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Siebentes  Buch« 

r  *  . 

Erster  TätL 

ll#  vimdietm  lihertaie  ei  apud  cemcilimm 

manumigitione, 

ilTm  tUrt^rtMmrthaluftg  dvrch  den  Stab  ^)mid  derFmiamm^' 

vor  dem  Oonäl  ^)). 

!•  Ufr  Jro&ir  :jini0n§mU9  «m  den  Tetiime» 

D  as  Siaudeirecht  derer ^  die  vor  dem  Halb  freig-elassea  wofw  , 
deo,  wird,  sobald  die  UrtiacLe  die  ricIiterlicLe  Be8tä(fgtiii|^ 
erhalten  und  die  Freilassiiof  erfofg't  i»!,  iu  der  Kegel  Bichl 
veiler   io  Zweifel   pezo^en ,   \veuQ  behauptet  wird,  dait  tie 
»an  eiuer  UUcLta  Uritäche  ^)  befreiet  wordeu  leieo» 

2m  iHm  KM$9r  Dioeietianu»  und  MMimiunu9  m  dem 

Sallusiiua. 

Es  itt  aumr  Zweifel,  datt  die  zweite  FreilaistlDg  den 
«isBal  TerUehe—  fonbcheii  Bürgerrechte  weder  etwaa  baba 
biBzafitgeB ,  nocfc  iMlun«B  köiuiM»  Geo  dm  30*  AjgttL  »• 
d.  C  4. 

d.  Dieselben  der  Ationiia,  • 

Et  iM  aus^machteD  Recbtena,  das«  wtdar  eine  Fran  eine 
FrtilassaDg  dorch  den  Stab,  durch  des  Mann»  aocii  [liberbaaplj 
4m  Aadtrer  dvcb  «nta  OatcbflfilabatoffW  ToBdMben  köoM. 

4  J>er  Kaher  Constanitus  nn  den  Maximu»  Braef.  IVflMf. 

Die  Freiheit  kuuaeB  ^ebortame  Sclaveti  nach  dem  Willen 
ihrer  lierren  Tor  tlDierin  liatli ,  oder  ¥or  den  Conauleu,  den 
PraiioreD,  PrÜsideoteo  und  Mai^istraten  der  Städte,  welche  diese 
Gerechtsame  haben,  erlauben.  Geg.  d.  30  Dec,  35d*  d«  C* 
Eateb«  u.  lijpatb» 

»■ 

1)  flniftcia,  8.     Rrockderff  rebers.  de»  G«j«t  {.38.  1* 
tt.  diese  üebcrt.  Fand.  XL.  2.  Ruhr  Tit. 

2)  Comcilium,  a.  Ulp.  Fragin.  Tit.  i.  §.  1.1.  und  die  Note  bei 
Char«]i<Lf  ■.  auch  Amn.  13.  wm  Wmdk  Xl^  der  Pandemi. 

S)      uiirtmrfo^  Mar  aa       dar  Ölaasa  n.  €othafr« 
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Zweiter  TiteL 

Dt  itMiamtniaria  manmmiaBione* 
CFom  ätr  t9ttttm€mtati$ehtm  Frwnammg,'^ 

1«  Die  Kaiser  Severus  und  A»tonikms  an  rrimus. 
Wenn  Jemandi  der  Uber  zwanzigp  Jahr  all  ist,  eiu  Ca- 
dicill  gem&fiil  hat,  fo  kt  es  •nt^oiaclit ,  dast  die  Z^^it  der 
ßestali^uog  *)  der  Freiheitsertheiliing'  nicht  schade,  dent)  ei 
wird  hier  nicht  die  rechtliche  Wirkaamkeity  sondern  die  des 
YViUeus  in  Betracht  gezogen* 

2.  JlHuMm  im  FhiUiui^ 
Dia  ia  dien  Testamealn  ninM  Versterbenea  ^cfceIieD«a 
Freihei^erllieilnBgM  ionnnn  sic^t  In  Wlrkn^  treten ,  .shImiIA 
die  Brbscbsft  sidil  aD^elrettB,  oder  wen«  das  Andenken  an' 
den  Yarartlieillen ,  wefen  ainaa  Varhrediens ,  das  dvrcli  dan 
Teil  nidu  gatidiai«  wird^  Terda«nit  worden  Ist. 

3.  Dieselben  an  E uphrosy  ti  n  s. 
pfe  In  dem  Tcnfamente  eine»  Veratorbenea  erthriTfe  Frci- 
tieli  tri(t  mit  Aem  Autritt  der  Erbjächaft  in  Kraft,  und  weoD 
■Ich  der  elii^psf  fzte  Erbe  anrh  durch  Wiedereinselziiug  in  den 
▼orlg-rn  -Stand  der  Erbsrhaft  entljaffpn  hnt ,  »o  schadet  dieser 
lfmstaud  der  Freiheit  doch  nicht.  Ueg*  d«  i6«  Aj»r«  2Q7  n«  d« 
C«  Aper  n.  Maximus* 

4.  Hieielften  an  ArehttauM* 
Da  Dein  Tatar  i)ia  Frailiail  mmdttalbar  ana  .  dfoi  Tatta» 
nanler  orM^>^  ^9  wiest  Dn,  wenp  9«  apcb  aain  firbo 
g^ei^ofianf  dannacb  nidU  zur  Able^uiie  dar  Ton  ilini  wahrend 
aeioas  ScIarenTerhaltnitses  gefiilirten  nechnnngen  (eBW^n^n 
werden  können«  Parjeoif e  aliaiv  iäm  Freikett  fideicom- 
miasweiae  oder  nnnittaibar  kinlerlapen  worden,,  da^m  .er  Beck« 
nvng  abgelegt  iiaken  würda»  VanPf  keT|||r  er  den  Yorfatb  kar- 
eiiagegeben  ppd  daap  was  or  in  liatrtf^erfscker  Absid^  liai  9etta 
gesckaffti  nlcfit  aar  Freikeit  g^elan^eii.  Wenn  aber  ans  den 
RackmiDgen  belbnden  worden,  daaa  er  nickt  Scknldner  ini|- 
ao  erlangt  «r  nack  den  BrbsekaAaanttitl  die  Frefikait  gleldnan 
«»bedingt  Geg.  d.  95.  Kor.  916  o.       Lütns  II.  (i.  GorealIVi 

5.   Der  Kaiser  Alexander  an  Qutniilianus. 

Die  cor  Verkürzung  der  Gläohiger  in  einem  Testamente 
geschehenen  Freibeitiertheilungen  gelten  nach  dem  Aeliscb- 
Seniischen  Gesetze  nicht,  weoo  auch  Jemand  Erbe  des  Scknld' 
ners  geworden,  der  ^caUaagsBikig  ist* 

4)  D.     des  CodicilU  durch  das  Testament 
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6.  Der  Kaiser  O  ordi  an  u  s  an  Pisisir  atus, 
Wt^nn  die  NachTerlatsenscbaft  dessen ,  in  dessen  Test«» 
neote  llu  freigelassen  zu  sein  Bno-ibst^  weg'en  der  Schulden 
Ton  d«n  Erben  ans^escbla^en  worden  ist,  so  wirst  Du  aus 
rerLtinässi^em  Grunde,  wenn  Dn  den  Erbschafts^länbigfern  Bürg- 
ncbaCt  anbietest,  die  Aufrecbterbaltnng  des  Willens  des  Tesfa^ 
$or*  zur  Erhaltung  der  Freiheit  federn  ,  zumal  besonders  dies 
»nch  dem  gelehrtesten  Fürsten,  dem  verewi^rten  Kainf^f 
Marcii8|  Terordiiet  worden  ist.  Dies  mnss  twk  ia  Betreff 
Mt  Fwmmm  eioM  Fiemdte» 's«  gehalten  werte, 

7-  Denelb0  an  die  Juata» 
Wider  den  Willen  Deiner  Mntter  MiA  Dn  Demfenigea 
4)0  FreSheil  nktit  sn  TheB  werden  lassen,  den  fene  frelsn- 
laasen  TerbMen  hat,  damit  Dn  nidit  Äe  Gebote  der  ÜndUcKeii 
i4eb«  in  Terletien  scheiaest. 

9,  iJie  KaUer  Philippus  und  Cäsar  J^hilippuM  an  Tre-^ 

mein  US,  ' 

Wenn  der  Testator  befohleu  hat :  dem  Sclaven  zur  Zeit 
der  iiochzeit  seines  Sohnes  oder  «♦»iner  Tot  liter  die  Freiheit 
xa  erth«ileu ,  so  hat  er  daaiit  Leiae  Zeit  Mir  die  Gesi%  ührnii^ 
der  Freiheit  l)e?<liLamt,  sondern  vielmehr  eine  Bedin^iiiii^  aui* 
^stellt,  so  da.«a  die  Freiiieit,  wenn  keine  Verhekathuag  er* 
Mgt  ist^  mit  Recht  uichi  geCodert  werden  kann* 

tu  IMs  KaiMT  Varus,  Cnrfnus  md  JVnmepiunu»  m 

Maurus, 

Wenn  der  Fall  auch  tob  der  Art  ist  y  dass  der  Erblasser 
Dich  zum  Erben  eingesetzt  hat,  so  hat  er  .doch  Deinem  Sclaven 
4ia  Freiheit  nicht  nnuiiftelbar  ertheilen  köunen;  denn  nninittel^ 
bar  lumn  fremden  8claTen  Niemand  die  Freijieit  ertheilea« 

I€l  JMa  MUdam*  Dip^t^itmnu»  mad  Miamimimnu»  «n  4B^af*- 

maatiS;  . 

W  eon  die  Freikeit  durch  unmittelbare  Verfügung  zu  Recht 
ertheilt  worden  ist,  so  werben  [die  belreffeadea  ScIsTen]  nicht 
bios  durch  die  Bedeckna^  mit  dpm  Flut,  sondern  auch  durch 
den  Erbuchaltaeatritt,  wenn  es  keiner  KeciitSTarackrifl  anwidere  * 
lanCsad  istf  an  areinitckea  Freigelassenen« 

II.  JÜie$eibm  an  h  AuriiHL, 
Wenn  ein  TettamWat  nicht  zu  Recht  besteht,  so  sind  anrk 
4ie  darin  ^eHcheheuen  FreihpilsertLeilungeu  ohne  rechtliche  Wir* 
kun»^,  da  D(i  angibst,  dan»  nicht  hinzugesetzt  worden  sei,  dass 
CS  als  Cudiciil  gelten  solle.  ' 

n.  Dieselben  an  iihysus, 
M'^enn  die  Erben  ans  eiaem  zu  Recht  errichteten  Tests* 
nwate  diu  Erbaduit  feieiUcli  aiifetrelen  Iwkani  ia  kat  Dir  dia 
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aos  dim  TestameBte  erworbene  Freiheit«  weoa  nacLLer  die 
eio^eteiztea  Erbeo  mit  den  die  Erbfolg^e  teetainentslo»  iu  An- 
l^proch  Nehmenden  in  heimliches  Ein?ersläuduiss  getreten  sind, 
nicht  genoauien  vrerdeo  können.  Haben  sie  hinfe^^en  freiwil* 
die  ihnen  aa^^Uene  Erbfolge  ausgeschlafen,  so  fallt  be- 
haantlich  Alles,  was  im  Testamente  verorduet  worden,  über 
4ea  Haufen.  Wenn  aber  der  Präsident  bemerkt,  dass  die  Er- 
ben, «im  Euch  um  die  Freiheit  zu  beirügen,  eine  Dnrchslecherel 
gemacht  haben,  so  wird  er,  der  Verordnung  des  Kaisers  Pius 
Antoninus  zufolge,  darauf  bedacht  seiU|  sich  der  Freiheits- 
erlheilungen  anzunehuieu, 

13«  Jiieselben  an  Marita  Iis, 
Es  ist  ansgemacht,  dass  deu  Bedingtfreia»  dm  ilioen  er- 
Aeille  Fraihelt  Tom  Erben  aichl  genommeii  werden  k^nne; 
auch  kann  dem  Bediagtfreien  lo  wenig  eine  Veräusserang^,  als 
die  Kraitzuog  insofern  schaden,  dass  er  nicKiti  sobald  die 
fliagunf  eingetreten  I  die  Freiheit  erlangt«« 

14.  Uie  KaUer  Theodo sius  und  f^al entinianus  an  ilo- 

reniinut  Praef.  PrmH* 

Die  nmnittelbare  FreiheilsertLeihmg^  soll  in  einem  Tesfa* 
meote  auch  iu  griechischer  Sprache  getroffen  werden  dürfen, 

so  dasa  die  der^e.st^iJt  uuiiiillelbar  ^escLeheneu  FreiheiUertheiliiu- 
geo  eben  so  betrachtet  werden  sollen,  wie  weim  sie  der  Te- 
alator  mit  geseUuiuääigeu  ^)  W  orten  getrolfeo  huUe. 

1&  llei*  Kaiser  Jusiinianus  am  Joannes  IVoef.  PraeU 
Da  die  Censtitntien  dei  yerewigten  Kaisen  Marens  er* 
klärt ,  dass ,  wenn  Jemand  nach  Errichtung  eines  TeslamentSp 
oder  ohne  selebes  Terstorbeni  so  dass  die  testanentslose  Cib- 
folge  Platn  ergreift  nnd  Freibeitsertheiinngen  getroffen  baf|  aber 
BKemaüd  die  Hadbrerlasseoscfaeft  des  Verstorbenen  nnireten  will^ 
weil  sie  Terdücbtig  sn  sein  scheint,  nnd  etwa  auch  fideicom- 
tnissariscbe  Freiheitserfheiinngen ,  ebne  schriftlich  abgefasst  an 
■elO|  liinierlassen  worden  siad|  es  entweder  einta  feden  Frein* 
den ,  oder  eloeoi  der  Sclsven ,  der  selbst  mit  der  Freiheit  be« 
schenkt  worden,  nnd  fiir  sein  Verhaltnisa  besorgt  Ist,  frei  stehe, 
die  Erbschaft  unter  der  Bedingung  nnd  gegen  Bürgschsft  an» 
sutreten,  sowohl  allen  OlSubig^^m  Genngthnng  xu  gewiihretty 
nis  aneh  denen  die  Fralbeil  an  Theil  werd^  an  lasaeii,  yen 
dknen  derTesiator  ee  gewellt  het,  so  sind  mennlgfeltige  Zweifel 
0U  dieser  Constitution  entstanden*  Denn  so  fregte  es  sfcb,  nb^ 
wenn  die  Erbscbaftssacben,  ohne  dass  sich  ein  Erbe  gefunden, 
Terkanft  worden  ,  es  noch  nseh  deren  Yerkanf  mifglidi  ael^ 


6>  D.  b.  mit  Uteiniscfann. 
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^ats  da  SdtT  oder  ein  Addierer  di«  Brbidiaft  antrete  nnd  Ae 
Sacbea  TM  dm  Käufers  sarückfodenii  oad  den  Fffttbailiar» 
tkailuf««  «ad  Gläubigern  Geau^e  leisten  dürfe?  —  Wenn 
wmm  xwar  der  tarewigle  Kaiser  Sererns ,  wenn  die  Sachen 
einmal  Terkanft  'worden«  d&m  nicht  weilir  Mgdassen  hat,  M 
hat  Üaa  doch  des  Ülpianat  Aiiiicht  g^anz  Tarstfglich  gefal« 
las,  batasdan  in  Beifcff  der  FreiheitsertheilaBgas^  damit  dieas 
aickl  Terlorett  fafaen,  noch  nach  4&m  Verkauf  der  Sachen  mm 
Rachtiaiittei  Ton  einjähriger  Dauer  ztt  der  Caastilntioa  dei  ver* 
Migten  Kaisers  Marens  hinzuzoAgen,  hinnen  welcher  Frist 
sowohl  nUen  Glaobigefn  Geniige  geichehen  mag,  und  auch 
den  Käufern  nichts  Neues  widerfahrt ,  die  ja  oflmuls  binnen 
Jehreafrist  sich  eine  Wiederaufhebung  [des  Kaufs]  g-efalien  las* 
een  mussten,  und  dem  Solaren,  der  mU  der  Freiheit  heachenikt 
wnrden,  oder  irgend  eine»  AadeM  sn  geateltea,  entweder  tot 
dem  Verkanf  der  Sechen,  oder  nachher  hinnen  Jahresfrist  din 
Bffhschaft  enulreteo  und  die  Sachen  nrücksnfodern ,  g^ffss 
^nrher  «i  hentaUende  Burgschaff,  das«  aewohl  den  Freibeits« 
«rtheiinngen  eis  den  Gläubigem  Genüge  f  sschehe«   {•  1.  Wenn 
Wtm  Einer  zwsr  allen  Freiheitsertheilungen  xn  genügen  Ter* 
ipfidit»  den  Gläubigem  eher  nicht  auf  das  Ganze,  seedern  nnr 
iMIfreise  Ihm  Fedenmgsn  sn  berichtigen,  diese  auch  einen 
Vertrag  der  Art  eingegengen  sind,  ao  befehlen  Wir,   soll  die 
Genatitution  des  gelehrtesten  Fürsten  auch  lür  euMn  Fpil  die* 
eer  Art  Platz  ergreifen ,  und  sind  der  Melneng^  dass  diea  in 
'  nHer  Weise  zulässig  sei,  Mvaal  dieser  [Vertrag]  mit  dem  WiU 
len  der  Glänbi^er  eing^egangcn  wird.    Denn  wollen  diese  nicht, 
sn  gestatten  Wir  die  ZaJäaaigkeit  eines  solchen  Vertrage«^  durch- 
sns  nicht.    §•     Wsnn  «her  dnige  Ten  des  SclaTen  die  Frei- 
heit ergriffm,  andern  es  hingegen  vorgezogen  haben,  dieselbe 
shzuUhnen^  se  ist  eiieh  aaf  diöien  Fell  die  Rede  des  verewig», 
ics  Kaisers  Marc  es  enssndehu»,  nnd  ehne  Zweifel  der  die 
Krbechaft  Ansprecbeude  auch  hier  zu  hören,  nnd  ea  aoU  den 
Sdaren  fiele  WelU  bleiben,  je  nachdem  sie  entweder  sor  Frei* 
Mt  gebngen,  oder  in  der  SclaTSMi  Terhleiben  wollen.  Dens 
wenn  es  gleidi  keinem  ScUmn  gestattet  ist|  dss  Römische 
Bifgerreclit  aassuMcMa^n,  so  muss  dennoch  in  di^em  Feil^ 
dmnit  nicht  wegen  Undankbarkeit  einiger  auch  die  ülirtgen  lai 
ScIarenTerhältniss  zu  Usiben  genSihigt  sind,  alles  SdareSy 
weiciie  woiles,  erlaubt  seis,  sur  Freiheit  su  gelangen,  den 
einigen  nicht  wollendeii,  oder  es  abiehnmiden  aber  die  Irelwil- 
Kge  SdsTerei  snLast  bleiben,  und  sie  mögen  daan  Des,  weU 
cM  sie  nicht  zum  Freilasser  helies  Trolles »  als  ihmn  Herm^ 
snd  Tielleicht  eis  einen  gestrengen,  kenses  lernen.       9»  Wens 
«r  eher  sidbt  alle  Fmiheiissrlheilnngss  isr  Efftliung  sn  bris* 
gm  Tmpmhes  hat,  assdem  sur  eliM  heatinle  AsiahlSslaTes 
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von  DeoeO)  welcheu  g^eheiBieo  worddii^  znr  Freiliett  zu  ^elau* 
geuf  BQ  ist  ea  besser,  wenn  die  ErbAcIiaffssacIieii  zur  lieirie- 
dijruB^  der  Gläubiger  hiureicheo,  auch  allen  übrigen  Sclaveii 
die  Freiheit  zu  ertheilen,  wenn  er  dien  auch  nicht  verB|)rocLeu  ' 
hat.  Fehlt  aber •  etwas  znr  Befriedig-ung'  der  Gluulji«;er,  m 
ist  es  biUig'er,  dass  nur  Wenig-e  zur  i  reiheit  gelangen.  §.  4«  - 
So  weit  Unsere  Abhülfe  zur  Beneiti^ung  der  allen  Zweifel; 
Ulli  zu}rleich  aber  der  vorgedacliten  Constitution  eine  verbes- 
sernde Vervollstaudio^iiiig  zu  gewahren,  befeblen  Wir  Lieruiif| 
dass,  wenn  nicht  Einer  auftritt,  der  Äif-  luhjjchäft  Terlan»!, 
HotiiltTu  Mehrere,  und  zwar  zu  deiiuelben  Zeilj)nricle,  zwei 
oder  mehr,  xVUeu  t^cuieinschaüiich  die  Erlaubnis^  zum  Kth" 
schaffsantritt  ,  nach  vorheriger  Ton  Allen  zu  leistenden  Bnrg^ 
Schaft,  den  Glätibigern  und  FreilioilsverJbeiJnnjren  Genüge  teislea 
zu  wollen,  /u  I  heil  werden  hülle»  Gesclileht  es  nach  ver- 
nein edeneu  Zwischenräumen,  ao  hat  der  dis  Vorrecht,  der 
zuerät  auftritt,  wenn  er  nümlich  Bürgschaft  bestellen  kann. 
Kanu  er  es  nicht,  no  foli^'-eu  die  übrigen  einer  nach  dem  an* 
dern ,  fe  nach  der  Zeit  ihres  Auir^^s,  und  dii»s  «oll  «o  binnen 
JahreAfriiit  ;ie}ialten  werden.  §.  j.  A  erö|iricht  ;iber  limer^ 
einige  [Sclaven]  frei  zu  iiictchen,  nicht  aber  alle,  ntid  tritt  dann 
ein  Anderer  auf  ,  der  bereit  i&t ,  geuü'gende  Bürgschaft  zu  be- 
stellen, aüeu  Gläubigern  und  allen  Kreiheit8ertb#»ilmi«;en  Genüge 
so  leisten,  so  i«t  es  billig,  ihn  zuzulassen ,  so  dass  alle  Frei« 
]ieitsertLeiiun*;'eu  obue  Unterschied  in  Wirkbau) keil  treten.  Die» 
ses  Vorrecht  erlbeilen  Wir  nicht  blos  dem  mit  der  Freiheit 
beschenkten  Sclaven,  sondern  auch  Deuijeuigen ,  dem  die 
Freiheit  nicht  hinterlassen  worden  ist,  so  das»  hier  sogar 
.  der  Fall  eintreten  kann ,  dass  durch  Den ,  dem  die  Frei- 
heit nicht  hinlerlaHüen  worden  i#t.  Andern  dieselbe  zu  Theil 
werde.  §.  6.  Wenn  »ich  aber  dies  früher  ereignet,  als  der 
erste  die  Ei bbcbafr^sacben  und  die  Freiheit  erlaugt,  ko  i^t  et 
Untere  Meinung,  da.^s  deui  zweiten,  der  darauf  An««pnirh  m  u  ht, 
nder  dem  dritirii  od^r  fernem,  die  Freiheitsertheilungeu  in 
f^röjjserer  Anzahl  versjjrechendcn  Platz  gemacfit  v>  erde«  Wenn 
^  aber  die  Sachen  schon  dem  zuerst  die  l'^rbMciiaft  in  Anspruch  neh- 
DKMub^u  Sciaven  iiberg^eben  worden,  und  einigen  ErbMcbait»- 
Hchiven  von  ihm  die  Freiheit  erlheilt  worden  ist,  und  dann  ein 
anderer  Frbschafissclav  oder  ein  dritter  Freier  aufirilt,  der  sich 
dazu  erbietet,  ho  wird  ihm  dies  f^estattet  werden,  und  er  un- 
ter grösseren  Verif>rcchungen  uud  ausgedehnterer  ßiir^scbaftST 
beHtelluog  die  Lrbicbafi  erhallen.  Allein  der  friiber  mit  dein 
Autrage  Aufgetreleoe  bleibt  frei,  wenn  ihm  gleich  der  Nachf- 
liiss  entzogen  wird.  Alles  dieses  uiuss  binnen  Jahresfrist,  wie 
•chon  gesagt  worden,  von  d;(  nn  abgeinaclit  w  erden,  so  der  früher 
Aufltfitendo  iait  •eueu  Veciangeu  den  iüd&ler  aog^egau^en  imU 
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m 

(/"on  der  Aufhebung  des  Fusisdi^  Vaninischen  Gesetzes.)  | 
1.  J}er  Kaiser  Jusiinianus  an  il/tf#M|»  i>a^#^«w«f«!  • 
Es  ist  Unser  WiUsi^  dass  die  den  SjcUren  in  einem  Tests- 
■sotn  spwobl  uoinltblbar  als  ^^eicomniiss weise  Linteriassene 
FraSbeit  tiä^  Arl  der  ünter  den  Ltbäidigen  ertHeilfen  ebne 
Mok  UntMc^d  ^hen  stfitei  so  dass  das  Fnslsäi-'Caliinisebe' 
Oenelk        ^e^llen  nnd  *d«n  ibre  Sdaren  be^liiebenden  Ter^ 
IS^nngeli  ller  Teslatoreli  nidit  im  We^  sieben  soll, 'snr  Ans-' 
Ittnn^  1^  (^^n.   €rig.  d.  1.  Jnni  «i.  d;  C  d.  K. 

•    *  •   •  ▼iwter  Thd.    *  *  * 

De  fideicammisaariis  lihertaiihv 

'    (Fnii  ilsr  jllMbsnHniMnrifdUii  EtMUm^  der  Frethek.) 

!•  INe  X)idser  Severus  und  Antoninus  an  Frimus. 

Da  D«  TÖrirä^st,  e^  sei  3ie  ittncbwlasseni chaft  des  Tetilft^ 
«ort  nidbt  an^treten  werden |  Ton  dem  ba  angabst,  er  bebe 
'Dir  die  Frei£iit  fiMeemmislWeiie  anagesetst»  und  es  bebe  ein 
Andenwr  nis      «Ugesetate  iSibe  die  Verlassenäabeft  leatamenta- 
U»  In  Besilz  gena»ma»  se  Terlangtt  Da,  eohntd  nicbt  Snebf 
die  IdnfoenunUsariMbe  EHbeilnar  der  Fretbei*  in  Ansebung. 
des  ^melameaiifen  £rlien  l^iednrlieh  worden,  oboe  alles  Recbt 
die  Gltwalirtuig:  deraeÜben  Ton  dem,  der  gar  incbt  darum  ge- 
bmaii  werden  isli  Wenn  Dn  inrilieb  naebweisen  .kamiit,  daes 
Jsr  eingeeetsie  firibe  tepaü  Em^ag  einer  Snmme  Geldes  di«' 
ErbacbÄ  MberOeluicbii^t  gelafnen  bebe,  so  wii«d  er  gtfiötbtg4> 
werden,  Dir  die  Freibeit  m  Tbefl  werden  xniaaaea.  Geg.  d.i 

17.  Febr.  197  n.  d.  €•  Lal^ranus  u.  Rufinas.  - 

»  .    •  • 

i'       ^^f^^r  Kaiser  An^omi^Sis  an  l^alerime» 

«bn^  nncb  Üan  Codidü^  «nein  Dn  dem  Haltnrivnder  der 
EMmmom.A  terfMSbt  enebninil,  Air  veHalsebt  »kisrt  weiw 
dcB  ist,  so  entkräftet  dennoeb^<  sobald)  Ohl  vor  Krbebong  deri 
Unlersnehnng  des  Verbrecbeos  die  recbtiaStsige  Frelbeit  dorcb 
den  Vermiicbtnissinbaber  erlangt  bast,  dai  naciiberige  Ereignias 
die  dnigtmiatt  wllMillit  Freibeit  nlcbt.  Der 'Xronititntien  des 
▼SMfwIgfen  Kaisern  Hndrinnni  nnfelge  wWjedocb  dem  Er» 
hm  dfe  BleUbdemng  Ten  nwanx%*  Gnldsliitken  eribält, 

• 

9*  Kaiser  Alexander  an  Lucius* 

Da  Dn  aogibst,  es  sat.ßpiafinaeft  dfin  Freiheit  unter  einer' 
Bedingung  ertheilt  worden,  was  kann  es  da  ein  Zweifel  sein, 
dana  die  toa  ibnen  Tor  deren  ErfiiUnng  gnbnnnen  lündor  als 
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Sclayen  geboren  worden,  und  den  Erben  yermoge  Herrenreditt  i 
gehören?   IViir  denen       man  su  Halle  gekommen ,  .  dt«  nacli 

eing^etretener  Verzögemag  für  die  Gewälirnng  der  Freiheit  ge-  ^ 

boren  worden  aind,  so  iuB  sia  alt  FmIo  obA  Ff«%db«mM  b»>  i 

iTMliltt  wecden  mUcb«  '  i 

Wenn  eine  Sclayin  mit  Binwillignng  ihres  Herrn  als  Freia  ' 

gelebt  hat,  der  die  fideiGommitsajische  Freiheit  hinterlassen  | 

worden  war,  so  hat  sie,  dem  Seuatsbeschluta  und  den  darauf  ' 

besügltcheu  Coustitntiooen  zufolge  Komische  Bürgerin  gewor«  ^ 

den,  Freie  geboren.  Wenn  sie  aber  selbst  die  Freiheit  niemals  > 
io  Anspruch  genommen  hat,  so  hat  sie  es  sich  selbst  zuzu« 
schreib eu,  dass  ihre  inzwischen  geboreueu  Üinder  Scla? en  sind« 

Wer  im  Tap  ien  Gatetew  TOiichriaW—  AlMv  «och 
Biclit  err«iclil  hat,  4ar  kann  4ia  Freihält  in  tdmm  UMam  Wä^ 
len  auch  durchwein  FideicownSsa  sieht  erlhailen»  anster  iimtß^ 
TAH  danen  er  ebea  [aosreldbenden]  Gfrmid*  belhriugea  kim 

6.  Derselbe  an  Mami  fff  t#s» 
Man  hat  sich  dafür  eAlürt,  dass  anch  einer  fremden  ScUh 
Tin  die  fidetoanuniss weise  auigesefzte  Freiheit  erthattt  werden 
Biiase,  nad  es  erlischt  anch  diese  Verbindlichkeit  dadofch  nichtf 
wenn  df>ren  Herrin  (Toransgesetzt,  dass  diese  ans  4eai  Teat»» 
»ante  Dessen  oder  Denn,  dio  die  FrelheitsertheilnDg  hinteiw 
lassen  haben ,  nichts  angeaomMn  hat) ,  sie  anch  inswischcA 
nicht  hat  Terkaofim  WolleBf  wall  die  Freiheit  noch  im  Lanfil 
aar  Zeit  gewShrt  werden  kann,  aohaU  aach  Megenheil  mn 
Loskavibng  der  ScIaTin  dargebaten  hat* 

7.  Derselbe  an  Nicomedes. 
DieiVni^en,   denen  die  Freiheit  durch  eio  Fideicoinmiss  in 
ciiipm  |f Ilten  Willen  biulerlassen  \vird,  werden  Freigelassene 
Derer,  von  denen  sie  freigebflsen  werden«  Gag«  dt  !•  A^lil  226» 
«•d.€«Fuacnali«a.Dexter.— 

8«  Derselbe  «m  Eutyches,  ^ 

1)h  anffibst,  es  sei  Dir  die  fideicommiti^rische  Freiheit  *  ' 
WBfer  drr  Ileding-ung«  erlLeilt  worden,  weon  es  der  Gattin  des 
FreÜHs^ets  beliebt  Labe,  bo  kauuat  Du,  weuu  dieselbe  auch  die 
£rb«chttü  nicht  au|;;etreten ,  Koiidern  l^^tztere  ganz  an  den  Sohn 
g«»fHllen  iKt,  dennoch  die  Freiheit  in  Anspruch  BchmeBi  aobald 
sich  des  Testators  Galtin  nicht  dagegensetxt« 


6)  insi.  1.  6.  ^  6» 
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1^  IM»  JUmt  VmUwimnuB  wmä  OmtUnnM  am  Buphniw. 

Wm  Wr  TtmUn  8<iM  SdMrmy  mmIi  diaa  ibin  ilm 
Wf^Uk  «rlMl  n  babMi  m  TMNHid«  idair  S«kia  emaoBt 
fca^  M  itt  teaocb  nf  BsfiioiügaDg  d«r  Frvibeil  wmI  der  Ud- 
midMgm  ngeonamtim  woritD^  diit  ir  Bm  dhvdk  ein  Fidei- 
cmhIm  frciguliHB  M  bttbea  icli«iM*  UoH  weaii  er  nicht 
•liBiB  «^wta,  ■odbni  «h«B  firemte  fldmai  detien  Ver- 
MUwSm  m  kiaate,  •«  Tontavod  otamot  Wt,  so  Laben  die 
BacfclfgvUrlM  tlcfc  Uhr  aatMliMeB,  tef  dbtBftlli  die  Frei- 
heit fiiuicwBirimiiiili  erdieUt  wordeo  iti,  «  Btote  dena  klar 
«Mlaa»       TmMUtt  sei  nderer  Meimr  gvwtMa.  > 

10,  Dieselben  «m  Mereurialta, 
Wm  Dir  fidoeMDiiisweise  vnfer  der  Beatimmoiig  Ii!iit«w 
lassene  FrsUMlt«  wena  dof  Tettatora  Soba  das  iänfandzwan- 
ligste  Jalir  erreiclit  Labe,  gebt  ucfat  TerlortD^  wenn  Mcb,  wie 
D«  «i^ibttt  der  Erbe  binnen  dei  Torgedacbteo  Altert  mit  Tod^ 
■igf— gm  iit.  Denn  es  ist  ein  Tipi  Alten  ber  angenommener 
Satz,  imtä  bbnen  der  Zeit,  wOf  wenn  er  am  Leben  geblieben 
das  bestimate  Alter  erreicht  liabea  inrürde^  die  fieffp 
mtmg  woi  die  Freilieit  sidit  erlöicbe* 

11,  IN»  JMiT  i>l0«l#llMf»i  iMMi  MuMimimnms  m  Flm^ 

Wem  Da  efci  Sehr  ceweees,  «rf  Dk  AnA  eis  JUei* 
Biiwiilei  dieFfiibeit  UnterleneB  wordeii  iet,  ee  eiebst  0«  «i% 
^aw  D«  9lcht  ebne  Ft^aifiif  best  nr  Frelbeit  felangia  köa- 
MB»  Wea»  Du  daher  de  Setar  hi  biltweise  gefaiaten  Aue» 
dbiekes  die  Fraiheil  erlangt  best,  lo  arnnt  Da  den  Pr&ldentes 
ier  FittfiM  eageheiiy  deorfl  er  aach  BrSrteraog  der  Seche, 
weaa  er  eingeaeben,  dese  Da  eia  Ke^  cnf  die  Freiheit  habeat, 
denjenigen,  der  dam  Terpflichtet,  .nr  Fieilafiang  ao'tbf ge,  odar, 
weaa  aieh  deraalbe  Terbergea  halte»  adt  BtieMnng  eiaet  Deoets 
wider  dea  Teibergenea  ftr  dich  eorge. 

» 

12.   Dieselben  an  Hyrenius, 
Dast  dorcli  dai  Wort  t  ich  empfelile,  in  ffnem  Tes(a^ 
nieate  «der  Codicill  die  Freiheit  nicht  fi  deicommistariacii  et* 
tbeÜt  ukf  wird  dorcb  die  Anctorltät  dea  Macbta  erUärt* 

13*  Die9Mm  aa  JPyihagorida§** 
Weaa  lemaad  ia  Beireff  Deiaer»  die  er  Tor  der  Veri^ 
r«h«Bf  eeteer  Fraa  gescheakti  aechber,  aacbde«  er  ihr 'eia 
Teimb'ihtniii  hiaterlaaieat  ia  aeiaeBi  Teatameate»  eder  Codicill^ 
eier  ia  Ultwiiaea  Wertea  ea  aeiae  Beehfsaacbfolger  erklär^ 
diai  ee  aeia  WiDe  aai,  Daiolleat  frei  gelaaaea  werdea,  so  aa- 
iMÜeit  ee  fcebev  Zwdfelt  .daea  letalere  eowohl  aaai  Leakaafaa 
aad  8«  Freiliwang  gahaliea  loieat  ala  die  Fiaa  aelbüi  weaa 
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•le  cinrch  AnoaVme  de»  llif  lel£t%1Tfl|r  Ans^tffzteil  iEr«  Zn- 
iiiedeolieit  mit  dem  leftftm  Wflf««^  ^«ii  Erblassern  «Irkl^  Lat| 
Mi  Dir  ete  EBofcf  ««f  fiiAtflBdAiiliÜiuiKh«  FreiMt  niMth«.' 

14.   />rr  Knisef  J usiini anus  an  Juli anus  l*raef»  Prnfff» 

Da  die  Altea  bezweifelten  |  ob  et  nwg'licli  sei^  die  fidei- 
commMBariscbe  Freilkeil  eioem  Sclaren  zu  hmterlaisen ,  der 
noch  im  Muderleiba  befindlich  war^  und  von  dam  inati  erii 
•rwarlete,  dass  er  ein  Mansch  werden  werden  la  haben  Wir 
4|an  alten  Streit  entscliaidad  wollen ,  und  meinen  »ur  Begün»!)- 
gting  der  Freiheit,  data  •o>yohl  die  fideicomininariacUa  ah  die 
aamittelbar  erf bellte  Freiheit,  sowohl  in  Ansehung-  Ton  Perso- 
nen niäunlichen  als  weiblichen  Geschlechts,  die  sich  im  Mut- 
terleibe befinden,  Ton  Bestand  s^i,  so  dass  [das  Rind]  mit  der 
Freiheit  das  Licht  der  Welt  erbliciLf,  wenn  seine  Multer  auch 
selbst  noch  in  Sclavenrerhältniss  Rtehend  dasnelbe  g^eboren  hat« 
iSind  a1)er  mehrere  Knaben  oder  Mädchen  geboren  worden,  so 
'sollen  alle  9  es  möge  [der  Testator]  Ton  der  einfachen  Zahl 
bder  der  mehrfachen  gesprochen  haben,  nichts  destoweniger 
YOQ  ihrenr  Eintritt  in  die  Welt  an  znr  Freiheit  gefangen,  in* 
dem  es  bei  Doppelsinnigkeiten  besser  ist,  and  zumal  in  Bezug 
•n£  die  Fmiiinil*t''W«Kno  deren  Begiinsligun{r ,  die  menschlicliM 
Ansicht  za  ergreifen.    Gef«  d.  1«  Oct.  630.  u*  dm  C»  Laat- 

'12».  DmeJbe  an  Jultanus  Praef,  Prael. 

Wenn  einem  Sclaven  oder  einer  SclaTin  die  fideieommis- 
sarlsche  Freiheit  ertbeilt  worden  i&t,  so  befehlen  Wir,  dass^ 
wenn  sich  Dcrleui^e  einen  Verzug  in  Ansehung  der  Freiheit 
izu  Schulden  kommen  lüsst,  der  ihnen  dazu  TerpflicLtet  ist,  .'^ie 
'durch  den  Ausspruch  des  Präsidenten  in  Freiheit  gesetzt  \%  er- 
den sollen,  ohne  auf  eine  Handlung  oder  den  Willen  des  lür- 
hen  zu  warten ,  sondern  sie  sollen  eine  solche  Freiheit  erhal- 
ten ,  wie  wenn  sie  vom  Testator  selbst  die  Freiheit  dnrch  un- 
iniitelbare  Verfügung  erhalten  hatten,  indem  es  nnehrerbietig 
und  unkliig^  ist ,  weuu  die  Brben  des  Testators  aufschieben, 
Lau|itttdchlicli  wenn  es  auf  eine  Freiheitsertheilnng  ankommt. 

16.  Derselbe  an  Juli  anus  Pratf.  Praet. 

.  Wenn  Jemand  in  seinen  Testamente  seineii  Erben  gdbntes 
bat,  eines  der  Kinder  seiner  namEslit  ^nnimdiieA  ScIaTin,  nach 
Üeiner  Aoswfebl  mir  Freiheit  ^langen  zn  lassen,  nnd  die  Scia* 
Tin  eines 'oder' mebrm  |;eboren  hat,  der  Erhn  «her  bei  seinen 
Lehceit«!!  keines  vor  Fi^iheit  hat  gelangen  lassen ,  oder  wüh^ 
ireiid  6r  fib erlegt,  wen  er  znr  FreiAieit  solle  gelatigen  lassen, 
lins  dieser  Wel^  geschieden  Ist,  so  ward  fta  deil  Mitn  bet 
Ih/rtfelt,  dft  all«;  'odeir  eitfei,  odfer' gar  keia«i  ton  dliteillrtKitt» 
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dlernl  zur  Freilieit  g^elan^e,  nncl  es  verbreifefe  sich  i]rr  Streit 
des  allen  Hechis  iiber  Falle  dieser  Art  srLr  weif.  Wir  aber, 
iu  der  AbiicLt,  die  Hosbeit  des  lürbeii  ia  Zaum  zu  lialteo,  wenn 
er  lies  Testators  Willeo  nicht  erfiiln,  und  sobald  er  gekoDiiti 
nicht  eines  der  Kinder  die  Sclaviii  erwählt*^  und  es  mit  der 
Freiheit  beschenLl  hat,  befehfen  hiermit,  nicht  nur  ihm  allein, 
sondern  aoch  «eine  Erben  und  IVachfolg'er  zu  zwing;eii,  alle 
Kinder  der  Sclavin  »ur  Freiheil  j;elan<;en  zu  lassen,  d^au  das 
ist  dem  Wilfcii  dei  Tesinlors  nicht  zuwider.  Da  er  naailich  ver- 
fügt hat,  dass  jeden  J\ills  oiiies  yon  ihnen  frei  sein  tolle,  und  seia 
'Aogeiimerk  nicht  ailem  ^inl  eiu  einziges,  sonderu  auf  alle  ge- 
richtet hat,  so  gelangen,  sobald  seinem  Willen  nicht  Gehorsam  ' 
geleittet  %vorden,  ohne  Zweifel  dem  Willen  de«  Testator»  ge- 
mäss alle  zur  Freiheit.  Wir  erachten  aticb  dann  Dasselbe  fiir  •  • 
Regel,  wenn  der  Testator  die  Gewährung  der  Freiheit  nicht 
dem  Erben,  sondern  einem  Vermachtoist -  oder  Fideicommiis- 
inhaber  bift weise  auferlegt  hat.  Dor^estalt  mögen  also  die  Erben, 
die  Vermacijiniss  -  und  dif- FIdeif  ()iijiiiiss!nhaber,  durch  gerechte 
Furcht  in  Hesorguiss  erhalten,  sich  an;^elegen  sein  lassen,  so- 
wohl den  Willen  des  Testators  zu  erliiileM,  als  aucii  nir  ht  da- 
durch, dass  alle  die  Freiheit  erlangen,  sich  einen  Verlust  zn- 
znziehen.  Wenn  sie  sich  dagegen  beklagen,  so  [mögen  sie 
'Wisseii,  dass]  sie  sich  diesen  Verlust  allein  zuzuschrr  ibpii,  «nd 
JHcht  über  nnser  Gesetz  ^  sondern  über  ihren  Uog'^horsam  ca 
beschweren  haben.  Geg.  zu  Constantiucpel  d«  17t  JNov«  630» 
d*  C«  JLampadias  u«  Orestes. 

Wenn   Jemand   seineu  Scla?en    dergeafalt  vermecht  hat, 
daRs  ihm  der  VermächtnissiuLabei  <iie  Freiheit  ertheileu  möge, 
liaJ  der  Erbe  iu  Betreff  eines  Vermächtnisses  dieser  Art  sich 
niredlich  benommen  und  dem  Vermachtnissinhaber  deu  Sclaven 
zn  geben  verweigert  hat,  so  dass  er  [,  verklagt  worden,]  den 
Process  verloren  hat,   und  der  Kichter  die  Verurtheilung  nicht 
üuf  deu  Sclaven  selbst,  sondern  auf  die  Streitwürderu»^  rich- 
tet, Ro  waren  die  alten  HecLtsanSleger  zweifelhaft,  ob  aus 
dienern  Umstände  der  Freiheit  ein  FJiudemiss  erwachse,  und 
Vfmn  mau  sich  dshingeneigt|  dass  die  Freiheit  gewahrt  wer- 
den mütse^  von  Seilen  wessen  dies  geschehen  müsse,  ob  vom 
Erben  ^  «der  vom  VermacbtniHsinliaber?    Und  wenn  der  Erbe 
si^  ertheiieo  müsse,  ob  dann  der  Vermächtnissinhaber  Davjeni^e^ 
^'^ er  an  baarem  Gdde  dnrch  die  Verurtheilung  empfangeu 
li'ibr,  mit  Erfolg  behalten  dürfe,  ob  ganz,  oder  zum  Theil,  oder 
gar  nichts?    In  der  Absicht,  diesen  Streit  zu  scii lichten,  be- 
^tuedem  Wir  ziivörderat,  warinn  der  fiir  diese  Angelegenheit 
bestellte  Jüchter  die  Venuiheüiiug  niclU  vielmehr  jeden  Fuils 

« 
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auf  ^€11  Sclaren,  sondern  auf  detten  Werlliicbäfctiiif  seriell- 
tet,  sein  Fehler  auch  für  dieie  Art  Ton  Streit  Veranlassung' 
gegebf>n  bat.  Wenn  dalier  eioe  solche  Fra^e  yorliei^t,  to  bai» 
ten  Wir  keioeo  Richter  f!ir  so  einfiilti^,  ela«g  er  eine  Vemr- 
tbeiliin^  letzterer  Art  fällen  sollte;  sondern  wenn  der  Ver- 
mächtiiissiababer  daranf  bestebt^  dnss  ihm  der  Sclav  heraus- 
l^c^eben  werden  solle,  und  oacb  der  ßluleitaag  des  Verfahrens 
ein  Zeilranm  von  zwei  Monaten  yerfiotieo  ist,  so  ist  es  Unser 
Wille,  dass  der  Sclav  dann  »ofort  in  Freiheit  gesetzt  "werdeii 
und  derselbe  frei  fein,  der  J£rbe  aber  wepen  seiner  Uncbrer- 
bieti^-keit  zum  yierfacheo  Ersatz  aller  Tom  Vermäcbtoissinbaber 
aaf;re wendeten  Kosten  des  Processes  verortbeilt  werden,  wah- 
rend dem  Vermäcbtniswnbiber  dal  Freilasienredu  anTeriehrt 
•rbaltaB  irerdeii  aoll. 

Fünfter  TiteL 

}  De  deäititta  liberiaie  i  oll  c  n  ä  am 
{J^on  der  Aufhebung  der  unierüüinigen  Freiheit,) 
1.  Der  Kaiser  J usiintanus  an  Julianus  Praef,  Praet» 

Das  UntertliänigkeilSTerhältniss  [Freigelass«B6r]  aoU  dnrdi* 
Mi  Bichl  fernerhin  Uniem  Staat  belästigen  dürfeo^  ioadtni  von 
Grnnd  ans  auf>^ebobea  seini  weil  Wir  finden,  dass  es  {^ar  nicht 
Mkr  in  Gebrauch  ist,  sondern  nnr  der  leere  Name  dieser  Art 
▼Mi  FieiMt  beatdit.  Wir,  die  Wir  4ia  Walirlielt  Torebreii» 
'wollen  ench,  dais  In  Unsern  Gesetzen  nnr  Solches  enthalten 
miy  was  wirklich  TorlMaMlen  iat  Gegw  650»  n«  dU  &  Lna^ 
pnd«  n«  Oreat. 

Sediater  TiteL 

"De  latina  lihertate  1  oll  end  n  ei  per  c  er  t  os 
modo  8  in  c  i  v  i  t  at  e  m  Roman  a  m  Iran  sf  u  s  «. 

{yon  ffrr  Aufhebung  der  haiinischcn  Freiheit  und  deren  auf 
Ifestimmie  ßß^eise  geschehenen  Veränderung  in  das  Römische 

'  BSrgerrechi,) 

$     1.  Der  Kaiser  Juniini anus  an  Joannes  Praef.  Praet, 

Während  das  VerhaUniss  der  tuilertbani'ren  Frei;'e]assenen 
Bereits  aufgehoben  ist,  irrt  die  UDVoIIkominene  Freiheit  der 
I«atioer  noch  ao8(ät  umher,  und  isf,  ^^leicLsnm  au«  verschiedenen 
Stücken  znsammeiig^esefzt  ,  eingeführt  noch  vorliaiiden;  Tiiclit 
ohne  Junten  Grnnd  wird  daher  der  eine  Theü  derselben  ganz 
atifgplioben,  was  aber  an  der  Sache  \  erniinftiges  ist,  da«  wird 
in  ein  selbststaMdlg^es  Hecfifsverhaitniss  übertragnen.  Denn  d« 
(^das  Verhähuiis  der]  latiniachen  Freigelassenen  nach  Art  der 
uralten  Latinität,  welche  den  in  die  Colonieen  Verset/len  zu 
Theil  ward,  cin^^efithrt  zu  seiu  sclieint,  von  der  der  Staat  nichts 

weiter  iiaaef  als  einen  bürgerlichen  ünef,  ao  ist  ea  widerain- 
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irff^  geftn|^,  nachdem  der  Ursprung  der  Saclie  weg:^efalle«| 
Mcli  dtfAB  Abbild  tibriip  zu  lasseo.  Da  nun  auf  vielfache,  jft 
beioake  onzahH^e  Art  und  Weise  die  Alo^lichkeit  der  Be- 
ffVMiaB^  des  VerLaltnissea  der  Lalioeo  eiu^efuhrt  ist  ^  un4 
TentckiedMe  Gesetze  und  Senafsbeschlnsse  Torhanden  sind, 
■üd  MU  diMen  die  grössten  Schwierig^keiten  enfslanden ,  ab 
da  waren,  nus  dem  Junischen  Geaetze,  ans  dem  Lar^iaoisrfaMi 
SeMtsbeschlttSse ,  und  dem  Edicte  des  Tarewigtea  Kaiaer» 
Trafanns,  womit  Unsere  Gesetze  angefiillt  waren )  aber 
koB  Mittel  dagegen  za  finden  war,  so  hat  es  Das  am  ange- 
MtMasten  gesokienen,  Alles  dieses  und  die  latinische  Freiktil 
gUM  M&iiheben  ,  daneben  aber  bestimmte  Arten  iiud  W«86il 
■■wnloion  i  wodurch  früher  die  latlutsche  Freiheit  erworbea 
ward  f  gegenwärtig  aber  das  Komische  Biirg:errecht  geboten 
wird,  das«  nach  An£tählung  dieser  tn  gegenwärtigem  Ge- 
ie<ie ,  und  während  [ausserdem]  das  Römische  Biirgerredkl 
[nur]  dnrch  Gehnrt  zuständig  wird,  alle  übrigen  Entateknngt* 
arleo  des  Nni^ens  der  Latinen  TÖllig  anfgehoben  sein ,  nnd 
keine  Latinen  mehr  herrorkringen,  sondern  für  null  ond  nick» 
eracktet  werden  solllen*  Denn  wie  könute  man  es  lätfger 
dulden,  eine  Freiheit  Ton  der  Art  fortbestehen  zu  lassen, 
info?;re  deren  zur  Zeit  des  Todes  in  derselben  Person  Freikeil 
nnd  Sclayerei  znsammentrefTen  ,  nnd  wo  Derjenige ^  wer  alt 
Freier  gelebt  hat ,  nicht  blos  dem  Tode ,  sondern  auch  der 
Sdereret  Terfallt?  —  §.  !•  Wir  befehlen  daher  hiermit,  dasSy 
wenn  Jemand  seinen  ScbiTen  durch  einen  Brief  ztir  Freiheil 
yft&k  ^langen  lassen ,  ihm  dies  mit  Zuziehung  Ton  fünf  Zen* 
gen  geetnttet  sein  soll,  die  hinter  des  Herrn  Unterschrift,  er 
Mg  klee  unterschrieben,  oder  den  ganzen  Brief  gesckriekea 
knken ,  ihren  Namen  unterseichnend ,  der  Urkunde  imnerwSb* 
vandn  Glanbwürdigkeit  gewähren  können.  Und  wenn  er  die« 
gethan ,  gleickTiel  ob  selbst  schreibend  oder  durch  einen  Ta* 
'knlnr  so  soll  dem  Sclave^  die  Freikeit  zuständig  eeittf 
wie  Mcb  Art  eines  Codocills  zugefallen,  jedock  dergestalt, 
4ets  er  noch  bei  Lebzeiten  des  Freilassers  selbst  sowohl  die 
Freibeil y  nie  des  Komische  Bürgerrecht  geniesst.  2.  Wenn 
aber  Jemand  seinem  Sciaven  die  Freikeit  in  einer  GeaellscLafit 
neinei'  Freunde  hat  ertiioiien  wollen,  so  toU  ihm  ebenfalle 
feemttel  sein ,  in  Gegenwart  Ten  fünf  Zeng^n  seinen  Willen 
wm  erklnreBy  und  sn  tagen,  er  weUe,  er  solle  frei  sein,  aad 
es  sollen  dergestalt  die  Sciaven,  er  mag  seine  ErkJämng 
[nllcinj  gericbtlick  kaben  anfnehien,  eder  der  Zengen  Ana« 

6  '  Olli  instrumenta  publica  ei  iesiaiionrs  ( onscrthii ,  Rrisson* 
s.  ^avig^nj  Gesch.  d.R.R.  im  Miiielait.  I.  49.  Schwepi^e 
B.  ^schichte  {.  228.  a;  sie  stehen  den  beatigen  Notaren 
gleiob* 
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la^e  ia  ein  ZemgaäM  hringpa  laiiMiy  WM  Mwoiil  ait  iir  Vth> 
lericbrift  der  offenilicbeii  Pertoneo  alt       Zangen  veiieboa 

ist,  auf  gleiche  Welse  zum  RomUwiieD  Biirg^erredile  g^agen, 
wie  wenn  sie  die  Freiheit  eiis  eiae«  Codicill  erliallea,  f  •  3« 
Audi  ist  Uoa  bekaDoli  dass  eioein  Edicte  des  Terewigtefi  Kai- 
sers Claudias  zufttljge  in  d^r  alle« Latiaität  die Besliamiutig 
getreffett  war,  dass^  wenn  Jemand  seinen  an  einer  KranlLlieit 
damiederlieigenden  Sdarea  öffentitcb  ans  seinem  Htose  gewor- 
fen hat|  weder  selbst  sich  nm  ihn  kuoimerndy  noch  ihn  «nem 
Andern  empfbblend,  obwohl  er,  wenn>  er  nicht  im  Stand« 
vrar^  ihn  su  Torpflegeu,  ihn  in  das  FfremdenkrankenhattS  schi- 
cken, oder  sonst  auf  eine  andere  Weise  für  ihn  sorgen  konnte, 
dieser  Scla?  die  laiinische  Freiheit  genosi,  und  das  Yerinögea 
desselbeni  den  er  sterbend  Terliess,  weon  er  starb»  wiederum 
empfiug;.  Ein  solcher  SclaT|  der  Sache  selbst  aufolge,  wenop 
.  auch  sein  Herr  nicht  will  i  mit  einer  erswnogonen  Freiheit 
beschenkt,  soll  nun  sofort  Romiaelier  Bürger  werden ,  jind 
dem  Herrn  niemals  Anspruch  auf  die  Rechte  eiuet  Frailassem 
Torbehalteu  worden.  Dean  wen  Jemand  öffentlich  aus  sei- 
ttfm  Hause  und  dei^  Zahl  seines  Gesindes  yeratiess,  ohne 
selbst  sich  um  ihn  zu  bekümmern,  oder  ihn  eaaem  .Andern  in 
empfehlen,  ohne  ihn  in  da»  Terebruugswürdige  Fremdenkras- 
kenhaus  zu  schicken,  nud  ohne  ihm  deo  gewöhnlichen  tägli- 
chen Bedarf  zu  Terabreichen ,  der  soll  tou  ihm  und  seinem 
Vermögen  ganz  nnd  gar  zarückgehültea  werden,  sowohl  liir 
die  ganze  Lebensdauer  des  Freigelaiaeneii ,  als  wenn  anf  den 
Fall  sein^  Todes ,  lo  wie  auch  nach  seinem  bereits  erfolgten 
Ableben.  §.  4.  Wenn  ferner  Jemand  seiue  Sclavin  unter  der 
Bedingung  Teränstert  hat ,  das»  sie  nicht  solle  öffentlich  Pr^ 
gegeben  werden  dürfen ,  ihr  neuer  Herr  aber  durch  ^noB 
kupplerischen  Verkauf  dennoch  Teriucht  hat,  dieselbe  Freia 
XU  geben,  oder  wenn  der  Torige  Herr  sich  fiir  den  Fall  einer 
solchen  VorSosserung  die  eigenmächtige  Zurücknahme  vorbehal- 
ten hat;  und  er,  nachdem  sie  zu  ihm  zurückgekehrt,  dieScIaHu 
selbst  öffenlUch  Prein  g  t:^^eben  hat ,  so  soll  sie  gleichergestalt 
sofort  in  Freiheit  als  Römische  Bürgerin  gesetzt,  und  der, 
welcher  sie  Preis  gegeben,  Tom  Rechte  der  Freilasierscbaft 
ganz  und  gar  abgewiesen  werden.  Denn  wer  so  ausgeartet 
und  gottlos  ist,  <Uis  er  einen  sulchen  Handel  abschliesst,  wie 
wäre  der  werth ,  dieselbe  zur  Scla^in  oder  Freigelatsene n  zu  * 
haben?  —  §.  5.  Auch  diejeuigen ,  welche  mit  dem  Hute 
bedeckt  der  Leiche  ihres  Herrn  voraiischreiten ,  oder  anf  dem 
Sarkophage  stehend |   die  Leiche  füchelu  ^) ,  sollen,  wenn 


7)  t'i.ddvei'  venlilnret  Die  Glosse  i.«»t  hier  g;au2  ifre;  über  die 
vorbedachte  6itle  l»ei  Bc^i  almiiaeu,  (auch  über  die  piieuios^) 
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dimn  m\t  d^m  ^^  iHen  des  Tesfatorii  o4er  difti  I^beo  jr^^cLi«ibf| 
sniorl  IvüuiiKrlie  jjuri^er  v\er<leii.  Damit  aber  Nietneiideiii  iwi 
#?l!*»r  FreiM^ebi^keil  zu  prahlen  ^e.stattet  »d,  üo  dasi  zwar  das 
ITalk  ihn  all  Iiiiman'^PiiinDt  b#»frarhte  ,  vreiin  es  viele  mit  Hii- 

thffn  Ij'i^ckl  vor  der  Leiciie  hf.rHcLre'itpvd  erblickt,  allein 
VkiilirtMid  ijl'p  {r^MÜii^rht  wertl*»n  ,  i^^tie  in  der  Sclaverei  bleiben, 
hf*troj^en  um  <!  öff-iillicbe  Zeu^'niss  \>  ,  so  uollni  auch  gio 
liuf»iscli«!  Hür^pr  werd»^ii ,  %vobci  aber  das  liecLt  der  i^reilag- 
Serscbaft  den  Kreilagsern  niivcrkürait  vorbeLahen  bleibt.  6% 
Dss  ist  tibri^'^ens  iiubeiweifelt  tu  beobacliteii ,  daaf  |  wenn  Je« 
iDand  y  entwed'^r  in  einem  TeiUaineofe ,  oder  dtircb  den  Stall 
eioea  Sclayen  freigelassen  ,  wenn  er  anrU  dibei  an^drtirklicli 
ir**«agi  oder  geschrieben  ,  er  M'olle  ,  dms  dergeib^  eiu  L*atioQ 
seiu  solle  ^  der  nnniitze  ZiisiUz  der  Lalioifät  ganz  unterdrückt 
und.    er    derj^estalt  J^äiniscljer  Härder  ,    damit   nichl  di^ 

-svclcLe  altem  ürancLe  nacli  die  Scfav.Mj  znrn  Koini- 
srhen  ßiirii'errechie  HiLrleu,  diircb  den  Willei)  von  Privaten 
als  vermindert  erscheinen.  §.  7.  Wenn  uber  Jemand  sHioeni 
Srlaven  die  Freilteit  iintpf  einer  I?edinj:;ijiti;-  liin forlfjssen  und 
cm  fremder  Frbe  iLin  norli  \v;ifireiid  obsrlj ^^  ebender  li^Alugung 
die  Freiheit  crtheilt  Iirit  ,  so  »oll  er  auch  Flieht,  wie  früher, 
Lailne  v.  erden  ,  sondern  Romischer  Bürger.  I«t  die  liediu« 
piiu§'  dann  au »j^cblirben  ,  so  hoI!  er  des  Frben  Freigelns^^ener 
bleiben  ,  der  ihm  die  Freiheit  erlheilt  hat  ,  ist  sie  aber  in 
Eriiilltin^  »   *^  ^^^^  orciniacher  Freigelaißenef 

betrachtet  werden,  damit  nicht  etwa  den  Kindern  und  Ver- 
wandten  [des  Testators]  das  Hecht  der  Freilasserschaft  entria» 
»en  werde  und  die  Gerechtsame  der  letztem  Dem  zu  Theil 
werden,  dem  lie  die  Gesetze  zui^eslehen.  {.  8.  Auch  liat 
et  Uns  herbe  ^etcUienen  ,  dnss  die  Ahen  glaubten  ^  wenn 
eis  Sciav  geg^eo   feinen  Herrn  in   einem  Rechtsstreit  über  die 

Ffiaikflil  wtarlifMi  iuüb«,  md  Um  d^raiiC   dcsr  Werih  4ai 


#.  Consiani'  Landi  Krerdt.  IJb,  ad  h.  t  (T.  O.  11t, 
p.  144i  so.)  Es  ist  eine  doppelte  Brkläruue  möglich:  weoii 
aamtich  bei  den  Römern  der  Körper  T«H>niBlll  WW^^^ 


die  Sebeine  vmd  die  Asche  geMmmelt  f 
«nd  Weis  ^waschen  und  dann  Imieo  ventilaba-nttir  ^  mn  zn 
trocknen,  nnd  die  Fenchttg-keit  verdunsten  zn  lassen.  Pas- 
sender ttodi  scheint  die  zweite  Erklärung,  (wepeo  des  wi 
leciulo  simtt)  uamlidi,  dass  dieSclaveo,  während  die  teiche, 
Wie  wir  ei  Miiieii,  in  PMde  eeisttnd«  dmeim  placirt, 
dieselibe  IMelten,  etwa  das  Ünffeziefer  z«  rerjafT^n*  " 
fcdet  diese  Sitte  M  Leiche«  hoher  PenoaeB  wohl  noch, 
t)  FttbUco  testtMomm  deflmtd4iii;  daa  Toranschreilen  mit  dem 
Hnt  ht  nhmlich  das  jmbl  lesttmtm, ;  dejrmidaii  lü  ••Titi 
eto  Terkürsl»  ee  düt  M         nichts  hilft. 
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Scfaren'  Tön  einem  An dern  ^mUf  wordl«a  nti  ^  er  te  d«i 
RMhtaTerLüItoi'sB  der  Latiniiät  IrM,  denn  Trie  läist  cn  »ich 
tüt  W  Vmnnll  rechtfertigen,  c^asfl  er  sowohl  den  Frei« 
fenfeisei  elf  aach  zur  Zeit  den  Todei  dei  Freigi-elaseeBen  tbii 
wieder  in  die  ScIeTerei  erhalte  9  da  je  beide  Falle  ^ar  nicht 
Sit  einender  passen?  —  Atich  in  diesem  Fall  soll  ihm  daher 
die  Romisdbe  Freiheit  zu  Theil  werden,  ohne  dass  das  Recht 
der  Ffeiieseersclfelk  im  Mindeefen  für  den  [Herrn]  beetdiend 
bleifct  j  da  er  gewiesermeetien  tein  eigrener  Frei^leseener  Ist* 
f.  9»  Attdi  nlMT  wem  Jemand  seine  SclaTis  mit  einen  freien 
Menechen  TerheirBthet  ^  nnd  eine  Mitgift  fiir  sie  TersciirieVeii 
luitf  was  in  der  He^rel  nur  in  Aiiaehnn^  freier  Menschen  Statt 
ftndety  wird  die  Sclatin  aieht  Lettnep  sondern  Römische  Slit^ 
lieriD«  Denn  wenn  Das ,  was  unier  den  RöraiieiieB  Bürg:eni 
und  lianplaächlich  den  edela  Penonen  so  hünfi^  sn  geschehen 
fliegt,  nämlicb  die  Abfaisnng  Ton  Mit^snrknnden,  euch  bei 
dieser  Pefeen  geschehen  ist ,  so  ist  es  netfawendigf  andi  din 
Bber^lnstlmmende  Wiriimif  dieeer  Sdirillea  la.beobeeliteB. 

^9iA*d€mipiih  §•  Si  «ere  und  §.  Adea^  lNmt.XXJL  e.lO. 

„Hiemaeli  Terliert  Derfenfge,  wer  eelne  ScIsTin  Jemen* 
„dem ,  der  eie  für  eine  Freie  litiltf  wie  wenn  eie  diee  wifre* 
„znr  Ehe  tlber^ben  hat|  er  mag  eine  Mil^Ainrknnde  erricii- 
„tet  lieben,  eder  nidit,  eder  wissend,  dese  eie  ei^  Terheiretbe, 
„ebsiclitlfcii  des«  getcbwiegen  bat,  die  Hemcbaft  Uber  Die- 
,,Ae1be,  und  wird  sie  In  den  Stand  der  Frei^borenen  yersetaet« 
Dasselbe  gilt  Ten  einem  SclaTen«  Wenn  elier  weder  der' 
,iWilie  des  Herrn,  nocb  absicbdiebes  Slillscbweigen'  desselben 
„Terbanden  Ist,  und  Jemand  in  dem'  Glanben  stand,  eicb  mit' 
„einer  freien  Persea  an  Terblnden,  Ton  dieser  aber  erl&lürt 
„wird ,  data  de  eine  Selaria  sei,  ae  gilt  die  Bbe  dem  Recbte 
„selbst  aafelge  nicbt«  Binen  fremden  Hörigen  darf  eine  lireie 
„Fmn  ebne  Wissen  nder  mit  Wissen  nnd  ohne  Binwilli^nn^  dee 
„Hern  nicbt  beiralben ;  ja  es  wird  sogar  dem  Herrn  erlanbt» 
,^tweder  eigenmächtig  eder  dnrcb  den  Präsidenten  seinen  He* 
„rigen  nmiekannehmcn ,  nnd  Üm  mit  gelinder  iMthtl^uns  m 
,ibelegenk^ 

f.  10.  Es  ist  ferner,  wenn  der  Herr  einen  SclaTen  in 
Acten  seinen  Solm  geiiaimt  liat,  dieser  BeneDntiiTg  in  Betreff 
seines  Terhültuisges  nis  Freur  zu  gflaiiuen.  Denn  wenn  er 
selbst  eine  so  grosse  Zuneig:iutg  zu  ihm  hatte,  dass  er  den 
SclaTen  nicht  fiir  unwerth  hielt ,  ihn  aeiiieu  Sohn  711  nennen^ 
and  dieses  nicht  heimlich  und  nicht  hlos  unter  seinen  Freunden, 
Sendern  in  einer  gerkiiUiGlien  Verimndbuig  erkiürt  iiat,'gieicii^ 
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iu  eloer  gIaaf>baflei\Form  seines  Willens,^)  wie  kaoD 
er  dit^en  wieder  zum  Sciavea  Laben,  wenn  er  siirbt?  Kr  «oll 
Tielmeiir  selbst  zniu  RöTnischpn  Ij^ri^erTecLt  g-eiau^en,  uud  zur 
ivthreu  Freilieit,  uud  die  Ji'  de  seines  Herrn  soll  keine  faluche 
Rr  iLn  sein.  §.  11,  Als  die  letzte  ^Vi  t  iinH  ^\  eisf>  [der  Hat» 
•tdliiDg-J  der  allen  Tiafinifaf  «oll  aber  zur  \  er^^  aiidlmi^'*  '  d^r- 
•elfceo]  in  J löiniache.s  Liur^errecbl  die  gewaiilt  werden,  wenn 
Einer  die  Urkiintie,  Avoraus  eJc|icllle,  d;iss  Jemand  Sciav  spi, 
ieui  Scliyen  iiber;:;ebeii ,  oder  vernichlet  Lat,  Dainit  jerlucLi 
den  Sclaven  keine  ((ele^enheit  zum  Stehleu  etwa  geboten 
Werde,  und  nie  durcU  ihre  Bosheit  zur  Freiheit  g'^langea,  aoll 
diese  Art  uud  \V  eise  mit  beBlimmlen  xind  nubezwelfeHe»  Be- 
weiieu  belegt  werden,  und  zwar  soll  der  Herr  die  Urkunde 
etitweder  in  Gegenwart  von  nicht  weniger  als  fiiiif  Zeiif^en 
liem  Sclaven  über<;eben,  odfer  darchstreicben ,  oder  auf  andera 
vernichten.  Und  auf  lüese  Weise  ist  es  Unsere  Me^ 
7mii;> ,  dass  ihm  das  ßöiniscbe  Biir|^enrecbt  SKOstehe,  wübreiifl 
\tdocii  sowohl  in  dienern  aU  den  übrigen  Fallen  das  Recht  der 
Freilasserftchaft  nuTersehrt  bestehend  bleibt,  insofern  Wir  nichl 
dasfelbe  dep  FreilaKsero  aasdrückiich  verweigert  haben.  ^12. 
^3cb  dieser  Auswahl  der  Fälle  aus  dem  gesanunten  Rechts 
der  aUen  Latinität,  sollen  nunmehr  alle  übrigen  in  den  Büchern 
^«r  Hechtsgeiehrten  oder  den  Constitutionen  anfgezühlteu  Arten 
Md  VV  eisen  wegfallen,  und  aus  denselben  kein  Jt*atiuitäfSTer- 
baliniss  begründet  werden,  sondern  die  Sclayen,  wie  gesagt^ 
ia  ibr^m  Yerhältniss  yerbleiben,  und  der  Missbraach  eines  solr 
cheii  Nüttels  nicht  |p#itatfet  sein.  Und  damit  nicht  in  der  Zu- 
^BDft  irgend  eine  Vorschrift  in  Bezug  auf  latinische  Freiheit 
in  Uns^en  Gesetzen  nnterlanfe,  soll  das  Junische  Gesetz  gans 
^«g&Uen ;  der  Largianische  Senafabescblass  soll:,  anigehoben, 
ood  das  Edict  des  Terewigten,  Kaisers  Traiaans,  welche 
diesem  folgte ,  abgeschafft  sein|  npd  wenn  sei^  ein  anderen 
Gesetz,  «der  ein  Senatsbeschlnsn,  oder  auch  eine  Constitution 
Tan  I^tioen  spricht ,  so  sollen  sie  in  Ansehung  dieses  Puuctes 
ass  aller  Wirksamkeit  gesetzt  sein ,  und  der  früher  dreifadm 

dnr  Frdheity  welclMir  vielen  Zweideutigkeiten  Veran*  * 
Id^Ming  ^ab,  soll  im  tmm  gemden  Bahn  fortan  laufen.  Wo 
^r  auf  der  andern  Seite  irgend  ein  Gesnis  oder  eine  Cousti« 
tBtioB  der  Ffoiktil  Erwüh^nng  thnt,  nkht  der  Latinität,  seil 
ao^enommen  werden,  dass  dietnUien  vom  Römischen  Bürger- 
rtcLte  rndba*  lusofern  aber  gegenwärtig  Freigelassene  bwniH 
Ter^ofben,  und  ihr  Narklun  als  der  v<uft  Latinen  Denen  sofft» 
^iiea  ist,  die  ein  luteresse  daran  haben  oder  auch  nodh  MH 
Likni  luifiadliiJi  nmd«  aoli  ^nrch  difasn  (iiTsett 

^^^^j^^H  ^p^^BOM^i»^^^^»  ^^^w^j  wv^^  ^^^n  v^v^  ^BV^^e^p^^^  ^^wi^^^w^p«  i^^^^^^^Vf  wnpwn^^n^p^F^I^ 


Digitized  by  Google 


32  Codex.  L.  Vil.  Tit  7.  Ue 

eniilebeo,  goiid#ni  ihnen  nach  ullem  KerUf  hegiÄnfli»'  iiiff 
Gerechtiameo  daran  verbleiben.     Aber  auf  kiiuriii:'  wfr'ii'MtrIe  * 
Freigelassw«  Boii  ^ei;pfiwärtige  ConitiliiHofi  An u(iin»^-  liabn», 
6e^.  za  Coiittuit«  dea  U  Not*  (^31  v»  d«  C«  Laiiipmi«  uu4 

0t9BU 

Siebenier  Titel* 

De  09mmmni  tervo  mannmiiaa» 
eimem  AMiMinm  gMrtgm  freigJastemM  Selmmu)  ' 

1«  Der  Kaiser  J usilni anus  an  JuiianuSy  Vrarf,  Praet» 
Ks  ist  bei  df'ii  alten  iiechtäiehrero  Ttel/arber  Streit  in 
Betreif  der  Mciireru  ;^eljörfo'cn  ScTaffri»  »ind  ren  Freibeilaer- 
theilnnpf  nnd  darüber  entulHiideii ,  wann  dem  ♦•inen  Herrn  d«r 
Astiieil  dcijenfs;''»  zuwacbsf,  der  die  FreiLeif  ertfieilf,  iiod  '«enil 
nicht,  hmiptÄficiilicb  aber  in  An^eLdM^  der  Soldtit^^w,  die  Frei- 
lieilserfbeilnn^en  dieier  Art  trelfeU|  und  es  bat  iicb  bei  Mar- 
ti anus  uuter  den  C'on«?fifotioiieM  des  verewigte'»  Kaisfrs  Se- 
Terns  eine  sofrlie  ^^rfnriden,  worin  dieser  fVais^r  verordnet 
hat,  dast  den  Frben  des  Soldaten  die  ]\otLisTendif;kf'it  auferlegt 
werden  soHte,  den  Anf!ieil  des  I^llltbeiibabei  s  ;in  nicii  zn  kau- 
fen, und  den  Sclaven  mit  der  I'Veiheit  zn  bf^sclienken.  ICs  ist 
aber  ancfi  eine  andere  C'onslltulioii  der  verewigten  KutHer  Se- 
verns  und  Antoninns  j^efunden  worden,  worin  im  /Vllg^nnei- 
Den  dein  Thcilbaber  die  iNotliwendi^tveit  iniffrle^t  ward,  spine/i 
Antbeil  dem  andern  J'lieilliaber  zu  verkaufen,  insofern  einetil 
Sei  ayeii  die  l'Veiheit  erflieilt  werde,  wenn  aiicb  rms  d^^in  Ver- 
moi^cn  des  l!e(7.(erii]  IbeilLabers  nnf  den  Fall  »eines  Todes 
dein  aTideru  uiciits  ziifliesse,  nnd  «olle,  d^m  znfo]^*»,  ^^  Ll|- 
]>  i  a  n  ti  s  im  hsfen  f?rtcb  über  Ffdeiromiiiigie  iiod  Panlns 
im  drillen  über  Fideiroininisse  b^  rirbtet  ,  der  Preis  durch  da* 
Frme.ssen  de«  iValors  bestiiniiit  werden,  wo  «ich  aucb  aiifpe- 
/eirhnet  findet,  wai  Sex  Ins  Cuciiiii«,  der  AiisTcg-er  den 
alten  Herlifs ,  q^^sRn^t  bat,  dass  der  Mtfthi»Hbaber  zum  Verkauf 
§eine»  Andifiis  g^enotbirrt  werde,  intofero  ein  ScIaT  frei- 
j»^elasHe!i  wird,  wöt  atfcL  i\I  a  r  c  e  !  I  n  s  zn  Jutianus  Iii  dessen 
ni;;eH{en  bemerkt,  woraus  erbeÜt,  dsi«  Marcellus  derselben 
Meinung  l^ewenen  sei,  da  er  den  Julianns  tadelt.  §•  1.  Dies 
bf>i  den  atten  Heclitslebrern  findend  mid  in  der  Absicht,  diese 
Streitigkeiten  zn  «cblirfitri»,  bfrehlen  Wir  hiermit  im  Allfr^^i- 
Ifen ,  das«  in  Ansehiut«:  Mehreren  {^meinschaftlich  ^höri^rer 
Sclaven  zwischen  SoMatea  tfud  Nichtsoldaten  kein  Unter* 
schied  Statt  linden  solle,  sondern  Jeder,  wer  in  Ansehung  ^e-  ' 
raeinschaftlicher  SclaTen  entweder  unter  den  Leheudigt;n,  oder 
aiillate  Verüffinf  nif  d«a  X«deai«tt  tim  fetatemüMig«  Frei- 
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^«itsertlieiknf  treffen  wolle,  ihn  fhiin  könne,  wo  ••jlnnii  mIb 
Theiikaher  Mm  Verkauf  seiue«  AullieÜs,  wie  gros«  er  densel- 
htm  «n  dem  Sckvcn  besHt«!  die  Hiilfta,  das  Driliheil,  oder 
4tr  Witt  vielsf0  et  soost  sei,  ^^itiigi  werden  solle.  Und 
wena  et  mehrere  TheUliaber  sind,  toi|  deiies  einer  die  Frei- 
heit ertkeilen  will,  so  sollen  alle  andaitt  mm  Verkauf  ihrer 
Aatlieile,  die  sie  an  dem  Sclaven  haben,  an  den  oder  detSMi 
£rh«tt  M  Terkaafea  genöihig-t  werdea,  der  die  Freiheit  deai 
SclaTea  zu  ertbellea  verlangt,  wenn  anch  der  ^meinschaftlicha 
Sclar  selbst  mit  zom  Erben  ein»eiietst  wordea  ist,  ond  jeaer 
4iM  * ' )  sterbend  gresagt  hat ,  jedoch  dergestalt ,  dass  derjenige, 
Wucher  die  übrigen  Anihelie  angekauft  hat 9  oder  seine  Erbe« 
dia  Freiheit  jedea  Falls  ertheiten  mUasea.    §.  2.  Weaa  tich 
aber  dar,  oder  die  Theflhaber  weigern,  den  Preis  anznuehmeni 
m  geben  Wir  ihm  die  Erlanbniss,  denselbea  dnrch  ö'fientlicbe 
Pertoaea  aasaMeten  und  Tersiegelt  in  einem  heiligen  Gebäude 
Medermdegen,  and  dergestalt  die  Möglichkeit  aa  haben,  de« 
SclaTea  mit  der  Freiheit  zo  beschenken,  so  dass  dieser  die 
TollAtändi^ste  Freiheit  und  das  Röialacha  Bürgerrecht  ganiaMt« 
ohne  aiaen  der  Miftheilhaber  förchten  7U  mtiaseD^  denn  dteie 
hsihaa  es  sich  lediglich  selbst  zuzuschreiben,  wenn  sie  die  Aa^ 
nähme  des  Preises,  den  sie  profiiiren  konnten,  rerzögert  haben. 
%m  3.  Damit  aber  nicht  in  Betreif  des  Sondergnts  das  Scla^aA 
irgaad  aia  Zweifel  entstehe,  so  befehlea  Wir«  dtii  aaia  SMi- 
dergnt  an  alle  Mitthailhaber  gelangen  solle,  und  zwar  je  nach 
den  Aafheileo,  zn  denen  jeder  das  Eigenthom  des  Sclafaa  he* 
sitzt,  wobei  jedoch  demjenigen,  der  aterbend  dem  Sclayen  die 
Araibeit  artbailt  hat,  die  Erlanbniss  zn  erflietlen  ist,  dem  Frei* 
fthiaaMB  aocb  dea  ihm  gebührenden  Aotheil  am  Saadergat 
aazugesfcheo.  —  Die  Rechte  der  Frailataarschaft  geinngen  aber 
ahae  Zweifei  ia  ihrer  Reihenfolge  aa  Daa,  der  dia  Fraihail 
«rtbciit  hat.   §•  4.  Waaa  aber  ein  Sclav  aiaer  Radmaagsfuh- 
raag  vorgesetzt  ist,  so  mnss,  damit  die  Rechnungen  nicht 
Terloren  gehen,  adar  die  Freiheit  verhindert  %Terde,  der  Prä- 
aideat  der  Provinz,  oder  der  zasta'adige  Richter  eine  Zeil  be- 
•tinaMaf  bionea  der,  dach  Torher  gefertigter  Rechnung  und 
Heraosgaba  daa  sich  daraus  ergeheadaa  Vorraths,  Derselbe  aaf 
diese  WafM  xnr  Freiheit  ^^^ian^ea  intosa«   §•  5*  Damit  aber 
der  Betrag  das  Warths  einen  Sclaven  nicLt  unbestimmt  8ei|  - 
iaadam  feststelle,  so  befehlen  Wir,  data  der  Preis  einea  Scla^ 
Ten  oJer  einer  SciaWli«  dia  keine  Kunst  erlernt  hahaii,  aal 
awölf  Goldguldea  geschätzt  werdaai  jadock  dia  erst  das  zf^l^nte 
Jahr  ihres  Alters  Erreicht  haben,  aar  aaf  aeha  Goldgaldea 
back  faatelll  werdaa  i'ollaa,   Habaa  ata  tbar  aiae  Kanst 


ll)Daaa  ar  frei  aaia  aolfe^  soast  erwirbt  er  diaBrbacbaftdaosoe^ 
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knil^  10  soll,  oLne  Uuterscbte<l  des  Gescklechli|  mit  Ani- 
PaLm  der  ScLoelUchreiber  und  Aerite,  ihr  Werth  auf  dreistig 
GoH^lden .  erhöhet  werden.  Ein  Schoeilschreiber  oder  Arzt 
»ollea  abeti  ohne  Uoterichied  de«  Getdilechts ,  der  erste  Im» 
anf  fünfzig^,  und  der  zweite  bis  auf  sechzig-  GoIdgnldeD  ge- 
•cbätzt  werden.  Sind  die  gemeiaschattliclieu  ^^cldvea  l^tiniicheD, 
ond  über  zehn  Jahr  alt,  so  MoUeu  Bie^>  wenn  sie  keine  Kunst 
TerstebeUy  fünfzig  Goldgulden  geschätzt  werden,  wenn  aber 
Künstler  y  bis  auf  siebeozig.  Denn  die  unter  zehn  Jahr  alten 
.  Cunnchen,  woUeM  Wir,  sollen  nicht  mehr  als  dreiiBig  Gold* 
golden  geschützt  werden,  und  die  MittheiHiaber  ihren  zustän- 
digen Antheil  empfangen,  und  zur  Ertheilung  der  Freiheil 
dnrcfa  die  zuständigen  Itichter  genö'thigt  werden.  §.  6.  Wenn 
aber  einer  yon  mehreren  Mittheilhabem  einem  SciaTen  die  Frei- 
heit entwedersuertheilenoderztt  hinterlassen  wünscht,  und  den 
Werth  erlegt,  und  der  oder  die  andern  Mittheilbaber  erklären,  ihm 
«elbit  die  Freiheit  ertbeiien  und  den  Werth  zahlen  zu  woUeü,  so 
wird  die  Sache  Dessen  den  Vorzug  Terdienen,  wer  zuerst  zo 
diesem  Werke  der  Barmherzigkeit  geschritten  ist.  Wenn  aber 
Alle  unter  dem  Verwände  der  zu  ertheilenden  Freiheit  hierauf  an- 
tragen, so  toll  der  soständjige  Richter  alle  znr  Freiheit  nöthigeo, 
ohne  den  Werth  zu  empfangen,  wobei  sodann  das  Soudergut 
onter  alle  je  nach  ihrem  Eigenthumsantheil  zu  vertheilen  ist; 
die  Gerechtsame  der  Freilasserachaft ,  erhalten  aber  alle,  wel- 
che die  Freiheit  erlheilt  haben.  In  Gemu«sheit  ihres  Wesens 
gleichmässig.  §.  7«  Das  Anwachtanfgrecht,  was  die  alfea 
Rechte  in  AnseJiung  der  Freilassung  Ton  l^lehreren  gemein- 
schaftlieh  geliörigen  Scltfen  einführten,  soll  ohne  alle  Wirk- 
samkeit sein,  und  werden  Wir  fernerhin  nie  wieder  Statt 
Laben  Isiien«  Geg.  dU  1«  Apr.  630.  o.  iL  C«  Lajap«d«  «• 
Ofost* 

2.  Derselbe  an  Jul  i  a  n  u  s,  Praef,  Praet, 

Da  es  ein  Ton  alleu  Kechlsgeiehrteu  an^enommeDer  Satz 
ist,  dasn  ein  Mehreren  ^efneinschaftlicb  gehöriger  Sciav  jedem 
seiner  Herren  theils  gehöre,  und  theils  nicht  gehöre,  so  dass 
er  aus  diesem  Grunde  sowolil  aelbst  mit  einem  VermücLlnisi 
bedacht,  als  vermacht  werden  kaiiu,  so  trat  eioeFra^e  lullen- 
der Art  ein.  Zwei  oder  Mehrere  Herren  hatten  einen  ge- 
meinschnfdlchen  SclaFcn  ,  und  t  iner  tüu  ihnen  vermachte  dem 
Sclaven  selbst  seinen  Antheil ,  dt-u  er  an  ihm  Latte.  Dnrch 
die  einmal  zu  Zweifeln  geg-eheue  GeJegenheit,  erhob  das  A1- 
terthnm  hierüber  einen  gewaltigen  Streit.  Nach  ofiinaliger 
Erw%nng  über  den  Siun  dieses  VermiichtoisHei ,  halten  Wir 
dens^flben  für  eiucu  cJojij  eilen,     Enlvvcder  glaubte  der  Teslator, 

ea  köaoe  der  ScUti  au  dein  er  einen  Antheil  Latte  j  irei  wer- 
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p  J«r  ^  Y^pmSditeiit  4«r  Ah  Uaiadieib,  «aef 
dUm  Asiielit  aichl  eehaliif  tiMt  «r  et  an»  Naig^oDg^ 
MiCtIieKlIuiber,  iiin  mm  deMalben  ssiawendeo ;  dM 
Brib«  im  SclATeii  besitsen  solliiiy  war  an  weDigstea 
woUai  aoadarn  ar  lial  ihii  Tielmabr  toh  seinem  aifaii^a 
YaraofaD  gmnz  und  antfernaD  wallaD*  Diea  gegeDaiaaader 
faUteDy  arklaren  Wir»  iibaffall  Begiiatligar  dtr  FwwHuHf  dm 
mwmämßgm  WiUea  dea  Teatatofi|  als  hahh  er  daasalban  wa 
aaiBaw  Aatliaila  mit  der  Freibait  aia  Gesdiank  madiaii  woIIai|» 
Sa  aell  mm^  Bachdem  Wir  baatiaunl  baban^  wie  tä  In  FaU 
las  diaaar  Art  i»  Befreff  Mebravaa  ^abarts*>^  ScIavaaL  ^abalCtm 
wardea  soUai  dam  laballa  diasea  Gasaiaea  safolea  auch  ^  diese 
Fragte  beadligit  sein.  Er  soll  alae  m  dem  Aattiala  des  Ta- 
atatars»  daaaen  WiHeii  |^emfisB|  frei  aeio,  se' dam  andern 
AndMifle  aber  Uiiaerer  Verordnnnf  sala1g«y  wobei  der  Werlli 
Jans  Inhalt  der  Tor^dacbtan  CoastitaCioa  famaea^  entweder 
dem  ibrigen  Mitfbeilhabern  Tom  Brben  eatriditel  werden  aol^ 
•der  wem  aie  ibn  nicbt  haben  annehaien  wollen,  derselbe 
ihnen  anfeboten  ,  Terateg elt  vnd  eqf  ihre  Gefahr  niedergelegt 
werden,  inunaassen  es  eine  kaiserliche  Pflicht  ist,  der  hoioa- 
Ansicht  Ter  der  hartem  den  Vorzng  an  geben. 


Achter  Titel. 

He  Bervo  pignari  da$o  manumisBOm 
(Fbü  dCer  Fnihammg  dma  vwpfHmdHm  Sddvek,} 
tm  MHb  i£aUtr  ;$enert»a  mä  Antoninm$  «m  P^ocnlnjy 

Weou  gleicJi  der  Ebemaim  ,  weno  er  zahluug^sfÜLig-  isf^ 
eioen  zur  Mitgift  g'ehoriii^en  Sciaveu  freilaisen  kano,  so  uo- 
•erliejt  es  deiiDocIi  keiuem  Zweifel  ,  da»s  Du  ,  wenn  Du  der 
Prafi  ztim  L  utor[>fancie  gegeben  worden  biät,  tlie  Jbreiheit  uicbi 
wider  deren  Wiiiea  erlaogeu  köuuest« 

Die  ^n  einem  Sehnldner  dea  Fiscaa  einem  SciaTen,  der 
aidbt  §m  Felga  einea  beaoadem  Üebereinkommens ,  sondern  nnr 
sdUgn  dea  Vamchl»  dea  Fiaeua  irerpttadat  iat,  erlheilte  Frei- 
hdt  wird  nnr  denn  widermfen ,  wenn  entdeckt  wird  9  daii 
an  in  hairiigeMiir  Absicht  geaahahen  iaL 

$•  DiesMm  mm  uimiomius* 

Dean  derjenige,  wer  aain  gegenwärligea  und  znkifaiftigea 
Termj^n  TerpfÜndet  liatf  aeben  Selaven  die  Freiheit  erthet* 
Um  käne,  iai  gewisa.  In  Anaehung  der  nach  Pfündrecht 
fihergebenen  oder  TW^pfliehteten  Sckfes  ist  diaa  nicht 
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Wenn  Dü,  wie  Du  rortra^sf,  mit  Zuatiininnnf^-  deg  Gläu- 
bigers ,  deai  Du  mit- aodeni  Sclaveii  verpfaiidrt  worden,  tojii 
Schuldner  freigelassen  worden  Li«l ,  itu  hast  Du  zur  Freiheit 
gelangen  köuueu.    G.d.  10.  Mai  222.  u«  d.  C.  Alexander. 

5.  Derselbe  an  JEjrtrilattnnus. 

Wenn  den  Gliubig'ern  Geuü^^e  geleistet  worden  bt«  so 
werden  die  yerpfäudeteu  vom  ScLiiIdner  freijelasaenen  Scla- 
TinneD  frei;  deuu  der  Freilasser  wlirde  »elbst  >vcnii  er  zu 
behaupten  wagte,  dasf  er  es  zum  ScLaden  »einer  Gl.Hibi^er 
gethan  Labe ,  iu  der  Absicht  die  FreibeiUertbeiliiuj^eu  zu  \vi- 
derrafen)  sowenig^  gehört  werden  dürfen ,  wie  seine  Erben. 

6.  Derselbe  nn  Audio. 
Wenn  Deiu  Vormund  mit  Deinem  Gelde  g^ekntifte  Scla- 
Ten  freigelaisea  hat,  so  sind  sie,  weil  Sciaveii  (le4<?r  Art^ 
wie  alle  übrigen  mit  dem  Gelde  eines  Unniiindigen  gekauften 
Gegenstände,  der  Constitution  meiner  kai.sprl:c!ien  Vorfahren 
g^emäst ,  Pfandrecht?« weise  hallen  ^  zn  Gunsten  der  Unmündi- 
gen nicht  frei  geworden. 

7.  Der  Katmr  Gordianui  am  JuUana* 

GlcichTiel,  ob  Du  bei  Deiner  Verheirathnng  Sclavea  zur 
Mitgift  gegeben  hast ,  oder  Dein  Ebetuaun  sie  nach  erhaltener 
MitgiÜ  mit  dazu  gehörigem  Gelde  gekauft  hat ,  so  ist  das 
Eigenthnm  aus  rechtmässigen  Gründen  an  ihn  gelangt;  und 
darum  ist  der  Versuch  Ton  Deiner  Seite,  über  das  Siaodes- 
recht  der  Freigelassenen  Fra^-e  zu  erheben ,  ganz  Tergebcu.s, 
indem  sie  Eigenthum  de.sneu  geworden,  der  sie  gekauft,  oder 
zur  Mitgift  erhalten  hat,  audi  von  diesem  freigelassen  werden 
konnten« 

Neunter  Titel.  ^ 

De  99rv99  reipuHicae  manumiite'ndiMm 

{Fem  der  fMiassm^  4et  dem  eiHddtekem  Oemeimmm  gt/M^ 

gern  Sdauem,) 

i.  Der  JjTatMr  C^o^iltantts  nit  Epi g  on  us. 
Wenn  Du ,  als  ÖfiPentlicher  Sclav,  nach  Vorschrift  des 
Municipalgesetzrs  und  den  Constitutionen  der  Kaiser,  yom 
städtischen  Senat  auch  mit  Einwilligung  des  Präsidenten  der 
Provinz,  freigelassen  worden  bist,  so  wirst  Du  nicht  deshalb, 
das»  df  rjf!iii^-e,  den  Du  zum  Stellvertreter  gegeben,  die  Flucht 
genommen,  wiederum  genöthiget,  iu  daa  Joch  der  Sciaverct 
zn  treten  ,  aus  dem  Dn  durch  die  Freilassung  getreten  bist. 


I 
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♦  » 

Wenn  tlle  EriuacLtlg^tin^  des  Pra'siJeoten  der  Provinz  da« 
Darrel  des  .studlitcLeii  Senats  beHlütigt  bat,  wodurch  Der  die 
Freib-^it  erbalteii  hälfe,  dem  Du  uecliLer,  wie  Du  anjjiebst, 
etielirb  verl)iia(leii  worden  bist ,  no  int  et  eiue  f^anz  ausge- 
macLle  Sacbe,  dass  die  ;imh  dieser  Ebe  j^eborcne  Tochter  Ro-  / 
aiAciie  liürgerio  und  üi  vuierliciter  Cfewait  sitUeiul  sei» 

9.  Ufo  Kmlur  DiocJetfannt  wn4  Maximiunus  mm 

Fkitad0lphus. 

Ohne  Torangeg^angeneo  RechfStilel,  wodurch  das  Ei^en- 
tbain  an  ScIaTen  erworben  zu  werden  plie^^t ,  wird  kein 
Freigelassener  einer  Miiuicipal|renieiDde  Sclav,  Wenu  Du 
daher  dem  Gcaetxe  des  Vectibuliciis  zafolg«,  (dessen  Wirkong 
durch  einen  unter  dein  zweiten  Cousulat  des  Juventius  Cel.'^ut 
uud  dem  eraten  des  Nerafins  Marcellas  erriehleten  Seualiibe< 
ichioa»  auch  auf  die  ProTinzen  ausgedehnt  wordf^u)  frei^elasseu 
W4»r4eii,  das  Römische  Bürgerrecht  erlaugt  hast,  no  li^st  Du 
dadurch ,  daRS  Du  nachher  als  Freigelassener  das  GescLIift 
etues  Tabulars  verwaltet  hast,  die  erlangte  Freiheil  nicht 
ferloren,  uud  ebeonoweni^  hat  diese  Deine  Hatadhiog^  dem 
Deiner  Söhne,  der  als  Freig^eborener  geboren  worden  ^  im 
Mimgm  gestanden  I  dasi  er  nicht  DecnriO  sein  könnte* 

Zdmt^  TiteL 

He  Jlf«  ^ui  a  non  dorn  in  o  manumitBl  smUU 
(Fan  JJenen,  die  »wn  JVichfherren  freigelassen  worden  sind.) 

im  Ihr  Kädur  Ani^minuM  m  C^rn^Huw» 

War  ümmU  Sckv»  MImmI,  äb  wir«»  ile  Mbif  4« 
&iAnt^  wW  atenli  MMriUft  wottisn^  dar  an  Hanwü^  waMi 
am  iim  TankboBf  wm  iktmä  WortlMt  o4ar  dm  Litf  waw 
6«  dt     MKra  21».         Cmm.  Amtom.  n»  BalliiB.  II. 

2.  Der  Kmnr  Al^xandtr  ah  Meremrialit» 

Wmia  FaliaMM,  Ae,  wie  Du  angribst^  «ine»«  BAwvm 
h  Deinem  Am/hrage  gtkmnU  het,  das  Eigentfanm  an  imwnihm 
■eck  Mthi  aaf  Dieb  libertrac^n,  und  ihn  freigelassen  hat,  ee 
Terlen^st  Da  Ter^bens,  dssi  Dir,  nach  Wiederaofliebao|^  der 
Freiheit  Deesen,  dar  Deiner  Anf^abe  nach  freigelassen  worden 
ist,  dessen  Besitz  übergeben  werde« 


12)  S.  Jacob.  Gotha  fr.  Commentar  nd  Cod,  Tk.  VJll,  2.1. 
Den  historischen  Grund  dieses  BechtsfaUs  sehe  Ich  nicht 
völlig  ein« 
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3.  Derselbe  an  I*  ovipcj  u  s. 

Wer  Dir  eiii«  Erbschaft  verkauft  Lat  ,  bleibt  bis  zur 
leberg-abe  der  Erbi>tJiaf(ssliicke  deren  Ei;:fMii]i<irnpr ,  uud  hat 
danim  anch  durch  Freilassung  einem  ErbacbatiHScIuven  dia 
Freiheit  gewahrt.  G.  d«  27*  JttU  230«  «•  d*  C«  Agricoia 
itad  Ciemenä. 

4.  Die  Kaiser  al  cri  anit  s  und  G  alli  e  uns  nn  ZoUus. 
Wenn  Dw  nicht  das  Eig^enfhiiiu  Terscheukt ,  gondern  nur 
den  Diejiat  einer  Sclavin  [zum  Gebrauchj  iiberg^eben  hast, 
schadet  durch  die  Erllieilun^  der  Freiheit  die  Sclaviu  die- 
jenige ,  welche  den  bittweisen  Gebrauch  hatie,  Dt>i()eiu  Eigen- 
thum  iu  uichts.  Deun  kann  Niemand  eiueu  fremden  Scfav^u, 
\^'eDn  er  ihn  auch  wie  einen  eigenen  üreUäMlj,  sur  i^reiheil 
geUngeu  lassea* 

5.  DU  Kaiser  Diocleinanu$  mnä  Xta^imianus  an 

WeoD  SelaTfo  ia  Folg«  eiDer  Mmkiin^  übergefc^ 
"werden  sind ,  se  hat  di«  Sclietikenii  kdii  Recht  i«m  Freiiaa* 
ten  mreiier  gehabt. 

m 

6.  Dieselbem  am  Miliuf  mnd  Müderem 

Wmm  dir  Vater  9mam  Selam,  ebwoU  ihr  «oeh,  ah«r 
■•ch  sieht  swansig  Jahr  all«  flingewiUlgt,  frdgelaiMii  hali  ao 
«hat  er  ihn  die  Freiheit  nicht  erllieileA  keraea. 

7.  Der  Kaiser  Con  sianlinuB  ü»  Sassm*  Fra^'f.  Praet, 
Waso  die  NichteigeaihüMr  aisim  ireoideo  Sclaven  di« 
Freilieit  artlieileB,  eo  iat,  wenn  es  yod  deajeaigeii  AidiCerai 
ariaagt  worden  ,  die  ein  Bechl  daaa  haben ,  sie*  zu  heet»* 
tigen  ^  * ) ,  die  WiedMolbe^og  ohne  alle  Bet orgniig  ror 
Strafe  laicht«  Wenn  aber  der  Fall  von  der  Art  itt,  dac«  dtfe 
Freilaaranf  *  aaf  Umem  Befehl  ToUsogea  werden  iet ,  und 
dann  nachgewiesen  wird,  daaa  ein  Nichteigenthttnier  die  Frei^ 
laüvag  atnes  fremden  SclaTen  gefordert  habe,  lo  aoU  Dorfe* 
nige«  Ton  welchem  nachgewiesen  wird,  data  er  In  Unserer 
Gegaafwart  die  Freiheit  Toot  Nichteigenthiimer  erlangt  hahOi 
•oftrl  an  den  Eigenthümar  znrtickgeatellt  werden ,  Der  a^bais 
der  «inan  finndan  SelaTOn  dm  iiakm  hetrügUcher  Weian  lar 


13)  ImfmMtm',  G^fh,  «d  Cod.  Th.lK  ID.  !•  IsQMMftir 
Ubwia» ,  fiMie  pHkyr  «I  rfaiwr- 

14)  Dnndf;  dar»  Yom  judex  gebrancbt>  fui  soleituda  mragit, 
oud  i^ud  ^ßiem  hoMC peragmiw.  Goth.  U  L 

15)  ^uicguiun  lege  actMn^  d.  h.  fttanumiuio  f4t&0s  dieaa 
Wird  fegii  acth  geuaoni«  Goih.  L  L 
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EmifVMgaaf  ^nmämumä  '  °) ,  frefgelatsea  bat ,  dem  Blf«B- 
AÜDcr  swel  Sclaren  toq  demselben  Geschlecht,  Alter  unä 
Kunst,  Tvie  4er  freigeleeteiie  «od  andere  drei  gleichfaUs  ahn« 
Hebe  dem  Fiscoa  tu  gehen  feoöibi^t  werden«  Dieie  Beitsa 
findet  oicLt  überall  S(aU,  sondem  fallt  Tielmebr  Tve^,  wenn 
der  Freigelassene  den  iho  wegen  seines  Standesrechls  Andrei* 
feadeB  durch  Vorücbütznng^  der  Einrede  gesetzma'.ssiger  Ver* 
pEbrun^  hätte  abwehren  können  |  indem  sich  Derjenige  den 
Verlost  aeines  Sclaren  selbst  SQzoacfareiben  hat,  wer  durch 
•ein  Stillachwei^n  denselben  zu  seinem  eigenen  Schaden  be» 
ilBligt  hat.  Geg.  za  Constantinopel  d«  16*  JnU  319*  «•  C* 
d.  ^  y*  «•  d«  L leinin»  Cäenr« 

Elfter  TiteL 

Qmi  mnmumiHere  non  p098nni,  ei  ne  in  , 
fr  müdem  ereditorum  munumiitatur* 

{Farn  denen,  S§  idAi  freifassm  kBmmn,  vnd  dass  nkhi  zum 
Sehudm  der  QlaMget  fi^gehuBm  werde,) 

1.  /)er  Kaiser  Alexander  an  Aniiochus. 
Ea  ist  eine  aosgemaclite  Recbtswabrheit ,  dass  iinmiltel« 
Vare  Freiheitaertheiinngen,  die  xiim  Schaden  der  Glanbiger  ^  ^) 
^er  Freilaaser  geschehen  sind,  darch  da.s  Aelisch  -  Setitische 
Gesetz  nur  dann  widerrnfen  werden,  wenn  sowöhl  die  Ab« 
lii^Lt  des  Betmn^es ,  d.  b.  die  Gesinnnng  des  Freilaisendeo, 
b!s  ancli  der  LCrlolg  des  Schaden«  Rieh  p:egen  die  das  Ihrige 
Zuriirkforderuden  aiiswei^it.  Zu  den  Gläubigern  ,  hat  man 
Tor  Zeiten  angenommen,  mÜBseu  aucL  Diejeulgeu  gezählt  wer- 
den, die  auf  ein  Fideicommi^^  ein  Hecht  haben.  Geg«  d« 
U.  IfoT.  223.  u.  d.  C.  Maxim  US  II.  u.  Aeliauuf, 

2.  Derselbe  an  N aialianue. 
Ks  ist  IQ  den  kaiserlichen  Mandaten  festgmelzt  wordeVy 
4Me  kldne  Sclaren  nnch  .durch  knine  Zwieohenpenen  Mnvin^ 
Iii  an  ihrem  Sendei^gnle  febören  ^  «nur  Fmiheit .  § dan^nn  ]«■• 


S.  Derselbe  am  Juitfno. 

Anf  Veranlassmig  des  yerewigleu  Kaisers  Marcus  hat 
d^  Senat  die  Meinung  ausgesprochen  ,  es  solle  i)jiemand  im 
Scbtos^iele  [  ^  auf  Ziirufeu  des  Volkes],  einen  ihm  gehöri^o 
oder  nicht  geLorii^^en  Sclaren  ■  irejl/»sieii,  und  wenn  es  ge- 
Khehen  sei ,  so  solle  es  für  uugescheheii'  erachtet  werden* 


16)  Vonscientiam  principis  Juiicnda^  in  obiger  Umscbreibuof 


17)  leb  werfe  das  Keibma  hinter  crcditoi-um  heraat. 

19)  O.  h.  den  Scbanapieler,  der  daa  V«lk  entzückt,  lo  dait  es 
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4.  Der  selb  e.  an  FeJiCi»Simu9. 
Weon  Dn,  noch  niclii  zwanzig  JuLr  aU,  ScIaTpn  iiber- 
gebeu  Last,  um  iLnen  ixe  Freiiieit  za  ^mWühr^n,  so  wird  dem 
tittcheb^ne  littrdi  dto  Seoaisb^Ki^ss  für  ung^Uiti^  erklärt* 

^^Heutziita^e  aber  konpes  sie  Ton  dem  Zekpniikle  an, 

„wo  sie  iPKiireii  kooneii ,  anch  die  Freikeit  iiittterlas»ea, 
,yWabreud  das  alle  Ge«elz  wegfallt.*'  , 

6.  JÜtrselbc  an  I^riscus, 

W«n«  «rwleten  werde«  kann  ,  eiae  Freilieils»r(liei- 

Iflng^  zum  Scbades  desien,  was  dein  Fi«cns  ▼ertrhnldet  wlrd^ 
ipeaoliebeii  aeif  so  g\U  sie  nicbt.  Wenn  aber  Der,  dem  Du 
Vater  nennst,  dem  Käufer  Geld  ^eg^eben  bat|  und  veu  diesem 
let^eikavft)  dadorth  zur  Freiheit  geiaa^  itt,  ao  wird  Dicht 
an^enommeo,  dass  dem  Ver»ö|^  Odssan  '*jt  «IWift  abfabe^ 
4«r  Schtldner  daf  Fiten»  tat» 

6.  Die  Kaiser  DiocJetianus  und  Maximianus  an 

OiyvtpimB. 

Wm  iai  eine  bostiinmte  Rechlsre^el ,  da«»  der  Vormund* 
ancb  nicht  die  iicieicominissaritche  Freiheit,  die  seine  Münde« 
lin  einigen  Sclaveu  zu  gewahren  bat,  ertheilen  könne.  Wenn 
Du  daher  diejenig>en ,  um  dereu  Freilasunn^  Du  zu  einer  be- 
stimmten Zeit  Deines  Alters  p^ebeten  wordeu,  nicht  zur  Frei- 
heit ^führt  liast,  soudern  Dein  Vormund  sie  freigelaiieo  ha^ 
ao  fttud  sie  Sclaveu  geblieben. 

7.  Dieselben  an  Zottcus, 

Wano  IhSm  Herr  aua  dar  Verwaltung:  einer  Cor  Schuld- 
ner leaworden,  und  lahlaBgimlahlf ,  Dir  fid ei commiis weise 
die  Freiheit  kiatarlauen  hat^  ao  kam  Dir  aeio  Wille  nichts 
aftliaa^  da  man  ala  Rafal  — gaaamroen  hat ,  da«s  bei  fidai- 
cwaaüaaarkcUn  Enttuitm  mu  md  dm  Erfolg  Häckaidit  ga» 

Zwölfter  XiteL 

Qui  nan  poM^rnnt  ad  Itbertatem  ptrvenire* 
iTFet^  aMf  xar  FteShtk  f^eUmgen  hmn.) 

t.  Die  Kaiser  Severus  und  Anioninus  an  TorguatuSm 
Da  der  yerewipfe  Clandius  ,  Mein  kaiserlicher  Vater  vcr- 
ardaet  hat,  data  die  tob  den  Pf oTinzialprasidentaa ^  oder  war 


Inift  flefn  Herrn  dem  Wunsch  zn  erkennen  g^iebt,  Hut  frei« 
7iiiHsneri ,  weil  man  dies  fUr  eiiie  Art  Zwauff  hielt. 
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•onst  zar  Besfrafniij^  der  Verbreclier  Macbf  hat ,  zu  lebeos- 
-wi«ri»em  Gef^ttg^oi&s  VerunLeilteu  nicht  zur  FrelLeit  gelangten 
köuueD,  10  kö'nuen  auch  solche,  die  ionerLalb  der  Strafzeit 
frei  und  Erben  zw  sein  geheiäsen  worden,  oder  eiu  Vermächt- 
nis» oder  Fiilelcominiäs  euipfaogen  Laben,  weder  die  Freiheit 
erhalten  ,  noch  etwas  von  dem  ibn^n  Antgetetzten  erwerben* 
WeDii  8te  aber  ihre  Strafi^eit  erfüllt  haben,  lo  könneii  sie, 
frei  v€Ti  jedem  Bande,  nnd  gleichsam  in  ihr  TorigeK  eiofa- 
ches  Sei  i  veiiverhaltoisi  zurück  versetzt ,  towohl  der  Freiheit, 
als  aiirl]  l)'>s<<eu  iheilbaflig  werdeu ,  was  sie  zti  dieier  Zeit 
aus  dm  I  pütamenlen  ihrer  reritorbenen  Herren  erhalten  luibeBy 
oi»ae  das«  der  früher  erlilteuen  Strafe  Frage  jj^eachieht. 

%  JEKf  KaUer  P^alerianu^  md  OalUenuB  im  Tht^ 

Wmmo  Freihnanir  In  ein«m  T«sfaniflBl«  Twiofen  war- 
dam  ist ,  der  kann  nickt  wnr  Frdlieit  gdang^en ;  allein '  et 
kemail  im  vetlie^enden  Falle  daranf  wm^  ek  dm  Tealater  dit 
FreüaMonf  [*•  B«]  Derer,  ^e ,  wie  er  sa^t  mit  aebem  Solwe 
%zogea  worden ,  we^n  des  iiinalicken  Dieneiei  nnd  fiötklgen 
Bednr Iii  Inr  aeiae  Kinder ,  ekenaoweki  als  ikren  Verkanf  rar* 
vketen«  oder  sknen  ata  telcken,  die  alek  acUecht  an^eführff 
gleidiaam  eine  Strafe  auferlegt  kabe.  Denn  im  enten  Fall 
kann  ikm  neck  dem  Ableken  Dessen »  für  d«i  dadnrck  ge- 
aeff<  ward,  indein  dadnrck  die  Netkweadigkelt  des  |>ers^nli* 
cken  Dieaates  erledigt  wird,  die  Freikeit  an  Tkeil  werden; 
Im  letstern  Fall  mass  aker  daa,  waa  der  Strafe  wegen  wider* 
die  Sclaven  Bestimmt  worden,  notkwendiger  Weise  s^e  GüU 
tigkeit  kekalteni  wasuaassen  es  Meinen  kaiserllcken  Vorlkk- 
leM  feCüien,  daas  eine  deraHige  Vorsekrift  In  dne»  Teste« 
menia  den  aick  aekleckt  anfgefOkrt  kakenden  Sclafen  eine  ia- 
merwnkrende  Sdarerel  «nlMirdsy  dergestalt ,  dass  ale  nA 
nickl  dnrck  eines  nntorgesckobenen  KSafer  nur  Freiheit  gn> 


Dreizehnter  Titel» 

Pr0  quibuM  cauMtM  9ervi  pro  praenkio  /§- 

hert attm  aeciptunU 
{Am  wddM  GrUmdm  Sdmmm  di0  FMhek  zmt  Behktifmg 

Die  Kaiser  Dioclettan  US  und  Maximianus  an  Fir* 

mianus. 

Um  die  ^ewi$i<ieuhafte  liekiimmerniss  zur  mehrerem  uud 
sorgniliigcrn  Heobarhtmii;  der  Treue  mit  einer  rechtlichen  IJe- 
lehniing  gehüüreudermaiiseu  zu  yergeUeB|  solial  üu^  wenn 
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Da  um  den  Mord  Deines  ITrrrn  zu  ra'cLen,  mit  liicLtigcn  Be- 
weismittelu  in  cineni  beliarrlicbeu  Uestrebeu  aiisg>e4anert  hast» 
die  Freiließt,  welclje  tl^nrn ,  die  die  Ermordnng^  ihres  Herrn 
rächeo  ^  scLou  frulier  diircLi  Senafsbescbliisie  ond  kalterliciift 
Vcrordunnopii  zu  ;^ewaliren  ,  befoblen  worden  ,  für  Deine  10 
^omseii  VerJieij.Hto  ebeuf.ills  iiicbt  durch  die  Tbät  lelb«! ,  son« 
dern  durch  Aiigebnug-  iicd  Kn(«icbeidut^o^  des  Präsideateii  da*  - 
Tentra^eD.    G.  d.  7.  Decbr.  ii,  <!•  C»  *  u.  Max« 

%  Dep  KaS»t¥  Con$ianÜnu$  tm  Januarius, 

Die  Sclaveu,  welclie  Falgchmünzer,  die  heiinÜcb  falfrlie 
NüBzeo  fcrlig^en,  au^^eben,  solleu  mit  dem  Römischen  litir- 
gerrecbte  bescbeukt  werden,  ihren  Werth  aber  dt©  Herren 
Tom  Fiscu«  anffg^ezahlt  erhalten.  C*e*.  zn  liom  d.  50.  J\or* 
32i*^a.  d«  C.  Criipus  11.  u.  Co  ai  t  au  ti nua  II. 

Wentt  aiD  Salar  die  mbor^en  gebUabaaa  adar  dwrdi 
Vergleich  liasaillgta  Sehaadlhat         JnagfivaananVf  angebe* 
'  ban  bat,  aa  aoU  arinil  dar  Fiaibail  beiabaakt  warden.  sv 
Agaileja  d.  Sl.  Mara  S20.  o.  d.  C.  Caa  aia»liB«a  YL  m. 
Gonatanlitta  €aa. 

4.  Graiianus,   J  nlenttni anus  vnd  TheodQsiuB  am 

Syai.'-rius  Vraef.  Praci. 
Wenn  ein  Sciav  eine»  inilifariMcben  Desertenr  Terratbes 
hatj  SO  soll  er  mit  der  Freiheit  be^sclieukt  werden.    Ge^-.  za 

Rom  d.  15.  Juli  380.  o.  d.  C.  Gratiaa.  V.  tu  Thea-* 
doaina  1« 

Vierzebntar  TileL 

De  i      e  nn  t  s  tn  a  n  ii  m  i  s  s  iSm 
(J  on  freigelassenen  Freigehorenen,) 

1«  Her  Kaiser  Alexander  an  PIkiletuM* 
Wenn  Da  sagst ,  Da  aeiaat  aio'  Fraifabaraaer  vad  in  ei- 
nem Testamente  freigelassen  worden,  so  muM  Dv  Deine 
Sache  ror  ihren  Richfern  batreftaa  |  Falls  Da  aber  einen 
recbtmässigen  Gegner  hast,  d«  b.  Dan«  der  Dein  Freilasser 
SU  aein  behanpfet ,  so  lasse  dabei  die  Varordnna^  des  Sonata 
nicht  ausaer  Acht ,  dass ,  war  nach  ^lebebener  Freilassnngr 
sein  Gehurttrecht  in  Anspmdi  ganamutaa  habe,  dasjenige, 
was  er  aus  dem  Hansi  des  Freilaasers  bestIxe,  daselbst  zu- 
rüciiaiseii  müsse.    Hierher  atnd,  der  Annahme  der  Recbtsga« 


30)  D.  b.  den  FrÜsideuteu. 

* 
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Der  Kaiser  €^ordfanu8  nn  Pompe  ja» 
'  Eine  (reigeboreoe  Frau  macliea  weder  die  Kosten  d«t 
Uoterbalts  noch  die  g^eleisteten  Dienste  der  Sclaverei  zur  Scla- 
▼ia,  iiüch  g^fchehene  FreilasBuuo^  zur  Frei^olagaenen«   Gegp*  4« 
11«  Blai  240.  II.  ci.  C.  Sabiuui  II.  u.  Venastofl» 

3.  Der  Kaiser  Philippus  an  Felicisstmus, 
Wenn  es  ticli  tpaterhiii  mit  vollen  recLilicbea  Be weiten  er* 
gibt  9  dbtt  JDeiDO  wie  eine  Sciavia  firei^elaiteae  Gromnatler 
ciaa  Fräfeborene  eei,  «nd  die  Av^^Mrilat  eines  ^erechteB  Er* 
kcsatoiiiet  deren  StandesrecLt  scLUlstf  so  würdest  Da^  wem 
D«  Bimichlige  us  Rath  gefra^  hättet^  leicht  erfahrea  hebea, 
dbaa  deren  nach  tot  dem  Erkenotaiie  gdbereae  Kiader  nicht  adt 
Vacechi  aif  die  Freiheit  der  FieiteheMBen  Anepnich  autthen. 

4.  Uie  Kais.  Diocielian  US  ii,  Maximianus  nn  A grippa. 
Da  Du  beliaMptest,  es  sei  Dein  freig:eborener  Verwandter, 
aas  der  Scla^erei  der  PalmyreuiBchen  Partei  ')  lon^ekauft,  wie 
ein  Gefangener  verkauft  worden ,  so  wird  der  Prä^deut  der 
Freriaz  daior  «or^ en,  ihn  seiner  f  reigehorenheit  zarückxn^eben. 

Es  iat  eina  freeee  Uabilligkeit,  dea  Sfead  der  Freigehefa- 
MB  daieh  Beehelt  oder  Inlhnm  Anderer  aa  Zweifid  sa  ai^ 
hen,  sawal  Da  Tenicheniti  ee  habe  eeben  lev^  eiaer  and  der 
enicre  PiSiideat  Ten  Hir  auf^efodert,  die  Gegenpartei  Tarfa» 
leden,  den  Widenpiach  aa  erheben ,  ^aa  eie  iliran  reeht* 
fichen  Gffiaden  traae,  wereni  erhellt,  dau  der  Stattheiter  der 
F^Tias,  bewofea  dnreh  Deia  Anlllhren  mit  Recht  den  Be» 
mimid  gegehem  liabe»  dem  Dn  fernerhin  anengefochten  bleiben 
•illait«  '  Wetm  mm  alie  die  Gegenpartei  bei  derselben  Hart» 
aifibigbfit  behairt,  se  wird  der  darum  angegangene  Präsident 
dm  Aatma  ihr  aadferle^en,  rieh  aller  Injoriea  an  enthalten« 

0.  IHeselben  nn  Dionysius, 
Es  ist  ansgemachten  Rechtens,  dasi  ein  Freier  nicht  dessen 
Sclav  werden  könne,  der  darum  weiss.  Da  Da  anu  angibst, 
ee  habe  der  Vater  der  Unmündigen,  derer  Anträge  Da  Er* 
wahifong  getban,  Dich  als  Freien  im  Dientie  bei  sich  gehabt| 
wenn  anch  la^ge  ZeU  hindurch,  ohne  dass  jedoch  ein  Rechts* 
litel  Terangegangen ,  wodurch  in  der  Regel  das  Eigeatham 
erworben  wird,  so  hat  er  Dein  Verhüllniis  nicht  andern  kb'iman« 
Gef  •  d*  26*  A|>ril  a*  d«  C«  d. 


21)  Dia  mit  den  Renam  Krieg  geführt  hitta. 

Corp,  jur»  C90.  fh 
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7.  ÜUseUfM  CM  JUairoma^ 
Wean  et  leititeht,  ^tps  Da  un4  De»«  SAnt  Ff«««WMii^ 
aeien,  so  reicht  Eucli  die  Wahrheil  Eueren  Gehurt  «ub 
Schate;  deoo  wer  Fraise  wei^eu  ScIaveaTerhalluiBtet  erhöhest 
der  kann  darcL  gerichtlicheo  Versieht  aaf  die  Sache  znm  Be- 
wolle  der  Frel^eborenheit  weder  etwaa  Nachtheiüges  nodi  - 
•twM  VcNTtheUhaAes  than. 

8.  DieUlben  4tn  CalUmorphus» 
Freig^eborene  werden  geborea^  Freigelassene  erhalte«  ihren 
Stand  hlos  darch  Mlie  Freilaasanf  •  £ia  Vertrii^  sichert  eher 
weder  SdaTen,  nach  Freigelassenen  die  Fretgeherenfaeit  sei 
und  kann  eben  sowenig  denen  etwas  sdiaden«  die  nicht  in 
den  Vergleich  g*ewilligt  haben. 

Ö.  JJiesciben  an  Potamon,  •  * 

Es  ist  ansgemachten  und  Iklaren  Rechtens,  dass  diejenige, 
welche  Ten  einer  freigelassenen  MtUter  geboren  worden,  Frei- 
geborene ihrem  Gebnrlsrechte  nach  Sei.  Da  Du  mm  aog^ibst, 
r%  habe  Deine  Mniter  als  Freigelassene  Dich  geboren,  nacLbev 
aber  seiest  Du  yon  den  Feioden  gefangnen,  durch  das  Ueipi» 
kehrrecLt  zurückgekehrt,  nnd  nun  werde  Dir  Frage  wegen 
Deines  Staudesrechts  erhoben^  so  ist  es  folgerichtig,  den  PrÜ» 
rsldenten  der  Prerins  anzugehen,  der  über  die  Freiheifsangelegen« 
heit  ontersucheni  nnd  dem  Rechte  iiac!t  s^^in  Erkenntnis!  fällen 
wird)  und  dem  wohl  bewusst  ist,  dass  weder  ein  derar* 
tigos  VerkiUniss  der  Matter,  noch  die  Gefangenschaft  den  Zu* 
Wlekgekshrün  Ton  |hreni  TorSgen  Stendesrechte  etwas  neh> 
nMn  kann» 

■ 

10.  Dic^elhen  an  Athcnodora. 

Wenn  die  zur  (Jutergcheiduo^  einzeliier  Personen  mit 
öffentlicher  Zustimmung-  anirenommptieu  INainen  zur  Verber- 
gung  der  Geburtirechte  vou  Frei^eboreiieii  Yi»rHndert  werden^ 
so  schadet  dies  durciiaus  nicht,  utid  es  maclit  der  (le.sitz  im 
freien  Stande  eeborene  Kinder,  wenu  auch  waLreiiii  [ihre  El- 
tern] Sclaveudieiiüfe  verselicu  ,  nicht  zu  Sciaveo,  soudci^o  sie 
kolunen  als  Freigeborne  zur  Welt« 

Ii.  Diasef^  an  Maximal 

Wenn  Baemi  Besitz  kein  Rechlttitel  vorangegaogeo  ist, 
sondern  Ihr  hlos  den  Dienst  um  einen  Terabredeten  Lohn, 
wahrend  Ihr  Freigeborene  wäret,  yerdung  en  Labt,  so  ist  Eurem 
Standesrechte  dadurch  nicht  das  Mindeste  Ter^ebeu,  und  es  steht 
Enek  ehonso  wenig  etwas  im  We^e,  aui  die  Erfüllung  der 
Trane  des  Uebereinkomraens  förmliche  Klage  za  erheben.  Geg. 
d.  7.  Uan  a.  d»  €.  d«,  K.. 
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12.   DtCM'Ibrn  an  Ouicia* 
Ein  Woraii^^^nes  Pla^^itim  tlmt  /.ur  Vera*n(lpninn-  des  Stan« 
ilesrecb(s  eiuer  i*reieu  g-ar  uicLti,  sondern  es  ist  bekannt,  ciass 
die  EntftiLrfp  ihr  ao^eborpaes  Geburtireciit  auch  uncU  diesem 

13.  HicseKeft  im  Melmnder» 
Wer  bebaaptet,  «ia  Freigeboreaer  ta  ntin^  olioe  €•  so  be* 
weita^  TOilierl  ibdorch  nickt  seinen  Stand  ab  FreJgelaMener. 
D.  7.  Dec* 

14.  Dieselben  an  udriäioleles* 
Fmer  Frei^eboroea  kann  dadaicbi  data  aayeftban  ivird, 
ftie  lei  -wia  ebe  Sclayin  Naiaana  aiaea  ^escIiloAneoen  Ter* 
löbnities   [der  Branl]  ^e^eben  worden,   nicbt  dar  anndaela 
Blacbtkaii  aaHrtalianp  Gef.  A 

Fwiififfibftffr  Tilal* 

CöMmnnta  de  inanumissi^nibu»^ 

iAlIgewuSn»  Regeln  Uber  dte  FMlassungcn  ) 

tm  LHe  Kaiser  Jusiinianu^  an  J ulianus  Vrncß  Praei, 
Wir  befebleOf  datiy  wenn  der  El^enheitsherr  einem  Scia* 
Ten,  desaen  Nieaebranch  einem  Andern  zosiündig'  war,  die  Frci- 
beit  ertbeilt  hat,  nicht  dem  alten  Herkommen  geinäas,  derselbe 
Bdwobl  die  Freiheit  ab  auch  seinen  Herrn  verlieren  soll,  8fl| 
iais  nicht  einmal  eine  Perton  Torhandea  iit,  für  die  er  das  er- 
^  erben  könne,  was  an  ihn  ^elang:t;  londern  wenu  beide,  sowohl 
itf  Ei^eaheitsherr,  als  der  Niessbraiicher  ibm  nbereiustimmend 
die  Freiheit  erthelit  haben,  er  mit  Tolier  recLdichfr  Wirkung 
frei  werden,  und  woui  er  nachher  etwas  erworben  habe, 
diet  ihm  gehören  solle;  wenn  aber  der  Ei^eoheitsherr  allein 
^Freiheit  mrthailt  habe,  ohne  Einwilli^nuf  des  Niestbran« 
eben,  ikrjenig«,  wbhar.  die  Freiheit  vom  Eigenheilsherrn  er- 
behen  Iwrt^  awar.m  deeswi  Fraifelassenen  gezahlt  werden,  wmi 
ireaa  er  etwas  in  der  Zwiedbeaseii  besitzt,  dies  fiir  sich  er* 
werben,  behalten,  ond  seiner  IVachkommenschait  hinterlaiaaB 
wahrend  daa  Freilassenchaffsrecht  in  allen  Stucken  nn- 
Ttnehrt  bbibt,  wenn  nicht  anoh  dies  ihm  nach  den  Gesetzen 
ttbiseB  Warden,  der  Frer^lassene  selbst  jedoch  ab  Sclay  bei 
bem  Nieasbraucher  Zeil  desaen  Lebens  bleiben  soll,  oder  bis 
^lelbu  ientt  anf  eine  ^elzmästige  Weiie  erloschen  i»t^^)» 
Bean  wenn  der  Niessbrauch  auf  irgend  eine  Webe  erlbcht^ 
it  mH  dun  die  Freiheit  erlbellt  werden,  zu  leben,  wie  er  wiU; 
UM  flbaa  dbe  Ffeiflnlanmifi  nach  m  dens  HiieMbraBdier  ana 

)l>  la  iae  taiir  tee^|«naa«  iata  ab  einen  %u  beirachten* 
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46r  Welt  g^eflcliiedeD  isf,  8o  soll  seine  iN'achverlaMeDtcIiaft  dem 
gefetzmäsii^en  Weg-  fol^^en.  Hat  der  Niessbraacber  hingegen 
allein  die  Freiheit  ertLeilt,  tnid  zwar  dergestalt,  daig  er  dem 
EigeoheitsherrD  den  IXies^^brauch  nbtntt,  so  soll  der  Letztere 
das  yoUkommenste  liecLt  an  den  .Sciaven  haben,  dergestalt, 
dass  der  Sclav  Alles  für  ilm  erwirbt,  nach  den  allgemeineo 
Ton  Sclaven  uod  Herren  ao^enoinnieDen  Grundsätzen.  Hat  ihn 
aber  der  Niessbraucher  aus  Dankbarkeit  yom  Niessbranch  be- 
freiet, und  ihn  mit  der  Freiheit  beschenkt,  so  soll  der  Sclav 
^war  an  seinen  Eigenheitsberru  gebunden  bleiben,  allein  ihm 
nicht  die  üVothwendigkeit  auferlegt  werden,  solange  der  Niess- 
brancher  lebt,  oder  der  Niessbranch  bestehen  kann,  dem  Et* 
genbeitsherm  Folge  und  Dienste  zu  leisten,  sondern  es  sollen 
ihn  Unsere  Stattballer  schützen,  dass  er  nnangefochten  bleibe* 
Nach  dem  Tode  des  INiessbrauchers  oder  sonstiger  Erlöschung 
dei  Niessbranchs  aber  soll  er  dem  Herrn  dienen  ^  nud  Alles, 
was  in  der  Zwischenzeit  an  ihn  gelangt  ist,  fiir  seinen  Herrn 
erwerben«  Solchergestalt  soll  Unserer  Constitntioo  zufolge . 
Trennung  zwischen  Sclayen  und  Freien  bestehen,  und  nicht 
dem  alten  Rechte  noch  der  Sclay  derselbe  bleiben  und  auf 
keinen  Herrn  Rücksicht  zu  nehmen  brauchen,  §,  1.  "Wir 
'  fägen  diesem  Gesetze  auch  Das  hinzu,  dass,  mit  Verwerfung^ 
des  alten  Unterschieden  der  Personen,  den  Eltern,  ohne  Unter« 
schied  des  Geschlechts,  erlaubt  sein  solle,  ihren  der  Religion 
geweihten  oder  ans  der  Gewalt  entlassenen  Rindern  jed^  Gra-« 
dflS|  an^Enerlegen,  Sclayeu  zur  Freiheit  gelangen  zu  lassen,  s^ 
Tor  dem  Statthalter,  in  den  Kirchen,  oder  welche  andern 
geaetsmauige  Art  und  Weise  der  AnOragertheiler  sonst  ge* 
wollt  hat.  Denn  da  sowohl  in  Ansehung  der  Beerbnng  als 
jeder  andern  Hinsicht  zwischen  den  Kindern  beinahe  gar  kein 
Unterschied  ist,  so  soll  auch  dioa  im  rorn^ednchten  Fall  so  ge- 
halten werden,  zumal  es  der  Freiheit  zu  Gnosten  ist,  deren 
Fflege  nnd  Schutz  Eig^'titlHimltchkpit  der  Römischen  Gesetze, 
Md  Torziig^lich  Unserer  Mäj>Htia  i«it.  Geg.  d*  !%•  Apnl.ÖdOi^ 
d»  €•  Lampadius  \u  Orestes« 

2*  Derselbe  an  J  ulianus  Fraef.  Praet. 

Wenn  lemand  seinem  Sclaten  die  Freiheit  ertheilt,  mwig 
in  der  Kirche,  oder  in  einem  heiligen  Gebäude,  edsr  Tor  Ir«' 
gend  einem  Tribunale,  oder  Tor  dem  Richter,  der  nach  dait 
Gesetzen  die  Erlaubniss  hat,  dieselbe  zn  enbeileOy  oder  im  Testa- 
mente, oder  in  einem  andern  letzten  Willen,  nnmittelbar  odad 
fideicommissarischy  se  sali  er  anf  keine  Weise  beschränkt  wen« 
deir,  das  Alter  derer,  die  xnr  Freiheit  gelangen,  z«  beräckaicbi' 
tigen.  Denn  Wir  wollen  nicht,  dass  Derjenige  allein  das 
Hämische  Bürgeiredit  erwtrben  seile,  w«i  «ber-dssissig  Jsbr 
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ab  iif ,  «on^ern  gleichwie  bei  den  io  den  KircLeo  fescLditB- 
lieB  FreibeitterllAeiluD^eii  auf  diesen  AlteranntencLied  keine 
Räcksidit  genommen  ivird,  so  befehlen  Wir  dies  Mcb  bei  al« 
lea  von  den  Herren  ertbeiU  werdenden  FreilieilMiy  M»  «•  la 
letzt  willigen  Verfiiguogen ,  oder  durch  die  Richter,  oder  anf 
Mdere  gesetzmäasi^e  Art  nnd  Weise,  zn  beobachten,  dasi  Alle 
Romische  Bürger  sein  sollen.  Denn  es  ist  Unsere  Mmmmg^ 
Unsen  Staat  ¥ieimehr  so  Tergiössem  als  tu  Terklebieni* 

3*  Dmdbe  an  Joannes  Prnef.  Pmet. 

Wenn  Jemand,  unbeweibt,  seine  ScIaTin  als  Coucullne  bei 
wnch  hmt^  nnd  in  diesem  Verhältniss  bis  an  seioeu  Tod  verbliehen 
ist,  auch  Tielleidit  Kinder  mit  ihr  gesengt  hat,  to  befeLleu  Wir 
hierinif,  es  den  Erben  des  Verstorbenen  keinen  Falls  zu  g^esiat- 
len,  di^elbe,  oder  ihre  Kinder  dafem  sie  dereu  |>-«Labt,  in  die 
ScIaTerei  so  führen,   sondern  sie  soll  unter  gewissen  i}e8(iin- 
mangen  nach  des  Herrn  Tode  zugleich  mit  ihren  Kindern  in 
Freiheit  ge^ezt  werden,  wenn  sie  Kinder  hohen  sollte.  Dem 
lierrn  seibat  hingegen  geben  Wir  freie  IVIacht  und  Gewalt, 
bei  seinen  Lebzeilen  von  seiner  ScIaTin   nnd  der  iiiit  ihr  er- 
zengten iVacbkommenschaft  einen  Gebranch  zu  niarheo,  wie  er 
'will,  uud  auch  in  seinem  letzten  Willen  über  n'^e  nach  Belie- 
hen  zu  verfüg^eo,  d.  h.  sie  als  Sclayen  Andern  zu  vermachen, 
oder  namentlich  in  diesem  Verhältniss  den  Erben  zu  hinterlas- 
sen.   Wenn  er  sie  aber  mit  Stillschweigen  übergangen,  so 
sollen  sie  nach  seinem  Tode  in  Freiheit  versetzt  ^Yerc^en,  der- 
gestalt,  daiiS  der  Tod  des  Herrn  für  sie  der  Aufanr;-»])iii]ct 
der  Freiheit  sei.  Den  Terheiratheten   Männern  gestatten  aber 
weder  die  allen  noch  Unsere  Rechte,  Freie  oder  ScIaTinnen  zu 
Concubinen  zu  haben.     Geg.    zn   Con8tantino|>el  d.  1.  I\of» 
631*  mclx  des  Lampad.  u.  Orest  Com» 

Seclizelinter  Titel. 
'  /  ,D,e  Ither  alz  c  a  u  9  9  m 

t,  Ihr  Jü^MT  Antaninmt  mt  SaiurninuB. 

Du  bist  zwar  einer  unerlaubten  nnd  untchicklichen  That 
geständig,  weil  Du  aogibst ,  Deine  frei^^ehorenen  Kinder  ver- 
kauft zu  haben;  weil  aber  Deine  Tliat  Deinen  Kindern  nicht 
schaden  darf,  so  geh  zuui  zuständigen  lüchter,  datu  die  Sache 
oiicli  Ordnung  lUchteus  abgemacht  werde.    G.  d.  11.  lebr« 

Wmi ÜMjttiigen,  von  denen  Da  behaaptwt,  ^bn  sie  Deia« 
Sciafftt  wAm^  Tom  Gcigentheile  für  Freie  ausgegeben  werdea, 
tm  mom  Mf  gewcJmte  Weise  ubec  ihr  StWMicwfwkt  Unter* 
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tncbnng^  8!»<4'^siellt  werden,  denn  (!ie  [Einrede i  recbtlich  em- 
«chiedener  Sadie,  wenn  über  deren  l!)i^enihiim  erk»!n»f  wor- 
den ist,  kann  in  einer  FreihcilffnnirpV'^eiiljeit  nicht  ror^v  .srliiitzt 
werden,  y^gi,  wm  Hom  d«  6.  i^ebr.  214  n.  d.  €•  Mental« 
«•  SabfoBt. 

3.  /I<r  JCfkitof*  Alexander  an  Quirinue. 
Wenn  eio  freier  Maan  eich  sa  einer  fremdett  SclaTiii 
bettet,  to  wird  er  anch  daen  nicbt  SclaT  des  Iterree  dieser  . 
Fraiienspergon,  wenn  ihm  aii^ekündi^  Wörde»,  sKsli  ditsea  zu 
entkaiten.  Cieg;.  d.  5.  Febr.  225.  n.  d.  C.  FaBeilft  iii  f>exler. 

4.  Demdbe  Jocundue. 
Weno  Derjesiget  ^  Da  tis  Sday.  federteel,  iiecb  £rw 
jfrleraiig  der  Sacbe^  wemi  eiioii  in  Demer  Abweecilbek  dnroh 
ErkeiNitniaB  fiir  einea  Freien  ereeiilet  worden  Isi^  le  darf  Dir 
mdit  wem.  sweilen  Mal  eine  K1a»e,  Ilm  in  die  Sclaferei  veriielL«* 
anibdem)  erdMÜt  werden«  Hael  Dv  aber  nncUier,  nnciideni  D« 
•i  erfabra^  wfder  dee  lUditerft  Brkenntaiea  «ppellirl|  lo  wird 
im  keiaeflidien  Gelieiuienrfilbd  die  Fragte  erörtert  werdaBf  nb  ee 
andi  Redit  ertheilt  werden  ael. 

5.  Ij^r'^clbc  an  Sabin  ns.  * 
Di»*j(M»i^<^,  von  der  Ou  beljan])lest,  das»  sie  Deine  Sclavin 
iei ,  karMk  tl^riiin  nir  bt  ^-s  eni^er  auf  die  FreiLeit  recbflicIieM 
Ausprucli  erbeben,  d^ss  üii  «ie  vom  Fisciis  g^ekauft  Last.  liben- 
Boweui«;-  wird  eine  Einrede  begründet,  wenn  sie  zur  Zeit  des 
Verkaufe  über  zwanzig  Jabr  ait  g^ewesen  ist,  indem  die  ße- 
mfiiDg:  auf  das  Alter  wider  einen  Rooiiscben  Bürg-er  unr  dann 
eine  Einrede  berstclleu  kann,  wenn  oacbgewiescu  wird,  das« 
der  Belbcib'g-Ie,  um  Tbeil  nm  Preise  za  haben,  seine  Eiowil- 
li|pin|i*'  zu  seiner  eij^'^nen  Sclaverei  ^ief^ebeu  Labe.  Die  liHst 
des  Beweiies  h'eg^l  ireilich ,  wenn  Jemand  aus  der  Sclaverei 
die  Freiheit  in  recbtiicben  Anspruch  iiimmt,  ihm  ob,  und  wenn 
der  Beweis  leinem  Vor«-ebeu  nicbt  enifipricbt|  so  wirst  Dtt 
dai  Kecbt  dea  BesitBes  sttaneklillert  bebaiten* 

6.  Die  K^/Vcfr  T'alerianus  und  fr nllienus  und  der  C'mat 

Selbst  wenn  Du  absichtlich  ^eHcbriebeu  hast,  Du  seiest 
SclaT,  and  nicht  Freier,  bu  wirst  Du  Deinem  Rechte  dadurch 
keinen  Abbruch  thuu ;  um  wie  viel  weniger  also  dann,  weun 
Do  durch  Zeugen  dartbnst,  dai»s  Du  zur  AufstelliUDg  der  Scbrilt 
gezwungen  worden  »eiebl. 

7.  Dcr-Kwier  Aurelinnus  an  Secundme, 
^euu  Du  Ton  dem,  dessen  Sdar  Du  gewesen,  freige* 
lassen  wtnrdeu  bist,  so  ist  ein  Streit  we^en  der  FreÜieh  wider 


Digitized  by  Google 


CoDKX«  L.  TU,  Tit.  16.   Dt  äberali  cmtSM.  39 

tMk  ^nz  Ter^beoi,  havpl>2tclilich  aBer  toh  Seiteo  des  BAett 
Deine«  Frefhmnif  intern»  'welitt  aadi  jie  FralheitoertbeiKiD^ 
■icht  rMAftttiM^  Tor  sieh  ^n^,  er  dennoch  Aen  Willen  des  • 
BiUMtm  ««•  RttcksieM  auf  Asa  Etteebaftsaiilrftl  dnrth  seina 
Biai%fill%im^  hat  bettliUgr«ii  ihSiseo. 

S.  I/ig  jk^aiser  Di  ocle  t  i  a  n  ua  u.  JIn  x  i  m  i  a  n  u  s  a  ;*  / '  c  /in  n. 

Da  Du  an^-ibs«,  es  habe  eioslin'itR  Df»ineiii  i^*  rtn  1  illr^u, 
Eucb,  Dieb  uud  Deine  Tochter,  g'^'geu  Erieguiig^  eiuer  bejinjim- 
tco  Smiiine  freiziiIaHseii ,  iiiici  Dich  derselb«^  oiir  allein  lrr^>-e- 
Idiseu,  80  wird  ihn  der  darum  aiigegang^en^  Präsident  c!er  Pro- 
ririr  ermahiieu,  bei  seiueiii  Willen  zu  ivliarren  ,  wobei  ihm 
•tbri^eot  die  schuldige  Ehrftircht  vorbehalten  bleibt,  weIcLe 
Freig-elaBsene  ihrem  Freila!*i!i''r   zu  erw»»ij|pn  haben.    Craif«  d«  * 

2ö6«  !!•  d«  C.  Maximas  U.  a.  AquUiiius. 

9*  Diese/beM  on  Proculus* 
Wann  ^leicb  Deiaa  Bittachrift  DaajaBigen,  wMer  daa  aia 
(ari^tat  Ul,  ak  mm  auar  Sciarä  geboren  basaiiBly  «lanaach 
aber  taiaani  Namaii  aiaan  Belnaoiea  gejgebeu,  mit  dam  aac 
Freaa  haaanat  wardav«  uad  aaeegebeB  h&tj  er  aai  nickt  SdaTf 
aaoJani  nnr  mit  dam  PJackan  aar  SdaTarai  behafteti  aa  alehat 
Da       daai  Dm  wider  Einen,  der  nicht  Sclar  isf ,  gebeten  babait. . 

10.  Uieselbcn  an  St  r  nt  onicus, 

Dasi  Rinder  nicht  durch  Privatverträge ,  oder  lonst  eine 
Haadlnng  des  Privatrerkehrs  mit  verändertetn  Verliiülnisa  ^SaU- 
im  Warden  können^  ist  anageinacLten  Jieciitena* 

11.  Hietelbm  mm  Fmuatimu», 

Sckrai  TarXodan  ihr  Steadatracht  nieht^  wan  aia  nnar- 
Mbtar  imd  mfachtiicher  Weita  aadi  stSdtiaahaii  EhraMtaHaa  ,  . 
laatiebt  haben ;  wan  daher  Fraga  wegen  dai  Stäadaaracka 
aribaba»  wird»  la  vittMaC  Ihr  badankaDi  daia  as  Bach  aldRa 
ilMki  lann,  daai  Baar  Vatar  ata'dlitcha  Bbranatallas  bdilaidat 
hat.  Ba  wird  Üier  mdi  getreffaiiar  AnMamig  dar  nölhric«« 
FarmBcbkaitaii  Ter  dam  PraHdantaa  dar  Pf  onrkm  dia  IräffIMng 
jAar  Ente  S^tandearadit  gepflogen  werden. 

12.  Uieselben  an  I^rocuius. 

Wenn  Dich,  von  einer  Freigelaneneu  geboren,  Jemaud 
g;nkanft  bat ,  so  bebullat  Du  Dein  Standearecht ,  welche«  Du 
«nrher  gehabt  hast.  Wenn  aber  Dein  natürlicher  Vater  oud 
Harr  Dich  Ton  einer  Sclayin  geboren  verkanft  hat ,  und  Du 
aarhhar  dam  Kanfer  den  Preis  bezahlt  hasf^  no  hast  Dm  darum 
aach  rikfat  diaFrmheil  arlai^  Geg.  d.  14«  AptiL 

IHesdhem  mt^  Paulus» 
Ueber  den  Stand  eines  Verstorbenen  kann  ab  Haoplaacha 
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kidm  y«rfalir«i  d«ge1flitel  werJoi«  Wum'aler  «iailaiali'«» 
itm  SoB^er^t«  doMon^  von  dim  Du  «agibit^  dUu»  er  Ver» 
inSfOB  UnterlaiMB  babo«  Gcfanstände  in  Anspnicb  g^mmmmm 
WwdeBy  oder  feintii  Kledon  Frage  wegen  dee  Sleiidenochfi 
erbeben  wird,  so  moM  Allee  diegee  necb  Torberiger 'lepnli- 
cber  Er^rtemng  des  Pratidenlen  entsdiieden  worden»  Geg*  d# 

II.  Dieselben  an  Quiniianus* 

Wenn  das  Verfabren  eines  Rechtsstreites  angeordnet  wor- 
den, so  wird  derjenige  in  den  Besitz  der  Freikeit  gesetzt. 
Über  dessen  Freiheit  es  sich  bandelt,  und  er  wird  inzwiscben 
als  Freier  bebandelt*  Oeg«  ra  Hmclen  d»  28*  Aj^rll  n« 
C«  d«  K« 

Den  Beweie  der  Abttarnmniig  ecblieMil  weder  die  Unter- 
Imnng  der  Anfbebne  des  GebertsscbeiDS  ' ans  ^  noch  Ter- 
mindert  eine  erachtete  Angabe  die  Wabrbrif.  Da  mitt  vxm 
Beweise  der  Wabriielt  |edes  reebtlicbe  Beweismittel  «ngelaa* 
•en  werden  nrass,  so  wird  der  ProTincielprifrideBt ,  aof  tor- 
berfges  Ansnehen  dafür  Sorge  tragen,  die  Frelbeitstacbe  zwi- 
schen Encb,  nach  gescbebener  Anordnnng  der  FUrmUehkeiten^ 
wie  es  das  Becbt  «fordert,  zn  entscheiden« 

16.  Dieselben  nn  die  Diosenia, 
Wenn  Do  Deine  Dieustv^rricLtimg^  als  Freie  geleistet  hast, 
nnd  ohne  Dein  Wissen  eiue  Urkonde  aufgenommen  worden, 
wonach  Dil  wie  eine  Sclnvin  zur  Mif^ift  ^e^rteu  worden  bist, 
so  bat  dies  Deiuer  Fr^ÜM-it  kf'iiifii  Eiiifr.j^-  tlmri  können,  zu- 
mal Dn  ang^ibst,  niiDcInjiiliri^  ^f*wrHeFi  zu  sein,  und  man  an- 
genommen hat ,  datüü  Personen  unter  zwanzig  .labreu  auf  kei- 
nen Fall  ihr  Staudesrecht  Terändern,  nnd  ans  Freien  Sciaveu 
werden  können,  d^iinit  sie  nicht  nnbedachtsamer  Weise  ihre 
Freiheit  früher  verlieren  ,  al.s  Andere  aus  dem  (jrunde  ihres 
Alters  dieselbe  nicht'  ohne  Untersuchung  der  Sache  ertheüen 
können«   Geg.  sn  Hadrianopei  d.  10«  Mai  u«  d.  C.  d»  K« 

17.  JEMesefteit  an  Beslfine. 
Wenn  nebrereFrelgebonie  Brüder  sbd,  so  werden,  wenn 
nacbber  Verbrocben  oder  ZnlaHe  efartreten,  die  Angelegenbel- 
len  über  das  Standesmcbt  jedes  Binseben  nns  Tielen  nattfiU- 
cben  Gründen  getrennt.  Es  stebt  daber  kebi  Hindsmiss  bn 
Wege,  dass  ntebl  efai  nnd  derselbe  Dir  beben  Streit  wegen 
des  Standesrecbtes  eibebe,  diejenigen  aber,  von  denen  Du  Yer>* 
eicbeist,  es  seien  Debe  Binder,  als  Scbwi  eigenihtfinKcb  b 


U)  jpt^Jc^io  s.  ii  aiitecc.  Ziu.  bei  Bri$90i^ 
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Aospracli  nelime  oder  behalte.  Zorn  Beweite  der  Freiheit 
Dcioer  Brüder  nin6  daher  andere  Beweismidel  nÖthig^ ;  deou 
der  Umsfand,  dnsn  Dir  keine  Frag^e  über  Dein  Standesfechl  err 
Loben  wird|  stoUt  für  sie  kaiaen  gma^iemdem  Bew eia  der  Frei- 

18.  Dieselben  nn  Z oticus, 
Zorn  Beweise  d)er  Fret^eboreaheit  wider  die  RecLtsnach- 
Iblgvr  reicht  der  Umstand  nlcLt  hiD,  dass  Dir  roii  deren  Erb? 
lasser  etwa»  verpachtet  worden  aei;  doch  ist  dies  allein  nocfi 
kela  gültiger  Bewefsgrond  für  das  Joch  der  Kjiechlacha£l« 
Geir*  »  Philippopel  d.  15  Juli  b.  d«  C.  d.  JL, 

Wir  aefaea  ^  dhfs  die  Ang^kgralieit'  tislpw^r  lM|iiilfili* 
fidi  den  betreffe,  für  den  Da  tapplicirestt  als  Dldh«  Dso»  da 
Do  angibst,  iha  sar  Freiheit  gedibfl  sa  hsbeD,  so  bt  er  mehr 
iatereaairt,  da»  aem  Standflsracht  fiScadicfa  g^eschtitzl  werde; 
«a  wird  Milhta  Dein  dgeaas  InCeraaaa  aadi  dadorch  waLr^e^ 
Bommen  werden.  Dena  wenn  et  Ton  demieni^en,  wider  den 
Da  Deine  Bitte  richtest,  als  Sdar  in  Ansprach  geuommeu,^ 
and  die  Freüieit  fiir  iba  auf  den  Graad  ^r  Deineraeita  ge» 
adiebenea  FreiheitaertlieiJnug  ge£»dert  wird  •  ao  achülzt  der 
Beweis  des  ihm  an^ebomen  SclayenTerhüIfniasea  und  die  ihm 
die  Freiheit  Terachaffeade  WoUthat  der  Freilassung  zugleich« 
a«ch  Dein  Recht  der  Freilasaerachaft.  Wenn  er  aber  in  die 
SdaTerei  einwilliji^i ,  so  wirst  Do,  indem  Dir  dazu  ein  Hecht 
zoständig  sein  aoU ,  den  Provincialpräsidenten  angehen  y  und 
ilm  aucli  wider  aeinen  WiUen  rertheidigen  können* 

20»  Dieselben  an  u4 ei ernalis. 

Sa  wi«  ^e  einmal  s«  Theil  gewordene  Freiheit  nichts 
widerrsItB  werden  kann)  Tergeben  sich  auf  der  andern  Seita 
dia  Hscrea  dadurch,  was  sie  nicht  in  der  Absicht,  aie> freizu- 
lassen, mit  ilu'en  eigenen  .,Sd|iTaa  wliandelny  aichtf«  ,  G«.  d«- 
27«  Apgw  a.  d.  €«  d.  K« 

21.  Diaiel&Mi  am  Thrasyll^ 

Diejenige  Fraaenape/son ,  welche  »i^t  ohie  4^^^'  * 
dem  Besitz  der  Freiheit  befanden  wird,  steht,  der  Beatimmnng 
des  immerwährenden  Edicta  znfolge,  in  demseUbea  Nacktheit, 
wie  die  [wirklich]  in  der  Sdarerei  Steb^de;  weas  aber  Zwei- 
fel ist,  ob  Tsrlsagt  werde,  sie  aolle  4ns  der  Mim«  ia 
Freiheit,  oder  aoi  der  Freiheit  ia  SelsTerei  Teftetsl  werden,' 
ao  wrird  diei  ans  Ikrsm  eigenen  Bittantrag  ^  *)  aich  klar  arge« 


24)  Concepiio;  die  neuere  Glosse  versieht  hier  peinliche 
Finge  mM  Tavflnr^  ^ia  as  kat  waid  iQe  ütare  Aeeht,  di» 
aa  wie  ia  C\il»  Jk  I.  iravslakti  •..enakiioch  C.  22»  4$  etaalÜMiv 
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'  I>€ii ;  Mild  es  b^^inlräclitig^t  die  Arglist  der  Sclavia  niemals 
ilire  eigreueo  lierreiu  Cr,  d.  ?•  October  u.  d.  C  d.  Sirioia« 
tu  d.  jL 

22.  Dieselben  an  ParAuln, 

Die  Ellern  bezeicboet  der  Gebwtalia^fy  and  meb<  Jernan« 
dft  Gattäadniss.  AVenn  Du  daher,  g:ebor6n  Ton  mer  Scia« 
Tin  9  nacblier  frei^laiien,  zur  Freilieil  gelangt  bisl«  M 
Ov,  wenn  Du  g^eständig  bist,  Sclavin  zu  seiii,  wie  vou  einer 
andern  Sclavia  geboren  ^  durch  einen  Inibom  oder  ErdicLlaog 
JSetar  Art  die  dnrcb  die  Freilassung  erworbene  Freiheil  kel- 
■Mwogi  Terlieren  könDeu,  ibdem  dat  ScleTenrerbältnuMi  nur 
aof  bestiauile  Axt  «nd  Weise  enteteben^  nicht  aber  darch  eia 
Gwlandnits  kflifeirtdl  wwdeB  kann.  d.  -  27.  J^TMiber 
V*'  d*  C«  d*  K» 

29.  IHußlben  an  Mu$ciu^  • 

Wen»  Dir  tob  Daittem  Her»  im  Teatamente  die  Frei» 
heb  «nmilSelbar  bintadaiaan  worden  ist^  «nd  dia  n  firbinatt 
gingeaetsten  Tecbter  daraoi  die  Brbfcbaft  ingaCrelan  liabesy  %9 
\mmm  deabalb,  daaa  Da  a^em  Witten  gemaav,  oder  dem. 
ielben  nwider,  einer  aelnar  Tockler  [adaTiadken]  Qaiioriaaa 
galeiacel,  die  «brigen  Ttfabtar  Deine  Frdbeit  sieht  nlohg«ng% 

Wenn  «kie  FraaMiperaen  tor  den  Acten  btsfrall  ^  ge- 
adfiadig  getreaan  iat,  Sdavin  av  sein,  so  kindeit  iie  eine 
Hüdlnii^  dar  Art  nieiit  an  da»  Vertbeidigtm^  der  Frelbeit. 

25.  Dieselben  an  Lic enii anus* 
So  wie  die  Uuterlaisuog  der  Aufnahme  einer  Urkuude 
Hber  die  richtig  geschehene  Freilaisang  der  erfheiften  Frei- 
heit keinen  IVachiheil  zofiigen  kann ,  so  kann  auch ,  wenn  Du 
einen  StlaTeu  zur  Freiheit  gefiibrt  hast,  demtelben  der  Ver- 
kBt  dar  Uiknnde  nicbta  adiaden.  Gw  d.  9.  Febr.  n.  d*  C.  d.  &• 

26.  Dieseihen  an  Modestus» 

So  \¥ie  der  Freikfaer  den  Freigelassenen  die  einmal  er- 
theilte  Freiheit  nicht  nehmen  kasn^  wird  er  auf  der  andern 
Seite  auch  zur  Erfbeilung  der  Freilassungsorkande  genö'lhigt. 

27.  Dieselben  am,Ausierius, 

Arialwlii  ist,  nachdem  ihm  Tom  .JLeeiddei  Streit  erbeben 
W»iJ— »  fiir  eineü  Freien  dnrch  Brkannliiae  eradklet  werden ; 
daher  kinn  er  reohtlaebermaaiaen  von  dem  Beaiegteit  nicht 
nochmals  als  SciaT  gefordert  werden.  Ebenaowenig  acka* 
det  Dir  der  Dir  ran  Arianna  heigegebene  Miterbe,  wenn  er 
mit  dem  durcbati«  ht ,  odar  deriaen  Erben ,  dar  ihm  die  FVage  > 
^rngm  d«a  SlaiHleirechü  erhoben  iwfle,  «nd  ta  knn*  Anch 
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dmitmig9f  wat  zwitchen  ih n^n  eiog'esfanäeo  wordeii «  Je« 
Sfanii  der  W«hrlieit,  oder  4»  NfldiM  ^  VeritMeniAaft 
d«  &rblaMefs  niey  äad«Mi« 

28.  Dieselben  an  Eurymedonies. 

Der  Hnn^  des  eifie  MagUtratar  bekleidet  Labeadeu  vai- 
ferlicbcn  Gro88va(erf  KaiiB  dmn  Eakel  zum  Beweise  der  Frei- 
beii  niebijv  nützen ,  indem  bei  eiuer  Freibeitssacbe  yielmebr 
aaf  das  VerbäldiiM  dar  Mutter  iincl  uicbt  dea  Vaters  Kiick- 
iicbl  genommen  wird.  Docb  reicht  aucb  der  des  inütterlicheu 
GrossTalers  iiicbt  aliein  bio^  indem,  wenn  aucb  nacb^ewieseo 
werden  kaoiii  dass  die  Groasmiitler  frei  g^ewesen  sei,  deouoch 
.  bekanntermaassen  das  Standesrecbt  aus  vielen  Griiadeu  ycräii* 
dertwerdeo  kann.  Ge^*  zu  Sirmiam  d.  10.  April  n»  d«€«  d.K^ 

29l  ÜMRmm  am  Troilla. 
Düw  Ae|eDig:e  tm  «uw  Sdariii  gabonft«  Ffm&aMpwnum^ 
TOB  4mmii  B«lfganstito  tie  ^Wflieaf  loa^kaaft 

wardn  y  Mit  Mfdaüea  la  w^ttof  In  'er  Sei« wei  Uaibe;i 

Mlarii^  häatm  Zwetfri« 

30.  Dieselbe  an  Eutychi a, 
-  L  Dter  dem  einzigen  Vorwande  nicbt  geleisteter  Ebrerbie- 
taug  kam»  dia  «rtkeilta  Freikeil  nictil  wück^g^tnoBiiueii  werdea« 

Wen  Dir  omdliclier  Wete  Fi«g«  wegen  jar  oelAvtlrii 
erfcabaa  wM,  so  kaaast  Do,  aachdelii  ausgesprociieto  weftle»! 
da»  D«  tticbt  Sdav  taiaat,  nacii  Aoardniiii|^  ^  miMiMi 
Ita  wU  KM^mj  4m  VenfiÜMie  «bet  CUma  odar  lajariaa, 
{b  aacUatt  Dv  «iaan  oto  «vdera  Weg  sa  Beteer  Sacba 
lewaUl^  vite  dieialke  eis  Erkaattteias  fadem ,  mä  dbm 
kaaaat  D«  a«ck»  wew  liir  ^  FraÜiait  eAaast  wer4aa«  Er« 
wm  jffem  Jhnm,  im  Anqmich  mthaam^  >wof«B  Da  «rweie* 
icb  aadbe«  kaBul,  daai  as  Dfr  feraibt  werto  leL  dU' 
Ii«  Ociober  «•  4.  C.  K. 

32.  Dicsclhm  an  Athenais. 
Die  Ifolenicbrift  des  $oLne8  4u  frailasaendeo  Herrn  kana^ 
wenn  aie  «rfolgt  ist,  dar  FraUieit  ao  wauig'  atwas  liiiiiaii9g«B| 
alii  weaa  tia  ntorlaaaaB  wardaa^  aiwas  AeluiM* 

Wenn  Dieb  Dein  Flerr  aucb  g^eg^en  Zablan^  einer  Summe 
frei^Iaxieu  bat,  ao  bai  dennoch  die  einmal  zu  Ibeil  gewor* 
dene  FreiLeit  uicbt  widermfea  werden  künneu.  G*  d,  10«  IMo« 
rember  n.  d.  C.  d,  K.  , 


^)  Ob  p€CuUmn  oder  hercäuas 
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34.  Dieselben  an  Er  emoni  a, 
Eiue  Freie  wird   dtirch  den  Concubiiiat  nicht  nur  Scia* 
Tin*    Geg.  iL  13.  Aoreinber  d.      C  d.  ■ 

Dü»  UMsMi,  diM  immmA  im  WwmSSgm  «tote  iUnnffn- 
iagek  «fei  ¥MiimdfiwwallBt  bftC»  All  kmm  HMflniM^^^bM 
«r  aiciit  ia  JkaidUMii*  siiMr  PmM  nch.  Frag«  mt^m  4m 
SdafeimrliMIttNitef  ^albn  lioMai  mmm,    &mtim  4.  13» 

"  Ji6.  Dicselhtn  an  Tfi  eodorus, 

"WeiiD  die  ilerria  mit  ilirer  Sclaviu  dal)in  einen  Verfrag 
^Dg^ty  das«,  wenn  »le  ciue  bestiminte  Zt'it  über  gedient 
Latte  9  sie  frei  sein  goiie  ,  so  entstellt  dadurch  für  die  er»tere 
keine  Notliwendigkeit ,  dem  Uebereinkommeu  Fol^e  zn  leisten. 
So  wie  die«  auf  der  einen  Seite  wahr  ist,  so  wird  letztere 
IMttb  auf  der  andern  nicht  g^enötbif^t ,  xveim  erwiesen  wird, 
jbw  rfe^  ivralirend  sie  zn|>:Ieich  mit  ihren  Söhnen  freig-ewordeu, 
Yersprocben  Labe ,  diesf^  Dir  zum  Ctieiiftt  zu  uhei^beiiy  deai 
Uebertinkommen  folge  i^ieii* 

'  *'  37.  Dieselben  an  OlympiuBi  '  *  ■  ' 
Wenn  Du  Deinen  freien  SoLn  an  Deinen  Schwiegersohn 
yerkauft  hast ,  der ,  so  nahe  durch  Verwaud»cLaft  verbuoden, 
sich  nicht  stellen  kann,  als  Labe  er  von  dem  Verfaa'ltnist  keine 
Kunde ,  so  kann  keiner  Ton  den  Geuotfsen  des  \  erbrecLeiiA 
dea  ander»  aakla^eu. . 

38.  iHeaelbm  PhiUsarphu9. 
Destliftib  y  daes  I>ir  ran'  StSim  des  IrtHdtItcLeB  GemtiiN 
^eaeii«  *^)'keiii  Widertpnicli*  ^Löbtfto  worden^  tfls^Dit  xnra 
IfefesaiiüieLi^  erwSUrwnrdest ,  kiitiiii^liltLtB  destow^lger  Dir 
Ptaet  wegM  ^eik^Standeatediti  etholraii  "wcfTdeD.  Geg«  th  ^" 
^M^  i'  ilt  Be^mber         G.'  d.  K. 


39.  Dteselhfi^  an  Poiesemicus. 
Et  igt  fiw  bekamite  Sache ,  dass  Kinder ,  die  sicL  fiir 
ScUt«^  •««geben ,  ibr  StandesrecLt  nickt  Terättderii.  G.  sa 
Sirmiu  d.  36  December  u.  3.  C*  d.  K*  . 

40.  Abschrift  eines  Briefes  des  Kaisers  an  T'erutus. 

In  Gemaissbeit  Unseres  Edicts  soll  auch  in  ]'reiheit»ange- 
legenbeiteo,  es  mag  nun  über  Freigel asscnheit  oder  Freigebo- 
rashell*  Fcag«  .«rbabe»  «.wacden »  ia  Abwesenkeit  dea  eineii 


26)  Dnrch  Aaiidflnmg  der  Mflr]iiioclioii  kann  dtoaea  «neb  s«m 
8chinaa»«tg  gesogen  wardan. 
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Tbcib  Dicfats  desto  wenige  die  Sache  erörtert,  und  nach  Maais- 
fäbe  4er  Gmchdgktil  tim  ErkennlniM  eriJieiii  werdon  düiim« 

41.  JXe  Kmset  Consinntinu»  und  hieinius  mm  Emty" 
ekius,  Präaideni  tfcn  Cf^ppndodet^ 

Wir  befebleoy  daii  alle  Briefe  der  Klägerin,  welcLe  da 
M  Aelini  aie  Priadpelea  ^richtet  liatte,  mugühlg'  na^  nicbti^ 
MOy  «nd  ab  |;ar  nicht  Torhaadea  betrachtet,  nad  über  deesel« 
htm  Aelins  Frei^boreabeit  tolle  Uotersiicbvai^  eia^leitet 
wardea  dürfea;  dabei  boU  ea  der  Fran  aicbt  achadea,  data 
.aia  aa  iha  ala  Decario  aad  Prineipalea  geschriebea,  oder  dasa 
«r  aieh  aelbit  fiir  dai  eiae  oder  aadere  antge^ebea  hat|  sa>* 
aaal  nicht  Mos  der  SclaT'enataad  aeiaer  Verwandachaft  dareli 
Anasa^en  von  Zeagen  erkanat  wird,  loadem  aaeh  aoa  dea 
A^oa  ei^aer  Anasa^a  Tor  eiaem  aadern  Gerichta  herror^ 
glijg ,  dam  er  ala  Toa  Sdareflkherkommen ,  erachieo, 

42»  Der  Kaiser  Co  nsl  nntinu  s  an  Maximu  s.  Vraef.  Pra  ef. 

Man  bat  sich  dabin  entscLiedeD ,  dann  die  wübrend  dea 
Prozeaaes  g^eboreneD  Kinder  in  das  Staudesrerbältniss  ihrer 
Mntter  treten;  die  vor  der  Einleitung  des  Verfahrens  Gebore* 
Ben  aber  werden  alle  Im  eigenen  IVamen  zur  Frage  gezogen, 
weil  nur  die  im  I^aafe  des  Processes  Geborenen  an  das  Schick* 
sal  der  Mntter  gebunden  sein ,  and  entweder  den  recblmasst- 
gen  Herren  übergeben  werden ,  oder  die  Freiheit  mh  den  Ur* 
ks^rn  ihres  Daseins  irenitessen  müssen.  Geg.  zu  JSimiiiiai 
A  12.  Joai  322.  u.  d.  C  Probiaaaa  Jaiiaaoa 

Siebzelinter  Titel. 

De  adsertione  tollend a» 
{J  on  der  Aufhebung  der  Adsertion^  - ') 

1«  Der  Kaiser  Jusliniantta  an  Menno»  ihnuffi  'Pmetn 

Dia  über  das  SdaTenTerbtfltalsa  aa  erhebeadea  Rechtaatrei- 
figkeiten  woOea  Wir  einer  leichten  Prnfnifjg  nnterwerfen  .nadl' 
[flmea  ein  afefcerea]  Ziel  [Toratecken] ,  iildem  Wir  befeUaa, 
dasa  9  wami'Jattiandy  aock  Sclar^  belianptet,  aio  Fiteiar  an 
aaia,  oder,  ia  der  Freikeil  Mead|  in  die  SclaTarel  s^afbrdert 
ivirdy  dia  Etachweraag  dea  AdierCbra  ia  beidaa  FaUen 

*  4 

•  9 

27)  Mü»,  €Ioaae. 

28)  Da  derjenige^  dessen  Standesrecht  aDgefochtea  ward,  seine 
fladia  nidil  aafnatföliran  konnte,  so  mnsste  dies  dnrch  efaaa 
Andern  geschaiiaB,  der  adsertor  biess,  nnd  Von  einem  p»*o^ 
curaior  (iairin  Torschieden  war,  dass  letzterer  auf  Gefahr  de« 
G^s(  hafuherrii  kla^-te,  erst^rer  Riif  pij»-pn#».  Darum  kouiiten 
uiehiere  ud^icrtores  nach  eiuauder  aulire(en>    Adsertiou  int 

aiao  ala  nanhersetzbar  beibebalieii  worden ,  vnd  bazeiduiat 
4m  arwähala  Baebtanditai. 
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deroAg^  defsea,  te  Harr  s«  tein  bebivptet«  hwaimwUm  itiir- 
fan,  als  wenn  «r^  ini  3eitta  der  Freiheit  sich  hefindeiid,  ii» 
die  ScIaTerei  gefedert  wirdy  äun  andi  nlcbts  im  Wege  ate- 
ben  aolle,  eiaen  GeecbSfbbetorfer  xa  beiteUeu»  Deee»  biiig«- 
geo,  die  als  Sclareo  woi  die  Freibeit  Anspruch  erbeben,  an- 
tersa^en  wir  dies  gänxlicb;  daneben  tollen  die  Gesetze ,  wef* 
che  die  adsertorischen  Reebtittreitigkelten  ehedem  einer  s weilen 
und  dritten  PrifloBg:  zn  unterwerfen  befahlen,  für  die  Znknnll 
antser  Kraft  sein,  inimaataen  es,  sobald  keine  Appellatioa  dn* 
^g^Ie^t  worden  I  g^erecht  ist,  dasa  die  erste  Entscheidn»^  bei 
Kräften  bleibe ;  wem  aber  eioe  solche  erbeben  worden ,  ao 
wird  sie  der  Richter^  an  den  die  Sache  in  Fol^e  der  Appella- 
tion ^laogt,  nach  Art  anderer  AngeJe^euheilen  prüfen,  dessen 
Erkenntniss  übrigens,  in  Folge  der  Gesetze  über  die  adserto* 
rischen  Kechtsstreitigkeiten ,  durchaus  nicht  einer  zweiten  Un* 
tersnchnog  unterworfen  werden  soll.  §.  1.  Ingleichen  he- 
ben Wir  aach  das  alle  Herkommen  des  Schutzes  für  das 
Sonder^iit  oder  andere  Gegenstände  ond  Angelegenheiten  auf, 
iudem  Wir  befehlen,  dass  blos  die  Sondergnter  Derer,  die 
selbst  in  dem  Besitzverhältniss  des  Sclavenstandes  stehend, 
über  die  Freiheit  Streiten  ,  nnd  die  andern  Gegenstände ,  Yt  el- 
che  iu  Anspruch  genommen  werden,  in  Geuiässheit  der  ausser- 
liehen  Verfii^ang  iu  Sicherheit  gebracht  werden.  §.  1.  Je- 
der aber,   wer  über  die  Freiheit  streitet,  soll,  wenn  fr  einen 

*  Biirgeu  stellen  kann  ,  denselben  geben.  Weim  iiiiien  aber 
dessen  Stellung  wirklich  uninu'ii:lich  ist,   und  dem  Richter  dieM 

,  klar  dnr<^^ethaTi  wird,  so  soll  eine  SicherLei(sbeK<elIung  mit- 
telst Eides  ^etrüffeu  werden,  uod  raog^eii  nie  ^^i.s.sen,  dass, 
weui)  sie  nach  getroffenen  Maassregeln  dieier  Art  «icLi  eutfer- 
nen ,  und  durch  Edicte  geladen,  nichtNÜ^jito weniger  ein  Jahr 
lang:  in  der  Abwesenheit  TCrharret  haben,  sie  jedenfalls  der 
Sclaverei  verlallen,  und  der  Ilerrschnfl  Desücn,  der  ihnen 
Streit  erLobeu  hat ,  ohne  allen  Zweifel  werden  überwiesen 
werden.  §.  3.  Wer  hingfeg^en  eiueu  Au  der  n  in  die  Sclave- 
rei füdert ,  der  mo'i^e  wissen,  da§s,  wenn  er  nach  der  ersien 
Tor  irijend  einem  Gerichte,  oder  iu  Folg-e  Kaiserlichen  Befehls 
ergaageaen  Aukla«je,  nod  Kehandi^  iing-  der  Ladung  au  den, 
welcher  als  Sclav  augegrilfen  wird,  denselben  vor  einem 
zweiten  Gericlile  angeklagt  haben  sollte,  er,  ausser  in  dem 
Fall,  dass  der,  von  dem  beLaiiptet  wird,  er  sei  Sclav, 
selbst  die  VerunlasÄiuij»  dazu  gewesen,  auch  wenn  er  wirk- 
lich Uerr  ist,  stüues  iiechtes  verlustig  sein  solle.  G.  d.  tl. 
Deoember. 

^  2.  Derselbe  an  Jo  anne  s  Vraef.  Prarf. 

Die  früherhin  unhezweifelte  Frage  ^  .^^^Icba  aber  gcjgen- 


Digitized  by  Google 


CooKX,  L.  Yll.  Tit.  18.    QuiOus  ad  libfiatem  etc.  47 

4 


wärti^  hl  Folare  des  Gefettet ,   vvek  Le»  Wir  über  die  Aiiflie- 
^ng*  der  Ad^erliuu  erlaMsen  habeu  ,   in  einigte  Schwierig^keiten 
[der  Lösnng]  verwinkelt  za  werden  droht,   hahfu  Wh  durch 
ein   aiureidieodes  Mittel  zu  unterütutzeu  (Jos  bewogeu  gefu»- 
«2«o.     Wenn    nämlich    früLerliiu   durch  Adserforen   um  die 
Freiheit  geatritteD  Tvard,  und  wabrend  der  Adsertor  den  Rachti- 
streit  leitete,   derjenige,  welcher  als  Sclav  in  Anspruch  ge- 
nf^mmen  worden,    in  der  Zwischeuzeit  mit  Tode  nh^ngau^en 
%var  ,   «o    Tsard  nichtsdestoweniger  dem   Adserlor  die  JNotb- 
vveiidi^keit  auferlegt,  den  Streit  zu  Ende  zu  ftibren,  damit  der 
Kaofer ,   wenn   er  untci leg-en  ,   und   jfiir   die  Freiheit  erkannt 
-worden  war,  den  Hegress  wider  den  Verkaufer  habe,  und  er 
ihm ,  als  Verkiiufer  eines  freien  Menschen   das  zurückgube, 
wa«  die  Kaufsurkaude  besagte,   oder  die  iVatur  des  Contracls 
erloderte.    Gegenwärtig  aber  ,   da  der  leere  Name  der  Adser- 
loreii  Terworfeu  worden,  wie  kann  dt,  wenu  die  Person  uül 
Tode  abgegangen,  um  deren  StandesTerLaltoiss  sich  der  Streit 
drehet,   das  Verfahren  zu  Ende  gefutirt  w erden ^  da  nich  nur 
eine  Person  vor  Gericht  stellt?  —  Wir  verorduen  dalier,  daa» 
im  gegenwärtigen  Fall  dem  Käufer  die  iiefuguis.s  freistehen 
soll,   seinen  Vorg<'n);;er  anzugreifen  ^  so  daas  der  Verkaufer 
entweder  nachweisen   iimss ,  dass   er  einen  Sclaven  verkauft 
Labe,  oder  9  wenn  er  es  nicht  vennocht ,   als  habe  er  einen 

freien  Menirhen  Terkaa£t)        iidiah^  dm  Entyvühriiiiif  mS 

Afihlzdwler  Titel. 

^»f^fM  ad  Hb  ertatem  proclamar  e  non  licet  ei 
de  r^kus  eorum,  qui  ad  Jiberiaiem  proela* 

mare  prühibeniur* 

{JFem  et  iMA  er^mAi  isi^  auf  die  Freikeii  reMMmAnmu^ 
an  enMben,  immI  von  dem  Vermögen  Z>«r0fV  denen  es  imfoim 
mtf  Mif  4*9  Jfrmkeiß  Jbnepruehxm  erikäbem}  i 

'  i.  Der  Kaiser  G  ordianus  an  Pro  culus. 

Wer  sc»  wahres  Verhältaisa  Twleogaet^  an<l  aich  bat 
verksvfea  lataen ,  befindet  aich  in  timee  g»nz  andern  Imgü^ 
sdn  wer  am  Preise  mit  Theil  genommen  hat.  Denn  dlem  er- 
stem Ist  die  Vertheidigung  der  Freiheit  unbenommen,  deoi 
letztem  hingegen  '\^Mrd,  aach  wetm  er  Bomiscber  Bürfer  ist, 
fobaid  er  am  Preise  Theil  genommen,  die  Freiheit  verweigert« 
Ilerselbe  Uut erschied  findet  euch  in  Ansehmif  Pinaon  Statte 
dleaa  die  Freiheit  fideicommissweiM  hinterleseen  worden,  ha- 
ben a»  verdientesten  Rechtslehrer  c;eaatwortet.  Geg«  d»  1«  ]tfei 
239«  C.  ^  &«  <«oc4iiuiiift     4ei  ATiole,  , 
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Denen  ,  i'f  za  einer  Bande  SfratsenrSiiber  gMmt^  tmd 
dorcL  Kaiserliche  Gnade,  oder  Fiscaliscbe  AotorifSt  [lemanddi] 

Scloven  ^'^e^vor(leu  sind,  haben  die  iHiftm  Kaber  Terordnet, 
die  Freiheit  zu  verweigern  *  * 

t«  Der'Kmstr  Consianiimu»  am  Maximus,  Siad^nv^keiem 

Wenn  Jemand  auf  die  Freiheit  Ansprucli  erhobea  baf^ 
so  xTinl  der  J 'dichter  sofort  anssprecheo ,  daii  AUea  daajeni^e, 
yy&H  sich  bei  ibm  befindet  y  woTon  er  geatSndfg  lit,  data  ea 
demjenigen  p^eliöre,  der  aich  liir  den  Harm  «naglbty  zvriick*  . 

zurückerstattat  werde,  weil  daräber  ^  kaia 
Zweifel  Statt  findet.  Wemi  aber  in  Anadiun^  Detaen,  wtO, 
gefodert  wordeu  ,  in  Folge  geschehener  YemeioaD^  ein  Zwei- 
fei Statt  ßndet,  so  wird  es  durch  Sicherheitsbestellun^  gedeckt« 
and  die  Federung:  verschoben  werden ,  so  dass ,  wem  dfa 
Freiheit  bestätigt  worden,  (weil  auch  denen,  die  fenes  ihr  Yar* 
mögen  überlassen  haben ,  geholfen  werdeo  sniss) ,  Ton  Ulm 
l^echnnn»  über  die  ^efithrte  Verwaltung  nnd  Alles,  was  ar 
scliuldig  ist,  xurückgeiordert  werden  mag,  damit  oach  Abwail* 
dung  der  Sclaverei  ^o)  Derjenige,  dar- Tarfaer  an  Herrena- 
itelle  gewesen,  das  zunirkerhalte,  was  er  nwA  dem  Rechla 
eines  Herrn  demselben  als  Sclaven  hat  zufliessen  laaaen,  and 
wns  au»  dem  Erwerb  ui\d  den  Nutxnngen  dieser  Gegenstände 
Hieb  Giigesammelt ,  nnd  ^vas  er  diebisclier  Weise  heimUch  ge-  , 
iiojniii 't»  iiüii  sich  aü-  e.s( 'lallt  liat,  indem  dasjenige  nicht  dem 
Ai»si)r!icljc  des  Herrn  entzo^eu  werden  darf,  was  er  dem  Scla- 
Tcn  alü  Soudergut  Terlieheu  Lutte,  Was  aber  ans  einem  Te- 
stamente oder  einer  Schenkung  erworben  oder  von  den  Ein« 
ktinfteu  dieser  Gcgcnsiäude  gekauft  nnd  gefertigt  worden  ist, 
das  soll  dem  FreiiTpboruen  zu  Theil  werden.  Alles  dieses 
soll  aber  nach  iieeiidi^Hnn^  der  Freibeitsaugelegenheit,  soweit 
es  Ton  dem  vorher  GedacLteu  versciueden,  imter  Sequester 
bleiben,  damit,  nachdem  diese  Sachen  von  beiden  entfernt,  und 
bei  einer  Mittelsperson  niedergelegt  worden^  beide  am  deren 
Etgenthum  streiten  mögren  ^^).  Geg.  zu  Thessalonich  d«  lö« 
Fabr.  323  u.  d.  C.  Severus  und  Hnfinas. 


29)  lieber  dieses  Gesetz  s.  d.  61  osse.  X^wLatroneB  capH  wor- 
den nämUch  seiwf  capkaiis.   FamHia  iat  =z:  factio. 

30)  Servitus  Hteht  hier  eieentiich  als  servituiis  vindicnndae  jus^ 
s.  Goih,  ad  Cod,  Theod,  IK.  8.  2. 

31)  UebPf  diese  Sl*'Ue  %.  iinifi.  I  I.  *n  f..  quatenus  —  discer^ 
fiMMliii*. versiehe  ich  ander«  als  üotäojr,  >  *  -  - 
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NeamebHer  Titel.  '  \ 

De  ördine  c  ogni  t  io  mi  m. 
{f^on  der  Folge  der  recht  liehen  Erörterungen  und  EtUscheiduug,} 
1.  Her  Kaiser  Alexander  an  VitaUne» 
Da  Bv  seUist  ^f«»^  tüst»  Anfeditiui^  D^V*^ 
8tan4etr«cliti  su  erleiden,  weshalb  forderit  Du  dctDa  düi  beyiit 
Heia  pertouHcbes  YarluilliiiM  £e8lafeht|  die  Beföhlet,  Ankla^ 
wider  Den  la  erbebeoi  der  bebaiiptet,  Do  leieet  Scla?e?  Di| 
Da  auB,  Deiner  Angabe  nacby  Dieb  auf  daa  Standemcbt  Dei^ 
■es  GeecUediis  ttüfieal^   ae  fordere  im  ordentlicben  Recbta^ 
fasfe  den  Präsidenten  anf,  der,  neeb  Terberiger  Erörteruof^ 
«ad  ^ntacbddong  der  Freiheitiiacbe ,  |e  nacbjem  der  Brfiii|^  ' 
■nafefaUe»!  nicbt  in  Zweifel  iein  wirdf  waa  er  b'ber  daa  Yei^ 
breeben  wa  beachlieasen  bebe.   &  d*  *  223*  n«  d.  €L  Blaxl* 
mmm  IL  v.  Aelianas* 

'%  Derselbe  an  Gallus. 

TVeno  über  Erbacliaft  iiud  Freiheit  Streit  ist  '  ),  so  intiss  zu- 
erst die  Freiheitssache  eotscbitj^Ien  werden.  Wenn  aber  über 
die  Erb.sciiaft  Streit  i«t  ^  so  ist  zwar  die  Sache  wej^^eu  der 
Freiheit  zuerst  eioznleiteD ,  es  genüj^^f  aber  d(  711,  der  die  Frei- 
heit fiir  sich  hat,  zum  Sieg'e,  dass  über  die  i:iirb8cbaft  fiir  ihn 
erkaunt  wordeo  ist.  G«  d*  Ang,  22^  «•  d«  Mexif*^ 
mna  ü*  n.  Aelianaa« 

S*  Deradbe  im  V nieriue, 

Wena  an  Deriedfgen  ein  Terbreeben  anageübt  wird,  Ten 
dar  Ba  aagtt,  aie  aet  eine  Freigeberene,  ae  neas  siirMerat 
Mm  Vreibeifsangelegenbeii  in  Ibrer  Ordnang  dnrelfeföbrl  wer^ 
dea,  weranl  der  Praaident  eeine  Brerterwrg  Krfbwbeidalg 
an  ricbtea  bat,  weil  ea  nothwendig  iat,  Terberznwiaaen,  wenn 
ein  Vcfbreclien  bewiesen  worden,  eb  ea  aU  wider -eioe  Frirf«- 
nad  Frelgeberene,  oder  wider  eine,  Sdarin  befanfta  mar 
VaHfMcbiing  tu  sieben  sei*  ,  t 

4.  Der  Kaiser  Gordinnvs  an  Menrdcmns. 
AVenn  Du  eine  Anferfifnnf^  Deines  .Sfaii(le<*recliti*  erleidet, 
so  kannit  Du,  wenn  die  Freiheitssache  zuvor  beeiidii^t  nnd  für 
Dich  cntichieden  worden  ist,  ohne  alles  II iiidcruin»  auch  wi- 
der Den  Khg-e  erbebrti,  welcb^r  sich  fiir  Deinen  Herrn  aiis- 
^eg-ebeu  hat.  AVeuu  er  nbcr  Drjaer  ATikli-r;  den  Umstand 
ent^eg-enjresetzt ,  dass  Du  ein  nicht  ihm,  soudern  einem  An- 
dern  ^e}iurl;;er  Sciav  seiest,   so  füllt  zwar  das  Verfjlnen  über 

die  Freiheit  weg^,  aliein  es  wird  die  PrüfuDg  der  Sache  toa 

♦ 

m 

32)  lV€üu  der  Kläger  Beides  fordert. 

33)  Und  der  Beklagte  d«  sertniute  excipirt.  ^  '  <  ' 
ijorp.  jur,  du,  VI.  d 
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Seiten  dei  Ricbtendleii'  ztigeüj  ob  die  Anklage  weg^eo  des  per- 
•öulicheo  Standetrecbfi  eingeleitet  werden,  oder  auf  nicli  be- 
ruhen ■olle»  6.  d.  22.  Nof.  239«  u«  d.  €.  Gordian«  a«ATioiii* 

6»  JÜBKmaerDiocletianus  u^MajeimianuMunjUphenua^ 

Da,  wie  Du  sagst,  die  Frage  Deiaaa  SlaBdoiradkla  erho-  ^ 
hem  ytiri,  oad  Da  einfordam  willit,  Wü  Dn  zu  fordern  hast, 
ao  lat  es  hl  der  Ordnung,  dass  zuerst  nacb  Einletlang  der 
FShnBdiMt*»  (wem  dies  dao  RechtaB  iiacli  solasaif,)  die 
FrtihaHaaiigalageiiheit  Ter  dam  ProTiadaTprasidaataii  antscliia«^ 
den  werde,  so  dass',  mreUam  Da  für  ^ea  Fraiea  oder  we-^ 
flfgeteM  dorch  Erkenntnis  festgeaetxt  worden,  dau  Da  sieht 
SdaT  ■aiest,  er  aiibe6oiill.  Dir  Allee  heranisogebea^  was  Dn 
MchtUch  sa  fordem  liaat;  solange  Dies  nngewisa  ist,  ob  Da 
eh  Freier  es  xa  fordem  bebest,  oder  Dein  Herr,  (wenn  eia 
Erkenntnias  Dick  liir  einen  Sdaven  eracbteii  soUle,)  darf  Dein 
Schnldner  nickt  n«r  Zablnng  gedrängt  werdea»  Geg«  aa  Bera- 
cnjn  d*  30»  April  o«  d*  €•  d*  &•  * 

6.  Dieselben  an  Ale x andriam 
Wenn  Du  sa^Mt,  data  Dir  gehörige  Sachen  Ton  Denen  gerauht 
oder  eui wendet  seien,  yon  denen  Du  bebanpteit,  sie  seien  Deine 
Sclaren,  und  diese  rechtlicheu  Auipruch  auf  die  Freiheit  erhohen 
haben,  so  musi  zuerst  die  Freiheitsaogelegenbeit  ^ider  dieselben, 
nnd  dann  der  Streit  wegen  Schadenssliffnng  und  Entwendung  Tor' 
dem  ProTiuzialpräsidenten  eiii<^eleitet  werden;  so  da»8,  sobald  er- 
kannt worden,  sie  seien  Freie,  oder  nicht  Sciaven  nach  yorhcrigem 
Beweise  die  Venirlheiluu^  wegen  SchadeiiüsnftuDg'  und  Entwen- 
dung erfolgen  kann.  Im  eulgegengeietzten  Fall  erliecht  die  Fraga 
wegen  der  Eutwendong*  G.  z»  Sirniiiun,  d.  30,  Dec  u.  d.  C.  d.  li.t  « 

9«  Der  Kaiser  Constantinus  an  Bassus  PrOirf,  Fraet, 
Weoa  ein  Streit  fil»er  daa  Standesrecbt  entstanden  ist, 
and  k^ar  Ten  Seiten  dessen,  ron  dem  bebanfitet  wird ,  er  sei 
Selar,  angegeben  wird,  es  kabe  der  Herr  etwas  entwendet,  so 
Mss  tuerst  darauf  geachtet  werden,  oh  er  ana  dem  Besits« 
aiande  des  SclaTenTerhähuiaaea  auf  die  Freiheit  Anspruch  erheben 
an  müssen  glaoiH,  oder  [umgekehrt]  sich  ioi  Besitz  der  Frei- 
kait  befindet,  nnd  in  die  SciaTerei  gefordert  wird.  Wean  ea. 
nnn  feststebt,  Ibsa  er  in  dem  VerLältniss  der  aciavischen  Dienet« 
feisfnog  stehend  auf  die  Freiheit  Anspruch  erbebt,  so  muss 
nof orderst  die  Standesangelegenbeit  entscliieden,  ^nd  darnacb, 
(wenn  ea  saliMi|*  ist)  der  Punct  wegen  der  Entwendnng  znin 
Verhör  gezogen  werden.  Wenn  aber  der  Fall  Ton  der  Art 
iat,  dass  Derjenige,  der  In  die  Sclararei  .annickfefordert  wird, 
angiabt,  es  sei  ihm  etwas  entwendet  Worden,  so  wird  AUes^ 
was  sieb  als  entwendet  eagiebt,  dem,  der  Sclar  zu  sein,  be- 
kanntet wird^  mr  dann  wiedaimebw,  w«»  er  dank  paft- 
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Barg«»  Tm|jmb^D,  Jatt  4er  Gegnttänd  «mrkürzt  Blei* 
hm  ««lle.  KaoD  «r  ^gleichen  oicLt  slelleDi  lo  nott  dar 
feMtaod  der  streitigen  Verbanillaiig  bia  za  cleiii  Tage  leqae* 
atrirt  werdeBy  wo  4er  Streit  Eode  nimmt,  dtrgestalt  f«deeb| 
dsM  dftTen,  (wenn  aonst  k«ioe  binreiehende  Möglicbkeit  Tor- 
basden  iaiy,  aoTiel  «i  Preceaakosten  und  AUmealeA  fiir  dea 
BetbeiligCeD  entnommen  werden  darf,  alt  aacb  einem  mäatigeo 
Ermeaaen  dea  Hicbtera  gescbäut  worden«  Wenn  aber  über 
das  Slandearecbt  nocb  kein  Sireit  erbeben  worden,  und  Jemand 
etwaa  entwendet  kaif  und  ei»  Erkenntniia  über  die  Heranagabe 
den  Beaiia^a  an  den  Sacben  erlbeilt  worden  ist,  jener  «beir^ 
am  dem  nicbt  Geniige  leialen  zu  mniaen,  Sfreillgkeit  wegen  ' 
dea  Scandetrecbta  erliebt,  ao  wird  ibm  die  Natbwendigkeit  ob« 
liegen,  die  Sacben  ancb  ebne  Bürgscbaft  beraaszugeben,  and 
dnan  die^  Ffoibeitiattgolegenheil  der  Ord«ia|*  ftocbtOM  wthlg^ 

Zwanzigster  Titel« 
De  c  ollustone  detegenda* 
iFan  EmiiUdkmig  de$  heim^hm  Ehvemändtdmt.} 

Di0 Ktd$,  Dioel9tiamm$u*  Mnximianus  m%  Theod0rm§t 

W^ecD  Du  angibst,  der  Sclar  Uerner  Mnller  Labe  sowohl 
in  Unebreu  mit  seiuer  Ilerria  g^elebt ,  als  auch  den  T  leckea 
diMcr  acbimpnicben  Verbindiiug  mittelst  KiaTerslaiJcluiss  über 
za  erlieiicbelade  Freigeboreobeit,  und  unter  dem  Vorwande  ei* 
Der  erlogenen  Gefaog^enschaft  ^  *)  Tor  dem  2Q8tÜri(ii^''eu  Rirbter 
f  erbeiinlicben  wollen,  iiud  Deine  Mntler  habe  ibm  die  Freibeil 
fiicht  ertbei'lt,  sondern  TersicLerst,  daas  «ie  Iba  nur  durcb  eine 
freiwillige  Lüge  zur  Freibeit  zu  befö'rderu  ^eitrebt  Labe,  lo 
ist  es  klar,  dast  er  ScIaT  iat,  immaassen  aiicL  das  über  die  Ge« 
fangentcbaft  erlaasene Rescript  des  Kaisera  Pius,  eine,  welche 
wie  Du  sagst,  gar  nicht  eiDgelrefen,  ibn  nicbt  zum  Freif;e« 
burenen  gemacbt  bat,  nocb  die  [seineraeits  geschehene  ]  Versiehe« 
mng  Deiner  £inwiIIigiiDg  ibm  daa  Recht  der  Freigeborenbeit 
hat  Teracbaffen  können.  G.d.  18.  Jon 290.  n.  d.  C.DiocL  IV« 
Um  Maximianus.  III« 

2.  IHe$eThen  m  Mile»iu8. 
INM|  wer  aieh  im  Stande  efam  Kreifilatsenen  befindOf 
Mi»  Scandeendit  akbi  dorcb  MtmUmMg^  Terättdera  könne, 
wird  in  Hmiifniacben  Senatabeacblniai  .woria  «Im  Strafe  wi- 
der die  mMaander  DnrcbatedieBdiB  iwtgagetit»  nnd  eine  B#» 
lifc— ly  «nf  ^  Entdeebwf  geeeltl  worden,  dwiKth  mar^ 
itayieOiw.  &  d.  27«  tter«  •«  d«  C«  d.  K« 
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EintmdzwaBzigtter  TkeL 

Jfe  de  9iatwf'  defunerormm  poBt  qminfuen^ 

ü'ium  quaeratur» 
(Das$  Uber  das  Siandesrechf  Verstorbener  nach  VerUwf  wmßtnf 
•Mren  Mim  Strekfragit  erkobm  wei^äe.) 

i.  IXe'Kaim  Severus  md  Anten^nu»  im  Nie  an» 
'    '  Dar  wttMDibge  Riebt  er  wM  auf  getchehene«  Branden 
jlan  Pttoel  der  VerfSbmng  nnteraiiclian,  vnd  wenn  aldi 

jjamach  ergabt,  '^alia  der  Frellaaser  der  Domitfa,  dar  ab  B<h 
laiBclicnr  Bürger  [iioangefachteo]  bis  za  teiaem  Todestaga  Mle^ 
bardts  fiiaf  Jabr  tadt  war,  baror  der  Streit  tiber  den  IJVaeb- 
laaa  dar  FranenspanioB  anbob^  so  soll  der  Staad  der  Ftalj^a»» 
sanai  rfiduicbiHcb  dar  Pariaii  das  IVellalsers  'weht  irelidr  ttn- 
tanracfat  wardem  " 

%  DteseJben  an  Maxttnua. 
Wenn  Deijeiiig^e,  der  Dich  zum  Erben  ^einacLt  bat,  we- 
gen des  Verhältnisseg  seiner  Matter  fiir  einen  Sclaven  aujge*- 
geben  wird,  Heiu@  MuUer  aber  fütif  Jahr  vor  Erhebiin";  des 
Streitet  Teratorben  ist,  so  wird  die  Verj'ahning:  Statt  liaben, 
indem  über  das  Standesrecht  [Deiner  Person]  keine  Krörterung 
geschehen  kaiin^  ohne  zn^rleich  über  da»  Deiner  Matter  mitzn- 
rerhandeln;  Tor?)iisi<;e8e(zt  hierbei  ittt,  dass  sie  seitlebens  ohue 
Anfechtang  als  lioiiiische  Bürgerin  gelebt  hat«  Cr,  20»>«  u«  d.r 
€•  Aatontnus  II.  u.  Geta.  II.  -«  - 

3.  Der  Kaiser  il  c  x  an  der  an  OJympias. 
Weuii  auch  iJeiu  i^ewegener  EhemaDU  verstorben  i^^t,  äem 
Äufechtuog'  seines  Slandesrechteii  prljob^n  -^vard ,  so  dRiirrt 
die  Sache  dennoch,  weg-en  des  [möglichen]  Ge\"\iiiiies  der  Krb- 
/olg;e  auch  nach  seinem  Tode  fort,  und  inuss  von  dem  entsrijie- 
deu  werden,  der  über  den  IVacLIafS,  oder  die  einzeineii  dazB- 
^^liörigeu  Gegea^täude  zu  entscheiden  hat« 

4»  Der^We  an  Maritanus, 
'  Wpa  Dcfy  TOD  dem  Da  aogiebit,  er  aai  Dem  Sclav  ga- 
^ig^faii)  und  Ton.p^iiiem  Bruder  freigelaaiao ,  nnd  zum  Erben 
aiagesetzt  worden ,  '  als  Kömiscber  Bürger  gelebt  bat,  und  Du 
nicht  innerhalb  fiinf  Jahren  nach  seinem  Tode  angefangen  hast, 
■ein  Staadearecht  hl  Frage  ra  tiehen,  so  siehst  Da  ein,  daas 
Dn  anch  wiidar  den  von  ihm  eingesetzten  Erben,  aaali  denen, 
die  er  freigelassen,  dem  Inhatte  des  Sanatsbeschlusses  zuwider 
Streit  erheben  kooaeat.   Hast  Du  aber  Tor  Verhuif  diaaaa  Zeit* 
raums  Klage  erhoben,   so  sieht  Dhr  nichts  enfgegaa^  sowabL 
sein  Sondergnt  im  rechtlkboB  Wage  za  whlgm^  als  «ndi 
wider  die  Freigelassenen,  nach  geschabanaa  AMrdnnn^  des 
Streites  dar  Torschrift  des  Cdicts  gemäss  za  ladahsMi,  &  d*  * 
Mai  229,  n.  d.  C.  Afadaslaa  n.  Prabvs. 
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'5.  Der  Kafsirr  Gordianus  an  Severus, 
I>!e  Beshinmiiu«^ ,   dass  nach  fUnf  Jahren  über  dai  Stan* 
tlesreeht  Verstorbeoer  keine  AnfedbtODg^  erhoben  werden  könne, 
bezieht  sich  daranf,   ob  eine  Enthissanf  ans  der  Gewdt  an 
Recht  beUändif  oder  naToUkenunen  lei,  darghaoa  niehl. 

HL  Hüf  Kaiser  'ValMaitus  und  BaUitnuM  o»  PoUm. 
'Vt^eBttDlfba'kirtiler,  aU^emeiaer'JbiiMAnBie  Mck,  ab  Frei* 
gdbeteaa  gelekt  Jkat/.viv  Ten  Zeb^'ihraa  Todes  tUsoi  lahre  Te#- 
HiMft'aii^  Iw'l&aiMl  Db  soweU  das  aühltftidbe  CSeaMiam- 

'aoB  ab  üimMigc^  welbhe  Dir  Fi'age  wegen  Debea  Staadei- 
lachli  an  atheben  soeben ,  mit  der  'bekäaafen  Verjährung^  alk 
wcbea*  Ob  ab  aber  da  F^gdboreiie  Wa  sa  ibraan  Tedeatega 
g^eit  lal|  dha  ifiM  tot  Oeridit  vateraocht  wardaa«  Wenn 
aidi  hbr  eine  Verachiedflahtit  ergibt ,  ie  -atimat  «ata  anf  die 
apittra  Zdt  Rflckiiciit;        Gag.  d.  8.  Jon.  960.      d.  €. 

'Sii^ealar  IL  «.  Doaatna* 

Im  Ziie  Kmser  J}fo  cl  eiianusu.  Maximtanus  anlleliodor. 

Wenn  Dein  Vater  aU  Frei^eborener  gelebt  hat,  und  An- 
feehtnn^  Beines  StandepreGhta,  als  sei  er  Sclar  des  Fiscns, 
nicht  Tor  dem  Provjocialpräsidenteo,  der  in  der  Regel  über  Fra- 
gen dieser  Art  entscheidet,  sondern  Tor  dem  nicht  znoiäudi^en 
Hichter,  dem  Procarafor  des  städtischen  Gemeinwesens  erlitten 
hat,  nod  nach  dessen  Tode  ein  fiinfja'brip'er'Zeitrnnm  TerfTossen 
ist,  so  ist  Dein  Standesrecht  dnrcb  die  aoa  4eni  Seoatabaachbaa 
^fWPf'WflM»  Varjjilvimyg^  gedeckt.  .    .  ,    ,  ,  .  x\ 

'  •  V  Dia.  BaaklBfdbang  /|in  Saabaa  daa.  ^dergiaii  INiM* 
Sabraift  wWf«  t^VM  tKa.maabaa  Geg^tänd^e  oliqa.  hiaa»- 
kMWiaaAP'  Bifeblatiicjl.  nm,  Jeapnd  .^ww^  .wdip«  dn^rah 
kapiii  Verjidaiing  der  21eH  tocbräakt  ^erdcp,.  Dcni^  der  über 
jdU»  lÜdltiutfe^og  4e%^  Siapdwechb.  Vefalerbenar  arlaiaeifa 
-  B  tipttabütMnwi .  gnrfet  ki^  Ameadaag,  vreim  der!  Taii||l|f^ 
iafla  «Bf  Fbft^  jgßweodet,  and  iia  Yen^ack.  geatorike^.il^ 
G|uai»«lfaiUn4^4*       Nor*     4,  G.  di^        ,     ,  ...  . 

Zweiaad2WMiag«ter  ^itd.' ' 

De  l^gi  Um^\ft»'p^a^9eript4mni qume  pv  Uber- 
fßi^e^ß  HPn  0dv4%ii9f  jUbert^f.e.m^fKpi^niiun^ 

Mc,  umd  m'cftt  widqn  mmelbe  verß^cttMiU  vnr4,y  '  ^ 
1.  DieKais.  Diocletianus  u*  MaaeimianuB  auMutianus» 
Wer  lange  im  sclLlechlen  Giaubeo  im  lie^iiz  der  Freiheit 

 y  — .  ■    '  1  .      {  .  •  fi  ■   -  '  •  i 

.  i6^<fcii  habe  diese  Ucberi(j»tavng  gewählt,  wet\  die  zehn-  and 
;i<»^FaMiiiabB0anffrji^  m  eacenaata 
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g'«1ebt  bat,  den  kann  die  Einrede  der  ordeotHchen  Verjähmog 
¥oii  keinem  Nutzen  lein.  Wenn  Du  daher  geständig  bist, 
Deraieni^n ,  den  Dn  nennst,  Dich  durch  die  Flucht  «ntiog:eii 
EU  haben,  to  bereifst  Du,  dais  Du  dadiircli  allein  nicht  ohoa 
Argliat  im  Betilz  der  Freiheit  bist.  ...j 

.%  fgeifibm  qf\  Carcinus. 
Oer  bei  einem  rechtmatsi^en  Anfap^  dkl  ardentlicha  Ver- 
Jähnui^szeit  hindurch  gehaudhable  Besilz  ^ewuhrt  eitufn  fe- 
ilten Scbntz  fik  dia  FrailiaU.  Dam  die  der  Freiheit  gebüfi- 
renda  Begünati^oa^  find  ein  anderer  Grund  yon  wohlMiätigen 
JP'alfen  hat  achan  länget  dazu  hingeführt,  dass  denen,  die 
swanzig  Jahra  lang  ohne  alle  Anfechtung:  im  Besitz  der  Frei- 
tlbait  im  g;nten  Glauben  eich  befunden  haben ,  die  Varjährai^ 
jiridav  dia  Baannihigpng  ihres  ISiaadesrechts  too  Nntaea  «du 
.lüliiiey  a^  daia  sie  sowohl  Freie ,  als  Römische  Bürger  "wef- 
den«  Geg.  zn  Antiochien  d.  i,  ^nli  SQI^«  fu  fl»  ({».p^i^ 
||tan  tia«a  IV.^iind  Maximiaans  II.  .     ^-  ^  ^ 

'y.  MHheifi  eines  Briefes  det  Ktdatr  Consianiinut  |ff|ff  £rfl» 

cinius  an  Dionysius f  Praefi  Ttcar.^ 

'  Durch  dia  Langa  der  Zelt  allein ,  anch  wenn  lie  über 
aachzig  Jahre  sich  erstreckt ,  dürfen  dar  Billigkeit  zufalga, 
dia  Rechte  der  Freiheit  nicht  varkfirzt  werden.  Geg.  d,  28« 
Mf^.M.  m.  d.  p«  Valnaian.  «fd  Aanlm. 

'  "  r     Dmmdzwanzigster  Titel«  «  «  i 

De  pe€uli0  ejm$f  qni  lihertatem  m'tri^4fti. 
(Fam  SMufof^gMlii  HasMii^  d9r      dFMM  «erdiml  hat) 
<^  tffa  JCelMr  Die0i§ti»nm9    Jfadplasl4Sfiifa  ms  Bufinua. 

Dn  hättest  ^  nlciit  Wkwailafai  aall«B|  daia  dia  Laga 
Vlfe^r/  dia  Tan  na^  't^alMMlW  firaigelaatM  Warden',  ymm  liar 
l>erer,  welchen  di^^  YlrellMit  afaiaih  Tailamanta  lilatariassen 
werden ,  ganz  Tertcfaie^ai  ielj^  tädam  fm  avatan  Fall  daa  San* 
dergnt  stilisch weigead^lbMi  tulgaaiaBlitt  Ist»  adbaid  m  ih- 
Ben  nicht  genommdn  ^d  ,  iak  letatam  afcer  aft  klaren  Rech- 
tens ist,  dass,  wenn  es  nkht  aiiMcUick  arthallt  worden^  es 
den  Nachfolgern  TCrbleibe«  • 

"HfV  >^iiV«ttrrdilf  «II»  trri»  Ii  ctf  II  ilolafl^iitfo. 

(  Kon  der  Aufhebung  des  Claudianischen  SenatsheschJusses.) 
1«  Der  Kaiser  Jusiini  anus  an  Her  möge  nes^  ^^"g-  officior. 
Da  Wir  es  in  Vnseru  Zeiten.  W9  Wir  Uns  viele  Bemli- 


an  allen  andern  ist;  ebenso  babe  ich  longus  in  der  VerMn- 
dnng  mit  tempus  aOafn  and  »oisejcilbwiadargegeben;  dia  atata 
Wiadarhalmig  tta  iO  «id  2C^rfg  wlirda  av  tläraad  aein. 
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LüDi^en  in  Annehan^  der  Freibett  Üilierer  Unterfbauen  Laben 
snorel^g^n  sein  lassen,  fiir  ^otlloa  ^ebaUen  Laben,  d.nis  gewiifle 
Fraueu  um  ihre  Freiheit  gebracht  werden  und  eine  von  der 
ßarbarei  der  Feinde  wider  die  natürliche  Freiheit  ein^efÜihrffi 
Sitte  auch  ab  Fol^a  der  Willkübr  nichtswürdiger  Menschea 
erscheine,  so  wollen  Wir,  dais  der  Clandianiscbe  SenMsbe- 
tclilnss  and  das  dabei  beobachtete  Herkommen  In  Betreff  der 
Anzeigen  und  richterlichen  Bescheide  fiir  die  Ziikuuft  aim^fef 
K.ral't  8ein  sollen,  damit  nicht  freigeborene  Weiber  6in  Mal 
verführt  oder  durch  nngliickselige  Begier  gefesselt,  oder  dnrch 
Bou^t  eine  andere  Teranlassuog  wider  ihr  Gebnrtsrecht  als 
Freigeborene  in  SelaTerei  geratben,  nnd  dem  Glanz  ihrer  Ver* 
waiidscLaft  die  schmählichste  Schande  angethan  werde,  iuto« 
fern  eine  Frau,  die  mit  hohen  Würden  beehrte  Verwandte  La% 
fremder  Herrschaft  unterworfen  werden  kann,  und  einen  yiel* 
leicht  tiefer  als  ihre  Verwandschaft  stehenden  Herrn  fiirchtea 
muss.  Dies  soll  anch  yon  Freigelassenen  gelten.  Denn  'wenn 
eine  Fran  einmal  im  GenuHs  der  Freiheit  ist,  so  gestattet  ei 
die  Stufe  der  Bildung'-  Meiner  Zeit  nicht  mehr,  das»  sie  durch 
solchen  Schimpf  in  Sclarerei  rerselzt  werde.  Damit  jedoch 
Sdaven  ^nd  Hörige  nicht  glauben  mÖgen^  es  solle  ihnen  solch 
straf Itches  Beginnen  ungeahndet  ausgehen  (welcher  Zusatz  Tor* 
nehmlich  in  Ansehung  der  Hörigen  zu  bemerken  ist ,  damit 
nicht ,  wenn  sie  auf  Ehen  mit  freien  Weibern  siuueu ,  der 
Staad  dieser  Menschen  uacL  und  nach  abnehme),  so  rerord- 
nen  Wir ,  dass ,  wenn  ein  Sclar  oder  Höriger  etwas  derglei- 
^en  nnternominen ,  sein  Herr  freie  Macht  haben  solle ,  ent- 
weder eigenmächtig,  oder  durch  den  Prorincialpräsidenfen  eU 
Ben  solchen  Sclayen  oder  Hörigen  mit  der  gehfifarendeo  Züch- 
tigung zu  belegen  ,  und  von  einer  solchen  Frau  zurückzuneh- 
men. Hat  er  dies  unterlassen,  so  möge  er  den  daraus  entste- 
hettden  Schaden  seiner  eigenen  Nachlässigkeit  zuschreibeil» 

V 

H  ^  nuifo  jii  r  c   Outrilium  i  oll  endo* 
{Von  der  Auffiebung  des  reinen  Jtcchis  der  ^}uirtien.y 
U  D(^r  Kßiser  Jusiinianui  an  JuUanui,  Praef.  Praei, 
Um  die  äpldarei  Veralteter  Spilzfindiglieites  ddikh  diese, 
EatMheidviip  tob  Gnittd,  ans  aa&nhehen,  so  geafotten  Wl^ 
ferner  Jkeiiiea  Votarachied  «wiachen  den  Bigeothümern,  in  Aii<l 
sehttiur  4erer .entweder  der  hkeaeNama:  nach  dem  Rechte 
der  QeSrtlaii  (ex  jute  QrnntiwH)  oder  [der  Anadrackl 
Mor  nach  Tolkarrechtlieham  Bif  anthttai  (nr  hottU 
Mtf      aich  TerfiDdel,  ir^  Wir aicht  wallen,  tea  toaer  dteaa 

ai)  Haa*  anaaiMhiaf^arfedari  diaia  dehetaatennf» 
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Ah  tim  UiitaviflMed  fctüdbe«  haII«  ndl  eb«MW«pii  imBhaml 
Mch  dem  Röchle  4«f  Qniri tan»  der  tm fiMii  Bälb* 
•et  ia  Nickis  TencUete  isl»  «ar  nitbt  mnlteb  wiiHmdbniHiv 
«Midtoni  Uo9  eui  lemr  «imI  übeiflütsi^r  WorücWI  Jw^r 
AttditeGdttieiJjUifli»^,  weklierdcbsaai  mMMslemmi 
Gisaliwiiletfkht  w«wbi  f  abfeidir«dcl,  mm  Antef^  a«  iif 
wmtäsmn  YmeBigürngni  im  Mm  6ateti«t  femiini»!^  aoote» 
«ft  ioll  tt«  fate  Blg«Blliatt€ff  dta  JMl  «•ll»ti(«iUe:er  jpml»- 
nfiMlgw  Wirkung  mmt,  sei  «•  I»  Beiraff  Ton  Sdtws  «de» 
Mteer  Um  gekMfqr  Sacken* 

Sediiiuidswaiizigaiar  TiteL  . 

'ZIe  usucaptone  pro  cmiore  vel  transaetione.' 
[  \F9m  der  JEtsUxung  als  Käufer  oder  in  Folg«  Verglmd».)  , 

.  ^fVhm^  Dmmm  *  Maren  tan  -denen  TedBaoft  wetden.afaidf 
die  kein  Reekt  «nm.  Terkaiif  ^bekl  kAben,  io  hennü  B»  ei« 
arit  der  Eifentbnfflekla^.  scrtfekMern.  Denn  aie  kaken-von 
den^Kiafinn  nidn  «neaaen  -arerdea  kl^nnen)  indam  dnaek  den 
naedanklen  Verkanf  ab  Dieketekl  gewMkm  hU  Geg:*  d»  12. 
Aar«  ai3.  n;fU«  €•  AniMinnalV.  nod  Baikinna  IL 

*  it.  Der  Kaiser  Atexnnder  an  3Iarc€llinu$» 
^  die  Vomündei;  Wider  des  Erblanm  Witten 

Tan  Terkauft  kaben^  rvalcbe  der  Ei^^fi^er,  liegen  ikrar  bea^n^  ■ 
dec^  KmiMkaniit^taa  aeincn  Erben  im.  Teataoiai^te  bafoklfn  • 
h^^jtn  l)^biikan^  f»  kalian  sie  n|ck(,  ertestea  werden  köapef^ 

'  ■  *     5,  Dsr&clbe  an  N epotilla, 

vrienn  Da  angefangen  Iiast,  die  im  gatea  Glauben  ge- 
kaufte Matter  Detfen  zu  besitzen,  Namens  dessen  Du,  Deiner^ 
Angabe  nacb,  eine  Anfeoktnng  «ideidest.,  so  kannst  Du  dae 
Ten  ibr  nachher  bei  Dir  empfangene  Kind  dennodi  afsilxeni 
wenn  äie  auck  aelbat  geatoklen  geweiien  iat«  ] 

d.  JDer$Me  an  AehilljeuB. 
'Weuu  Dn  erwiesen  hast,  dass  der  Gegentheil  znm  Ver* 
kauf  einer  Sclayin  seine  Ein\yinigangp  gegeben  habe,  so  wird 
er  uicbt  gcLürt  werden  ,  wenn  er  den  von  ihm  genehmigten 
CoQtract  w  iderrufen  will.  Auch  dann  aber,  wenn  dieser  Beweis 
wegfiillt,  nnd  Du  die  im  guten  Glauben  gekanfte,  und  yom  Verkäu- 
ler  im  guten  Glauben  verkaufle  SclaTin,  im  Laufe  ordentlicher  ' 


38)  S- ünterholxncr  Verjahrun^^slelue  Th.I.  S. 271.  Anm.276. 
11.  &.  77.   jpieadbG  Ipesait  wie  4ie  (m;Im^  F^iMkUi^q  g)ai- 
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iMut,  kann  Afiaprmh 

Wenn  ^der  Besitzer  im  schlechten  Glanien  einen  TheU 
des  Besitzes  yerkaaft  hat ,  so  kann  zwar  Dasjenige ,  was  «r 
selbst  besiizt ,  jecteufalls  mit  den  Nittzangen  znrückgefodert. 
werden ;  allein  die  verkaufte  Portion  wird  nnr  dann  jechtli- 
ckermaassen  vom  Besitzet  gefodert  werden  können,  W9>Ni  V 
wissentlich,  dais  sie  einem  Andern  gehöre,  gekauft,  oder  der 
Käufer  im,  |piten  Glauben  die  Ersitzung  noch  nicht  erfiilU 
bat.  Denn  {nur]  wenn  der  Besitz  gewaltsamer  Weise  «^er- 
loren  g-egangen,  ist,  bevor  er  in  des  EigentLümers  Gewalt  ge- 
kommen, dem  Känfter'dae'  Ersitznng  nicht  möglich,  wenn  er 
ttBch  im  guten  Glanben  gekauft  bat.  .  . 

6.  /fer  Kaiser  Philipp  uft  wirf*?       Gespräch  zu  Cöliusz  ' 
Da  erwiesen  ist,  dass  die  Sache  ver|)fa!idel,  und  nftcliTief 
Tom  Schuldner  verkauft  xvofden  «ei,   so  ist  es  klar,  dass  sie 
als   ^esiohien   nicht  hftba- erMten  mrd«n  können«  Ohäi 
I>alnoft  and  Jahreszahl. 

'  7.  Det^sMe  'i^  Cotnpes* 
Wer  wissentlich  einen^^  fremden  Sclaven  ^vHler  4ea  Hem 
Willen  TeriLanft,  der  begeht,  einen  Diebstahl,  weil  .der  lui  der 
Sadie  klebende  Man«rel  voi^  der  Rückkehr  des.  Besitzet  an  den 
HjgeBthfline^  den  Brföfg  der  Ersitsimg  nichi  |^estattet,  wem 
iin  mcb  im  gnfen  Ghnheii'Keatmn  wird.  '  G€g.  d;ib.  F^hr«.* 

Deraetbe  an  Setier-H$,    r  *  \ 

Auf  den  'Grnnd  des  Vergleichs  hat  man  eifl^i^  rechtinüssi- 
gen  Grand  des  Besitzes,  und  kann  ersitzen« 

1).  JJersetbe  an  Cujus, 
^Ver  von  einem  Unmiindif^^en ,  der  ohne  seines  Vormun- 
des l^rTn;*chfif^nn«4'  verkauft,  gekauft  hat,  den  schlitzt  kein  Ver- 
IsTif  ordentlicher  Verfabrnn^szeit.  Ist  er  aber  diirrli  rjps  Käu- 
fers Geld  bereichert  worden,  und  will  er  nach  erreichter  Mün- 
digkeit nnter  dem  Vor^vande  seines  Rechle«   einen  iinblllig>en 

Gewinn  ziehen  ^  vlud  .er  .dffickdicbJünrede  dar  A«§üa|  «i^ 
j^frehrtvWecd««« 

r  j  • -SdsbemiodiftviiiuBigvIfiF  T*ilel« 

Wk  JB  l'*    ♦  IIP 

Mße  usucapionepro  aon  a  / 
(/  on  der  Ersitzung  ah  geschenkt.) 
f.  Der  Kdisrr  AI  e  x  and  er  an  31  n  c  c  d^onif^s*  ^ 
Ea  m^ig^Ufir  d«i.|i%enlhämer  die  Steilen,  deaen  wagan 

Arte  Handschrift  temporis  spatio,  hat  mein  ijod.  V  en  et  i an. 
▼nn  JÖernarä»  de  Tridino  de  Monieferrnio  \4^. 
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Du  lapplicirst,  geschenkt,  oder  Du  sie  Tom  Nicbtei^enMoMr 
geicheukt  eriialtco,  im  goten  Glaubeu  angeaommen  nnd  ene»- 
■eii  baben,  so  kann  Dir  nichts  genommen  -werdteo,  wa»  reclit- 
Ücii  qrworbea  worden  ut.    Heg,  d.  Ii.  Marz.  * 

3«  IM  Kuher  DioeUiißnu9  und  Maximia^us  an  Capf;; 

^      ■  toniu9* 

baity  wer  dtte  ftvind«  Sdafin  T«ncb«iikt|  dem  Herrn 
■ichti  ▼•rg<ebe,  itC  tiMWiäf6lh«fieB  Recbteni;  de»D  ^D«n  Diel>- 
ilahl  begellt  matt  aneh»  wenn  ttaii  etwas  ehne  'd^  EigenUill» 
Ben  Willeft  «biiäaden  Magt^  eo'^daia  an  den  tiegentfandd 
Enitxatg  «rfolgea  kapn.  Ge^«  d.  9;  Apf*.  o.  d»  C.  <d.  K. 

RiM  TellkoBiiiieBe  Schenkung  kann  man  nicht  nng<itä|^ 
mn^n«    Eben  ao  richtig  dies  ist ,  i/^ird  auch  der  Irrthteaa  ' 
über  eine  lalache  Ursache  durch  das  AnGihren  de»,  gnten  Glan- 
kena  Bicbt  Tertbeidigt$i  dies  wird  anch  in  AnsehaUf  dar  fir- 
iffafbiiD(.dat  JBigentbmt  dof ab- ErfibMo^  baebacfaiei» 

Ajchtondzwaiiz^Sitttr  Täal« 

De  usucapione  pro  äot 

{Fon  der  EraixMtig  ah  Mitgift,) 

Der  Alexander  tm  Taurinuf^ 

BawegHcbe  zur  Mitgift  i^efrebene  Ge^enstaiida »  .abglaick 
INmd^,  werdeo,  -wenn  aie  Ten  4em  Empfänger  Im  fotea 
Glanben  ohne  Man^l  daa  Befitsea  aogenommaii  werde»  amd| 

NemnidiiwMzigster  TIteL 

D  €  u  s  u  c  ap  i  0  n  e  p  r  a  h  e  r  €  d €m 
dm , Arnums  als  Erbe.) 

1.  Dm  Xmem  Amtominma  am  Th^ophiiu^  ^  - 
Weuij  die  Enihsnng  ab  Erbe  nidit  Statt  kaf,  to  begreffiit 
llu  ^  data  weder  Deiae  Urtier ,  deren  Eibe  Du  gelWorden, 
noch  Du  selbst ,  SckTea  ana  dieaem  Grande  «ralls«*  ktfnn» 
test  '^).  G.  zn  Rem  d»  2&,  Jnni  2iÖ.  n,  d.  C.  Lfttipa  II* 
und  Cerealii. 


S9)  S.  Unterholzner  Thl.  i,  S.  nnd  die  das.  aii^ef. Mei- 
nungen über  dieses  Gesetz ;  ich  erklare  dieses  Gesetz  anders, 
nnd  zwar,  den  Groad  gegen  die  Malier  mit  dem  folgenden 
Cesetz.  denn  Ouum  —  häheat  steht  absoint,  mid  sehe  nicht 
wähl  «So,  wie  man  so  gMaa  flcbwierigkeiimi  M  «Mr  toter- 
prataii«n  fiadaa  kana. 
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2.  Jim  EädtmF  DioQläiiimnus  und  MmMimianms  tm  Mau^ 

Es  hat  sich  die  Meioang'  behauptet,  dsis  nichts  als  Erbe 
cncftea  werde»  könne,  sobald  Dfolberbsn  Torbanden  sind« 

3«  Bietdbm  an  Diodoru*, 
Durch  liie  irrige  Meiniioa^  von  Jemandi^s  Todo  Lanu  der 
Besfiz  des  Nachlasses  eine«  Abwe«eudeu  aU  £ri>e  nicht  von 
Statten  liehen. 

4.  Dieselben  an  Seraptonus. 
AVeon  kein  wahrer  Kechtstitel  Toran^eht,  so  kann  die 
Krsitzutig'  Dicht  Yon  Statten  gehen ,  und  dem  Besitzer  so  Tve* 
mig  nützen,  ais  seinem  Erben,  und  ebenio  wenige  wird  unter 
dem  Verwände  ,  aU  g;eh6're  etwas  zar  Erbschaft,  was  einem 
Andern  gehört ,  die  Fordemn^  des  Ei^nthümers  durch  den 
Verbnf  ordentlicher  Veriähn^gmtAt  «nfgeheben.  :fie§.  d.  26* 
fifteoeH^MT  o«  d«  iU»  d»  HL* 

Dfeiieigtter  TiteL 

Communta  de  usucapionihnsm 

{Allgemeine  Hegeln  von  den  Ersitzungen*) 

1.  Der  JLaiser  Alexander  an  Sahinu9* 
Wer  auf  den  Grund  des  Pachts  besitzt,  von  dem  wMf 
W&tm  er  g^leicb  den  Gegenstand  körperlich  innehat,  angeaoni- 
men,  dann  er  nicht  llir  eick,  sondern  fdr  den  Eigenthiiuer  dee 
Gegenstände»  besitze«  Denn  dem  Pächter  oder  Miether  wwm 
Grttndsffiakett  wbrd  die  Einrede  der  ordentlichen  Ver)äbratt^ 
vickt  erwetben«  Gef.  d*  2^  Man  226  v,  d.  C  Alexn»- 
4er  S*  od  MnreeUnf. 

2.  Derselbe  an  Onesima.  *  . 

Du  sa^t  zwar,  Du  Labest  den  Sclaren  ,  dessen  w^^en 
Du  supplicirst,  schon  langst  gekauft;  weun  Da  aber  bedenkst, 
dass  ein  zu  meinem  Fiscns  gehuriger  Gegenstand  nicht  erses- 
%f"Q  werden  kann,  so  siebest  Du  auch  ein,  dass  Du  auf  die 
Kla;^?n  meines  Fiscns  Aut%vort  geben  müssest,  und  das  Ei- 
p'^nthiim  nur  unter  der  Dedliu^ung^  erhalten  könnest,  wenn 
sich  ergeben,  dass  derselbe  nicht  fon  einer  dem  Fiscus  gehgi- 
ti^ea  SclsTin  geboren  sei. 

^  3.  Der  Kotier  PhilippuM  am  FamiimäM. 
Wmk.  Afttleekas  kn  adhleckteB  Glneibe»  wiftemikk 
Deine»  Sckrntt  nn  siek  kehehe»  knl|  ie  kebl  die  Bsekimf 
wegen  des  ÜMfeb  dU  HeiilMnfangs,  Dieinen  Aaepmek  wi* 
der  deeea»  ttetkUMikfel^rt  akkf  mdf  wen  dleeer  Mck  im 
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De  u»uca§fionf  iransformania  et  de  aublata 

dtfferenita  verum  maneipi  et  nec  mancipii 
(  Voll  der  Umgestaltung  der  J£rsit:iun^  und  der  AufJiehun^  des 

UmeneUikU  xmfhiehen  demSniken  strengrHmuchen  Etgeimimn 

1.  Der  Kaiser  J  u  siinianus  an  Joannes  Vra^f.  Fraet» 

Nachdem  unsere  Wocb.sainkeit  den  Namea  und  den  Be* 
^riff :  nach  dem  Rechte  der  Qniriten  aiif^eLoben 
hat,  nnd  ^eg^M^ffüfti^  iiberali  aacU  die  Eiuredda  Terflosiener 
zehn,  swauzi|^  oder  dreisfig  Jahre,  oder  wenn  sonst  der^lel- 
cbeu  eine  n  läng^eni  Zeitravin  begreifende  Yorbandea  siod^ 
nach  g«meiiiich«ftliclien  Gnindiiülzeii  gelten  ^  ist  es  auch 
ganz  anoütz,  den  Begriff  der  Krsftzong  nnr  an  Ttalltcbe  Grund- 
stiicke  aBznweodeD,  in  Ansebung  der  Provincinls^nindstiicke 
aber  auiznschltessen.  Aticb  wenn  man  fremde  Gnmdsliit ke,  » 
jedccb  llaliicbe,  im  guten  Glonben  zwei  Jabre  lang  betass,  ^ 
wnrden  die  armen  Eigeiitbümer  aus^escblos'ien ,  nod  ihnen 
kein  Reyregg  au  dieselben  vorbchaheu ;  dies  ging  auch  obne 
Wissen  der  Eigentbümer  Tor  ticli.  Nicht»  aber  war  unbilli- 
ger ^  als  wenn  Einer  abwesend,  und  norh  dazn ,  olme  es  z« 
wisseD,  in  einem  so  knrren  Zeitraum  seines  Jiesifze^  verlnstig^ 
l^og.  Daher  ist  es  Unsere  Meiiuing,  durch  g*:;^en\Ttirfig^e8 
Gesetz  auch  in  An^ebuno^  der  Italischen  GrundKtücke,  die  un- 
beweglich sind,  oder  dafür  erachtet  werden  gleich  der 
einjährigen  Kinredf,  auch  die  Ersitzung  umzugestaUeu,  so  das« 
auch  fiir  diese  mir  die  \  er;  ihninf:«»fristen  Yon  zehn,  zwanzii;-, 
dreissig  und  fernem  Jahren  JSlatt.  iiuden ,  die  früheren  Ein- 
schränkungen aber  ganz  nufirehohpn  sein  golleo.  Da  abrr  die 
Alten  auch  in  Betreif  der  beweglichen  oder  sich  beweisende« 
.Sachen,  wolcbe  Teränssert  oder  auf  irgend  eine  Weise,  ver- 
sieht sich  im  gulpn  Gfanben  ,  \n  B«'»itz  genommen  "worden 
waren,  die  Ersitznng  Statt  fiwdicn  neR«?en,  nnd  zwar  nicht  blog 
innerhalb  der  Grenzen  Tlaliscben  Grund  riTTd  Ijodens'**)  son- 
dern mit  Atü^dehnnng  auf  den  ganzen  Erdkreis,  und  dieselbe 
mit  einem  einjidirif^en  Zeitraum  schlössen^  so  haben  Wir  auch 
hier  eine  Verbe«sernDg  treffen  rti  müssen  ir^'i^lntibt  ,'*'8o  das« 
fortan,  wenn  Jemand  eine  bewe-lirh«»  olnr  hJrli  bewes-ende 
Sache  in  irgend  eioem  Laude  ^  ^eichviei  ob  in  Italien  odeir 


*   Äf)  HSmlich  in  Folge       Erwerbungrsart  s.  ?rieb«fcr  Ron. 
06acb.  I.  8.  603.  und  Hn^o  IL  /^esch.  8. 

41)  Hujusmodi ,  niiaUch  die  obf  e^acblft«« 
'  43)  S«  l7Bt«rfaotzn«r  a.  a.  O.  AnnL  M3.  «  tit«  '.«4,...  f 
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€tvnE>  ito  ?u*  Tit.  13.  0$  mi^mda  m  mtlkMß  pm.  fei 

•  •  • 

ciMir  Provinz  I  ini  KVCn  GlnAm  drai  moBtadbnMlMB  fortlan* 
iMMfe  Mto  tomea,  er  sie  ternmUum  arft  ^Mw  Redild 
WdtsflB  soll,  als  «ina-^rch  ErtitsM^  tm^ftüm»»  Nv  iii 
inrbei  BmMngwg  lieobacktoa,  «r  dar*!!!  altar  Ah 
aas  Fillas  Tarn  AsAmg  hntkt  im  grateo  <41adb«D  arliatai 
fcilinn  nuaM^  ivia  dies  die  ordealUdba  Verjähraa^  arfordecty 
■■4  daaa  üSi  ilui  der  Besitz  des  fnlheni  rec&^inäsai^a  Basilseia 
aach  fortgesetst,  wid  auf  die  Frist  der  zehn,  z^an^^  adac 
draiari^  Jalira  aagaradinet  werde«  Diel  soll  ÜaiAirer  MeinvBf; 
mmdk  avch  bei  lawe^licheD  Ge^östaaden  beobachte!  werden^  , 
iergeafalt^  *dasi  überall  daa  rechtmässig^  Inuehabea  aas  Toraa- 
tcgaagaaam  raebtaä'ssigen  Titel*  des  "VorgSngmi  tralclies  ar 
aa  ciaara  G^nstande  Iialta,'  darch  dia  Keaatniis  das  Nad»« 
Mgcra^  daea  dia  Sadia  aiaem  Aadam  ge|Mfra|  nicht  nater* 
brachaa  werden  soll,  wenn  der  BectStz  aoch  äiii  dnam  bar^ 
dhaindan  C^nmde  angehoben  bat.  Avf  diesiib'  WHsa  jHrd  naai 
swnr  dia  ardentBcha  Tarfiftmng^  dem  BaimAr*  ifer''Wt  nach 
anagadehnt,  aUein  ea  wird  doch  dar  dorcb  dia  Ertitzaafp  lür 
dia  Bgeathiimer  so  rasch  ealateheada  Terlnat  Termiadart.  vnd  ' 
daran  naehtdieili^  Recbtabealiannungen ;  immaaasen  aa^  dia 
EiaaiiaÜBaf  der  Sachen*  in  aolcha^atrensröialtchen  nnd .  nicht 
Ureaftamiachen  Eigenthnmt  Teralt<;t  ist,  nad  mit  Recht  abga- 
adhafft  wardan  maaa^  ao  dasa  i|v  Aasabnaflf  aUar  Sachen  nnA 
iberall  in  Betradit  dea  Ortea  au^^  gleicba  Anor^jini^' Stall 
finden  nnd  dabei  alle  annoihiga  jSweideutigk^en' nad  Unter- 
sAeidnngan  weglaUen  aoUen<i  za  Coaalanttnopel  d.  18« 

Octahar  631  nach  d,  C.  Lampadina-  n#  Oreatea« 

Zweiunddreissigster  Titel.  < 

* 

De  acqutrenda  et  reiinenia  possesaiane^ 
l^im  der  JEruf^fbutig  m4  J&M^img  des  Beäixits.) 

1.   Dh  Äa^MT  i9avertit  mui  jinianinu^  am  AitieuBt 

Dass  durch  eine  freie  Person  auch  dem  dämm  Nichlwis-  ♦ 
s«adeu  der  lieiiiz  erworben  werden,  uud  nachdem  er  Wissen- 
schaft davon  erhalten,  derselbe  in  eleu  Stand  yersetzt  Tverden 
köauey  das8  die  ILrsiiTnn^  für  ihn  anhebe,  ist  sowohl  mii  des  ^ 
daraas  entspring^eodeu  Aulzens   vvilleu,  als   anch  aus  llecLts-  ^ 
gruDcLatzen  ai}i;euomnieu  worden,    Gcg*  d*  26*  i\oTbr*  lü6  u« 
d«  C,  Fun  am  u,  O  ext  er«       ,  ,  ^  '  ' 

2.  Der  Kaiser  AlMamdBr  an  Mmutus» 
Wer  Dich  deshalb  äag^t^tt'  ala  aaieat  Dn  nach  nicht  in 
im  anaachliessliclMn  Badta  dmnan  ainf^hrt^  waa  Du  durch 
eiaan  Gescbüfiabaiaifar  gAmik  hast,  ist  in  grteani  Irrthnm,. 
da  On  aalbal.  anfibal»  acha»  kiigfl.in,damaB  Baak»  fawtaa»: 
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XH  seilt,  «nd  Alles  als  Herr  ^^üinu  zw  Laben«  Denn  wenn  es 
\n  cter  ürkuude  aucU  nicht  aiisgedriickl  vrorden,  dass  Dir  der 
B«^5<7.  iiberg-eben  worden,  so  Last  Du  ihn  doch  in  dpr  Thal 
und  der  Wahrheit  nacli  seihst  erlaog:tf  sobal<i  0«.  mil  WistOO 
4m  Veriuiuüeri  im  ße«iiz  jj^eweaea  bist. 

S.   I}er  Kofser  Deeius  an  Rufinus* 

Der  übergebene  aaitchliess liehe  Besitz  an  tod  ir^^^end  einer 
Person  einem  Kinde  ^schenkten  Sachen  ^  wird  körperlich 
erworben.  Denn  wenn  gleich  die  Ansichten  der  Rechislehrer 
Lieriiber  abweichend  sind,  so  scheint  es  doch  geraihener,  dasn 
dessen nn^eachtet,  (wenn  anch  keine  vollstündi^e  Wilieasbesiim- 
muti^  \orfaanden  war,)  der  Besitz  inzwischen  durch  die  Ueber- 
^abe  erworben  worden  sei;  denn  sonst  würde  Ja,  wie  es  in 
eiucui  Gutachten  des  hochgelehrten  Papiuiauus  heisst ,  der 
Besitz  fcir  ein  Kind  nicht  einmal  durch  den  Vornnnd  erwor« 
ben  werden  köimen.  Geg.  d«  26.  Mutz  2jU  u«  d«  C.  Deciuä 
II.  Gratttf. 

4.  JHe  XiolMr  DioeieiianuM  und  MaximiamuM  an 

Ifepotinnus, 

Wm  (Meb  aer  Beute  siebt  darch  im  Wille*  allefii  ^ 
«rworbea  werden  kinn,  fo  kana  er  doch  dareh  den  WiUen 
allein  erhalten  werden«  Wenn  Dn  aleo  wüste  gelaesene 
Grnndailicfcei  nicht  in  der  Ahticht  sie  anfkn^eben,  geraaaieZeit 
hindurch  nnaogebaat  belasten,  ioadera  ihre  Bebaann^  aar  aaa 
Nothwendigkeit  einer  Torhaadenea  Beeor^isa  Terscheben  hast, 
Bo  kaiia  Dir  darch  das  Miiageichiek  der  rerfloiaeBea  Zeit  keia 
Nachthea  eatatehea.   Geg.  d.  U  Aus.  290  a.  d.  C.  d«  K.  IV« 

5.    Dieselben  tm  Mennon. 

*Da  sich  Niemand  den  Grund  seines  Besitzet  Teräudem 
kann ,  aad  Da  an^ibat,  Deia  Pächter  habe  sich^  ohne  allen 
anaaerdem  hiazo^ekommenen  Grund,  blae  bei  *^Gele^enheit  dei* 
aen,  dass  er  sich  in  der  Pacht  befand,  sa  deai  Fehllrilt  eiate 
.widerrechilicbea  Verkaufs  Linreiaaea  leaaen,  ao  wird  der  Pro* 
^iacialpräsideiit ,  nach  £rforschnn^  des  wahren  SachTerhÜlt* 
■iaaea^  Deia  fiifenthamarecht  aicht  beeiaträchtigit  laiaen» 

6.  Dieselben  an  Val erius. 
Wenn  der  Präsident  befunden  hat,  dass  der,  den  Da 
ang^ibst ,  ans  keiner  rerbtinassig^en  Ursache  Deinen  Acker  oder 
Deine  Weinberf^e  in  Besitz  genommen  habe,  nnd  Deine  Fo* 
dernng*  darch  keine  Einrede  aufgehoben  werde,  so  wird  er 
keinen  Anstand  nelunen,  Dir  den  Besitz  mit  allem  Zabebör, 
heiniaii^Bina,  d.  13«  Aprai  a.  d.  C  d.  &• 
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7.  IHmeJben  am  Asyncr iiu9* 

Wm  «rnttc^r  Mte  k«ui  tei  Bestf««r  Umh  ftttm 
Tüel  c«>wilr«B9  WM«s  «Ii  «»Wilnilbtr  falft,  tei  d«j^ge, 
wv  fl&»e  BüiwilUgosf  des  Ei^entlifimm  tidi  Atm  aiuaoUiM»» 
ftdkin  BmIm  fliM  fremde»  Landfata«  anfeMattti  od«  akw 
£»  daa  GaacUCOsfarwallari,  der  ai»  Racbt  daaa  Ihatia,  dteee 
ZaatiM— g  s«  erih«ileii,  keioea  facblaiSiitfett  Bente  Uk» 
«laagatt  kouea.  Gef  •  d.  9.  OecW.  a.  d.  €.  d.  K» 

^  Dieselben  ofi  CyrUJu9. 

Man  hat  die«  Nutzens  wegen  aD^eDommen,  dass  der  BetitZ| 
ond  weno  das  Eigentbum  Yon  demselben  unzeiireanbar  sei  * 
ancli  letzteres  dnrcb  einen  Gescha'Dsbesorg^r  erworben  werde« 
Geg«  za  Sirmiuni  d.  12.  Febr«  ii.  d.  C.  d.  K. 

9«   Dieselben  an  Sergius* 

Et  kana  aadi  der  Käofer  in  Folge  etnea  Trirkllcben  Ver« 
kaaCi  den  BeaiUy  dea  er  uicbt  erlangt  bat,  nnredlicber  Weiaa 
nicht  behalten,  aad  wm  aofiel  weniger  bat  derjenige,  wer  durch 
laincbe  Yersicbemng ,  wie  wenn  er  KÜufer  wäre,  da  er  dock 
akaa  Pfaodverbindlicbkeil  ein  Oarlebn  gegeben  hätte,  in  eia 
|ipa«dee  Landgat  aiadringl,  einen  recbtmäitigen  Grund  das- 
aalba  sa  hehabea.   Gag.  aa  Simuam  d.  3«  AprU  a,  d.  C  d. 
'  10*  Der  Kaittr  C^nstanHtmM  am  Mmf9rmm9* 
Es  liegt  ansier  Zweifel,  dass  in  AnsebiiD^  des  Betitzea 
eine  doppelte  Beziebaug  Statt  finde,  die  eine  bat  das  Recht 
ram  Ge|^ens(aode,  die  andere  den  Körper*^);  der  aus  beiden 
lieitaQcilheileu   bestehende  Besitz*^)   ist   aber  nnr  dann  ein 
g^selzinätsio-er ,  wenn   er  durch  das  Stillscbwetgen  imd  «Irb 
RiihisTverhalieii  aller  (Gegner  bestätigt  wird;  ist  aber  Einspruch 
und  Streit  eoistaiiden ,   so  kann  derjenige  nicht  als  Heuitzer 
betrachtet  werilen  ,  d^r ,  wenn  er  auch  den  Besitz  korperlicfc 
inne  liaf,  dcnuocL  iu  Fol;:;^e  entstandener  Streitiw-keif  und  gericht- 
licher Eioleidni^  derselben  über  sein  BesitzrecLt  iu  Uiij^ewiss- 
beit  und  Zweifel  verselzl  ist.     Geg-.  zu  Trier  d.  22.  Jau«  314 
u.  d.  C.  Volusiauus  11«  u*  Auniaiius. 

Ii,   Dm  Kaktr  Arcadins  und  Honorius  am  ^€ironiu$, 

Vicar  von  Spanien, 

Die    Ton    den   Vorgängern   herbei^^eführten  Besitzinangel 
danem  fort,  und  den  iMaclifoY^er  begleitet  die  Scbiild  seiuea 
Vorgängers.    Geg.  zu  Maiknd  d.  16«  Decbr*  397  u«  d«  C«  , 
Cäaariaa  a,  Atticaa, 


44)  D.  h.  bei  Occapati^  aad  Tiaditiaa  a»  Brnriguy  Beails 

II. 

45)  S.  SaTignj  8.  144.  Anin.  (2). 

46)  Utramfue,  a.<üatarlk#lsaar  ThL  L  8»  16t.  Aam  dM 
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13«   Der  Kaiser  Just  ini anus  an  laannes  Prarfm  Jhru^^ 
fit  iitt  Unterer  Majestät  <iber  eioe  Streilfraf«  ««•  des 
DUcbeni  der  SabiniftBitGhen  SchuU  Bericbf  ergtattet  wordeK^ 
worüber  Wir  beitiinnieD,  daM,  wenn  ein  ScUt,  oder  ein  6re- 
w(Am£i%heamtgm^  oder  Pädilery  oder  Mietbimaon,  oder  ir^ail 
«8  Anderer,   dnrch  den  man  beutzen  darf,  körperlich  deD 
«rhnliiiBmi  Besitz  irgmid  eines  Gegenstandes  iii  St icii  g-elasse«, 
oder  einem  Andern  verratbcrisdier  Webe  überiieiert  b«bey 
durch   Nachlüssi^'keit  oder  Arglist,  so   dass  einem  Andern 
dadurch  Gelegenheit  eröffnet  %vard,  den  Besifz  zu  ergreifen, 
4eai  Ei^entLümer  dadurch  gar  kein  Schede  (entstehen  solle,  damit 
nicht  uns  der  Bosheit  eines  Andern  einem  Dritten  Schaden 
entstehe,  sondern  er  soll  selbst ,  weno  er  freien  Standes  ist^^ 
den  rechtsbegründeten  Klagen  unterworfen,  and  dabei  den« 
Eigentb iiiner  des  Gegenstandes  aller  Schade  ersetzt  werden^ 
oder  auch  Dem ,  in  Ansebnng  dessen  er  nachlässig  oder  arg^ 
listig  gehandelt  bat.    Ist  aber        Besitz  nodi  nicht  in  den 
Händaar  des  Gesehitftabesorgen,  oder  Päehters,  oder  Mietfca« 
manus,  oder  Sclaven  gewesen «  •ondem  ^er  bat  durch  eigene 
NadiUüMiglLeft  oder  Arglbt  unterlassen,  denaelben  in  Empfan|^ 
za  nehmen,  sö  erleidet  derjenigro,  welcher  ihm.  dies  übertragen^ 
den  in  Ansehung  den  Besitzes  in  Feige  dar  Schlechtigkeit  oder 
Nachlässigkeit  der  erwäknten  Personen  eintretenden  Nachlheil 
duroh  eeiup  eigene  schleohtgetroffene  Wahl« 

Denn  Wir  rerordnen  nnr,  dass  der  Herr  anf  keine  W^eSae^ 
iiyend  einen-Nachtheil  durch  diejenigen  Personen  erleide,  denen 
er  etwas  übertragen,  nicht  airar^  das»  er  auch  durch  sie  einen 
Vortheil  erlangen  soll,  indem  auch  die  alte  Rechtsregel,  welche 
bestimmte^  dass  der  Sciay  ein  HechtSTerhiJtaiis  aetnea  flerm 
nickt  aolle  verschlechtern  können»  nnr  dann  Anwendiug  leidet» 
wenli  der  l{err  Schaden  haben  vürde,  nicht  wenn  er  ▼erianct» 
dam  ihm  durch  den  Sclaven  ein  Gewinn  erwachsen  soUsb 
Natürlich  bleibt  in  diesem  Fall  dem  Eigeuihiimer  des  Gegen« 
Standes )  oder  dem,  der  zu  dessen  Erhaltung  die  Torgedachten 
Personen  beauftragt  hat,  wider  dieaelben  jede  dncd»  die  Gesetze 

ansländige  lüage  Torbebalten» 

»  • 

Dmunddreiasigater  TiteL 

De  praescriptione  longi  lemporis  decem  vel 

viginti  annoi'um, 

{J  on  der  zehn^  und  Lwanzi^'iihrfgen  Verjährung»)  ' 
1.  Die  Km$er  Severus  und  im oninue  m  Julimnu$ 

Wenn  nach  erbebener  nnd  weiter  niebt  berücksiditigter 
SiigiMkeie;^  .CH«mnttt4  en  einen  umen.  Eig«Mhämer  im 


Digrtized  by  Google 


Co»n.  L*  m  Tit.  31  Zlü  fwOMOrgif        fem^,  05 

gpl^  Crbttbiyi  Mlai^  ist,  fioo  4a  neue  «w(iuztf  ^alir 
•bae  UaterbrecBao;  TerflosMii  sind,  to  darf  dar  äladi^niM 
Beaifxer  aidit  beanraliiii  werden,  indem  er  e6en«oiflreDi^,  wl« 
er  TOB  des  Tortg«B  Ef^eirthfiniert  Beaittteit  durch  AnktfflpfHn; 
k^wea  0ehrB«eh  mack,  der  iNrIbat  Urnnküfi  w'mäm  toi,  aneb 
MMlb  keine  Anfecfatnnp  erleiden  deif ,  dece  dewealben  Mkt 
erbeben  werden  iat«  Ist  der  eraie  Beeüner  b<arniii||t  i^etden, 
nn  bann  er  deanecb,  wenn  er  (leicb  neehber  dia '«ideelliebe 
Tevji^nfaaeit  bfaidorcb  ebne  eile  Umerbreahnac»  te^  Baafte 
fnUleben  ist,  sieb  «nf  die  erdenf Habe  Va^jiOimnf  niibf*berato$ 
dann  fill  aneb  in  AnsabuDg^  aljidliadker  Gemeiiik^eeen« 
^uih.  Vi  spomnHifn  largHm  Mtirsus  (iVov.  CX/X  c.  7), 
Wenn  der  I>esi(zer  etwas  im  «chleckteii  ((lauben  verftiisnert 
aa  lallt  die  ordenlliciie  Verjährung  ^eg",  wenn  der  wahre  Eij'-eil« 
ibnner  ee)a  Kecht  und  die  geschehene  Veränasernng^  nicht 
lieiint.  liier  kommt  ei  also  dann  auf  die  dreistig^jahrf^e  Ver- 
fähriiag  aa«  Wenn  aber  derjeuig^ei  welcher  g^lauble,  dass  ihm 
dieselben  Sachen  inständig  seien,  vom  [wahren  Verha!(niss] 
ILuude  erhallend,  iuiierhalb  zehn  Jühren  in  der  ^ähe  und  zwau- 
XI»  JaJireu  in  der  Ferne*')  keinen  Rechfssfreit  erfioben  hat, 
so  wird  der  Besitzer  durcli  die  ^ordeullichej  Verjährung  gedeckt, 
di^elben  sicher  behalten. 

Auih,   End.      de  praescrtpt»  {Aov.  CXfX.  c.  8). 
Ist   Jemand    ^ini^e   Jahre    mit   dem  Andern  zusammen, 
find  andere  Ton  ilun  g^etreuot  fr^wesen,  so  werden  ihm  über 
die  zehnjährige  Vi'mt   soriel  Jahre  noch  2a^ereclmet|  nie  er 
laaerbalb  derselben  abwesend  gewesen. 

2.  Die  Kaiser  Di oclpiia^nus  und  Ma xi mianikä» 
Die  erdeatJlebe  Terjübmag  pfl<*gt  in  der  Regel  die|enfgett 
an  betcbiiizen,  die  den  im  gnten  Glauben  erbalteuea  und  fert* 
fetefzten  Besits  ebne  darcb  Beaembignng  in  Folge  einea 
Becbteatreita  gteterf  worden  za  fein,  behalten  .^^ea.  Greg« 
d.  27«  NeTbr«  2S6  n.  d.  C«  Maxinina  IL  und  AdiTillitus. 

a.-  Dieaelbm  an  Jtnipntnus. 

Wenn  die  Weinberge,  die  Deine  Mnlter  Deinem  Slief- 
Tater  zum  Heiratbsgut  bestellt  hat,  Dein  Bij^enthum  find,  und 
durcb  den  bisherigen  Zettablanf  iie«fa  keitte  Verjebrong  erwach* 
aen  so  wird  der  ProTincialprb'eideut  dafür  aorgeUi  dasi  Dir 
dieselben  herausgegeben  werden, 

4.   liieselhen  an  Her  mdß^^  fies» 

r^ang^jÜhrig^er  blos  in  Folge  Erbgan f^en  obne  weitem  recht* 

aaseigea  Titel  überkpaun^er,  J^eeiu  kitfin  .i^ua  diese^  aUeiai* 

47)  Inur  praesenies  ei  d^senies^  8o  nach  Hugo      Clr.  JfÜag. 
Ilaad  T.  N.  17.     d02.  . 

Corp,  jur*  cni.  TL  5 


Digitized  by  Google 


j 

Grande  zur  Verjühron^  nichts  nülzw«  Cfeg«  zo  Sirmlam 
d.  10,  April  o.  d.  C.  d.  K. 

5.  Dieselben  an  Soi  er  icus. 
Hf  ist  eine  uuhesweifelte  Rechtswahrbeit,  datf,  TT  er  widar 
1km  Eigenthnniikkf  «iiebly  dm  einzig  und  alleia  ein  Irr» 
.iLooi  des  Klägers  eiaen  Grand  zu  seinem  Besitz  4>hne  wehren 
> Büctoilitel  gewahrt  bat,  darch  die  Korede^  er  Labe  während 
jder  erdeniUdhia  Verjährungtfriat  data  still  gescb wiegen ,  nicht 
•bCttwiaiMi  wtida»   Gep.  n  Simiiuii  4  21»  April  «•  I»  0»  d* 

^  Ahsckrift  eines  Briefes  Derselben  an  PrimosuSf  FrOea* 

vorn  Sysim* 

yfmm  e&A  Valunif,  ohgleioh  zwischen  Persenen,  die  über 
-ftfcißiiidzwanzig  Jahre 'all  rind|  betrügerischer  und  arglistiger 
Weise  geschdien  ist,  so  hat  denselben  die  folgende  Zeit  nicht 
Wslaii^en  können,  indem  die  ordentliche  Yeriahrung  in  Bezo^ 
•af  CoBtracte  schiechten  Glaubeos  keine  Anwendung  leidet« 

7.  DieseU>en  an  Anthea, 

Wer  durch  den  die  ordentliche  VerfihmDgfzeit  über 
fedanerten  Besitz  gedeckt  ist,  dem  bringt  der  Verlast  der 
Urkanda  [über  Minen  Efwerbstitel ]  keinen  Schaden;  und 
ebensowenig  kann  die  Ueheltbat  eines  Andern  die  doreh  die 
Lange  des  Besitzes  etliDfle  Sicherheit  itSrett.  Geg;  4»  Sl. 
Decbr«  «•  d«  C  d«  &• 

8.  Dieselben  am  Celsus» 

Wenn  Derjenige,  wider  den  Da  supplicirst,  die  einilnia- 
ligen  Sclayen  Deiner  Mutler,  ala  sei  er,  jedoch  nur  in  Folge 
geschehener  Annahme  an  Kiude»  Statt,  deren  Sohn,  rertheidigt^ 
so  reiclit  der  alleiuige  Wille  einer  beabsichligteu  iiud  uner- 
laubten Annahme  an  Kindes  Statt  nicht  hiu ,  um  daü  Eigen" 
thum  zu  erwerben.  Deihalb  st^ht  toir  nichts  im  ^Vege ,  die  ^ 
Solaren  zn  fodem,  ohne  dass  Du  die  Verjalimng  zu  fiircliten 
brauchst,  Toraus^eietzt,  dass  derjenige,  wider  den  Du  supplicirest, 
deren  Besitz  uur  auf  die  angegebene  Art  und  Weise  erlangt  hst» 

9.  M^ßselben  an  Demosihenes. 

Der  Kaafer  gatea  Glanbens  ledert  ia  Folg«  der  sehojah- 
Hf  Ol  VevfShraaf  wid^  eines  Aaweatadea,  'die  la  Aafiiag 
[dei  Proeeiiei]  Yorzuschütseii  genügt f  aedidem  der.fijj^ger 
tniii  Fadennigveclit  bewleieii|  dardi  Föhnm^  das  Beweisca 


48)  In  aij.  rnith  HC.  Dies  ffi  dKrfte  nach  Com,  hefawwH 

werfen  »cinj^  auch  liest  eine  Ansq-abe  <!es  Codpx  Ton  Ber» 
n  a  rd.  de  Tridino  de  M  o  n  t  cfc  >•  ato  ,  FCHMU  1^6^ 
den  ich  besitze,  blas  ct^us  miiio  etc.  ohne  tw» 
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10*  Blndbem  an  tth^ginrnsm 
Auch  D^aii)  die  den  ßesits  im  guten  Glanben  erlangt 
liabea,  nillzt  "die  ordentliclie  Verjübrung ,  we^ciie  erst  uacii 
«iaer  VemÖgeruug  der  Eiojeifno^  dea  Verfahrens  erfiiüt  Wor- 
tes isty  niditty  indem  np  nach  l^rhebung^  des  Streites  nur  mit 
Rücksicht  anf  die  bereits  yerflosneue  Zeit  iu  Betracht  kommt« 
Geg.  d»  13.  Decbr.  u.  d.  C.  d. 

ti*  Der,  Kaiser  JTusiinianns  am  Me'Hnä  "Praef.  'JPhwC»*  " 
In  Atttehunf  der.  VeqMhrungr,  die  Vtich  zehv  oder  zwan« 
Jahren  Statt  fiadet,  TeroAKoen  Wir  Kierdiit  dnrch  tiazwei« 
ftSballe  RecbtsTffrsehjrifli  dass',  wenä  Jbewiedeo  wird^^  et  iiab# 
Jemand  In  Fot^d' doeir  Schenkung,  'eder  luis  einer'  andern 
Wreichemden  Uraidlie  In  'gntem  Glanbea  zehn  oder  zwanzig  Jalbr^ 
iftne  Sache  besessen,  'nnd  swpr  aiitoh  mit  Hinzurechouiig  der 
Zeit  des  Mtttren  Besitzers,  die  erWailAl«  ordentliche  VerfiSh^ 
nmg  ilun  ohne  Zweifel  ' snr  Seltli  s^ehe  ,  und  ,er  nicht  dadurch 
abgewiesen  werde  ^  däss  snfiillig  elli  ber^chernder  [Erwerbf] 
gmnd  ins  Spiel  komua.  Oeg.  d,  1*  JiÜ||l  SÜB  n*  d,  C.  d.  K. 
Jnstinlanns.  '  !' 

12.  Derselbe  an  Joannes  Praef,  Praet,  .\, 
Da  in  Angebiing-  der  VerjÜhrung;  bei  den  Alten  dreierlei 
Zweifel  vorLandeu  \vareD|  erstens  in  lietreit  des  Gegenstandes, 
wo  er  nainlicb  belegen,  zweitens  wej^en  der  Personen,  ob 
man  nämlich  die  Auwesenbeit  beider  oJer  mir  einer  erfodern 
solle,  und  drittens,  ob  der  Klarer  sowoLil  wie  der  lieklagle  und 
der  8treiiig:e  Geg-enatand  iu  derselben  Proviaz  oder  iu  derselben 
Stadt  sich  befinden  müsse ,  so  beg-reifeu  Wir  dieselben  alle 
durch  die  VerordDung'  des  gegenwärtigen  Gesetzes,  so  dass 
nichts  Ton  derselben  anxg'eschlossen  sein  soll.  Wir  befelden 
Malier,  in  Fallen  dieser  Art  deu  Wohnort  beider  Personen^  des 
Klägers  sowohl,  wie  des  Beklagten  zu  berücksichtigen,  so 
dass  sowohl  derjenige,  wer  Streit  wegen  des  Eigeofbums  oder 
wegen  einer  Hypothek  erbebt ,  als  der  Besitzer  des  Gegen« 
Staads  sich  an  einem  Orte  soll  befinden  müssen,  d.  h.  in  der- 
selben Provinz.  Denn  es  scheint  Uns  an»-eraes8euer ,  den 
Wohnort  nicht  blos  auf  eine  Stadt  zn  'thaJlcbränken,  sonderk 
Tielmehr  anf  eiae  Proyioz  [auszudehDeo}^  iand  wenn  nun  also 
beide  in  derselben  Provins  ihren  Wohnsitz  haben ,  so  aoM  «die 
Sache  als  eine  in  der  Nabe  betrachtet ,  und  der  Kläger  dnrck 
^  »Yerjähruag  tob  zehn  Jahren  aasgescldossen  werden.  In 
Aitriiong  der  Gegenstände,  worüber. Zweifel  Statt  findet,  soll 
gar  kflinn  Tcrschiedeiiheit  henscjmii^  .aas  mögen  in  ilsriaib— 
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Provinz  9  bder  in  einer  benacbberfeo ,  oder  jenteits  des  Meeres 
l^le^en ,  oder  durch  laii^eu  ZwiscLenrauin  getrennt  sein« 
Habeo  aber  beide  BetLeili^te  niclit  in  derselben  ProTinz  ihren 
WüLnsilz,  sondern  der  Eine  in  der  einen,  und  der  Andere  in 
der  andern,  daon  soll  die  Sache  zwischen  ihnen  als  in  der 
Ferne  betrachtet  werden,  und  die  zwanzigjährige  Verjährung 
Statt  baben.  Denn  es  steht  nichts  im  We^e,  gleichviel,  ob 
ein  Gegenstand  in  derselben  Provinz  befindlich  ist,  oder  in  einer 
nndero,  darüber  Rechtsstreit  vor  den  Provincialgerichten  zn  er- 
heben, und  um  so  mehr  in  dieser  blühenden  Residenzstadt.  Denn 
was  thnt  es,  ob  der  Besitz  io  derselben  Prorinz  Statt  habe, 
oder  io  einer  andern ,  da  das  Recht  der  An«(prnchnahme  als 
Eigentbnui  ein  unkörperliches  ist,  und  die  Gegenstände  mögen 
befindlich  sein,  wo  sie  wollen,  doch  das  Eigenthutn  an  den- 
selben nnd  die  über  sie  Statt  habende  Verpflichtung  an  den 
Herrn  und  Gläubiger  zurück  gelangen  kann?  Denn  es  haben 
Unsere  Vorfahren  scharlsinniger  Weise  und  gleiclisam  auf  gött- 
lichen Antrieb  die  Klagen  und  die  Rechtühpstiininiingen  der- 
selben darum  begründet,   damit  sie,  al.s  unkörperlich,  überall 

6r  Recht  nnd  ihre  körperliche  \Virkung  auszuüben  Termögeo. 
lernach  soll  n^n  die  Saclie  vollständig  abgeschlossen  sein 
■nd  fernerhin  Niemand  in  Zv\eiit;l  ziehen,  wie  es  in  Ansehung 
der  Nähe  und  Ferne  [bei  der  Verjährung]  zn  halten  sei,  so 
dass  die  Frage  in  Relreff  Dessen,  der  den  Besitz  in  Folge 
rechtlichen  Anfanges  iuoe  hat,  sobald  der  Wohnsitz  beider 
Theile  aasgemitielt  ist,  rücksirhttich  aller  Gegenstände,  sie 
ieieo  gelegen,  wo  da  Trolle,  gelöst  ist,  ohne  dass  es  weiter 
anf  Wissenschaft  und  J\icht Wissenschaft  ankommt,  damit  nicht 
^ine  neue  VeraulasRuug  zn  nuanflöslichen  Zweifeln  entstehe«  ^ 
Wbrnach  sich  auch  bei  solchen  Gegenständen  za  achten,  die 
•icdit  am  Boden  hängen,  sondern  unkörperliche  sind,  idie  in 
einem  RechtsbegrifF  bestehea ,  wie  4er  Äiiessbraudi  nud  alia 
ftWifSB  Dieaslbarkeiteu.  •  mm;  t  .  it  / 

Vieranddrsissiffster  TifvI. 

»     •       »  -  . 

tä  tiuth^9  cuua'sta  cessat  iongi  iem'porii 

prueatrfpito^ 
\Ih  u^J<^  rdHHm  dk  9tdmäieke  rm'fii^irmg  weg/&l^.) 

DieKaiter DiükoiHt anua  u.  M aacimianusanMarcellina, 
G  '  Wenn  DeriViiigie ,  dem  Dn  ein  Landgut  znr  Bewirih* 
•chafiung  in  Paciit  gegeben  hast,  Dir  nachher  die  Urkunden, 
4«rodnrch  erwiesen  werden  kann,  dass  das  Eig^enchuin  Dir 
gehöre,  durch  Deioe  Stiefmutter  heimlich  entwendet  hat, 
kann  er  dadurch  allein  dsn  Vsrlaul  4er  «rdsntiidiea  Vei^alb» 
sang  Moht  für  uitk  uTulAfMU 
*  .1 
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Wmm  ^«  BrtitzUftf '4Biatt  Int fit  irScktlclidicli  to 
BSfwtbms  wm  Sdimn  4i«  Fra^e  tob  dar  onlaiitlkfcvi  Tec^ 

3.  Dieselben  ^  Apollinaris, 
"Wenn  Einer  einen  ^emeiDScbaftiichen  «ngetlieilfen  Gp- 
ireiifstand  im  Gaozea  besitzt,  so  yv'tr^  er  drirrb  den  Verlauf 
ord<*Ti  flieh  er  Verjabrung^szeit  insof»^^  DicLt  gedeckt,  dais  nicht 
der  Tlieilliaber  geinen  Anibeil  e'geiifliTimllch  in  Ansprncli  neh- 
men ,  oder  die  G^'meing^utwlbeütmf^^sklH %vi(Jer  iiiu  erbeben 
konnte,  indem  die  ErbtbeiIiiDg»k.l;i^^e  Bo\>eni;;  die  Gemein- 

gut«lbeiInii;:;^Mklage    durrh    die    ordenllirlje   Ver)abrung^  aus^e- 

•cUoMcii  ivird.    Ge^.  zu  Simiuin  d.  30,  März  u*  d.  €•  d*^£u 

Wm  BrMMNUit«  «MM,  Amt  k«M  swWdl»  •rim^ 
%Am  TmfSknmg  Mtate,  wir  iM  ater  Mdlar  irit  Srte 
Mch  BatflstTi  9Bmdimk  mh^  Gekivil  «der  GaschaBkt  od«r 
— f>r  vfead  eioeni  andern  Titel  im  Betila  Vop  sur  Eikschall 
^akSrigea  «dar  geho'ri|^eweaenan  Sechen  hefindei ,  dem  echt« 
det  dieee  RechtaTaricnril(  nicht ,  da  wider  dieie  keine  Brh- 
lo%e  in  Auüpruck  ^enonuBan  werden  kann.**}«  Geg.  d^ 
11*  Sepfbr. 

5.  Dieselben  an  H  0  si  j/t  US, 
AVeiin  Du  einen  nicht  als  aufgegeben  bef reichtet en  ,  aber 
Tom  Feinde  verwmuleten  Sclavenkuabeu  anl  Ij>Miie  Kosle% 
wie  Dm  versicherst,  in  dem  Glauben,  er  sei  ein  Freier,  geheilt 
hast,  so  kannst  Du  Dich  nicht  mit  der  Kinrede  der  ordentlichen 
Verjährung  srlni(/en  ,  so  daii  ihn  »ein  Herr   nicljt    t;p^en  Er* 

Bitttong  der  ^cHcheiienen  Yarwendimgen  rechliicliermajui^B 
Anapmch  nnbrnfin  köiiute« 

Fünfunddrelßsigster  TheU 

Qui(fU4  Qbjici^ur  Ion  gi  $  empsris  prme^ 

Script  io, 

4  if§^ewfi  üe  ordentliche  }  erjfUirimg  nicht  enfgegenateAi»} 
1.  Der  Mjnseit  Jtleoeumder  an  Venulejus. 
Die  Zeit  über,  M'äbrend  deren  sich  ein  Soldat  anf  dem 
Maradi  tot  dem  Bmmäm  hcfindel,  länft  keine  Yeriahniai;  wi- 

i9)  Charond.  hempikt:  ?.  e.  cum  servi  vmcapti sint,  superfluo 
qU4ieritur y  an  iongi  tcmp.  praeter,  in  quaestione  de  servor» 
proprieiate  admittafur ;  und  die  Ba^il.  na^en  generell:  fnl 

jgteQttVQff; 

Stf^Ö.  UAterhoizner  YeriährnDgftl.  ThL  I.  S.  3(>8.  Aom.367. 
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Jer  ät9  Focleron^ea^  deren  VorbandenseiD  rechtlich  erwiesen 
werdeu  kaiia.  iGieft  d«.  JwU  224.  u.  d.  C»  Julian,  o* 
C  r  i  s  p  u  S.      '      *    .  '  •■ . 

Z  /^a  Kotier  Diocieit nnus  und  M aximianm^  m  äm 

^ .  ^   (>^at%<  Aurel  ins,  j 

Dn  Do  ▼micherst ,  während  Deiner  Abw«8e|iLeit  haben 
Dtejeni^en  ,  wider  die  Du  Klage  führst ,  gewaltsamer ..\V eise 
peinea  Beeilte  zubehörjpe  Gegenstände  in  Besitz  genommen^ 
lind  et  elnteiicktend  i«t ,  data  Du  Deiner  ^^uifapfticlil  ffm^'sf 
pich  Ton  Unserm  floflager  nicht  entfernen  kannst,  so  >yird 
Unser  PraTectus  Prätorio  mit  Zuziehung  perer,  welche  die 
iSache  angeht,  zwischen  Euch  entscheiden/  UnuÖthiger  M  eise 
aber  foderst  Du,  dass  Dir  der  Verlauf  der  ördent liehen  Vef- 
)ähmDg  nicht  entgegnet  werde,  inrnaassen  der  Grund  eiuer 
rechtmässigen  Abwesenheit,  und  die  Erfüllung  eiuer  Anitsob» 
Xefesbeit  Dich  wider  eine»  Nacbtheil  der  Art  f ertheidfgt.  Ge^^. 
f«  Wkamedlft  d.  15.Mars'ii«  d»  (k  Max.  ¥«  n/AqafL 

3.  Dieselben  an  Hfumidius,  Siatihahet  in  liaVen, 
Es  ist  bekannt,    dass   die  wahrend  des  minderjährigen 
Alters  Terstrichene  Zeit  nicht  in  die  ordentliche  Verjährungs- 
zeit eingerechnet  werde.    Diese  hebt  erst  dann  an,  wenn  der 
iner  der  Snclie  zum   volljährigen  Alter  gelaunt  iai« 
Ge^.  d.  10.  Scpibr.  290.  u.  d.  C.  d.  K.  IV,  o.  UI. 

4.  Dieselben  an  Crispin» 

VTenn  der  Besitz  ohne  Anfechtung  nnangetaatet  forfge- 
"irahrt  hat,  so  muss  die  Torgescliützte  Yerjährung  von  Wirk-  . 
iamkeit  sein,  allein  gegen  Abwesende  entweder  in  Staatsge-  . 
Schäften  oder  überhaupt  durch  Zufall ,  rerordnen  Wir ,  soll 
dies  keineswegea  Statt  finden.    Geg.  d.  24.  Febr.  292«  ^%  d. 
C.  Annibalianns  n.  Aselepiodo tbi. 

5.  DieMÜhm  an  ffanußriu$* 
Es  ist  ausgemachten  Rechtens,  dass  weder  iar  Dar» 
lebis-,  noch  der  Leih-,  noch  der  liiederlegnugskligie ,  #odb 
der  wegen  Vermächtnisses,  Fideleonimisses 9  Veniandschail 
oder  sonst  einer  andern  Personalklage,  die  Einrede  dei<  or- 
dentlichen Vor  jährung  entgegnet  werden  könne.  Geg.  d.  1.  Febr.  ^ 
v.  d»  C*  d.  1\» 

0.  Dieselben  an  Dulci  us»  - 
Wer  vom  Feinde  gefangen ,  durch  das  fleimk ehrrecht 
inrück  gekehrt  i«t,  der  braucht,  wenn  er  mit  einer  nntnittel- 
baren  dinglichen  Klage,  oder  mit  fedweder  andern  das  Eij^en- 
thnm  in  Anspruch  nimmt ,  den  R^siiz  seines  Geirners  wah- 
rend  der   rVer}äbruogfi]z<*it  nicht  zu  fiirrhfen  ,    da  AvifJer  Dia- 

leuigen,  denen  aua  irgend  einem  Grande  durch  Wiederejmjie- 
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im^  Im  iea  Tori^  Stand  gMSm  wU»  «Im  IhvlmA% 
4m  Alt  wc^  WMi  WirknBf  Ist, 

'  Wer  Im  guteo  GI«a1i«to  beiNtt,  der  wird  Ib  dttr  fMie 
JarA  sebDjÜbri^e ,  luid  In  der  Ferne  dorcfa  swanztgjähri^ 
Vcrp&nni^  gesdifltzt;  wM  in  Antehmig  einer  Feraov  fioiät 
SeHen  der  Kläger  die  , Hülle  .der  Wiedereioaetzeog  jn  den  to- 
rigea  Stand  li^elirt ,  eo'  hil  ei  engemeuen ,  nach  Abreclinvng 
4es  Zettraonteiy  in  Betreff  deeeen |  wenn  [Staatsgescbafte] 
geiiflirt  worden,  in  der  Regel  Abluilfe  edheilt  wird,  den  « 
Uelberrest  in  Anacklag  zn  bringen.  1 

9-  J^er  Kaiser  J  usiinianus  an  Menno  Praef»  PrMt* 
Wir  be£ablen,  daas  blas  denjesii^  Soldaten,  die  ai}£ 
Asm  Bfarfdi  Ter  dein  Feinde  begriffen  mnd,  die  während  die^i 
nee  Marsche«  ▼eralrtchene  Zeil , .  »nr  Abwettdung  der  Einrede« 
[der  Verjähmnf]  warn  Besten  gereiche,  während  diejeotgei 
Zeit ,  wännend  der  sie  nicbl  auf  dem  Mnreeb  wir  dem  Feinde 
te^iiJffe«.  anderer  Orten  ^  oder  in  ihren  Steerti  rerweilen, 
fcnen  aar  Edmptmg  dieses  Vorreehfs  durchaus  nicht  hehülflldii 
MKS  ioli.  6eg.  «I  ComtMit.  d«  .1«  A^  m  Cn 
DecUa.  - 

Sechnmddreissigster  TiteL 

Si  ^dv0r9U9  Qtedii^tem  prm€$0ripiio  »fP^  . 

'  pona^iur* 

iHrrnm  dem'€HMigm'  die  Vmrfilmmg  enfgegengmteR^  tsM.) 

1.  Der  Kaiser  G  o  r  dtanus  an  Veneria»  *  '* 

Lano-jäbrig'ei  Stillschweigen ,  iiDtenitfa'tzt  ron  der  o/dent- 
iichen  Verjährung  ,  eolkrüftet  die  Klage  der  ihr  Pfand  recLt- 
Jich  TPrfol^enden  Glaubig-er,  ausser  wemi  die  Schuldner,  oder 
die  in  iLre  Hechte  getreten  sind,  den  Besitz  der  verpfändeten 
Sache  iiiiie  Laben.  Ueberall  aber,  wo  dem  Glaubig^er  Tom 
Besitzer  [des  Pfandes]  die  ordeiitUcbe  Verjährung  entgegnet  % 
wird,  bleibt^ ihm  die  persönliche  j&lage  wider  den  Schtüdner 
Torbehalten* 

1  JNe  Kaber  DioeUtianua  mä  Muxin^fam^i  ip»  Jlfar«! 

ceila* 

Wenn  Da  nicht  Erbe  des  Schnldaem  gewor^^  bist,  aea* 
dem  ciaa  Dir  zn  Theil  gewordene  Schenkung  durch  swanzig- 
fUgan  rechtauissigen  Besitz  befestigt  worden  ist,  'so  erlaubt 
m  daa  Rächt  wader»  JUch  aul  der  pcrsnnUchea  Klage  aasar 

tt>  Sa  rerstebe  ich  si  quid  /.  gcstvm^  %  tTstarbaUaar' 
a.  a.  O.  Thh  I.  S»  402.  Ann,  dtt». 
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^irMk ,  weil  Du  dem  Scbaldii«r  ttlttbl  lifecb^efolgt  bist ,  nMfc 
«Uirfen  Dir  zum  Pfanne  bestellte  €rr««delAclie  imb  Verteilt  ilar 
ordenilichea  Verjiibfwigneit  geaemiueo  werden  ^  iomaatsen 
4«iBqli  Uptere  l^escript«  SOWoU  ab  4«rch  die  Statuten  der 
tihvtm  K^Uer  bestäita^t  worden ,  dbi»  a«^  de«  CRläubiireni  \m 
4m  mm  it«  «atajäliij|;#  Vaijäiini«r  eBtmatH  w«rd«i  hfimm^ 

j^iebtnanddreistiicfttr  Titel«  ^^^V"^^  - 

s-         iV^h  der  wtrjahrfgen  Verfithring,) 

1.  Uer  Kaiser  Consiantinus  an  Orphtius ,  Stndfpm&f>  " 
lEs  ist  bekaunt ,  dnnn  d^r  Fiscas  nach  AbUuf  von  vier 

aooDterbrocLen  gerechneten  Jahren  über  erblose  (>riter  keine 
Stfeilfrsg^e  meLr  erbeben  könne.  Es  ist  Llnrug efjj*t  ,  du»» 
ancli  diejenig^en  ,  die  durch  Unsere  Gnade  etwas  erhalten  Im» 
beu  ,  ditrcli  k^iae  Beonrahi^un^  g^estört  werden  gölten,  und 
ebensowenig  Oeneir  Ton  Seileo  Uaserea  Fiicus  irgend  eine 
Streitigkeit  erhoben  werden  dürfe,  die  aaf  irg^d  eine  Art 
ffhd  Weise  oder  Aecblaliiai  im  den  ^BitÜB  dkam  GegaMlaMb 
gekomma«  mäii 

2.  JDer  Kßi$0r  Ztno  am  AenemB,  Coinct  dn  hms^M^hem 

Jeder ,  war  BawegUcIie  |  oder  vabawe^Kcha  oder  aicli  be* ' 
tN^tndb  Cl^tiüliid«,  «der  aakh^  Jla  In  Kh§m^  fld^r  .aoail 
ir^aad  einem  Rechte  besteii«i»|  Tütt  |lar  JBkaiserlicheii  Scbats* 
LuoMT  lifdlauft  bat,  nad^vm  mAr  di<Mri*>s 
der  kaiserlMi^  Ff^ifeblcUt  fiawnfflidie  pdi  f abewe^liclia, 
adm  sich  bewefondaf  oder  in  Kioji^ii  vad  aonttigren  Rachfea 
bastabende  Gc^aostände  xn  Theil  fowordea  ttndt  alle  dief«| 
•ollen  I  btfelileii  yf^W-f  der  Vorrechte ,  welche  früberhiti  In' 
Volga  der  ynpfdnmn^m  Siv  Mdjestiit  des  Kaisen  L'  e  o ,  f  lar- 
würdi|S|eB,.A»^deifk«Bft,  «nd  linier^  Giadeo  litier  ^wiica 
VeroiÖfeQmibiacii  d«»  Käofer  «rbieltaB|  thaUbafiie 'werden, 
vad  Ailm  wm^^  ^teia  An  von  WoUthatan  oder  Privilegien 
ganiessen,  wie  wenn  eine  Verardn«B|^  dieser  Art  für  jede 
ainselna  Erb-  oder  Vannö^niniaMa  ge^nwartlg  oder  nachher 
erlaasen  ivMin  wlira^  nad  wtder  die  Küttfer  dhr  tor^iteh* 
ton  Ge^ensfäpde  y  bereite  cewordena  oder  znkuofti^,  oder  wi- 
dai^  tKe/enigil^^  welchen  Untere  Freig;ebfgk^lt-achon  sn  Thell 
,  gawörd^tty'  oder  werden  wird,  keine- dla^ch^  Klage  des  ffi« 
fenihnma  fMr  eineir  Hypothek  halber»  Aoeh  blirgerllcha  per* 
•ffniicha,  ifefeK' prtfCdKicbe,  nech  M  €^Mxatt,  nncb  eue  Kaf* 
•erllehen  Constltnlionen  herrühranda  oder  aonaffgr,  wenn  ala 
nncbia  gegeirtrirtf|er '▼«^dtmttg  «ic&t  naiaeolNdi  begrÜba 
Wardan,  eriioben  werden,  art&eilen  aber  dabei  ledem,  wem 
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CS  VsEe^ig^i  4a^  KriraMiit  •«Im  Klag:«ii|  wra»  er  JeM  «» 
iaVea  wmu^hmk  ■•Rt«,  -«vMvr  Ubmt«  KaiMvMi«  Sckttek««« 
mer  «miMii|^  ,  woM  ma«  mt  whimi  bmIi 
▼erlMf  d««  vt«^Arig«o  Zeitniuli*  Ibmcr  aiclK^  |$«tf»ttat  tei^ 
Im  kaiteilk^  Fucu  «nsit^ifeB»  '  4«  1.  HiMfichst  vMvd« 
"Wir  Boek,  i»  der  AMehf,  deo  KSsfem  fiicitttdMr  6e« 
^■stiüda  an«  ileiii  Gnmd«  der  Gereebtigkeit  beisii«tebe»|  Jmiii 
•ebeld  die  feeMrige  K.tiixlel|  ter  «daai  Aeiee  i§m  Kwuphtg  doe 
Freieet  fdr  die  yerktafteii  GofCttttSode  kekawir  kat,  die  Käe« 
fer  nacb  elMl  Bekenetnits  der  Art  Oker  dle^Zakhie^«  Ar* 
BerlilA  w«^a  flickt  ^ekekener  Zaklim^  desGeMea  lo  keieee 
Art  kelfiitifty  teeck  totkaDefl  Kaafem,  die  Netkwaedigkell 
eaferlcgt  werde«  aalle,  ««Ikat  wmm  lie  kelae  »echlalyrnllaki 
QvHiim^  «rkaltett  kafte»|  die  fcadbekeke  Zakiu»f  dee  PrekMS 
.  tm  beweitea.   Hpnitm  ^  da  e«  Im  BeHekeB  deiaett  itekti  dat 
den  Pireli  empfingt,  den  Emptkn^  Deiaee,  wea  er  «Ickt  eaN 
plaageo,  »Ickt      kektmeni  lo  iat  ea  angeaietiea,  dm  die 
Kanfer,  wdcke  aat  efaiem  derartig  Bekeeiitalia  ükeir  die 
ZaUoep  diea '  PMses  die  yellkenimeeate  Sickeriiait  aikalteii| 
irfe  ffeaagt,  'flMf  die  |^er«i«  BeHMgvaf  «laee  mitsm  Be^ 
weiaea  an  fSitktaa  kaken  aelleii«  > 

3.  JJer  Kaiser  Jusiinianus  an  Morus,  Comes  des  k(^sep^ 
ßchen  Prhai Schatzes  und  Minister  des  kaiserlichen  IJnus^s^ 
imd  am  F^irus,  MMsier  äts  kafierVchm  Sihutes  I.  Jlf.  det 
tUberki,  mUmI  ilit  Macedonius,  ebenfniis  Ministmß  dn  M* 

Ba  ift  ireli  lUlaer  2ette,  ke^kataeilfea  Ae^deakeaai 
aafar  wekf  dakik  Teri^eaiAMB  wordea,  dkia  dia)afll|^a^  welcke 
aaa  Üaaerer  kattferilckea  Sckafkkaiaaer ,  «Mir  dam  HieL  dat 
Sckaakaei^i  dea  Raolb,  oder  |^  «reder  aadertt  Vefiaaieraey  etw^  , 
ikerkernmen,  *m»n  in  Aaeekeair  dea  Ceutraoiee  eiae  WMet«* 
wMgkeit;  d«Mi  EDiwakraar         «ndarer  AnMiaair^  kal« 
kar,  dfe  a«f  Bfgeatkam  eder  tiypertbek-  Beaeg  4iat,  ettHtende% 
keiae*  Sekade»  Mdett,  ^elmekr'  %idtt  die  Kk'iifer,  Sekeak« 
•ekäiery  edir  ana  aadeMi  Titelo  'der  Veriiaaeenin^  Briraa  Bei^ 
aifieadea'diarckaaa  keine  Kh^  ertieken  werde«  aolle,  aeaiUra 
Uea  wider  den  Fiej^na  nad  aWair*  kik  an  ataem  vierlalirigen 
2eitiaam,  «eck  deeaen  Terhikf  itoek  wider  den  Fleont  kaiae 
weitere  Kla^^e  Statt  küken  aoÜ.  ''  Ba  iai  Vna  «nn  aber  ke> 
miat,  daae  dIeaM  swar  ki  AatiAnn^  der  ÜaeaWnDfcen  Vei^ 
tanerun^ea  'ae4e^aektet  weideb  v' nickt  eber  ^MtkCiUa  I» 
Betreff  derjenigen  Sacken ,  welcke  f  on  ,der  Kaiser  MajeetSt 
aickl  ah  fiicalif  c|ie  ^  sondern  ans  derpn  Prirafsekata  kerrfik« 
ran;  diea  ial  widarsinaig^  geuu^.   Denn  woan  elnUotersebled, 
di  AHaa  ala  dem  Kaiaer  anbekiMf  ketvacktel  wird «  ea  mag 
etwas  ans  seinem  PriTatsckatae«  eder  Tom  fkrtaHadien  Ter* 
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äufsert  worden  sein?  —  GleicLermaassen,  \v(!T)u  yoa  der  Kui- 
Berin  ^lajeslat  etsvdS  veratissert  wird,    ^ve8Lalb   soll    e»  nicht 
desielbeii  VorrecLis  iLeilliiftii^  >«ein,  und  wanun  sollen  Unsere 
Milliliter,    durch    ^velciJe    \vir    Uiis^ni    l'ri  vatschatz  Ter^^ft['elJ 
lasseo ,  bei  V^  rkrirjlVn  Glewulir  und  aiiclere  Ver(rag"e   des  l*ri- 
vatiiMizeni  den  KHufurkiiiideii  liiazufuu eu^  oder  dergleichen  Ver- 
biodlicbkeiten  in  den  Urkunden  über  \  eriiii.sserung'eo,  Tausche 
oder  Vergleiche  anerkenueu,  \veiiu   dor^^^leicbeo   beliebt  wor- 
den? —  Dies     }   kann   nur  der  verlangen,    wer  weder  die 
kaiserliche  MujeslÜt  anerkennt,  noch  den  i^rosien  Abstand  zwi- 
gehen   Privat vernioj^eu  iiijd    der   Krhabeoheit    des  Herrschers^ 
lind  den  dliDiitern,  durch  welche  Wir  da»  Vermögen  Unserer 
kaiserlichen  TlHuser  yerwaiteu  lassen,  Injurien  und  Schaden 
znzufiig^eu  «icb  bestrebet.    In   der  Ab<sicht ,  Alles   dieiei  anf- 
snbeben,   beieiilen  \'\  ir  durch  g^eg^euwartig^es  all'^emeines  und  . 
für  ewige  Zeiten  gleitendes  Gesetz,  dass  alle  Ton  üuserui  kai 
serlichen  Hofe  ausgehende  Veräusseruo^en ,  gleichriel  ob  toh 
Unserer  Gnade  oder  der  Kaiserin  ,  Unserer  Gemahlin  Majetiät 
pder  Denen ,  die  künfiin:  des  kaiserlichen  iVamens  würdig  sei» 
werden,  sie  leien  gegenwärtig  schon  gesckelien«  oder  zakünC- 
tigOi  ohne  alle  Anfechtung  Terbleihen  sollen,  es  inögen  [den 
Empfängern]  die  Sachen  ron  Uns  selbst ,  oder  durck  Unsero 
Procuratoren  (jedoch  auf  vorherige  Anweiiung  Ton  Uns,)  ilfteri» 
wiesen  worden  sein.    Und  es  soll  Niemand  wagen,  Diejenigen^ 
welche  in  Folge  irgend  eines  Torangegangenen  Verüusserungs« 
titels  eine  Sache  erhalten,  sie  sei  beweglich  oder  nobewegltcky 
•der  sich  bewegml,  oder  nnkörperliche  Rechte,  oc^r  l'raben- 
den,  in  Klagen  za  Terwickaln,  oder  sich  der  Hoffising  Linsnge« 
Iben,  dass  irgend  mn  Weg  gegon  dieselben  offen  stehe,  son« 
dern  jeder  Zugang  Temrhlossen  sein,  jede  Regang  und  Hoff* 
Bttttg  eioes  8«lck«i  Mnthwillens«    Gegen  Unsere  kaisfirlichen 
Hünser  sollen  sie  aber  nur  innerhalb  vier  Jahren^  wie  ge§^ 
den  Fiscus ,  die  din^Udien  oder  bjpoihecarischen  Klagen,  .4>0 
■ie  zu  haben  vermeinen,  anbringen  dürfen,  so  dass  die  Sache 
•vf  Unsern  Befehl  eingeleitet  und  zn  dem  ihr  gebührenden 
A(»^Bg  geÜiihrt  werden  soll«    Ist  diese  Tierjührige  Frist  ver- 
stricken, so  toll  Niemandem  auch  wider  Unser  kflieerlichee 
Bens  weiter  eine  Klage  zuste|ien.    Weil  Uns  nun  wohlbe- 
wasst  i)tt ,  dass  sowohl  Wir  aU  Unsere  Gemahlin ,  die  Rei* 
mtßntä  Majestfit,  verschiedenen  Personen  bereits  Vielerlei  ge- 
i^eheukt  und  verkenfty  i^  dwdi  nndera  Tilel  überwitm 


62'  Dieser  Nachsäte  reranlasst  mich ,  so  wie  geschehen ,  im 
Text  ebsnlheilen^  nnd  den  letxten  Ms  noch  von  der  Frare 
abhängen  zu  lassen.  Ohne  dies  wüsste  ich  den  Sinn  niflM 
tm  dmlen«   Chnrnnd*  theiU  ebeoB»  eh« 

■ 
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Val»eii ,  besoDcieni  aber  Jen  ebr^rdlgen  Kirpben  ,  Jen  'Frem^ 
deabotpitälern  ,  Jeu  Armenpflegebänsern,  Jen  Biicböfen,  Mö'ttr 
eben  und  andern  anzäbli^n  Personen ,  and  derglejehcii  Vrp^ 
ipebig^keit  ans  Unserm  Privatscbafz,  oder  da|n  Unfffer  Geroak- 
Ha  Majestät  geschebeo,  so  befeblen  Wir,  dasa  tncb  dietn 
aaTerbrücblicL  Das  bebalten  sollen,  was  sie  bekommeu  baben, 
dergestalt ,  dass  wider  tie  selbst  gar  keine  Klage  soll  erbobigii 
iverden  innerbalb  vier  Jabren  aber  Tom  heuiij^eu  Tage 

na  Allen  and.  Jedem  freisleben- solle,  gegen  Uusere  kaiserli^ 
i^M|,|^iMfjjc  ihra  Kla^a  über  Gegenstande  der  Art  anznbrin^ 
j|eD,  mMtnÖ^en  sie  wieten,  dass  ihnna  nach  Ablauf  vorher 

rtcldefer  Tier  Jahre  auch  gegen  Unsere  kaiserlichen  Hüuser 
eia  Kegreda  w«Uer  freistehen  solle«  Dena  4la  das  kaiserliche  ^ 
yj^mwmg^  sich  yieler  Vorre^la^  erfreuen  mims,  sowobl  ia 
AMdhaag'  *der  Schenkungen',  die  auch  ohne  darüber  aufg-enom- 
mene  gnrichtlieke  Urkunden  Tolle  gültige  Kraft  haben,  als  der 
finchea,  iiretdie  des  silrZeit  regierenden  Kaisers' Majestät  sei- 
aer  kaiserlichen  Gemabliu  in  stehender  Ebe  geschenkt ,  oder 
talbet  Ton  letzterer  schenkattgs^eise  erhalten  het ,  dergestalt, 
#nM  dieie  Schenkung  io£kt  TnllMandig  sda  boI1|  nhAn  naf 
eine  Zeit  der  Bestätigung  zn  wnrl6a|' »n  soll  nnib  «dies  als 
ain  kaiierlicbes  Vorrecht  erscheiaed«  Denn  wer  mit  Halb 
«ad  That  Inr  das  Wohl  des  ^anze^  Staats  Tag  nad^Aacht 
arMleC)  wamm  soll  der  nicht  ein  seines  Geschicke»  WttnUr 
fes  Tofrecht  besitzen?  Was  also  Unsere  IMajestät  ron  wa- 
■gm  der  kaiserlichen  Würde  und  zuM  Betten  der  EmpfÜngar  . 
Terordaet  hat,  das  sollst  sowohl  Da,  alfe  alle  übrige- üascia 
Bichter  zu  beobaehtea  sich  bestreben,  und  es  toll  von  da  an 
«^Itige  Kraft  haben,  wo  Wir  auf  gottlichen  Wink  Uns  mit 
mit  der  kaiserlichen  Krone  bekleidet  haben.  6eg^  aa' Co» 
stanttaopal  d.  28«  Decbr«  ^31.  nadi  dmm  CoBft  Lampa- 
4iaa  mm  Orett^iL 

AchtmiMMiaigater  TitaL 

iV  e  reidominicne  v  el  1  e  rnp  l  oru  m  vindica- 
tio i  empor  ia   p  r  ae  s  er  iptio  n  e  aubmo  v  e  a1  n  t\ 

{JL^ass  die  Jiüchfoderunff  von  Gegensl'dnden ,  die  dem  Am'ser^ 
oder  den  Kirchen  geboren,  leiner  VerjUiirun^  unier  liege.)  * 

tm  iNs  JUaser  Valens  und  T'alen  Ii  n  innm»  m  JPr9bu§ 

Fraef.  FraeU  von  .Gallien,  ^  ^ 

£a  iat  ofüaials  tWcadaat  vardaiit  dass  Sclara»«  Freiga- 
laaaaBa  aad  antserdem  die  zn  Uaaarm  Vermögea  gehörigea 
Hor%aa,  so  ^v^ie  deren  Naclikoninieu  und  Enkel,  welche  aiw 
Unterm  JBesitz  eaiweicheni  and  diesen  oder  jenen  ölFentlichsB 
DiaaattihanapuMihabaB^  t«b  tiar  VJi^ücdai  ia  dia  aia  sich  haim- 
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llth  eingpettoLlen  ,  wenn  sie  (]erq:leicheD  erlangt  haben  sollten, 
^tklei<let,  wübrend  l*icr  jede  liesllmmnnj::  tf«^r  Zeit  wegfaUt^ 
m  UaMm  VwmSgm  wieder  eiog^esteilt  werden  »oUeii* 

2,  Die'KatsH*  T'aleniinus ,  Theodosfus  und  Areadtu» 
itn  Dexiefy  Ctmes  des  k»iserli€hm  J^vruy chattest 

'  Alfel^odereieD,  welclle  von  PäcLtem  oder  Anbanem  des 
Kelters,'  der  Städte  oder  der  lieitigeD  Tempil  lu  irgend  einer 
ProTiDft  Terkeufi)' oder  durcb  ^rg^ixl  eineu  esderti  Yerfre^  rei^- 
«lusiert  Wiarden  eind|  tollen ,'befe}i1en  Wir,  tou  Denen ^  wel- 
che iie  ebne  allen  Recbtsgraod  nod  den  Geeet^en  »nwider 
lunebaben^  .zi|ruck^^ben  werdeh,  ebne  dass  dfe  ordetif liebe 
Yer}abrang  eintrltf^  und  solleii  din  noredlicben  ^okanfer  nicht 
'•fnmal  den  Vr&M  suriickfodem  dürfen.  G^g.  zu  Consiaq^ 
tinopel  d«  3.  Jnli  387.  n.  cf .  €•  d.  JBL.  Valentin.  |y.  vu 
Entrop« 

d«  I^e  KaUer  uircadius  und  Honorius  ßn  rat^lus, 
mtis  des  kaiserlichen  PHt/frt3€^atze$, 

Weon  irgend  ein  Verwegener  sieb  »olcber  PJiitze  enge- 
inaassl  babea  tollte  |  w^^lcbe  zum  kaiserlicbeu  Privat verpiögen 
geli  iren,  so  solieu  sie  «i^^r  Ang:abe  der  allen  Steuerkataaler 
zufolge  in  ibr  voriges  Hecinsverbältiuss  wieder  elogeaetzt  wer- 
den. Du  iolbt  detbaib  die  durcb  lirscbieicltiing  erlangten 
Kf'scri[)te,  taiBUit  der  eingetretenen  ordentItcLen  Verjab 
lind  dem  IVatblbeil  des  ii**iien  SteaerverLallniise»  \M('der  auf- 
heben, ntid  Alle«  \vied«<r  dihin  /uriickerslatten,  wovon  es  ge- 
rissen worden.  Denn  ein  laug/ulirig'er  ftinrecbtmüssiger]  Heaite 
kann  80  wenig  aU  eine  peue  ^eigeninaclitig  TeranderieJ  Steuer-  * 
angäbe  das  Vorrecht  Unteres  Eigenlhums  aufbeben.  Geg« 
dm  28.  A|^|  n.  d*      d«  JÜ*  iircad,  V«  u,  Honer.UL 

■  *  • 

Neununddreisbigster  Titel.  » 

De  praeBC^ijftione  XXX  vel  XL  annorum 

(Von  der  drehsiff  -  Wd  ^dirxfgfiSMjgm  Fer/aArtnirO 
t,I^e  Kmser  Dio  clcii  anus  und  Muscitnianusan  Aniana. 

Da,  wie  Du  verticberst,  wabrend  Deiner  Abweaeubelt 
-DJe^eni^en,  welcbe  auf  Deine  Grondetiicke  «iu  Auge  gewor- 
{*^\\  Latitn,  es  d;iliin  gebracht  hoben,  da»«  dieNelben  unter  dem 
Vorwantie  eia^  i^iatHraiabgabe  f«n  der  Prü&idiaiateUe-  wfk  ein 


Ö3)  /Vor''<?w'o  crfT'^ufrlis  noveTfa  Prtrtcip^f  cen^m  seu  opes  im- 
1       mwucre  nüfi  })()U'st  ^  vi  vetcris  crnsus  ßdetn  cuerinif  fin  fnim 
hic  locus  inteUi^tiiidus  eat :  net^ue  enim  hie  i^impUciter  indica-' 

tur,  finflquo  cemmi  standum,  aeu  fidem  habendam*  ihm 
fMNiO.  Hoc  ceri'  loco  non  de  fide  census ,  sed  de  wwdtiate 
»jus  ngHur^  s.  €h6ik.  nd  €od  '  Th.  2L  1.  Ift. 
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OmmgtB  Twkauft  wnnleB,  so  wird ,  wenn  1er  T^ektnmm  4m 
^mmiamM)ungtm  Frist  ^  Tom  Ta^e  det  Verkaufes  an  Verfle»» 
MB  ist,  der  msttkaltor  der  ProTiBz  zwitcbso  £iich  EgÖriernng 
4er  Sache  «inleiM,  mad  nsob  deo  VombrÜlaB  .des  öffeDtU- 
ckiB  Kecbts  erkennen.  Wenn  aber  di«  gMeixinäisl^e  Zeil 
Tom  T«fe  des  öffeiit  Heben  VerJunifk  an  noeh  aicLt  Terstriclii« 
ist ,  so  der  Kichiar)  aneb  vorheriger  Pritfiing'  Deines  An» 

rtihreos,  das  befolgen,  was  din  Baschaffenbeit  der  Sacba  Sf^ 
Ibderl,  waUwissendy  daas,  wenn  er  den  Ranf  als  einen  an- 
»ndsimissiyefi  befunden ,  der  iür  etaeo  fnhierbafitcn  Cootrad 
ire^ebene  Preis,  Inbalfs  der  kaiserlichen  Verovdnnn|;an ^  dsa 
Käufern  in  seblaabtan  iMmihm  nkhl  wMsr  hwinigagabaa  an 
binncbt« 


2.  IHe  Kaiser  Valens  und  J  aJeniinianu$  im  Volusta» 

nus  Pruif.  Praei* 

Es  würden  die  Ei^enfhiimer  von  (M  rindstiicken  übel  daran 
sein,  weon  die  bittweise  ßcailzeiideu  ein  «ulches  Vorrecht  da- 
durch erlarigea  sollten,  dass  e»  ihicL  Verlauf  von  Tierii^'^  Jih- 
ren  nicht  erlaubt  wär«,  sie  auf  irgend  eine  ei«e  anzugreifen^ 
indem  ja  das  ConstauduinniscLe  Gesetz  nur  befiehlt,  bei  den- 
jeni^n  Besitzern  nlrlit  nach  deren  ßesitzanfatig'  zu  frB»-en,  die 
vielmehr  fiir  «ich  .ils  fiir  einen  Andern  besessen  Laben,  üic- 
ieui^*"n  «b^r  kiiiiii  m.ni  ei^enilich  gar  nicht  Besitzer  nennen^ 
die  derj^f^sldlt  ^iw  iuoe  Laben  ,  dass  sie  df>sha!b  selbst  den 
pewobulicLeu  LioLn  zahlen  niiisHen.  ^ieuiaud  ülso,  der  als 
Pächfpr  sieb  im  De^ilz  bednciet  ,  80II  durch  lüugiahri^es  Inue- 
Laben  fremder  Sachen  sich  ein  EigeMlhum«rpr!it  anmaasHeu  dür- 
fen ,  datnit  nicht  die  Eigenthiinier  in  die  INotLw.jendi^keit  pera- 
iben,  eiiixveder  das  zu  verJier#»n ,  was  iie  verpachtet  haben, 
©der  ihnen  nützliche  ParLfer  \ielJeicbt  abzuv^'eisen ,  oder  alle 
Jahr  öffentliche  Verwahrung  wegen  ihres  Eij^enthnnis  einzü- 
le^eu.  Ge^.  d,  26«  Juli  ^65*  ü.  dL  Q*  YaloAS  41«  Yi^laa- 
linian. 

*  ' 

Gleicbrwin  die  anf  eine  bestimmte  Sacbs  ferlibfelMl  &ln« 
}^  sollen  nndk  die  in  fcssy  nnf  Crssamwtbeiten  nnd  psi^ 
ttsr  «inen  JCeiCNMi  tob  dt^slsaif  Jahren  nicht  mm^ 
fsdoiml  werdan,  wein  «in«  Sac^  ^^dsr  «in  Kecht  gefodarl^ 
eine  Pansn  mit  einer  aansligen  Klajpa  oder  Verfblgany 
JEMbls  nngagiifcn  wif^»  wird  nldifs  dsst«  wsni^  dio 


54)  8.  Cojac.  Obs.  XTIlf.  Cap.  37.  Unterbolznär  Tbl.  f. 
8.  &6.  ilnsi.  bb.  Ute  fflatibt  bierlli  nino  Spnr  Her  aO  mA 
dOfilnifMi  ?«r|äiminc  sdisn  Tnr  CnnslMrt^ 
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«MBiisifiahrige  Teijäfamnp^  zu  besorg-en  aelo«  Ganz  dieselbe 
KechtSTortcbrift  ist  auf  Den  auwendbar,  -wer  €tii  P^aail  oder 
6ine  Hypotbek  nicbt  von  seinem  Scbtildner,  sondlero  Ton  eiiiem 
Auderu  ,  der  sie  seit  recbtsverjäbrter  Zeit  besettsen,  m  An« 
ipruck  zn  nekmeo  yersucbt.  Alle  Klagen,  also,  die  nicht  frö* 
lier  erhoben  worden ,  sollen ,  nach  einem  dreisiig^jubrigea 
«Schweifen  tod  da  an,  wo  sie  recblaxuttandiir  -wurden^  fortan 
keine  Kraft  weiler  Laben ,  und  ei  soll  [zur  Uutorbrecbuo^  der 
Verjabrnug^]  nicbt  hinreichen,  eine  in  Fol^e  ^escbeheoen  bitt« 
lieben  Ansiicheas ,  wenn  auch  iniKelst  Annotation ,  erth^'iite 
Aulwort  erhallen^  oder  auch  Tor  (iericfat  lich  dari^nt  betniea 
so  haben,  wenn  nicht  nach  ^^scbehencr  liernfuug'  auf  das 
kaiiierliche  llencript,  ocI»^'r  aiigebrcichter  ivlag^e  ?or  Gerichl,  dia 
iormlicbe  Belanjfuug  mitteUt  [Ladung-  durchl  den  Gerichtsdie- 
ubr  erfoli^  int,  ©hne  dass  Schwache  des  GescUlechls,  Abwesen- 
heit, (xK  r  IMililardletist  ge^en  dienes  G*istHz  *;;es€hützt  werden 
Boli,  gouderu  es  soll  blos  das  uniniiudige  Aiier  (wenn  et  auch 
unter  dem  Schatze  des  Voriüund*»s  steht,)  von  dieser  Verfit- 
gUDg^  Dusoreuommen  werden.  Denn  sobald  [(Jiiimiiidi;;^]  zu 
dem  AHer  j^eiaugt  sind ,  wo  sie  unter  der  Fürnor  des  Cu- 
rafors  »tehefi,  so  sollen  sie  ebensowohl  wie  And'^re  die  dreis- 
sio^jahrige  Frist  bfobarhten  müssen.  ]Vur  di^jeiijg:en  KNr;^eo 
sollen  aber  biuueu  df-r  iinnnferbrochenea  Frist  \on  dreishig^ 
Jahren  erlöicben,  die  fruberbia  als  iininerwäbrende  erschienen^ 
•  nicht  diefenigfen  ,  die  Hclion  in  alten  Zeiten  beschrankt  waren. 
IVach  Verlauf  dieser  Frist  soll  aber  ^  ist  Unsere  Meioung^,  gar 
Iteine  Möglichkeit  SlaU  finden ,  ferner  etwas  zu  be«rinnen, 
wenn  es  aarh  Jemand  yer suchen  sollte,  «ich  mit  der  Unwi»- 
seuheit  des  Gesetzes  zn  en!«chn)dig:ea.  Ge^.  zu  Constautütopel 
d.  24.  ^oTbr.  424.  o.  d.  C,  Victor. 

4.  Uer  Kaiser  Anastasius  an  Matronianus  Pr a pf.  Praet» 

In  der  Absicht,  Jedem^  wer  es  seil  alle  Kuntfgriffe  ir- 
gend einer  Art,  nm  Schaden  zu  stiften  ,  abzusrhueiden  ,  Yer- 
oiuiaeu  Wir,  da«s  zwar  alle  Einreden  der  \  eriubruiig,  welch« 
aus  dem  alten  J{pcljte ,  oder  huh  kaiserlichen  Decreten  ihren 
l  rsprjii)^  nebnieu,  wie  wenn  sie  durch  dieses  Gf^setz  alle 
einzeln  und  namentlich  aufgezahlt  waren,  in  ihrer  Kraft  fort- 
dauern, nnd  Jedem,  wem  sie  zustehen,  oder  knuftin-bin  znite- 
hen  sollten ,  ihren  Schntz  in  Geuiassheit  ihres  lubaks  für  im- 
mer ^ewiibren  sollen.  Vm  aber  das  den  Worten  oder  dem 
Sinne  nach  den  frubern  |  Besfimmnn^en  über  die  i  VerfÜhruniren 
Fehlende  zu  ergänzen  ,  yerordneii  Wir  durch  dieses  für  immer 
gültige  Gesetz,  dass,  wenn  es  einen  Conlract  oder  iri^^end 
«iuu  Klaj^e  ^alie  ,  die  ,  da  sie  nicht  ausdrücklich  in  die  obge- 
dachtctn  VeriiilniAiigiimtn  lait  mab€§;iiiUm  wordeoi  darUi  zn- 
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£^Ui|^e  oder  enomieiie  Erklärang  Eiaiger  den  ScLIiagcn  der 

off^4?tlachteu  Einredeo  ent^ben  zn  kooneo  schiene  ,  dieselbe»^ 
^egeaw Brüser  Unterer  beiliamen  Verorduuug-  unterliegen,  and 
durch  Ablauf  Ton  vierzig^  Jaiirea  obne  wettern  Zweifel  völlig 
Termcb(et  sein  and  kein  Privat-  oder  öffeullicbes  Recht  in 
tr«reiid  einer  Angelegenbeit  oder  Jeuiandet  PerioD  Tveiler  loil 
gehend  gemacbt  werden  dürfen,  weichet  dnrch  das  forlwah- 
reode  StilUchweigeu  wahrend  vorbedachter  vierzig  Jahre  er- 
loschen ist;  «ondern  Jeder  soll  über  irgend  ein  iiecht,  welche« 
er  die  erwähnte  Zeit  über  nDan<^efocbten  ,  und  ohne  dsus  ihm 
darüber  ein  gerichtÜch  anhängig;  gemachter  Streit  in  der  Haupt- 
s?irhe  erhoben  worden,  besesien,  über  sein  persönliches 
Verliältnist ,  welcfaei  er  wahrend  derselben  Zeit  ohne  alles 
riehterliche  Erkenntofss  durch  gleichen  Schutz  innegehabt  hat, 
unbesorgt  nndi  durch  den  TollslÜndigen  Schutz  des  gegen warti- 
ftn  heilsamen  Gesetzes  »icher  lein*  Geg«  SB  CoaMaBlOMp«! 
iL  «  491.  a.  d.  C.  Oljbritis. 

Sb'jDmdft«  am  Thoma»^  Frarf.  Firaet»  von  Ulyrfm. 
Wir  gftlatten  aicht^  daw  di«  mragiahri^«  Yeijahnisg 
¥•0  Deaeo,  die  sor  Carialwürda  bemlSm  werden,  Yorge«chlitst  ^  . 
wente^  londeni  befehlen,  daif  eie  alett  ihren  Gehurüitani 
enerkeaaea  iollea.  Deaa  iIm  Ten  Unterer  kaiaerlSckea  Gna- 
de» etlaateae.  ßeaetz  spricht  Toa  andern  SfendetTerhälhiiiieii 
aad  ee  wird  4arch  dae  aeae  Geeets  4«ujenigea  altera  Conati- 
lalioa«!  aicbt  Abbrach  gethaa,  welche  gans  deotlich  ▼orachrel« 
bea,  daca  die  Carialea  fnd  deren  Kiader  ihrea  Valeratadtea 
scela  sarückgegebea  werden  aoUea^  ehae  dasa  die  Eiarede  der 
Terjihmug  Stall  hat« 

6.  Derselbe  an  heo  Ftaef,  Praet* 
Es  itt  Unserer  Maiestät  bekannt  geworden,  dasa  man 
die  Constitution  Unserer  kaiserlichen  Gnaden ,  welche  von  der 
rierzlgjähri^en  Terjfilimng>  bandelt,  anch  auf  die  Zahlung  el^ 
fsBtlicber  Abgaben  znr  Verkürznng  letzterer  zu  beziehen  Ter- 
aacbt  und  behauptet  hat,  dasa,  wenn  eine  to  lange,  odmr 
nach  längere  Zeit  über,  gar  nichtt  an  Stenern  oder  weniger  ^ 
gezahlt  worden ,  alt  eigentlich  gesollt  hatte ,  etwas  weiteres 
nicht  gefedert  oder  eingezogen  werden  könne,    obwohl  ehi 
selehes  Beatrehen  dem  Sinn  und  Zweck  Unseres  Gesetzes, 
wie  ersicbtlichi  offenbar  entgegen  ist;  deshalb  befehlen  Wir, 
daM  diejeatgea ,  welche  eine  Sache  einen  nnunterbrocheacai  - 
Zeitraam  roa  Tiernig  Jahren  über  obne  getetzmäsiige  Siömg 
betesaaa  haben ,  aas  dem  Besitz  der  Sache  oder  deren  Eigea» 
ihaH  zwar  aichl  gesetst,  aUein  aar  Entiiciitang  det  Abgi^ 
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der  8lü(}ttftcLen  crdeDtliclieii  Lasfeo,  oder  jedeg  audem 
sboen  auferlegten  öffenüiclieii  Beitraget  au^ehalleu ,  uud  in  ciie- 
aer  Hiniiickl  die  Voracbätcun^  der  Verjvtktvmg  ir^aud  eijfta* 
ZaUfaimia  nickt  za^eUaaea  werden  aoUe* 

7.  Der  Kaiser  Jusiinue  an  Arehelaue  Pratf.  t^ei!  ' 

Da  es  bekauuien  Rechtens  ist,  daHg  die  potheenrisrhe 
K.lao^e  wider  drille  luLialjer  des  verpfiiideten  ije^eiisl.^udea 
zwar  binnen  eiiiei  Zeitramnes  von  drcissi^  Jahren  erlo^tche« 
'Wenn  iiicLt  da»  Slillachwei;>:eu ,  yvie  gesetzlich  bestanint  v%-or- 
-deu,  uoterhroclien  wordeu  iat|  d>  ht  auch  einzig-  und  alleiu 
dnrch  wirkliclie  Klag^neriiebiiog ,  oder  weuu  erwiesen  ^<vird, 
dasa  iiBinündig-ea  Alter  eine  Aitsoabitie  mache,  wider  die 
Schuldner  und  deren  Erbeu  aber,  erste  oder  fernere,  durch 
Zeifablanf  nimmerinehr  endig-e,  bo  Laben  Wir  Uns  bewogen 
g'ef'iinden.  Uns  insofern  hier  eine  Verbesserung^  ^Augelegen  sein 
zu  iasseu  ,  duss  uiciit  die  Besitzer  diener  Art  durch  eine  bei- 
nahe ewi^dju^rnde  J'urrlit  g-eäu^st'c^t  werden,  ^  1,  f^pfehlen 
demnach)  daus  die  Vf-rfol^mi;;  der  Hypotheken,  die  wegen  sol- 
cher Geijenttande  erhoben  wird,  die  sieh  fn  den  Händen  der 
Schuldner  oder  d**ren  Erben  befinden,  nicht  über  vierzig  Jihre 
von  da  an,  wo  sie  zuständig  Ward,  ausgedehnt  werde  ^  w  pno 
nicht  Uebereiukoinin*»n  oder  Alter  (wie  bemerkt)  dazwisciien- 
trid,  so  dass  der  Unter»^cliied  der  Verfolgung:  des  Ge«-<»TjKt 'in- 
des in  beiden  Fallen,  d.  h.  je  nachdem  sie  wider  den  Sthnld- 
ner  oder  .seiue  Erben,  nnd  gegen  dritte  [B»»»!!^^!  ;^pricbtet 
wird,  blüs  in  der  Anrnlil  der  Jnhre  bfr^li^^t,  in  jeder  andern 
BezieljuTjg-  nbrr  beide  einander  ganz  gleicli  »tehen ,  wfifireiid 
jedocfi  in  Ansehung  d^r  ppr«o'nHcheu  Kl.i^^c  die  allen  Kechts- 
VOrachrifteu  d'^r  knJserlicben  Con^iitnlionen  gellen  sollen, 
2.  Da  auch  in  den  G^'ricliteii  darüber  Streit  war,  ob  der 
Glatibi^er ,  welrlj^r  »ich  a<<f  iillere  Hechle  »lutz.te,  d^u  S[»,iterii 
die  il\  poil>ek  bpsiuendeii  Gia«bi|;er  aucli  noch  uacb  dreiasi;^ 
Jfibreu  beiiuriilii;,^eu  diirfe,  indem  dieser  gleiclisam  den  Schuld- 
ners S(elle  verlritt,  und  für  diesen  besitzt,  ao  haben  ^^  ir  fiir 
•ttothwetidi^  erachtet,  auch  diea  zu  schlichten.  Befehieu  daher 
liiernifl  ,  d<iss  solange  der  beiderseitige  Schuldner  ]ebt ,  die 
Einrede  ver/lossener  dreisniiT  J;tbre  dem  friiherii  Gläubis'er 
nicht  entgegengesetzt  werden  könne,  aber  die  Tierzigiahri;;« 
Verj )iirtiitg  Statt  hab«^ ,  weil  so  lange  jener  lebt,  der  altera 
GIf(nbii:er  uiit  Hecht  darauf  vertrauet,  und  der  ßeaitz  durch 
deu  zN>  eilen  Gläubiger  ala  fiir  den  Schuldner  erscheint.  Sobald 
aber  der  8chfildw#»r  anit  -Tode  abgegangen,  soll  der  spatere 
Glünbiger,  gieichsaui  im  eigenen  Namen  besitzend  mit  Recht 
die  Verjiilirnog  von  dreisstg  Jahren  Torschützen  können,  diesem 
üolefAchied  nach  die  ZeilhercchBiuif  «i^f^  w«rdj|o^  d«i]ge- 
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slilty  dasi  der  spätere  Gläubiger  zwar  «l?e  drcr.sst^  Jalire^ 
welche  hnidiirch   er  nach  des  ScLuldaerü  Xo(ie  iia  Uehiiz 
wesao,  Torschützen  mög*« ;   weua  er   aber  teiuein   nach  des 
Sciiitldners  Tode  Statt  ^efiindeneQ  Resitz  auch  di«  Zeit  zurech- 
aeo  ^ill)   wo  deuselbeu  bei  Lebzeileu  des  Schuldners  eutvve- 
4er  er,  der  Gläubiger  selbst,  oder  der  g:emeifi.saine  Schuldner 
isuae  gehabt,   daun  soUea  die  Recbtsbestimmuu^eD  der  viei/i^- 
jahrig-en  Verjährung, znr  Anwendung^  kommen,  iind^er  nach- 
ipietsea,  dass  er  den  an  dem  Besitz  von  vierzig^  Jahreu  fphlpu- 
daa  Zeitraum  über,  wodurch  der  Schuldoer  den  [älteroj  Gläu- 
biger aelbsi  abwehren  konnte,  selbst  beseiseo  Labe.    f.  3.  Die- 
selbe Rechtsbestiminun^  in  Ansebuog'  der  Zeitberechnuii^  soll 
.  aocL  dann  beobachtet  werden,  wenn  der  8j)atere  Gl  uibig-er  be- 
reu dem  friihero   seine  Forderung^  zu  zahlen   uud  dieser 
Gläubiger  demselben  die  Einrede  de»  laog^fabrifren  Besitzet  zu 
ent^eipieii  Tersncbt«    §.  4.    Das  aber  ht  ineLi  aU  klar ,  dass 
riick^tchtlich  aller  Contracte,  in  denen  Stipulationen,  Verspre- 
cbuBgen  oder  Verträge  unter  einer  ßediogun|p  oder  einem  he- 
ftimmtea  oder  unbestimmten  Termin  enthalten,  erst  nach  dem 
Eintritt  der  Bediog^ung^  oder  des  bestimmten  oder  UDbesätninten 
Terrains  die  Verjührungea  ron  dreiÄsi^  oder   vierzig  J.ibreu, 
di«  den  periÖDlicben  oder  byj^othecariachen  Klagen  entgegen-  ' 
stehen ,   ihren   Anfang  nehmeu.    Hiernach   Irilt  der  Fall  ein, 
dass  in  Ansehung  der  Eben,  bei  deren  Stiftung  die  Znrifrk-  ' 
fodernng  der  Mitgift   oder  Schenkung  yor  der  Hodizeit  auf 
den  nnbestimintcn  Tag  de«  Todes  oder  der  Ebe^iicheiduug  verscho- 
ben za  werden  pflegt,  der  Lauf  dieser  sowohl  den  persönlichen 
als  den  hypothecartschen  Rla^ea  zu  entgegnenden  Verjahrnn- 
gen  mff  Auflösung  der  Ehe  beginnt.         6t    Aucb  daa  liegt 
ansser  Zweifel,  dass  wenn  einer  von  Denen,  denen  etwas  rer» 
schnidet  «wird ,  die  ihm  verpfändeten  Gegensüude  ohne  yoran« 
gtbende  Gewalttbati^keit  innegehabt  bat,  in  Ansehung  der 
verflossenen  Zeil  durch  dieses  Innehaben  eine  Uoterbrechnng 
rnebiebt,  wenn  noch  keine  dreissig  oder  vierzig  Jahre  ver- 
lios8en  sind,  nnd  zwar  noch  mehr  als  wenn  die  UolerbrechuQg 
darcb  wirkliche  Ktageoerhebuüg  herbeigeführt  worden,  da  ein 
solcben  luuehabea  der  Einleitnng  des  Veriahreos  gleich  steht» 
Aach  wenn  aber  ein  Schnldner  seinem  Gläubiger  zur  Auef^ 
kennong  seiner  Schuld  einen  zweiten  Schuldschein  ausgestellt 
bat,  wjrd  der  Zeitlauf  der  erwähnte«  Verjübrnogen  aU  unter- 
brochen betrachtet,  soviel  die  frühere  Schuldrerschreibunn;'  an- 
geht, die  ancb  ohne  ErMaeniof  V)  aowobi  in  Ansehung  dar  » 

  .  ■ 

66/  Der  persönlichen  oder  h jpothecnriidieD  Kla^.  ^ 
67)  InmmtUa,  dM  Glosse  versteht  dies  «im  nwaiai  d'ocb  gibt 
CS  auch  eineo  sbeii  so  j^ten  Sum,  warn  man  versteht  jn»* 

novnfwn, 

€orp.  jur.  chh  TL       *  • 
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pmottlicLe»  als  der  h  v  polhccariiclieu  KIag:ca  forldauert.  Denn 
es  ist  unbillig:,  das»  derjenip^e  Scbiildiier  widerflpricht ,  der  für 
dieielbe  Scbuld  seinem  Gläubiger  eioeu  zweiten  Sehnldichein 
[freiwillig!  ansg^estellt  hat,  damit  es  nicht  in  Folge  denseii 
Anklage  des  Verzugs  ^  des  Schuldners  geschehe.  6.  Aucb 
rlickriciitlich  derfenig^en  Versprechungen,  VermachtnigRe  oder 
anderen  Verbindlichkeiten  ,  die  ein  Geben  in  einzelnen  Jahren, 
oder  Monaten,  oder  eine  besondere  Zeit  enthalten,  ist  es  klar, 
dftii  di«  Fristen  der  mein  ^^edachieu  Verjährungen  nicht  Tom  An- 
fang einer  solchen  Verbindlichkeit,  sonderu  yon  Anfang  jeden 
Jahres,  Monats,  oder  anderer  besonder«  Zeit  gerechnet  werde« 
Im  übrigen  soll  dem  ,  der  zufolge  Hecht«  des  Uebermachungs- 
coatracta  eine  Sache  vierzi«^,  oder  wie  viel  es  loust  Jahre 
■den,  innegehabt,  nicht  ^eHtüttet  sein,  zu  behaupten,  es  sei 
ihm  dnrch  den  Zeilablauf  das  Eig:enfiiüiu  an  diesen  Oen-'^usfän- 
dett  erworben,  indem  die  znfol^^e  Uebermachungsconlracls  ^e- 
geheneil  Ge^nstä'nde  stets  in  demselben  Verhältnigs  bleibeu 
miissetti  edair  dem  Pächter  oder  Verwalter  fremder  Verinügens- 
stücke  xn  verlangen,  er  brauche  nach  Verlauf  irj^end  einer 
Zeit  dem  den  Besitz  nach  Ablauf  der  Pachlteit  wiederiodcm- 
dea  Eigenthtimer)  denselben  nicht  zuriickzng^ebeu.   ,(ieg»  d.  1* 

Oalebr«  625*  v«  d«  C«  Philoxenua  u.  Frobaa«  * 
.  &  IMr  Xjaktir  JuMiimianps  an  M0nnm  Ftmf.  FmeU 

Wer  zufolge  des  RechlaiiteVs  dei  Ravfa,  der  Sebenkimg 
oder  eines  andern  Contraofa  Saeb«  im  ^tesGIaiBhen  lehtt 
oder  2wanzi<;  Jahre  besessen,  «ad  Wider  die  Eigenlhfimer  der» 
aelben,  oder  die  die  Hypothek  dara«  ua  Aatprach  nebmeadett 
Gläubiger  die  Einrede  der  erdeBlUeben  VeriSbrmigr  ftr  alek 
.  erworben ,  und  nachher  dordi  data  2«fiill  M  Baaill  dtaaer 
»Sache  verloren  hat,  der  kaaa,  Tareffdaea  Wir,  aucb  di«  Klaf« 
zur  eig^euthümlichen  ZartfckMerong  dieaer  Sacke  eikabM« 
Denn  dies  Terordneten  aiieb  die  aicea  Gaaelie,  weaa  aiaa  ala 
recht  versteht.  %.  1.  Waatt  Mngegaa  JTeamad  «afjgako'rC  hat, 
die  Sache  zu  besitaeD,  doraa  £igentbiimer«  oder  Der,  welcher 
sie  als  verpfändet  inne  hatte,  dardi  die  dieiasig-  oder  Tierzig- 
{ährige  Verjährung  rertriebea  wordea  ist,  daia,  iai  Uaaera 
Meinung,  soll  die  Torgedachte  Hüllb  Aackleaa  alebt  ebpe  Ua* 
lerHchied ,  sondern  mit  einiger  Veaadiiedaakdt  aa  Tbdl  wer^ 
den,  und  zwar  dergeatalt,  daas^  weaa  er  die  Sache  vea  Aa- 
faug  an  im  i^ten  Glanben  beaessen  hat,  er  uck  daaadhea 
Schntzwehr  bedienen  könne,  weaa  er  de  aber  im  acUecbtaa 
Glauben  erlau^^t  hat,  so  soll  er  daaaea  aawürdig  ada,  jadeck 


68)  Bekannaich  will  Cujac.  Obs.  XTIIL  21.  weder  tfsdAa- 
rtf  Bocb  ctedHwh  luer  taaea,  and  atati  maraj  aiora#; 
cntm  iit  iibecllM^,  lalalem  aaeatbabiück. 
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iMm  4kr  aea«  Besilzer  nur,  wwra  er  mprftiflidMr  fif0M* 
Ikiaar  war,  od^r  di«  Sacba  «b.  Tarpfandel  b«l«M  aad  [Mh«] 
dmb  dea  racbtlicben  Zwaa|r  arwiliaC«r  Btareda  wlriab«i 
wirdta  iat,  den  VortUI  des  Iaaebalb«08  ailaltaa^  bat  er  ab<r 
lieMb  aia  lUdit  aa  der  Seche  geliebt,  ae  loll  ddla  varifea 
Bifeatkliiiief ,  oder  de»  Glleibifer,  dem  die  Sedie  bjpedtekt» 
webe  Tarpflichtel  feweeen,  aad  derea  iUep  frektebeai  die» 
selbe  Toai  aagerecbcea  lebeber  sa  fodera,  wo  diesem  deaa 
ikbt  eatgageaeleliea  soU,  deee  Iba  der  Torige  Beeilser  darek 
die  Riarado  der  dreitiff^-  oder  Tienig|iikfi^  Veijeiiraa|»  eb- 
geirebrt  bette»  ee  müsete  deaa  der  aaredilmliieige  [dritte]  Be- 
lgier selbst,  dareb  die  Einrede  dreiisig«  oder  Tieni|jebri;ev 
vea  da  aa  sa  lüblender  YerTabrang  aieber  sein,  we  der  mi^ 
BfiilBer^   der  ibn  eatwidirte,  diesea  Beaitx  wlorea  liau 
fi  2«   Wir  Terstdbea  dies  }edocb  aar  Toa  desfeaifea  laba- 
beia,  weidie  die  Seche  ehae  Geweltlbeti|r^eit  erleagt  babea» 
Diaa  weaa  JeaMad  dieselbe  feweltsaaiar  Weise  iMrtgesciüeppi 
bei,  so  wird  jedea  Felle  dem  frühem  Besflser  ehae  allea  Ua« 
tencSied  Mslehea,  dieselbe  wieder  ssrücktaledera«  f.  3«  Aach 
aber  weaa  Jemead  afcht  gewelteem,  eoadera  dareh  liehterliciMS 
Qrtbeil  die  Sache  erleagt  het,  blos  ia  Folge  dessea,  dass  der 
sbweseade  friQiere  Beeilser  zom  .Verlahrea  Torgeledea  '  alcht 
giatwortet  hat,  wird  diesem  aech  Art  der  nbrigea,  die  das 
Bigfatbam  einer  Seche  habea,  weaa  er  rich  .biaaea  Jahresfrist 
Hellt,  and  Sicherheit,  deh  eaf  dea  YerMrea  eiaaalassea,  be* 
üelit,  freistehen,  dieae  Sache  snrQckse?erlengea ,  aad  fai  Be« 
tieffderselbeadeaWeg  Bechteassabescbreitea         |.  4.  Dia  ^ 
Berede  4reisstg-  oder  jiersiglahtiger  Terfähmag ,  Terordaea 
Vir,  aoU  andi  bei  dea  Contracten ,  worin  Ziasea  Tersiirochea 
norden,  Toa  der  Zeit  aa  ihrea  Anfang  aehmeD^  wo  der  SchaU« 
aer  keiae  Zinsen  mehr  gesahlt  hat.   Geg.  sa  Coastsatiaopel 
dt  11.  Dec.  Um  d.  K«  Jastiaiaaas« 

9.  Derselbe  an  Demo  s  thcnes  Praef.  Fraet. 
Oftmals  fodern  die  Gläubiger  ihre  Scbuldaer  Tor  Gericlit, 
Jiod  fuhren  nach  eingeleitetem  Verfuhren  die  Pcocesse  zu  kci- 
B<!ti]  besiimmten  Kode,  sondern  es  er§ab  licb ,  dass,  während 
IQ  der  ZwiffheDzeit  alles  «tili  geblieben,  entweder  weg^ea  des 
i&aclitigoa  Kinilasses  der  Beklagten  oder  eig^eiier  Verzag^ibeit, 
eder  einea  sooBtig'en  Zofallfi  da  ja  der  Begegnisie  im  meuich- 
Kcben  Leben  Tiele  sind,  die  weder  g;eDai)Dt  uoch  gezahlt  wer- 
^«n  können,  sie  nachher  ihres  Hechtes  rerlustig*  ^eg-au^en 
^  aren ,  weil  nach  der  letzten  rechtlichen  ErÖrteruDg  ein  Zeit- 
raum von  dreissig  Jahren  Terflosten  war ,  und  dass  sie  durch 
jy  Vorschütien  einer  solchea  Eiarede  das  Ihrige  anf  Andere 

S.  Unter  hoizner  a«  a»  O*  8«  80# 
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übergehen  sahen ,  iiiiol  mit  Hecht,  fniherhin  ohne  Hiilfflinitfel^ 
sich  dartiber  beklagten.    Um  diesen  Uebelstand  zu  yerbetnern^ 
.  l¥erden  Wir  fernerhin  nicht  gestalten,  dass  die  durch  den  Ver- 
lauf von  dreistig  Jahren  begriiudete  Einrede  in  solchen  Fällen 
*  vmrgeschützt  T^erde,  sondern,  wenn  auch  arspHiiig-lifh  eina 
personliehe  Klage  erhoben  worden,  so  dehnen  Wir  dieselbe 
doch  bis  zam  Tiersigsten  Jahre  aus,  da  derjeoigei  wer  von 
Anfang  herein  ganz  nnd  gar  geschwiegen,  Den  nicht  gleich- 
nslelleii  ist,  der  seine  Foderuog  angebracht,  in  das  Gericht 
gegangen,  nnd  den  Streit  angefangen  hat,  denselben  jedoch  zn 
Bnde  in  fiihren  durch  ZuHüligkeiten  Terbindert  worden  ist« 
Wenn  aber  auch  der  Klüger  selbst  keinen  (jebranch  davon  ge»' 
flMiebt  hat,  so  kann  er  doch,  Terordiien  Wir,  seineu  Nacbkom- 
aen  den  Ijnnf  dieser  Angelegenheit  hinterlassen ,  so  dass  sei« 
Den  Erban  oder  Rechtsnachfolgern  freisteht,  dieselbe  zu  Endn  * 
sn  fiihren ,  nnd  soll  die  Einrede  dreissigja'hriger  Verjührnn^ 
dieselbe  kainnn  Falls  erlöschen   machen.     Dieser  Zeilranm^ 
^  h.  der  vierzigjährige,  beschliessen  Wir,  soll  Ton  da  an  ge- 
rechnet werden,  wo  die  letzte  rechtliche  Verhendinng  g«» 
echeiwt  woucb  ^ek|o  TiieiU  nn^ebörl  heben« 

YierzigBter  Titel. 

De  annaii  e x cepttome  italiei  contractu» 
toHenda  et  de  diversi^  temporibuw  et  ejc^ 
€0pliouibu9  et    prae$criptionibuB  ei  tu*« 

ierruptionibu9  earum. 

(fan  der  Aufhdmng:  der  ehtjakingm  Wttrede  des  FinHwhe» 
Contra  de s ,  von  dtm  versMedenen  Frislen ,  Einreden  [des  SCni" 
eMmtfsl  mtd  Kerjaknmgem  «imI  deret^  UnieröreckmigeH  *^))m 

1.  Der  Kaiser  Justininnus  «m  Julianus  Ptaef,  BraeU 

Ueber  die  eiuj'ahrige  Einrede,  die  aus  dem  Tfaljschen  Con- 
tract  enlsj)ringt ,  ist  eine  solche  Masse  Von  Sli eili^keilen  in 
allen  Gerichteo  entstanden ,  da^s  ihre  AufzüLIiing  schwer  nnd 
ihre  Aus^IcichnnR:  unniog^ljVlj  ist.  Denn  für«  erste  ist  das 
W^esen  di'ser  lierechnimg'  niit  Zweidenli'j^keiten  nnd  SrliwJe- 
rigkeiten  alier  Art  verknüpft,  indem  yielerlei  zn89jnin*'u[ reffen 
mtts» ,  um  ihre  Entytfhung  zii  h^^Jiriind^n,  .SocJ  uiu  haben 
Manche  aber  den  elriiäiLrI«-en  Zeitraum  so  nnsJehnend 
Terstauden,  da^a  er  bis  aal  zehn  Jahre  sich  erstrecken  kann. 


(V>)  8.  üntorholnner  Tb.  I,  S.  449.  Anm. 
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Aaciere  RicLter    ^'areil   d«r  Meinurjg' ,   dnss    er   bis    auf  fünf 
Jalire  festEiistellen  sei.     Auch    in  Linsern  Zeileu  ist  über  diese 
BerechnuDg*  tod  den  Uichtern  bald'  lo,  bald  so  erkannt  worden, 
weshalb   auch     diese   Giorede  bei    Slreitig;keit€ii    selten  ihre 
Wirkttoi:  hat  zelpeii   kounea.    Da    Uns   nun  andere  Eiuredeu  / 
de«  Zeitablanf«  oder  Verjabrung^on  ^enii|f«a,  go  wollen  Wir, 
das«  Unsere  Unterjh-ineu  ferii»»rhiü  in  Scbwl^^ri ^keilen  der  Art 
tticbt  Ter\>'ick«:It  werden  soileii.    Deshalb  soiiea,  wahrend  die 
erwähnte  eiujkhrini^e  Kiurede  ^aiiz  aii%ehobea  sein  loü,  alle 
andere   g-esefzioasii^e  Einreden   und  Verjahrnn^en  in  den  Ge- 
ricktea  ihre  Kraft  zeigen ,   sie  mö'geu  entweder  in  AuiiehHB^  ^ 
•iaes   zehnjidurt^en ,  zwanzig-,  dreiiisig^-   oder  vierxi^jührigen 
Zeitraums  eingeführt  sein,  oder  in  kiirzeru  Zeilrciumen  gfe»chlos- 
sea  werden.    §.  1.  Da  hiernächst  nichts  im  Wegpe  liegt,  auch 
Das^  was  in  Zweifel  gezogen  worden,  in  'deutlichem  und 
bündigem  Bestimuinngen  aufzufrischen,  so  befehlen  Wir^  dass 
aUe  persönlichen  Klagen,  welche  die  wortreiche  Auslegonf^ 
Mancher  bis  über  die  Grenzen  Ton  dreissig  Jahren  auszudeh- 
uea  Tersncht,  in  einen  dreissigjährigen  Zeifrauin  eingeschlossen 
werden,   wenn  nicht  eine  gesetzmässige  Ursache,  dafern  $iß 
dbrch  die  allen  Gesetze  sowohl  wie  durch  die  Unsrigen  aus- 
drucklich aufgenommen  worden,  eine  Unterbrechung  der  Zeit 
begründet  hat,  wahrend  die  hypothecarische  Kla^e  allein  eine 
Daaer  Ton  Tierzig  Jahren  haben  soll.    Es  soll  sich  daher  Nie- 
mand unterstehen,   erklarnngs weise  die  Dauer  der  Klage  aof 
ErbtheiluDg,  auf  Gemeingutstheilung,  Grenzberichtiguog  |  der 
Geaellschaitsklage ,  der  wegen  Diebstahls  oder  Raubes,  oder 
irgend  einer  andern  persönlichen  Klage  auf  länger  als  dreissfg 
Jahre  sn  erstrecken,  londern  sie  soll  ron  da  an,  wo  sie  zu- 
etändig  ward^  nod  begründet  worden  ist,   ohne  dass  sie  oCt 
wiederholten  onntitzen  Reden  nach  wiederhergestellt  wird,  wie 
»an  dies  [namentlich]  Ton  der  Diehstahlsklage  behauptete  ^^)) 
nach  Ablauf  der  gedachten  Frist  ihr  Ende  erreichen,  mit  Aus- 
nahme derjenigen  Klagen,  wenn  auch  persönlichen,  die  gerichts- 
aahängig  gemacht,   worüber  formliches  Verfahren  eingeleitet 
worden,  ond  die  nachher  der  Vergessenheit  übergeben  worden 
aindy  in  Ansehung  deren  nicht  eine  Frist  Ton  dreisilg)  sondern 
Ton  Tierzig  Jahren  abgewartet  werden  soll,  Ton  da  an,  wo  die 
*  Streitenden  Xheile  geschwiegen  haben,  wie  Unser  Gesetz  schon 
irSlier  Torgeschrieben  hat.    §.  2.  Damit  aber  gegenwartiges 
Gesetz  nicht  nnTellsländjg  erscheinen  möge^  indem  früher  be- 
Btonrnt  war,  dsst  den  Hautsöbnen  zwar  in  Ansehung  von 
Csf—stnnden  des  mütterMchen  Nachlasses  die  Verjährungsfri- 
sten TS«  da  an  lanf«ns\wo«  si0  .aas  .te  Täterlickisn  Gewsü  - 
j  — — ■  ■  ■  ■ »    '  ^  , 

62)  8.  d.  blosse* 
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Leraustreteo  ,  ia  AnseLiingf  anderer  aber^  die  nidit  erworben  , 
werden  köuneo ,  dies  nicht  besondere  Vorsrbrift  war,  no  be- 
fehlen Wir  durch  geg:eD wartige  klare  liegtiinmang' ,  dass  den 
ilaussöhnen  iu  allen  den  Fällen ,  wo  sie  Sachen  besitzen,  die 
$ie  für  ihre  Vüter  nicht  erwerben  ^  ^ar  keine  Ver jährun|^  ent- 
gegtugeseizt  werden  solle,  als  Ton  dem  2SeifptinLt  an ,  wo  aie 
K.la^e  haben  erbeben  können,  d.  fa.  wo  sie  von  der  TÜterlickea 
Gewalt^  oder  in  weisen  Gewalt  sie  aonit  standen,  befreiet 
worden  aiiid,  Deau  wer  kauu  ihnen  das  Schitid  g^eben,  das« 
fle  es  früher  nicht  geihan  haben,  da,  wenn  sie  ancb  gewollt 
^  Latten,  sie  )a,  indem  ihnen  das  Gesetz  entg-f^^enstand ,  nicht 
konnten  ?  —  Ge^.  zu  Conatantinopel  d.  18«  Marz  630.  o.  d. 
€•  Lampad.  o«  Orest* 

2.  Derselbe  an  loannes  ^nuf.  Fraet. 

üm  IHr  Jedermttn  TolIkoBmeo  m  gorfeo,  vnd  daait 
Hiiniandeni  die  Abwemlieit »  die  Hadit ,  oder  die  Kindhait 
mIm  Gafom  schad«,  «oiidiiii  «in  Unterscbiad  switcben  dem 
Nachlaisig»  nmä  Wa^tomen  sei,  Terordnen  Wir»  dasf|  weni 
Dflijea%e  abweaend  gewaaeoi  wer  einem  Andera  ^bari^y 
«dar  einem  Glänbifar  Tarpiandete  GagenstSnde  inne  bat»  imd 
-  dar  ß^Dtbiimer  oder  Gläubiger  Tarlanft,  aetiie  Fodemof 
ansnbringeii  iiad  Am  in  Abwesenbeit  iaines  Gebert)  der  des 
Gefenatand  iBoe  bat|  edar  aocb  Kind  oder  wabnunnig  iatf  nnd 
,  keinen  Vermnnd  oder  Cnralor  bat,  eder  grosse  Bfadbt  besitat, 
aicbt  Tergonnl  ist,  diese  GegeBstSnde  dnrcb  SelbalbüUe  an  er- 
frsüani  Ibm  freisteben  seile,  den  ProTinslalprSsidenten  anxn* 
geben,  eder  ebe  acbrllUicbe  Eingabe  an  denselben  sn  macben, 
und  binnen  '  der  bestimmten  Fi^  seine  Klsge  anaebringen, 
nnd  dadnrcb  Vaterbrecbnag  dea  Friatlanfii  berbetaniiibren  nnd 
soll  dieses  sn  siaar  Tollgiiltigen  Unterbrecbnng  binreleben, 
Hai  er  aber  den  PrSsIdentsn  dnrcbsns  nicbt  angeben  kcSnaeo, 
so  möge  er  an  dem  Biscbof  dieser  Gegend  geben«  eder  inm 
Defensor®^)  der  Stadt,  nnd  ssinen  Willen  scbrifklicb  darxnle- 
gen,  sieb  beeilen*  Sind  aber  der  Priisident,  edar  der  Bisdiof 
oder  der  Defeasor  der  Stadt  abweaend,  ae  aell  ibm  freisteben« 
olTentticb  Ter  der  Wobaang  dea  Besitsers«  entweder  mit  der 
Uatersebrift  Ton  Tabnlsrien«  oder  wenn  dergleicben  in  der 
'  Stadt  a^cbt  Torbanden,  mit  der  dreier  Zeegen  [aeiae  Yerwabmng] 
ansabiingen,  nad  das  soll  aar  Unterlirecbang  jedsr  Verfibmag« 
gldebriei  eb  aar'  drei jabrigen  ^   ssbn-  «nd  swinzigjabrigea« 


63)  Kr  bette  die  Obliegenbelt  des  Mmtsea  der  Stadtbewobaer 
gegen  Bedrnckting  jeder  Art,  a*  Snrigny,  Seacb.'d.  R*  R« 
im  AUltelalt.  Tli.1*  S*  t»*  £ 
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«ireiMig^-  oder  Tierzig|älirf^eii  genü^eD.  AlleSi  wai  loost  üher 
4it  Verj'äLruog  von  zehn  ood  zwanzig,  oder  drehsig  oder 
iknig  JaJbren  and  dereo  Lanf  bestimmt  Mrorden  ist,,  mag'  yom 
den  alten  Getetzgebero ,  oder  tod  Unnerer  Majestüt,  soll  io 
feiner  Kraft  fortdaaem.  Geg^«  zn  €o ustaatiAOpal  d«  !•  Oclobr» 
631.  V.  d.  C.  Lampad.  u.  Orest«  i 

B.  Dmelbe  am  Tönnneä  JPfMtef.  JhmeL 
Waiiii  Jemani  einen  Sclmldaer  bat,  der  ihm  ane  Tielen 
GrEndeo  'yerplliclitet  iaty  nnd  besondert  in  ahnUchett  *  *)  Som- 
'aen^  und  Slag^  anf  die  Snmme  ane  einem  diesar  GrSnde 
eAobeii  Iiaf,  ohne  den  Gmnd  amaudriiekeD,  m  waren  die  Altett 
darüber  oneinif^y  ob  aaznnehmen  sei.  dass  er  alle  seine  [Fode* 
nngtlgrfinde  recbtiaDban^ig  gemacbt  babe»  oder  den  iüte» 
Bian  derselben y  oder  ob  seine  Handlnnf  nnfiiltig  sei,  da  ibr 
Sinn  nla  ein  nnbestimmler  erscbien*  Ancb  finden  Wir,  4aBe 
k  den  Gerichten  in  Tielen  Fallen  dergleichen  Zwistt^eiten 
▼STfebunmen  seien,  besonders  in  BetreH  der  ordentlicfaen  Ter* 
(ftnmg.  Wenn  aSsdieb  ^e  peraeallche  Klage  erfiebsn  wei^ 
den,  der  hypeliiecariselm  Klage  äber  keine  Erwahnnng  gesdie» 
ben.  imr,  lo  gianblen  Einige,  dass  die  persinlidie  Klsgn  dardi 
dM  Pnttibfeebopg  des  TOstfanfii  swar  vetllngert,  die  IiTpotb»* 
enriscbe  Inogegen,  dnrcb  das  SMscbweigan  darliber  eriesehs^ 
Misten  gegangen  eei.  Andi  enislanden,.  wenn  Jemsndl  Im 
Algemefaien  angegeben  halle,  es  sei  ihm  Einer  sdmidif ,  noch 
mdare  Zweiftl,  ob  nifanlich  in  diesen  Worten  slie  Klagen  als 
ftsi  «nsUndlg  sn  belraehlen,  eeien,  oder  aber  dieselben,  als  sei 
in  Betridi  Ifaier  CMUsdiweigeD  beebachfet  werden,  dnreh 
ZeHshbnf  eiioiichen,  ebne  dani  ihm  ans  der  nnbestimmten  An- 
gabe in  smnem  SJagnchieiben  irgend  ein  Nnteea  entstinde. 

verordnen  daher,  dass  hInfiNfl  in  den  Gertcblen  ebe  solche 
▼»■binng  nidit  weiter  Statt  haben  solle»  >mdeni  wer  sei' 
nm  SehnUaer  m  Geiiebt  geledsn«  nnd  ihm  seine  Klage  » 
l»tigen  Jaesen»  wenn  er  andi  im  AUgemeioen  gar  keines 
famdm  Brwnhnnng  gethan ,  oder  «war  im  Besendem  eines, 
iler  eines  nur  pencMi^  oder  Ljpothe^mische  Klagen  >o- 
IHÜMen,  nichte  d«ste  weniger  «nsniaehmen  sei,  dass  er  sein 
femamiles  Recht  reehlsenlnogig  gemnoht  habe,  nnd  die  Vor« 
fihnmgsfristen  nntetbrochen  eeien»  bdem  die  nachtbailigen 
Bbreden  ner  nachlässigen  Menseben  nnd  Verachtem  ihres 
Recbls  entgegenatehen*  Geg.  zn  Constenlinopel  631*  nach  d« 
Ci  d»  Lampad»  a,  Oreat« 


61)  ^  wmdlAtia,  d.  h.  Ton  gleichem  Betrage.  ^ 
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Coi)£x.  L.  ¥11.  Tit.  41.  iU  oliMdone  et  paluäiöm  cic, 

« 

EumndTierzi^ter  Titel. 

'  0«  0Uu9iom€  €t  paJudibu9  et  pmä^i^t$  ad  alimm 

Mtaium  iranaiaiis» 

,  • 

(F<Mi  ditm€hmwmwiiimeanß't^im§ffe»       im  mmm  mdmn,Zi$Mttd 

1.  Der  Kaiser  Gordianus  an  Marcus. 
OLvfvLl  ^iemaDdei|i  erlaubt  lat,  deo  naiurliclien  Lauf  ei- 
net Fluisea  durch  eiu  Werk  inenschHcher  Häade  zu  veruncieni) 
ho  ist  es  doch  nicht  verwehrt,  sein  Ufer  wider  de»  SrroTii  ei- 
nes reisseuden  FiuB»es  zu  befestigten.  Uod  weuu  eiii  Fiiiss 
mit  Verlassiio«^  seines  ersten  Slromheltes  steh  ein  auderes 
macht,  so  hieibl  der  Acker,  den  er  umfliesst,  dem  frühem  Ei- 
^enlhiimer.  Was  er  aber  nach  und  nach  dergestalt  ahnimmf^ 
da»8  er  es  dem  andern  Theile  auselzt|  da3  wird  vermöge  An- 
Bchwemmungvrechtfl  Dem  erworben  |  deuen  Landet  ee  aoi- 
wächst, 

2«  Dm  Km$er  Jlrendius ,  Honorius  und  Th^odOßims  mm 

Väsarius  Vraef,  Praet, 

.  Diejenigen,  welche  die  Ueberschwepnmung  des  Bfilflnsset 
reicher  g;cmacht  hat,  soUen  in  Gemäuheit  ihres  La«4A»csitzes 
mmU  di«  Sieperpilicht  aoerk^Nien»  .  Diejenigen  aber,  .wtldM 
die  XmUigemmg  ihres  Vermögens  cu  beklagen  haben^  soU^a 
wenigstens  von  Amt  Last  der  öffentlichen  Abgraben  {nach  Ver- 
hültniss]  befreiet  werden  ^  und  in  Schulz  genommen  durch  die 
Gnade  Unserer  Majestät,  auch  zufneden  „nut  ihrem  Grundbesitz 
in  Gemäsaheit  ihnr  Stenerkalaatriinsf  mireigerUdi  üar^tPflidil 

S.       Kid$mr  Tke^d^aius  mnd  Kmlemtinimmus  mm  'Cyrua 

Dasjenige  I  traa  dnrefa  AnschweinnMingy  (gleicMel  ob  in 
Aegypten  dorcE  den  NU,  nder  in  andekii  Pkotinse»  dureb  «n» 
dem  FUbse,)  den  Onindeigenthiiniern  wvoHben  wird,  goHi 
▼erordnen  Wir  dnfdi  fegenw&tigna  fSr  iMier  gültigea  Qe« 
iefz,  Ton  der  Schatskanuner  weder  ▼erkaoft  *^),  neeb  i«n 
.  Jemand  gefedert,  neeh  beteniers^*)  bealeiieH,  oder  Ab» 
gaben  daran  eingeferdert  werden,  damit  es  nklit  acbninn, 
kennen  Wir  das  Mau-eihafie  [dee  Stenetwenens       bei  An» 


65)  DriH  TVort  devotfo  wird  im  Besondem  von  richtiger  Ab- 
iiibriiug  der  Abgaben  verstanden.  —  Uebrigens  ist  dier  letzte 
Satz  sehr  nubehiilflich  und  ungeschickt.  . 

66)  Ala  Gut  des  Fiscns. 
6T)  Namens  des  Fiscns, 

68)  S.  Goth.  aJ  Throff.  ^^ov.  Tif,  fO. 

<>9>  Dies  ist  wohl  zu  suppÜren  und  viUa  so  za  Tcratehen?  j. 
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tcAffiupgen  nickt,  «ler  «Ii  ftIrlaB  Wir  ftr  .dBa  Crnnl- 
Mmt  «tw«t  RachdMJliges  Eb«Biowadf  MÜradieLiiM- 
teciea,  di«  IwtOim  m  Clant  dar  Sitapfa  Wiaaan  fa- 
Ül%  mahianas,  waaa  na  darcb  Aniwaad  ihrer  Beeitaar  «r* 
bar  umd  firochibar  ganaalil  worda»  «4,  des  Fiacns]  Ter* 
kmdkf  oder  ^indaity  adec  ala  IraebttrafeBda  baeaadara 
aicverty  oder  Abfaben  davoa  eiogesogen  werdea,  damit  aidit 
fffiMriga  IrfaBdwfriha  Tau  der  auf  dia  Callar  ibrer  Aeckar  Ter- 
waadafaa  Miilia  Schadjea  iiaben ,  aad  ihren  Flein  als  ihnen 
naehihelli^  erkennen  magen.  Wer  dieeem  Geeelaa  snwidar 
haadelt,  den,  rerördnen  vfjf  in  alna  Strafe  Ton  faafsff  Pfand 
QM  xn  Temrtheilen.  Diei  aall  lieh  anch  auf  dia  ÜoteiheanH 
•  ten  Deiner  arhahenen  Stella  aratrecken^  wann  ala  an  eiaer 
Vetliifnn;  der  Art  Taranlaatang  gefabany  nier  An  Antrag 
dta  Flacala  harhetgaMurt  haben 

Zweianlmrzigater  TiteL  . 

(9^än  tfitfi  j^MlennfffiMefi  dtaf  XVa^^ctf  JFVnafai^*^ 

L  IH0  Kiwr  Diocleiianus  und  Maximianus  an-Tha" 
iassius  Braefi  IPtatin  von  lOyrhm: 

DenjeDig^eo,  "welcbe  Tor  dem  böcbsteo  Tribunal  der  Pra<* 
farianiacbea  Präfectur  processiren ,  gestatten  AYir ,  ^yenn  sie  sieb 
dem  Rechte  zuwider  yerletzt  fühlen,  nicht  den  Wf^  der  Dera- 
£uig,  aoodem  nar  des  Sapplicirens ,  wenng-leicb  das  Erkennt« 
msa  fiir  eine  Curie,  oder  sonst  zu  einem  anderu  ü/(entlirhen 
Besten,  oder  einer  andern  Angelegenheit  erg^ang^en  sein  sollte. 
Deno  CS  ist  kein  Öffentliches  Interesse  damit  Terbuudf^u ,  dem 
Einzelnen  die  Hülfe  des  Gesetzes  zu  verweig-ern;  nnd  zwar  der- 
gestalt, dass  ihnen  die  Erlaubuiss  zum  Supplicircn  au  Unsere 
Majestät  wider  die  erkennenden  EalucLeidun^eD  der  Prätoriani- 
scbea  Präfecturstelle  iuaerLalb  zweier  J.iLre,  vom  Aiiifüaiitritt 
des  Nachfolgers  des  Richters  au  zu  recLneu,  ertLeilt  sein  soll« 
Geg.  zn  L'oaätanlinopel  d.  11.  Ang«  439«  U«  iL  C»  Xbeodo- 
siaa  XVIL  and  Fes  ins. 


I.  2.  D.  de  Cens,  ~  £atgegeageaetztea  Falle  wäre  tMim  — 
Nachtheil. 

10^  SnjaraAm»  filaraaf  iei  wabl  baaandarea  4IKaw!dit  an  legen, 
«ni  rerainifang  diesea  Pnactaa  nilt  dar  Baalinuannf  4uSber 

in  dem  Tongen  Gesetz*»  7m  bewirken. 
71)  Sedes  ea:ceUa,  s.  Gabriel  Olis.  apohg*  Cop*Xh  (2*..  O» 
h  £.  226«)  ^  ' 

Fiacna  ilnftratinda,  der  meiaf  er  comtiatu  war;  iniroduJcerH 
mnss  entweder  so  wie  obsteht,  übersetzt,  oder  mit  M oy, 

Th  e  odos.  J.  htslrtt  rrrh  pcleson  werden;  denn  <It>  officin- 
las  in  provinciis- dementes  instruuni peiitoreSj  a.  G  o  t  b  o  1  r.  das. 
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S^uomoäo  et  qu and 9  judex  tenttnt tarn  proferre 
tbeai  praeteHtibue  partihue  vel  una  akeentem 

(^F7e  und  nfanm  der  Richter  dm  EtlteimHdu  in  Gegenwert  he^ 
der  oder  AhweeetdteH  eftwr  FaHel  xm  eriMlem  habe*) 

Der  Kaher  Aeliue  Ani&ninue  am  Publief 9^ 

Du  bist  nicht  unbeiingi  gendtliigt,  uHdar  den  Abwete»- 

ieu  sn  «rkenaeo,  in  Folge  der  Keiolution  Meines  Vsters^  weriii 

«r  sasspracb,  Jass  In  der  Be^l  «ndi  wider  AJmesende  etm 

Brkanntnbs  erlbeilt  werde.   Denn  diese  ist  nnr  so  ni  vertt^ 

hen,  dass  Da  ancli  ainen  Abwesendaa  Tenullieilan  kl»nnest| 

nicht  aber-  dass  Dn  es  allemel  miiMesf. 

2.  Jler  K,ai$er  O  ordianuM  an  Severus. 
i    Dast  auch  ohne  Erlait  eines  reclitsaluschlieftseiideo  EdicfK, 
wider  diejeni^n,  welche  vorg^eladeo  ^  ^)  Dicht  haben  encheinen 
wollen,  voin  Richter  «in  Krkenutnisi  ertheilt  werden  könne, 
ist  fewisB.  Qeg.  d.  29.  Mars  2S8.  n«  d.  C.  ^kn^  n.  P  an  Ins. 

S.  Derselbe  im  Anffsffue, 

Von  dem  rlcliterlichen  IJesclielde,  der  in  earCT  Abwesen- 
heit) ohne  euer  A\  it>«eu  und  ohne  dass  iLr  verlrelen  wurdet, 
ertheilt  vsordeu  lAt^  wie  ihr  au^^ht^  kann  nicht  abg'e^ang^eo 
werden,  sobald  ihr  nicht,  gogleicL  uaclidein  es  euch  bekannt 
g"ewordeii,  deohalb  sofort  appellirt  habt.  Denn  das  derge- 

stalt €rlLeihe  LrtLeil  wird  daim  keine  dauernde  Gültigkeit  er- 
langen, wenn  nicht  Zustimmung  zu  demselben  erfolgt  ist*  Geg. 
d.  lü.  Jani  239.  u.  d.  C.  Gordian,  und  Aviola. 

4*  Der  Kmeer  Philippus  an  Domiiianus. 

Wann,  wie  Da  an^bit.  Dein  Gefontbeil,  aathdem  der 
Ricbtir  einen  Ferisntsf  in  Deiner  Abwesenheit  adbr  ohne  Dein 
.Wissen  [als  Tannin]  anbsMOSit,  die  Enheilnni»  eines  Brkennl» 
«isses  in  seinen  Gnnsisn,  alt  seiest  Da  nnfeborsam  aotgeblla- 
ban,  bewirkt  bat,  so  bat  dar  Priisidenl  Mit  alleni  Rechte  dia 
Erleidignng  der  Sache  der  Untersncbnn^  Tan  Saiten  eines  e^ 
dem  Richters  anbeimfe^ben.  Gef .  d«  11.  Odbs*  M4.  n*  -d. 
€•  Peref  rinne  «nd  Aelinnns* 

5.  Derselbe  und  P hiji ppus  an  Konginus. 
Wenni  Deinar  Angabe  nach,  der  ProTinciaJpnisidealy 


73)  Admtmiti  dürfte  wobl ,  weil  es  persönlicbe  Gegrenwart  (im 
Geg^ensatz  unbekannter  Abwesenheit)  yorauaietzt,  die  Vor- 
schrift dieser  Stella  fCfea  die  übrigen  bekannten  von  dem 
.Bdicfo  pereeUerio  gehalten,  als  bMondsts  begründend  er- 
scheinen. 

94)  ifuerüam  deieliedt,  nach  der  Glosse. 
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•aeLlfim  er  eiaea  beitlmmteo  Ort  zur  VefiutMiUrof  der  Sache 
hwitiiaait  lialle,  nod  durch  Erschleicbiin^  Wo  anders  ao^e^aa- 
gm  wor4eO|  wider  Dich  n  JOeiner  Abweieaheit  eia  firkeaal- 
aita  «rlaitea  hat,  so  loll,  was  im  dar  Art  gcschahea,  gar 
UiM  r«chlliaha  Wirkaag  hdbea, 

6.  Dt^  Knisep  Vttlerinnus  und  Gnllienus  au  Domitius. 

W  enn  d^r  Präsident  die  Aj>j>elIaiious!»aclie  >  als  vou  Dei- 
aen  minderjübrigea  Ctiraudfen  verlrissen,  die  vorj  ihrpin  Vor- 
maode  '*)  anbängii:;^  ;;einacht  worden  war,  zu  (irr  Zeit,  wo 
dieselben  keiueu  Ciir.»(or  Juatteo ,  verwarf,  so  wird  er,  vou 
IVenr  in  darum  ang-*';;an^pn ,  die  VerliandloBf  darüber  wieder 
sufuebmen ;  deno  e«  darf  deu  Mioderjabrig'eD  nicht  srcbaden, 
was  zu  der  Zeit  verbannt  worden  ist,  wo  iie  vou  ailer  rccLt- 
Masai^eD  Vertredio^;  and  der  Hülfe  de«  Coratora  yeriassea  waren« 

Mar  in  u  s. 

Waf  -widar  Ahweeeade  aichl  in  Folf«  U^ehanHuna  yaf» 
fil^  jti|  sondeni  wana  dieielbeo  keiaeewaf«  wie  ei  iich  fe- 
hart  darch  lüdaafea  aufj^efodait  worden  sind^  dae  kaan 
§anz  bestimmt  nicht  dia  Wirknag:  der  Becbtskraft  «fbaltaB« 
ift«.  a,  30b  Man  293.  ««  d.  G.  d.  &.  V.  n.  IV.  . 

8  Dieselben  an  Vlauäict. 
Es  iüt  dem  Hecbie  eotsprechead ,  dass,  nacli  Verlauf  der 
Frifteo  für  dat  Erscheinen  der  Gegenpartei,  der  Proviucialpra- 
sideut,  wenn  alle  RecbtsförmUcbkeitea  in  Ordnung-  liud,  und 
Dein  Ge^er  io  dreien  Ladungen,  oder  statt  aller  in  einem 
pcremtorischen  Edict  aufg-efodert  worden  ,  zu  erHcbeinen,  dessen-  . 
ong-eacbtet  abfr  in  »oiripm  Unp-fhorsam  bebarrt  hat,  deu  An- 
trä«rpn  des  Erscbeiiiendeu  Gebor  gebe;  es  wird  hierfür  eintre- 
tenden Fall»  anch  d^r  Nachfolger  Sorg«  tragen.  Ist  er  nun 
von  demselben  dreimal  p^eladeu  worden,  und  ongchorsam  aus- 
^ebliebeo ,  ao  \vird  es  dienlich  sein,  ihn  entweder  zu  noifjif^^en. 
Steh  zn  slelloD,  oder  Dich  in  den  Besitz  spttips  Vennöi^enK, 
den  er  inne  bat,  zu  »etzeo,  und  den  Gegner  in  deu  Stand  zu 
Tersetten ,   da«a  er  Kla^e  erheben  mi»««  ,   oder  nnrli  Anhörung^ 

Pein  et  Yorbriugeui  den  Hechten  gemiiss  xu  erkennen.  Geg. 
^  29.  Septbr.  ** 


75)  Bt  itt  wohl  ahne  ZweifU  m  $mom  wa  lafao? 

7%y  ^tmmtiathmes,  über  diese  a.  Zimmern  CSvIInrocess  113. 

Die  obige  ConNtitntion  i§t  von  Diocietianns,  iiiid  in  (lerKelhen 
Doch  die  demtncuitio  r\\%  Privathanrtlnn«^  gemeint,  da  Constan- 
tin  erst  sie  zur  gericbüicheu  erhob,  indessen  doch  hier  schon 
letztere,  dem  Zweck  der  Justiniaaischen  Cempilaticn  znlolge, 
SH  Taniehans  darami  Ladnnp. 
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Wer  einmal  eine  Klag«  raha'a^fiy  gemacht  bat,  '«ntwedltfr 
^nrch  EimMmmg  Mm  QmUkitf  oder  dun^  ein  tai  Kafnar 
abemichtesy  «Jar  4nm  Biclit«r  bnbSodigtei  BaitdiraiJbeB,  wel^ 
diM  <ii|rch  diesen  ^lem  Gegner  kund  gethan  werJeo^  der  ioll 
Mcb  dUtt  lUchtettreil  bie'  zn.  Ende  doicblnbre»  mtoea,  Ye«- 
fcbiebl  er  die  Forlstellong  der  Sacbei  lo  loU  er  auf  Värkn- 
(ea  des  Beklagtes  dnrcli  drei  Edicle  in  ZwiAcfaenratunen  Veit 
-  dreiaaig  Tagen  geladen  werden  |  weil  die  Siimnie  dea  GericLfa« 
Iieroldt  Dar  zn  Wenigen  dringt*  ^  Diese  Ladung  wird  auch  deia 
Tont  Kaiser  delegirlen  lädifera  geatattet,  and  dies  bat 
aodb  dann  Statt  ^  wenn  das  Verfabrea  nocb  gar  ntcbt  begonnen 
bat»  Wean  er  naa  anfgerafen  die  StreitXortaetxaog  Yerxö^ert» 
ao  soll  ibm  Bocb  lemerweit  «n  Jabr  Tcrstattel  worden,  aad 
weaa  er  daaa  nocb  auablaibt,  so^soU  der  Bicbter  die  Antraga 
des  BrsAdnenden  anbUreni  und  naeh  gescbobeaer  Br^rlernng 
der  Wsbrbeit  eatscbeiden,  Brtcbeint  aber  der  Andere  j^nneii 
MrsifHM,  aa  wfrd  er  aadi  aar  dsna  gebM,  wann  er  saror 

. Jaaa  Beklagten  die  gebabtea  Roifan  ennattat  bat«  Hai  «r  almr 
dSeaa  aacb  galeistel  und  UM,  naebdem  er  nar  den  LanTdia 

'Jabres  nntcnrbrocbea ,  dea  Process  wieder  liegeu,  so  soll  Or^ 
naob  wiederum  ^^escbebetaeni  Briass  dreier  Ediola  aad  daai  Ab« 
lanf  aiaes  Jabres  ,  ganz  sacblallig  werdoa. 

9.  Dieselben  an  heontius. 

Es  iit  eine  sehr  heilsame  Verordnang,  dass  drei  Dennn- 
dationen,  nach  Art  einet  rechlsaasschliessendeu  fidicts^  Wider 
die*  Ungeborsaman  dieselben  Folgen  berbeUäbran« 

10.  Dieselben  am  BIe»tU8» 

Wenn  Da  nicLt  ans  freiem  Willen ,  londem  ans  iVotb- 
wendigkeit  gereist  bitt|  so  lä'sst  es  das  Hecht  nicht  zu,  dass 
dasjeniire,  "waii  wider  Dich  in  Deiner  Abwesenheit  ergangen. 
Dir  schaden  aolle,  weiiu  der  (irund  Deiner  Abweseoheit  ein 
nothwendig^er  war.  Geg«  d«  iö.  Alai  291.  u«  d«  €•  Xibo- 
cianus  und  Dian. 

11.  Dieselben  an  Valerius. 

Wenn,  wie  ^^0a  *aBgAst|  ein  Procest  in  Gegtewarf  bei- 
der Tbeila  eingeleitet  worden  lst|  und  Dui-  aacbdeai'  wider 
Dieb,  obwohl  in  Deiner  Abwesenbeil,  erkannt  worden,  binnen 
der  Torgesebriebeiien  Ftisl  nicbl  appdiirl  bast«  tfo  würden, 
wenn  Da  die  Wiederaafbeboag  des  ge&Uten  Uvtbeüs  fodtrst, 
Tiele  katseilicbe  Coastitalionea'vingesiossen  worden« 


•  '  17)  Dieser  Ausdruck  durfie  alfi  eiugehurg^t^it  techuikicber  heizu» 
bebaltea  totu» 
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J)c  sententiia  cx  perituio    ^)  r  cctt  andis, 
{f'on  der  f  'orlesum;  de)*  Erlenntntsse  aus  dem  Protocoll.) 

1.  />?»?  Kaiser  V  alerianus  und  G  alJienus  an  ^)uiniUS, 

Des  Kichters  Urtheil  Ist  ilichfigp,  Wenn  er  es  dea 
iUeiltadca  TLeilen  nur  getdiriebeii  zu^efertigt  und  aiclit  selbst 
Terlesea  hat.  WeDD  Du  also  die  Wahrheit  ao^ibst^'  so  kaoiist 
Do,  ohae  die  Langwierigkeit  der  Appellaiton  abzQwarteii|  ?om 
ProTiactal-Stallhaller  fodern,  dass  Toa  Neneiii  eriumol  yrwitS 

2.  Uie  Kaiser  Valens,  ¥^^l€nfini0n\$9  mmd  Graitanus 

an  ProhuM  Praef,  PrueU 
Wir  glaabeD  darck  gs^awartigea  Gesetz  fiir  ewige  Zel»'  ' 
tsB  aaerdiieB  sa  niisseai  dass  die  Rtdbter,  welche  4>«  Molhp 
wendi^keit  der  ricbterliebea  Br^rteraag  uad  Eatscbetdaag*  bia* 
4at«  die  Erkeaafaisee  aickl  aas  dem  Stegreife,  seadera  aadb 
geplageaer  Uebeilsgaa^f  aack  S^ass  der  Seck«  wehlabfewe* 
gea  verker*ssk#a  silMses  vad  daaa,  aackden  sie  sie  Terbes» 
aert»  faffidick  kl  ikr  Pratocalt  eiatragesi  aad  daria  eiaga- 
adnridbea  aas  daaiaelbea  sie  dea  Parteiea  Tsilesea«  Bs  soll 
ikaea  aack  aackber  kelno  Brlaabaits  aam  Vsrbessm  od«» 
Teriiadera  freistehsBi  aasgeaommea  dea  erkabeastea  Biänseniy 
dea  Prafectis  PrStoiioi  oad  dea  aadera  eia  illastres  SlaatssaU 
kekletdeadea  Beasrtea,  aad  fibrtgea  ülostrea  Rfobtei»  ^'')^  da- 

18)  lieber  diesen  AnsJniclc  ist  grosser  Streit;  nach  Alcraf. 
SHepitfirf.  f  '2i.  wollen  I'erennon  ^^nimadt  rf^.  //.  17.  (T. 
O. /.  648 )  und  Ferrandus  uidduensis  Eacplic,  Lib.  IT* 
Cap.  11.  (ib.  //.  676.)  breviciUutn  aabatitiuren;  allein,  weuu 
aacli  die  Aacforiiät  des  Corael.  Jfep,  Epam*  Vllh  8.  f.  2. 
rn  periculo  suo  inscHberenij  sehr  gering  isi,  (samal  kh  gar 
nicht  Tricfler  cJaranf  eingehf^ii  mag,  ilass  anch  sepuJcrum  hier 
nsLch  .lippiart,  ycTH  ihy  jwj  ov  coiij>rtnrirt  wird,  Prven" 
non  L  L  eM  tiir  oiriiri  mit  FLuU  ^kUrt,  und  Mremi  peri-» 
cuJum  äcH  fSr  fwttemm  erklarea  will,)  so  Ist  doch  die  al- 
ter Ittaaascripte  und  des  Cod.  Theo  dos,  um  so  grö*8ser| 
so  dass  aiaa  arit  Cujac.  Obs,  f.  25.  und  CoUiris  und 
Charond,  periculum  für  Jibelk^m  oder  iabella  lerhlärt,  eTn 
Mannale  wohl  durch  Protocoll  zu  geben.  TJeber  diese  Be- 
deytang  tmd  Beispiele  dazu  m.  bes.  die  Claris  Ciceronis  von 
Mm99t4.  ff.  ^emiil.,  JBs»aeaiaaa  de  tetiiem,  ear.  periculo 
recd.  Mal  1T35»  uit  mir  nicht  zu  Gesfcbt  gekommen.  Zim« 
mcrn  Civllprorpss  §.  153.  Anm.  7.  saj^t*  pericul,  bezeichne 
eigeniliih  den  scbriniich  aus«^e^rl)f  iteieii  vollständigen  Ent- 
warf der  Seutenz^  und  von  diesem  Ent\N  erfeii:  pericul,  fa- 
cere,  s.  der  Auadrnck  auf  die  Senlenz  selbst  übertragen,  s. 
Ooth.  ad  Vöd,  Th.  MF.  17.  1 

TQ)  Arkitrt  steht  im  Allgemeinen  ftir  judex. 

80)  Illii^^irih.  ji/d.  -wenn  anch  hier  illusiris  Tom  Ran**»  m  rpT" 
stehen  ist,  so  ist  doch  eben  damit  fr^^^f^t,  dass  solchel^erso- 
neu  eben  gemeint  seien  ,  insofern  sie  Richter  sind. 
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Mi  di«  BrlmMat  zviteht,  darch  ibre  Canzlel        nnd  ihr« 
S«]Mill«ra«Beaititeo  Endiirtheile  Terlesea  *n  la§^en.    Gef.  4»  ^ 
21»  Jaimar  d71«      <l«  C«  GrallaottS  II*  «Dd  Probat. 

3.  IMfiil&0ii  OH  Pro  du«  FlHuf,  iVod. 
'  Wfar  bttbeiL  is  einer  all^menea  Verordoiuip  lefeUeD» 
dsM  eile  RIckteTf  denen  Wir  die  Befu^iM  erthetlt  haben,  in 
den  PioTinten  Recht  sn  iprechen»  noch  Terhandeltcr  Sache  die 
Bndnriheile  dnreh  Ablesen  ent  deisen  achriftlieher  Abfassung 
eröffnen  sollen«  1/Vlr  Itigen  dioiem  Befahle  hinan ,  deaa  dasie- 
nige  Urtheily  welches  hergetprochen  worden ,  ohne  achrifilieh 
ab^faast  na  seln^  g:ar.  nicht  des  Namens  eines  Urtheils  werih 
sein ,  and  tnr '  Wiedemafhebnng  eines  solchen  feUeihafien  Da- 
creis  eS'  der  Förmlichkeit  der  Appellation  gar  nicht  bedürfen 
soll.  Oe;.  za  Trier  d«  3«Decbr.  374.  n.  d«  C.  Gratinnns  HL 
uud  Eqiiitins. 

Auth.  de  manäat*  prmc.  }  SU  tibi,  (Nou,  XVII.  c  3.) 
Anag^ommen  wenn  die  Proctste  ganz  karz  tind  beson- 
ders geringe  Personen  oder  Sachen  nngelien,  (dann  soll  nämlich 
der  Präsident  ohne  aduriftliche  Abfaaanng  ond  obne  alle  Koiten 
erkenne«,)  ond  wenn  ein  Bischof  swischan  seinen  Untorgebn» 
nen  erkennt« 

Fünfimdrierzigster  Titel* 

De  MententitB  ei  inierloeuiionihue  omnium 

judicumm 

(JTon  dm  IMkeilen  und  ZmethenurAmlm  Met  iZtdilar») 
1.  JDiia  Kaken'  Severus  und  jinioninue  nn  QuiniiUanue* 
Es  acheint  Uns  das  Urlheil  Deines  Torgäogers  eines  Gran* 
des  ztt  ermaDgeln,  der»  als  er  zwischen  dem  Ktöger  und  dem 
GescLa'ftsbesorger  [eioes  Andern]  die  Erörterung  geleitet ,  nicht 
den  Geschäftsbesorger,  sondetn  die  Harrin  des  ReehtiSlreites 
▼eraribeilte ,  deren  Person  doch  gar  nicht  im  C^richt  erschien 
Den  wai*.  Da  kannat  also,  wie  wenn  noch  gar  nichta  gesche- 
he ri  wäre  9  in  der  Sache  erkennen«  Geg.  d.  29«  Hai  208.  n. 
d.  C.  Antoninns  III.  o.  Geta  II. 

2.  Der  JLaiser  Antoninue  an  Sexiilius, 
Wenn  ein  Ton  Staatsbeamten  bestellter  Ricbter  za  der 
Zeilf  als  er  das  Urtbeil  sprach,  in  der  Freiheit  lebte,  so  hat, 
wem  er  auch  nachher  in  Sclarerei  gerathen  ist,  sein  gespro» 
ebenes  Urtbeil  dennoch  das  Ansehen  der  Bechlakrall» 

3.  Der  Ktneer  Alexander  an  Feetiue* 
Der  ProTindalprasIdent  weiss  recht  wohl,  daas  dasjenige 


81)  Hier  ao  officium;  was  im  Text  folgt,  möchte  eine  Tante- 
higin  sifab 


Digitized  by  Google 


Sb^oiM],  wdclies  keioe  VflinrtlMilM^^  iHler  Lofipi«slMn|^ 
«atball,  ftir  kein  recktmätftS|^eg  eraekttl  Wttrden  köpDe«  G«C» 
4.  1.  Ocibr.  223.  o,.d.  €.  Maximai  IL  «ml  ▲•liapni. 

4.  Derselbe  an  Severus, 
Dass  dat  vom  Praslden(cn  -wider  die  ^ewoliiiIicLe  Gprichfg. 
erdoaog*  aus^esprocIt'Mie  Krkeontiiiss  keine  Kecbfskraft  erlau^eo 
kdoae,  ist  gewiit.  Oeg,  «!•  ld*Decbr*  229.  u«  d.  C.  Alexan- 
der III.  uod  Dion  11, 

&  XMf  JCosftr  Philippus  md  Fhilipp^m$  o«  JIToiilaiiii«. 

]>a  i«r  Proewator  f4et  Kabers  ^')]  dias  Termö^en  da« 
nr,  die  dam  Fitcat  ala  SalbaCschoMDer  Lallatan,  das  BOrgea 
wmMmr  dar  Bediiigno^  za  flbar^abaa  balbblao  hatta,  dbiia  aie  daar 
Wimcm  achadks  alaltatt  aoUtaa ,  ohaa  data  wider  aam  Erkannt^ ' 
aias  appellirl  werden  war»  le Jat  aa  fulgttiAiig ^  daaa  dam  ge- 
gebeaen  Bescheide  Geliertam  geleistet  werden  müsse'« 

6.  Ilie  Mjtiser  Vnrus^  (Jarjnus  und  Numerianus 

an  ZoiluSm 

Da  Du  sagst  ^  das  UrtLeil  dei  Präsidenten  sei  darum  un- 
j^iltf^,  weil  er  dasselbe  Dicht  oifeDtlicIi,  soDdem  iieimlich, 
oiiiie  dasi  seio  GericLlspersonale  g-eg^enwart»«:'  war,  gefallt  liat, 
so  kaon  Dir  ans  dem  Hesctitiicie  cieaselben  keio  Nachfbeil  eiit- 
•lelxi^n.  Geg.  d.  28.  i\oTbr.  2^^.  u.  d.  C.  Carns  11. 
CariDot. 

7.  MHt  Kais»  BiöeUtianus  mui  Ma^imimnu^ 

mm  Isidora, 

Wenn  eiae  Klage  ans  einer  Stipolatioa  eniatandaa  ist» 
aa  kann  der  PraTiocialpräsident  dadurek|  dass  er  einander  na- 
kestehende  Persenea  überredet,  sich  zu  Tergleicken,  die  Ver- 
bindlichkeit der  Warte  9  die  nar  nach  bestimmter  Rechtsvor-t 
aakrfift  anfgeLoben  werden  kann,  nicht  erlöschen  machen^ 
dann  niciit  jeder  Aussprach  des  Richters  anlkalt  4ie  Aue- 
larität  eines  Erkeuninisses ,  iudem  oftmals  Terordnet  worden» 
dass  die  Kraft  des  Urtheils  in  bestimmte  Grünzen  eingeschlcMa« 
laa  sei.  Wenn  daher  nach  Verbandluug  der  Ssdie,  in  Ge^ 
maaakeil  racktlicher  Vorsckriftt  keine  Eutscheidnag  erfolgt  tat, 
so  kat  die  Stimme  des  zum  Vergleick  mahnenden  Präsidenten, 
wenn  Du  soait  eine  Kisga  gehabt  kaei»  dkselbe  dnrckans  nickt 
anfhaksn  kännaB* 

8.  DiessSken  m  Licinius. 
Wann  Theodora ,  die»  Beiner  Angabe  neck,  anf  den 
Ctnnd  eines  Kanfea,  eder  dem  Gläubiger  an  Zdhinagsatatt 


g2)  Dieser  richtet  rwischen  dem  Fiscns  und  Privaten« 

83)  UnserText  hat  hier  einen  garstigen]lnekUier:.«Mis«lattfoap« 
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mfUtpihtm  Wtrte,  fir  -«Im  Freie  dnrcL  Reclitotprodi  ttklirl 
iforden*!«!,  io  km  das  Urtfaea  «kM  ^«  JKecbiikiillil  der  Ap* 
pelMm  flittbl  wieder  eii^ehoben  werden.    Wevn.ite,  o»cb. 
Brfaebnn^  des  Streites  and  Yorglin^^  StreilTerküudigwipi 
des  Yerluiiiffjr  der  ^edachteB  Fraaellsp'^rflOll  dee  Erkenntniet 
ergaogen  uC»  so  steht  Dir  nichts  iin  We^e,  Dein  Intereise» 
jreun  Da  |;ekeiifi  kasti  miilelst  der  K«&(kt8§re|  ed^r  Ve^n 
Rüclmhloiig'  der  Scknld|  weon  lAe  *aft  Zahtuvgtstftlt  gegeben' 
worden«  in  Aupmch  wa  aelimeii» 

9«  Dieselben  an  Domnus* 

Was  nach  dem  Unbeile,  welckea  in  beatioimte  Gränzen; 
^■geacLIosBeu  wird,  ron  dem,  der  es  erfbeilt  haiie|  oder  iei« 
nem  JS^aebColger  über  die  bereit r  entschiedene  Fragte  noch  Ter« 
logt  werden  das  kaoo  die  Wirkao^  der  Rechtskraft  aicht  er- 
kngea*  Denn  was  über  den  Besitz  aesgeaprochen  worden, 
das  kann  die  Frage  weg-en  des  Eio^enlbiims  ancb  uicbt  beein« 
trächtigen,  noch  IBhren  in  der  Regrel  die  Zwiichenerkenntnitse 
das  firibaclien  einer  Sache  herbei«  Geg.  d«  5*  Apr.  n.  d*  C*  d.  &• 

10.  Dieselben  an  Menodoius, 
Niemandem,   ausser  wer  die  Befagniss  dazu  hat,  iat 

H  erlaubt,  Jemanden  ans  aeiaem  Vateiiande  m  ▼enpaieatti 
Geg.  d»  • 

11.  IXesMm  am  huetanu$. 

Wenn  der  Richler  in  eh^em  EadnHheOe  nnr  die  Leiftong 
einei  Eides  Torgeschriebea  Inf,  ebne  binsasofligen,  was  eaa 
der  yerweigeroBg  oder  Leistnng  des  Eidee'erfr^oa  aolle,  ao 
iat  ea  klar,  daas*  ein  e^es  ISrkeantniee  keine  WkknBg  bn-> 
ben  koaae« 

12«  DU  Kiumr  Arcadius  und  Honorius  an  JulianuM^^ 

Proconsul  von  Asien. 

Die  Richter  köonea  ihre  Urtheile  sowohl  ia  lateinischer 
als  griechischer  Sprache  ertheilea»  Geg*  d»  9»  Jan.  397,  n*  d» 
Q.  CäasLriaa  and  Atli€;a«.j 

♦ 

'      13.  Uer  Kaiser  Justinianus  an  Demosihenes, 

'  fVnef.  iVasr. 

Kein  Richter  oder  Scbiedsricbter  soll  glauben,  dass  er 
Anfragen  om  Entscheidung  die  er  nicht  für  richtig  beur- 

iheilt  hält,  zu  befolgen  habe^  und  am  so  weuig^er  die  Meiouo» 


64)  ConsiUtaiio  ist  mit  rclaih  synon;y'm,  ersteres  soll  vor  dem 
IJrtbeil  in  nur  wirklich  zweiteihaiteo  Fällen  geschehen,  letz- 
teres geschiebt  in  der  R^el  nach  erbebener  Appellation,  s. 
SSlsnmam  Dvilproeesa*  h  ^7?« 
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fSi  te  eiliatanC^B  Pk<£wleii  oiar  «n^mr  ohenUm  ^Imü» 
denn  weno  6fim  ttit^.gni  MtichiedlMi  ifltd'i 
^«Mr  Fehler  aldhf  Mich  tob  anderen  Richleni  zw  An- 
las^ gtkmAi'  w«nieii|  indeoi  aicbt  aacb  B^iipielen,  mb» 
Miä  Getetsin  zu  lidbten  ist,  moA  wenü  «ntecMfaidir 
JUMBtnisse  4er  aiM^^  Piüleciiir«  «fa  imt  tob  aiMoi 
iheiyfen  Staetsbeamten  ertheilt  worden  sind,  lOBdeni  ««  mUm 
•He  Unsere  Richter,  hcifeMf»  Wir,  den  Wef^  6tMiB0  miki 
CSaMchtigkAit  ]ief«I^.   6e^.      30.  Oclbr* 

14.  Derselbe  an  D  emosihenes ,  Praef»  PraeU 

Da  Pa]>iniana8,  ein  Mann  Ton  aosserordenfllchem 
Geilte,  in  seinen  Qoäitionen  richtig  7ieLaii]>iet  liat,  dais  der 
Htühter  nlclit  blos  die  Lotsprechun«:  des  Beklagten  austpre« 
dien  sondern  ancli  nmg'ekebrt  [im  Wege  der  Widerklage! 

den  Kläger,  daforu  er  seiner  Seits  tcbnidig  befunden  worden, 
vprnrthellen  künoe,  SO  verordnen  Wir  hiermit,  dass  diese 
MeinuDi;  uicht  hlos  bestätigft,  sondern  auch  noch  erweitert 
werden  sotle ;  dergestalt,  dass  dem  Richter  freistehen  soll, 
anch  wider  den  Kläger  zu  erkennen,  und  ansrnsprechen ,  data 
er  etwas  ^eben  oder  thun  miisäe ,  ohne  dass  ihm  eine  Ein* 
rede  desfall»  eu<*rejr^nstehen  soll,  es  sei  der  Richter  nicht  der 
de»  Klägers  zustiiudii^e.  Denn  Wessen  liichtsj)ruch  er  kiagencl 
befolgt,  den  soll  er  in  derselben  Angeleg^euheit  ench  ^g^B 
aich  als  Richter  za  haben,  sich  nicht  verdriessen  lassen,  Geg'* 
'  ^  i7*  üarbr»  ^40»  s»  d*  €•  l«ainpadiaa  und  Oreaft««« 

Mi' kb  tOB  Jaaiaadem  raiUagt  wordeo,  va8  mDllui 
MMrabaafaHi' fmifieht  aiaer  angreifen,  ao  Ist 

dica  aog^lJcb  aar  Tor  dmaaliott  Rcbtier  erladbt  ;  atahl  adr  der 
^Mlr  aftr;  aa  kaan  Ith  l^iaaaB  aimazt^  Tageu  dwdbaB  rata* 
mnm^  iM  mm  aiaea  Mem' aiihaIteD,'*'Tor<  ileid'  ttiia  heida 
Aagelefeahaliaa  .leihaaMl.  mvdaa.  '  Deaa  aauarihBiy  weaa 
der  widar  aiicli  eihabiae  Ph^caia  ftibec  dhigeleifal  nad  za 
]^de  gdbradbt  ist,  so  Tfarla  ich  erst  teui'zagelaiaaa  muimU) 

\  15.  Der  Kaiser  Jusiinianus*  »7)  *  ,  ■ 

•  Dieta  €oBsfltntioB  rerordnet ,  daisv -w^aA  yiela  PoDCte  in 
Rachtastraita  Tochaadaa  aiad»  dar  Ricfalar  «bar  aiaifti' 


fl^dMit  «Idaaia  .MtTfaMMcht,  waa»  aia  aeiif «Ms  Uar  Ar 
,    4aMpf.aaii»  Jkmtm^n^  aaf  AaJfi^wi  häli,.  iaa^HtgaBiifa' 

zo  <|en  nachher  foTp-t^nden  cogmiiottairs  senttnt. 
9S)  Jfiiäfcare  scheint  dem  Zusammciihaog^  wie  der  Sache  nadi 
basaerl   So  liest  auch  der  Co 4*  tob  Bprtißrdm  de  Trii^ 
din0  dJi^JÜ^nfimf*  th-n<^  •  *•  i  -    •  *  • 

87)  Grisiihili  mf  aCHltMlIl»  -  u  tu.  j  iiJi^  -  -»^uiV 
Corp.  jur,  c&r«  VI«  7 
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derselbe Q  eia  En'dnrthell  erlaffsen,  vd4  wie4«^tim  übflr  die  im« 
der^n  von  Aeuem  mit  der  UAlersucliiiug  fortfiUireo^  uod.  daiiM 
erst  (las  ihm  sciieineiide  Erkentitouis  darüber  ertbeilen  könn«^ 
und  er  nicht  ^ezwiiugea  werde,  ein  ürtheil  über  alle  Punci^ 
zugieicli  £u  erllieileD.  ,  : 

1§.  IMmUe  IM  JulianuSf  Prnef,  Ftaet,  * 
Da  ei  Re^el  x%i^  dau  io  den  KrkennlniMsen  der  Ricbfcr 
ZifviicheDurtbeile  dergeitelt  erfbei^  werden ,  dass  de«  Par- 
teien nicbt  erlaubt  ist,  yor  er^an^eaein  EndurtbeÜe  ««'  dte 
Recbttmittel  der  Appellade»  odar  Hecosatien  zu  scbreitaa,  ao 
waren  fiiaiga  dar  Blaiaaaf  ^  aa  eei  for  der  Einlaitmi^  des 
yarlabreas  weder  Recusation  dei  Ricbtert  noch  AppeUatias 
Toa  ibai  arlaabt,  Daao  da  die  beiden  Auadrikka«  A|ipaUalioi| 
ifad  Raoualion  zuiaMMtt  f;aaielU  aind ,  Bainfaiif  aber  irar  dat 
£ia1aitaa;  dat  VerfaMa»  a>ci>t  arlbaUl  «rarden  kaan,  a* 
flaaliteB  na  aadi,  daaa  at  aieht  arlaabt  aei,  Tar  Bialeitaaif 
'  dai  YarlalirMM  daa  Ricbtar  an  racaairao;  aUain  diaa  jai^^  kaiaai« 
W€faa  TarboteBf   Ea  mögen  aicki  dabar  dia  Richter  Toraebea^ 
^ieMD  Ajffidrack  nicU  ««gleich  ud  aliaa  baHbiMta  ViUwdM» 
daiy  B«  fehraacbaik 

Sachson^jnerzigster  Tita!» 
pB  genientiaß  qut^e  Mint  eeria  quamiitaie  pr^^ 

\  Fait  4m  MtmtItUm,  das  oAMe  Jertwatay  «iei  BHragea 

erüAei Ir  wM, } 

jU   Die  Kaiser  Severus  UHd  Anioninus  an  Aelian-4S* 

Da  da  angibst,  dass  der  Hicbter  die  Zabliiii^  der  Zinsen. 

big  daLia  beatimmt  Labe,   bl«  die  Zablang  der  zur  Venirtbei«  , 
itiiig  gezogenen  Summe  erfolgt   sei,  so  iat  es  klar,  dass  4aa. 
Erkeantniss  uicht  ^e^^eu  die  rediiiidie  Forin  erlbeiit  seM  « 

t   .    2«  Der  Krnstr  Al^mandtr  Mai^cellinmB* 

ObwaU  in  dem  BriLaantaiia  dea  Caratara  dat  atSdlMcKea 
BeMiainweaens  die  Summe  nicbt  ia  Gelda  angegeben  wordcir 
ist,  ao  ist  danaack  dataen  Erkenntniaa  darw  gültig,  weit  er 
^cbadloshaltung  dcj  ^  Hadtiichao  Gamainwaaana  stt  fawahitn 
f\pibajfoblMi  kat» 

3.  Der  Kaiser  (H  or  d  t  anus  an  Aemiltus, 
Ein  ErkenntuUs  ,  das  so  laufet;  z»li!e  den  g>SDzen 
Scbuidbetrag*  mit  allen  ^ebiihrendeo  Zinseo,  kniin 
keine  HülfsvoUttreckun^klage  bewirken,  indem  eine  olme  Ue- 
atimmno«:  der  Summe  ^escKebene  YerurlLeilniig  nur  danu  Tom 
Ricbter  fiir  reditskraltig  eraclifet  wird,  weua  in  irgend  einem 
Tkaile  der  Acten  eiaa  batlimute  «Snnyn«' bagrüfen  iat« 
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4.  Derselbe  «m  «Saiwrittfia» 
Kitt  Erkenntniss  der  Art:  sthle»  wai  Do  im  ^afeo 
Glftmb«a  erhaltea  hatfi  erhalt,  weaa  «a  uobestiaiittt  lsl| 
'vnm  «r  empfangao^  und  wieviel  tod  ibm  irefodert  wtr^ 
■MÜl  4^  Richter,  welcher  antserördeDtlicher  Welae  erkennt^ 
•eifcat  in  einem  Zwitcheaerkenolniit  erklär!  bat,  ee  sei  oiebt 
klar,  anf  Wie  hoch  nicb  die  ^efodert  werdeode  Mitg:iA  belaufe, 
kfliae  Recbtskraft«  Wen«  alao  der  tiacbher  erkenuende  Aicli.» 
tar  eine  bestiramta  Samme  wider  Dich  aot^etpracbeD  hat,  und 
Da  wider  seinen  Bescheid  nicht  appellirt  hait,  so  liaal  Do  dal 
gfk— niüiaa  darch  Dane  eigea»  Haadlnai^  beatütigt» 

3       SidbennbdviflfzicBter  TilaL 

De  sententiis  quae  jjro  eo,  ffuod  inttrestf  pro- 

j  ern  n  f  u  r»  ' 
(T'on  den  Krlrptittfmsscn  ijbrr  das  Ittieressc  ) 
tm   Der  Kaiser  J ustinianus  an  I o  annes ,  Praef.  Praei* 

Da  über  daa  Interesse  eine  unendliche  Zahl  idler  £waifal 
wtenden  sind,  so  hat  es  Uns  wtinscheaaweHh  schienen, 
dbae  Maaiiglalti^keit  nach  Mö^lichkait  in  entere  Gransaa  aiai'« 
— cMiaaaci»  Wir  MeUaa  daliarf  data  in  allen  FäUan,  w« 
«in«  bestimmte  Sum«  snr  Sprach«  gebracht  ist ,  oder  dim 
Natfir  dar  Sache  eine  solabn  wak  aieh  braift,  z.  B.  bei  Käufen^ 
Fncbiwa  «ad  all«i  Oaatracten,  das  Interesse  den  doppelten  Bf« 
traf  nieht  übersteigen  aolle«  In  das  übrigen  Fiälaa  abnr^ 
welche  ala  nnbesfimmt  [dem  Beirage  nach]  mcbeioen,  sallaä 
il9  Bkhter,  welche  die  Schlichtnog  der  Sache  nbamehmen, 
mit  umsichtiger  Anfmerkaankml  ^f)  daraaeb  liNraobee,  data  der 
I»  der  That  wirklich  entstandena  Schaden  aiielat'  wmi  nicht 
dnrch  Kanatgriff«  and  iibartriebana  YerdrehnD^n  In  nnaollos« 
bare  Twwirmngen  Teraetzt  w^rde«  damit  nicht,  wahrend  sicii 
die  Berecbnong  im  Unendlich«  xiebl,  dies^lhe  durcl^  ihr«  «igaiia 
Uamöglichkeit  Ton  aelbst  zerfall«!  indem  Wir  wissen ,  das«  ea 
der  Vernunft  angamasacn  ut,  nnir  diejenigen  Strafen  ein- 
««sBchaft,  di«  entweder  mit  ainer  gebühreadan  Maaaifmg  b»* 
atiMtf  oder  yflm  den  £r«seta«B  in  bestimmte  Grenzen  ein^e- 
a^nasen  sind.  l>la»  Tcrordnat  Unser«  Cenatitaiion  nicht  bloi 
bnitti  Schaden,  sondern  auch  Mm  Gawram*  Dieselbe  soll  nan 
üir  Jedennann,  demnaeh,  wie  gaaagt  wordai,  die  Gränze  der 
dbta  UneingeachrSnktbelt  bestimm««.  G«g«  i»  Canatamiaopal 
4«  U  Saptbr.        «acbr  d»  €•  Lampadlvi  «nd  Or^at«««* 

 '   •>  i       ;  'r.  • 

88)  StthiWiAS,  i.  Brii^abtt.  /k  v. 

m  Ba  ist  T««  C«BT«Btionalstraf(m  di#  Bad«.   «Ittcfc  IT» 
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Si  a  nan  eompetenie  judice  Judicaium- *x 

esse  atc  ai  ur, 

(jymn  gt^ßgt  tvird^  es  habe  ein  mdu  z,usiiindiger  Jf^^iier 

gerichtei.) 

1,  J)c)'  Kftisrr  Alejcander  an  Sahininnus*  • 
Wenn  ein  zu  einer  beslimmfen  Aügeleg;euLeit  bestellfer 
BicLter  liber  etwas  Anderes  sein  iirkciiudiiss  ausgedleLiit  \x\xi^ 
als  \>'af  zur  Sache  gehört,  so  bat  er  uu^ulij^  gehaudelU  (jreg* 
d.  *•  223*  Q*  d.  C.  Maxim.  II.  lu  Aeiisnus*  ,  :  ■ 

* 

X  Ihr  Kaiser  GoräianuM  an  Licinia» 

Wcmi  der  MiRtihnidrter  itb«r  eoM  SacKe«  wfifalls  mit 
C^T91^1«i|;«D  l(sM»  wmMnm  ytuimn  iiii^«a}  tikeuit  bMi^olmt^ 
Toq  Den  bestellll  sn  eeiiij  der  diee  iboa  koniile^  eo  enaii^ 
ecia  Bescbeid»  a&di  ojme  deis  Appellalio«  Stell  liaii  keine 
lUAtikrmtir.  j 

Die  Kaiser  Diocleiinnus,  und  M  aximtanus  an  Philein. 
Weno  der  znr  EntsciieidnDg;  über  das  Eigetatbem  bettdll^ 
Riditer  uicb(9  desbalb  wider  Dich  aiis^sprocken  baf|  so  wird  det, 
FveTindal-Sfalllialter  auf  Tor^ao^ges  Ersuchen  fiir  die  l^irörie«: 
der  Saohe  sorgen ,  and  sie  durch  eigenes  Urtheil  «Btichei-ü 
4eB,  indem  auch  dam,  wenn  erwieeai  fwird,  dass  ein  UrtheilsH 
epnifä  liber  den  Besiix  esfolgt  sei,  dies  der ' Frege  : wege« 
des  Eigenthums  dercbans^  nicht  Ton  Einlrp^  asl»  j  tie|pii  d«^  6is 
lietfhv«  ib  d.  C«  ^ercttitmei»' Cäsar«  -    <  •       1:     ^1-  /^ 

*  4.  \IKf  Kä$ir  G'fhaiianus.P^atentinianus  unä'^^^ 

'  dösiu9  ah'thn  tUar  Poiiims  n^  ji*  ^     -  »  ^^^^ 

.  .  ^AxA  io  Augelegeobeiteo  ven  PkriTaten  aoll  ea  iö  g^"^ 
Ulteii  ^werden  ,  data  keiner  der  streitenden  Tbeila  dnre^  'einT 
ten'  aeittdai  aidil  nnalSii'digeA  Bicfileir  gesprodienea  Urtlfell  ge- 
Unden  wM'.  6eg.  wä  Rem  d*  Ü2*  Septhr«  379«  %  d.  C^; 
AnHoniva  mid  Oljhrlna« 

'        •       '  ireiftnradvierzfgster  Titel.    '       -  •  ''^'^ 

7)  <•  po  ena       ((^^ic  is  q  u  i  m  a  l  c  judica  v  i  t\  ve  t. 

<JU9  qui,  j^^difißv*  vcladver,8ariumc0trtujß'^ 

pere  cur avil^ 

^yon        Siffifc  des  lüdaersy  der  ungerecht  entschieden^  oder, 
fyn^^f  '*  JVichtcr  oder  semetj^  ^ef^ner  heatochen.  haf^) 

1«  Der  Kaiser  uintoninus  an  Gaudius» 

Es  kl  bekannt»  daUf  weapi  In  Irgend  einer, -Aqgai^l^ 


•1*  : 
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sebeiiy  an  Jinünden  Geld  gegeben  "SYowdm  iit,  n^i  ^.fto  dea 
ÜSchtar  oder  an  daa  Oe^entheil,  derjenige  »eine  KIa«:e  Tcrliar«| 
^ver  atti  Miiatrfiiea  in  4w  Gafeclilifkait  seiner  Saebe,  aeiaa 
Haifwmf  aaf  Geldbestedmoi^  gesetaft  Iiat  Ge^«  d«  19.  Deolir. 
d.  C.  dar  baSdett  Aapen 

Auih.  Ui  litigantes  in  ejcor.  {.  Si qms auUm,  (Aov.  CXXl F.  c  2,) 
^ach  nenerem  Rechte  erhält  derjenige  Yerzeihiing,  war 
selbst  anzeigt,  data  er  Jemandem  etwas  gegeben  oder  verspro- 
chen  habe,  die  Person  namhaft  gemacht,  oad  dies  bewieaM 
haim  Wer  hingegen  etwas  empfangen,  oder  ein  Veraprediea 
mgenommen  hat,  ron  dem  soll,  wenn  es  aino  VermÖgensa»- 
gelegenheit  ist,  das  Dreifactie  des  Gegebenen,  und  das  Dop» 
pelta  daa  Yeriprochenen  durch  den  Cornea  Unseres  PrivaUchatsäi 
•ingezogen  werden,  und  er  seiner  Würde  oder  aeinea  Ranges' 
mlastig  gehen;  ist  es  aber  eine  Crtminalsache,  so  aoU  aaia 
gmzea  Vermögen  confisdrl  vnd  er  selbst  Terbannl  werdM* 
Bat  dia  streiteade  Partei  aber  weder  bswaiaea  köansa,  dsas 
•twas  gegebea,  aifchf  dass  alwas  rerapiackan  wardaa  sdi» 
BS  sali  die  Person,  tob  der  ss  baiasif  dass  sia  etwas  anga- 
aaoiBMB^  schwören,  dass  sie  weder  selbst,  aooh  dorch  eine 
andere  Pqisaa  atwas  erhalten,  oder  sich  ein  Versprechen  habe 
laasen,  und  dann  frei  sein.  Die|eDlge  slialtaada  Pari« 
»9  dia  de«  Beweis  aicht  hat  £ibren  könasBy  ^n  der  soH, 
es  eiaa  Vermögensaagelsgenheit  gewesao^  durah  dap 
Uns  eres  Privatachatses  die  Sfreitwnrderuug  aingezogaa 
wurden,  während  der  Process  aeinen  Fortgaag  hat;  in  einer 
Gmaiaalsache  hiagafea  soU  aein  Vermögen  cadbiort^  die  Aa- 
^egaaheit  aber  Tor  dsm  saatändigen  Richter  geaetzmäisig  zu 
j'Qde  geführt  werden«  Hat  aber  die  von  einem  s(rei(eod«a 
Theile  angegsbeae  Person  dea  TUrgedachtaa  Eid  ?erwer^^rt,  so 
soll  aie  den  erwähnlea  Strafen  anterliegaa*  Bat  aadlich  mmx 
dar  straiteadeB  Thetie  gescLwaraa^  dass  ar  weder  etwes  ga- 
irebeBy  noch  Tersproehen  habe,  ao  sollen,  wenn  binnen  zehn 
MaaateD  aach  dem  erwäbnteu  UrtheU  ® ')  auch  das  Gegeotheil 
arwieaeo  wird,  Geber  aad  Eaijifiuiges        erwähaten  iSkrsfea 


2*  Der  Kaiser  Consianiinus  an  F^lix^  FrdddetU 

«ofi  Cbratcn* 

Wer  durch  einen  Preis  gewonnen,  oder  ans  Aülleid  ein 
uDgerechtes  Urtheil  gefäillt  haty  der  soU  zur  Straff  nicht  bloa 


«Ii)  Dieae  senietuia  ist  in  dieser  Anthentike  nicht  erwähnt,  es 
ist  die  auf  die  Beatecbung  gebaueta  zu  Tcrsteheo,  s.  JVeu. 
Cap. 
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welckeo  er  Terlelst  bat,  vy%g9n  der  Kosten  fcLadlos. 
VttUeii,  londera  aiicii  we^eo  der  getammteii  für  ihn  eutstehen» 
den  Crelabr  dei  Precestea.    Ge^.  zu  Siraiain  d«  23»  I^ofbr« 
di9«  «•  d.  €•  Co»aiaotia«0  m  Licinimi« 

Fünfzigster  Titel, 

S  e  nt  e  jil  i  am  rescindi  n  on  p  0  98e. 
iDass  ein  Unheil  nicht  wieder  aufgehoben  werden  könne») 
1.   Der  Kaiser  Gordinnus  an  S  r  cundus. 
Iis  iinferlfe^t  keinem  Zweilei,  dasB  kein  [Richter]  sein 
eigenes  oder  «eiuet  Vorg-anperi  Urtheil  wieder  anfhebeii  koaney 
niid   ist  eine   ansg-ein.icLte  Kechiiwahrheit ,   dais  es   g^ar  niciit 

Doiliig-  Bei ,  wider  eiaeit  iotcUea  iieackeid  xu  appeUirea»  Ge|p« 
d«  U  März. 

%  JDfo  KmM»  DiocIefianuB  umd  M»ximianu$  m 

lesrand  er. 

Das  inmerwährentte  Edict  schreibt  dentUrh  ror,  data  zer- 
BtÖrliche  Einreden ,  welche  zu  AnUn^  des  Proceaaea  Torzu« 
Behützeil  rergeasen  worden  aiod)  noch  Tor  Crfbeilung>  des  Ur^ 
fheils  TorgeBchützt  werden  könneB.  Wenn  dem  zuwider  ge- 
bändelt worden  ist,  so  wird  [jedoch  blos  den  Miudarjäb^ 
ri^n  ^  *  ]  Wtedereioaetzung»  in  den  Torigen  Stand  ertbeilf  wei^ 
den.  Denn  ein  wider  fiber  iUnfitndzvf  anzig*  Jabr  alte  Perto> 
pen  ertbeiltea  Erkennlnias  kann  nnter  dem  Vorwande  einer 
nicht  Tor^eBcbützten  zeratörlichen  Einrede  ohne  daa  Rechtimlt» 
lel  der  Appellation  nicht  wieder  anf'r'^hoben  werden«  Gap«  SO 
Nicooiedia  d.  26.  Deebr.         «.  d.  €.  d.  IL 

3.  Har  Kaiser  Ccnstantinus  an  Proeulus,  * 
Erlang;!«  Kaiterlicba  Reseripta  aollen  nicht  weiter  zn^laa- 
M  werden  f  lobald  afna  Sacke  eltenial  dnrcb  ricbterÜcLea  Ef^ 
kamrtDtas  antacliiedeii  worden »  daa  keine  Appellation  auft^eicbo- 
ben  bat,  aondern  aa  aollen  diejenigen,  so  ein  aolchea  Reacripl 
erlangt  haben,  Ton  dar  Sdiweila  dea  Gerichts  gawieaen  wer- 
den. Gag.  d.  26«  Üedbr.  119«  o*  d.  €•  CoDatmaliBiia  nod 
Licioiaa* 

E(niiiid(bafiEigater  TheL 

Üefructihu»  et  Iii  tum  expensis» 

{Von  den  yutzungcn  und  den  Processkosien.) 

1.  Die  Kaiser  JÜiocl ei i anus  und  Maximianus  an 

Alexander, 

VnCar  dam  BTaoaaB  flniMgtB  wbrd  daa  begriflba,  was 


^2)  Aestitnaiionis  dispendii ^  erkläre  ich  so  mit  der  Gloase, 

vnd  aabna  dia  Leaart  «crMiaiiKlDfifj  nicbl  an. 
0.1)  Durch  Abscblagan  dca  daalbllaigan  ^asttdia. 
VI)  eioaaa. 
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Absnf  4er  recIrtaiinlrM  KinIm  TüMiOi   6«.  4.  S. 
Afr.  «.  4.  C  4  K. 

* 

2.  Jjic  Kaiser  Valens  und  V alentinianus  an 
Olyhrimsy  IW/.  Praet. 

D«r  betieg^te  •treitende  Tlieil,  welcher  nach  der  gericht* 
JWk«  Znfertig^n^  der  Kla^-e  den  Oesilz  einer  fremden  Sache 
Wiialt,  haftet  nicht  blcs  auf  Zurück^'^abe  der  Sache  Kelbst,  und 
«■r  Gewährung  derjeuig-en  Früchte,  die  er  selbnl  i;e\vonnett 
^Aty  ftoudero  er  rnnsn  ancFi  diejenig-en,  welche  er  Latte  ^ewin- 

kÖDnen ,  \n\A  nicht  |  b!os  1  die,  welche  er  gewonnen  h^t, 
▼•o  der  Zeit  au  be/ahleu,  vou  wo  er  nach  gerichtlicher  An- 
liao^gmachiiu^^  der  Sache  Keuntniss  daTou  erhalten ,  das»  er 
im  schlechten  Giaubeo  besitze.  Auch  das  Schicktal  dei  Er- 
ben, der  IQ  den  ßesitzmangel  nachfolgt^  ist  dasselbe.  Geg-. 
zu  Trier  d.  25.  April 369.  u.  d.  C,  V alentinianns  u.  Victor. 

•i>  JWi  Kmmr  Honorius  tind  Theodosius  mm  ^sei^' 

pioäoiusy  Praef,  lVa«l. 

I^ach  Beendigwif  und  Erledigung  einer  Ange1egeulieit|. 

soll  ferDerhm  fiir  Niemanden  eine  Klage  i  Snch  oichl  avt  ainem 

fcaSairiichaa  Brnm^i^j  tfber  die  Federung  der  Rosten  ztigelai* 

aea  werden,  aaaaer  wenn  der  Biebtary  der  ia  der  Hauptsache 

da«  Erkennniiaa  gefiiUt,  n  Gegeawarl  der  Piirteieo  durch 

ricbleHicbeü  AMSpnick  erkmit  bat,  daaa  dem  Obsiegenden  die 

Kottea  eraetot  werden  aollen,  oder  daaa  eine  KJag«  deshalb 

i*  des  Rechten  gegründet  aei«   Demi  wem  ei»  Verfahren  be- 

eadet  md  abg^emaabi  ut,  ae  wt  ea  Uwecbt^  ena  dem  Steif 

naa  eratea  Preceaa  aoeb  eieea  a  weiten  entateben  zu  lassen*. 

Ge^.  an  Gmstantinopel  am  29»  April  429.      4  G»  AadO- 

pied#l«a  mmä  Mariaianva« 

L  Die KmserJ^mi^wi iuid^nms ,  Theodosius  und  Jireadiutr 

EdSci  an  das  Falk. 
Detfaiuge ,  mmt  deaaes  Antraf  Jeniasi  der  Tergeacbriebfr; 
mm  Fer»  aacb  mm  YeraebmengeB  mm  eatlegeaea  Orten  geecN. 
tUgt  wefden  lat»  »$go  wwieii,  daaa,  weaa  aiab  die  SroHe- 
wmmg  4mrA  aebM  Sokdd  venogee,  oder  er  akb  bei  [der  Fort- 
UriloBgl  salMT  RbfO  aiabl  goalaUt,  oder  aeioe  Aag^be»  aicbl  • 
beiriataa  ba|,  er  «war  dte  ia  dea  GeaelsaB  Terfeacbtiebiaa 
teofiv  wegen  Cbkaae  erl^dea  aell,  bei  Yenna^geaeaBfalegea« 
b«l«a  aber  wird  er,  aoaaer  de«  Koalea,  mit  Berücksicbtigung 
dar  FedaraagaaBBiaie,  oder  dei  geouicblea  Weges ,  aaeb  aecb 

im  Bicbfara  Tacartbeilt  wavdea.  Geg.  ao  Con« 
d  d.  9.  HoTonbar      d.  C  TaUatiBiaBat  ytt. 
•ad  Avf ooaa. 


tt&)  S.  Goih.  ad  Cod.  Th.  IV.  18.  2. 
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5.  Der  Kaiser  -Zt  no.  ß®) 

Diete  Constitotion  befielilt,  dass  jeder  RIcLfer  in  sehiem 
£rkeiiiitiii8t  dem  Uaterlie^nden  anbefehlen  soll,  alle  in  dein. 
Verfahren  eniatandenen  Kosten  zn  tragen,  ond  loll  dem  Ridi- 
ler  dabei  freiatehen ,  dieselben  bis  znm  zehnten  Theile  noch  tu 
fibertchreiten,  wenn  ihn  dazu  die  UnTerscLämtheit  des  anter» 
liegenden  Theilea  bewegt,  dergestalt,  dass  das,  was  die 
[wirklichen]  Kostto  übersteigt,  dem  Fiscns  zufallen  soll,  es 
miisste  denn  der  Richter  •  den  Schaden  der  obsiegeoden  Partei 
«netzen  wollen,  und  ihr  einen  Theil  davon  anweisen;  nnd 
es  können  nicht  blos  der  Kläger  and  Beklagte  daza  Ton  ihrem 
Koständigen  Richter  Temrtheilt  werden,  sondern  auch  wenn 
er  der  ^ichtzastandige  des  Klägers  iit,  dieser  aber  in  der  Wi- 
derklage onterlegen  hat,  indem  der  letztere  diesen  liichter  nicht 
recosiren  kann,  es  möge  nno  derselbe  ein  Präsident  oder  eio 
Ton  Kaiser  bestellter  Schiedsrichter  sein;  denn  es  haben  ancb 
diese  ihre  HitlfsTolIstreckcr  and  Gerichtsboten.  Und  wenn  der 
Richter  dies  nicht  gethan  hat,  lo  wird  er  selbst  znr  £rlegiiB|» 
dieses  Schadens  an  den  Obsiegenden  gezwnsgen.  Wenn  aber 
ein  Beklagter  im  guten  Glauben  gezahlt,  oder  der  Kläger  T9111' 
Process  abgelassen  hat,  oder  der  Richter  ihn  sieht  als  einen 
Teriengner  der  Wahrheit  belondefly  sondern  dass  er  wegen 
eines  sweifelhaften  Falles  processire,  so  soll  derselbe  mit  dem 
Ersatz  der  Kosten  rerschont  werden.  Es  ist  aber  klar,  dass 
bei  den  Fnssrichte^  der  Prüsideot  Ihoen  einen  seiner  Un- 
terbeamten stellen  mnss,  der  dieses  snr  VelisielHUi|g  bringt» 
Geg.  dL  20«  Ute  n.  4»  €.  des  Lsn^inns, 

0*  Der  Kaber  Anastasius  an  Siephanus,  Mag.  milU, 

De  Manche  sofolge  tob  Gesetzen  und  kaiserlichen  Con« 
stitutioatny  Andere  aber  auf  den  Grand  besonderer  Gnaden* 
nrlheiinngen  ihoen  ertheilie  Privlleg'ien  sowohl  fn  Ansehung 
Ton  fiir  die  Anhängigmaehaog  der  Klagen  nur  bis  auf  eisn 
bestimmte  Samme  tu  Tsrsbreichenden  Sportein  fiir  sich  in  An* 
Spruch  nehmen,  als  anch  wegen  Vernundernng^der  Processko* 
sten^  oder  der  günsUchen  Befreiuog  Ton  solchen,  so  haashlifis 
sen  Wir  durch  gegenwärtiges  Cresetz,  daas  Jeder,  wer  ein 
solches  PriTilegium  fiii^  sich  hat,  oder  künftighin  «in  Vorrocht 
disi«r  Art  nnf  irgend  eine  Weiae  erhalten  soUlei  wMon  no* 


96)  Oriedusdi  and  nnglosiirC,  « 

97)  'ffm»iyto(;  Ich  weiss  nichl  wtmm  die  Terfertiger  der  to* 
teinischen  Uehsrsetsnni^  hier  pariU  gmne  mmnm  proflM 

wiedergeben. 

96)  Jud.  pedanei^  sieilO  PiBdeet.  B.  IDU  Tit.  It  Anm.  6. 
(ThL  L  8. 


Digitized  by  Google 


Qow.  ti.m  JH  r§. ßtOkaia.    ,  iU)5 

{S«,  dass,  siicli  Tvenn  er  8elb8t  Jemnnden,  als  sei  er  sein 
Scbnldner,  gleichviel  ob  hi  einer  Crimiiial-  oder  (Jivilsacliey 
ftogeklagt  haty  dieser  uicLts  desloweuiger  dieselben  PriTilegieo 
^niessen  «olle,  weil  es  niclit  zu  c^estalten  ist,  dri^s  diejenig-ev^ 
weiche  die  vor^edachlen  Bevorrechiiitj^en  (wie  schon  vorher  er- 
witbnt  worden)  in  Anspruch  nehmen,  elwa«  IMehreres  toä 
ihren  Gegnern  sollen  federn  diirfVii,  al»  sie  selbsf,  yon  Andern 
angiegriffen ,  zu  leisten  uoihig^  haben  ^viirden;  und  awar  derge-' 
■talt,  dasf  diese  Be«tiininnn«,'-  in  Ansehnng*  aller  Privile;r«en, 
die  ans  Gnaden,  oder  im  AUjj^eineinen  dirsen  oder  jenen  öffent- 
lichen Stellen,  Schulen  oder  Würden,  oler  im  Besondern  die- 
sen oder  jenen  Personen  zii^^^f standen  sind,  oder  kiinftij::h!n 
BocL  werden,  beobachtet  werden  solle,  es  nxVn-e  dies  in  den  kai<- 
serlicben  Verfiignn^^^eu  oder  Rescripten  cui<$drückJicli  mit  boTor* 
woilei^  oder  «lugelassen  leia  oder  werdeo» 

Zweiandfunfzigster  TiteL 
De  re  JudieatOm 

tm  Der  Kaiser  Antoninus  an  Sie  liator*  * 
Bei  recbtfkräfti^  entscLiedener  Sache  masa  es  zwar  nli 
BoWMrfca  bobalten»  Kannst  du  aber  beweisen,  dass  derjeni^ 
4mm,  dh  wartbellt  worden  bist,  das,  was  er  dnrcii  Diebstahl 
verloren  xa  baben  scbien,  wieder  erbalten  habe,  so  kannst  d« 
4idb  ifider  den  die  Hnl^Tollslrecknogsklag:e  Erfaebendon  mit 
der  Einrede  der  Aiylist  scbütien.  Gof.  d.  IS*  Febr.  di  C 
AntoAUve  ¥•  und  Beibinns  IL 

3.  Derselbe  an  Paeatianus. 
Wenn  rechtskräftig  entschiedene  Sachen  unter  dem  Vor- 
wande  der  Berechnung  wieder  aufgewärmt   werden  dürften, 
so  würde  kein  Ende  der  Processe  abzusehen  sein«     iitg*  zu 
Born  d«  4.  *  «•  d.  C.  LaetuA  o«  Cerealis. 

8t  Dereelbm  tm  D9m€iriu9  und  Andere. 

Wenn  encli  anbefohlen  worden  iit ,  das  Geld,  waH  ihr 
durcb  falsche  llechnung  untergeschlagen  habt,  mit  einer  Strafe 
xiiruckznerHtatten,  und  ihr,  nachdem  ench  des  Prü^iidenten  Be- 
fehl bekannt  geworden,  nicLl  appellirt  babl|  so  müsst  ibr  dif 
ganze  Snmme  erlegen, 

4.  Der*Kai8er,Gordianu$  an  Amiüninui. 
Uirter  dem  Verwände  neuer  naebber  eofgeCandener  Ur- 
kenden  dürfoi  rechtskräftig  entscbiedene  SocIimi  iiifibt  wifdir 
m^itUhm  WüdeB*  Cef.  d.  %.  Mm. 
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4,  IMe  Kaiset  MiQcißtianus  und  Maximianus  «m»  Fa^ 

lentinus.  * 

Wer  zur  ZaLlung-  um  einea' Anfiiciiab  bittet,  r^tw  dem  int 
ei  klar,  da«»  er  iich  bei  dem  Erkeunttiiss  beriiLi^t  habe,  ijlejcli 
dem,  der  §icb  »nf  ir|feiid  eiue  audere  Weise  dabei  beruhigt 
bat.  Denn  die  Auctorilal  rechtskräftig-  entscbiedeuer  Sache 
gMlaiiet  nkhtf  diu  Beendigle  wieder  aafzufrisdiea« 

6.  jDi>  Kaiser  Monorius  und  Theödosiue  am  Jultanus, 

Froconsul  von  Africa. 

DlejenlgeiiTerbaDdlnii^aa,  welche  in  äffeallicben  A^tea*') 
eilAalteii  eiud,  wollen  Wir,  aellen  eine  ewig^^e  Dauer  haben, 
^estt  ei  darf  die  öifeotliche  Glaubwürdigkeit  durch  deu  Tod  * 
dei  Richlert  nicht  Terloren  gehen.    Geg.  zu  RaTeiiiia  d.  30. 
Aug.  414.li.  d.C«  Coastaatias  «•  CoattaDi* 

Dreiandfuoizigster  Titel. 

De  exec^tt^nt  rei  judi'eataem 
(Fbft  der  Vn^hiredBtmg  reehiskrHflig  emuMedemer  Sache.)' 

t.  Die  Kaher  Severus  und  Auto  ninus  an  Jusii  nu  s. 
El  hat  der  Kichter  die  AiispfKndijii<r  und  den  Verkani' 
[der  HiitfH^^eostaode]  wider  Marrella,  da  diei  vor  rechte- 
kräftig  enUcbiedener  Sache  g-eMchehen,  zu  voreilif»-  vprfiipf. 
Ba  ist  also  an^entcisen,  das«  dti  mit  Beobarhfiin^  der  Ordmini; 
suvörderst  eine  K!a;;e  wider  dieselbe  erhebest,  und  nach  iir- 
ürteruug  der  Sache  das  Krkenntniäü  erhalteal.  ^eg.  d.  30.  iaa. 
206*  o»  d«  C«  Aibia.  a.  Aemiilaa. 

2.  Dieseibem  an  Agrippa* 
Wenn  Da  über  dea  Gegeaataad,  dar  aar  rechtlichea  Bal- 
icheidiing  gekemmeay  keiae  Eraeueraag  der  TerUadliehkeit 
eiu^egau^ea  hiatt  to  wird  der  PraTbcialpraaideat  hefehlen,  die  < 
rechtskräftig  ^^achtedeae  Sache  aach  durch  Abpßpdaag  aad 
Verkauf  [tob  Hdlfsgegeaalandea]  aarVollatred^uag' aa  hHafea* 
Ixt  Liiige^ea  ^ae  Eraeaeraag  der  Veihladlichkelt  geachehea, 
HO  Mteht  dir  die  Rla^e  aua  der  Sli|>«lalloa  sa^'and  da  kaaaat^ 
uacii  üeitelluD^  eiaea  Richtera  iai  Wege  Reehteaa  Teifedtteitaa« 

3.  Uer  Kaiser  Antoninus  an  Agrippa. 

Die  gescbeheae  Beobachtung  der  rechtlichea  Förmlidi» 
keitea  aad  eingetreteoe  Verzö^rnm^  der  Befriedigung  erfodera 
riae  wirkaamere  Reehtabülfe.  VVeon  du  daher  deo  PruTiacial- 
prSaidenten ,  der  die  f^takrallig  anlachledaae  Sadie  aa  t<^U* 
•treckea  hal^  aagi^gaagaa  hiat,  «ad  «agf^eo  kaat,  daaiT  avai 


>   99}  Mommeata  pMica,  s.  Goik.  ad  Cod.  Tk,  Xn.  a.  55. 
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UalerpfanJ  bestellte  nnbewe^liclie  Gegensfüiide  sclioii  läii^C 
zam  «ilfmtlMlieB  Aiiidila^  g^eslellt,  wegen  boshafter  Verträ'^  * "  ") 
oiler  maehtig^en  EtnilttMee  ^)  des  GegeotbeiU  keinen  Käufer 
hnbrn  finden  können,  lo  wird  er  Dieb  in  ihren  Besitz  setseo, 
dnul  ^arcli  diese«  Mittel  die  so  lange  rerzÖgerfe  Saebe  zimii 
Aastreg  fcbracht  w^rdA»    Gag.  d«  21«.iiiiii  214»  «.  d»  C 

4.  Der$M9  am  dm  Soldatm  Mai^ewlius» 

Gebalte  dcswegen'iuneznbebalteo,  dass  Du  venirtheilf  wor- 
den biat ,  wird  der  Provincialprä»ideut  nicht  geslatt<»n  ,  solaujje 
er  die  rechtskrufii»  entschiedene  Sache  auf  andere  Weise  voll- 
BtrecKeu  kauu.     Ge^.  d.  *  6.  Juui  21(i«  u.  d.  C.  iSabin.  II« 

ft»  Her  Kaiser  üor4ianu§  am  Amandus: 
Andi  Muistebencle  Fodernngem  ^des  Schuldners  kynoett^ 
wie  MuMitf  bei  HülfsTollilreckun^  als  Gegeni lande  abf^ 
^ndal  ward««.   Gcf.  d»  13»  Oalabar  242.  «.  d.  C.  Atticas 
Pritextatai» 

0.  Der  Kaiser  Philip pu 9  an  Titian  us. 

Wenn^  wie  du  ang-ibst,  der  hestelUe  Vollstrecker  rechfi- 
krafti^  entschiedener  Sachen,  sich  die  lieftigoisse  eines  Rich- 
ters angemaaast,  unil  Dem,  was  Torher  zu  deinen  Gunsteti  eot- 
achieden  worden,  zuwider  aussprechen  zu  münden  geg;laubt  hat, 
•o  kaun  das  von  ihm  gaiiLUta  firkasataisa  durcbaua  keiaa 
Üecbtakraft  beschreileu« 

7*  JHm  Kahtr  Biocletianus  amd  Maximiana$  aa 

Tkeodorust  ^ 

Wann  di%  Herausgabe  durch  laa^  .md  offenbare 
nn^a  des  Gegaatlialla  liiii^alteo  Warden,  niid  bei  SelaraB. 
mdi  deren  Tod  eingalraten  ist,  so  mmi  Tan  dani  lU^igaradait 
•ach  deren  Wir4anw|*  haraia^f«baa  werden.   Sa  werdan 
dk  die  TUai«  a«ch  Bit  iknm  Jma^  dwcb  ihi  Ptfiaideotaa' 
B8i£i  bwrangafaba«. 

8.  Dieselben  an  N  i c  o  machus. 
Es  ist  klar,  dass  nur  derjfni;:^^  ein  HnlfsTolIstrecker  sei, 
der,  nachdem  zwischen  den  Parteien  das  g-auze  Verfahren 
durchgeführt  und  jeder  gehört,  und  dann  das  tlrkeuntoins  aus- 
gesprochen worden,  die  Wirkung  der  rechtskräftig  ent«chiede- 
nett  Sacba  vsnr  Ansführong  bringt*    Qliae  Datoin  n«  JaiureaMbL 


tOO)  Compact  u  m  ^  &iruciam  coUnio  m  fttuim  Cpm^O  WiaM* 

nattonem  si^nißcat,  B  rissen.  Corn])lott. 
1)  So  ist  wohl  amintio  zu  Tersteheu,   s.  Brissou.  h.  v.  u. 

dm  Hain.  Zoaals. 
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9.   Dieselben  an  Glycon. 

Dieieolg-ea,  welche  da  für  deioe  Schuidiner  auv^ibtf,  Ter* 
klag-e  Tor  dein  ProTinciaUtaUliaher ;  dieser  %virr! ,  ule  uio<^eii 
die  Schuld  eiug^estelien ,  oder  leiif^uea  und  iiberiubrt  verartbeüC 
worden  sein,  wenn  sie  binnen  der  iljijeij  gegetzten  Friat  keine 
Zabliiiig-  g^ffleistet,  uud  eine  Vollstreckiiii«?  de»  j»;eiailteii  Er- 
kenutniHses,  auch  durch  Abpfändniii;'  und  Verkauf  |vott  Hiilll- 
g*?{jenst}»ti(len]  den  oft  darüber  getroireoen  Anordunn^ea  ^e- 
iiiHSS,  verdieni  Laben  ,  die  recbtlicLe  Hülfe  dir  augedeilneil  las- 
seii.    Gag«  dea  6«,  I\o?embr«  o.  d.  C.  d,  ÜL. 

» 

Vienrndfunfingiter  Tkd. 

De  nsttrts  r  e  t  j  u  d  t  c  a  /  a  e, 
{J  an  den  Zinsen  der  rechtskräfitg  enischiedeiien  Sache.) 
i.  Der  Kaiser  Anioninus  an  die  Erhaekaftsprocitratoren 

AVer  eio  Vermögen  tnfolgt  des  erir^ng^enen  ErkeontDitaes 
yecbtlkb  verfolg,  der  wM  anch  darauf  Kiickaicht  nehmell« 
dass  der  Schuldner,  sobald  er  irach  IForlaiif  der  getetzmässigen 
Zeit  ^)  den  Bescheide  nicht  Genüge  gelaialal  hat,  ftr  dte 
dariihar  verfloaseiia  Zeil  swelf 

2.  JJer  Kaiser  Jusfinianus  an  Menna,  Praef.  Praet. 
"Wer  znr  Zahlung  verurthellt,  die  Berichfig^ino^  d*»r  ihm 
^nferlef^en  Summe  über  vier  Monate,  Tom  Tage  der  Verur- 
ibeilnn*,  oder  wenn  Appeltation  erhoben  word«» ,  yoth  Tage 
der  Bestätigung*  des  Torigeo  RrkenntnisseM  au  zu  ziihieu,  Ter- 
schoben  hat,  der,  rerorduen  \A'ir,  soll  zwölf  Toin  Hundert  an 
Zinsen  zahlen  müssen,  ohne  dass  auf  ihre  Person  die  alten 
Gesetze,  welche  Tier  und  zwauzig  Tom  Hundert  auferlegten, 
noch  Unsere  eigene  Verorduung,  welche  sechs  Tom  Hundert 
▼orschreibt,  Anwendung  haben  sollen«  Ge^.  zu  Cooalantinopal 
d.  7«  April  529.  u.  d.  C.  De  eins. 

3.  JJerseibe  an  Joannes,  "Praef.  PracL, 
Wir  Terordoeo,  dass  der  Yernrtheilte  nach  Verlauf  der 
Sfim  TOtt  Uns  Tergönnlen  Frist  Ton  vier  Monaten  zwar,  dar 
Natnr  des  in  die  Vernrtbeilung  begriffenen  Gegenstandes  ge- 
inaaSy  zur  Verzinsung  zu  zwölf  Tom  Hundert  gehalten  werden 
'•otl,  jedoch  blos  zu  der  des  Capitals  und  nicht  zn  der  der  aui 
*dem  frühem  Contract  in  die  Verurtfaeilnng  mitbegriffenen  Zin- 
'aen.    Denn  da  Wir  bereits  Terordnet  haben,  dasa  Zinsen  too 
Zinsen  dnrchaiis  nicht  Statt  haben  aollen,  ao  wollen  Wir  auch 
kaintn  einzigen  Fall  übrig  lassen,  wo  ein  Kunstgriff  dieser 
Art  «nfewendet  werden  könntet    Bliebe  «her  [dieier  Fall] 

1^  Nach  Cont.  i<;t  hinzuznsetsen^ JF*!««!*  * 
*  i>  In  der  Be|^l  4  Illonaia* 


« 
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0hD9  Verbessenn^'y  würde  darans  eine  widersimiig«  wmA 
mudUi^c  Folge  erwacbieo,  io4«0i  die  aui  dea  Contraeten  Ja. 
4at  RegtlL  eattpriDgeodeD  Zumd  meis(en(hi0{|da  die  Höhe  voa 
swotf  wtm  Unn<lert^  laut  Unserer  Verordnung,  nicht  erreiclm, 
und  abo  aotliweBdlger  Weis©  an  Stella  der  g^erlng^eren  Zinsea 
p-önsere  gesetzt  werden.  Denn  wenn  auf  den  Grund  der 
HilfirrolUfreckaUgilLlage  ebtte  Autnahme'  Ziozen  zu  zwölf  Tonr 
Hadert  kMÜm,  ans  Contracfen  aber  dieser  Fall  aeltaaf  eUit(llt|' 
mo  be^riiudefe  in  den  durch  Unser  Gesetz  Atts^BODimenett 
raieo  die  Nothweadigkeit  d«ese  Unbilh>keil  Mbst.  lfm  da- 
her dnrcb  eür  |;ii<geiiiein(es  l^Iittel  diesem  Umstattda  Terbessemd 
abnilielfeoy  rerordnen  Wir,  dass  nur  die  Zinsen  yom  Capitala 
aalbat  Vis  ao^  zwölf  yom  Hundert  durch  die  Hiillimllstreckaags- 
UaiP»  mXkm  gefodert  wardea  lunitteii)  kalaetW^  ^  abetf  Srgead* 

Zinsea  Tan  Ziasea«   Denn  wann  der 
diaas  Klage  erneuert  wird,  so  lal  es  natbwepdlgf  dfM  nach 
dam  Erimmniai  der  Uof  der  durch  ^J^^e^m  ^^f^  ^ 
gfündeteo  SfSma&a  emeettellt  inrird^  ulein,  1^91  auf  den^  Gmadi 
ftpat:  andere  Miosen,  jobwoU  nur  TOai^C^pitfit  in  lao-, 

iin|i  ^apikifgeii,  and  nielit  dei^b|  dasa  etwa  ,iif|r  ße^ar  Taa^ 
fi^ital  nad  Zbseii  «otan^meQ  g^wor&n  woH^^^^  tZl.>ifi|% 
yea  der  ganzen  Somnie  naddier  berechnet  'v^e^leii  ^^onderf^ 
hlaa  die  vom  Capilal.  §•  1.  0a  auch  das  AUerttmin  den  T«r* 
artheütea  Beklagten  zum  idilecbtea  Beiapiel  aach  aina  HüUb» 
firiat  Tan  zwei  Manatan  «igattaad,  d€n  Alfargan  ahar  dieaa 
Rachtsw^Ulhal  jei|  C^t(B^^i^^^  Um9;i9.4M^  W^dnreh 
dea  Obaiegaadea  •.fr^taa<U  .  Taa  .  den  Temrll^elltai^  Pa^^itoaaa 
wagea  dlaier  geaistzUchea  VariH£rül  absagelian.  and  ran  ihren 
Bihgaa  *  odhf '  CKMflttaftniä^^bMpA  ^}  dfa  zuttiLattnfeB  GaUUs 
aiar  Saehca  lagMdr  ^aJüdWn"^  aa  Teiardaaii  IPMr^  «u  ifieaa 
BM  aoMMen,  4ea  «Heioiatoadteliea  ZaHraHai,  ^frricheaim^ 
dM  Vararthailita  'idbat  an  Ga«b  teaitlaat'hiAiaa,  ancli  aaf  da- 
ffoa  Birgaa  aad  OradlNMflrag^har  antiadtiuieto)  daarft  aidkt 
daa  gaaiaCktfaia  aa%ihabaii*wei4a#  Daaa  da  da»  tfHr  £mdd 
TarWadBehkA  Biatratdbda  sa»  ZaUaag  gaül^lhigt  imif'mi 
ar  daa  Bel4«lei>  l^elbat  ^^r  ^j^i^hing,  irider  ^Mtea  VIKUea 
Aigte»  ae  empfaad  letzlerar  gav  .aidit  die  "Wirk^f^  iinaerar 
Caadai  waU  aie  !lörch  dia  BiBtidspecioa  dae  Büm*  .M&il  aqr. 
ZaUaag  genothjgC  w«4* 


» « .  I  . 
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.  Fünirrndfunfzigster  TüeU  • 

Si  plute$  una-  senteniia  condemnäti  9mnt, 

{Jff^mm  JIMmr9  ämnh  ein  Eriemiimss  vermiheiti  shuL} 

1,  Der  Kaiser  Alejcander  an  Victor. 

* 

Wena  nicht  jeder  Einzelae  auf  dai  Ganze,  sonJern  ibr, 
du  und  dein  Genosse,  im  All^emeineD  zu  einer  be»tiinmteu 
Summe  verurtbeilt  wordeu  seid,  oLue  dass  hinzngefiig^t  wor- 
cjpQ,  das«)  was.fon  dem  Einen  nicht  erlaiig-t  werdf^n  Ivoniie, 
der  Andere  zu  erfüllen  liaben  solle,  so  ist  t-'le  Wirkuni^  de^ 
Krkeuuluiises  nach  Kopflbpileu  gesondert.  DaLer  kauu.'it  dii^ 
wpiju  du  zu  deinem  1  heile  dem  Erkeundiifls  g-eLorsaut 
gewesea  ,  deshalb,  dass  der  andere  Theil  nicht  eingeht, 
auf  deu  (jlnind  doT  jrecLtakriiXtifea  i^atachaidnag  aidu  a|i|^'e- 
gfiifen  \l|JU^^. 

%  Der  tUktr  G0rdianus  am  jinninnua*  - 
Sobald  TOD  melireni  [ver  klagten]  YonnllnderD  GMcbMfti« 
hewrgw  beatalU  woMao  sind^  mid  die  VerartLeilott^  in  An- 
•*«bung  Aller  erfolg,  mcbalnt  die  Wirkung  def  BrkeniifniaaM 
'  ^ecbeäty  und  daran  klWB,  bdtanatani  Redbta  aach,  nlcbt  daa 
Vo«  daa  ttbii^aa  ^Ibdart .  wafden ,  ^as  ^fok  dam  Biii«i  nidtf 
erlangt  werden  käaa« 

Secbairndfuiifzigster  Titel« 
QuihuB  rr«  judieata  non  nocet. 

(//  cm  die  rechlskrii/lfge  Enischeidung  nicht  schadet») 

!•  Der  Kaiser  ^lea:antj^9r  an  Masculi nus, 
,  Waaaiila  deinem  Bruder  weder  die  Vertheidi^uo^  dei- 
1^  An|*>ele^nheit  iibertragreii ,  noch  daa  Verhandette  ^neb« 
migt  hast,  ao  schadet  dir  die  Einrede  rechtakraftigr  eutachiede* 
»er  Sache  nic^t ;  ond  darum  steht  dir  nichts  im  Wege ,  deine 
Afiffli^enbeit  ohne  allen  NachtLeil,  daaa  rechlakrÜftig  erlLanat 
wardea»  m  befreibta*  Gegr»  d*  7«  Mai  22:^.  a«  d.  C.  A 1  e  xa  »  d er« 

S.  üer  Jtolsar  Goräinnv^a  an  Aih€min$* 

ZwischcM  Üfilten  recLlHkräflig-  entschiedene  Ai);i''le£^enhei- 
teu  bring;en  in  der  Regel  deii*»n ,  die  zu  dem  Verfahren  nickt 
sugezog'en  worden,  weder  Vorlheil  noch  iSurhtlieil;  daher 
kann  deiner  Knkeüu  dnrcbans  daraus  kein  Schadei»  entstehen, 
was  wider  ilire  iMiterbeu  erkannt  worden  •  sobald  uichla  wi* 
der  sie  selbst  eulschiedeu  worden  ist. 

3.«  X^iiCaiiiii  JM^eUtiftTfu^  und  Ma^imianma  an  fiTe- 

{noruius, 

Ba  iai  eiae  aaegeaiielile  Becbtaweliriieitf  daia  aack  bei 
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pcialici&en  Anklag^eo  Jenen,  die  gar  nicht  Tor  GertcLt  ^ezo^Q 
wordea  %im^  kein  Schadeu  enf stehen  könne «  wenn  [riiduuciitr 
&fik  ifarer)  «Iwft  «U  ei»  ^ftchtlieU  eiyclieiaea  i«di|t«» 

4«  IHudben  am  9ol0rianu$» 

Zwliclboi  Dritten  rerhandelfe  Angelegenheiten  können, 
wie  oft  Terordnet  worden,  auch  in  einem  ähnlichen  Gescbafle 
einem  Abweaendea  keinen  Eintrag  ihun«    Heg»  zu  Siriaiaa 

4em  25.  NoTember  n.  d.  €•  d«  K« 

♦  •  .  ■ 

Siibenundfiinfzi^j^ster  TiCel. 
C  o  mmin  af  t  n  n  e  s  ,   c  p  i  s  f  o  f  a    ,  proc^rammata^ 
Muhscripi  iones  a  u  c  i  o  r  i  f  a  f  e  m  rei  judieaiae 

n  Oft  hab  €  r 

die  ^4ucioritlli  der  /{rc/it>/:r<cft  nicUi  rrhallm.) 
I«    Der  Kaiser  Antoninus  an  Hog^ii anus, 
IKe  Androhung  ma»  Ricbtem ,  welcher  yerfiigt  hat , 
fiefenl^en,  die  binnen  einer  iiftlimniten  Fria<  nicht  Z«hlnn^ 
{elciatet  hätten,  beattmnite  Zinsen  zahlen  aoUtea ,  kann  nicht 
«umini  die  Kraft  einer  Stipi|intio|i  erhalten.     Gef«  12» 
hrnrnttt  213.  «•  4.  C.  Aotoa.'  IV.  v.  Balb.  II. 

9.  Oep  JCnffer  jiiejpamder  nn  Ma»tmu$.' 

Da«8  Her  PraviucialstauLalter  durcL  ein  brieflichee  An- 
■chreibeD  EucL  anbefohlen  hat,  einem  städtisclif^n  Greineinwcsen 
Greld  zu  zahlen,  erhält  keine  NVirkuiig-  der  llecbtükrjift.  Ge^. 
d«  12»  Märx  223.  u.  d.  C.  xMaxim.  II.  u«  Aeliau. 

4 

3«  Derselbe  t^ZioticuM. 
Wag  «adr  recktllcKer  Erörlacw^  ateer^  Aa^e|efanhait  W 
■ililiiwi  wM,  kn»  aioht  daM.alaa  Ualataalinll^  wia  ph^ 
taamUrl  worden )  widarmfen  wardaBi    Gagb  SaptoM^br.i 
'  m.      d.  €•  AlbJs.  «.  Ma^bB.  .         ,u  .     .  r 

4.  />en  Käiser  Gor  d  i  anus  an  A&clepi  o  doi  us. 

Das  in  deo  Vcfeii  eiiihakeiie  Zwischeiierkenntniss  des 
Prä<ild«>Mt^n,  dass,  wenu  der  Beklage  der  Zahlung;  der  Schuld 
nicht  fi*'r»n^'«  g-elelstel ,  er  das  Doppelte  ©der  Vierfache  erle- 
gen solle,  i8t  rieiiiiehr  der  [ausg'esprochenej  Wille  eines  Am> 
droh'^udeii,  als  das  KrkennlnU«  eines  Richters,  indefii  vom 
recliiiiclien  GettcbtspTtnkte  ans  betrachtet  ein  Bescheid  der  Art 
die  Aactofilät  dar  Keehtskraft  nicht  erlangen  kann. 

.  tnMiÄ  ^>?^«^*•'»^•^*»«•*«<'«**• 
Dar  BiahMli  vtm  4tmHrmmAf^  TailUirajkjS«att,  gasre-, 

d^  Kf'l^  alMKlwifM^'ttaialfliiHM  dvnh  IL'    ^  •  .  i>  «  i-..*  «v/. %\t 
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beir  baM«»*  Miito  Meli  Ai  Vo^Mii9«i      9mM&d  hükm  miäi 
pHlte;  ^AwA  ^1  «ioe  aof  dte  Klag«'  «rtli^UipitemUft  4tt 
ArU  ^       6e|:0Btlieil  [ohne  WeiieM]  m  iIm  Bete  ^^mb* 
LasdlgnlM  MtU,  niciit  aostatt  cadtftkräftijr  eatechiMfoner  Sacb« 
1^«  b^icfdM^  uipjMiU  Nieinanaeiii  eio^  stt  besv^elli^*^  -Gof« 
a,  2t«  Jwuar  JI41'»  v«  dl*  C.  G^rdUnva  II.  u«  Pomp^ja». 

6.  DU  Kfuvtr  Philippus  pmd  rhUippuM  Cäsar  an  Ca«-» 

sianus»  •  .. 

...    .    .  .  .  ■  .1 

Wenn  der  Provincialpräsident  ein  Ansschrelben  erlaisen 
hat,   80  kanu  dies  niemals  diq  Kraft  rechtlich  eutschiedener  * 
•  Saciie erhßUeu ^  ebenso weni^^^ill^^  ^lar,  da#g.  ei^e^Apdrobi^^ 

7,  MhrKmstr  Constai^tinue^M  Bma$u»,  IVo^.  IVvmI; 

Radit  aer  tteg.el  itabh  ^nttchieden  su'  Warte'  jß^f  'te ,  ist 
6a  mfOit'ttb^&Bt;  ttik  kunen  Worten  »mlli  geivtk»  Wold  kia 
^  ^MVadbleden.  Oeg«  au.  €oailifaaliM|iaI  4.  le^  Hais  306. 
«..41  ^.  CDtfslftBtiaa  II.  MakhBian«!,  •       .  % 

.11  .V  .v  '/  .  •AchtuAdfbtafzi>ter  TheL 

»        ■  ■  . ' .  .     .  . 

St  ex  jfaleia  instr  uine  ni  la  ve2  tesiimonite 

j  u  d  i  c  af  um  St  t.         '  - 

(jffmm  aus  ^läsekem  IfrJcundvn  oder  GszieugiAs^rBchUkk  «r- 
•        •        /     .        itoiMif  worden^  ist,)        •  -  i'  nu'  t  « 

Wenn  d«  aaa  Tastaatent,  'aaf  flesteo  Grand  ^ar-Prbcan-* 
•ol|  aia  Beamter  Toili  Range  * to  GlariBaiauifs ,  aefa  Urtkeil, 
akgeDittt  kAt,  ala  yerfiladi  aaUagta  willit«  •a.'^vml  er  aar 
•  KvVrteruog  dartlker  adirritea,  eim^  tes  die.  Eiaryaladar  rathn  > 
kfflMir  MaekiedeaeB  Sacke  ealgeg^  elaLt,  indefti  |a  Ute  dia 
VarlSÜacknDg  nock  aiebl  Frag'e  g^eweaea  Jat..  /  

"2.  Der  Kmser  AI  ex  ander  an  OptatuSm  » 
Auch  wer  nicht  appellirt  hat,  wird,  wena  eil  keweist, 
dokt diirich  falsche  Urkunden  besiegt  worden  ■ei,  sobald  tf' 
das  Verbrethen  nachgewiesen,  von  jNeuem  über  dia^ Sacke. gen 
hSn.    Geg.  d.       Sepleaiber  224.  u.  d.  C.  Jalaaiaaia  IL  ab 
GrlsplB«a.  -  I  • 

'     *'  •  '        '  S.**  DerseUä  an  ffUAenk^  '  '  '  /  • 

Ein  falsches  Zeiigniss,  dessen  sich  dein  Geg'^nthei],  dei- 
ner Aogabe  nach,  wider  dick  vor  Gerrch^  hedieot  hat,  steht 
dir  zwar  frefi  aof  ^wohnlibbe  Weise  '  sor  .Datersuchuu^  zu 
ziehen,  alleiu  die  Hechlskrafi  wird  nicht  ungültig,  -ausser  wenu 
da  beweisen  kaanst,  dass  deiyenlgei  wekker!t.das<'firkeiuUiii§s 
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cfMIl  Wit  tei  Uilt  dhwr  lUmi^,  alt  TirfiMbt 

ktoaen  woHtii^  fd^eod  wider  ikk  erkiMi  Ule»  Geg. 

4.  /^  r  Kaiser  CordianusanITerennius, 
£s  Ytird  in  der  Kegel  die  VoUatreckiiog^  de«  Krkennliiiio 
m  aurj^eicLobeD,  luid  die  Ztirtickfoderorig^  des  bereits  GtzaU* 
tea  ertbeilt,  wenn,  nacLdem  iiaclilier  die  Verfafschnug  abge^ 
kiagl  'wordeo,  durcli  klare  Be weite  gezei^rt  worden  ist,  iltBBB 
Mm  Ueberzeun^uDg;  des  KicLtiers  durch  falsche  Urkunde»  betritt 
ftoiclier  Weia«  imgeieitai  wordea  aei*   Geg«  dL  9«  Septemiir» 

^  HeonnndfiiafEigter  TitaL 

De  confessts* 
"         .   .       ( JTon  den  (beständigen, ) 

t«  JDer  JCnlsar  ^«lontnna  im  JuUunun* 

Gealandige  werden  in  reebtlicher  Beziebvfig  lär  Yeniiw 
Aeille  f«]|halleD}  da  yerlangrtt  daher  ebne  allen  Graodi  date 
T«n  deiaem  GestSodabae  ah^egaogen  werden  iolle,  da  da  ja 
aar  ZMiKnf^  aeibst  ifenöthigt  wirat  Gegw  d«  8d*  Septemliaf 
Sil«  «•  d«  G.  Gentian.  a.  Bnatni. 

■ 

iSedhzigfater  Titel« 

Tmter  alios  acta  vel  judicaia  alrts  non  nocerc» 

(fiaB$^  maa  zwischen  Dritten  verhandelt  und  rechtlich  emt§ehudeH 

'         worden^  einmn  Andern  nicht  schade.) 

im  Die  Afliiar  DimoteHt»^^  ^  ^rrd  Mawimna^me  tm  Epi* 

Data,  was  cwiSfhen  Drillen  ▼erhand'^lt  -worden ,  keinem 
Andern  Emtrai^  ihna  köane,  ist  oft  Terordaet  vrorden;  wenn 
dalait  aoch ,  wie  dn  angibat,  einige  von  den  Erben  Dessen, 
den  da  ab  deinen  gewenenen  Schuldner  beaeichneat)  gezahlt 
kabeo,  ao  können  die  Uebrigen  doeh  nur  dann  snr  Zahlnifi^ 
genöthigi  werden,  wpnn  die  Sebald  bewieaan  werde»  lal«  Geg« 
an  Bjraans  den  2«.  Män^  jp.  d.  C.  d. 

IL  D^V>em  tmEpitr'afe§* 

Dass  ein  zwischen  Dritten  abj^enchloesener  Vergleich  ^ei- 
nem Abweseudcn  nicht  schaden  konue ,  ist  eine  b»^k;irui(e 
RecbtAwaLrhpit.      Deshalb    ^eh    du   den    Provincialpi asidenten 

beweise ,  da;««  deiue  GroNMinntter  dir  den  Sclaven  ge- 
aehenkt  habe,  und  wenn  er  sich  überzeugt  haben  wird,  dass 
letzterer  dir  in  Folge  dessen  geiiore,  so  wird  er  auch  dafiir 
sorgen  ,  das»  er  dir  berausg^egeben  werde.  Deun  es  h»t  d*>i- 
nein  tiechie:  anrlt  dana  kein  Abbrock  g^ethan  werden  können^ 
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wvm  ti«  in  Deiner  AbwetenLeie  «läe  TöriicMing'  litiitflMH 
g«lNff6a  ]Mbe*i  €^.  .d*  13,  April; 

3.  Dieselben  an  Fortunata,  ' 
Wenn  mit  deinem  Bruder  deine  Malter  beerbt  hast, 
fto  bat  dein  Briider  durch  Vergleich  mit  den  Brbscbaftsscliiild- 
neru  über  dein  Erbtheil,  oder  dadurch  ^  das»  er  ohne  deinei» 
Willen  Kla^-e  erhoben,  die  dir  zu  deinein  Erbaiitheile  er- 
worbene Verbindlichkeit  nicht  aufhebeA  können«  Gef.  am 
U#trin  dt  IX.  October  a.  d.  C.  d.  > 

Einiuidseclizlggter  TiteL 

relationibwMm 
iram  dm  BeMäm 

■ 

I«  Der  Kaiser  Vonatantinua  an  I* tof  uturus,  Prüfecten 

des  Oetrtüdemarkts. 

Wenn  ein  Richter  es  Air  <:ut  belunden,  zu  bericlileu , 
darf  er  zwischen  den  l'arleieu  nicht  Hecht  sprechen,  Bonderu 
mö^^e  viehnehr  darüber,  'woran  er  Austapd  uehuieii  zu  dürfen 
geglaubt,  Unsere  Wissenschaft  befrag:en,  oder  wenn  er  ein 
£rkenn(nisB  ertheilt  hat,  .'^o  hoU  er  nachher  die  «treStenden  Par- 
leieu  uicht  durch  eiueu  versprochenen  ^)  Bericht  abschrecken^ 
liauüt  nicht  wider  ibu  8])peUirt  werde,  itouderu  wissen  ,  da»« 
nichts  desto  weujner  die  Sache  im  Wege  der  Appellation  ver- 
handelt werden  »oll.  Auch  eoU  an  Uns  nichts  eingesendet 
werdeu  ,  was  noch  einer  yollsländigen  Instruction  hederf.  8a 
oft  aber  der  Richter  rerspricht,  an  Unsere  Winseuschaft  Be* 
rieht  zu  erstatten  ,  ho  soll  den  streitenden  Parteien  »ofort  eine 
Abschrift  von  der  Anfrage  zu  erlheiien  vor  den  Acten  befoh- 
len werden,  damit  wenn  etwa  Einem  der  Bericht  nicht  voU- 
»tändi^  oder  unrichtig  erscheint,  derselbe  ohne  Zögern  jtuiorl 
eine  Gegend  ed II ction  ^)  zu  den  Acten  einreichen  möge»  Ger» 
ztt  Sirinium  d.  27.  Januar  319.  u«  d.  G*  ConstAntinus  V» 
u«  Liciu  i  US.  *  [ 

J,uihi  Uijudkes  n<m  fxspeetmU.  $.  1.  (ifov.  CXXF\  c.  l.V 
Nach  neiierai  Rechte  soll  d!«  Sache  nncli  wheriger  ToU« 
■tändiger  Prüfuiif^.dnrcli  BrkcBBliiin  beendigt,  nnd  dieses  nur 
Qülf^|velletrecknaff  beföftei  we«ae»^  eeUU  akin  aewite  «p* 
pellirt  wor^ea  lel* 


6)  An  den  Kaiser. 

7}  Promissa ,    hierin    liegt    nämlidl   .eine  Andrehwif  ^ . 

Ooih.  ad  Cod.  Th.  \?.  ?0.  2  : 
8}  Diesen  Ausdruck  habe  ich  iiir  refutntoriae  preces  angenom- 
men ;  Gegen auslührung  mochte  Maucheui  &u  imbestiinwl 
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Praeß  PraH, 

Wbm  VerlwieclM  der  Pcofiocialbewdhacar  sollen  die  Statt-  . 
t)ä!fer  dar  Pitt^nea  niemalB  an  die  WlManfehnft  der  Kaianft 
B«vickt  ertüttaa  zu  Hiliaten  ^laBbm,  ohne  znyor  Atecbrift  det 
Beriete  nit^flieWt  z«  baben,  ilreil  dia  Bericblf  nor  dann 
YitiU^oaunene  Wabrbeit  enibalten,  wen«  sie  entweder  dorcfa 
AMMmgm  dawider  widerleg  oder  dnrcb  Znstamnaa^  bo* 
statfg«  werdeo,  Gflf«  zu  Trier^  im  30»  Ooeenber  dL 
C  Voleatiaiosvs  Valooor 

S.  Ditm^bm  mmd  Graiianus  an  Apoäemiu». 
Wenn  in  irgend  einer  Sache  ein  Gmod  oder  eine  Nolh* 
wesdigkeit  TorLaoden  ist,  Unser  Urtheil  za  erbitten,  und  Un- 
seren Bescheid  zn  erwarten,  so  soll  der  Inhalt  des  Berichts 
alle  Puncto  ToUatandig  amfassen,  so  dass  es,  nach  Lesonp  der 
hiernach  einzurichtenden  Anfrag-e,  einer  Einsicht  der  Acten 
[eigentlich]  ^ar  niclit  bedürfte,  obwohl  letztere  nothwendi^ 
beig:eriig:t  werden  iniissen.  Ge^.  zn  Trier  d«  10»  Alai  369«  n* 
d*  Qm  TaleBtiaianos  u.  Victor*  * 

Zweinndscchzigstor  Titel. 

T}e  appeliaiionibus  ei  consullatianibui» 

iFm  dm  jdppMahmm  umd  Ai^ficogm  mm  BttüokddmmgJi 

im  jimmmek  d9t  iMert  Severus  geg.  in  dm  Permm  dm 
Mmrc*  ^riMem§  d.  13t  «/ms.  209«     4»  €•  JPpmp^jMnmM  umd 

^otlsis; 

Der  ProTliicialpHisident  bat  zuerst  Uber  den  Besitz  erk«l» 
nen,  mnd  dann  das  Verbrechen  der  Gowelltboti^keit  erörtern 
süssen;  do  or  dieo  »kbi  folboBy  »0  bll  fOcbtniMstigor  Weito 
ygMm  Iba  oppelfirt  worden» 

2.   />er  Kaiser  Alex  an  der  an  PI  n  uiianus, 
Ef  ist  nichts  Nenes,  was  du  foderst,   dasi  dir,  ungeach- 
tet der  Zwiachenk ciijft  der  Aiictorität  Meines  RescriptS|  die 
Befiigniss  zum  Appelliren  nicht  abg^eschlagen  werde« 

3*  J>er  Kaker  GordianuM  on  ViciOTm 
Woan  AppelletioB  oiogelegt  wordoo  ift|  eo  darff  ynm^ 
rfe  MMb  rem  Ricblor  Terworlea  worden ,  soai,  NacblbeÜ  der 
Pebertigupg       lücbto  gefcbobeo,  wmi  oo-  moM  Alioi  an  dem 

—   ^ 

3)  jßhgüdomhm  rgyelftwüHiv  d«  b.  dtmit  -ifteh  ersehen  laseoi 
Wae  der  Betbeiligte  an  dinn  BericbCe  anmaetaen  babo,  nnd 

was  er  bostrrite. 
10)  Die  Gloaae  Tersuebt  Yierfach  eine  £rklärnn^,  was  fiir  eine 
delibentHo  gemeint  sei;  ich  verstehe  diOf  zur  Ergreifung  ei- 
aea  andern  zulässigen  Rechtamitteh 

^  3* 
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ZMtattd«  iilMb«B|  wie  et  snr  Zeit  4er  Brtlieihisf  des  E^Leanl» 
aiiSM  gewei6B|  fo  ,kl  oft  Terordloet  worden» 

4.  Der  Kafsef  FhWppuB  w.      C  PhUippuB  an  Pröhu9, 

WeiiU  du  zmii  Secrf'tair  '  ')  ern^unl,  dawicitr  uicLl  a^tpeU 
lirl  liaüty  so  kauu  der  üemcliluan  uigUl  widerruieu  wer<leu.. 

6»  JDUe  KaUer  Di öeiß Hanns  und  M'aximtanuM  o»  F'a^ 

iens  tu 

'  WeBn  ifch  der  I^roritocielpräsideDt»  an  den  dn  appellirl 
batt|  tiberceiigt  bat,  data  die'  Vori^escIirielieDe  Zeit  aar  Abgabe 
der  Apeitel  nicbt  dorcb  Bnera  NacbläiaigkeH  vetlleweay  aoa- 
dem  durah  eiMit  reieea  Zufall^  ittdeui  der  Ueberbringer  ge- 
alerbeD..war,  ao  wird  er  den  Veracbriflen  dea  gebneclilidie» 
Raobla'^)  gemäss ^eueveni  VerlangeM      HaUa  keMaa»  < 

6.  Dieselben  sai^cn  : 
Diejenig^en,  "^velclie  über  A]>p(»IIationen  zn  unfersiicLe»  nnl 
7.11  eikennpti  haben,  goUeo  bei  der  AbfasHung:  ihres  Unheils  in 
IJelrarht  zieheu,  das»,  wenn  die  Appelff^tiou  nach  eiupin  d^a 
Process  entscbeidendeu  Lrtheile  ein;4e\^  endet  worden  ,  Lei  kei- 
ner Gelei^^pnfieit  die  Sache  nn  den  vorig^en  J^irbf^r  abg-^'j^^eben 
werden  diirle,  sondern  die  i^iii^e  Ang-e!f*'^pi)beir  durch  ein  ei- 
genes UrffiPiI  bp^^ndi^f^t  Nverdeo  inii«se^  indem  d^^r  woblthnlii^e! 
Zweck  dieses  Gesetzes  der  7ti  sein  scheint,  dass  nach  dem 
Urlbeile  Dpsaen ,  der  über  die  Appellation  erkennt,  kein  He- 
corft  an  den  Richter  genomnien  werden  könne,  von  dem  ap- 
pelh'rt  worden  ist.  Deshalb  sollen  die  streitenden  Tfipün  in 
ilir«  Provinzen  zu  rück  geschickt  werden,  und  sich  uberzen^jen, 
dsss  jede  Grelegenheit  g^ellissentlich  vpnniedpn  nnd  aux;]^^srhlo«- 
Sen  «eJ,  indem  über  jede  in  fJefrefl  ir^^^nd  piner  A^7f;;eU-;pnbeit 
eing-plegte  Appellalion  nur  erkannt  werden  darf,  daxs  si«  recht* 
inäxsi^  oder  niirpchlniÜssi;^  sei.  §  1.  Wenn  eine  streitende 
Partei  aber  lu  d#*in  Glauben  »tehen  Koüte,  bei  der  \  erhandliinj»^ 
der  Sache  etwas  nicbt  mit  ang^elubrt  zu  habei»,  was  in  dem 
schon  verhandelten  Verfahren  auKgelansen  worden,  so  snll  gie 
es  noch  vor  dem  über  die  Apj)e!lftlion  erkennenden  Kichter 
anbringen  dürfen,  inmassen  Unserem  Wunsche,  dass  in  den 
Gerichten  nur  die  Gprechti^keit  einen  P/at*  fjuden  soUe,  er-» 
scLeioen  will,  dass  ein  ausg^elassener  vielleicht  wesenllicher 
Umstand  nicht    ousg^eschlossen    werden    dürfe.  2.  Wenn 

aber  Jemand  nacb  bereits  geacbebetter  £inieguDg^  der  Appel- 


II)  AIh  Mnnicipalamf. 

t2)  Perpcttfurn  jus.    Diese  Worte  kommen  in  verschiedcnfachf r 
'   '  Bedentnn^  vör,  sowohl  in  Heu  Pandecten  ain  im  Cod.  iiier 
laHIIiteiiieii*  ei  w^bl  mit  Gofk.  nd  Vo  d,  cana,  0  de  pt^tor, 
ncL  für  mitainM  neboMtt  Aliasea. 
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iaflMl   «IT«  Ziizieljun;^;-  von   Personen   für   nöllii^    Ij.ilfen  nollfe, 
rfnrcli  die  er  vor  dem  liljer  die  Appellation  erkeDoeuden  ilicU« 
tT  die   W  abrbeit  beweisen  koftne,    welche   er  fiir  noch  nicht 
aasgerntiieli  Lalt ,    nnd   der  iiicLter   sirh  Toa  der  Möglichkeit 
überzeii«^t  bat,  go  aoli  er  ibuen  die  Keisekosteo  emtatleo  iniii» 
■eo,  indem  die  Gere€b(i;^keit  selbit  die  Ueberiiahme  derselben 
TOfli  dem  erfodert,  der  die  Ueberzeiig^iing-  bat,  bei  dem  Aufrnf 
dieaer  Personen   iiiteressirt  zu  sein.    §.  3.    In  An»r*bung^  der 
Person  Derer  ab^r,  die  in  eioor  Criminalsacbe  appeüirt  Laben, 
wai  iedocL  nur  sowoiii  Ton  Seilen  ibrfr  nelbsl,  als  derer,  die 
liir  sie  «ppelliren,  iincbdem  die  Uuter*«tirbnng^  Tollsla'udrg;  been- 
dig nnd  erörtert  nnd  ein  Urtbeil  gefallt  worden ,  {geschehen 
kann,  yerorduen  Wir  ,  darauf  zn  achten,  dass,  im  Fall  es  an 
einem  passenden  Bürgten  ermangeln  sollte,  die  Ai)<;:eklagten  im 
Gefangnisae  bleiben,  und  die  Richter  ihr  Gutachten  sammt 
Abcdirifc  der  Eingabe  der  Appellirenden,  and  deren  Gegen« 
dkductioB  an  die  betrelFenden  Canzleien  einsenden  sollen ;  den« 
•eiben  soll  miiieist  erscböpfeoden  Berichts   der  Verlauf  der 
bisherigen  Verhandlungen  wabrheitsgemäss  aus  einander  gesetzt 
werden,  um  nach  g>enaoer  AbwK^nng  und  Betracht  der  Um* 
■fände  fnr  jeden  Einzelnen  das  Unheil  zn  sprechen«       4.  Da* 
»it  jedoch  nicht  Jedem  ohne  Weiteres  die  Beftignitt  sor  Er* 
hehnog  mnthwilRger  Appellationen  ertheilt  werde,  so  wotfen 
Wir,  dass,  wer  dnaa  schlechten  Process  fortgesefst  hat,  eine 
gelinde  Strafe  Tom  znsländigen  Richter  erleiden  soll.  5* 
Wei  Tor. Gericht  eine  eigene  Sache  betrieben  nnd,  überwnn* 
4en^  np|iellireB  willf  der  soll  noch  an  demselben  Tage  oder 
Tags  darauf  seine  Appetlationsanmeldnog   einreichen.  Wer 
aScr  einett  x^nderu  Angelegenheit  beireiht ,  der  soll  nnter  dett 
tergedacbten  Umständen  ^     aodi  am  dritten  Tage  appeUi» 
Mi  dürfen» 

Auih*  th  AppttUadom.  {.  1.  (iTmr.  XXIIL     1.)     *  ' 

Heatzniage  steht  aber  Jedim  ein  Zeilrana  toa  aehn  Ta- 
gen frei,  der  Ten  Eröffnung  dee  Urtheili  an  an  hertehaen  ist. 
f.  6.  Die  Apostel  »naa  der  Richter  aber  nach  Ehilegaag  der 
Appellation,  ancb  ebne  dasa  der  Appellirende  daranf  angetra- 
gen, sonder  hlle  Verzögemng  ertheiUn,  ebne  daas  jedoch  eine 
Sicberbeitsbestellnng  Über  die  Btnlegung:  der  AppeUatioa 
künftighin  Statt  haben  solL    Ohne  Datnm  ond  JahrzahL 

7.   Jßiesetbm  an  Jfero» 
Wer  m  aigdtiadhett  Aaaitafiii  warn  DecvrioBat^  «oderm 


IS)  Stipradida  concUitone.  d.  b.  der  Strafandrohnnr,  Gloase» 
14)  Der  Richter  pflegte  Münlich  une  Sirafatipulauon  mit  dem 
Appdamaii  «iaaogeliani  a.  ^auh  reetpi,  atnl»  F'.  3j». 
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Elireijstelleii  berufen  wird,  der  bettäligl,  sobald  er  sicli  nfclil 
der  Uülfe  der  Appeliatiou  bedient,  tetbit  Menii  er  vom  Kaiser 
Befreiang^  erhalten,  die  Erueuooii^  dtircb  seiue  EiiiwiIIi|g^ung'« 
Wenn  du  nun  im  eiuem  Amte  berufen  appellirt  Last,  so  föbre 
vor  dem  ProviociaTpriisidenteii  dea  Beweis  y  dbM  da  ledil- 
mäfai^  appellirt  kabeal» 

&  IKeselbm  am  OpimiMm$^  ^ 
*  Wem  ^der  Eioen,  der  Über  IdiifiniArwmii^  Jabr  alt 
hu  ^  Brkeiial«ias  ertiieilt  werden,  imd  der  PHüiideBt  findet, 
dasa  die  Gründe  der  elogele^n  Appellation  nicbt  binnen  der 
bealiniMten  Friat  an^ei^eben,  noch  die  Sacbe  wabrend  ebachwe» 
bender  Appellaiion  dnreh  Verfleidi  beaeitig«  worden  iat ,  an 
wird  er  für  die  YoUttteebnng  der  recbtakräftl;  enHcbiedenen 
Sadie  aorgen« 

l}ie$elben,    Gruss  Unserm  liehen  getreue»  Meraclides 
Der  Herr  des  Proceigea  k.ann  die  Yon  aeineai  Oeschäfta« 
beaor^er  im  Lanfe  dea  Streitet  aiiban^g  g;eniacbte  AppeUatiea 
aneb  In  dsaaea  Abwesenheit  fortateUen« 

id.  Dieielben  am  TUianuB* 

yVenn  der  you  eiuem  Curator  bestellte  Geschäftsbesor^er 
den  Riirzeru  ^ezo^en  bat,  80  kann  er  sowohl  selbst  als  der 
Curator  zur  Hülfe  der  Appellation  greifen;  doch  kann  uur 
letzterer  allein  den  AppellatioDsprocesa  fortstellen.  Hat  aber 
der  JüDg-lin^  inzwischen  die  'Grossjabrigkeitserklarunf;:  erhalten, 
oder  das  gesetzmaaii^e  Alter  erreicht,  so  kauu  er  die  Appel- 
lation iu  eigeuem  INamcn  fortstelien«  Geg*  zu  Viuüuttcium 
d»  30«  September  u»  d.  C.  d«  K* 

II«  Dfß»eibem  am  Am i o nl« ns. 

* 

BHrger  und  Inwohner,  anch  wenn  aie  reehtmiiiaign  Ab» 
lehnno^sgründe  für  sieh  haben,  werden,  wenn  aie  nicht  wider 
TechtmSssig:  ^es^ehene  Ernannnnfen  appelliranf  na  derea 
teeweia  nicht  sngelassea* 

12.  DerKaiter  Com$tamimu9  am  CatulUnua  tu  A.: 

Es  iat  das  groiste  Unrecht,  wenn  in  ClTÜsachen  Appeb» 
lafion  angemeldet  worden ,  dem  Appellirenden  mit  Gefan^nisa, 
oder  irgend  einer  Art  anderer  Uafereciil|gkeitf  oder  Torlar 
oder  Bsadiimpfang  cu  be^re^en,  ansgenonuMn  in  Criminal- 
aacfaen,  in  denen  [der  BeCheiKg^e^]  wenn  er  aneh  appelliren 
*kann,  dsanech  in  dem  TerhSltaiaa  stehen  mnaa,  dass  er  nach 
eingeiegler  Appeliatlon,  wenn  er  keinen  ganüfenden  Bürgen 

15)  So  nach  Contiua  nnd  der  BonMifcnng  deaielbaa. 

16)  8.  n.  Oanat  27. 
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findeo  kann ,  im  Gefäng-Distd  bleibt.  Geg,  zu  Trier  d.  3. 
Noreinbr.  ii.  an^.  d.  17.  April  zu  iia4fuiiieU  314»  u.  d«  Ct 
Voluiiauiift  Ii.  u.  AmmiaBiis* 

Tob  4er  Zeit  wm^  yf  im  kk  ifoer  mmlaAm  VriwBUm 

mm  EaiscUAnf  M  dän,  «4«  BttM|  tUnmumm^  oder  die  • 
IMMMichlMites  dar  wMer  Mm  Bewkatd  efaigelegiMi 
AppriletiM  erfolil  werden  ebd»  d)irf  wLber  tos  «Kr  «idüih 
WM  tm»  beigihderer  Rücksicbt  [Tom  Kn>er  erlesm]  md  ff^ 
>e<i«  werde»,  oder  mI  urfeeil  eie^  Weiee  eiee  beieiidere  Be- 
gteetigoiir  euepridili  Gebor  erlialtee » '  eoodem  es  miise  dfm  . 
inknrn  Vorecbrillleii  genäse ,  vaier  Beobecliliiiip  der  Rechle* 
iorailklikeitea  * ')  «Ues  VerliendeHe  an  Unsem  Hof  eingeseo- 
det  werde«.  Geg.  s«  Arelat.  d.  13«  Aognst  a.  poM.  sn 
neueste  d.  15*  Oct.  316.  e.  d.  C.  Sablsus  o.  Rafians; 

14.  Derselbe  an  fiassus» 
Es  steLt  den  fitreitenden  Partelea  frei  ^  ancii  ohne  scbrift- 
licben  Scheda!    auf   der  Stelle  iniindlicb  zu  appeliireu , 
es  die  Entucbciddii^  der  Sache  '   j  erfodert,  sowohl  io  Civii- 
ali  Cnmiiinlflcichen.    Geg.  xa Slmiiiiiii  d»  6*  Jesi  317«  ibd«C 
GoilicoBiis  II«  Baisuf. 

16.  Dermlbe  am  Severus^  Ftcar.  - 

Deeiil  aielit  die  ao  üesaro  Wiseeascliaft  gekomneseii  Ao- 
fellfeeheitae  ao  die  Gerichte  wieder  snräekicflacliickt  zw  wer- 
de« braochea,  so  WfelüeB  Wir,  dass  die  Aoteo  Tollsiäodi^ 
bstrnctioBea  eollifllen  sollen;  deeo  sonst  sind  Wir  fenÖditgt, 
«it  Erthaifanif  des  Urtheila  Anafand  ui  nelimen,  weil  zn  be- 
seigeo  Ist,  dass  £e  Knischeidnay  erlbice,  beTor  die  Sacbe  gt- 
hS^  mS^ätm  ist,  mmd  dann  keine  Möglicbkeit  weiterer  Be* 
nfanf  Statt  liat*  Ea  soll  dsher  ein  Ricbler  mit  ewiger  Jn^ 
lanile  bestraft  werdeBf  wem  nicbl  Alles,  waa  die  streitendeD 
Tbeile  Instaelios  oder  awn  Beweise  beigebraclit  baben, 
bei  den  Acten  nnd  dsrin  entbalten  erfindliob  ist*  Geg.  z. 
Afoilifa  d.  22.  Jnni  319.  n.  d*  C«  Conatantinna  V. 
Üeinlns. 

161  Derje/Ie  mm  Mma^imm»  mmek  Amäeremt  > 

Aneb   diejenj^eu    wt^lcf^e   an    des    Jvaisera    Stelle  eioeit 
Recbftstreit  leiten  *^^)f,  luüaaeu   das  wider  ilire  iirik^miuisae 

 ^    t 

17)  B.  h.  relattone  «dita  id  vidsmm  refütaioriis  acceptis,  s. 
Gotk.  ad  Cod.  Tlu  XL  30.  6. 

18)  Die  Slooeo  «emtebt^'lder  ¥es  jutUmtm  für  smtietrtia  ritt 
prolaia,  * 

19)  Qm  hmmgßnem  primc^paL^iMCtptaiifHdB  asdfmtU  apptiUtti. 


Digitized  by  Google 


•(n^eteg-te  Recbtimiftel  ^er  App«lifttioii  enneliftien.  *€re|f.  *• 
Sirmiiim  d.  12.  Januar  32i«  ii*  C«  Cxispus  II,,  «i.  Coa- 
alauliuui  IL  .*  .'•  u'  • 

17.  Derselbe  nn  Juli »nu 9^  SinäiprHfetien.  * 

Wena  wähnnd' beiien  Pratoren  eioe  SacLe  aa» 
httigif  iali  «ad  tob  «foctn  Theile  die  Hnllb  dar  AppeMation 
mrgrescbüfzt  wird ,  so  soll  sich  4eff  AppaMiwfdii  tm  das  kai- 
■«"licke  Gericlit  der  Stadtprafector  w«BdMh  €l*|f.  %a  Hermfim 
^  5.  Angofl  820«  «•!!•€•  €oB«ta«liaag  VII.  «•  C^s- 
•taatiof. 

18.   Derselbe  an  ficior,  Rniionalis  der  Siadt  Horn. 

"SYeW  zimeilen  die  Schuldaer  des  Fucu^i ,  wenu  ilinpo 
Zalilnng  der  sciiiitdi^fa  SumTnen  geboleo  worden,  die  Voll- 
st rerknnfj  der  Hülfe  durcü  Kiiiwendiiog^  des  licchtsuiuiels  der 
Appt'llaiion  vereitelQ ,  aber  weder  nm  Fodcriiop  der  Ab«cbri£t 
des  Berichts,  oocil  um  Eiureicbim!^  dor  Geg^endedtictioo  sich 
bekli  in  inern,  go  baben  Wir  ftir  gut  befiiodeu  ,  dass ,  wenn  Je- 
uaud  die  su  dieieui  Zweck  bettiininte  Frist  lerstreicben  las- 
•en,  oboe  unter  Beobaditnn^'^  der  FÖrinllcbkeiteii  sich  die  Api- 
peilatioD  aog-elcg-eii  seia  zu  l;jsseti,  die  Appf^llafion  aU  vou  ihm 
desert  dog^eoommeo,  und  die  Scbiiid  obue  Weiteres  einx^t^zogfen 
werden  soll.  Geg.  d,  31.  Juli  327*  u*  d»  C.  CaattaiitiaiLS 
n«  Maxim. 

Tob  dea  Procoatala^  den  Comites,  aad  deaeai  dl»  «a 
Stalle  der  Prafeetea  erkeaaea,  eei  ea  fa  Fol^  fesdiebeaer 
Appellailoa  oder  Dele^lfoay  oder  dest  ile  la  ofdeatKcber  Ge* 
vlclifgeteUe  gesprochea  babeo,  geetittea  Wir  die  Appelietiea; 
aad  «war  teil  der  Riebter  deai  Appelleatea  eiae  Abcelirift  eei» 
aea  Berichte  ertheilea  aad  die  Aclea  aift  der  GegeodiNlaetioB 
der  Perteiea  aad  eeiaeai  Berieht  ea  Uae  eiaeeadea«  Nar  rea 
dea  Prefectie  Pre'terio  geetettea  Wir  keiae  Appenatiea.  Weaa 
eSa  im  Proceee  Beeleg^ter  eazeSgf^  deee  eeiae  eiagereiehta  Ap- 
pellettoa  tob  Richter  aidkC  eogenomtnea  wordea  eet,  io  aiö^e 
er  die  PrSfectea  eagehea,  nad  hei  Ifaaea  eeiaea  Proceee  Toa 
Neeeai  forteetaea,  wie  weaa  eeiae  Appelietiea  aagenoMtaea 
werdea  wire»  Oieaa  warn  ea  eidi  ergibt,  deea  der  Beeiefte 
aareebtaiestig  appeilirt  hahe»  ao  wird  er,  wenn  der  Proceee 
terloreo  ge^an^eu,  dla  lafintfa  dareat  tilgen ;  hat  er  aber  ei^ 
feeiefti  eo  aell  ia  Aaiehaaf  dei  Richlere,  der  die  AppellaliM 


0dmifneula  ntem$  ui  mee^pm^,   a»  0«lJk  md  CM. 
XL  30.  11. 
90)  D«  h«  Tor  eLaem  oder  dem  aadeca«  . 
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nicht  sn^enomitien  bat,  an  Uns  Bericht  erstattet  Ts'erden,  utn 
ihn  mit  ^ebuLreiulcr  Strafe  zu  beleihen.  Gtg.  d.  1.  An^.  n. 
eröffu.  zu  CüusiaDtiuopeJl  d«  !•  Septtsmbr*  iiJl.  u«  d«  C.  üai* 
•  US  II«  AliiaTiuB,  .  t 

20.  DerstHhß  an  Jtlbfnusm 

♦ 

Die  Befdfiiiis  zur  Appellation  steht  sowohl  in  g^rossem 
ab  ia  g^nmgvn  Sacken  za;  danii  A«r  Richter  soll  nicht  glau«* 
kea,  «btfl  ihm  dadorch  ein  Unrecht  geschehe ,  weil  eine  ttref« 
Partei  aar  Appellation  ihre  Zuflackt  fenomoien  liat» 
Seg,  zu  Cooettatiaopel  dea  1«  Aaf«  SMU  m*  d«  G^'Basiaa 
«•  Ablayiaa* 

21.   Der  Kaiser  Consianiius  an  Lol  linnus,  Praef.  Praci. 

"Weil  die  ordentlichen  Richter  ^  ^)  [zuweileu]  g-laub*»!». 
He  Appellation  verwerfen  zti  dürfen,  so  haben  Wir  Uns  dabia 
erklärt,  daas,  wenn  einer  die  Aiiuahtne  einer  Appellatjon  ver- 
weigert hat,  die  incht  wider  die  lliiUsvollKfreckuiig' ,  «oiidern 
witier  dai  Urtbeil ,  welcli^s  Klage  und  8<reit  beendet,  eiog^ 
legt  worden  iit,  er  zur  -Strafe  drpissig'  Pfund  Gold  an  Uniiern 
Schatz  einzahlen,  uud  dreisüig-  derg;leicb62i  ^benfeiiU  lein  Amts- 
perfonaU  erleben  soll,  es  miisste  aich  deuu  demselben  hart- 
näckige widerietxt,  den  Arten  widersprochen ,  und  was  Rech- 
tem sei,  ihm  gezeigt  haben.  Geg".  zn  Messadenn.  d.  ?5.  JiiU| 
erö^.  za  Capua  365.  u.  d.  C*  Arbetio  «•  JLoliianua. 

*  12.  Ihntübe  «m  F'oimsimnus,  Pl^äef.  iVM.;  Nao4  jinderm: 
Weaa  Über  aiaea  äi'^lotea  Xadilaas  ata  Urtlietl  ergangen 
iai,  aad  ia  Besag  aaf  aiaea  lolclieay  der  aaclt  Vortchrift  der 
OwtUm  dea  [betbeiligtea  Penoaea  ala]  UnwÜrdigea  eaiaogea 
Wird,  aad  Jeaiaad  eppeliirea  aa  mümett  geglaabt  hat,  so  ainas 
aeiaeat  Sacbaa  Statt  ^geben  werdea,  Geg«  d,  3(K  Jali  355» 
«•  d«  CL  Arbatia  0.  Lollibani. 

25.  Derselbe  an  deti  Senat. 
Wenn  in  Bilh^nien,  Paphlag^onien,  Lydien,  dem  Helfetpaat^ 
ancb  anf  den  Inseln ,  in  dem  gesegaetea  Phryglen ,  Earapa^ 
RUodope  and  Hämimontna  Appellation  eingelegt  worden ,  so 
soll  sieb  der  Appellirende  an  daa  Kaiserliche  Gericht  der  Prä- 
fector  hiesiger  Stadt  wendea.  Geg*  d«  2«  Mars  361.  a«  d«  €• 
Taaraa  a.  Floraatiae« 

Sli  Uli  JMmt  Faleaflms«  %md  VaUni  mthUttm  ikMm 

On»B$  ilfa»  Semü  Cartkago» 

Bi  an^at  atcbt  aar  di^  Ncifbweadtgkeiit  dea  Riebtara 
db  aHfeilegt,  dfa  ApgellatianaB  «amabwaB)  aaadera  aa  iil 

H)  Sind  hier  Btcknm  mfvtntbmm,  a.  0Qih.  ad,  CodL  Tk. 
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auch  Tom  Tag«  {i€r  Eröffomi^J  4m  BrkenntDissei  an  eine 
Frist  TOB  direiiaig'  Tagten  vorgeichrfebcii ,  bkuieB  deren  <iie 
Acten  zn^ieh  mit  dem  Bericht  den  streitenden  Parteien  ror-  ' 
l^ele^  werden  müssen;  wobei  der  Hiehter,  oder  sein 
Subalteropersonaley  wenn  die  Vorsciiriiieii  iui  Gerin<^s(eo  Ter- 
nacLlässigt  worden  sind ,  einer  Geldstrafe  nnterlie^'eu  sollen« 
Ge^.  za  Mailand  d«  4«  Jbebmar  364*  lu  d.  C.  Jofianu« 
n.  Varroniauiit« 

2&.  Die  Kaiaer  Gratianus,  Valeniinianus  u,  Th09d%^ 

sims  0m  JSifigrius ,  Praef.  Praei,^  nach  A.: 

Auch  ge^n  avferlegta  Geldstrafen  durch  .die  Hichter  ba» 
laUan  Wir  die  Appallation  zuziilasien.  Geg.  d«  18»  Juni  380» 
Q.  4.  C,  Graliaavt  Y.  Ot  Thaodoaina  I* 

26.  Uieselbm  undArcadiu$'an  Pelagiu^  Comes d€S Prwai' 
m  schätze»  n,  A*: 

YTenn  wider  das  Erkenntniss  des  StenerreTitors  '  ^)  oder 
Bationalis  appellirt  worden  ist,  so  soll  die  Saclie  an  Deine 
liohe  Stelle  übertrafen  werden«  Sollte  die  Geringiii^gkeit  des 
Gegenitandci  oder  die  Eatfemnng  der  Gegend  daa  Cracheinott 
der  streiteodeu  Theile  yor  Deinem  Gerichte  nuzulässig  machen, 
so  magst  Du  die  Sache  an  den  ProTiociaistatlhalter«  den  Dn 
dazu  erkohren,  abgeben.  Geg.  zu  Mailand  d«  16.  Febr.  385« 
II.  d.  C.  Ar cadius  L  u«  B a uto.  ^ 

Olm  D49  Mjidmr  ^4rcndiu$  und  HonorSus  an  EnnodiuM^ 

Proconsul  von  Afr'tcay  nach  A, : 

Die  itt  Zuschriften  oder  Edicten  geschehenen  Ernen- 
nungen [zn  Decnrioven]  ohne  die  Zusammeoberufuog  einer 
Ötfentlichen  RathsTersammloog  gelten  nicht;  es,  !•(  in  ßefrefF 
derselben  auch  keine  Appellation  nöthig,  wenn  diese  Fünulich- 
keit  fehlt.  Geg.  au  Mailami  d.  16»  Mai  396.  ii.d.C.  Oljbr. 
II«  Probions» 

M  DietMm  mm  Jfehridtus ,  IVocofinil  eofi  Ariern» 
Wenn  Jemand  aeineii  Appellationsschedul  eingereicht  bat, 
so  loll  er  wissen,  dass  ihm  freistehe,  seinen  Willen  zn  ändern 
und  seinen  Schedul  wieder  zn  yerlangen,  damit  ihm  Dicht  an- 
,  billiger  Weise  eine  rechtmässige  Reue  ab(i:eschnitten  werde. 
Ge^.  zu  Conitantinopel  d.  22.  Juli  39Ü.  u.  d,  C  ArcadiusiV* 
n.  Honorius  III« 


22)  Utignioribus  prnc<iinri.  Diese  Stelle  hat  eigentlich  ganz 
anders  gelautet,  s.  Ooih*  ad  Coä,  Th-  XL  30.  32.  dariiher. 
'  23)  Discussor,  s.  bes.  Goth,  ad  Cod,  Th.  X/. -20»  1.  es  sind 
aoeserordentliche  Fiscalbeamten ,  die  for  lleviiio»  der  Bitt- 
nahraen  in  die  Provinzen  geschickt  wurden. 

24}  DerProTiodaistatthaiter^  a.  Goih,  md.  Ood.  ^A.2[/. 30.^*3. 
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99m   Dieselben  an  Ca  s  arius ,  Vraef.  Praet. 
W«r  der  Todeistrofe  verfalleo,  «ud  wef^en  der  Uamensch* 
Gciikeit  des  Verbrecbcns    verurlheilt  wordeu  ist,  den  g-ewalt- 
rnner  und  eig^euinHciiii;;er  Weise  zu  erj^reifen  and  zuriickz|ibeiial- 
|en  soll  Niemaadeia  ^  ^ )  g-estattet  sein ;  Wir  verweigern  ^inen  jedoch 
in  CrimiBaltachen  zu  Ebreu  der  Mensclilicbkeit,  wenn  ei  die  Zeit 
wlässt,  keineeweg:«,  «ir  Appellation  zn  ^ifen,  und  es  soll 
da  tun  so  sor^ltig;ere  Priifan^ ^Scatt  haben,  wo  man  ▼erniii- 
tfant,  das»  die  Gerechtigkeit  wider  das  Heil  eines  Menschen 
Mtt  Irrthnm  oder  Gnnst  des  Richters  nnterdröckt  worden;  da« 
fem  nnn  ein  Proconinl,  dw  Conies  des  Orients ,  der  K.ais^ 
Melle  Prüftet,   oder  Vicarien  die  Untersnchnnf?  und  EnUcbei- 
^og^  Reitet  haben,  so  soll  nicht  sowohl  an  Umere  Majealül^ 
—dem  an  d^ ,  obersten  Stellen  ^  ^)  Bericht  erstattet  werden. 
Den  Wir  woitea,  daM  denselben  eise  g^nz  YollkoHMM  G«- 
richtsberkeil  hien'iber  zustehen  solle,  vnd  nö'g^n  sie,  wenn  dfe 
Sache  Ton  der  BescbafTenheit  iity  «nd  es  das  Verbrechen  er* 
federt 9  die  Vcrortheiiten  anfetnessener  bestrafen.     Gef«  wm 
Maiznni  d.  27*  Asf^  398«  ib  d.  C»    fllomor«  IT.  n.  dea 
EstychUa«!. 

90.  DtVselftefi      Th^oäoru»,  IPmef.  JFVüef* 

Wer  durcli  Appellatioiiseiuleg^unr^  dai  gefüllte  lirkeiiDlniss 
einet  TerdäcLti^en  liicLters  yermeideu  will,  der  soll  darin  eine 
nnbescbraiikle  Beftig'iii.ss  haben,  oline  eine  I jeschimpfun^  [von 
Seiten]  de»  Gericht»  zu  befürchten  zu  Laben,  indem  er  sowohl 
wider  Infiirien  selbit  leicitt  appellireu  kann,  nis  Laiiptsächlichst 
aucli  nur  wider  die  Eiitscbeidungen  der  Prafecti  Pr;>(orio  zu 
appellireu  uicLt  oLiie  [au<;edroIieten]  weseollicLen  JVacLlLeil 
Terboten  ist  ^').  Ks  mo^e  daher  Jedermann  wissen,  dag» 
ihm  freisiehe  9  wider  Injurien  und  Terdachti^e  leichter  sowi^hl 
we^en  Capitalstrafen  alt  weg^en  [durch  Erkeuutoitg  auferle^ 
tenj  ^ Vermö^ensnachihenes  zn  appellireu.  Ge^«  za  Mailand 
d«  7,  Jüui  399t  n*  d.  C.  Theo  dorus  V, 

St«   XMe  K.fiher   Theodosius  vnd  Jfonorin^   ntk  jätciß» 
piodoiua ^  I^rfief,  Israel.,  nach  A*: 

Weaa  ein  Richter  die  AppeUationseinle^oog^ ,  in  der  ent- 
weder an  die  lostaas  Deiner,  oder  an  da«  Kaiserliche  Gericht 

26)  Der  (Jod,  Th.  IX.  40.  16.  hat  deutlicher:  nuJIi  clericorum 
«el  mtmathMmm.  diaf  diese  freht  aaeh  daa  nacUm-i^e  qmbm^ 
was  hier  duppelsinnir  hioterherfol^t. 

26)  Der  IVoef.  iVoef.    GotK  ad  Cod.  Th.- IX.  40.  16.  Jil. 

30  57. 

77)  Fenmssum:  die  Glosse  versteht  dies  für  proJdbitum  und 
fiihrt  dafrir  abalicbe  Bdsptele  an.  <8.  Ii*.  42.  d«  B.)  Ueber 
dieaen  fanzen  Satz  s.  Goth-  L  L  58. 
8.  OoiA.  «ri  CM.       Xr*  M.      a»  «el. 
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^es  Sl»f!fprHfprfnramf  s  berufen  wir«! ,  Titrht  Rn<^enoinTneilf 
oder  nach  Annahme  der  Appellation  die  Miuliellnn;.»-  dfr  Apo- 
slel  verweig-ert  bat,  ao  moK  die  befh*»il»gf«  «ir*?l(pude  l^arlei 
*nf  Anbriiipfung"  ihrer  K**srliwer(le  über  dionp  IjHbllü^-keit, 
sowie  zur  liplnnj^tiii;^^  des  Cie^rners,  ^'^*)  vom  in^e  de«  ertiH'il- 
tea  l£rk«nnlaiftiieft f  ')  derei  alten  IvPchte  ^einans,  eine  l*riüt 
TOQ  einftm  Jahre  haben,  oder  weno  eine  Appellalion  der  Axt 
nicht  angenommen  worden,  worin  nm  die  Kaiserliche  Instanz 
[ia  der  Person]  von  Kicbteru  niedem  Hannes  gebeten  wird, 
so  soll  die  streitende  Partei  zn  demselben  Zweck  sechs  Mo- 
Mte  Zeit  haben;  bat  aber  ein  Srttiedsricbter  die  Annahme  der 
Appellation  oder  Ertbeilun^  des  Herickts  verweigert ,  so  soU 
die  Frist  vier  Monat  enfh^tlfen ,  so  dass  also,  mit  Befolg;«»!^ 
Unserer  Verordnung,  der  Appellirende  die  für  die  Appellation 
bestimmten  Fristen  beobachten  mo|^.  Geg:»  zn  Coustantinopel 
dl»  30«  Märs  423«     d*  C«  Atcl«piodot«s  q«  MariBiaiia«* 

53.  Die  Kaiser  Theodoefms  umd  Waleniinus  im  Cyru$, 

Praef.  Praet, 

Wir  befehlen,  dass  bei  Appellationen  -vvlf^er  Erkeantalfl«  ll€l^ 
jeni^ea  Kichter,  die  den  Rau^  der  Spectabiiität  baben,  and  durch 
Anfrage  um  Ratli  die  Entscheid  ao^  Unterer  Majestät  erbitten,  niclil 
weiter  auf  Unsere  eig^ene  Gntscheidaai^  gewartet  werden  solle,  da- 
lail  aacbt  durch  Uasere  GetchÜfte,  wegfallt  Wir,  für  dat  Wohl 
4ei  gaazen  Stattet  torgend,  saweilto  tob  den  Aagelegenbet- 
tes  der  Einzelnen  weniger  Keaataisa  nebnen  köinipn^  dat  Ii^ 
leresse  Aaderer  leide;  sondern,  wenn  wider  die  Erkeaatnitta 
der  Praeaaaalat  des  Kaiterticbea  Präfectea,  ader  Comes  dea 
Orients,  oder  der  Vicarien  appellirt  werdea,  ta  Terordaen  Wir, 
soll  der  illntlra  Präfectus  Pratorio,  welcher  zn  Unserem  Hofe 
gehört,  so  wie  der  illustre  Qnästor  des  Kaiserllrli»  n  Hausea^ 
in  den  Kaiserlichea  Gericbttbefeo  den  Vortila  führend,  den 
Streit  in  der  OrdaoDg«  aad  oater  Beobacbtaag  dertelben  Vor- 
schriften aad  Fristen,  leitea,  wie  alle  übrigen  Prucesse  in  Fa« 
talien  nach  geschehener  AppeUatiea  in  den  Kaiierlichen  Ge» 
richtshöfen        an  £nde  gefilhrt  werden;  dies  soll  aneh  daa* 
Statt  haben,  wenn  dieser  oder  )eaer  der  Vorgedacbtea  spec- 
iabeln  Richter  Termö^e'ibaen  lagettaadenen  Rechtet,  als  Kai- 
•erliche  Richter  Appellallonn  angeaoaiDien  haben,   f.  1.  Ist  Ton 
einem  Dux  appellirt  worden,  der  sogleich  Priitideat  itt,  so 
wird  die  Präfectur  nothwendig^er  Weise  nur  nach  ardentUcheni 
Varlahrea  im  Kaiterlichan  6eirichlaho£t  richlan«  f.  2*  lo  allea 


291  S.  6^0«^  L  l  const,  67. 

90)  Mit  eiaer  neuen  Klage,  s.  Cufae,  Ohe,  XXiV.  1% 

31)  Aduersar,  conven,  ex  eent,  prolata,  a.  Goth,  h  h 

32)  üacrum  auditarmm,  t«  Ztniaiera  a«  tu  O.  21« 
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bieten  Gaiielitoa  aW,  die  Wir  »osfatt  der  Anfrag««  irai  Ent» 
icheid—f  einirenibrt  babeo,  befeUe«  Wir,  tollen  Uniere  Eplif  ■ 
lara»,  towolil  die  Apostel,  oder  wm*  tot  Dam  Terli«B4ell  w#i^ 
doB,  ^der  dejMM  Erkenntnisi  appelliH  worden  iat^  tob  den 
AppdlireBdeD  anDehoien  ,  ala  auch  die  UoterancLiin^pn  Tor  dea 
TOrgedacbteu  illaatren  Richtern  ehileiteo,  alles  VerLandelte  z« 
ProtecoU  nelim'^ri  vad  Diederacbreiben ,  und  dieie  Sclirifteii  den 
streiteaden  Tbeilen  vorle^^n;  dat  Aoitspersonale  derer,  tmi 
descn  dier  illustre  Qiiasfor  RecLl  spricht,  soll  sodann  die  Er» 
Lenotaitse  zar  Yollziebung;  hruv^eu.    §.  3.  Dies  ^ilt,  wena 
eine  Appellatioa  wider  den  l^icUter  ein^elr^  worden  ist,  der 
aicbt  in  Folge  getcbebener  Dele^atioa  orkennt^  dena  wena 
die  Erkenntnisse  derer  durch  Appeliatioa  aa%e8cbobea  worden^ 
die  in  Folg^e  einer  Delegation  erkennen,  so  müiseu  notb wen- 
iger Weite  diejenigea  enfacbeiden,  ob  rechtiniissi'g^  oder  un* 
leclitaiasBig  appellirt  worden  aei,  welcbo  die  Eattcbeldnng  der 
Socbe  dele^rt  haben.    §.  4.  Dom  geg:enwärttgen  heilsamea 
Geaolse  babea  Wir  auch  daa  aock  ▼oraicbliger  Weise  bioztiiti« 
gen  zn  mtiatoa  geglaubt,  dass  wena  C/nsAre  Majeattit  auf 
odielieaes  Aoiacliea  einem  nicht  illustren  Primaten,  oder  Meb» 
mea,  wie  dies  so  geacbeben  pflegt ,  eine  Ang^ete^enfaeit  dele- 
girt  i^ol,  uod  dessen  oder  deroa  Bntacbeidnng  durch  Appello*- 
tion  i'erzo^en  worden  ist,  zwar  der  tti  Uoserin  Hofe  «gehörig» 
becbfireialiche  PrÜleetaa  Pralorio,  ebenso  wie*  der  illuatro  Qoa»- 
üor,  dia  Erorteraog  aa  dem  Feialieatogo  begannen  soll^ 
alieia  Uaaere  LdboUoDMa  iollea  doa ,  was  ror  dOa  Scfanedaridi* 
Itni  Torbaadek  worden,  aufnebnnen,  die  Crörternngea  obleiteoi  . 
was  Torbandelt  wird,  aufoebmen  nnd  niederaebreiben,  aad  den 
alieitenden  Parteiea  vorlegen;  diese  aollen  anch  die  tor  dea 
Scbiedericblira ,  wenn  sie  ancb  illnstre  sind,  gepflogenen  Vtr» 
kaadlaageo,  die  Sa  Folge  Uaaerar  Delegation  die  Erö'rfemng 
lailea,  scbriftlidi  anfnchmeni  wenn  aa  dem  Kaiaerlieboa  Hofe 
UeocfW  Majflolöt  iUcbtamcboa  gefiibrt  werden.        5.  Weaa 
«adlidi  ErkeoataiiM  der  illagtrea  aad  bocbpretaÜehen  Riefatev 
dartb  AppetUrtioa  Tomogen  worden  sind,  Toratebt  aich  derjeai- 
goa,  derea  Erkoantnisao  durch  Appellation  Tertchoben  werden 
kteaa,  ao  wolleu  Wir,  ooll  darch  Aafrage  nm  Rath  Uaeere 
Beacboidaag  erwartet  werden ,  wenn  gleich  der  Recbtaslreit 
arapHiaglidi  einem  Priratmaaa,  dao  Jieieat  Jemandem,  dernicbi 
die  Itiartrilal  beailxl,  del^rt  worden,  nnd  dieeer  aaebber  aur 
Zait  der  Eadbeacbeidaag  mit  der  Würde  der  lUaitriOil  geaieri 
befoadea  wird«   Diea  ioll  anch  ^daaa  gelten,  weaa  ibm  ola 
aaderer  Sehledaricbter  Verbunden  wordkaf  der  die  lUaalritüt 
aicbt  erworbaa  kat.    (•       Wae  aber  im  geftBw«irt%tn  Ga» 

il)  TtmfomXjwUoa       ■.  Cuji^e.  Ob».  XIL  4. 


Digitized  by  Google 


126     Gabiuu  U  m  Tit.  62.  Xl#  mppelUttiomlm  etc. 

Mtxe  niclit  aasdräclilicli  besliinnit  worden,  dag  ist^  soll  Jeder* 

mran  witMBy  bei  den  Kegilii  dar  aUta  Cveself«  «ad  C«m« 
.  lüirttoawi  ^hdLmw  wor^ba«, 

Sf.  IHemSbm^  an  Cypruig  Tinuf*  Pratu 
Im  Fall  ein  Geri€&ls4iea«r  ^ci  Ma^tf erialamfi ,  we- 
^en  UeberDahme  einei  DecorioDtaamts  odar  des  Cohortaldien- 
'  atesy  ^0  über  leia  Staademebt  ia  der  Pro?inz  eioe  Anfech- 
tuu^  erleidet,  oder  attf  Staaera  aad  Abgaben  acLaldi^,  in  der 
Provioz  feal^ebaltea  ynt^^  ao  befehlea  Wir,  daas,  dafem  daa 
Erkenntoitf  des  ProTiDcialstaltlialters  dnrcb  Appellatioo  aufg^- 
kalten  worden ,  Da  ziigfleich  mit  dem  Magister  inilitom  die  Ün- 
teräiicbuDg-  leiten  sollest,  und  die  Sacbe  i^ebörig  erörtert  werde, 
wenn  aucb  der  Magister  militiim  dem  ProTinzialstallLaltei  die 
Sache  zur  Besorguug  delegirt  bat« 

34*  Der' Kmitr  JusiinianuB  mm  D9mo$thtn€M$ 

Prn^f.  Praet' 

Wir  Terorduen ,  Shhs  ,  wenu  ein  Antrag  eines  böhem  oder 
Biederern  Ricbters ,  in  Betrelf  einer  iLni  Ton  Uas  zur  fintaGbei- 
daag  übertragenen  Angelegenbeit ,  oder  worüber  er  sufolge 
aeiner  Gericbtsbarkeit  zo  erkennen  bat,  an  Unsera  Gaade  g^ 
ricbtet  wird,  worin  er  am  Beendigung  der  Yor  ilaa  Terbandal«  - 
len  Sacbe  bittet ,  gleicbriel  ob  diesem  Autrag  binzugefiigt  wor- 
den, was  der  Bericbterstnfter  fiir  eine  Aaticbl  babe«  wenn  ar 
dies  den  Parteien  durcb  Kröifoung  eines.  Ton  ibm  yerfasilep 
Erkenntnisses  nicbt  kund  getbaa,  oder  ein  Znsatz  der  Art  ^ 
atcbt  gescbaban  ist,  sondern  er  blos  daa  Bescbeid  Uaaarar 
MajaHät  erwartet,  die  Sacbe  nicbt  ober  antscbieden  werden 
aoU,  ab  dnrcb  den  Kaiserlicbaa  Befebl  Unserer  Majestät  zwei 
Locbpreislicbe  Ma'oner,  Patricier^  gewesene  Contalu  oder  Prä- 
lecteu,  die  Wir  zur  Zeit  erwäbien  werden,  mit  dem  darzaiti- 
^  fen  Quästor  Unseres  Hauses  yerbnadaa  wordea,  um  zngleicli 
mit  ibm  den  scbriftlicben  Bericbt  sa  pHifen,  gleicbyiel  ob  aia 
diaa  in  Abwesenbeit,  oder  in  Anwesenbeit  der  Parteien  ga* 
tban  baben,  und  die  auf  daa  Bariekt  la  ankailande  Antwort 
'  dnrcb  ibren  Bascbeid  kund  zn  tbun;  und  zwar  soll  die  Tai«" 
lugnng  dieser*  abarsten  Hicbter  jeden  FalU  Bestand  beben, 
obna  dass  Jemaadeai  firaiatünde  wider  ibr  Krkeuotnisa  Appalp 
lalion  einzalegen,  oder  sonst  einen  Zweifel  dawider  aa  erbe- 
ben« Diese  Vorscbcift  aoll  nicbt  nur  dann  gelten,  weaa  eia 
Biehtar  aeiaea  Aalrag  «der  Baricbl  jümgtfeh^  bat,  laade» 


'  84)  Daa  mmgfstri  aiflifaffi. 

95)  OjffMm  eekm^tde,  blanait  iat  dar  Diantt  der  opparHonm  • 
beim  recfnr  prommdme  s^metuf ;  cohonaie$  sind  daher  appm^ 
Hiore^promiuMm,  m,  UQth.W9umr*Smm,mdC94*  Tk.Lv, 
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«Mk  wenn  xwei  «dtr  mtbrere  RicTiter  Lestdtt  ifoitey  ml 
ttcfc  wSutkA  über  eio  aai  ^Melbe  Erkeontiiitt  Tardiiifai  kö»- 
Ben,  ••■dkm  jeder  ceiae  TenchiedeBe  ADsicht  UsMre  Gnadt« 
bericfcM^  oder  eileUnf  «mBalb  golhift  babm^  wM  eatlcUt-A 
4m  werden  lolip« 

35.  Her  Kaiser  J usiintanmt» 

Da  scboa  die  zweianddrPissig'Ste  GoDStitotioo  sag't ,  dnsi  in 
Betreff  aller  illnstren  Slaatübeaniteii,  wider  welche  appellirt 
werden  kann|  der  Kaiser  über  die  Appellation  erkenne ,  ao 
ferordnet  die  g^eg^enw artige  Constitiitioo ,  iadem  sie  es  als  eine 
bekannte  KechtiTorschriit  /indet,  daiis  wider  die  Erkenntnisse 
der  Präfecti  Prä'lorio  keine  Ap|>eIIafion  Statt  liaf,  woIjI  aber  eine 
ReTiaioB,  nnd  ei  zwar,  weoD  ein  Anderer  rrüfeclas  Prä- 
terio  ^eword*?u,  wahrscheialidb  ist,  dasa  er  das,  was  ein  an- 
derer  angg-esprocben ,  amsloifien  werde,  dass ,  wenn  Derselbe 
nieder  Präfectus  Präforio  wird,  der  schon  erkauut  hat,  wider 
desseQ  £rkenatoiss  die  Bitte  vor^^^etrE^g^en  worden  ,  weil  za  ver- 
Biiithen  «tcht,  dais  er  sicli  wieder  für  »ein  vori^ps  Uriiieil 
anisprechen  werde,  der  Quiistor  zug:ieicb  mit  demselben,  der 
mm  zweiten  oder  dritten  Male  Prafectus  Priitorio  geworden^ 
weno  er  dag  in  seiner  Torig^en  Amtsfiibrnnj^  erlheilte  Erkeunt- 
aias  prüft,  die  Sacbe  zum  Verhör  ziehe,  und  fichreibt  dabei 
Tor,  dass  wider  ein  firkenntiiiia  der  Art  keine  weitere  KeTi» 
•ion  iStaU  kabe»  ' 

30»  Her  KtäimF  Jutiinianus*  ^0 
ftwae  wmdk  Baandignog'  euiM  .Bechttstrdtea  in  wtim&m  fan- 
M  UMfaafe  dnif  appellirl  werden;  (denn  ea  leidet  Niemand 
dnen  Nacktkeil,  wena  in  desaen  Mitte  ein  Zwisebennrlkeil  er- 
Itkty  webkes  ibai  ein  ilun  snttebendee  Recht  Terweigrert,  daa 
leiMt  die  Torführun^  ?on  Zeag^ea ,  oder  die  Anerkennnog>  ei* 
Mr  Urkunde;  denn  er  kann  in  der  Appellation  Allee  be«rrei- 
Ck,)  damit  niciit,  wenn  eine  Appellation  in  der  Mitte  wider 
dM  Zwischenartheil  ^stattet  worden.  Verzögern n^en  eatHte* 
kiOy  wenn  in  derielben  $eche  mehrmalfl  Appellationen  ertheilt 
■■d  erörtert  werden,  wenn  immer  wieder  ein  anderer  Piiiict 
M^focbten  nnd  wiedernra  dagegen  Appellation  dargeboten 
wird«  .Ist  aber  derjenige,  der  mitten  im  Zwischenortheile  ihnen 
^  Recht  Terweigert,  ein  Schiedsrichter,  so  befiehlt  [diete 
CeostittttfoD] ,  die  Beichwerde  darüber  schriftlich  ihm  anzuzet- 
fee,  damit  ihnen  bei  der  Appellaüuu  ihxe  J.iecLu?extheidiguog 


Griechisch  und  unglossirt. 
^)  Aeti*acialio ,  steht  der  ReTision  gleich,    s.  Schweppe 
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mrerkilrzt  erhallen  werae.  Wenn  dem  cffvHte'^feLandelt 
^rdf,  10  loU  'der  Richter  dicfselba  aickt'  annplimen ,  und  d^r 
Appellant  idM  a^r  Uelbertitdirir  WOSM»  i^nfiuf  '  FM  Goiil 
fieuhleii.'  •  •  •  • 

S7.  Derselbe  m  Menna,  Ftaef.  iVifie«    *    '  * 

la  Atttabbo?  dm^HSmwmiaB^  AftptllaliDaeQt  auf 
ren  Grnnd  ab«  lA^ogelegeaMü  aaijk  Art  dipir  Aflkl^m  npl.Ent. 
icheiduuff  aa  'Uaeei«  &ai|fBlicliei«.Hof  «abratglit  jwica^.g4au]|efi( 
Wir  aas  binzuni^eu  aa  laaatea^  data,  *w^i|  4ta  .S|r«itwärde». 
riiu^  den  Bairag  Yo»  ß/ihm  BtaßA  GM  ^ 
ans  dem  ErkeaataiM  4aa  BifAter«  .«flhat  a]ifaiBoi»aie|i  itw^ 
soll,  die  BaladbaSdiiB^  dfr  ^SlMOia.  ajii^t  wie  Ifiiher  awrelfn^ 
bocbpretaiichea  Rklilam  4ibeilff«ffn  Warden  iäV,  ,  •••<lpr^  »un 
einem.  *  Waaa  aia  aber  ^ie.  ^riiifbata  Sumo^e  ühei;8^i^t  ,^^o. 
■oU,  dafera  aie  nicht  mehr  ,4|f  ^W4i^iff  Pfi^J  Gpid  befi;5g|li, 
die  aireiti^e«  Angel egeibeit  bocbpreMaUche».,  Rifbti^ 

ttber^ebea  werdeu,  während  Uoffere  EpiMoIaren. -daa  Varfiibf ea 
scLriftlich  anDiehuieB;  aolllaa  uip  Terschiedenar  Ansicht  aeiiif 
Bo  sollen  aie  (lea  4erxeiiigen  llloatren  Qiiastor  aaueheo^  atu^ 
da»  Getchöfl  in  der  Art  a^' beendig/en,  iaai  ^er  dea  Zfreif^. 
enttcheidet.  Diejeoipea  Pr««eea8^.  abeic«  deren  Wilrdnr«jag  dei^ 
Betrag  Ton  iwanzig  Pfoad  G«(4  übergteigl ,  aolien.üi  die  ^rc^se^ 
Sitzung  der  bocbanaehalichfln  Bätha  Unserai  Kaiaerpchei^ 
Höfel  eingebracht  \verdeB«  Es  ioll  jedoch  ,d^n  achen  e^-. 
lassenen  Bestiminnn^^eu  gemaif  ^  Bicht  aar  dem  Unterliegenden, 
sondern  auch  dem  Obaiegendea  frc!ttehen,  eino  an  den  otnen 
oder  die  zwei  Richter  abangobondif  Anfrage  am  SaiMcheidiiug, 
innerhalb  zwei)ahriger  Friat,  an  übenroichea.  Mach^Yerlaa^  di«. 
■er  Frist  rerweigera  Wir  die  fernere  Erlanbola»  dnan.  War 
nnn  ▼on  diesem  oder  dloaen  [Richtern]  b«acbiad«i'  Wordta|p 
8oU  durch  keine  Appellation  anf^eballen  werdea.  Wh^^tlat«^  ^ 
ten  aber  das  AnflibroB  Toa  Beute  Thatachoa,  TOB  iBaifea  dar 
Parteien  vor  diesem  oder  dieaea 'Rlcbtora y  ntteh  Art  der  Ehfr» 
fiihrun^  von  Aufragen  am  Bnfacbeldnog  an  Daaerab  Katoll-^ 
chen  Huf.  Geg.  an  CoMaaUaopel  dL-  6«  Apitt  539;*  d«  €b« 
Pecius.  •  •  »\  • 

.   38.  Dersplhe  an  Demosih  enes ,  Prnef.  Prnet. 

Wenu  bei  dem  Geheilte  eines  Dax  Appellation  eingeWgt 

39)  X^roc^res;  dieser  Adsdnick  ist  tmbastfmnt's  man  'iaiöirnrei^ 
ürt  ihn  gowöhuMi  dnnah  avMlonaa«  a.  OaiA*  imI»  (M* 

TVi.  Iii.  Ii  I. 

40i  Ut  tninen  etc.  Unser  Text,  so  wie  alle  andern  Ausgaben 
haben  hier  blo»  eine  kleine  hiterpiinction,  ich  halle  ober  An- 
nahme eines  neuanhebenden  Satzes  für  nötbig,  denn  der  oben 
folgende  Satz  ist  «lach  allganiein  i«  Tilatihen,  und  nieht'Mot 
•pecieU  Tom  dritten  FalL 
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worden,  so,  befehlen  Wir,  soll  obne  allen  UoterscLied^  iü 
lietreif  des  Charakter»  dea  Richters,  oder  der  Kaiserlichen,  auf 
«leii  Dax,  der  deu  RaD^  der  Spectabilifait  hat,  ^efalleneu  De^ 

legr^tion,  oder  ob  dieser  Diix  den  R^ug^  der  SjiectHhlliiat  oder 
der  Iliustritat  hüt,  oder  iodsI  eine  höhere  Stelle  br kleidet, 
(da  ja  aüch  majj^islri  iniliUiin ,  so  -wie  gewesene  (  ousiiin,  im 
Fall  es  das  öffentliche  Wohl  erfodert,  Stellen  dieser  Art  er- 
lialteo,)  nicht  auf  den  Hao«-,  sondern  blos  anf  die  amllicii« 
Sceliaog  des  Diicats  Hncksicht  genommen,  und  jede  wider  ir- 
^od  einen  Dux  ein^eljende  Appellation,  nicht,  wie  früh>^r 
Terordnet  Tfar,  sondeni  vor  dem  erliabeuüteo  i\ianne ,  dein  Ma- 
gister ofliciorum,  sowie  dem  (^ua'ator  Unser«»  Kaiserlichen  Ho- 
fes iu  g^roiser  Sitzung  vurg-etrnn^en ,  und  nach  Art  der  Ajifra- 
pen  tirn  Katicheidunn;-  im  Kai^^erlichen  Ratlie  verhandelt  wer- 
den soll,  mrährend  die  Kpistolaren  die  schriftliche  Anffassung- 
besorgen;  und  soll  fernerhin  in  dieser  Jfinsiciit  kein  altes  («e- 
setz  beobachtet,  sondern  nur  ?or  disssn  liolioil  iüciilcni  di0 
^cbe  ab^eUian  w.erdeii* 

SO.  JDmetbe  an  JuUanuif  f^aef*  Jl^aei. 
Mit  -p'öiierer  Fürsorg«  lar  Unisr«  l^nterfliaiieti  wacbeiiif 
ils  aie^yielleiciit  salbst  es  se  thttii  im  Stasda  teiii  nsocbleo, 
▼eibesacvii  Wir  eiaa  alle  Gewohnheit ,  indem  das  Appellatlona« 
larlahren  hios  iiir  Denjauigen  nach  das  Richters  Erkenntnis« 
ainea  Tortheil  herbeUohrte/der  seibat  sor  Hülfe  dar  Appella- 
tiv gegriffen  hattot  wShrand  dia  andere  Partei ,  die  dies  nicht 
fachen  hatte,  genöllifgt  ward»  aich  mit  dem  Urthell,  es  mochte 
angefiiiten  sein,  wie  da  wolice,  na  begnügen.  Verordnen  da* 
kr,  dass,  sobald  der  Appellirende  einmal  in*a  Gericht  gegan- 
gen, nnd  die  Grunde  aainer  AppeUatioa  Torgelegt  hatf  anch 
■einem  Gegner  gestattet  sein  soll,  wenn  er  dem  lolialt  des  Er» 
kenntnisses  etwas  eutg-egenset^en  will ,  und  gegenwärtig  gewe* 
acn,  diea  su  ihun,  auch  er  rechtliches  Gebor  erhalten  aolL 
Ist  er  aber  abwesend  gewesen ,  so  soll  der  Richter  nichts  desttf  « 
weniger  ans  Amtspflicht  [das  Erforderliche J  liir  ihtt  «rltittsa« 
{.1.  Iii  den  Gegendeductiooen  aber,  welche  besonders  in  der 
K^serlichen  Sitzung  Unserer  hochgelehrten  RSthe  ?erlesen  XU 
werden  pflegen,  sollen  sich  die  Parteien  ebenso  sehr,  als  die 
Verfasser  hüten,  ihr  Anführen  weitläuftig  anssoliihren,  nnd 
was  schon  yerbandelt  worden,  wiederum  an fzn wärmen,  aos« 
dern  ihnen  nur  das  eiuznverleiben ,  was  in  bündiger  Erzählung 
tnr  Aufnihning  der  Gründe  der  Appellation  dient,  oder  etwas 
Nenes  enthält,  oder  etwas  Ausgelassenes  ergänzt,  nnd  mögen 

41)  So  ist  wohl  mve  majore  xd  ▼erstehen!  dami  n«f  UkuUk 
dienttas  kann  es  nicht  gehen. 

42)  Vigilantes  tnvemmU^  s«  dt  Glosse« 

Ctrp,  jSnr«  cav«  YI«  9 
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iie  \vl8»eii,  dlais  'wenn  dem  zowi^er  p^ebaodelt  woriJen,  wi<Ier 
totbane  Verfasser  des  Aotrags  die  gebührende  Enlriisdiug^  des 
Löchsfen  Gericiitsiiofes  nicht  ausbleiben  wird,  weil  dauu  dia 
überreichten  Aclenbänd^' ,  und  die  knnten  Bericht'?  der  specta- 
bei»  Ma^istri  der  Can/leieii  Alien  deutlich  darzitlbun^  g^euü^en 
•olieii.  f.  2.  Es  ist  Uns  ferner  bewnsst ,  dnss  Wir  ciu  {jq^ 
netz  erlaosen  haben ,  worin  verordnet  worden  ,  dass,  nach  Mast- 
g^abe  der  Anfragte  nm  Cntsrheiduug  in  denjcnij;en  Ai)g^!^^<*n- 
Leilen,  die  §ich  bin  »nf  zebn  Pfund  Go!d  dein  Gegenstände 
tkAv\x  belaufen,  nur  ei«  KicLiter  bestellt  werden  solle,  in  denen 
bis  lu  7whn7.)V  Pfund  aber  zwei  MicLter  eisten  liauj^es.  Wenn 
nun  beiin  ersleii  Anschein  die  Sdmine  sich  nicht  darüber  zu 
belaufen  schien,  der  ocier  die  luchler  aber  uaclilier  eiiisahen, 
in  dem  Endurlheile  über  eliieEi  f:;ro8>jeri»  Hefr,T<;  richlen  zu  nuis- 
■611,  »o  war  es  ihoeil  unmöglich,  die  ihnen  vüri^^escLrlebeneil 
Greoten  zn  überschreifen  t  Wir  verordnen  abpr,  nnd  eriLejl«»»! 
iboen  volle  Hefugniss  hiermit,  dasH ,  wenn  dieser  Fall  einge- 
treten, ihnen  anch  g-eatattet  sein  soll  |  einen  grÖHSeren  BetrasT, 
als  die  vorgedaehle  Snrutne,  zu  der  sie  als  Richter  bestellt 
worden,  zu  überschreiten,  und  ihr  Erkenntniss  nrclif  nach 
Maassgabe  der  Vorschrift  [jenes  Gesetzes],  sondern  der  Wahr* 
heit  gemäss  einzurichten ,  damit  nicht  diese  so  hoch  st^heudeii 
Richter  durch  solche  Beschränkungen  behindert  seien,  der  Wahr- 
heil  der  Gesetze  nnd  der  richterlicheo  Macht  überall  die  Ehre 
zu  iban.  Ge^.  zn  Constantioopel  (L  27*  Mün  630*  u»  d»  C« 
LajB^adiai  o.  OresUs» 

Dreinfi^tieclizigtter  Ti'teK 

Dt  ieMporilßua   et    reparationihu»  appeJ" 
lattonum  s  c  u  c  o  n  s  u  1 1  u  t  i  o  n  v  m» 

{^T^on  den  Fristen  der     /ppellationfn  odrr  Anfrai^en  in?i  jnnt" 
Scheidung  f  und  der  //  idcreinseizim^:  L^i.^en  deren  Ablau j\) 

1,  Der  Kfitser  Vonstantinus  an  C rispitius. 
Wenn  Jemand  in  seiner  Abwesenheit  ernannt,  enlweJer 
zvr  Würde  des  Dunmviruls  nnd  anderer  Ehrenstellen  ,  oder  zu 
einer  Ainfsldst  berufen  worden,  /nr  Hülfe  der  Ajjpellation  ge- 
^ffen  hat,  so  soll  für  ihn  die  zweimonatliche  Frist  zur  Ein- 
legnug  der  Appellation  von  dem  Tage  an  berechnet  werden, 
wo  er  nachweist,  die  geschehene  Ernennung  seiner  erfuhren 
zu  haben.  Ist  er  gegenwärtig  und  hrtt  die  Ernennung  erfah- 
ren, so  mnis,  wenn  er  appellireu  will,  die  zweimonatlirho 
Frist  sofort  anheben.  Ge^»^.  zu  Constantiuopel  d.  7.  Juli  370. 
a.  d.  C.  Constantiuus  VI*  u.  des  Constanlius* 

%  /MStJUmr  TAe^d^stv s  vnd  ValentinianuB  mm  Cyrut^ 
Wir  ^laoboB  die  Frialaa  der  FAlaliantemino  aacii  dem 
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Stande   Unseres  Jabrbnnjerfi  verbeifern   zn  mifsseD,  fn^em* 
Wir  überall  den  Stoif  zur  Verzogeruug^  abscLoeiden.    Und  be- 
febleu  deshalb,   daas  die  Fri«t  dea  ersten  FatalieuteriniuH  uacli 
eio^eNveiideter  Appellation,   es   iiio;,'"e  wider  den  SlattLalter  in  * 
einer  Provinz,  einen  Reamleu  Toin  Hange  des  CiarisaiinaU  oder 
wider  einen  ii.ichter  Toin  Raog^e  der  8pectabililat  appellirt  wor- 
den «ein 9  sechs  IMonate  betragen  solle.    Hat  der  Appellant  den 
ertfen  Fatalientermiu  Terätreichen  lassen,  so,  wollen  Wir,  soll 
d«r  eiuiinddrei8aig<^te  Tag'  der  zweite  i'^atalienterniiu  sein.  Hat 
der  Appellant  auch  diesen  verstreicLien  lassen,  so  soll  der  dritte 
Bacli  Vf-rlmf  von  ebenso  viel  Tagten  all  Falalientermin  anste- 
llen.   Ist   auch  der  dritte  Termin  verstrichen,   so,  verordnen 
Wir,    soll  der  einnnd Jreissij^Sle  Tag  ijocbiiiais   aU  F.italienler- 
mln    beobacLlet   werden.     Ist   iinn    der  Frtü   eingetreten  ,  dans 
der  Appellant  alle  vier  Fatalieutermine  ausgeblieben  ist,  dann, 
Terordnen  Wir,   «oll   er  innerhalb  dreier  anderer  Mouate  von 
Unserer  M^jesfät  Wiedereinsetzung  foderu  können.     Sobald  um 
dic*>e   gebeten    ^vorden  ,    loll  weder   der  Gegentheil,  verordnen 
Wir,  vorgeladen,   noch  der  Fatalienterni in    [je]  nach  der  F'o- 
deriing-  der  W iedereinset/.iing  [von  da  an]  gerechnet,  eoudernf 
\^'ahreud  die  dreiinonadirhe  Frist  vom   vierten  Fatalientermine 
Sa  gezüblt  wird,  die  Sache  eingeleitet  werden,  weun  auch  die 
Wiedereioselzun^  uur  eioeu  lag  vor  dem  Ablauf  erlang"!  wor« 
den,  und  wenn  auch  dieselbe  in  dem  Gerichtshöfe  der  illnstren 
Präfecfen  nicht  au^ezeig:t  worden  ist.  *^)    Auch  wird  dadarcli 
dein  Ge^entheil  kein  Schade  eutstehen,  indem  der  Fataltenter- 
Bin  nicht  als  ein  zweifelhafter,  sondern  als  Jedermann  bekannt 
erscheint.    Und  dies  so,   wenn  wider  die  Erkenntnisse  eines 
Slalthallers  der  ProTinz,  Beamten  vom  Hangle  des  Ciarissimate, 
oder  Richter  Ton  Spectabiii ta'tsrang  appellirt  worden  ist«  ^.  1« 
Erfolgt  aber  die  Appellation  wider  einen  Schiedsrichter,  der 
in  Folge  Kaiserlicher  Delegation  in  der  Provinz  einen  Recbtn- 
itreil  leitet,  so  sollen  nach  Ablaaf  des  ersten  Fataltenterminf 
Mr  so,  wie  vorbedacht,  drei  Fatalientermine  beobachtet  wer* 
den,  ohne  'dass  Wiedereinsetzung  Ton  Unserer  Majestät  g^efo- 
ikrt  werden  darf,  dergestalt,  dass  nach  Verlauf  Ton  dreiand- 
lieoDzi^  Tagen  der  Inhalt  des  Erkenntnisses  znr  entsprechaiK 
iitm  HüUsToUstrecknng  abgegeben  werden  soll.    Ist  aber  zti* 
folge  Beschinsset  der  Prk'torianischen  Präfectur,  «der  des  Ma- 
gister officioram,  oder  Ton  einem  andern  Beamten  Tom  Rangn 
der  ■Illnstritül  ein  Schiedsrichter  in  Unserer  Residenzstadt  dele« 
girl  worden,  nnd  wider  dessen  Bestimmung  oder  Er^nntoiss 
Appellation  erfolg:!,  so  soll  der  erste  Fatal ientermin  von  swei 
Menntcat  die  andern  drei  aber  bscIi  Art  der  obgedaditeii  F«' 

4$)  &       Tan  Lohr  liel  ZimmerB  CiTilprocess  17^ 
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falten  bereclmel  werden.  Wer  aber  wider  den  Tön  einem 
'Richter  Tom  Rang-e  der  Spectabiliiat  |  oder  dem  Provincial- 
prÜtideaten  delef^rten  Scbiedsricbler  appellirt  bat,  der  toll 
cwar  tfnan  ertlen  Fatalientermtn  von  zwei  Monati^n ,  die  drei 
andern  aber,  aacli  Art  der  Torg^edacliten  Fatalien  erhallen« 
2.  Aach  TarorcYnctt  Wir,  in  Ansebna^  der  Berecbnon^  der 
Tatalien termine  daLiu  aelitea,  dass  vrenu  die  Fatalienter- 
mina  auf  Feriealage  laUea,  die  anoüchst  vorhergehenden  Tage 
'all  Fatalien  termine  Ton  den  streitenden  Parteien  betrachtet 
werden  loUeB*  Ist  ein  Fatalientermin  anf  aadere  Weise,  als 
die  Rechte  es  Tarschreiben ,  Terstrichen,  und  diei  entwe- 
der Tom  Gegaer  saaMchst,  Falls  er  gegenwärtig  iit,  oder  anch 
roai  Richter,  wena  der  Appellaat  allein  den  Streit  fuhrt,  vor- 
geachUlst  oad  bewiesen  wordea»  so  loH  der  Appellaat  ae  an- 
gesehen werdea,  als  habe  er  sich  bei  dem  Erkenntnist  auf 
keine  Weise  gezwuogea  bernhigt.  Geg,  d.  20«  April  440* 
«•  d«  C.  Valeatiaiaaaa  V.  a*  Aaatelias. 

u£uih.  De  ftis,  qui  mgredluniur.  §.  1,  {Aov.  IL.  in  prindp.} 
Dem  Appellanti'n  wird  eiue  Jahresfrist  ertheilt,  binneii 
der  er  entweder  allein,  oder  gememsclialdich  mit  seiuem  Geg- 
ner den  Streit  beendigen ,  oder  wenn  eine  rechtmässige  Ursache 
dazwischen  gekommen,  eine  andere  Jahresfrist  erthetlt  werde^n 
soll,  nnd  wenn  nach  deren  Verlauf  der  Process  nicht  voDstä'u- 
dig  iostriiirt  ist,  ho  bleibt  das  TOrige  Erkeontniss  bei  Kräften. 
Wenn  dpf  Appellanl  anibletbt,  nnd  nur  noch  ein  Monat  tob 
der  zwei;uüh^en  Frist  übrig  ist,  so  soll  dem  Obsiegenden  frei 
Rtehen,  um  Aufsuchnng  des  Geg-nerN  »Ttnitraii^en ,  nnd  er  mag 
gefunden  werden  oder  nirht,  seai  Aulnhreu  Torbrinj^en,  nnd 
es  mag  nun  das  [erstpj  KrkennfutHS  b€s(;ifi«:;'t ,  «Her  niDg^estosspf» 
werden,  dennoch  der  Abwesende  auf  alle  Falle  in  die  nach 
den  Faialieulermineu  erwachseDdcu  Kosten  voniriheilt  werw 
den.  Wenn  aber  keiner  ?on  beiden  erscheiut,  so  behait  es  nach 
Verlauf  des  zwetlea  Falalieatermias  hei  dem  Erkeoataiss  seio 
Bewenden« 

Auih.  De  appellat.  {.  1.  (ilTotr.  XCIIL  eap.  1.) 

Wean  jedoch  mittea  im  Laafe  [der  Fristea]  der  Tor  deos 
-  A|ipellationgrichter  bereits  achoa  aar  Verhaadtong  gebrachlea, 
oder  aech  aicbt  data  gebrachtea  Sache,  eia  Schiedsrichter  er- 
zählt werdea,  aad  deshalb  die  sweijährige  Frist  rerttrichea 
ist,  biaaea  derea  die  Appellatioa  beeadigt  werdea  mnsste,  aad 
die  Sache  darch  Irgend  eiae  Gelegenheit  an  den  Appellaliona- 


44)  D.  b.  hat  der  Appellant  in  den  Terminen  nicht  so  gehan- 
delt, Wie  etc« 
4|5)  Secmäum  Hmpora  faidL  äiet>  i.  il^oa,  IL.  c«  1« 
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richter  tenickkdirt,  so  soll  Ihr  darch  deo  Zeilablauf  kein 
JVacbtiieü  en(tfelif;u,  sondern  sie  fortgeatellt  werden,  und  die 
IT^sefzinätaige  iieeudi^uiig  erhalten,  und  weoo  eine  noch  aa 
lAxi^e  Z^eh  Tcrsfrichen  war*?,  es  müaate  deiiu  ein  zwei- 

jitLri^er  Zeilraum  von  dn  an  verflostMA  feiiif  WO  man  die 
•cbiedaricblerliclie  Sciiliclituog  aufgab. 

jiuth.  De  appellai.     ,4id  haec^  iJ^ov.  XXIIF  cap,  2.) 
Aoch  <lerf««%9  Proccss,  too  dem  gekaMt  daaa  er 

^  den  Kaleeilielieo  Geheindiffmlb  übergehen  werde,  «eil  ohm$ 
Scbadea  am  dem  Veiviif«  «Moe^eriilirl  bleiben  t  hk  [der  Kel^ 
per]  i|yi  ur  BialeiUni;  gelaDgren  n»d  von  Miae»  Rilkes  dem 
Harkiamen  «aeb  eatacheidaB  Jäest. 

AMih^  Ihäpomtdl,  largitas,  {.  koeguogue,  {Jimf*  CXIX,  aip*4*) 
.  "Weaa  Appellatie»  erliebea  werde*,  and  Mde  Theila«  ader 
im  Appellaal  alleiay.aflii  leteteo  Tege  dei  Frisilanfs  eridiieaeai 
•ad  aaiae  Gegeawart  dem  kttnfiigen  das  Appellai ionaverfelirea 
leitoadea  Riebter  ao^e/^igt  hat ,  oder  dessen  Käiheu ,  oder  de- 
•aa^  ^welcbe  die  Processa  eiolelien,  und  der  Richter  ao  den 
das«-  ^estiaimteB  Tagen  Iba  aufcnnehmen ,  Tcrachoben  bat ,  ao, 
WoDaa  Wir,  soll  denen  oder  der  Partei  durchaus  kein  Nacb- 
Ibeil  dmas  erwachsen,  sondern  es  solieu  Appellationen  dieser 
Art  ancB  noch  nachher  geprüft  und  durch  gesetxmässiges  Kr- 
kenntoias  beendigt  werden. 

3«  Der  Haiser  Juainianus  an  Appio,,  Praef.  I *rac1. 
Es  möi^e  Niemand  flaubea,  daaa  kuufti^fi'u)  die  l^laiibiiias 
zu  d«ii  Anira^fn  um  Entscheidung'  über  die  Zeit  der  dazu  vor- 
geschriebenen Frist  zuständig  sein  soU^  weder  durch  Suppli- 
catfonen,  noch  durch  eiu  über  die  Wiederei usefzung-  gegen  deu 
Zeitablauf  zu  ertheileodes  Kaiserliches  KeMrri|>t,  noch  unter 
irg^end  einem  andern  Vorwande,  sondern  Jedertnann  mit  wach«* 
samer  Aufmerkaamkeit  dafiir  sorgen,  daaa  seine  A]>pellafioneu 
XTir  bestimmten  Zeit  eing^^fuhrt  werden;  darum  »olleu  auch  die 
in  dem  (»erichle,  wider  welches  appellirt  worden,  gefithrlen 
Acten  uichl  erst  q^egen  Hud*^  der  Frist  Unserer  CanT.Iei  deic 
I^Hi^abeu  der  Keamten  «iber^eben  werden,  damit  nicht  der  1  a- 
l^lieniermiri  listiger  AVeiae  übereilt  werde,  sondern  entweder 
g^ieicb ,  nachdem  8|>pellirt  worden,  oder  sie  uiiissen  weui|p^ena 
Tor  Ablanf  derselben  Frist  \Ju^fr?r  Canslei  überantwortet  wer** 
den,  damit  nicht,   w^s  wegen  Maugels  an  Zeit  «ich  /.ntra^eu 

kann ,  ein  imysaiagr  Afynllaat  m  aoiaaaii  Sflbad«pi.  ^b^ewiea^i 

werde.  *  *)  ,  .         '     '    ,     .  . 

9h)  Deiies  miUen;  wniil  doch  webt  etWM  zii  lange?        '  '  ^ 
47)  Uns  diaeet  Gosels  weireu  der  r^ßtiraiio  mh  ^  2«  in  Bio* 
blang  zn^arf^ltfu,  erklärt  Ant.  Yerp/  Comm.  ad  A^l, 
CSmmI.  3*  von  daa<  iuyellfttioBea  ta  consifiario  prmffpis^,^ 
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4.  Dendb^  (m  Taiianus,  Mmglster  officiormm» 
Wir  Terordnen  durch  ^getmäriigen  Getets  Uosmr  Mm* 
|6ttaty  dass  hti  Gelegenhatt  toh  Aofrag-en  um  Entsclieidun^ , 
mwar  deni  Ai'pellaDteii  lowoLl  als  dam  Ge^enlbeil  freislebeä 
■o11|  Beae  AnftibrongeB  so  madieiif  oder  fiioredeii  'anfzitHf ei- 
tlen, die  Dicht  oineB  seaen  Pimct  aii^heiii  iondern  aita  denje« 
ni^en  «ntiprin^D «  mid  mit  ihnea  Terhanden  sind,  die  bereits 
M  dem  Taflgeii  Ricbfer  Torgeschthzt  worden  sind.  Alleio  andh 
WOBD  etwa  eis  ABfiibreo  als  bertiM  Torgebracht  Bacb^ewid^ 
•OB  wird,  oder  eine  Urkoode  als  bereits  Torgole|;ff  fodocli  m 
loBor  Zoit  die  Beweise  ^oUc  haben,  aber  T^r  ÜBser«  Kä- 
then ohne  Aufschah  ^fHhrt  werden  lio'anen,  so  OOlloB  ife 
Dasjenige  beibringoB  dürfen,  wodurch  daa  biaher  Bereits  Vor* 
haadolta  mit  hoUorom  liohto  der  Wohchoil  hdoBOhlot  viid. 

6.  Derselbe  an  Tri  hon  ia  n  u  s  ,  Quasior  des  Kaiserlichen  Hauses, 
Da  den  älteren  Gesetzen  zufolge  ein  g-leirbma'isig'er  Gang" 
rncVfiicbtlich  aller  ProTinzen  zur  Ausführung;  der  Appellatiouea 
au  diesen  Uoseru  Kaiserlichen  Hof  eiti^efiibrt  wordeu ,  so  hat 
es  Uns  oöthig-  geschienen,  flir  diese  Fristen  ein  ricbtig-e's  Ver- 
hältniss  einzuführen.  Wir  verordnen  daher,  dass,  wenn  eine 
Sache  nach  Vorschrift  für  die  Appellationen  ans  dein  Lander- 
sfrich  von  der  Aefryptischen  oder  LvbiMchen  Griiuze,  oder  dein 
bis  nach  beiden  Cilicien  zn  recbneudeti  Orient,  oder  den  Ar- 
menischen Völkerschaften  und  ganz  Illyrien  libefKChickt  wor- 
den, es  in  Ansehnng  der  ersten  halb|uhrigeu  Frist  bei  den 
alten  Bestimmnngen  sein  Beerenden  behalten,  und  nichts  von 
derselben  Terringert  oder  daz?i«;esetzt  werdenf  sott.  Wenn  aber 
ein  durch  Appellation  anf^ehaltener  Process  ans  andern  iheileu 
Unseres  Kpiche»^  ans  den  Asififisrhen  ,  Pootischim  oder  Tbra- 
ciscben  Diocesen  **)  in  diese  Unsere  Jiesidenzstadt  ^etanij-f,  so 
soll  statt  der  halbfcihrig-en  Frist  nnr  eine  vierfei  jahrige  ertheilt 
werden,  worauf  jedoch  auf  gleiche  Weise  die  Fristen  von  drei 
Blonaten,  d.  h.  Ton  dreiundaeunzig  Tagen  nachfolgen,  es  möge 
eine  halbjährige  oder  vierteljährige  Frist ,  dem  Torgedachten 
Unterschiede  rüchsicbtlich  der  Entfernung  gemäss,  Torangegwu- 
gen  seia.  Ei  soll  jedoch  anch  die  Frist  der  ferner  weiten  drei 
Monate,  die  zufol^»^e  der  Wiedereinsetzung  von  Unserm  Hole 
bewilligt  211  Trerdeu  pflegt,  in  ihrer  Gültigkeit  forfdanern  und 
EU  den  vorigen  hinzukommen,  dergestsdt,  da!<ts  al.so  zuweilen 
^n  Jahr,  zuweilen  nenn  Monate  altes  znsamineugerechncc  her- 
anskommen.  %»  1.  Und  da  vormals,  am  Kttde  eines  jeden 
2tfOitraaiiiS)  den  altea  Gefet^a  zafol|[e^  eia  Fataiieuit^rmin  oat- 


dS)  Dtoecesis  Ist  ein  gansor  InbegfrilF  voB-VlrOfillieB^  iesM  Ib 
tior  Bcfol  oiB  Pmtf.  Fratt*  torttditr  ■  • 
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•fand,  and  e«  »ich  oft  zatrng",  dass,  da  es  so  Tide  Gelf^n« 
L«it4pn  znm  Erlöschen  der  Appellatiouen  g^iebt ,  dieser  Falalien- 
termiii  durcL  Krank!»Pit ,  oder  durcli  die  Lange  des  i^eifrsinns, 
f*4^r  durch  andere  LrsarLen,   die   sicfi  ^vcder  leiclit  aiif/.alilen 
noch  n^rnLiaft  inacheo  lagsen,  versauint  ward  ,  und  die  Prorease 
dadtirch   erloHchen  ,    niid    diircb    (ratiri^es    IMissgescLick.  dieser 
Art  das  Vermo^-en    der  Leute    fi^efahrdet    ward,    so    ^  ororduen 
"Wir,  um  die  di^m  Verinog-cu  drolieiideu  Fallslri(  ke  niif/ailioben, 
dasfl  man   iHrn*»rhiii  nicht  bei  eioem  ein/i^ien  Falalientnj^e  Mie- 
llen bleiben,  sondern ,   wenn  der  Appellant  entweder  vor  dem 
"vierten  Fatalieiiiennine  oder  in  diesem  Termine  *®)  selbsr^  oder 
fiiaf  Tn^e  nach  Ablauf  des^elbeu  sich  i^estellt,  und  tlie  ÜiO' 
ieitan^  des  Processen  besorgt,  und  Tor  dem  ziislaudig-en  Ge* 
richte  anhaog-ig'  g-emacbt  hat,  dem  Gesetze  Genüge  geschehea 
angenoniineD  werden  solf  y   damit   er  nicht  den  Ver!it<;t  seiner 
erloschenen  Sache  beklage,  sondern  sich  Unserer  Gnade  freuoy 
iBmaassen  Uns  wohibewusst  ist,  dass  auch  aus  einem  Kech- 
•«egsirrthom  über  die  Tage  fon  Seiten  der  Gerichtsiiubaltera» 
Beamten  die  Procetse  oflmali  gefährdet  werden,  was  ferner* 
hm  dareh  die  Hülfe  g^egenwärligen  Gesetzes  nicht  zn  befiirdi« 
len  siebt.    E«  soll  auch  diese  Recktswohlthat  in  Antehini|^ 
aller  andern  Fatalien,  die  entweder  Ton  den  FastricLtern  oder 
andern  anheilt  worden,  welche  die  Gesetze  io  ihren  Vorschrif- 
ten anfjgezählt  haben ,  gehalten  und  beobachtet  werden ,  lo  dass 
überall  zehn  Falalientermine       an  die  Stelle  des  einen  gesetzt 
« werden.    §.  2.  In  denjenigen  Fällen  aber ,  wo  eine  zweijäh- 
rige Friit  bestimmt  worden  ist,  wahrend  deren  sie  nach  Art 
dier  Anfragen  nm  Entscheidung  in  Unserer  Residenzstadt  in  der 
grossen  Silsong  der  Räthe  Unteres  Kaiserlichen  Hofes  yerhaa- 
delt  werden  soUea,  schränken^  Wir  die  zweijährige  Frist  auf 
einjährige  ein,  binnen  deren  sie  sowohl  die  Acten  sich 
verschaffen,  als  auch  Unsem  Epiatolaren  ttbergebea,  nnd  nach 
Belieben  ihre  Gegendednctionen  einreichen  und  so  den  Proceis 
Tor  Unserem  Geheimderalh  anhängig  machen  sollen*    Es  toU 
dabei  keiaar  ebsiegenden  Partei  <fie  JSrimibaiss  Tsrweigert  wer- 
4m j  üassrer . früheren  Vererdnnng  gemäss,  wenn  sie  sonst 
miMf  iMKb  Tor  6»  Zeit^  md  ohne  die  Jahresfrist  ebxnwar- 
Ita,  ihre  Sache  anzubringea.   f.  3.  Wenn  fedech  in  Unserem 
Geheimderath  ein  [AppeUatious]rerfahren  begonnea  hat,  so  soll 
dasselbe»  auch  wen«  es  nicht,  an  demselben  Tage  ta  Ende  ge- 
bracht worden,  dennoch  fortgesstst  werden  dürfen,  da  es  na* 
kiUif  ist,  dass  die  Aagel6g<MhiiltB  im  PiiTitteii,  w«geB 


40)  9h€  tmu  qmtrhm  ^Uem  fauH,  1mm  m  ipsum  fitUiUm  sie; 

s.  G 1  o  8  s  e. 
M>  Dia  fiiaf  frühem  und  fünf  oeoen. 
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Geicbafte  Uoieres  Geheimeiiraths  im  Dienste  Uuserer  Majeftlat, 
Terloreo  g^eliea  lolleo.  §.  4.  AVir  glauben  aticb  mit  Recht 
gegenwärtigem  Gesetze  noch  deu  Ziiiatz  einrei'Ieibeu  zu  müs- 
sen ,  dass ,  wenn  Jemand  am  Falaiieutermine  Tor  den  Appel- 
lationsricliter  g^efiibrt  worden,  und  entweder  das  A  erfaliren  in 
8«iner  alleiuigeii  Anwesenheit  oder  iu  Gegenwart  beider  Par- 
teien seinen  Anfang  genommen  ^  nachher  aber  er  dasselbe  in 
Stich  gelassen  und  die  übrige  Zeit  in  Aarlila<4si|>keit  beharrt 
hnt,  lind  nach  Anfang  des  Verfnlireüs  ein  Jidr  verfioMsen  isf^ 
nnd  [bisher]  der  Obiieg^ende  [im  ersten  VerfiiLreii]  weder  dan 
Erkenntnis»  zur  Aasfuhning  zii  bringen  Termochte^  weil  der 
IVocess  begonnen,  noch  ein  Knde  iiiidea  koinitey  da  ihm  dos 
Appellanten  Abwesenheit  die  Beendigung  iticht  leicht  gestattet, 
lliese  üublliigk.eit  aufgehoben  sein  soUc,  da  der  GegeutLeil , 
aoch  ^venn  der  A[)pel1ant  nicht  gegenwärtig  ist,  da«  Verfab« 
reo  fortsetzen  kann,  weil  dtes  ein  besonderes  Vorrecbt  desseit 
ist,  der  der  I<eiluog  des  Appeliationsrerfabreos  Torsteht,  auch 
«inseitig  die  Sache  zu  entscheiden;  miri  verordnen,  dast 
derselbe  Appellant,  wenn  er  das  Verf ihren  veriiarhlkssigt  und 
die  Sache  nicht  his  zn  Ende  geftihrt,  aucb  an  ihm  gelegen 
bat,  dass  das  Verfahren  des  Processes  lücUt  völlig  inslrairt 
worden f  er  der  A))pellation  verlustig  gehen,  nnd  das  wider 
ihn  ertheilte  Erkenutniss  in  seiner  Gültigkeit  fort  Jauern  ond 
«ur  Vollstreckung  gebracbt  werden  solle ,  wie  wenn  von  An- 
fang an  überhaupt  gar  nicht  aiippllirt  worden  w-tre,  es  müsste 
denn  der  Ap|)ellai)t  mit  don  Kclilageii(U(en  Ce weisen  daribnn 
können,  dasn  er  sieb  z\%ar  die  grosste  Miibe  gegeben,  das 
Verfahren  zu  heendigen,  allein  es  habe  am  Richter  gelegen, 
oder  sei  sonst  ein  ganz  unabwendbarer  Umstand  eingelrefeui 
dessanwegen  er  es  nicht  im  Stande  gewesen  sei.  Dana  näm- 
lich werden  Wir  ihm  eiue  anderweite  Jabresfrist  Terif^tfen, 
wenn  aber  nach  dessen  Veihiiift?  das  Verfahren  nocb  niciit  zu 
Knde  gebracbt  ist,  d mn  soll  er  der  iitilfe  der  Appcllaiion  ver- 
lustig geben,  da  er  das- unbezweifeltste  llecht  hat,  sowobl  Un- 
sere Mafestät  anzugehen,  und  sich  über  die  Langsamkeit  des 
Richters  zu  bescbweren,  als  auch  von  Unserer  Woblthat  Ge- 
branch zn  machen.  ^.  5.  Dem  ist  es  entsprechend«  dass  auch 
In  Betrclf  der  Keriiion  der  Uctheile  alier  der  «rhabeMtan  Pri^ 


ftt)  Dieser  rrschreckliche  Satz  ist  so  constmirt:  IHud  eftnm  nd^ 
dendum  cetisemtts  f  ui  y  si  de-  am  put  unten  hmmmodi  imifW'- 
totem  ^  jubeaukS  etc»  Jedermann  sieht,  dass  hier  entweder 
▼öUige  Conftmctionslosiekcit  nnd  Mangel  au  Zusammenhang,  , 
oder  ui  ijubemus)  mit  dem  Indicatir  gebraucht  iat.  Leiste-  ' 
res  ist  nnn  zwar  gerade  keine  Rarität,  alldb  der  ifame  Sats 
scheint  mir  nicht  aa  ^bnnet,  data  man  dies  aanafauien 
könote« 
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ftcH  Prätorio,  aof  Kaif«rliditt»  Befelil,  die  Torg^edacLu  Qo». 
HiiMMi^^  sanh  dem  Eracheioen  einer  oder  beider  Parteien, 
so^okl  we^en  dea  Aatbleibeaa  als  we^D  der  Friil«n  S(at% 
haben  aoU.        6.  Wenn  aber  die  Parteien  ein  scliriftlicbe^ 
Uebereinkomuien  zu  treffen  fiir  ^iit  befunden  haben  ^  4aat  kei- 
B€r  Partei  üreiateben  solle ,  zur  Hülfe  der  ApjiailalioB  su  grei- 
ia*^  oder  ein  Fatale  beachten  zu  müssen,  lo  Termamen  Wir^ 
goll  €10  solches  Uebercinkommen  Bestand  haben.    D^on  es  ist 
UAser  Wille,   dass  die  Strenge  der  Gesetze  im  ^^c'iem  Fall 
4«Feli  Verträge  der  Parteien  solle  gemildert  werden  dörfett. 
emg.  mm  Cbiäomdmm  d.  17«  Norbr.  520»  o.  i.  €»  Deeini, 

Vianisdseolnigsfer  Titek 
Qu  and  6  ap  pellar  e  n9n  €9t  n^ce$fe.    ^  [ 

{^  JFann  Apptdlatlon  utmöiktg  tsl.) 

t.   Di^r  Kaiser  AleXiLuder  an    i  p  o  1 1  irmria  u*  -/. 

ihr  tagt^  es  sei  ein  Erkeuntnitis  er i heilt  worden,  von  dem 
ihr  behanpfet,  es  habe  darum  keine  Kraft,  we)l  eh  wider  eii» 
früher  ^e^^ebenes  rechtskräftiges  ürtheil,  wogegen  nicht  appel- 
Urt  sYorderj ,  erlheilt  worden  sei.  W^eun  ihr  diesen  Umstand 
Sofort  erweisen  könnt,  so  wird  ein  solches  Erkenntniss ,  ohne 
dass  zur  A])i)ellation  dagegen  gegriffen  werden  müsste,  gatr 
mcbt  die  Auetoritat  eines  Urtbeila  arlaDgen*  Ge^«  d«  26«  Marx 
222«  «1«  d«  C.  Alexander.  "  ^ 

    ■  4 

2,  pfTuWe  an  tUf^  Capiianeer^ 

,  Wano  y  wabr^*^  ««rlacbea  dir  umi  dw  ^Brblaas^  Groi»* 
motter  Streit  Uber  die  Erbfole«  .ivar,  der  Topi  ^Prevjpdalprä- 
aideaten  bestelhe  Richter  ausgesprjochen  bat»  ea  babe^^^r  ^rb- 
bseer  aedi  im  einem  Aller  tod  ,  iveaiger  mU  vl^rzebÄ  JÄnren 
ei»  Testament  mache«  kennen  >  und  daaa  in  FoIm  deaaen  die 
Grossinntter  Tor^ehe)  ae  iat  es  klar  ^  daaa  aeitf  ÜrAietf  ,  wider 
eine  ae  dentlicLe  RechtSYoracbrift  keine  Gültigkeit  babei  nnd 
darum  war  In  dieaein  Fatt  avcb  die  Hölle  jler  AppelttTtion '^i 
nicht  nothig.  Hat  er  aber /da  über  das  Atter  aetbal  lSlrdl 
war,  enta'cäiedem ,  habe  dir'Bfbleaaer  daa  Yiersehnte  Jahr 
0fHUki  gthdb*^  and  sei  midiin  daa  Tealament  an  .Rtf^bt  er-  ' 
liebtet  werdet,  ebne  daaa  dn  dawider  appellirt  haat  y  aoedem 
bial  «ach  E/tßUikmg  der  Appellatien  daTonl  wieder  ,abgea(andeu, 
mm  darlat  dn  .die  Rechlakmft  niihi  den  Beviaieii  antemiebep 
[wallen].  '  •  . 

S.  Def*  Kaiser  Oordinnus  an  Ingenuua, 
Wenn,  deiner  Angabe  nach,  während  der  Appellation^- 
preeeaa  Tor  dem  Oberriclilar  aubänglg  ist,  die  dn  darum,  wie 
«dn  Mgil»  ein^aleg^  best«  wti^  dn  wm  Deewao  emannl  wer- 
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«•Ä  Ihmnivfrat  "bernfeii  -worden  bist,  so  fst  e%  klar,  da«» 

lilr         «odi  iBkünflig-e  Entscheid  im»-  der  ged.-rfjten  Richter 

Mtitt  Vor^retfea  in  der  Kntadieidiui^  liabe  ^eicbeiieo  kQuaeo*  ' 

•  '  ■*         « '   •  ■ 

4   Die  Kmaet  Taterianua  und  QalltenuM  und  Valc'^ 

rianus  Cäsar  an  Juiianus, 

Da  deiner  Angabe  nach  [swei'  oder  mehrere]  Staafaheamf« 
ia  Riehtera  bestellt  Worden ,  und  nnr  einer  da^ron  erkaout  hat^ 
80  acheiot  keine  Nbtbwendigkeit  znr  Appellation  Torhanden  nu 
s^ia  I  weil  'das  Erkenntaisa  nicht  tu  Redit  beständig  uL 

6*  Die  Juiiier  C'arus,  Carinus  und  iVumerianms 

an  Domitianus, 

Die  Präsidenten  köimen  uater  gewissen  Umständen  ottd 
Gränr^n  G*»t(JstrafeB  Ycrhanjeo.  Hat  ein  ProvirK  ialpräbideut 
aof  andere  ^^Vlsf^  nnd  wider  die  Vorschrift  de«  Gesetzes  ench 
eine  Geldstrafe  auferlegt,  so  ist  es  klar,  dass,  was  deiii  }{erlite 
anwidftr  ^••srb<*hen  cricbeint,  keine  Gültigkeit  fiabe  und  ohna 
Appellalioo  wieder  aii%ebobi»n  \verdea  köoae*  Ge|^.  d«  13.  Jau. 
283.  a.  d.  C.  Carus  «ud  Carinus.  •     *  . 

* '  '  6.  Diesdhen  an  Germ'anicua* 

Da  dcfr  Tom  Pro? ii^a}|irtisidentett  bestellto  Riditer  «nicht 
an  dem  Tage  «ein  Erkennlnisa  ertheilt  hat,  wo.eralerer  es  b^ 
Coblen,  sondern  aug^Q^eben  wird»  aa  habe  derselbe  das  Unheil 
Dscb  geschehener  Verzögerung  erst  apaler  erlassen,  so  ifrird 
der  Proriocialpräaident,  damit  nicht  die  Umschweife  einer  yer- 
geblicb  eingelegten  Appilhtion  die  Sache  «noch  weiter  Terain 
f^m,  eine  Solche  nnnetbige  AppellatloB  Torwerfen»  und  toa 
Aeuem  «Mseh*n'ench  erkennen. 

■jf^         jtiaise$\  i^ioclciinnus  und  Maximianus  an 

Ä'  icagoras. 

Erkaufte  Urtbeile,  die  von  bestochenen  Ricbtern  nm  Lobn 
ertbeilt  worden,  sind,  wie  von  den  frübern  Kaiser u  schon  ver- 
ordnet worden,  aiicb  ohne  dass  man  zur  Hülfe ^der  Ap|)ella- 
tion  XU  i^reifen  braucbte,  ungültig. 

Wentf  dein  Vater  |  nia  da  snm  Decntio  erwihlt  waidsl^ 
nicht  darki  eingewilligt  hat,  nnd  da  im  tefnehnten  Lebens- 
^hre  stehsl^,  «o  wird  der  Prtwineialpräsident,  wenn  er  anf  gei> 
scbeheabn  Antnchen  eingesehen  hat,  daaa  da  sn  diesen  Ebin 
des  Decnrionaift  uniahig"  seiest,  inmaassen  diesem  Aller 'aach 
ohne  gesdishene  AppeUatinn  fehniCeB  wird^  die  rechtswidrige 
J^neunung/caiwren.  ^ 

9.  DieaeUfen  an  Rv  ftna. 
Den  VnlcfiMi,  die  in  einer  Legion^  oder  Schwadron 
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lienettd)  Bteh  zwani^ia'hrig^er  Dienstzeit  einen  ehren  Tollen 
oder  ans  Gründe*  ^adielienen  Abschied  erhaltS^D  haben,  habeft 
Wir  Befreinng*  toii  aHeo  j^'MÖiiHeheii  Laaien  und  A>mterä 
crtMlt.  laden  Wir  «im  laut  des  Inhalts  •othaatr  Uu serer 
Bgfuadlgnng'  die  getMft  Ergebenheit  Unserer  Soldaten  belob* 
nea,  haben  Wir  Uuietfr'  «ueh*  dfo  »HotfaFwandigkeit  der  Appel* 
laÜMi      oriftMett.«    .  - 

10.  Der  Kaher  Jusffnianüs  an  Menna,  Trnef.  Pract.' 
Indem  Wir  den  Richtern  alle  Ehre  unverletzt  vort^lj al- 
len) dafem  eine  Partei,  ab  wiire  sie  durcli  ihr  Euderkeoutnisii 
Terkärzt,  sich  der  Appellation  bedient  hat,  so  rerbieten  Wir 
der  andern  obsieg^enden  Partei)  ^ni  dem  einzigen  Griinie,  dasf 
ihr  fiir  die  Processkosteu  öder  Schaden  entweder  ^ar  uichts, 
oder  weoig^er,  als  liaite  g^eschebeii  müsseo,  zug^esnrochf^n  wor- 
den, 211  ai)j)elliron ,  vvei)ii  sie  selbst  die  Eiit^heidii der 
Hauptsache  als  richtige  auetkenot,  indem  uamiich  die  Kiclit^r 
■  seien  ea  die  Rätbe  Unsere»  l\iu.sprli(  heu  Hofes,  oder  dieiV  nigen, 
denen,  wenn  der  Ge^en<^t<iiid  des  iVocessea  ein  ^jering^rrr  ist, 
die  Anfrai^rri  nm  Entscbeiaiin^'-  delegtrt  werden,  wenn  sie  ein- 
sehen ,  da  SS  dem  Si^j^-er  zu  den  Kosten  Terfiolfen  werdeq 
mofse,  anch  ohne  Appellation  desselben  dies  ^erfiig-en  und  den 
reehtmÜssi^eo  Kostenbetrag:  restsefz«^  werden.  Auch  g*estatteo 
Wir  dem  .^Tejjer  nichts  bei  Gel^-^enlipit  der  Eiuliibrunir  der 
Anfrag-e  um  EntscLeidnn^  zii  appelliren,  indem  ihm  sowohl 
naeb  den  alten  Gesetzen  ohne  an  (i^m  Hülfamlttel  der  Appel- 
lation zo  greifen,  freisteht,  dieselbe  Anfrage  um  Entscheidung 
einznfiibren,  wenn  sein  Gec-ner  damit  zögert  "als  Wir  ihm 
aneh  diea  nichts  desto  weniger  gestatten,  indem  Wir  rerbleten, 
den  Richtern  durch  eine  überUüssige  Appeilaüon  Unrecht 
an  thiin.  ■  *   .  .  .  e 

Füafiiiidsech£i^8ter  Titel«   -    '  * 

Qm^r.mm  appeJlatigmeM  n-ün  r€cipiuniuT»  i 
(^F'aisefi  j^ppclhuiön  iifcftl  iM|g€fioffMiafi  wit^U^ 

1.    Der  Kaiser    i  ni  onin  us  an  Sabtnus. 

Wer^'zam  TerfaLrea  Torgeladeoj  ungehorsam  ausgehUeheO| 


S2)  Nämlich  gegen  die  Aafbordimg  persönÜcber  Lasten  und 

Aemter. 


dS)  Sie  Glotie  glM  M  dnzifreMlMir  Mnmftte  Srlintettiiig, 
▼«rvtehi  aber  immer  noch  die  Kosfen  ali^  fn  Rede  stehend. 
Ich  meine,  es  fan^rt  bei:  Auch  gestatteil  Wir  ein  neuer 
Satz  an,  (fer  iu  (Jonst,  6.  §.  4.  des  vorigen  Titels  wieder  be- 
stätigt wird,  verha:  qunm  ndversarius  pntesf  rfc.  und  der 
auch  vielieictii  mit  1.  39.  pr»  de  Aj^jf»  iu  Verbindung  zu 
brin^  Ist. 
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Sache  zuvor  MM inmariicli  uoleriuclit  wordieo^  oicLt  augeooinmeu 
werden.  <Je^.  d.  7.  Joli  u.  cL  Anloiiiiiu«  iV.  a* 
ßalbiuusJL  * 

2iHlt  JUnMr  Conslnniinus  u.  Consinn^  mmHi9r^9i09, 
A'M^  '  Com.  V9n  *iyrien  C'oeies. 

Du  ^irtt  dafiir  torfeo^  dtit  keia  Mörier,  ^flmischer, 
Zauberer,  ^liiAbrecher ,  oder  wer  sonst  eine  offenbar^  Gewalt- 
tl^äti^keit  befnng-eD  hat,  uud  durch  Gründe  überführt,  durch 
Zeugen  überwunden,  oder  durch  eigene  Auisage  seiner  l'hal 
«nd  s<^mes  Verbrechens  gpsl'uidi^  iit.  Gehör  erhalte,  iivenn  er 
appelHrt.  Ebenso  'wie  Wir  dies  zn  beobachten  Yero*'dnel 
Labpii,  ist  es  auch  [im  Gegenth^ilj  billig;,  wenn  Zeii<:^it  ror- 
^efiihrt,  und  Urkunden  Torg^ele^ft,  '  oder  eodere  Bewetigriinde 
angeführt,  und  dann  leider  iho  das  Erkenntnl^s  ertheiU  wor- 
iSen  iit ,  der  Verurtheilte  aber  eal weder  gar  nicht  gestanden, 
^der  dordi  die  Tortur  in  Furcht  gesetzt  etwas  gegen  sich  aas-i 
gesagt  &at,  iLm  die  Erlaubniss  zur  Appellaiion  nicht  an  Ter- 
wei^em«    Geg.  d.  9*  Deceasbr«  344«  n«  d«  C«  Leoal«  «• 

Saliaat  .  ' 

f  '     .  •  .  •      ,       .  , 

^.^  Keuem, SabaUembeamten  wird  geslallel«  wider  das 
kenatDiai  leiaei  eigenen  Richteca  za  appellirea  *  *) ,  aaistr  ia 
aiaein  aelcbea  Preeeas,  daa  er  ia  CKTilsiidiea  Über  Vennögen»- 
aa^legeaheiiea  etwa  Ter  leiaeai  eiseaea.  Bichler  aahüugig  ge* 
macht  iiat,  so  daaa  die  eia  SabaUeraheaaiasr  aar  Ia  aeldie« 
Angelegealieileft  wider  des  Riafalera  Uftheil,  dem  er  gehorcht, 
weoa  er  aeael  will,  appellirea  darf,-  die  *®)  ihm  raebtmaa- 
kiger  Weise  aucE '  darch  einea  Geachiifiabeserger  sa  Tarlblgea 
rerstallet  ist.  Geg.  an  Cj  zicam  d«  8«  Joai  36&,  a«  d.  C. 
Valentiniaaaa  a;  Valaa'il*' 

#fi  OlybriuB, 
Wir  .Terbietea  die  Zaläipig1(^t  der  Appeihtiea  allemal 
daaai  weaaBefriedigaag  fiseaiiteher  Redbaangea  jarleagtr  edsr 
^die  ordeaüicke  Last  eiaer'Steaerahgaha  gelodert  wird^  eder  die 

•        •  *  > 

Sicui  enim  eic.  Dieser  Uebergang,  den  T  r  i  h  o  n  ian  gemacht 
hat,  s.  Cod.  Th.  \f  3f>  7  ,  i»t  etwas  uabehoUeu,  besonders 
durch  die  Stellung  des  Gegeusatres. 
b^)  Ks  aind  Dienstsachen  xu  verstehen,  in  de^ea  er  nicht  ap* 
pellirea  asllL  . ,  , 
.  .  56)  OmcnI.  nnser  T*  \t  bat  wabrscheiauctt  aua  Irrtiiam  ma 
Pimctam^  a.  Cod.  TU.  XL  iSO.  Vf. 
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Sratoltoai^  eioer  6'IFenlHcIieD       oder  PrifafBch^M  (Toraiits^ 
Mixt,  dftis  aia  ^nx  klar  unA  erwlaten  iit)  etogekla^  MrdF,  ^ 
«b4  soll  die  ricbterliehe  Gewalt  nothwendi^er  Weise  pegen 
4eB  UageliersaaieB  eioachresteD.  Ge; •  zo  Rem      28f  Aa^it 
3M«  V.      C«  Valentin,  n.  Valens  II. 

&•  Kaiser  Valens^  Gr ati anus  und  V nleniinianuB 

an  ThaiasatuSf  Proconsul  von  j4frica, 

Dass  wider  die  HülfsvolIstreckuD^  nicht  appellirt  werden 
koone,  ist  zur  Geniig'e  howoLI   diircb  das  Recht       als  die 
Co»Htiititionen  Tor^eschrieben  worden  ^    ei  miisste  denn  der 
Ilüifsvollstrecker   dei  Erkeiinlni»8e<»  dai  Maass  der  Vernrlliei- 
loDg:  überscLreiten.    Ist  wider  diesen  appellirt  worden,  so  yer- 
ordaen  Wir,  dass  mit  der  HülfsToltstrecknn^  Anstand  ^euom- 
mtm  ond  wenn  es  eine  bewegliche  Sache  ist,  zu  deren  Ii ^'raim- 
^be  def  HülfsroUstreckers   Thütigkeit  iu  Ijewe^nn«^  genetzt 
wordeoi  dieselbe,  wenn  Appellation  ein^ele^t  \vorden,  dem 
Besitzer  eutzogeu,  nod  bei  einem  sicii  dazu  ri^nerirJpri  Seqtietfer 
ODter^ebracht ,   nnd   demfenig-en  Theile  E«riickgestellt  werden 
aolly  fiir  den  der  Oberrichter  [in  der  Appellationsinstanz]  eut- 
■cheiden  wird.    Ist  aber  die  Hiilfsvolistreckung  in  Ansehun«^ 
des  Besitzes,    oder  eines  Landi^ntes  zn^estanden  worden,  ond 
bat  die  Appellation  dif  selbe  angehalten ,   so  sollen  alle  in  der 
Zeit  des  Obschwebena  der  Appellation  gewonnenen  Niitzun^^en, 
sowie  die  nachher  entstandenen ,  in  Deposito  behalten  werden, 
^führend  das  Üecht  iiber  das  Laodg^ut  dem  Appellauten  ver^ 
bleibt.    Allein  die  Appellanten  sollen  wissen  ,  dass,  weuu  si«? 
wider  die  HülfsTollstreckung^  oder  ein  Zwischennrtbeil  ap- 
pelliren  nod   «ich   erj^-eben ,   dass   sie   ung^erecLter  Weise  den 
Willen  des  Riditers  aufgehalten  haben,    sie   mit   einer  Strafe 
Ton  fiiurii^  Pfund  Silber  belept  werden  solle».    G'^jr«  zn  Tfier, 
d.  30.  Jauaar  378.  u.  d,  C.  Valens  VI.  u.  Valentin.  11. 

i.  DU  Kaiser  Gratiunu9,  VnlentinianuM  und  Theo-" 
dostua  an  Mypaiiua,  Sutdipraef* 

Sabpld  Jemand  gewagt  bat,  dawider  xn  appelliren, 
daaa  der  in  feiaein  Testamente  entbattene  Wille  ebea  Erblaa- 
sen nicbt  erelFael  werde,  eder  dass  diejenigen,  Yen  denen  elcii 
ergeben,  dais  sie  xn  Erben  eingeaeixt  werden  |  nicbt  in  den 

57)  Puhlicum  dchhum ^z: munera  publica  ordmnrfnf  a.Oot  h,  ad 
Vod.  T/t.  XI.      X^»u» privatum  deinium^z^Ciumarei  fnvaiae 

principis. 

58>  D.  h.  die  alte  lorispnidenz  s.  Goih.  ad  Cod.  Th.  XL  3a. 
96.  m  fffo/. 

59)  8.  Goih.  Glonmr*  nomic,  v,  nrtlculua. 

(BO^  Die  Couslruction  muss  in  der  "UehersrtzTMTfr  {»-pändert  wer- 
«len  :  i^uispM  ^  au9U9  fucrit  —  muicta  ei  iiiig^  et  iudicam 
involuM. 
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Besitz  gcsctit  werden,  oud  derjenig^e,  welcher  darüber  xn  er- 
kennen hat,  di«  Appellation  auuehinen  zu  müssen  geglaubt 
bat  soll  Bowohl  aie  sireileude  Partei,  tlie  lo  iiniiberlegt  appel- 
Urt  «1»  den  Hicbler,  der  eine  ao  acLieclile  IJeLiilflicLkeit  be- 
wieteo  bat,  eine  Strafe  von  zwanri^r  Pfund  Silber  IrelFeu, 
Geg.  XU  Trier  d.  6.  April  379.  u.  d.  C.  Au  ao  ri.  u.  O  I>  b  r. 

1  nwsMmundArcadius  an  rela^ius^  C9m€$  dßsKmset^ 

liehen  J^rivatschatzes. 

Vor  der  Zeit,  ebe  ein  Urtbeil  gegeben  worden,  und  dem 
oriBoagsmä^siffen  Ausgauj  darf  man  weder  wider  den  Steuer- 
vemor  »ocb  wider  den  Rational;«  appelliren.  Geg.  zu  Mai- 
Und  d.  15»  FeJ»'-  385.  w.  d.  C.  Arcadiae  1.  «•  Baute. 
R.  Die  Kaker  Arcadius  und  Honoriu$  am  ApoUa^ 
'  doruSf  Comes  des  Pnuaiscftaizes. 

Ei  erfederl  ea  aowobl  der  allgemeine  Nutzen  als  das 
Bette  dea  Einxeloeo,  dau  die  Unserem  Kaiserlidien  Hanse 
irebiibrcnde»  Vortheile  »lebt  dnrcb  die  listigen  Kunstgriffe  der 
Scbuldnet  TereiteU  werde«.  Desbalb,  befehlen  Wir,  soll  die 
Appellation  derer,  Jie  klar  äherföhrt  worden,  Terworfen  und 
dies  kraft  ÄeiOi  BefebUi  so  gehalten  werden,  dasi  dem,  der 


aU  ölfeutlieher  Scbnldoer  bekannt  tat,  f^ie  \^'oLlibat  der  Ap- 
pellation Terwelgert  werd«.  Geg.  «i  Mailand  d.  17.  Anguat 
äöö.  u.  d.  C.  Area  du»  IV.  n.  Honorini  III. 

Sechsandsechzigater  Titel. 
Si  pendenie   appetlaiione  «ort  iniervtnertU 

tireni  wahrend  Obsdmebeui  der  AppeUatiam  tm  TodetfaU 

ehgetreteih) 
i.  Der  Kaieer  Alexander  am  JuUanuM. 
Auch  wenn  der  AppcUant  mit  Tode  abgegangen  fit,  Ittili- 
sen  seine  Erben  entweder  dl«  AppellationMaeho  fortateUen, 
oder  sieb  bei  dem  ergangene«  Erkenntmsa  bemhigen«  Geg. 
d.  3.  Decembr.  222.  o.  d.  C.  Alexandera. 

2.    Derselbe  an  JI  arccllina. 
Es  bat  Untern  Vorfahren  gefallen,  dass  der  NacLlass  deK- 
MB    der  als  öffentlich  zn  Ladeuder  bezeichnet,   appellirt  bat, 
nnd*TOr  Beendigung  der  Sache    pest.ibtn   ist,   seinem  Nach- 
l^lgcr  snlaUe.    Geg.  d.  3.  X>ec.  ^22.  u.  d.  C.  Alexander«. 

S.  Deraeibe  an  U  Ipiu s. 
Wenn  Derjenige,  der  mit  ßetcfala^nabme  seinei  Vermö- 


gens, TOiiiannt  worden  iat,  appeUirt  hat,  nnd  w.hrend  Ob- 
aebwebeaa  der  Appellation  -ps(6rben  ist,  so  mns«  d.e  b^cha 
we-en  dea  Vermögen»  doch  forgeatellt  werden,  ^  eun  das  Ver- 
hreehen  aneh  in  seiner  Person  erloschen  ist.  Denn  es  kommt 
fiel  datanl  dn,  ab  die  terhangte  Capltalatrafa  dam  Yerortbeil. 
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t&m  wich  Min  Yemogm  nimmt  (in  welchem  Fall,  wenn  das 
Verbrechen  darch  seinen  Tod  erloadien ,  keine  Frage  übrig 
bMben  kann,)  oder  ob  ilim  «ein  Vermdg:en  nicht  in  Fol^e  d«r 
VeniHbeilua^  zara  Tode ,  sondern  auf  den  Grund  eine«  beaon- 
inm  Erkeouiuisses  des  Pra'lors  eotzog^en  wird,  denn  dann  ^ird 
durch  des  Ao^kla^^en  Tod  blo«  die  CrMniaaisache  aufj^eboben^ 
während  die  Fragte  w^^en  des  Vermögens  snrtickbleibt»  Gtg» 
4»  &  Mine  o.  d*  C«  Modestus  u«  Probus. 

4.  Dtf  Kaiser  Gordimnu9  an  Alexander* 

'\Veoo  Deiu  Vater  zum  Deciirioinit  berufen  \vordeD,  Ap- 
pellation eing^le^t  bat,    und  ^vabreud    deren  O  b-it  ü  webcos  mit 

Tode  abg«|:aTi;:r^u  ist,  «o  iai  die  jlrage  we^en  der  ilbrenateiie 
durch  den  lud  erkdigt. 

6.   Derselbe  an  Felix. 

Obwohl  die  Sclaviii,  über  deren  Ei^enthnm  festrttleu 
ward,  and  in  Betreff  deren  Tom  St&tlhalter  der  Provinz  wider 
dich  erkannt  worden  war ,  mit  Tode  abge^ai/g^en  ist,  so  muls 
dennoch,  de  da  angibst,  dass  über  diesen  Punct  Appellation 
eio^ele^  worden,  und  unter  der  Zahl  der  rechtsanliiuigifea 
Sechen  obschwebe,  dieie  Appellation  in  ihrer  Ordnung  wegen 

Sonderguts  der  SduTin  gehöht  werdeu. 

flu  Der  Kaktr  Consianiinus  an  Ba$$us,  Stadtpraefecien^ 

nach  jindersiß  : 

Wenn  einer  der  streitenden  Theile  wehrend  norh  «nhan« 
giger  Appellation  gestorben  ist,  so  sollen  seine  Erben  nicht 
blas  die  übrige  2^il  [der  fnr  ihn  laufenden]  Frist  erhelten, 
sendeni  auch  neeh  Tier  andere  Monate.  Wenn  aber^zqr  Be- 
rsthichlagnn^  nber  den  Erbschaiksantritt  eine  hestimmte  Zeil 
■schgelassen  wird»  so  wird  noch  nach  Ablauf  Ndteses  Zetiv 
rauBS  die  riermonatltche  Frist  gezahlt,  dsmit  nicht  die  Erben, 
ehne  die  Sadie  an  kennen,  oder  auch  noch  im  Zweifel  über 
den  Brbschafisantfitt,  noch  ehe  sie  Yortheil  empfinden  kennen, 
sehen  geuMIgl  sind,  sich  Schaden  gefallen  xn  lessen^O* 
Geg.  sn  Sirmium  d.  20«  Mai  $21.  v.  d.  C.  Crispnn  IL  n. 
Censlantinns  IL 

Siebenuiidsechzigster  Titel.  . 

De  htM  qui  per  metum  judieie  non  uppel' 

i  averunfm 

(Tom denm,  die  au» Pwrdä  vor  dem  Bickur  nh^  appeWrthaben.) 

1.  JJie  Kaiser  Uiocleiianusund  Maximianus  an  Doro* 

pkanes* 

Wenn  wider  dich  rechtmün^ij^er  Weise  erkannt ,  und  die 

fli)  ftitiMnifis  itf.  Wi,  Gf^iA.  «d  CM.  2%.  Xf .  jtk  1. 
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Hülfe  der  Appellalion  nicht  in  Ansfimcli  genommen  worden 
ist,  f«o  siebst  du  eht ,  da«H  du  dich  bei  dem  ^  was  enticbiedeo 
worden  ^  beruiiij^eu  iniisiiest.  Üeun  in  Uusenn  kaisarlicben 
Hofe  hnni  du  difb  vor  nicbt»  za  fUrcbten  ^ebrauckl«  iitgm 
wa  Fiiiii^popoliji  d«  lö.  Mai  u.  4«  C*  d.  K«  , 

2.  Det*  Kaiaer  Juiianu$  am  GeminittnuM, 

Deoen «  dUe  sar  gebörigen  Zeit  niclit  appeltireoi  wird  die 
WMererlheÜiiiic^  <1m  Gehörs  Terweigert;  Jedweder  alie,  wer 
wider  ^6  Stadiprafecleiiy  ^  Magittfi  ofBciorqB  oder  Ma- 
g;ittri  nililttM,  o4er  die  Procouuln,  oder  die  Gomites  des 
Orients,  oder  die  Vieariea  oder  KaiterliclieD  rriilectea,  oder^ 
'itrfepd  oiBon  Mdem  Rtcbler  Hüter  dem  Vorwoode  der  Fnrckt 
■ieht  AppeliaiioB  eiole^en  sa  mtfise»  ^laabt,  der  wird  to« 
der  Wiederanfoabme  des  Proeeases  sbfewimo«  Wer 
ober  Gewalt  erlittea  hat,  der  mag*»  mittalat  Eiide^iui(p  einer 
ölTentlichen  Protestation*'}  innerhalb  der  getetaUäen  Frist, 
wo.  die  Appellatioii  erlaaht  ist,  seine  Appellations^linde  mit  . 
'  Tollatäodifen  Bewdsen^^)  [seiner  Besor^nisf]  aogeben,  dann 
soll  ilun  in  Fol^  dieser  Uandion^,  wie  wenn  Appellation  ein* 
felegt  worden  wäre,  die  Hülfe  der  Billigkeit  in  Theil  wer- 
d^.   Geg.  d.  17.  Jnni  n.  d.  C.  Mamertinns  n«  NoTita« 

Achtimdsedizigster  Titel* 

Si  unua  ex  plurthus  appellaveraU 

(Wenn  Einer  von  Mehreren  appelliri  hat.) 

t»  Der  Kaiser  Alexander  an  Licintus, 
Wena  dem  Richter  bewiesen  worden  ist,  dass  eine  nnd 
dieselbe  VerurtbeiluDg  anch  diejenigen  betroffen  habe,  deren 
Appellation  durch  einen  Recbttspruch  für  recht  massig:  erklärt 
worden  ist,  nnd  durch  eine  Verschiedenheit  der  Tbatsachen 
keine  Trenonng  zulasse,  so  wird  er  nicht  ansser  Acht  lassen, 
dass  der  Vortheil  des  Sieges  Rechtens,  den  oft  darüber  erlas- 
.senen  Verordnnngen  anfolgo  ,  anch  dir ,  der  du  nicht  appeiÜrt 
hast,  sn  ThoU  ^erde*   Geg.  den  19«  Aug«  * 

H.  Derselbe  nn  Sercnus. 
Wenn  in  der«elbeii  Sache  der  Eine  appellirt  hat,  Und 
seine  Appellation  für  recbtmassig  erkuuut  worden  int,  so  nützt 
dies  auch  dem,  der  nicbt  appellirt  hat.  ll,\t  aber  Einer  Wie- 
dereinsetzung wegen  seines  Alters  erliaheu  ,  so  nnfzt  di«s 
lieber ipt  dem  altern,  der  nicht  f ermöge  seines  Rechts  ap|>elürt 
hat,  nicht»  • 

6t)  JRevHfnmln'^  1.  refwanda,  9.Goih.  ad  Cod.  Tli,  XL  30. 30.  * 

«3)  S.  (ioih.  ftd  Cod.  n.  XL  34.  1.  ».  901.  6. 

«4)  J^ßrmaih  =  ptvötuh,-  s.  tf  otA.  ad  Vod*  T9u  L  h 
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ReiuHBiclmlizigfiter  Titel« 

St  de  momemtanea  po9»f9iene  fuerit  apm 

peliaiumm 

(Ißjß^eim  IS6er  dem  m^wMidtUchm  Bedu  eppeWr^  worimt  isi ) 

Im  Jüie KmserKaleniinianus,  Theo  dost  us  und ^readiuM 

an  Susignius f  Praef,  Ih^aei. 

WcDii  Über  den  au^enblickliclien  Besifz  procesiirt 
wird,  fo  kommt  das  ^fällte  Unbeil  dennocii  zar  AuifiihruDg:, 
wenn  anch  Af)pellatioD  ein^eweuelet  worden  ist.  Allein  die 
Wiederherstelluni^  **)  des  Besitzes  miiss  so  geacLehen,  da»a 
die  Fra^e  weg^B  des  Eigentbiims  Tcilli^  uuberülirt  bleibt.  Geg. 
SU  Mailand  d«  18*  NoTcmber  387«  u.  d,  C«  üonorim 
Brodiuf. 

Sitbeiizigster  TiteL 

Ke  llc  eat  in  u  n  a  e  n  d  e  m  q  u  e  causa  i  e  riio  pro»  , 
t  0  c  a  r  e   v  e  l  p  o  s  i    du  a  s   s  e  n  t  e  ni  ia  s  j  u  d  i  c  u  m  , 
quas  de/  i  uilio  pr  a  e  fe  c  i  or  um  rolforaverii, 

e  u  6  r  e  i  r  a  c  t  ar  e* 

ijkiss  Nietiutndem  erlaubt  sei^  zum  dritten  Male  m  derselben 
Sache  zu  fwoeUiren,  und  nach  zwei  richierlichen  Erkeimt ni&xen^  « 
welche  die  EiUscMäung  der  Priifedem  bettätigt  hta,  ttieeeibem 

em^fedae»,) 

1.  Def  KiAer  Justinfanue  an  Menna,  Praeß  Praet. 
Wer  in  einem  Process  zum  zweiten  Male  Bernfiio^  eio- 
^elegl  bat,  der  soll  sich  iu  demselben  über  dieselben  Piincf« 
keiner  dritten  Appellation  bedienen,  noch  die  Erkenniuinse 
der  «rbabeosten  Prafecti  Pratorio  anfecbten  dürfen;  wobei  aber 
den  streitenden  Tbeilen  freistehen  soU ,  wenn  ein  ScbiedsricL- 
fw*^)  bestellt  worden,  das  Verbör  dessen  selbst,  der  ihn  be- 
stellt bat,  Tor  Einleifuog  des  Verfahrens  anznrufeD,  und  soll 
eSm  Antrag  der  Art  keineswegs  die  Stella  einer  AppeUetion 
einaehmeo« 

EimiiidsMbtiuagtter  TiteL 

ui  b  o  n  i  s  c  e  d  e  r  e  p  o  s  s  u  nf» 
{JFer  XMT  Guterabtretung  schreiten  kann.) 

i.  Der  Kaher  Alexander  mm  Irenauß* 
Yfeir  eeb  Vemogea  ebgefrefeB  bat,       wM,  irMn  fein 

^)  De  possemone  ei  ejus  momento,  s.  Ooih.  ad  Cod.  Th.  IK> 
27.  pnrntiil.  nnter  momentum  ist  ein  remedium  recuperandae 
po^emoms  zu  verstehen^  und  zwar  das  Interdictum  uade  vi, 
Terft.  Sevignj  Beiits  f.  13» 

66)  Reformatio  s.  Goth  gheeet.  «m.  ew 

•I)  aar  ApiiiletiswiMieBw. 

Cerp^jitt.  dü.  TL  iO  . 
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Gla'nbiger  keine  Tollftlän^ij^e  BefriedS^s^  erhallen,  nicht  be- 
freiet. Dieie  RecLlHWoliIiliAt  DÜlzt  iLueti  einzig  und  alleiu 
dazn,  dann  sie  TerurtbeiU  nicht  hrs  Gefaogoiss  g^eworfen  wer- 
den.   Cieg.  d.   20.  IMofember  223«  ii*  d.  C.  Maxim  u«  iL 

vi,  Aelianus. 

2.  Der  Kaiser  Philippus  undPhilippuM  am  jihaMcandus» 

*  ^  Wemp  4«  bereit  bist ,  dut«  wm  avek  «bem  ttäMcbea 
Geni<iInw6i«D,  scbtildige  Stanme,  so  der  iu  TiTurtlMUt  wmrdttiy 
wa  erleg^en,  to  braoduit  dn  Btcbt  m  fUrcbten,  dUf»  die  to»  dir 
«DTmicbtiger  Weite  aiiageali»sfene  Erklämn^  dnr  Güterabtra» 
tmig  dich  y  so  laago  Mo  Vemöfea  »och  aicbt  verkauft  i«l^ . 
der  recbtlicben  Gründe  [iie  m  ^nrideqpnleQ]  berauben  kÖMie* 
Geg.  zu  Pbilippopel  d.  20«  Jao.  246.  «•  ^  C  PiiiU|ipaft 
«•  Tltiaaiia« 

3.  Uie  Klarier  V alerianus  und  G  alUenus  und  T'ale'^ 

^rtamus  mm  Jmlimnus  I^emiBfm 

Wenn  dein  Vater  wepen  städtischer  Lasten  sein  Vermcf- 
geil  abgetreten  hat,  so  nmss  iifber  dasselbe  eine  genaue  Unf^r- 
■uchung'  ai);;estelll ,  und  es  darf  das  Venno|»en ,  welches  du 
sagHt ,  da»s  es  nach  deiner  Eutlassang  ans  der  (Tewait  dir  er-  ' 
worben  worden,  nicht  ang^egriffen  werden.  Zu  diesejn  finde 
hast  da  nur  die  Billigkeit  des  FräsideuteD  an2arufen»  ^ 

4»  Dtp  Kaiser  DtocleiiAMUS  und  M aximinnus  mm,Ckil4>» 

Em  iu  bekannt^  dass  die  Becbiawohlthat  dea  Uiicben 
Geselaef  über  die  GiKerablretuiig  dnrch  die  Ceaititalietteii 
•Uaferer  kaiserlicben.  Verfahren  auch,  auf  die  Previtfaea  aQ«<* 
gedehnt  worden  lai,  ao  data  hier  Giiterabtretmiif  zugelaatem 
wird;  doch  dürfen  die  Gläubiger  dieses  Venftäjg^n  nicht  eifea- 
nachtii^  theilen^  und  ala  £igenthani  behalten,  souiera  aich  aar 
»ittelal  des  Verkaufs;  soweit  daa  Venaä^  hiareichl»  eattcbä- 
di^aa«  Da  du  nun  Sachen  dessen,  der  sein  Veonögen  abge- 
tretea  dem  Rechte  zuwider  ala  Eigeathnni  besitzest,  indem,  da 
dich  für  einen  Gläobiger  aatgibat,  so  ist  es  klar  ,  dtss,  wenn 
er  Klage  erhebt  9^  «r  nicht  mit  der  Einrede  der  ordentlichen 
Verjähmng  abgeWehrt  werden  kaane.  Wird  aber  aachgewie- 
aen,  dass  er  nicht  aein  Vernu^gea  abgetreten  |  aendam  düe  ihm 
geherige  Sache  an  Zahlnagtstatt  gegeben  habe,  ao  wird  der 
ProvincialprStident  dir  sein  Gehdr  <iber  dhr  daran  aaatehendea 
Bigenthnm  akdil  Teiaagan. 

5.    Dieselben  an  Myro. 
Wegen  Municipalwiirden ,  oder  Aemter  J^t  es  nicht  er- 
laubt,  die  zur   Guterabtretung   Greifendeu  zu   der  verhassten 
AblrefuBg  ZQ  lassen ,  sondern  es  iniisseu  die  dazu  Pflichtigen 
Ihre  Aemter  nach  den  Üritiien  ihrca  Varmcifaat  ?erwaitaa« 
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0^  üir  Xiiijiei»  STA« oila»tai#      ^  Adm  eMSn: 

^Bei  «iier  JedleB  Gaierabtrttua; ,  di«  Ms  Itgead  einer 
Vraadbe  ^scUebt,  boH,  mit  Terw^on^  der  Inflierii  geseto* 
Bchen  Scbwierigieifen,  einzige  and  allein  die  [eiafache]  Er- 
Wrmr  VFillent]  erfodert  werden.**  Derselbe  eigtes 
„  Bei  Jeder  ABtteting  ^nifgt  die  erUai<BDf  dea  Willeoa  alldn«*« 
G9g»  i»       Mai  S86.      d.  C«  HonoViua  o.  Erodiaa. 

7*  Der  Kaiser  J  usii  nian  us  an  Jul ia n usy  Praef,  Praet, 
Da  auch  Hantsöhne  Vermögen  haben  kÖonra,  deaaen  Er- 
werb den  Vätern  untersagt  ixt,  ond  Sondergüler,  ealweder 
in  Felde  erworben  oder  mit  WiUea  der  Väter  besitzen,  warum 
naU  ihnen  da  die  GnlerabtaetilBg  verwei^rt  irerden?  iadea 
fti^  aneb  wenn  diejenigen ,  welche  sich  in  der  Gewalt  üirer 
Elfern  befinden*  nichla  ia  Vermögen  beeitzen,  dennoch  dtn 
Güterabtretnng  xngelaaaen  werden  mnsf ,  damit  sie  kein  Un- 
recht leiden«  Denn  wenn  ein  fiansrater,  der  ans  Furcht  vor 
Ininrie«  an  der  beatfieldenewerthen  Uülfe  der,  Giiterab« 
tretoD^  achreitet,  dasn  zugelassen  werden  imits,  weshalb  sol- 
len Wir  da  Haimkindem  beiderlei  Gesdbleehts  dieses  Reche 
▼eraafen?  da  ea  ja  klaren  Rechtens  ist,  sowohl  in  Betraif  der 
Hanarnler^  ala  der  fremdem  Rechte  unterworfenen  Personen, 
dasa,  wenn  sie  nachher  wieder  in  bessere  Vermögenamnatandn 
gerathen  aind,  dies  ihnen  im  gesetzmäaaifen  Wefe  Ten  den 
GÜnbigera  bia  auf  Höiie  ihrer  Fodernng  entrissen  werde» 
kann.  'Geg.  zn  Coostantinepel  d«  20t  Febrw  nadi  d.G*  JLam«* 
padini  nnd  Oreatea* 

Da  Unsere  Mafeslat  [oft]  auf  dem  ge\^  oliuücLen  Weg« 
darum  ang'eg'angen  wird,  dass  die  Lenfe  zn  dein  erbarmeiis- 
würHi^eo  IlfilfMinitt«^!  der  GnterabtretuDg'  gelingen,  iiud  den 
Gldubigerii  die  Wahl  gelaisen  werde,  entweder  ihnen  einen 
Anfsehub  tod  fiinf  Jahren  zu  gewahren,  oder  die  Ablretiing 
des  Vermögens  an/imehmen,  während  ihr  gnfer  Knf  unange- 
tastet und  jede  Kürjieritrafe  wegbleiht,  so  ward  täglich  darüber 
Zweifel  erheben,  wer  xu  hören  «ei,  wenn  einige  Glaubiger  \ 
deu  fiiDfjjabrigen  AiifscLub  gewähren,  andere  aber  jetzt  gleich 
die  GtUerabtretung  annehmen  wollten?  —  Wir  wollen,  data 
bei  diesem  Zweifel  Niemand  darüber  un^ewin»  sei  ^  was  Wir 
daron  denken,  und  dass  Wir  der  billigem  Meinung  vor  der 
Läirlern  deu  Vorzug  geben;  und  verordnen  hiermit,  dass  die 
Sadie  nach  der  ganaen  Sohuldenniasae  oder  uadi  der  Zalil  der 


68  S.  Goih.  Ad  Cod.  Tit.  IV.  20.  2. 

e9)  iiie  Gefäagniaaalrafe  in  firaaug^iuig  der  Fähigkeit  zum 
Zahlen. 

loa 
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Gläubt^er  beurfHeilt  werdeD  soll.  Ergibt  ticli  duQ|  dara  ein 
Gläubiger  eiue  g^rotsere  Summe  zu  fodern  hat,  aU  die  andtni^ 
ao  dassi  wenn  alle  übrig-en  vereioi«:!  iincl  ibre  Fodernngp^n  so* 
pammen  gereebnet  ^verdeu ,  jener  doch  bedeutender  bleibt ,  ao 
ioil  Kein  Wille  vorgeben,  er  ma^  den  Aufacbnb  zu^eatf^hpri, 
oder  die  Ablretun^  anoebmen  wollen«  Sind  aber  itieiirero 
Gläubiger  mit  Terscbleden^u  Anfodernogeu  TorbaudeOi  aa  toll 
aiicb  dann  der  grossere  Betrag  vor  der  g'eriiig:em  Summe  den 
Vorzug"  babeti,  die  Anzahl  der  Gläubig^er  mag"  gleich  oder  un- 
gleich sein  9  indem  die  Enfscbeidun^  nicbt  nach  der  Zahl  der 
Darleiber,  aon dern  ans  dem  Belrag"^  der  Schuld  ab^eiioitimea  » 
wird.  Iftt  nun  der  Betrag  der  Scbnld  g'leich,  und  die  Zahl 
der  Glanbi^^er  unji^leicb  ,  ho  soll  der  zabireicbere  Theil  der 
Sr!iu!duer  den  Ausacblüg'  geben,  so  dass  ea  dabei  Bein  Beweo- 
^den  bfit,  was  die  meisten  beschliegseu«  I«t  hio^e^en  die  (ileicbo 
l^eit  überall  vorbanden,  sowohl  dea  Betragt  als  der  Zabl 
der  Glaubig-er,  lo  aollen  die  den  Vorzug  haben,  die  «ich 
zu  dpr  niepscbenfrenndlicfaern  Ansicbt  hinneigen,  nämlich  nirht 
die  Abfretuner,  sondern  den  Aufschub  verlangen,  ohne  dass  bier 
ein  lJnff»r«ch?pd  zwischen  hypotliecarisrheu  und  andern  Gläa- 
bigeru  .S«a(t  haben  soll,  der  bei  der  WabI  zn  befolgen  wäre» 
Bei  denjenigen  Gegenständen  aber,  die  durch  die  Amtüpflicbt 
des  Hichters  ;;^etheilt  werden  müssen,  sollen  die  einzelnen 
Glaubiger  die  Befuguisa  behalten,  welche  ibneu  die  (■esetze»- 
Torscbrift  gewahren  wird,  es  soll  )Vdoch  keinem  (ilanbiger 
auH  dem  (unfjiüurigett  Auischiib  eine  Jüiuede  der  Yerjalinuig 
eutatehen« 

Zweittndaiebenzigster  TiteL 

"Dt  honi§  auctoriiai€  judicis  p09.€tjemii$ 
M€U  vemumdmndiä  €t  de  aeparaiiomtbms 

eoruwu 

{Von  der  ESmmkme  d»  Besitzes  oder  dem  Verlcauf  ^nm  Vm>» 
mwgtn»  i<pN«l  dU  jäMOoriiiU  des  Hk^in,  umd  destm  jßbmm^ 

derung.) 

1»  Har  Kmb§t  ^mianinuB  am 
Bf  iit  Uar,  daas  fai  Auebnng  des  ^adiletset  tmet  Tei^ 
•lodbenen  die  Angelegottheit  der  VeraiRdiCBieiMilieber,  ifeld» 
iliB  eis  BrbeD  «Bgreita  iLemiteB,  der  derieafge«  vorgebe,  teea 
der  Erbe  eelbel  TeruMidit  liiit^  ledem  des  VeraSditalis  soror» 
dersi  wie  eise  Sdinld  ebgesegen  wird»  das  vea  den  ▼as- 
sisdbeMi  linterlasseD«  YeruiclilBisB  albsr  erst  maAJüumg  dar 
Schaldea  in  Betracht  komait. 

2.  Der  Kaiser  G  ordlanus  an  jiristo. 

Es  ist  die  scMewiigate  KeditsluiUe  «ad  mm  fffjilfsinatel 
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•lc&  scliadlog  zu  Lallen,  drn  Krbscbaffig-Ia'iilii^rD  in  clem  Edict« 
^€9  Prators  dadnrcii  d.ir^<"boten ,  dass  sie,  sobald  sie  Abson- 
4eniii^  der  Vennö^eiiiinaaseii  TerlaD^eu,  Dach  Crörteron^  der 
Sache  gebort  werdeo.  Da  wirat  daher  einen  deioea  Wiin« 
scbeo  enfsprecbendeD  Erfot^  erhalteo  ,  sobald  du  nacbgewiesea 
liast,  dast  da  dich  nicht  auf  die  Erben  yerlassen  habest^  soft- 
em aochweBdiger  Weite  fiJag«  -widtr  sie  erhebest« 

3.  JUmdbe  Claude  an», 
einem  Contracfe,  der  der  Abtretnng  des  Vennö^ens 
TOran^iug ,  kannst  da  deinen  Scbnldoer  wider  die  VurMcLrift 
4m  Kecbts  nicht  belangen,  da  ibn  die  Billigkeit  vermöge  der 
Hilfe  einer  Einrede  schützt.  Wenn  er  aber  nacbber  ho  >iel 
erworben  hat,  dais  der  Präsident  die  ErlaiibuiHS  dazu  erllieileu 
mosai  so  kannst  du  deinen  Kla^^eautra^  wiederLoU  criiebeu. 

4U  IMt  J[«tMr  Di^cleiinnns  und  M«»iminnm9  am 

Vlari  ana. 

Es  ist  itm  hürgerlichen  Rechte  tÖIIi^  cnwidtTf  was  im 
fll—ft)  im9  «Intr  der  chtro£rr"phansch«i  OKiiU^r  (aaö'thift 
wvden  solle,  des  Schaldners  Vsmö'gea  sa  BbeiitiliM— ^  wm 

iiN%itt  GttaUftra  BdGridUfn^  ZV 

5«  DteaeJbm  an  Aeyndtnus. 

Wenn   es  Bich  ergibt,  dass   deines  Schuldners  NacLlass  ' 
erhiot  liegt,  und  Tom  Fiscus  nicht  in  Anspruch  genommen  wird, 
so  wirst  du  mit  lUcLt  fodern  ,  dass  dich  der  zastaudige  Rich- 
ter ia  dessen  Besitz  setze.    Geg.  d.  11.  Decembor*  ^ 

6.  Dieselben  im  Ag ai ho  mar  US» 

tten  fknnm  im  Nachlaii  ihres  Scholdners  für  im  Schnld- 
litn;  zoireschlageii  vnrdm^  fodem  di«  6läiibic:er  oima  allai 
Bacht.  Wen«  daher  andere  GläaMftr  deinea  Schuldners  [tou 
4iaam1  Sachen  smt  Uatfapfiuide  ariüaltaii  habeii|  ao  wird  niehl 
Jana  gaswaifelt  wer^aa»  dass  ihven  Tor  dir,  dem  cbirogra- 
pkarischen  GtSuhifar  |  Yomif  gegehea  werde«  ^}^i 
aihar  datfelliaa«  daaa  aie/ini  AUgemiaen  ader  Besondern  Nie^ 
aiandees  Terplaadei  aaiea,  und  ist  der  gemeiaadialitliehe  Schuld- 
aar  oder  aein  Ei^a  eiiae  jNachlblgar  gealerbea,  ao  kaaa  de« 
daabifeni  allea  snaanuiien  niidhl  daiä  In  Aaapmch- Nehmen 
Jea  Eifenthnaa  a«  (Nachlasa]säcliili  ^  aaDdero  aar  dorch  die 
Baaiftiaahflse  und  den  Yerkaof  dea  Ifa^lfaaea  geholfen  werden^ 
wo  daan  eine  gteiche  Portion  nach  VeriiiltBiia  ^aelnaa 
SchaMi— man  anf  alla  GlSaUger  wlttlt  Werden  kanohi 

7.   Dieselben  an  Domnus» 
Wenn  deine  Gattin  Erhiii  ihres  YWarsbrntea  tnm  Drit- 
fWn  fa Waiden y  nnd  Ikc  niaki  taibelen  Warden  iai,  ihre  Fe* 
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dffinm^  M  fhu  gell«n4  sa  mmSkmf  io  tCeht  ttr  irfflitf  {u^Tfege, 
di«  Foderuii^-  z«  swei  DriitbelloB  wider  die 'Mit^rben  im  An- 
sprach za  Belmieii,  iadem  ilira  Kla^  über  diejeDiee  Portioi^ 
sa  der  m  Erbin  ^esverdeiif  diircb  Vereinig^uu^  iilm  erlif cbL 
Sind  aber  die  Miterben  siebt  sablungsfekig^  ^  so  wird  Abaen- 
deruoip  der  TennegeDtmaMen       ffetroffeU|  uod  .ale  e]to  kei* 

neu  Sebaden  babeo.   Geg.  d,  1*  CJctobV.  n.  d«  C«  dt  , 

.    *   /     I'  * 

8*   IMeselOen  an  uäeli  das. 
Die  tn  den  Be«i|s  snr  Erlialtung  einer  Sa^be  gcaetsfe 
Ebefraa  dea  Erblasvera ,  oder  andere   Gläubiger  können  ao« 
dieaem  Gninde  im  Besils  daa  Ei'gentbow  keineaweg«  erlangen« 

^  Dieselben  an  Teruncius» 

Da  du  an^btt,  es  sei  derjenige,  wider  den  du  snppliciraly 

dir  aus  eiuer  GeSGba'f(sverwa!(iiii^  TerbiodlicL ,  so  kauiist  du 
ibfi,  naclidem  du  zuTor  auf  recLilicLeui  \^>^e  den  Statthairer 
der  Provinz  darum  anjj-pj^aog^en,  beldii<;-eii.  Deun  wenn  er  sicii^ 
«in  sicli  deinen  rcclitiiclieo  Auipriiche«  zu  entziehen,  Yerbirg-t, 
sieb  uicbt  veriiieidi^t,  und  ea  itüivtebt,  da«^  er  dein  Scbulduer 
e«i,  so  kannst  du  uacli  Vurschrift  des  Kdicts  den  üe^itz  seines 
Vermög-ens  verlaiip-eu.  Ist  dann  die  [g^eaetzlicLej  P'rist  ver- 
fitricLeu,  so  steht  dir  auch  nirbts  im  ^Ve^e,  auf  den  Verkauf 
desselben    b<^i  dem  znständi;i en  Hirbter  ini/.utrageu«    Geg»  den 

19«  Aug«  Q*  d.  €•  Diociet«  u*  Maxiin. 

Iduih.  de  exfttb^  el  inirod.  reif.  {•     tiem.  (il'otr.  tJJJ[.  c 

Wenn  Jemand  acbwöili  et  wjaOe  siroh  w  daai  JUtbüt 
stellen,  nnd  aicb  dann  davon  gemacbt  bat^  ao  ao|i  der  Rtcbter, 
wenn  er  aelbat'  der  Stattballer  der  Profinz  Ist,  oder  der^  wel- 
clier  Ibn  bestellt  bat,  ihm  befeblen,  sieb  zu  stdlenl  Bfdbt  er 
dennoch  gana  weg,  so  soll  der  Siebter  nnteraiieben,  yfv  er  aleo 
befindet,  nnd  einstweiten  einen  Proceiaattllatand  trelFen;  110111 
er  sieb  bhiaen  desselben  uicbt,  so  soll  die  Sache  In  Gegcq- 
wart  des  ejaen  The{h  allein  nniersncftt,  nnd  der  Kläger 'In 
den  Besitz  der  VermogenssfHcke  bid .  ai|f  Hebe  setn^  aicb  er^ 
gellenden  ' '}  Fo'derno^  gesetst  werden'.  I^ehrt  der  Andere 
aber  Tor  Brlediguug  der  Sache  pMfk^  so  adl  er  dem 'mgifit 
allen  Sebaden  ersetsen,  eanen  Bnrgen  Hir  die  FortateIlnn|  \|A 
Pmcesses  bestel]ea|  nnd'  dann  8ain^'"8aclien  anrlidknehmeii 
dürfen. 

10.   Der  Katser  Ju  si  i m' a  n  u  <i  (in  J  oannes ^  Praef,  Praei* 
D«  Wir  imde«^  fiaaa  bei  den  A^en  ^n^e  nbfc  .fü^feiHBia 


70)  Der  Miterben  nnd  dea  Brhlaasefii  weil  erslere  auch  Gla'n^ 

Ziffer  haben. 
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ScbvUfederiiEig'en  In  Bezielinng'  zn  Aen  dem  Schuldner  f^<*hd> 
ri^ea  Sachen  erhoben  wordea  sei,  fiir  weiciie  keüie  Hypothekeii 
bestellt  worden,  wenn  deneU>e,  gireng-e  Gläabig'er  fiirchteudi, 

rersleckt  hält,   und  jene  wegen  der  ihm  j^pböri^en  Ge- 
^ulände  die  znständifen  Gerichte  ang-eLeu,  nnd  in  deren  lie- 
mit,  g'esetzt  zn  werden  verlangen  ,   ob   nämlich   ancK  andere 
[als  bypothecarische]  GJäubif^ifr  ,    denen   er  aU  Bcbiildig  befnn- 
dlen  wird,  Anibeil  an  dem  Besitz  dieser  Sachen  haben  köüueOy 
•o  Terordnen  Wir,    «m   alle  Zweifel    der  Art   zu  beseitigen, 
durch  g'e*^eiiwär(ig;e  all;;eineiiie  Kaiserliche    Coimtidition  ,  dasf, 
M'^enu    nicht  Alle  ,    welche  Fodernng^en    der  Art  in  Ausprucb 
oebmen,  sondern  nur  Einige  voti  ihnen  durch  rirliferlichen  Be- 
scheid in  Besitz  g^e»elzt  werden,   nicht   aüein   diese,  sondfra 
Alle  und  jede  derfj^leichen  Fodernngen  Habende  denselben  Vor- 
tkeü  ^euiessen  sollen,  so  dass  sie  alio  uait  den  ersten  luhabera 
dUeser  Sachen  in  AnsehiiDg-  deren  (wie  gedacht)  schon  ein  He- 
Bcheid  Torbanden  ist ,  in  Gemeinschaft  treten  können.  Dean 
was  ist  gerechter,  a!s  dass  Alle,  die  zu  dem  Vermöfi^en  cinec 
ScboMoers  f«lasi«a  werden  uiiiiten,  auch  dkner  Art  von  Vor- 
theil tfaeilbaftig>  seien  1    §.1.   Damit  haa  «her  diejenigen^ 
welche  fiir  ihre  Schuldfodernngen  ^acbssmer  als  die  übrisren 
Glaobiger  sich  seigen ,  dnrcb  die  Nachlässigkeit  Anderer  nicbc 
für  alle  Ewigkeil  beschwert  werden,  so  scheint  es  Uns  richf^ 
gar,  dass  dio  übrigen  Glaabiger  nur  dann  Theil  an  der  Ge* 
■lainscbaft  des  Besitzes  des  Vermögens  haben  soHen,  dio  oichl 
«fanraiif  angtetragen  haben,  im  Fall  sie,  wenn  mit  denen  zasam» 
nen  in  einer  Provinz  lebend,  welche  die  Gegenstände  hesttzeu| 
iBnerhaib  des  Zeitränms  zweier  Jahre,  in  einer  Terschiedeaen 
ProTias  lebead  aber  biaaen  rier  Jahren  deir  sich  anf  ^orge» 
daabla  Weise  im  Besita  befindenden  GUinbign^n  ihre  Fodernng 
ttiizefg«n  uad  denen,  welch«  die  -  Bascb^ide  iiir  sich  haben,  dia 
aar  Erlaagnng  das  Besitzes  anfgeweadeten  uad  eidlich  z«  er* 
yifitadea  KotUm  nach  Vecbällnis«  das  Betrages  ihrer  Foda- 
vaag  eratallaa,  weil  es  eine  bekaaoie  Sache  ist ,  dass  ihnm 
nach  Maassgabe  ilirer  Foderdugen  auch  Befriedigung  werde» 
Bfacb  Ablaof  der  gedacbtaa  Frisiea   sollen  sie  aber  foi^n 
kaiaa  ftrlibaiii  ^ben,  die^  welche  den  Besitz  erbaliea 'babeii, 
sa  beschwereBi  oder  ihnen  Nachtheile  ailaiifilgen,  sondeffo  äia^ 
gen  ihre  Klagen,  die  sie  nach  dea  Gesetzen  iliaeu  für  znstäa* 

arachtea ,  wider  die  Schuldner  aasTrihren.  $.  2.  Wenn 
aber  -^ia  aieh  im  Besitz  Befindenden  eattveder  dam  richterli- 
«kan  BepchaiJ«  infolge  die  Sachen  Tarkaiall^  oder  auf  irgend 
amn  andere  gesetunassige  Weise  ihr  gesamnKlea  Recht ,  hs 
iia,  ivie  sieb  ergibt,  an  distan  Sachen  habea,  auf  andere  iVr* 
•anen  nadi  Ablavf  der  von  ans  baülmraten  Frist  ibertrageu 
wmi  daysgau  baallBiM*  <|aldiamiBiin  avlmllM  ba^,  so  8oH 
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der  beffinileBe  Uelrerflcfinss ,  ond  das  Bfekr ,  als  was  sie  zu 
fodem  liabeu,  io  Gegenwart  tod  Tabulariea  Ter«ieg:elt«  uad 
in  dem  Schatzkaslen  der  KircUe  derjeoigeu  Sudt,  io  der  ein 
CoBlract  dieser  Art  Tolko^ea  wird ,  iii«der^e!egt  ^  imd  znjar 
▼Oft  doD  ^edficbten  Tabularlen  ein  Zen^bs  auf^enommeu  wer- 
de»; aueh  ioli  derjenig^e  j^egeiiwärti^   sein,  der  diese  Sacben 
▼erkaaft  oder  auf  andere  Personen  iibertrageu  Lat,  damit  durch 
Um  sowohl  der  Betrag  der  fiir  deu  Verkauf  oder  die  Ueberlra^iin^ 
der  SacLeu  pelötteo  Gelder  ermiifelt,  als  auch  der  d^s  lieber» 
resles  nach  Befrtedig'tin^  der  Schuldfoderuug  bekannt  werde, 
so  dasi  ^   wenn  uacbber  eio  Gläubiger  erschienen ,   und  eitieo 
■Scboldschein  Tor^ezei^  bat,    er  daran  Befriedigung*  erhalten 
koaue,  >vobei  natürlich  der  ProTipctalstattballer  ▼orher,  münni* 
^Ucb  unbeschadet y  eine  Untersuchung  der  Sache  anstellt ^  und 
^rauf  Acht  hat,  dass  nidu  die  ehrwürdigen  Kircheuvor&teber 
lind  Verwalter  des  Scbatzkastena  der  beiligen  Kircbe,  wo  das 
Geld  niederg'ele^  Wördes,  einen  Schaden  oder  Aufwand  er» 
leiden,  und  dann  mittelst  Zwischenbescheides  dem  Glaubig-er 
Leisst,   seine  Fodemog  nach  Maaisgabe  der  Schuld  aus  den 
depooirten  Geldern  besahlt  za  erhalten,    f.  3.  Damit  aber  den 
Gläubigem  nicht  Terstatlet  sei,  bei  dem  Verkauf  oder  der  Le. 
bertraguog  yon  Sachen  eine  Arglist ,  Knattgriif  oder  Betrüge- 
rei anscniiben,  so  befehlen  Wir  darüber  bei  dem  Defentor  der 
Orfschaft  ein  Zeugnigt  zu  Protokoll  auszustellen,  es  möge  nun 
soTiel,  wie  hoch  sich  die  Schuld  beläuft^  oder  mehr,  oder  we-  « 
niger  daraus  gelöst  sein,  und  nicht  btos ,  wie  gesagt,  in  Ge- 
genwart Ton  Tabularien ,  sondern  auch  des  ehrwürdigen  Ver- 
walters des  Schaizkasteos.    Bei  diesem  soll,  wenn  es  sich  so 
trilFtf  der  Ueberschuss  rersiegelt  niedergelegt  werden,  und  der 
Verkäufer  oder  Uebertrager  der  Sachen  einen  Kid  auf  die  hei- 
ligen Evangelien  ablegen,  dass  er  weder  aus  Begünstigung  des 
Küufers,  oder  Dessen,  auf  den  die  Sachen  Termöge  der  Abtre- 
tung übertragen  worden,  noch  ans  irgend  einer  ins  Spiel  kom- 
menden Arglist 9  eine  geringere  Summe  ala  den  rechtmÜsNi^eu 
Preis  angenommen  habe,  sondern  den,  welchen  er  in  der  That 
mit  allem  Eifer  habe  erlangen  können»    Geg.  zu  Constantinopel 
d.  18.  October  532.  im  2.  itihf  Mch  dem  CMitnInt  des 
-  Lam^ad»  n.  Oreit« 

« 

Dreinndsiebenzigater  Titel. 
De  privilegiü  f %•  eu 

1«    Der  Kaiser  JLnioninus  an  Eutropia, 
Wenn  deines  Mannes  Vermögen  wegen  der  Rester  aus 
der  gftfwhcfa  PriinipilAr  -  VerwaUung  T«s  FiacM  in  BaicklMg 
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fMMHMü  m»im  Utr  Mi  w««tei  aiefenlg««  SwIhNI)  m  J»» 
mam  im  klar  da^yatfciP '  iwwt  y  ^tM  m  dir  gAunm^  V«s  te 
ttril^M  «li|f«iM4ift  ik  SQHickc«i«haB.  , 

f.  Derselbe  an  l' aleriana* 

'Wenn  dir  auch  dein  Toriger  Ehemann  auf  den  Ornnil 
imr  Blit^ift  venirlheilt  worden  i&t,  so  ^^eht  das  Recht  des  Fis- 
cas, weuu  dein  Ehemann,  heror  dir  sein  Vermögen  verpfan-  ' 
4et  ward ,  mit  demselben  conirahirt  hat ,  dir  dennoch  Tor» 
Wenn  er  aber  nach  Verpfandung  seines  Vermögens  meinen 
Cassen  Terbiiidlich  zu  werden  angefunden  hat ,  so  tritt  das 
Privilegium  des  Fiscus  au  seinem  Vermögen  »uriick.  Geg.  d. 
19.  OclolMr  Zi^  lu      &  Antoaians  IV.  Ut^i^lbia.  II. 

*  S.  Derselbe  an  Juli  an a* 
W^enu  du,  als  du  fiir  deiuen  Mann  Zahlung  leisfefesf, 
weder  Uebertragang  des  Rechts  des  Fiscus  auf  dich  erhalten^ 
»cell  ein  Haus  oder  sonst  etwas  Aiideres  ¥on  ihm  zum  Unter- 
pfände  bekommen  hast,  so  hast  du  eioe  persönliche  Klage, 
nnd  du  kannst  den  Fodernngen  des  Fiscus,  von  dem,  wie 
da  aogibst,  ihm  neiicrdingi  eine  Zolleiuuahme  yerpachfet  wor- 
den ,  nicht  Torgezogen  werden ,  indem  durch  diesen  Vertrag 
sein  gesamintes  Vermögen,  wa»  er  besitzt  und  zu  der  Zeit, 
wo  er  die  Pacht  übernahm ,  besass ,  dem  Fiscus  pfsndrechts« 
"  weise  haftet«  Mit  Vorbehalt  der  Schadtosstelluog  des  Fiscnsy 
steht  dir  siso  nichts  im  Wege,  deinen  Schuldner  wegen  der 
für  ihn  an  den  Fiscus  gezahlten  Gelder  auf  gewöimliche  Weise 
anzugreifen.  Geg.  d.  30.  December  213«  u.  d«  C.  Anloni« 
ans  IV.  und  Balbinns  II. 

4.  D€nM0  «•  QuiniU$0 

W«p  «i»  MhUmt,  dm»  wfo  im  nlM  g^rtArty.  im* 
fi— dgrt  gehört«,  damlhe  frfihar  ▼«rUaft  litt,  alt  «r  dMFi«- 
Mi  «IWM  tdivldig  gewordaa  itt,  «o  wird  Mai«  Praciirator 
tetciwidw  f  daai  im  aicht  baaamliigal  Warden  dürftal.  Deas 
weaa  er  eadi  aacUier  Sckaldeer  gew^rdea  iat^  ao  kaaa  doch 
davam  Daa,  was  aea  aaiaam  BigealluiBi  gatrelaa^  da«i  Ffacm 
■icM  aaterpfaadBwelae  Terplliclitet  werdaa.  6eg.  d.  29.  Jwfd 
m»  i.  €•  Laetai  II.  a.  Gerealia. 

ihr  MMtt  Jli09mnd9P  im  Mennm» 
Wen  daa  Geld ,  weldbea  eia  GlSablger  toa  laieea 
Sdbaldaar  wieder  erballaa»  aacbher  aaa  elecm  r^dilnaasigea 
Oraade  deai  Flacda  wieder  eraiatlel  wtrdea  moaaf  ae  werdea 
dbvea  kalae  Zimea  geadwMaly  wafl  dadarcb  kejpi  lieabarea 
üaelehtt.eeatrafairt  weidea  Uly  aeadera  lemaadeai  aer  daa 
Mae  wnatfga   eiaar  aaiaarardeeiligbaa  Bechiabaati«ameg 
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leiilea  Wnn ,  oder  ilarcli  Ar^Iiif  et  dabin  gebracht ,  dass  er  es 
■icbt  kann,  oacii  dm  immer wmbmdea  JSücl«  ein«  fiJaga  |^ 


«  • 


m 


^  9 

liaM4t»MMu4per, der/Timieineni  ei|reBen  Schnld- 


j<er  betrogen,  YennlUBt  worden,  ihm  Briass  der  Verbind- 
ficbkeit  zu  ertheüen,  und  sei  also  letzterer  der  Fraiidaior» 
löas  letztere  icbeint  aIl|erdiDgs  anziinebmen  zn  sein.  Kö'onta 
nicbt  aber  eine  tobitdilirfMlie  Klare  det  HMpteläpibireni  wi- 


<   •  4 


I        •  « 


I 

•  •  • 
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Justinianus 

AchtesBuoh« 

Enter  TiteL 
De  interdicttt^ 

im  D*  JL  jilexmndei^  mm  Bvmemimü 

aD§;ib9t|  Jati  durch  das  Warlistbtim  der  WnrzeU ' 
der  auf  dem  benachbarten  Hofe  dei  Ag^riiLan^elui  stebeudeo  *) 
Bkiume  dem  Grunde  deines  flaiises  Gefahr  drohe,  so  wird  der 
Präsident  nach  Maas«o^abe  der  Inlerdicte,  welche  der  Prätor  in 
seinem  Albnm  anfg'estellt  hat:  wenn  ein  Banm  über  eio 
fremdes  Uaus  her  überhängen  wird,  in^leichen:  wenn 
ein  liauui  über  einen  fremden  A  c  ker  her  Ii  be  r  h  ä  o  • 
gen  wird,  woraul  erhellt^  dass  dem  Aachbar  nicht  einmal 
-verinittelst  eines  Baumet  i^escLadel  werden  dürfe,  die  Sachs 
nach  Billigkeit  beilegen.  Geg.  d«  27«  Märs  a.  d.  C.  Jnlia« 
muB  II.  u.  Criipinus  (224.) 

  _  * 

2«  ü.  K.  Vmlerimm.  mmd  GalU§n$  mm  M0$»im$. 
Der  PriiiMMt  eiasr  PraviM  kam  ymU&r  dsn»  wtltber  ' 
aUt  mü  dirMtbea  ProTinz  ist,  iMa  «isMl  siifoli«  «tnes  In* 
•»ücts  eine  fscfatliehs  BnttcheMwif  trMtnu  Geg*  4»  32«  Apr. 
4.  Cl  BmtmUw.  II.  m.  Dottaf  «s  (260.) 

D  K,  Di  od  et,  u,  Maxim.  anPompe j  an,  ^  Praef,  Praei, 

ist  eine  bekannte  RecbteTortchrift ,  daas ,  wenn  Streit 
über  Ci^enlbum  und  Besitz  entstanden,  zuerst  die  Frag^e  über 
dem  Besitz  miltelat  der  zustäudig^en  Klaffen  enfschiedeu  werdeo 
müMe,  SS  dast ,  wenn  hiernach  die  Sache  eing^eleitet  wordeo^ 
in  der  Streftsadie  über  das  Ei^enthom  der  Beweis  von  demje- 
Bf^en  gefodert  wird,  der  in  Aniehiing  des  Besitzes  unterlej^eii 
iiat«  Obwohl  aiia  »war  laterdiots  in     aiiatersrdeiitiicli«a  Yer- 


1)  Mtoa  nanianm,  s.  dit  €b*lt  C  X.  Anifsbe,  L  Malt. 

2)  Mam  deaka  Umi  in  dm  beaUatafa  iMüliiiiiii, 
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filbren  «fg^ntUcIi  nicht  Statt  baben,  lo  wird  docb  die  Sacbe 
Bacb  Art  deraelbtn  Terbandclt»  Geg»  sn  Simiam  d.  1.  Jao» 
a*  d«  C«  d»  &• 

4.  II.      ArenA»,  Honor*  uud  ThtodoB,  «m  A^miUai^, 

%    .VMr         •itf  Inf<l^^  cfrbeMi  will»  dvr^oH^^oki«  Juis 
mf       alte«  Weidatiftt|:kefteB      weiter,. einigt  Rfickricbt 
iiemMB  wird,  z«  AniMtg»       Brörtemo^  telbtt  seine  Kla^e 
Tertrafea  umA  sei*  Anltibren  anbiinfen.    Cef*  tm  Conitanti- 
aepel  dL  2a»Jfnl\  «.  iL  C.  Arcadias  VI«  «•  Prvbuf.  (406.) 

Zweüer  TiteL 

Quorum  bonorum* 

{Jf^elchen  Nachlasses.) 
1.  D.  K.  Sever.  und  Anton*  im  Justus, 

Wenn  da  die  Kvblcbaft  *)  deesea^  ▼M'  dta  in  angibst^ 
«f.  sei  dein  Yat^r  gewes^,  im  Jkfupmdi  BebuM  willst»  sa 
le^  iden  Richtern,  die  über  dieie  Angtls^ithfsii  za  arkeane« 
haben,  die  Beweise  über  deine  Anfodenmg »?.or»  Denn  wentt 
du  gleich  den  Haclilassbesits  als  ein  übergangener  [Solu  ansfi* 
kennt]  erhalten  hast,  so  kamisl  dn  dennocb  dnrcb  das  later* 
dict  W^cbea  NacbUeses  nicht  ,  anders  ia  den  Beslts  gesollt 
^erdea«  als  wenn  du  bewiesen  best»  dess  da  aiaSabii  de» 
Erblasflert  und  zur  Erbscbaft  oder  zum  NadUssibes^l^  sagela%- 
sen  seiest.  0«   Geg.  d«  22«  Dacbc^.v.'d«  €•  Li|l«faa.  «ad 

2.  D.  K.  Dioclei,  und  ßläxim.  an  Marcus, 
WcDD  du.  Dach  rechfina'sslg^r  Foderntog-  des  iVachlassbe- 
altzes ,  aus  tieai  Edict  die  lieerbuDg^  einer  testniriFntloK  ohne 
liiuterlaKSuug  von  Kindern  verstorbenen  Vaters bruderstochter 
erhalten  hast,  nnd  2\v»r  mit  dem  Betitx  der  Krbscljaff,  ^')  to 
wird  der  PrnviucialstatiJialter  die  Heraus^j^abe  Alles  dessen, 
wee  ihr  bei  ihrem  Ableben  gehörig  .gewesen ,  YOjjk  Seiten  ,  derer, 


3)  Ainhaf^es  d.  i.  Irmpora  demtnimtionum^  nicht  formularum 
lind  vcrhotmm  concepHonntn ;  s.  Cujac.  VarrtHiJ.  ad  h.  h 
{Opp^  Th.  Iii.  p.  175)  «nd  Ooth.  nd  Voä  Th.  IT  4  ^ 

4)  Cujac.  Fnratitl  nd  h.  l.  {Opp.  T  III.  p.  175.)  erklärt  he- 
redüaiem' peiliurus:ss.potms.  reti  li^r^dttar,  petUurus. 

5)  S.  Cajac.  IL 

6)  Ac  fia^otium  rnfe»ruifi  r<f ;  ^loser  Ausdruck  kommt  TOr  7.  2,?, 
Coft^.  dt*  Fidcss.  wo  er  ]>edentet:  si  hrres  nondum  aprwvf*rit 
Judicium  defuncH:  non  solverii  rclicia  ctc  %.  Brissou  h.v. 
Cnjae.  «tf  Ä.  I.  den  Gotbofreci.  auch  folgt,  sagt  aber,  es 
bedeate  WerB;^  P.  ctisi  IcH  gestehe,  diMs  ich  etwas  be- 
■aigt  diese  Mtän^g  watoie»  aMo  ich  kernte  keine  besser«. 
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die  als  Erbe  oder  als  Besitzer  l>«iitseii,  oder  ttdk  argÜalt^ 
Weite  des  Besitzes  entledigt  iiabeo,  sNifolge  Iniuilfs  des  IiHeiw 
dict«!  Welchen  iXacUaMMHi  «a  didi.w%«i,         ^  27.  Jtfän 
d*  C»  d« 

-ö.^  X.  Arcad.  und  Honor.  nn  Peiron*^  Sfatthallo' 

tPOft  Spanien, 

Et  Ist  fcekannt,  das«,  wenn  ßlatsYerwandte  der  ELefraii 
Terhanden  siud ,  dr  r  Hhemano  tou  deren  IVacblasg  ansi^escblos- 
scn  werde,  iod^m  die  Gatachten  aller  RecLtsgeiehrten,  und  daa 
Nator^esetz  selbst  dieselben  zu  Aacbfolgem  macLt.  Wir  befeh- 
len d^her,  dass,  mit  AbsciiDeidaog  alier  Weitcron»en  die  kör- 
|>erlicbeii  Gegensläude  durch  das  Interdict  Welchen  Aacblassea 
aaf  den  Klager  übertragen  werden  sollen,  ohne  jedach  eine 
zweite  Klage  über  das  Eigen fhiim  ausznschltessen.  Ge^.  in 
MaiLand  d«  27«  Juli  o*  d.  C.  Ol^hrioa  tu  Probinoi  (396*) 

Dritter  Titel, 
Quorum  legatorunu, 

1,   D.  K.  Di  od  ei.  und  Maacim.  an  Latina. 
Es  ist  fiir  den  eingesetzten  Erben  dtirrh  das  Falcidiaclie 
Gf'^^tTy  yv^nn  die  Erbschaft   alu  dtircb  die  Verihachtntsie  er- 
schöpft  »acb^ewiesen  wird,  miUelst  lunebahaltao^  des  Vier-  * 
tb^ils  {^eiJirgHam  gesorgt  Worden.    Wpuu  daher  .ei«  Terna'cht- 
üisÄ-  oder  Fidelcoinmissinhaber  ohne  Einwilligung  deines  Va- 
ter«, der,   wie   dij   versicherst,  den  Testator  beerbt  und  des 
lVacLlji»«8besifz    erhalten,    die    ifun    ari?<  «gesetzten  Veri|ia|chfni8S6 
•der  Fideicoinuiisge  znrn'ckljeb  Wten  hat,  so  kannst  da,  laut  Iq- 
talfs  des  für  die  elniieset/teii  I^'rbeo  wider  die  VermachtsisS" 
inbaber  begriindelen  Interdicts,  g^egen  Auerbieten  der  g«»feUt 
Werden   niüssf-ndrn   Btir^^srbaft ,   klagend   darauf  «DlrafeD^  i«.' 
den  Besitz  gesetzt  zu  w(  rden,  am  dergestalt  yon  der  zuständi- 
gen Innebeh^ltao^  Gebrauch  xa  macbeo*   Ge|-,  d.  t7**D«efar» 
d.  C»  d..K.' 

linde  vü 
(Fofi  f80  mii  Gew4dt.) 
U  JKK.  Di^eJei*  umd  Maxim*  am  Theodor. 
DaMk  rvehllck  Befiteoodoi  ^)  stellt.  W  Vertheidigung  des 
Beritsesy  dorn  er  ohne  BetiUiMii|»el  iaiie  hatte ,  die  Befugnisa 


7}  Born  pomt  ifMit'cMnf  akf^  J»moil 
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zn,  GewaUtLatigktIt  clnrch  Selbstlinife  »Vcnwduriii«  Gif*  iL 
17.  ÜQihrm  u«.  f2*      d.       ly,  u.  ilL  (200.) 

Bf  iit  «UfMachlM  AeciiteMy  dsM  4i«  mit'ISewall  V#r- 
jMkmim  wmk  BimifaM  4«s  klflrjictt  wieler  «iag«Mlsl  wer- 
te niteMi,  wem  sock  kaia  ant  U«bmpriMfiiiif  m  reebnen* 
4m  'ihr  v«riloit«ii  isl,  «ad  im  ili«  fCrbeo  «nl,!«  |bocb  luif* 
ItBf  ab  elWM  aa  aia  ceUafl  ist*   G«fb  *  a«     Ci  d»  K, 

3.  Dies,  an  Xllpia  fmd  ProcuJfrta. 
Ks  ist  ein  zn  tinrecLdicLes  Verlangen  ron  eiicb ,  dass  ^t« 
Anctorita't  unseres  Rescripts  zur  Erbalftiiifj'  des  Hesifzps,  dcu  ihr 
■elbst  ^ewalfiam  erlangt  zu  baben  ^läadif  leid^  wiriea  MÜe* 
Ge^*  d«  0«  April  u«  d«  C.  d«  K. 

Wtaa  da  gemNtam  aai  dem  B«tUz  i^eMM  wmrdea  bist» 
baaail  da  dm  [Tbat«r]  Mwobl  aacb  dm  InfiscbM  GaMfta 
llb^r  PrfTat^waltlbäiigkeit  «aklageo ,  «acb  aicb  WUatipaba 
de«  latwdicti  Voa  wa  ^il  Gewalt  balao^eo,  arid  aSlbi^B» 
TolUiBodi^  Harant^aba  sa  laiateB.  ')  Datu  gebaraa  aba«  «IImi 
Zwalfai  aaab  diejenigea  Nataangen,  wakba'  dar  alia  Qaaifiar 
gawibaaa  kaaatai  aad  aicht  bloa  dlaiaaigen,  welcba  dar  Raa* 
ber  gewaaaaa  bat.  Gap*  ca  Siraifani  d.  S.  April  n.  d.  €•  d.  K« 

b»D,K»  Consianlift.  an  Teriulhy  Com.  der  Arinn.  üiocestm 
Wer  sieb  eines  Platzaa  baaiiicblift|  aoll  dareb  die  ^eseta-' 
aiiiifa  Strafe  g^aballan  sein«  Torani^etst^  dasa  er  sieb  des* 
selben  gewalfasin  bemächtigt  bat.  Denn  wenn  ein  Plats  la 
Folge  der  UuwisseDbeU  adar  Sorflostgkeit  seines  Eigeatbiiinera 
Toa  Ad  dem  in  Besitz  g-enommea  worden  ist,  aa  maat  [aarj 
der  Besitz,  ebne  dass  Strafe  erfolgt,  wieder  beransgegebea  wer» 
den.  Geg.  ma  Verona  d..  22*  Fabr«  a*  d»  C*  Galila aaai 
.«ad  Syaimacbae.  (330.) 

tl.      X.  ^rallantj,  Valentin,  mä  Theodos*  am 

FoiiiuM,  Ficar.  d,  Si. 

Kaad  aadm  wiasaa  fiir  JadaraMaa,  er  Biege  la'Recbta» 
iadiaa  Toa  eiaeai  affaaea  Reacripta  Uaiarer  ihiaitil|  adar 
daM  Baiable  Irgend  eiaea  Ricbtara  •)  Gebrancb  audiaa»  daaa 


8)  Ommem  eaussäm  praesiare,  so  dass  du  ganz  in  dasselbe 
VerfaäUniss  tretest,  wie  waaa  die  C^ewalltUllfkail  nkht  ge- 
acfaabea  wür^  ^« 

9)  Siue  vulgmo  rna4pto,  she  senienHa  fud.,  i.  Cnfac.  md 
h*  I.  unter  rescrrpium  int  hier  ein  kaiserlicher  Befehl  zu  rer- 

.atehea,  aalec  senisa^ia  ata  jifWMQiiM»  laiirlacirfairMiai^  (bei* 
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4ie  Etgreatlitinier  der  Grondslücke  T«rklagl  werden ,  oier  wena 
sie  etwa  abwesend  sein  •ollteu,  ihre  Verwalter  uiij  GetcLäftlh 
beior^r  aufstockt  werden  sollen,  om  ilinen  die  Bescheide  zu 
behaadi^eo,  damit  nicht  daraus  eine  Gelegenheit  zu  Ungperech- 
tig^keiteti  entülehe,  woraus  Rechte  enfsprio^en.  Wer  aber  Un-  • 
serem  Defehle  nachzuleben  Terabsa'amt  hat,  der  soll  allen  Rech- 
tes, worüber  er  zo  streiten  ang^efan^n,  yerlusli^  ^ehen.  %,  A, 
Wenn  aber  Curatoren  oder  Vormünder  yon  Minderjnhri^n, 
wobei  mefstentheils  heimliches  Einverständniss  Torherrscht,  ei- 
nen denselben  geschuldet  werdenden  Gegenstand  bei  der  Gele- 
genheit g:ewalisam  in  Besitz  nehmen,  dass  den  Uumündigen 
oder  Minderfährigen  dadurch  die  Befugntss  zum  Streiten  [tat 
mebUiciiep  Wege]  und  die  Nutzungen  entzogen  werden,  so 
koniDien  Wir  denselben  insofern  zu  Hülfe,  dass  die  Schuld 
fremder  Gewaltthättg^keit  ihnen  nicht  zum  Schaden  fereitbti 
soodero  rlelroehr  der  Besitz  dem,  welchem  er  genommen  wor- 
den, anf  der  Stelle  zurückgegeben  wird,  die  Curatoren  oder 
Vormünder  aber,  mit  immerwährender  Deportation  bestrait, 
auch  Varmögensconfiicatiott  treffen  soll.  Geg.  za  Trier  d«  14» 
Odbr.  o.  d.      Sjagriat  und  finchariu«.  (361.) 

CoMct  de$  Kaiaertkken  Privaisehaizeit 

WaoB  Jemand  in  natiaaiger  VenaenaaliAit  ta  w«lt  ga- 
ganga«  aaia  «olha^  daia  ar  den  Besitz  Taa  GagensliuideB ,  daa 
der  Fiscal  ader  irgend  da  PnTBliaaan  tniM  hat ,  Tar  Bribig 
dea  fkblarficben  Ausspruchs  gawahsam. ergriffen  bat,  ta  aaU  • 
ar,  wann  ar  Eigaathiiaier  ist,  den  aatrissaaan  Basita  daai  JBif* 
iiiatr  liaransgeban^  and  daa  Bigaatiiani  an  dem  Gagantta^^« 
[aack  abandreia]  TarUsran«  Weaa  ar  aber  atcb  dtn 
irtmdar  Sachen  angemaasat,  aa  aall  ar  iba  den  Batifam  nidit 
aar  sanickgeben,  sondern  auch  aar  Herauii|>;aba  dar  Würda* 
ffnag^  dieser  Sachea  angahakan  Warden«  Geg.  an  Tnar  4* ..14« 
Jaal  n«  d.  C.  TImas.  nad  Pramatas.  (389.) 

8.  I}'  K.  Arcad*  und  Honor.  an  l^asiphi lus. 
Das  Interdict  wagen  des  augenblicklichen  Besitzes, 
Wtldiea  nicht  immer  aina  öffentUcbe  oder  Pfifatgawaltthäti^ 


des  vielleicht  per  obrepttonetn  er^an^t?)  «Darcb  ein  solcbat 
aoU  Niemaad  aigenmächtig  dan  Besitz  ergr^fen,  und  der 
Rechtsweg  nicbt  rersperrt  werden,  <laher  Terslrht  die  Glosse 
die  Vprordnnnj:  so:  es  sollo  Nipmand  riu  no\chefi  prneceptum 
zur  Aoweiifliiiifr  bringen  wollen,  sondern  dominos  (putativ 
vos^  esne  conucnicndos ,  worunter  denn  die  Betretung  des 
förmlichen  Rechtsweges  geaiaint  i*^  .     -  ^  , 

10)  Das  niimficha^  woran  dlaw  Tital  basfiaU;  a.  Bvia^aa« 

Corp,  jur.  cni*  ?!•  ^ 
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keit  betrifft,  miiis  Hofort,  znwelleD  aach  ohne  schriftliche  An- 
klage I  *  ^)  Terhaodelt  werdeo«  zn  MniUad  d.  6*  Jimi 

«•  dU  €•  aijbriiif  n.  PrDbiiiua  (395.) 

Wann  in  mmem  VeHiIirai  die  Gawalttbaliykeit  klar  dar* 
^etba«  wordea  iit)  nacblier  abar  libar  d!^  aatriaaeoen  pder  mit 
Gawak  argrifl«B«B  Gagapataoda,  adar  den  aar  Zelt  dea  ^ 
waltaaaiao  Aagriffa  gaatiflalaii .  Schade«  Frace  aatatefit,  lund 
.der,  mrelcUr  dia  Gawidllhilifkeil  arlitlaa,  alias  Eiasaiaat  waa 
,ar  Terlorea,  sieht  hat  aachweiaea  kaanen,  ao  aoll  er,  aachdem 
»der  Richter  aach  Blaasagaba  dar  Paraoaen  aad  dar  Be8ahaflea<» 
heit  der  Sache  eiaa  Taxa  gelraffea^  die  Wttrderna|^  der  ▼erla» 
renea  Gegeaatäada  darch  aiaaa  Eid  darlhaa,  wobei  Ihm  aber  • 
nicht  gettattet  aeia  aoll^  fiber  die  ▼am  JUeliter  getroffena 
Taxe  *  0  hinaaa  tu  adiwarea,  oad  waa  aach  Ablegung  eiaaa 
solchen  Eides  ieitgestaUt  wardea,  dam  lunsa  der  Richter  Ter- 
artheileu.    Geg.  xa  GoaataaliBO|»el  d.  13.  Decbr.  n.  d.  Baal- 
liscui»  II.  tt.  Arnai.  III.  C.  (477.) 

10.         oa  Sebaal.^  JPnuf*  JV. 

Bi  4at  nicht  aKaa  Gnmd»  gleich wia  4a »  wclcha  ^ek 
fremdea  Beaitzee  bemSditigea;  aawalil  eiaa  alle,  als  aack  ^ 
geowiriiga  Kataeriiche  C^aatitatioa  lieatrafen  za  milasea  jgt^ 
glaubt  9  abeaaewealif  dea  Pücktera  aad  lahabara  fremdea  Ba> 
iltxaa  ea  «ageatrall  hiogehea  sa  laaaea,  weaa  sie  etwa  dea 

.Verpächtern,  oder  deaen,  welche  dea  Beaits  ihrer  Sachen,  den 

'aia  Äadem  kittwCMa  aageataadan  hatten,  den  Geaeixea  gfeaiäaa  ' 
wieder  haben  woHen,  aick  an  wlderaefsen  Itir  g:iit  befaaden, 

'  Wihread  ihnen  kein  in  den  Geselaen  heg riiadetea  Anfubreo 
anstaadfg  ist,  nad  nickt  aofort,  d«  k.  okae  ea  aaf  eia  rechc- 

'liekea  Verfakrea  aakemaian  wa  laaaen,  fremden  Besitz  Denen, 

'  die  flin  recktlickermaaaaen  xarOckfodern ,  abtreten«  Wir  hef^ 
len  daher,  dieselben,  wegen  aa  grosser  aad  aaTerschamter  Ua« 
killi^kaitv  iebgid  aia  datdi  den  Auigaog  der  gericktlicken  Ver- 
kaadlnng  Tararthailt  worden,  aa  nöthigeu,  Toa  dem  Gegeastan* 

Jda,  deaaan  Beaita  IreiwiUig  abaatreten,  aia  bia  xam  Eaderkenn»> 
niaa  darchana  nicht  haben  aich  beqnemea  wellea,  dem  obsie- 
geaden  Tlieila  den  Wertk  angleick  mit  ikm  aelbit  an  eriegea« 
Geg.  an  Constaatiaopel  d^  28.  Mifa  n.  d«  Oft  Tkaodaa.  V. 

.  n«  Tanant«  (484.) 

II.  D.  K.  Ju9linian,  am  loann.  ^  Praef,  Pr, 
.  ,     Aia  aatec  dem  liiji isckaf^  Adf  ocatenatand  Frage  antataad, 


If)  Savfgny  Besitz  8.  440.  f.  ' 
12>  TMBtUhs  a.  Cnjac.  (Ma.  //•  13. 
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Trat  we^eD  jerer,  welche  den  !e«ren  Beftiz  Abwetea4tv  njim 
ricbier]iciien  Besclieid  iune^etiabt  iialten ,  f wnhohta  mÜM^^ 
"weil  die  ahen  Gesetze,  weder  das  loterdict  Von  wo  Mit  Ge- 
walt,  Docb  Was  gewaltsam  oder  betinlickf  4Mier  irgend  ein« 
andere  Kla^e  zur  Wiedererlan^o^  etaei  soldien  Besitzes  bo* 
^üiideteij,  gobaid  darcLaus  keine  Gew«luiMilig:keit bei  der  Er^rei- 
fnn?:  des  Betitzes  Toran^^gan^en  war,  wmI  einzig  mmi  allen  ^ 
^em  Ei^eutbiiuier  dingliche  Kla^e  ca  erbeben  f«ifalteie«| 
so  Yerordnen  Wir,  immaassen  Wir  nidit  mlassea,  dass  Je» 
mand  fremde  Sacbea  *♦)  eder  Besitz  el^eomacLfig-  sich  an- 
fliaasse,  hiermit,  ilass  ein  teklier  Besitzer  als  ein  Hifoba^  bc* 
traclitet,  nnd  nach  dieser  Ansdebnaag  dea  lotenticfa  ^^),  Ton  der 
Wied^erlang:un^  des  Besitzes  auf  dieaaii  Fall,  ww  ancb  Alles 
das  in  demselben  beobachtet  werden  solle,  was  Ibai  daai  In« 
terdict  Van  wo  mit  Gewalt]  in  Betreff  der  Heravifabe  dea 
Beaitaaa  wider  Penwnen  der  Art  in  das  altao  £raaatiaii  arklärl 
wardea  ist*  Dean  es  ist  lächerlich  zn  sagten,  oder  za  härea| 
m  Labe  Jemand  eine  fremde  Sache,  als  sei  sie  aaioa  «SgaKa» 
aas  Uawiaaaaliail  er^ffen,  Manniglidi  Rel  aber  sn  wisseay 
daaa,  wa«  BSpMi  »icht  gahörty  Andern  anf  alle  Welaa  fflborai 
indem  ema  aalcbe  Beitimmonf  bei  dar  DiebataUtklage  la  den 
allen  Gsaalaan  aebdn  laagat  geirofFen  werden»  walcbe  baaa» 
gas 9  dasa,  wenn  sich  Jemand  wider  das  EtgsaitlnimeM  Willen 
an  einer  fremdes  Sache  Wfriffen ,  er  duck  die  DiebiiaUiklaga 
bafte.  Ba  Taratak  sich,  dasa  daajenige,  waa  Wir  übar  dla 
Wiadargawinnnny  dea  Besitzes  rarordnet  haben f  nnr  nalar  dar 
Vnpanssetsang  Statt  hab«t  dass  rom  Tage  der  Befkiargrai* 
fang  nicht  ain  Zeitranra  Ton  drelstig  Jahren  Terfloaaan  iai* 
tn  Ganalantiaapel  d.  20.  Odbr.  Im  nwnilaB  Jahi«  d, 
Lnvpnd.  n.  OrnalM  C.  (532.) 

Ffinfler  TiteL 

Si  per  vim  vel  atio  modo  uheonitM  ptrtur^ 

hata  oit  poaacaato.  ' 

(J^CMi  aAM»  jtHmtsenden  BesiU  gemahsom  odet  ouf  andero 

1«  Conffnnlin.  «n  Severu9m 

Dia  Keller  atiÜan  dia  [für]  Abwaaanda»  W[alch«  dea  Be- 
■üaaa  an  irgMd  ainer  Sacht  haraahi  wttdani  [anUMeodea] 


II)  Sori^ny  O. 

14)  flier  lind  bawegUcha  Sacban  sn  Tarsteha^. 

15)  BmmrmBBjmhdMo,  a.  über  dieae  ganze  Stelle,  weldia 
frei  ttawatit  Wirttan  mmt  8«Tif  njr     «•  O*  a  447. 
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Personeo  vor  GericLt  nnoeLmcD,  nnel  die  ^mclitlirhe  Hülfe 
ihrer  Antoritäf  eiptreteo  lasse«,  und  die  Absveseudeii  dcrg-e- 
etalt  in  SchiiU  nekmen ,  das»  sie  blos  darnacli  iielRsi^  zu  for- 
sc(i(  n  haben ,  ob  dem  auR  irgend  einem  Gmndfl  Abweieiidett 
der  Besifz  ^enomTneii  vrordeo  int,  den  eiu  Verwandter)  einer 
leiuer  Kiteru,  sein  iiycLisler  Ang-eLöri^er  ,  oder  Freund ,  Päch- 
ter,  Freigela»iener  ocirr  Scinv,  sei  e«  iiafer  einem  Tilel  "wel- 
clier  d(i  wolle,  inne  hnife.  Und  sie  sollen  weder  die  im  Na- 
men Abweseuder  Besit/f^ndcfi ,  [dar«fn]  ^^  eil  ihnen  dnrcbaiM 
keine  KecLtRTertretiing  anf^etrn^^en  Morden,  vou  der  recblli- 
cben  I3etr(i:ibtin{^  der  Sache  ausschliesseu  ^  noch,  wenn  «ie 
.  Sc!aven  sind,  ihre  Person  vom  Gerichte  zariick. weisen ,  weil 
.Menschen  dieses  Standet  kein  Recht  haben,  rechiiche  Anträge 
als  Stellvertreter  zu  erheben;  sondern  lollen  nnch  nach  Ver- 
lauf der  fJir  die  Wiedererlanj^nn^'-  des  IJrsltzes  in  tUn  Go- 
•etzen  vorr^-eschriebenen  Fristen  denselben,  wenn  ^ie  Kecliti- 
■treit  erheben,  die  Hülfe  Kechtcus  an^edeihen  lassen,  d.  b. 
sie  ohne  allen  Anfsrhub  in  den  an^enbUcklicben  Besitz  wieder 
einsetzen,  wie  wenn  der  znriickg^ekebrte  Ei^entbtimer  rechtli- 
chen Antrag  erhoben  hhffe.  ihm  selbst  gestatten  wir  jedoch, 
er  mag*  zurückgekehrt  sein,  wenn  da  wolle,  eine  Kla^e  auf 
Wiedererlangung  des  Besitzes;  weil  es  sich  znfra^n  kanuy 
das«  die  Herausgabe  wegen  Untreue  der  Sclaven,  oder  Nach- 
lässigkeit der  Verwandlet,  oder  Eitern,  oder  nächsten  Ange* 
hörigen.  Freunde,  Pachte  oder  Freigelassenen  iuEwischen  ver- 
sogen  worden  ist.  Denn  dem  Abwesenden  darf  die  veretri* 
ebene  Zeit  nicht  Ton  Nachtheil  sein,  welche  für  die  Wieder- 
erlangung des  Besitzes  in  den  Gesetzen  Torgeschrieben  wor- 
den ,  sondern  es  soll,  während  der  durch  die  begangene  Unge- 
rechtigkeit aufgehobene  Zustand  '  wieder  hergestellt  wird. 
Alles  übrige  für  den  rechtlichen  Auslrag  des  Streits  unverkürzt 
Yerbleiben,  während  den  rechten  und  nach  den  Gesetzen  be- 
fagtan  ^  ^>  PaiMiiaa  4aa  Verfahren  liiber  die  HaoptMcheJ  ' 


16\So  nach  iler  Glosse.  Tm  Cor/.  'Hipod.  (JT.       1  )  ist  Jer 
Singular  pcrsonam^  und  scheint  hiernach  die  pensoiut  absrn- 


70)  <pvXaxi  zurückgestellt  werden  aoUa» 

17)  S.  VrtjaC'  I.  l.   Dies  ist  eine  .speciella  BattiiDBiiiBg^ 
diesen  lall,  Savignj  a.  a.  O.  S.  4'2S. 

18)  Reformato  sUiim^  t.  Gothofr.^nd  CbO,  »ca^.  i.  Lud 

Const.  4. 

m  r.et;iiimh;  Gothofr*  IL  Ljfu.m^ 
m  tiQiho/r.  A  A  / 
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» 

▼orbehalteo  bleibt,  ln<]pTn  es  ^  ^)  töIÜ^  Linreicfiend  igt,  den 
fieo  Besitz  Namens  Abweseiitier  iiiiieLabeuiIea  Persooeii  wiiier 
die  Gewalllbätig^eit  der  Ge^eawartig«ii  zu  helfen.  Gn^^  z« 
MailaDd  d.  23.  OcÜnw  lu  d.  C.  CosiUaUa»  Yll.  ii.  Con- 
sta» t«  Cäl.  (326.) 

Weder  eise  KeiserKclie  Retolatioii)  **)  welche  dem  biH-^ 
Mdktm  Ywrhnmgtim  efoer  etreiteiideii  Partei  tu  Theil  geworde»| 
■ocb  mm  Zwiedbeabescbeid  de«  Ricbtem  ^ttattet»  Toa  Sei- 
fe» irgead  eioee  Hieilea^  **)  dea  Besifzttaad  ia  Abweseaheit 
dea  Besiteeri  dee  Oe^aetaadei  sa  TerÜaderii,  weit  die  eat- 
•cbeideadea  Umstaade  ia  den  Reebtsitreitigkeitea  ertt,  ^ean 
beide  Tkeile  ipehttn  worden^  eich  er^ebea*  Geg*  an  Bleilaad 
d.  18.  Decbr«  a.  d.  C.  CSean     Atticne.  (3970 

Sediater  TilaL 

17/1  p  0  s  sidetis% 

iJFic  ihr  besiUei,) 

t»  D.  K,  Bioelei.  und  Maximian,  am  Cyrillus. 

Wie  ihr  dee  Leadgat,  itai  welcbee  ee  eich  headelt|  be« 
eitset,  wird»  wena  ihr  ee  Tom  Aadem  weder 'geweltieai,  noch 
heiaiich,  noch  bittweiee  beeüaot,  der  Pro^odaletetthelter  alle 
GawalHhiktif keil  wbielea^  aad  aul  Aafrecfalerhaltaa^  der  Ver* 
echrift  dee  imaierwühreadea  Bdicte  über  Bttfgrschaftabeafellaa^ 
•der  UebeHiefaaf  dee  Beeileeev  über  dee  EigeDtbrnn  er- 
keui^  Geg.  an  NiMDiedia  d.  la.  Oetibr^  a.  d.  €.  d.  K. 

Sieboiter  Titel» 
jDe  iahntiB  exhihendii. 

if  'an  der  Auslieferung  der  Tesiamettisurkunden, } 

t,  B.  JC.  WaUrian,  md  OaWtn.  am  G^rmaa^ 
Weaa  eich  In  dnee  Veleia  Gewalt  aanfiadige  Uader 
hafaaiea  heben,  aad  ihr  denaelben  eabetftairl  eeid,  »ad  aach 
dar«»  in  der  UnaiiinJigkeil  etfolgtem  Ahlaben  die  Brbicheft 


2i)  Kainlicfa:  to,  wie  obgedacht  worden,  d.  h.  aar  die  Haupt- 
person kann  über  die  Hauptsacbe  das  Terfahrea  heschraitea« 
nr  die  Penonea  aber,  weicbe  dieee  Tertretea,  iit  es  ▼ällic 
hinreichead«  sie  no,  wie  ob^redacht,  großen  Gewelt  an  sdnitsea. 

25)  Hesponmm,  Ooihofr.  L  h  Vonsf.  5. 

23)  Vogniioris z^judida,  e.  Goihofr,  Glossar,  ad  t'od, 
TAeod,  h.  V. 

24)  JEr  ^paecMn^iie  parit,  eel  reu$  u$l  aeior.  Sloeee. 
Wean  entere  itfcte  feecfaiehl. 
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bUo  tnch  zn  g^ebiiliren  ang^fant^en  liaty  to  könnt  ilir  Ton  ^em 
luierdict  über  Aiaalieferong-  der  Testatneotsnrktiiide  Gdbraach 
machen.  Ge^«  d»  25«  Aprü  o«  iL  C«  iSecolar*  Ii«  «•  Do* 
■•t*  (260.) 

Achter  TitdL 

D0  liberis  e  xhih  endia  aeu  deduceudtM  ei 
de  Ith  er  a  homine  exhihendo, 

(fllMI  der  Auüieferung  der  Kinder  oder  deren  FoHfühnmg  wmd 
der  Auslieferung  freier  Menschen,) 

'  1,  D,  K.  Antonin,  an  Justin, 

Wenn  Ja,  "wie  cla  ang;ibit,  während  dn  eig-enen  Recb- 
tens  gewesen,  liber  NaclilasiStiicke  deiner  Mutter  obgesiegt 
hast,  so  kannst  du  diejenigen,  welche  dir  Tcnirilieilt  Avordeo, 
belangeii.  .Sollte  aber  Jemand  auftreten,  der  behauptei,  da«s 
du  fein  Sohn  seiest,  nnd  in  s^'iner  (iewalt  iteiieat|  so  wird 
mittelst  zu  diesem  Ende  begründeten  luterdictl  itber  die  Rich- 
tigkeit seines  Anbringens  veriiandelC  wcrdea«  Geg«  d*  8«  Apr*  « 
B.  a.  C.  dar  hMiuk  Aap  er.  (212.) 

3.  D.  K.  DioeUi.  mmd  üfaxiM,  mm  Cyrttttu 
Geh  snm  ProfieclelpriiideBteB  ead  federe  die  Amlieft- 
niDg  deiner  Soliiie.  Geg.  ca  Bjxentr  d.  7.  Apr.  a.  d.  C.  d.  K« 

S.  ZKes.  an  Mv  o  di  a. 
Wenn  da  femeiot  i^weeee,  nachMaassgebe  dee  leferdlcle 
Über  A^sUeÜMraDg  der  Teehter  ^^)  dei  Pliilippna  denselben  zm 
fcehwgaa»  ae  wird  der  deram  eaf egiBgeM  PlreviMialitatthalter 
euere  Sncbe  7n  seiner  Entscbeidiuig^.iidMB»  Geg.  «1  NieoMdi« 
d«       lief  eadbr«  u*  d.  C.  d.  &• 

Neuner  TiteL 
Hr  preeario,  et  Salviano  imferdielo. 

V OM  büiweiaen  Besii;iverh{iliniss  und  dem  Salviamschm  JjUerdi€U) 

1.  1>.  K.  Qordimn.  m  AriMi^ 
WeBB  dB  deia  PfeBdiredit  Btdit  eifeiieB,  BBd  delB  Sdmld- 
•er  die  dir  TetpfeadeteB  GegeketKede  verkeBft  het»  eo  bleibt 
deia  Reekt|  dieeeibeB  Ib  AnspmA  bb  aebaeB,'  aaYerkirst,  aad 
awar  aidit  aut  deai  SelTiaaiedMa  lalerdfete»  (deaa  dieeee  Jet 
Bar  wider  dea  PiSebter  aad  Scbaldaer  begriadeti)  leadera  odt 
der  Serfieateebea  Klage,  oder  et  ame  dieieaige  eaele^  wi» 
der  dea  Ke'afer  eegeitelit  werdea,  welcbe  aaeb  Art  deraelbea 
eiheboB  wird.  Geg.  d.  a.  äepteoiber  238.  a.  d.  C.  Pias 
B«  Poatiea. 

96)  Deiaer  Bhefiraa. 
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2.    />.  K.  Dioclet,  und  M  a  jc  t  tu,  an  Fnbricius. 
Dats  die  Erben  eines   bittweise  iuwolnipnfjen  auf  Abfre- 
tiiHjj  der  VVobnun;^  hafien ,  wird  durch  Begriiadiio^  des  IbIot- 
dirt«  wider  sie  deutlich  zu  erkenuea  gegeben»  za  Sir- 

miuiu  «U  1«  Oecembr«  o»  «L  G*  d«  Ii« 

Zehnter  Titel« 
^  De  aedificiis  privativ 

f.  D,  K.  S  ev  er.  u.  Anton,  an  Taurus, 
Du  kaoDSt  sowohl  ein  Bad,  wie  da  wnutcLest,  erbauen, 
•1s  auch  ein  Gebäude  daHibenietzen ,  Toransg^enetzt ,  dasi  die 
Vortrhrift  beobncbtet  wird ,  woroach  einem  Jedeu  über  ein 
B*d  ein  (iebiiiide  aufzuführen  erlaubt  wird,  d.  b.  nui'  auf  Ge- 
\voIbeu  hoher  zu  bauen,  »ind  es  selbst  Ttizuwölhen,  und  zwar 

ohne  das  ^pbra'ucbliche  Maass  der  Hoiie  ZU  iiber»chreiteB« 
Gef.  oime  iaf  und  Jalireiudü. 

TOB  IbnBOf 

mm  MilkJaite)  lit  w  «iBomEJicCe  dti  Tertwi^ten  Kaisers  Vet« 
pssiasaa  mni  im  eimn  SeiuiUbeachliiM  TsrboCett  wordaa« 
JkmmmthwBwdam  aber  ist  es  «rlavbt,  Diaaaa  asd  Jeaei  too  ai« 
Haaaa  in  4aa  andere  so  Tartalzao.  Doeb  ist  es  Jea 
EffSBlIiiiniara  vicht  arlaobt,  etwas  derges4a1t  sn  Tersetse»,  liaas 
dmmh  BiBraiaaaa  eises  ganiea  Gebäodes  dar  Weiitlicha  AabKck 
«rtaleUt  wird.  Ge^.     32.Daebr.     d.C.  .Alszaadsr.  (222.) 

5.  Jim.  am  Bmmcmt* 
Ob  CS  erla«bt  gawessa,  a«a  den  eiBferliseaeB  Material 
eia^  Hasaas  ^bs  and  [ein  neaes]  tu  baoea,  obse  die 
Haepcfranfa  Mcb  der  Stadt  «mttwettdesi  sondeni  im  den  Gar- 
fea,  «nd  ob  dies  mit  Eiawilli^stp  der  damala  es  niebt  Yer- 
Meiettdeii  Ortabebdrden  aad  der  Naebbaren  geeebebeB  sei,  wird 
der  Praaident  naeb  reiberi^  Festalellaa;  dessea,  was  bei 
Strdligbeitea  übnitcber  Art  im  der  Stadt  bSbfijp  beebaebiel 
werdea,  «nd  Erörtemn|^  der  Sacbe  beetinmea,  Ge^«  d«  26« 
Mirs.  «.  d»  G.  Julian.  II.  n.  Crispin.  (224.) 

4.   D»  K.  Philipp,  u.  Philipp.  Cäs,  an  Victor» 

Wenn,  wie  da  SD^ibsf,  der  Miteig^enthümer  an  dem  Hans« 
stcb  weigert,  die  xa  dessen  Wiederbersteüuog  notbi^o  Kosten 
■»eiintragen,  so  Terlang^Rt  dn  ohne  Notb,  dais  msD  dir  aasseror- 
dentlicber  Weise  belfen  aoUe.  Dean  baat  da  allein  g^ebaoet, 
oline  dass  dir  bianen  Tier  Ifoaaten  der  gemachte  Aufwand 
nit  den  Zinsen  sa  swb'lf  toss  Honderl  liir  des  Tbeilbabers 
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Antheil  ersetzt  worden  ist  9  oder  es  weniirstcns  crweisUcher- 
iiiaa»seii  an  demselben  ^ele^en,  daas  es  niclit  ge^cliaL,  so  wirst 
dti  der  althergebracliteit  Sitte  nach  das  Ei^euthumärecht  im 
Gnazeo  in  Anspruch  iielimen  oder  behalten  koiiueu.  Cieg^«  d« 
29.  März  u.  d.  C.  FhiUpp.  u.  Xiiiau.  (24 j.) 

5.  D.  K»  J}  10  ei  ei.  «•  Maxim,  an  Ocimv. 

m 

Wenn  der|eni(e)  wider  den  da  deina  Bitt«  Ti»rlrl||i>9 
'Wissentlich  nnd  tiberzen^)  dafs  dir  der  Grand  and  Bedeu  zur  ^ 
'  Bälfte  gehöre,  den  «Ueini^n  Bau  Ton  Bädern  nicht  als  Theil- 
haber  oder  Celles,  am  einen  gemeinschaftlichen  Bau  sn  he- 
sorgen,  in  der  Absicht  ^  die  Kosten  zu  deinem  Antheile  nicht 
annehmen  zn  wollen«  hegonnen  hat,  sondern  nm  sich  da«  Ei» 

J;enthnm  Ton  dem  ganzen  Platze  anznmaassen,  nnd  ein  einge^ 
allenes  Bed  wiederherznstellen  antemommen  hat|  so  wi>d  der 
Proyincialprätidentf  w<iil  die  anf  fremden  Gmnd  nnd  Boden 
gesetzten  Gebäude  demselben  folgen,  and  denen,  die  imrodlicher 
'Weise  etwas  der  Art  gethan  haben,  keine  Rotten  ersetzt  mi 
werden  hraachen,  eingedenk  des  öffentlichen  Rechte  bei  der 
SchKchtnng  selcher  Streifigkeiten  flber  die  yorachrilllen  der 
Gesetze  wachen,  während  das  Edtct  des  Terawigten  Kaisers 
Hadrianns  anfgehohen  wkd«  Geg.  d.  2«  Octab«  «•  d» 
C.  d.  S*  IV.  n.  UL  (290.) 

6«  X>.  K.  Consta  nt  in,  anElpi d.^  inicvhiusfiscJtcn  Fraef.  Pr, 
yVer  fernerhin  nach  Erlriya  dieses  Gesetzes  Banver?.iprnn- 
g"cn,  d,  h.  Marmor  oder  Säulen  atig  den  Städten  hlnforti^^iiom- 
|ueu  nnd  auf's  Land  hinaus^pschalft  bat,  der  soll  des  MesiU- 
thiiins  beranbt  werden,  weiciies  er  (IhihiI  aiis^e«thniückt  hat. 
WoJiie  aber  Jeinaiid  Mannor  oder  Sailen  von  einfallenden 
Wänden  aus  «einen  ei;^*Mien  ff:iiisern  iu  ihm  ebenf^Ua  gebörij**^, 
TOM  einer  Stadt  in  die  andere  schaffen,  so  ino'-e  er  die«  immer- 
hin thiiü,  da  der;;  if  i(  heil  uberall  eine  öilentliche  Zierde  igl-  *^). 
Und  »oll  eine  ^leichf*  IJernj^^iiisH  anch  dnzu  Statt  finden  ,  Ver- 
ziernng^eu  dir  Art  von  einer  Heslfznn^  in  die  andere  zn  ver- 
aetzen,  ^Tenn  es  aurli  nothwendig  int,  dieselben  durch  Manem 
©der  mitt-n  durch  eine  Stndt  zu  (ran«[>orlireu ,  dergestalt  dajjg 
also  blos  das,  was  in  Städte  erst  Linein^'^oscIiaHt  orden,  wie- 
^  der  liiuausgeschafFt  wird.  ^""e^.  zn  Vimiuacium  d*  27*  Mal  II* 
d.  €•  Crispas  II«  u.  Cpnatantin.  IL  (32i.) 

7.  X>.  ^  Jpiian.  m  Fitiun.,  Stauhnlieir  von  jiflnctu 
Bs  toll  Niemandem  arUnbt  sein,  Sänlen  oderSlaloan  Ton 

27)  S.  Ciiiac.  O&i.  X/X.  20. 

28)  Oder  wÖriHch^  weil  es  eine  offenlUcba  Zierde  ist^  dass  sich 
(lies  hirr  wie  dori befinde}  füOfiliM»  mitMfue  haie  mt  jm» 
bUcum  d€Gu$  ut. 
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jeJwedem  Stoff  aus  einer  Provinz  fortziiacLaifeu  oder  biuweg- 
sanebineu.  Geg^.  d«  27«  Octobr«  n*  d«  C«  Jaiian«  VL  «• 
Saisftt.  (363.) 

8.  D.  K.  f  alens,  Gratian,  u,  Valentinxan»  an 

de 9 tu» ^  Vrutf.  Br. 

Die  Decnrionen  ^  ^)  jeder  Stadt  sollen  auch  wider  Ibren 
Willen  gezwuu^en  werden ,  die  Häuser ,  welcbe  sie  YormalH . 
im.  den  Städten  besessen  baben,  entweder  auszubessern,  oder 
▼•n  Neoem  aufzubauen  9  iudem  sie  ioimerwäbreDd  auf  ibre 
Oieustgescbäfte  beflissen  und  die  Einwobnerzabl  der  Siädte 
zu  Teruiebren  soeben  sollen.  Diejenigen  Besitzer  aber,  wetcbe 
kmne  Decurioueu  sein  werden,  sollen  in  den  Städten,  wo  sie 
Häoier  besitzen,  diese  Häuser,  wenn  sie  eing-eslürzi  und  Ter- 
aacbläsfi^t  siud ,  ausbesseru,  und  zur  Befolg^oug  dieser  Vor- 
scbrift  darcii  das  ricbterlicbe  Ansebn  ang^ebalten  werden. 
G«  d«  2U.  Octobr.  u.  d.  C.  Grati«u.  IV.  u.  Mero baudes.  (377.) 

9.  D.      Are  ad.,  *Homor,  «•  Theodot»  üm  AemiUmn,, 

Pntef,  der  Siadi  Rom. 

Wenn  Jemandem  das  lüi^pntbum  an  eiaem  Platze  zum 
K.^ueu  lieben  üiientlichen  Gebaudeu  Lust  inacbt ,  der  inu'^e 
wi.Hsei»,  tlas»  er  einen  Zw iscbeurauin  ^on  fiinfzebn  Fuss  zwi- 
»cbf  n  (I*  iu  üffeniliclien  und  dem  Pri\af;;ebRiide  lassen,  und  der- 
gestalt bauen  soll,  damit  sowohl  die  ulieiiilicben  Gebäiidle  diircb 
aolliiuieri  Zwischenraum  «^'e^j'^iu  Gefahr  g-eMicbert  ^Verden,  als 
auch  drr  Privat-n.iiilierr  uicbt,  als  «ei  der  Plafz  widerrecliilicli 
bebaiipt  den  iSachlheil  des  kihiftigen  Eioreisseos  zu  besor* 
i;ren  habe.  Ge^.  d.  21.  iXofembr«  n.  d«  0.  Are  ad.  VI. 
Frobtt».  (406.) 

lOL  /y«  JC  Honüriua     Theodo»,  am  Monax.,  Praef,  IV* 

In  den  Provinzen  ]Mesopo(ninicn,  Oitlroi  nn,  Euphrat,  Sy- 
rien ilie  zNveile,  Phüutcieu,  Libanon,  C-jiicien  die  zweite,  beide 
Armenien,  beide  Cappndocien ,  Pontus  Polemoniacufi,  und  Hei- 
lespoufiis  ,  und  wo  rs  soni^t  «gewünscht  wird  ,  und  in  äil*»n 
ii?jrT^eu  Provinzen  soll  Jedem,  wer  da  will,  erlaubt  sein  ,  die 
ihm  hörigen  Landgüter  oder  Plätze  mit  einer  geuianerfeu 
Umfrit'Hi^riin^  zu  umziehen.  Ge^.  zu  Constanl«  d«  6*  lilai  Ii« 
d«  €•  Xiieodoa«  o.  Constant«  III«  (420.) 

29)  CuriaUs  ist  synonym  flir  decurtonts ,  s.  Savijrny  Ge«rb. 
d.  R.  R.  T.  18.  (7,)  £«  iftl  der  letztere  liftn%ere  Ausdruck 
behalten  worden. 

90)  CQd.  Tkeod.  XK  1.  40.  bat  fiMeaü  /od  eic,  was  den 
Bisa  «tWM  deadiclMr  gibl. 
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11,   Z)i«#.  an  Severin.,  Praef,  l*t*. 

O0eoe  Gallarieo  '  grlecbiscb  zeixtoocui  genannt,  sie  mö- 
sclion  früher  erbaut  worden  seio,  oder  erst  künfn^'^  in  d^ii 
ProTtiizier)  erbaut  werden,  sulien,  lobald  sie  uicbt  2.Nviacheii  Ktrli 
seba  t  uM  freieu  Luftraum  büben ,  jedeo  Falls  nieder^eriMHeu  * 
ifverden.  Auf  der  Sleile  aber,  wo  die  Gebäudo  der  l'ritaJefi 
▼or  ofTentlicbe  Magazine  Yor^ebaat  ersclieiueu ,  sollen  b^  im 
Bau  Ton  GHllerlen  fiiufzebo  Fuss  Zwischenraum  beobv<)r|jtrt 
■wcrrien.  Diesen  Zwtifcheurauiii  Scbreibeu  wir  aucb  fiir  die 
Baiilusd^^eii  vor,  derg-eftalt,  dass  ^  wenn  Jemarid  iunerhalb  des 
Torg-escbriebeueu  Zwiiicbeuraumes  ,  d.  b.  iuuerbaib  des  iiaums 
vou  zebii  Fuss  zn  bauen,  oder  fbeziebung^sweise]  innerhalb 
fuiifzebn  Fuss  eine  Gallerie  zu  besiueu  Tersucben  sollte,  er 
wisseu  mö^ff  j  dass  nicbt  uur  das  Erbaute  wieder  e\ii^pr\nntn^ 
soiid«>ru  aucli  das  Jl^ias  selbst  Uoserm  Fiscui  zti;4e5(ciiriebea 
werdeu  sülle.  Ge^.  d.  29«  Seplemlir«  md.  C.  Atciapio  der« 
B.  MaximiaD,  (423.)  ' 

1?. />.  K.  Casar  Zeno  der  Pfmmne ,  der  SUfgrefche  «ful 

Triumphttlor,  der  allezeit  Erhahensie  und  f  errhrtm^swürdtgst^ 
§tnd  Herrlickstef  an^dnmantius,  Praef.  der  Stadl  Mom, 

Die  weil  €•  Unser  Wille  ist^  nacbdem  Wir  in  den  GenoM 
im  Fliedens  gelangt,  Unsere  UnlerlliaiBeD  tewobl  ror  Proces- 
aen,  als  auswärtigen  Krtegan  an  bewahren,  haben  W^ir  Uns 
stets  4ie  Gesatagebasf  SD^ds^a«  stia  Isisan  *      'DasliaUi  si> 


St)  Mi^eidanm,  sM  entweder  efibne  Sallerien,  oderBrfcer,  eder 

Ralkous^  8.  Glück  X.     668.  n.  69. 

32)  Diese  Constitution  ist  ywä  ConCioS  SOS  den  BasiL  f«* 
stituirt,  und  nicht  r>io.ssirt. 

53)  Die  Worte  Aai  dixtoy  (i{ftiytjs  anokavQvifg  y  xal  tmv  t^oix^Jkr 
nM^wß  antiXXama^tu  tovg  vnrixüovs  ßovXoutt'Oi,  rovd^trtir 
ixaatotM  n^o^vfiovfitxt^a ,  haben  den  Editoren  viel  au  schaffen 
gewacht.  Manche  haben  x(u  (h-/(oi'  zn  dem  Namen  des  Ada* . 
mantios ,  ^nun/M  ir^lf-f,);;  (fpzogeii,  manche  haben  f'To^ff'om 
in  derselben  Beziehung  ^^eleseu;  manche  werfen  den  ^uuzen 
Satz  weg  bis  eiuMcbliessi'ch  der  Worte  d/o  y.ai  des  lolgendeu. 
Bbento  weichen  die  beiden  Uebersetzungeo  ^  die  wir  haben, 
Toiii|^  Ton  einander  ab.  Die  eine  ist  entschieden  falsch: 
qunndoquidem  suhdUos  nostros  fnm  jvdiciontm  qutr>fr  frui 
quam  ab  ejrtemis  bellis  iihernri  volumus,  aequitatis  Utas  ad" 
monere  ei  ju^iitiae  Hteniidem  est  animo.n;  die  andere:  ejc 
quo  pace  Jrui  coepimuSp  et  littbui  et  ejrtemis  bellis  popt^ 
loa  no$in»€xim9V9  stttdemtes,  uarUg  legibus  conämidi»  mUmmm 
mppUemmus ,  wenigstens  nn^^enan.  —  Meiner  Ansicht  nach 
bann  ohne  AenderuMg;-  nur  dann  Sinn  herauskommen,  wenn 
man  (totjyrjg  (tjToUcvQyiie  als  Zwischensatz  betrachtet;  hiernach 
ist  meine  obige  Uebersetznog;  allein  es  ist  handgreiflich^  wie 
'  «nbeholfen  der  Gedankengang,  nnd  wie  mangelbafl  die  Cen« 
simction  ist,  da  doch  ohnedies  diese  Constitution  sieli  dnreb 
einen  ^len  «nd  reinen  8tjl  snssdcluiat:  Wenn  uum  nnn 
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imwi  wir  das  ge^nwärttg^e  Gesets,  welcbes  ^enn^am  z«t^en 
wie  dn  (Jos  [znr  Pfleg«  der  Gerecbli^keit]  an  da«  Haad 
{«bat,  ond  Wir  sor^am  Allei  decreliren,-  was  znr  Beteitifmiy 
Schwierigkeiieo  dienen  kann.  Um  aber  die  in  Staattao» 
g«l«f— heiten  anständige  Redeweise  ein  weni^  bei  Seite  IM 
flMea,  wollen  Wir  Uns  einer  dem  Volke  üblicbern  badi»i * 
wm^  damit  Niemand  ,  wer  mit  diesem  GeMtie  km  BarMirwig 
kmiBty  fremder  Hülfe  bedürfe.  Wir  babeo  mm  ans  dam 
Jir  Ml  ÜM  erstatteten  Beriebte  ersebeo,  daaa  jenes  KaiterUcfaa 
Ceaat«  M  Zweifeln  VeranUüfiiug^  gegeben,  welcbes  Uaiar  Va- 
fSTiXieo«  noTergänglicben  Angfedenkens,  Beireffs  Derer  |^fa- 
htm^  wvlcbe  in  dieser  rnboiwiirdig'en  Stadt  einen  Baa  «Blei^ 
aebmeo  wollen,  f.  1.  Und  befebleu  biermit,  dass,  wer  sei« 
Oebände  antbeatern  will,  die  alten  Maasie  nicbt  iiberscbrellaa 
ialle,  damit  er  nicbt  dnrcb  den  Bau  dem  Nacbbar  die  Helloo^ 
■ad  die  Auisicht  widar  die  ältera  Voracbrifieo  benebme.  Es 
ut  überflüssig  za  erwäbaen,  dita,  TM  walcbar  Art  dar  BaaaBd« 
mm  Recbt  babea  möge,  welcbes  ans  einem  Vertrage  oder  ei« 
MT  Stipulation  raatandig,  ibm  die  friibere  Ge«talt  nacb  B^U«* 
ban  SU  ändern  geataltat,  aolcbes  baataband  bleiben  mlAaae# 
Dana  ia  aolcbem  Fall  setzen  vVtri  ^ass ,  wana  dem  Baaeadett 
da  Vertrag^  oder  eine  Sllpalafion  zur  Seife  steht  ^  *  deäaelbas 
fa  Gematalieit  dei  Vertrags  oder  der  Stipulation  zu  bauen  er» 
•habe  seitt  eoU,  dafara  er  auch  den  IKaclibara,  deaea  der  Vev* 
frap  ent^e^ensfebt,  auf  diese  Weise  z«  aalia  wo,  tretea  ecbeiaa. 
f,  2»  WeU  aber  Uosere  Coaatitutiea  besagt,  dats  derienige^ 
wer  banen  wolle,  swfticben  seiaeoi  aad  dea  Macbbars  Haa» 
swiitf  Fnts  Zwiickearanm  lasten  müsse,  and  „  mebr  oder  we* 


ttlgar^  luBialllst,  WM  IreiUcii  die  gr^Mta  SicMtoil V  «Ml» 


beriicksicbtigt,  wie  gern  die^ömiscben  Kaiser  zu  ihren  Con- 
■titationea  (denn  ron  dea  meiateii  fehlt  er  überhaupt«)  den 
Bing'an^  wählten,  dnss  sie,  gleichwie  den  politischen  Frledea 

anrh  dm  R^rhisf rieden  zn  hesrhiitzen  sich  angelegen  lein 
lassen  wollen,  oder,  dass  sie,  nachdem  aie  erstem  erkämpft, V 
auch  iiir  die  Gesetzgebung  das  Ihrige  thun  wollen  (9.  dieCoiist. 
Summa  retpubltoae ,  Ueo  auciore ^  Tanta^  Impt-iuuorinm 
fiiajcsintemi  ao  kommt  naa  iebr  leicht  anfdea  0edinkett| 
auch  hier  eine  Umstellung  Yorznnehmen ,  wodurch  die  gaaca 
8chwieri<r^p>t  bespitis^t  wird ,  nämlich :  xrd  ton'  f^^&kv  no^ 

Es  bleibt  uur  noch  übrig  das  Wort  vov&tuiv  zu  berückst rhr'- 
eeu  ^  dum  0»  fVr  i>bfti^n0f¥  febfaaebt  werde,  daüfr  kann  ich 


lesen  werden  mNaae,  welcher  Aaaiclil  Cool;  aaeb  fawetea 

XU  sein  scheint. 

34)  Sollte  die  grnedufcbe  SpraclM  im  C^e^asatm  der  lateiaiscIieB 

^meint  sein? 

36)  l^aipdi«!«' ,  dkl  ko^nle  webl  wmt  imiich  feneiat  seia; 


Digitized  by 


# 


173       Codex.  Im  TlU. .  Tit.  10.  De  aedifidis  /irmKM. 

(denn  alles  Scbwankeade  nnd  ZweMenti^e  ist  zur  Hebnng-  Ton 
Zvreifelu  un<^eei^et,)  so  befeblen  Wir  Llermit  deiitiicb ,  dais 
zwisclieu  beides  iläusern  ein  Zwiscbeuratiin  von  zwölf  Fuss 
»ein  Moll,  der  vom  Gruodbau  auimg^u  nud  bis  zur  ausser" 
sleu  liÖiie  fortffefiihrt  wer<feti  soib  Und  wer  dies  femerbin 
beobartiteii  wird,  dem  soll  freistebeOf  ein  Hans  zu  bauen,  so 
Locb  er  will  ,  uod  Oeffunn^en  darin ,  welcbe  TiaQay.i  TTixce 
(zur  Auasicht)  und  (p(')[(cyC')yni'  (Licbl  brin«^eiide  f^-ennuDt 
werden,  in  Geinässbeit  der  kaiserlicben  \  erorduun^  anznbrin- 
g-eH ,  er  nio*,'e  ein  neues  Haus  auffubreD^  oder  ciu  alles  aus* 
bessern,  oder  ein  ab;;rbranntes  wiederberstelleu  wollen.  Kei- 
neswegs Süll  iiini  jedocK  ans  Roleber  jEtOtferntm^  erlaubt  sein, 
dem  iVacbbar  die  freie  uud  ung-ebinderte  Atiuslcbt  auf  das  Meer 
zu  eniziebeii ,  die  er  auf  ir«^eud  einer  Seite  seines  Hauseg  ste« 
beod  oder  sitzend  bat,  und  zwar  derg-eslalt,  dass  er  »irli  nicht 
beim  Hiusciiauen  auf  die  Seite  bie<;en  uud  um  das  Meer  zu 
Beben,  eine  gezwungene  .Slellun;^  anueLinen  mnss.  Vou  (war- 
ten uud  Baumen  ist  iu  der  iriiLern  Üesetzi^^ebuug  uicbts  gesagt, 
and  wird  uucb  der  gegenwärtigen  nichts  biuzugeftigt  werden, 
denn  et  ist  unuötbig.  §.  3.  IVieuiaudem  aber,  der  ein  Uaus 
bauen  will,  soll  freistehen,  weun  [zwischen  dem  I\achbarhanee] 
•in  Gang  oder  ein  freier  Kanm  breiter  ah  zwölf  Fuss  Tor« 
banden  ist,  deshalb  Ton  diesem  oder  jeuem  einen  Tbeil  zu  neb- 
meo,  und  zu  ■einem  Gebäude  binzuzufiigeu.  Denn  Wir  beben 
nicbt  zu  dein  Ende  einen  Zwiscbenraum  vou  zwölf  Fnis  zwt- 
fcben  den  Uüusem  Terordnet,  um  den  dem  Staate  gebörigea 
Boden  zu  yerkürzen«  und  den  Bauenden  aozuweiaen,  sondern 
^  4amU  die  Zwischenräume  der  Gebäade  nicbt  enger  sein,  wohl 
•bar  di^  weitern,  wenn  dergleitben  rorbanden  sind,  erbaltes 
werden  und  bleiben  sollen  wie  sie  sind,  indem  Wir  ciM 
VerengeniBg  des  yorigen  Zwischenranrns  nicht  gestatten,  um 
der  Stadt  ihre  eigentbüuilichen  Kecbte  z»  erhalten,  Ist  aber 
•i^  altes  Gebäude  nach  altem  Maasse  derj^estalt  gebanet,  diw 
Bwiscben  zwei  Häusern  ein  geringerer  Zwiscbenraum  als  Ton 
Bwölf  Fuss  ist,  so  soll  kein  Recht  zuständig  sein,  das  Gebända 
«Dtwedar  über  die  Torige  Höbe  aufzuführen,  oder  Fenster  xu 
machen,  sobald  nicbt  ein  Zwiscbenraum  tou  zehn  Fuss  im 
Mitta  liegt.  Den  dum  ^vM^  wi»  c^üft»  im  BwumU  kete 


da  nnn  Inmi«  hier  scUecbl  MMbrtoht  wäre,  auch  nicht  zu 
▼errnnthmi  ist,  so  därfla  detContivt  Tonoüag^  (\^i(ftßok(ay 

zu  lesen,  woM  nicht  zu  Terwerfen  sein.^ 
86)  Der  Natur  der  Sarhe  nach  kann  ich  dies  nnr  entweder  so 
Tentehen ,  dass  let/.tere  Art  entweder  solche  sind,  die  z.  B« 
in  einen  Gang  zwiachen  zwei  liuuseru  gehen,  oder  sonst  in 
«inen  eingnschlotsenen  Raom.  wo  ketno  Aaüiclit  iit,  oder 
«twaFoosttr,      ia  der  JI«okedo«Zinai6r  ufabnchtiind. 
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FeBtf«r  sar  Aniudit,  welche  früher  oicht  gewesen,  macliM 
kÖnaea.  Fenster  xar  Heilung*  foU  er  aber  Toin  ßodeu  aar 
^rechnet  sechs  Fass  hoch  aole^en,  wobei  jedoch  |  durch  An- 
lage eines  Fensters  zur  Heilung^  in  Gemassheit  der  bemeldetes 

Sorschrifl  Ton  sechs  Fuss  Üöhei  er  sich  nicht  unterstehen  soUy 
i  seiaam  Gebäude  einen  sofenannteu  falschen  Boden  wm 
machen  9  «ad  4m  GMetz  za  unig^eh«a«  Denn  wenn  dies  er- 
Inabi  ist,  so  werden  die  Fenster  znr  Heilung  dnrdi  den  £st 
gehen  Boden  wieder  den  Ditnst  ton  solcb«B  zur  Anstkht  er- 
liiUen,  nnd  dem  JMacbbRr  zu  nahe  getreten;  solches  TerbielOn 
Wir  hiermit,  ohao  jodooh  dorn  Bauenden  sein  aus  Verträgoii 
•der  StipnlationoB  «MtinüfSt  Recht«  Falls  ein  solches  iibtn^ 
liaupt  mrhonden«  M  entaisiien.  §•  4.  Da  ferner  das  frühera 
Gesetz  ▼trordnetf  M  «olle  erlaubt  sein,  die  früher  abgebrann- 
ten Ha'aser,  wm  auch  einem  Andern  dadurch  die  Aussieht 
«nf  das  Meer  yerbanet  wird,  hiiodert  Fuss  hoch  zn  bauen« 
•o  setzen  Wir  liiennit  diese  DoppeldeutigksH  «nihebend,  dast 
bei  abfohnMiton  «od  wiedenmfzubaaenden ,  und  den  friihor 
Btcht  gewesenen,  fe(z  gsm  neu  aufzuführenden  Gebäuden  gwuc 
^OBiolbo  j?elten  solle ,  dass  BÄrnlicli  hiniiüro  meb  in  Anoehnnf 
dor  vom  Feuer  nicht  hin weg^nommenen ,  sondoni  wegen  Al- 
ters oder  irgend  einer  andern  Ursache  beufalHg-^ni  und  «hei» 
hmp^  Mm  Bau  eines  jeden  Hnneef,  aobakl  es  von  im 
nmli^^eaden  hnodert  Fuss  entfernt  ist  5  der  Bau  ohne  allei 
fiindefniBS  tot  sich  geben  soll|  ;wenu  auch  dadurch  die  Auf- 
sicht am  eineni  Jemand  Au  der  m  fofaerigen  Hause  anf  daa 
Meer  iwrhanet  wird.  Wo  aber  blos  tou  der  Küche  aus,  oder 
deaa  aogenaanten  Abtritt«  oder  einem  Abfluss,  oder  derTieppe^ 
«der  einem  Darchfani*«  der  hAs  «um  Durchfeben  dient,  oder 
«adlick  von  einem  femeiiuflieh  so  ^ebeissenen  ßaotii^otnp  ^ 
(Gnnefenster  eine  Aussicht  anf  das  Meer  ist,  die  datf 
Terbant  werden «  wenn  Jemand  auch  innerh  ilb  hundert  Fnsa 
Entfernung:  bauen  will,  sobald  nur  eiu  Zwisehearanm  von 
swelf  Fass  bleibt.  Alles  dies  befehlen  Wir,  sett  so  gehalten 
werden  9  sobald  nicht  Jemandem  ein  Vertrag:  zur  Seile  ateliti' 
[anders]  zn  haneD*  Wer  aber  auf  den  Grand  eines  mit  deai 
Wechbar  eiafsfsnganen  Vertrages  banet,  der  soll  dabei,  worüber 
■ich  beide  geeinigt,  slehes  bisibeo.  In  diesem  Fall  geMatten 
Wir,  ohne  den  ZwiMbenranm  an  heobaehlsn,  die  AnffiilimBg 


S7)  Unrcb  Ansbiften* 

3Ü)  Der  griecbische  TjBXt  wateeht  dieaea  wenn  in  der  Con- 

struclioii:  Ofarrf^outv  —  xul- Inl  — TjanriC  afyJni;  utmöofiov^^yt^q 
o  TioiSfv)'  ttf]  i)i('(f,jr^ttr,  —  yi'yfolHti  t€  oixodourjfutitt  x,  t. )..  ünsfre 

la(.  V'^bprs.  sucht  dam  uachzuahmen^  Coot«  aber  hat  si  eiu- 
ffcechoben. 
IÜ>  S^C«  ja  c  OAs.  XLT/.  30.  . 
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das  Banet  nach  dem  Vertrage,  wenn  aoch  denen,  welche  ihm 
Mg egaog^n ,  oder  die  in  deren  Häusor  iiacbgefolgf ,  die  Aii^ 
ficht  aaf  das  Meer  benonunen  wird,  weil  die  iiir  Jemaudea 
bereits  eut  Vertrügen  begründeten  Reebte  durch  nUgeineioe 
Geeetne  nicht  aufgehoben  werden  dfirient  §.  6.  Ausserdeni  iel 
na  Unser  Wille.,  dass  die  segenennten  Söller  hinführo  nach 
Brleas  gegenweatigen  Gesetzes  nidit  ena  Ueesem  tteb  |ind  Brei- 
tem gemacht,  sondern  nach  Art  der  segenennten  ^fxavwitov  * 
erbenet  werden,  und  aoch  zwiachen  zwei  einander  gegenüber- 
Kegendsn  Seilern  zehn  Fuss  Zwiechennnini  bleihen  eeU*  Ist 
aber  dies  wegen  der  Enge  des  Ranmes  unmegHch,  ee  eeUett 
die  Söller  schräg  Ten  einander  angebracht  werden ;  wenn  aber  * 
der  Gang  «wischen  zwei  Häusern  seibat  nicht  über  zehn  Fase 
kreit  ist,  so  soll  Ton  keiner  Seile  H^eiler  oder  offene  Gallerien 
an  baaen  erlenbt  sein.  Dielenigen,  welche  nach  der  Art,  wie 
gesagt  Wördes,  angelegt  werden,  aolien  fiinfzehn  Fnse  heeb 
Tess  Bedea  erbant  werden,  nnd  keinen  Falls  nnter  dteaeibeei 
•teineme  oder  hölnerae  iSiuden  perpendicnlär  nnf  dem  Bodeai 
geeetst,  oder  Mauern  damnter  geaogea  werde»,  dasait  nicht 
der«  nnter  i^n  im  der  besegtea  Höhe  aagelegiten  Söllern  he* 
fiodlicbe  Lofiraom  verbenet,  aeeh  der  Gang  nnd  die  Ölf^nt- 
liche  Strasse  dednroli  verengert  werde»  AiMii  TorbieleB  Wir 
die  Anlegong  Toa  Treppest,  die  Tom  Boden  eines  Gangea  an- 
Inngea  nnd  zu  SöUem  fiihren,  damit  nämlich  durch  ▼ewiehtigega 
Bauart,  nnd  dadurch,  dees  die^ler  mögliciiet  weit  sns  eiuaa* 
der  liegen,  die  Gelelir  Tor  FenessbrÜnslen  der  Stadt  nnd  den 
Hauteigenihünera  geringer,  seltener  und  leichter  abznwpndead 

, drehe.  Däfern  auch  wider  Uoaere  Verordnnng  eine  Treppe 
oder  sia  Seiler  eagelsgt  würde*,  so  soll  nicht  nur  die  Anlege 
abgeritseo,  sondern  auch  der  HanneigenthliaMr  eine  Basee  TOM 
zehn  Piund  Gold  sriegen*,  and  der  Baumeister  oder  Bntrepreneur, 
der  den  Bau  angelegt,  anderweite  zehn  Pfund  OoM  bezahlen^ 
auch  der  Baameister,  dafern  er  die  Strafe  Arinuths  heihsr  aieht 
leieten  könnte,  enogeprttgelt  und  am  der  Sladt  gejagt  werden, 
f.  6.  Zn  de«,  wordnen  Wir ,  eeli  DfiemeadsBi  *  erlanht  sein, 
in  den  öffenlUclMB  Sänisahallen  too  der  sogenannten  Msilea« 
fnnle  bis  znm  sogenannten  Capttele,  viele  8eaiea  hinter  eisao- 
der  adl  Baden  eas  bloiien  Brettern  za  Terbanen,  oder  aneh 
»it  endem  anter  dea  ftäalea  eagebrschten  Vorriohlnagea,  sna- 
dem  es  seilen  Buden  der  Art  mit  den  Wänden  gegen  die ' 
Strasse  zu  seche  Fase  Breite  und  sieben  Fuss  Höhe  aieht 

f überschreilen ;  ferner,  data  allemal  durch  den  Zwiseheavanm 
TOD  vier  Sänien  Toa  den  Hallen  ein  freier  Durchgsag  nndi 

;dsr  Stresse  bleibe  |  aad  dergleiehea  Badea  ader  Werhstättea 


m)  BiaeErUäraag  dieses  Aaidracks  Tenneg  ich  nicht  sn  geben. 
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mmwmm  mir  Mmer  rtamert  'wer Je»  ••Uta ,  um  (!er  Slidt 
wmt  Zierde  iiD<i  den  Vorüber^eKenden  zum  Woliife&Uen  zu 
^ereicbeii.    Die  im  andern  TJieile»  der  .Stadt  zwiicbeo  dett 
ftMett  «mcblaleB  Werksiälten  rerürdoen  Wir,  sollen  fo  an- 
^deft  werden,  wie  du  das  Eine  oder  das  Audere  der  Siadt 
üur  alrä^lich  befinden  wirst,  sowobl  rücksicbtlicb  des  Maais- 
inbM  nb  des  Ortes,  wobei  jedoeh  überall  Gleicbbett  beobadh^ 
let  wei4«B  8nU|  dsnril  iiicbt^  was  dem  Eines  «rianbt  ist,  dem 
Andern  terbottn  werde,    f.  7.  Wir  Tsrordnen  Snch|  dass 
iwchfÜclM  Männer  dnrch  listif«  Knnstgrifin  tsb  drieanenfs 
•ic^  bneinirächti^t  werden*    Denn  es  gibt  Leute  geanf  ^  die 
Uns  nns  Neid,  ohne  dass  tfuM»  ein  Unrecht  widerfthrt,  denen, 
welebe  zn  bauen  liesbsicbtifent  Streitereien  aozeddelni  und  die 
Neihwiandigkeit  lierbeifiibren,  den  Bsa  anfzoscbislbeB,  so  dass 
Mncher,  der  einen  Bau  begonnen,  fiemacli  daran  Terbindert, 
'  fsnntMgt  wird,  den  Ban  fischen  m  lassen,  nnd  in  proeessnali- 
ncfc«  Weiterwigeii  verfloditen,  das  Geld,  womit  or  sieh  da 
Hans  wm  orbnooft  gehofll,  auf  den  Precess  verwenden  jnnss, 
«nd,  was  nnn  gans  widersinnig  ist,  wenn  or  ein  obsiegiiehes 
BrkonMisim  oribaftOB,  wie  in  nnanfU»sIicbo  Bande  gelmsell 
Msibt,  wenn  dar,  wsieiier  den  Ben  Torfaindert,  nntsr  dom^er« 
wnndo  der  Appellation  die  PatsHen  erwartet,  und  darin,  dass 
«r  de«  Bs«  «nm  Schaden  des  Nsefabars  Torliindert,  ein  Tofw 
foSgen  findet«   Ordnen  dsher  hiermit,  dass,  wenn  in  Streifige 
helfen  der  Art  wider  die  Decrete  des  Richters  Appellation  ein- 
gelegt wird,  sobald  der  Bericht  oder  der  schriftliche  Entwurf 
mm  den  Obsrriehter  erslattel  worden,  auch  ebne  di^  Patalien 
•hsnwartea,  dem  '  Obsiegenden  and  dem  Besiegten  freistehen  ' 
seile,  snsnmmen  odsr  f eder  allsin ,  eich  an  dein  Tribunal  an 
wenden,  und,  nachdem  der  Gegentheil  wenn  er  abwesend  ist, 
gewihnllchermaessen  Torgelbdert  worden,  den  Ausspruch  des 
Richters  nnsnsei^en,  dsmit,  nach  Absehneidnng  alles  Streites, 
der  Pkeoess  seiU  gesetslldhes  Ende  erreiche,- nnd,  wenn  es 
Winlsr  IM,  oder  derselbe  nahet,  der,  welcher  bsoen  will,  nnd 
widerreditlich  rerhiedert  worden  ist,  wShrond  auf  die  langen 
Fristen  der  bestimmten  Termine  gewartet  wird ,  nicht  nner^ 
setaHcben  Schaden  leide.   Und  wentt  Jemand  in  solchem  Pro», 
eess,  ebne  sieh  hei  deinem  Aussprach  sn  hcmhtgen,  dawider 
hat  appelliren  wollen,  so  soll  sofort  eine  Anfrage  nm  Bnt- 
edbctdnng  geschehen,  nnd  sowohl  ihm  als  dem  Obsiegenden, ' 
wie  00  Sitte  ist ,  das  Verfshren  Über  das  Brkenntniss  an  Un- 
esrm  Ksiserttchen  Heil   nnYorsüglieh   erSITttet  werden 
liSnniglich  ssl  aber  su  wissen,  dass,  wer  einem  Bauenden  ein 


dl)  2^xoniiaüai  xtiy  tj'ijt^  oy,  rersfehe  ich  so  ;  die  lat.  üebers»  ha- 
ben aMmda  Mxammanda,  und  accuratius  expendere. 
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TlinJernlfti  in  den  We,x  I^^tN  weon  er  lacLfülHg  wirdy  dem- 
Heibeu  alle  Schiiden,  welche  eiii«retre(eu ,  auch  den  Wertii  des 
l^aiiinaterial»  ^  welches  erweislich  während  der  Zeit  des  Pro- 
cessei  verdorben  oder  Tcrschlechlert  worden ,  ersetzen  solle. 
Wer  aber  ohne  Recht  dazu  einen  Bau  uiirernommea  hat,  oder 
im  Proceas  nnferle^en,  «oll  dem,  wer  sich  dem  Bau  widerselzf^' 
und  jenen  desf.Jla  ^enotLlgt  bat,  auf  einen  Proceaa  einzug-eheD, 
allen  Srhadeu  ersetzen.  ö.  Jm  iiljri£^*?n  aber,  befehlen  Wir, 
sollen  alle  Proceaae  der  Art  durch  Erkenntoiss  deines  Tribii- 
jiäl  allein  eotachiedeu  werden,  und  kein  anderer  der  ehren- 
werihen  Staatsbeamten  Streitig-keiteii  der  Art  zur  Verhandlung 
ziehen,  noch  einer  you  denen,  die  nher  einen  aolchen  Urnstand 
fitreiten,  irg^end  einen  Einwand  wegen  ihrea  Krieo-sdienties  oder 
des  Gerichtsstandes  wepen  NichtznstÜndig:kett  oder  INichlver- 
pflichtung;  zur  Krle;;  tinr;:  der  Geldstrafe  aufstellen,  welche  im  Kr- 
kenutniss  des  ehrenwertlieii  Prafectcn  der  Stadt  Rom  oder 
des  Yon  ihm  be»t*^lllen  Puchters  zn  erle^pii  geboten  worden; 
sondern  wer  in  dem  i'roces«  untPrlri;en  hat  ,  der  soU  durch 
die  rih"'?chpr  deiner  Amtsstelle  zur  ZahhiTiir  p"'*Tiolhr^t  werden, 
ohne  einer  Einrede  dea  Gericiitssfandes  sich  dawider  bedienen 
BU  können.  §.  9.  Dafür  magst  du  aber  Sori;e  trni;en,  dasg 
keine  Llulr^preneurs  oder  Ijanineinter ,  sobald  sie  einen  IJaii 
be^^^onucn  haben,  denselben  unvollendet  verl  isseu,  sondern  der- 
ben ig^e  ,  wer  ihn  ang-efan;^en  ,  entweder  ^egen  £)m])fan^  dea 
Liohnea  denerlben  zu  vollenden,  oder  den  dem  Banlinrrn  daraua 
entstehenden  Schaden ,  und  sein  Interesse  au  der  JJeendig-un^ 
deaaelben  zu  eraetzen  {i^^^^vungen  werde.  Sollte  derjenige, 
if^elcher  dawider  gehandelt,  arm  sein,  so  «oll  er  mit  SchlnVeii 
l^ezücbtil^t  ans  der  Stadt  ^^ein^t  werden.  Min  anderer  von  der- 
selben Kunst  Söll  das  von  einem  Andern  HejL^onnene  zu  vollen- 
den nicht  verllindert  werden  ,  was  enlrf^j>reuirende  Ij.ujineister 
"Wider  die  ü.niherrrj  sich,  wie  Wir  verjiornrncn  ,  unterstanden 
haben,  indem  sie  weder  selbst  den  be;;onj)enen  l)  \\i  zu  lünde 
iiihreu,  noch  leiden,  dass  Andere  denselben  ausführen,  aondem 
den  Rauherrn  unnaj^licheu  Schaden  d-idiirrh  zufügen.  Wer 
aber  den  Ton  einem  iVnderu  aniiefanf;euen  Bau  deiweg^en 
selbst,  dass  er  tou  einem  Andern  au^^-efan^en  worden,  su 
Toiienden  verweigert,  der  soll  mit  dem,  weicher  dtm  ÜAit  lit- 
g9m  lauen,  g»uz  gleiche  Strafe  erieideo« 

13.  D.  K.  Jusliniatu  an  loanuy  Vrtuf»  Pr, 
Da  bezweifelt  worden,  ob  die  Tom  Kaiser  Zeno  hoch* 
aeligeB  Ang^edenkena  an  Amantioa,  Präfe«l6B  der  Stadt  Rmn 
erlaaaene  Constitution,  welche  you  den  Dienslbarkeilen  handele, 
•In«  Loealbeziehang'  habe,  oder  auch  auf  diese  blühende  Stadt 
aawendhar  tiei|  iiad  die  Kechlfbealiminiuisea  der  [Stadt  KoinJ 
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aach  in  diesef  [Uoserer  Retideazstajlt]  beol»acLtet  werden  müt* 
Ben,  die  altern  aber,  weleha  eot^e^engeteUt  lauten ,  in  den 
ProTinzen  Statt  bafa^n,  ao  Terordtieo  Wir,  in  Belracbt,  dasi 
es  Loserer  Zeiten  nnwiircltg'  ist,  wenn  andere  Beciitsbestitn- 
muogeu  ia  lolclien  Fallen  iu  dieser  Unserer  RatideDKstadt,  uod 
andere  bei  Uiiserii  Proviocialeu  igelten,  bierinit,  dass  henn^^tis 
Coostitntian  iu  allen  Sladteo  den  lioinisclieii  Keicbes  gelina 
nad  dereu  Anordnung  zufolge  Allei  vor  sich  i^eLeii,  uud  wenn 
irgend  eine  Verfii^ug  ge^eii  die  alte  gesetzlicLe  Bestimtniiug 
durcb  dieses  Gesetz  nett  eiiig-efiibrt  worden ,  solcbes  aucb  ia 
<ien  ProTinzen  Ton  deren  Präsidenten  beobachtet  werden,  im 
>  Uebrigeo  aber  AUes ,  was  durch  das  Zenouiaoische  Gesetz 
nicht  erst  neu  eiu^efübrt  'Worden,  sondern  in  den  alten  Ge- 
setzen entbaltea  ist,  überall  in  seiner  Kraft  Terbleiben  soll. 
Ge^.  za  Constanlui*  1«  September  ik  C»  Lau  päd* 
Oreit«  (631.) 

£ifter  Titel, 

De  mo^i  operis  nuntiatione» 

iJTim  dem  'Ehaprwih  wegen  Ifeubmu,) 

1.  D.  K.  J  ustini an.  j  an  loann,^  Praef.  Pr, 
Ei  ist  Unierer  Majestät  kund  g^eihan  worden,  dass  über  den 
Einspruch  wegen  Nenbani  bei  den  Aiten  ein  Zweifel  enlRtandeu 
sei,  welclie  behaupteten,  da«»  wenn  Jemand  eine  Anzeige  zur  Ver- 
hiuderting  eines  Banes  g^einacht  habe,  er  niu  h  Verlanf  eines  JaLreS 
Ton  Erlass  der  Anzelf^-e  an,  den  Bau  nicht  wiederam  verbieten 
iLonoe.  Dies  bat  lios  doppelt  unbillig-  g^eachieneo ;  denn  ent-> 
weder  bat  er  das  Verbot  nicht  richtig*  erlassen  ,  und  dann  ist 
es  unpassend,  dies  ein  g-anzes  Jahr  hindurch  zu  Terbindem^ 
oder  er  hat  das  Verbot  richtige  erlassen,  und  dann  muss  et 
auch  nach  Jahresfrist  die  ErJaubuiss  haben,  den  lian  zu  ver- 
bindern.  In  der  Absicht,  dieser  Unbilligkeit  abzuhelfen,  ver- 
ordnen Wir  daher  hiermit,  dass,  wenn  Jemand  eine  Anzeig-e 
erlassen,  in  dieser  Unserer  KaiHerlicben  Kesideoz  der  Frafect 
der  Stadt,  in  der  Provinz  aber  deren  Stsltbalter  sieb  beeilen 
aolle,  die  Sacbe  innerhalb  des  Zeitraums  dreier  Monate  zit 
scbllcblen,  dafem  aber  irgend  ein  Zweifel,  welcher  für  die 
Entscheidung  als  hindernd  erscheint,  einträte,  derjenige,  wel- 
cher den  Bao  beeilt,  die  Befugniss  haben  soll,  den  fraglichen 
Ban  zu  Tollenden,  wenn  dem  Stadtpräfectnramte  oder  der  Pro- 
linual-  [präsidentnr]  suTor  ein  Bürge  gestellt  worden ,  dafem 
er  nicht  richtig  gebauet,  das  ganze  nach  der  Anzeige  anfge« 
föbrfe  Geha'nde  auf  seine  Kosten  wieder  einreissen  za  wollen. 
Se  werden  Bauten  nicht  durcb  leere  Elnspriiche  yerhiadert  und 
i^gleick  fnr  die  mit  Vag  «ad  BmIiI  SiB^pneh  Frhrtwdftn 
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^sorgt  werden«  Geg,  xu  CooBtant.  d.  21.  Oclbr«  im  xweiten 
Jalire  o«      C«  d«  Lamp.  a«  Or.  (532.) 

Zwölfter  TiteL 

De  ope  r  i  bu  s  public  i 
{Von  öffentlichen  Bauten.) 

1.  H,  K.  Consiantift.  y  ConstanU     Coii«<aii«  rni 

Caiull  fn. 

Die  Gleisten  haben  die  BeFrpltii)^  von  öffentlichen  Banfen 
dfircli  Verwillig^nng"  der  Proviuciaisfaubalter  "  -  ]  erhallen,  und 
darum  befehleo  Wir,  da«i  die  hinftihro  ergciilicbeueo  **)  Bc- 
freiuo^cii  ohne  Giiltig^keit  sein  «olieo.  Geg^.  zu  Sirmisili  d« 
27.  Jnli  n.  d,  C.  Urtas  o.  f  oiemius.  (338.) 

2.  D-  K,  Consiani,  u*  Conffii«!«  m  MarcelUn.,  Com«* 

lies  OrienL 

Wai  tttf  öiTantllcbe  Baataii  alt  Terwandet  fattitalit|  das^ 
■^g;aat  du  wiiaan,  aoll  alt  Brnpfan^eu  augeraciuiet  wardaa 

f3.  **)  Weder  ciu  Mo'ach  noch  irg-end  ein  Anderer  soll 
an  einem  Öff«rntlicben  Orle,  oder  wo  Schauspiele  gelialtm 
vverdeuy  ein  Krem  oder  lietli^v^  iieiiqiiieu  auisteiienij 

|4.  D,  £.  Julian,  an  Ecdic,  Ftarf*  v,  Aegypi. 
Dia  JatUzliöfa  ood  offentlicliaii  Gebäoda  sollen  aleta  dem 
Cremeinweten  ^eborigp  nnd  zum  öffentlichen  Gebrancli  haatimmt 
bleiben  6e^«  wx  Antiochien  d«  2>  Dacbr«  au  ^  C* 

Bfamartin.  n.  NeTilta«  (362.) 

(iw       K.n  V alanU      i  aiens  an  Symmachus,  Fra^.  tU 

Si,  Rom, 

Innerhalb  AU-  uud  iVeu-Iiuiu  «oll  kein  Stalihttiler  eil» 


42)  Judiaim,  s.  Goth,  ad  Cnrf  Throd.  XV.  1  T).  Savi^ny 
'     G»»srh  d.  K.  l\.  im  Miltelaller  Band  I.  S.  411  t   liber  die  C;e- 

»cbichte  dicHe«  Ausdruckes;  übrigMS  ist  <iie  Betreiuug  vo» 
den  Beiträgen  gemeint« 

43)  HaL  liest  iWdfas;  der  Sinn  ist  derselba. 

44)  Alle  opera  publica  wurden  euT^MMMw  chfHatfs  ^ferti^.  Dar-' 

q-lp-lrhen  koTintf*ri  die  DecuriontMi  unff  recfores  pf'or?  ohne 
K'-tehl  des  kai^rrs  machen.  Diese  sfilJ'»n  tjihi  acccfito  ferriy 
uumlich  vom  Iva  &er,  oder  \un  den  majoribus  magisiraühmp 
d.  b.  wenn  Recbnnnip  ah^elet^t  wird ,  approbirt  werden  nu4 
pasniren.  Bs  it>t  also  Ton  den  rntiocmüs  reiptihl.  die  Rede  a« 
'(•  ot h  o  f  r.  7.  l.  ad  consi.  6.  Wird  nun  dergleichen  Aufwand 
in  (f'-n  Aiis:::ahf'f»taf  g'estelU,  so  wird  «lern  rechn»in«»-sführen-' 
renden  üecurio  u.  s.  w.  ais  lünfiäugen  hei  der  üeabarfn 
quittirt. 

45)  Grieebiscb  o.  nn^lottiK. 

46)  Heber  die  bistonscba  Becietoig  4.  6«  3«  GQihofr*  I.  t 
tut  consf.  9« 
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Beuel  G^bäiicle  anlegen  fobald  Dicbt  die.  Genelimi^nv^ 
Umerer  Ma;e<}fät  erfoJg*!  isf|  er  miiiitfe  denn  dergleicLen  Bauten 
ans  eigenen  MtttelQ  anfrübren  wolleo.  Zur  Wiederherstellung 
derer  hio^^n,  die  bereits  in  Terniisfe!(c(er  BduHilli^keit  als 
begriffen  ang^e^eben  werden ,  ertLeÜeu  Wir  Jedwedem  freie 
Gewalt.  Gef*  in  Pliilippi  d.  Mai  n»  d«  C«  JoTian.  n« 
Yarronian«  (364.) 

IL  i>.  J[.  Gratian,,  Val9nUn,  u.  Theodoa.  «nProeuh  * 

Dem  Interesse  an  öfPenlllchen  Plälzeu  darf  keine  Ein- 
rede eines  Fristverlaufs  ent^f^cnsteLen,  noch  selbst  Ji(*8crij!te. 
Und  dartiin  soll  Alles  niedergerissen  werden ,  was  liier  und 
da  in  den  Städten,  entweder  auf  dem  Markte,  oder  ir^^pud 
einem  6'ffentlicben  Platze  Verunstaltendes  nnd  Hinderlich»*»  und 
deoi  geschmackvollen  Aeusseru  einer  Stadt  Ztiwiderhuifendes 
errichtet  befuuden  wird,  Geg^.  zu  Constanfin.  d«  11.  Juni 
u.  J.  C.  iMerabaud.  II.  u«  Sa  turn  in.  (383.) 

7.  I^.      WalenU,  The  od.  u.  Areaä.  am  Cyntg., 

Vraef.  Pr. 

Znr  Ansbessenni^  der  Häfen,  Wasserleitan^n  nnd  Mauern, 
oJer  deren  Erb.inimg  seil  m  Jeder ,  naeti  fesckelieRer  Ver- 
tkeilnn^^  der  Beiträge ,  Stenern  mti^sen,  und  soll  g'e^en  (J'^ber- 
mabme  di''ser  getneinsdiaftiicben  Pflicht  J^iiemand  durch  Privi- 
legien seioer  W^ürde  geschützt  werden«  Gef«  zu  Constant« 
d.  18»  Jan.  «•  4*  G,  Kiehomarea  v«  Clearcb*  (ad4«) 

8.  Dies,  an  Cyneg  ,  Prnpf.  Pr,  ■ 
Joder,  Wf'in  fiiiurder  die  Ile«or^uug"  olfentlicher  BHufen 
iiberfr-i- eil  ,  oder  Geld  zu  deren  Aidnihning"  auf  fiewöhiiliclie 
ei«e  cr**difirt  worden,  «oll  fiiiir/>Mn  Jahre  I.niL;  von  ^'ol- 
IpnduHg;  des  Ijaiies  an  mit  M^in'^i  iLrb^n  v  r[)flichtet  bleiben, 
der^*'Hfalt,  dass  ^ven^  binnen  vor^ed  n  r  liftt  au  dem  liaa 
ein  ^lang^el  zniu  Vorschein  i^ekouuiien  ^  elf  ms  •Ibf'n  von  iiiroin 
Vermögen,  versteht  sich  mit  Ausnahme  der  zuf.t!iij;pn  Ereitj-- 
nisse,  abgeholfen  werden  ««r  H.  Of';^-.  zu  Coustaut«  d.  2«  J^'t:br* 
JBU  d«  C.  Arcad«  1.  u»  Bauto,  ^385«) 

D*  K*  Theod.,  Areaä,  n.  JRonor*  m  Aumtian., 

Pratf.  <l.  Si.  Horn. 

Däfern  ton  Uns  die  ^rlaubniss  snm  Baven  ertheill  wer« 
4«n«  se  tollst  dn  wissen^  dasi  darauf  gehalten  werden  solle, 
iasa  kein  Hans  snr  Ausfilbrnnp  eines  öffentlichen  Baiiiinter- 
nehmens  eingerissen  werde,  sobald  ep  nicht  an  Werth  auf 


47;  Oothofr.  1.  L  ad  Const,  lU  in  nol,  ii.  Comnuniar»  auch 

Glon  aar.  v.  informare. 
48)  Jttri pubMco^  Qoihofr.  h  l  ad  Conai.  22. 
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fünfzig  Pfand  Silber  fesclaizt  werben  wirJ,  In  BMre£F  xnm 
Oebauiiei)  gröjisern  erltiS  soll  erst  zu  Uuserer  Keoottiitt- 
■obme  Beriebt  eratatlet  werden^  damit,  wo  eine  grössere 
Somme  gefodert  wird  ,  die  Kaiserliclie  IirmacLtig-un»  eiiitrefe« 
Ge^«  zu  CoDStant.  d.  27*  Febr»  d.  C.  XbeodoA.  Iii«  V*  • 
AbuadaBl«  (393.) 

10.  Dies,  m  Ruf  in.,  Pta^.  Pis 
W«iitt  0ük  Stat(halt«r  Mdb  VoUaadiia^  «bet  mit  ö&mU 
Beben  Geldern  aii%«iiibrt6a  Baitef  an  denselben  seinen  Maraea 
abae  dia  ErwabauD^  Unserer  Majealät  hat  aiatcbreiben  las« 
«aaf  aa  aall  ar  das  Majeslätoferbrecbens  scbaldi^  bafiaa» 
6e^«  xa  Caaittuil»  d« Jali  dL  C  AraadL  m.  Uaaar« 
(394.)  ♦ 

ii.  D»  K,  Jtrenä*  u.  Haitar.  im  Eu$Bh,,  Com.  ma^»  hmg. 

Damit  nicLt  blüLeDde  Studie  und  Ortacbaflen  durch  Alter 
Terfallen  ,  so  weisen  \^  ir  von  den  Eiukiinflten  der  Landg-iiter 
des  Geineinweseus  zur  Aiisbeiiaeruu^  der  offentlicbeii  Bauten 
und  lleitziMig'  der  f^j'der.  den  dritten  Thfi\  au.     Gfj^.  zu 

IklaiUud  d«  21.  Juni  u.  d.  C  Ol/brius  u.  T robin«  (396*) 

15.  Dies,  an  Cäsar*,  Praef:  JV. 

Alla  Statthaltar  der  Proviaiaa  aallaa  darch  Znscbriffeo' 
anaabat  werden,  daraaf  badacbt  za  taiBi  daii  dia  atädttscbaa 
>  Saliala  aad  Eaawaliaar  dar  Städla  aatwadar  aaaa  Manara 
darselbea  baaaa,  adar  iHa  alten  fester  aasbaatern  mnsteai 
wobei  die  Kostea  der^lall  anfj^ebracht  wcrdaa  sollen,  dasa 
die  daza  nölbigaa  Baiträga  aacb  den  Kräfiaa  eines  Jaden  ver» 
tkeilt  lind  je  nacb  dar  Taxa  dea  kttnüiifaa  Baues  auf  dia 
Grandalücke  dar  Bürger  angewiesen  werden  ^^)^  damit  aicbt 
■lebr  gefodfart  warda,  als  die  IVothwendi^kait  geboten ,  aad 
aacb  nicbt  weniger ,  aai  aicbt  den  Zweck  zu  Terfeblen.  Ea 
mata  aber  auf  jeden  tragenden  Morgpea  Acker  eine  bestaiaBita 
Saaiaia  TartbeUt  werden,  damit  Alla  aar  Anfbrin^ag  dar 
SLaataa  ^ne  glaicba  I\otbwendi|rkeit  treffe,  wobei  Miamaadam 
a{aa  Entscbaldigaag  ader  irgend  eine  andere  Vannulbnng  fiir 
die  Befreiung  daron  za  Tbeii  werden  soll«  Gaf«  4m  24«  IfäiS« 
d.  C.  Ar  aad.  IV.  «.  Haaor.  HL  (996.) 

13.  Dies,  an  Theo  dor. ,  Praef.  Pr. 
Es  soll   kein  Sfaftbalter   sieb   beraiisuehmen  ,    und  ohne 

Tarbenga  Anij'a|;a  bei  linaerar  Majeaiat  aiaaa  aaaea  Baa  aa- 


4»)  anhMuiiani,  icb  kae  mit  Cod.  Theod,  m^hmiM  (XT. 
1.  3?.)  s.  Goihofr,  ad  h.  L  w  dessen  CFIaaaar.  A  th 

60)  Ordwfs ,  Savi^ny  a.  a  O.  I.  18, 

61)  &  QothQfr.  £  L  ad  CimtL  dd* 
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ftttven  zu  därUm  glaoben ,  olir  TO«  bieten  und  |eiMD  Bauten 
Venieriaif ,  ote  den  Marmor,  odor  ir^nd  «Cwif  Ando« 
res,  woTQn  zu  erweisen  steht |  doli  es  Sur  Zierdo  md  snm 
6obranch  doa  Slädton  fodient  liabe  abzunehmen,  oder  w«^ 
aaders  hin  En  TortetzeD,  ohne  de&ion  BefcLl  sich  ontentoben» 
Wer  dem  zuwider  handelt,  soll  um  io^  Pfond  Gold  geftraft 
werden^  Bin«  ähnliche  Strafe  aoU  die  städtische«  Senate  tref» 
tef  wenn  ii«  die  Veniernsgeo  ihrer  Vateritedt  durch  die 
Anctofititt  gegenwärtigen  Geteta^  nicht  rertheidigl  haben« 
Die  Bmrtea  Ton  Bfageiinen  vnd  den  Ställen  Pool« 
pfarde  *^)}  mögen  aber  die  Proirinaiaktatthalter  nadi  eigenem 
Brmeaaen  nch  znm  lohlicben  Eifer  angelegen  aein  laaaan.  Gag« 
mm  Mailaad  d«  Ulm»  o.  d«  G*  Honor.IT*  «•  Bnljchinn. 
(393.)  > 

14.  Dies,  an  Sever.^  I^ratf»  d.  Sf,  Rom, 
Diefenifpen  Gebäude,  welche  g-emelni^^Iich  Vorbauten 
^raannt  werden,  oder  wenn  aonst  ein  auderer  Bau  an  öffent« 
liehe  oder  Priyatwäode  dergestalt  angesetzt  ist,  dass  die 
Bfacb Barschaft  daraus  FenersgefaLr  und  lliig;iück  fürchtet,  oder 
der  Raum  in  den  Strassen  beenget,  oder  in  den  Säulenhallen 
die  Breite  ein^schränkt  wird,  yerordnen  Wir  abzutrag^en  und 
niederznretsien.  Ge^.  zu  Constanl«  d«  10,  Odbn  lU  d«  €• 
Honor.  lY.  n.  Entjch.  (398.) 

^  ri^  Ms.  mm  Ruiyeh,,  IVaaf.  IV* 

Wenn  Meniclien  anftreten  sollten,  welche  Terhrngen, 
dass  Ibuen  yon  Luüercr  Gnade  ein  ö/TeDiiicbes  Gebäude  zuge* 
standen  werde ,  bo  sollen  sie  nur  granz  zerfallene  und  fö'Uig 
ab»-^tra^eua  imd  die  gar  nicht  mehr  zum  Gebrauch  für  die 
Sriidie  dienen  erhallen,  and  Bolfen  dergleichen  Rescripte  deiner 
hoLen  Amtsstelle  inifg^etheilt  werden  *•),  Oe^.  d,  13«  Decbr« 
n«  d.  C.  Honor.  IV.  u.  Eut/chiau.  (398.) 

^  Iii.  Di€i.  u.  Th€9do$.  mm  ji^m^iliam.^  Ptmef.  d.  SU. 
Wenn  ea  notbig  geworden,  SänlanliaUen  oder  ionat  ein 
inrrb  Aller  oder  ladfiHijge  Breigniaae  banfidlig  gewerdanea  Ge« 
bitnde  anaanbeaaem^  ao  adl,  muk  obM  Terliaiige  Aniragn 


62>  Ifot-reufk,  für  mmomm  mdUimri»,  a.  GolAo/r«  l  l  ad 

Co  WA/.  17. 

53)  S'abuhim ,  dcMinatum  animaUhuM  cursus  publid^  n*  Go- 
ihofr.  h  l,  ad  Vansi.  16- 
64»  Parapetoikt,  §.*Gofhofr.  t  t  ad  Cönxi.  S9L 
tt)  Ich  lese  mit  CoÄ  Thto  d,  opera  puhUcts  «toanibiia  twi 

pn'vritfs  socfnta ,  8.  Üothofr.  f.  I. 

66)  Ueber  daa  Hiatoriscbo  dieaec  StaUo  a.  Goihofr.  L  l  ad 
Cotui*  40, 
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bei  Unserer  Majestät,  erlaubt  sctu,  mit  ^eliöri^jer  Ebrerbietim^ 
Sowoiil  Unser  liild,  als  das  der  iiitereu  Ivatser  lierabzuiiehmea 
uud  uach  geiciiehener  Au8be)<Heruu^  des  Gebäude«  dasielbe 
an  leiue  Stelle  wieder  iiinzusetzeu.  Ge^.  zu  CojnUmt*  d»  27« 
Juoi  tt.  d.  C.  Arcad«  VI.  «.  Prob.  (406.) 

17.  D,  K>  Honor.  u.  Theodos,  an  Mon 

Jedwedtr  Ort  ia  dem  Reiidenzpaleete  dieitr  Sladf,  der 
nnpattend  reo  Privat^ebäudeit  eiog^oommeii  lit,  soll  toforti 
nacli  Niederreistnog'  aller  Gebäude  welcbe  ^araof  befindlicb,  ^ 
dem  Palatle  M^iederjj;e*;eben  werden,  weil  dieter  oicbt  doreh 
PriTatwäode  beengte  werden  darf.  Denn  die  Kaiserliche  Reti« 
deaz  ^ miiss  überall  ab<;eiondert  8ein|  so  dast  nur  diejeni- 
g^an  darin  Wohuan^  Laben  dürfen,  welche  der  gewöhnliche  ^ 
Bedarf  Unserer  Majestät  and  die  Slaatsrerfassuu^  anserwahlt 
bat;  und  soll  anch  künftige  AU  nnd  Jeder  an  Aumaastung'eo 
der  Art  rerhiudert  werden.  Ge^.  zu  Constant.  d.  21«  Febr. 
U.  d.  (j.  liouor.  Vlil.  u.  Theodos«  Iii«  (409.) 

18.  Dies  an  Anthem*,  JPtasf»  Pt* 

Dia  Tburme  der  naaett  Sladtmanar«  wakba  Min  Sdnfs 
diäter  Residaazatadl  erbauet  wordao,  solle»  iwcb  Vallea^ung 
des  Werketi  dem  Gebrauch  derer  iiber^yieaeo  ii^erdeiii  durdi 
deren  Landereieu  diese  Mauer  dt\n  Eifer  und  deine  Sor^m* 
keit  Dach  dem  Ermessen  Unserer  Majestät  ^efiibrt  bat  *^}« 
Es  soll  anch  lilr  immerwährende  Zeiten  nach  diesem  Gesefse 
die  Bestimmung  bestehen »  das«  diefenigen  ^  welche  Bi^enthü« 
mer  dieser  Besitzungen  ||*ewerden ,  alljnhrlich  auf  eigene  Ko« 
sten  deren  Wiederherstellnng  zu  besorgen  haben  solle»  ^  und 
indem  sie  in  Folge  olfentllcher  Vereinst igrnog  dan»n  Gebnmch  * 
qsaohen,  auch  nicht  anstehen  ^  die  Besor^ing  deren  Ansbes^ 
iorung  nnd  Instandhaltuo^  zn 'übernehmen.  Denn  auf  diesn 
Weise  wird  der  Glans  des  Werkes  zum  Sdinta  der  Stadt  mk 
dem  Gehrauch  und  Nutzen  der  Priraten  sugleich  erhalten 
werden.   Geg-.  d.  4.  April  v.  d.  C.  Lucius.  (413.) 

10.  D.  JC  Thsodos,  an  Severin.,  Fraef.  d.  ^. 
Weil  yieie  Wohnung  mit  Laden  vnter  den  SSnlenhaOmi 
das  Zeuxippus  ^^)  avigebracht  amd,  aa  verocdiieii  Wir,  dasa 


57)  Imperium,  Gothofr.  h  t  ad  Cmuk  47. 

58)  Legitimus ^  G  olhofr.  l.  l, 

59)  Celehrniur^  (}  oih  ofr.  l.  l, 

60)  8.  (Joih  ofr.  l.  L  ad  Consl  52.  es  ist  das  Bad  des  Zen- 
xipjiuH  an  Coustantinopel  (gemeint um  welches  herum  8io- 
leuhaUen  atigebraeht  waren. 
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Eioküiifte  Ton  deu  gedacbtea  Orten  je  nach  dem  belietifen 
Belrn^p  ^  V)  zur  I^lrleucLluog'  mid  in   Slund  flaltuiij;   der  Ge- 
bende   lind    Dächer   für   das  Bad    Uji^j^rer  Kaiserlichen  iiesi- 
iieuzstadt  ohne  alle  Eu(schii1digiiDj^  vervveudel  m^erdeo  loUeil« 
i.  9.  Jan.  u.  d.  C.  Victor.  (424.) 

3<>.  Z>.  £•  TAeodo9'  u.  Valentin,  an  Cyrus^  Fratf,  d. 

"Wer  obne  die  Krmä  hli^iin^  eiucs  an  deloe  Gericbfgsifcile 
xn  erlasseudeu  K^^i.sP^lH  ii^^n  H^-ncriftf«  Z^viscilell^aT^pp  ' )  ^anz 
oder  liieilweisp  in  spine  Häuser  eiifi^'^nchlosHeii ,  od^r  Suulen- 
iiaU«*!!  «ich  ai)'j:pmaa»Ht  bat,  der,  b^^feiilen  Wir,  soll  der  Kai- 
serlichen Kesideii/siadt  ibr  voriges  Hecht  ziirwckers(a((en,  und  »oii 
nucb  eine  liiignc:  von  fimfzi^  Pftiiid  Hold  iiicbt  aiiftbleib^^ii,  w^nn 
Jemand  binfübro  sieb  etwas  Aelinlirhfs  erdreisten  sollle. 

4.  1.  rioTbr.  u.  d.  C.  Xheodoa.  AVlI.  u.  h  üb%uu  (439.) 

21.  Dies.  OH  Cyrus^  JPrarf-  d,  St. 

Die  mit  Gold  und  Bfarmor  T«rzierte  Tjasilica  soll  für 
jMUier w ährende  Zeiten  frei  bleiben |  und  befeblen  Wir,  dasa 
«ie  aScbft  mit  der  B^scbattan^  TOn  ReliefportraltB  irg:eod 
Jemaadet)  «der,  wm  Weatea  Bbrev  sein  mö^e,  ^emablten 
Xafefaa  Temaitaltet  v^'^r^fpn,  md  nirfeods,  m  keinein  TbeU 
'«rwSbnter  Batilica,  Eiabiisseineols,  oder  Läden  aos  Brettern 
••febrar^t  werden  aollen.  Kbensowenig^  sollen,  Terordnen 
Wir,  Fferde  bineinpefiibrt,  noch  Hocbzeiten  darin  gefeiert 
werde*.  Geg;.  xu  Conatant.  d,  22*  Jao*  n«  d.  C«  Y  «lest  in«  V« 
m.  AnatoL-  (440.) 

^  J}.1L  Leo  im  Erythr.^  Praef,  2V. 

Bs  aoll  Id  dieaer  Salaarlicbea  Retidenzatadt  oder  in'  der 
Froffns  kein  Statthalter  einen  neaen  Ban  beg^innen  dürfen, 
"beror  «*  daajeni|ra,  wai  er  Ton  aeinem  AmtSTorg^änger  oder 
^orlabren  an^efaa^n  und  entweder  durch  Alter  einipefallea 
'•der  nna  NachlSaai^heit  liegen  gelasaen  Torgefuoden,  eifrig  und 
ihSlir  auageliihrt  bat,  indem  er  aich  dadurch  das  grösale  Lob 
iMrenet^  wenn  er  das  in  banliehen  Stand  wieder  hergestellt 
Jbat,  was  alt  ist  nnd  Aoabeaaemog  irerlaogl«  nnd  was  ▼an 
Andern  angefan^n  nnd  onToUendet  gelaaaen  worden«  Ge|^» 
mn  Oenstaat»  d.  27.  Febr.       d.  C«  HartUn.  Znne. 
(469.) 


61)  D.  h.  nach  den  mit  den  Pächtern  geschlossenen  Contracten 
tt2)  Zwascbea  xwei  Häasem« 
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Offoizehnter  Titel. 

Utf  ratio oimiit  operum  puhtieorum  oi  äo pa^ 

irtim$  cipitatmwu 
(ran  dm  JMimtngem  liber  öfentVckB  Bmim  mnd  dm  FS- 

1.  D,  K,  Zeno  an  Are  ad,,  Praef.  iV. 
Wir  befehlen,  dau  die  Stattbalter  der  Prorinzen  nod  die  im 
Bange  der  Spectabiliiät  siebenden  Vorsteher  der  eiozeluen  Be« 
sirke^  d.  b,  der  Kaiserliche  Prafect  and  der  Cornea  dea  Orients^  . 
beide  Proconanlen  und  die  Vicarieu ,  zug^ieich  mit  ihren 
Dienstunter^benen  ^  in  Gemaaaheit  allgemeiner  Verfii^ting 
deiuer  hoben  AmUstelle  sich  der  Reyition  öffentlicher  üau- 
len  oder  Wasserleitungen,  die  ans  den  sfüdtSfcbeu  Caasen, 
oder  durch  freiwilliges  Herschieasteu  Ton  ir^rend  Jemand  er* 
richtet  worden  sind  oder  sein  werden  ,  auf  alle  Weise  euthaU 
ien,  ond  nicht  im  Mindesten  auf  irgend  eine  Art  oder  za 
Irgend  einer  Zeit  bei  der  Revision  der  städtischen  Einnahmen, 
oder  aufgeführten  Bauten  oder  solcher,]  welche  regelmassig 
unternommen  werden ,  dadurch ,  dass  sie  Ton  den  auszugebeu- 
den  einzelnen  Goldgulden  einen  Heller  fiir  sich  fodern, 
oder  sonst  einen  Gewinn  in  Anspruch  nehmen,  mit  Sachen 
dier  Art  befassen,  inmaasseu  dieselben  den  Vätern  der  Städte 
und  deren  Fursor;;e  überwiesen  sind.  Sollte  Jemand  einen 
Bau  aus  eigenen  Mitteln  aufzuführen  yersprochen  haben,  so 
lassen  Wir,  wenn  es  gleich  richtig  ist,  dass  sie  aus  dem  blos 
•inseitigen  Versprechen  oder  Zusage  zur  Ausführung  des  auit 
Freigebigkeit  [versprochenen]  Baues  durch  rechtlichen  Zwang 
Terhaffet  sind ,  dennoch  nicht  zu  ,  dais  sie  oder  ihre  Erben 
einer  liecbnongslegung  oder  Revision,  als  sei  z.  B.  nicht  die  ganze 
Tersprochene  Snmroe  zu  dem  Hau  verwendet  oder  der  Bau  unnütz- 
lieb  angelegt  worden  [unterworfen],  oder  aus  irgend  einem  andern 
Grunde  oder  auf  irgend  eine  Weise  und  irgend  jemals  einiger  Beun- 
ruhigung ausgesetzt  werden  sollen.  Sollte  aber  ein  Provincialstatt- 
balter  von  Clarlssimatsrang  oder  sein  Dienstpersonale  durch  Revi- 
sion der  öffentlichen  Einkünfte  oder  Bauten  Unserm  Verbote  za- 
'wider,  oder  duccb  Federung  einei  Hellers  oder  irgend  elwtf 


Ui  Dheuiiendi»  aper.  pihl$  ^gMMt  hk  dttmmh  (Cod. 

^  Theod.  X  1.  14.):  per  tfutim  ejrpenst  et  excepii  ratio  cla- 
rescit,  s.  Glossar.  Oothofr.  h.  v.  Cnjac.  ad  h.  /.  in- 
dessen ist  besonders  ettie  zu  diesem  Bnde  anzustellende 
Prüfung  oder  R<$ci»erche  zu  verstehen,  mithin  sowohl  der 
fteehnuDgea  alt  Sebätsvog  das  operis  pMhf  Mibtl. 

65)  Siligun,  a.  Gloiise  zu  ^uth.  sed  hodh  d^Bpke*  UCkr. 
«•  lal  aiM  gaoir  klaiBa  Mtinaa  ^  Uacia. 
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Aadera  am  fothanen  Einkünften  mi  Baafen  für  lieh,  dtt« 
€>«^ie  Unieres  Rais«rljcliea  Gesetzet  öbertdireiteB ,  wm  ioltea 
£e  fiinf  ersten  Beamten  seines  Dlenalpeisoiials  an  immarwälH 
render  VerbannaD|p  yernrtLeilt  werden  ^  und  ihr  VeffMogmi 
obne  Weiteres  der  Stadt,  welche  sie  lieTortlieÜt  haben,  tap*« 
fallen ,  der  Pro^incialstatthalter  aher  mit  einer  Busse  TOtt 
fnnfxi^  Pfund  Gold  bestraft  werden.  Dieselbe  Strafe-  teil 
««cfa  den  Statthaltern  Ton  Spectabilitätsraog^ ,  selbtt  wenn  sie 
Mit  der  Wörde  der  Illnstrität  beehrt  sind,  and  deren  •Diesel« 
y  cweaele  >  ivii  ebgedecht,  heTentebea«  Gef*  * 

Vierzehnter  TiteL 

De  pignoribuM  et  h^ßpeiheeie^ 
(Fem  PfSnäem  mul  HypeMketu} 

1.  D.  A.  Seuer»  an  Timotheus, 
Der  Schuldner,  welcher  erklärt,  er  wolle  seinen  Glan« 
higem  die  Pfänder  abtreten,  wird  dadurch  keiiietwe^  befreiet. 
Gef.  d«  25.  Febr.  a.  d«  C*  Serer.  Ii.  o«  Albia,  IL  (194.) 

2.  J>.  K.  Sever*  u.  Antonin,  an  l,meiu$» 
'Weaa  ee  eacb  feststeht ,  dess  dein  Gegner  Etwas  bes<m- 
AsffSf  des  geate  Venmogen  abw  im  AHgremeinen  zum  Unte^ 
pfattde  heelellt  erhalten  nnd  ein  gleiches  Recht  an  Allem  habe, 
se  abM  dach  bei  der  BechtsTollstrecknng  einige  Rücksicht  bebb* 
•drtet  werdb».  Ist  iwaiKGh  Gewissheit  rerliandeii»  dats  er 
mm  dem  9  was  Ihn  besonders  TerplSndet  werdee»  Teile  Qe> 
fitedigmig  sdaer  geasen  Foderoag  erhalten  werde,  so  wird 
4er  PrpTiiicielprSBiieat  iMfeiilea ,  dir  dasjenige,  wlis  da  aacli- 
Imt  ans  demselben  Vermögen  som  Unterpfande  erhalten  hast, 
Inswischen  nicht  zn  entziehen  Geg«  dt  30»  Mai  n*  4» 

€.  CUo  IL  n,  Li  he.  (204.) 

3.  Dies,  an  Maxim. 

Die  Gläubiger,  welche,  wenn  ihnen  keine  HiickzahluDg 
geleistet  wordeo ,  indem  sie  sich  iu  den  lieKiu  teUeo ,  da- 
durch das  iibereinkiinflsweise  erworbene  Recht  ausiib#n, 
werden  zwar  uicht  so  betrachtet ,  als  übten  sie  Gewalt  aus, 
allein  sie  sollen  doch  den  Besitz  unter  Erinächtignng  des 
Präsidenten  ergreifena  Geg»  d«  1«  31ai  o.  d,  €#  Antonio. 
Q.  Geta.  (205.) 

4.  Dies»  an  S  ellius, 

Dn  im  feelandif  hiat,  4m  GM  emplanfen  nnd  deine 


00)  Es  ist  nämlich  hier  ein  Streit  zwidchf^n  zwei  Glanhigem, 
einem  altera  und  einem  jtiagem  iüier  daü  Pfandrecht  xa  Ter- 

atehen« 
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Aecler  Terpfandet  zw  babeD ,  so  i»t  deine  J^t  sch werde,  daft 
du  gewaltHaiii  zwr  SleUiin^  eines  Pfandes  ^'^enoilii ^pt  ^vordeii, 
obue  aUen  Grund.  Willst  dn  also  deine  S;iclie  wjpcier  hsb#»ii^ 
fto  zahle  deiuein  Glaubiger  das  scfanldige  Geld.  Ge^»  cU  30^ 
Mai  Um  d«  C  Aatoiiio.  Iii*  o,  Geta  U«  (^208.^ 

.  5.      JE.  Anionin.  an  Domiiiu$. 

Der  £ocliacb(bare  Pr#Tiiiiiat^r«tideiit  wM  'icb  Umi^ 
wen»  jia  daio  Pfaodreclit  in  Aoaproeh  aiaimaf«  Audi  wirJ 
dir  das  wider  deinen  Schiildiier  «rgaugene  Erkenntniu  nicht 
•chadan,  wann  aich  ar^alian,  daaa  ar  mit  datoaui  begaar  itt 
baimlieliain  BiuTaraligid|usa  gawaat^B,  oder»  wia  dn  aa^af, 
•  nicht  nach  Erorteraag  der  iSacba  •ondem  durch  Yerj[abraog 
▼arloran  haha  ^').  Cef«  li  Rem  d.  15«  Mai  o«  d,  C*  d* 
haidan  Aapar«  (212.) 

6.  Ders.  an  ^utnl» 
Zu  <\rm  Betrage  d»*r  Fod»  rnn^  ^vird  ancb  das  mif^^ererb- 
uet  \>erdeu,  wa»  der  Giaubf;;'  r  Ave^eii  der  zum  Pfände  fiu- 
*  geräumten  Resif ztint^pn  al«  ]5riir;i^-  7.nr  ßefestif^nri^  dpr  Wf^f. 
oder  als  ir;:' nd  eln^  andere  uoibweadige  Lteisliiiig  übcrneliineil 
müsseo.  Geg.  d.  30.  Jaii  n*  d.  C»  Antan.  IV«  m  üai- 
bitt.  IL  (213.)  , 

7.  !>.  X*  Gordian,  an  Mariian» 
Dia  Eraitzong^  ainas  Plaodaa  [ahaaitan  ^nea  Dritten]  habt 
dat  [PfandJüberainiLonimatt  nicht  anf,  d^  fiu  S^tbn 

d.  &  Pina  |k  Pontianaa.  (258.) 

8.  Uers.  an  l'  est. 
Wenn  du  ancb  die  persönlicbe  Klage  "widnr  drn  ILuipt- 
achnidner   oder  dessen  Bürgen  oder  Oedilanftraggebpr  berpil» 
angestellt  und   d^ren  Venirf Lcilnnp'  ^^^^'irkt   bast|   80   hast  du 
immer  nocb    die  Verfolguug    de»  Pfandes.     Gfl|f«  4!«  16»  Mars 

\    n«  d«  €^  Gordian»  u«  Avioia«  (239.) 

9.  Derr^  an  J[iiieu$. 
Wann  das  Eigenthnm  an  derjanffan  Baaltxnn^,  Teicha 
Tarpföndct  worden ,  Ton  der  BigenihUaiarin  -  Schuldnerin  a'nf 
dich  tibertragen  worden  ist,  nnd  nachher  der  GlSubf^r  oder 
''deaaen  Erben  dieselbe  inaexnhahan  aa^faugen  haben«  ao  etelln 
Bi^athamslLlage  an ,  nnd  ea  wird  der  Prorinaialpriiident 
dafür  Sorga  lrageu|  dais,  aadi  Ahiacfanang  der  Nntxuu|^en, 


67)  Es  ist  näniUcb  der  Fall  e(wa  der:  da§s  A.  an  B  ein  T.rtnd- 
gnt  Terpfandet ,  uml  an  C.  t erkauft ,  nfid  nun  zi;\'ii8cben 
B  nnd  C.  Proress  eyiLstetit)  so  Weatpi^ai  Hfl*  d.  Gci.  Tom 
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«•4  wenn  du  deo  Ueberrett  nncli^ezahlt ,  Mobald  [dem  Olä'o* 
Kg^erl  Yo!!e  liefricdi«jnng^  zu  Tlieil  g^ewordeu ,  dir  die  Best« 
tzuD^  zurück^p^ebfiii  werde.  lie^«  4*  J^p.U  .11*  <L  G« 
Gor^jao.  u.  Afiol^  (239.) 

10.  D.  K.  Dtoclei,  u.  Maocim.  an  AI  e  jran  d  er* 
Die  g-e^^  nwHrtiL'^r'n  .ScbuldnT  iiuisse»  Tuvurderst  r^fiifllcb] 
aufgefodert  w#*rd*?ii  ZaliUin^  zn  leislenl  ®*'),  Weun  sie  mrn 
aafg^efodert ,  il«re  Sciuild  nicbf  abijelran^en  Laben,  so  wird  der 
ProTloziaistailliaher  keineu  Aiii^lciud  neliinen ,  dir,  w'fiin  du 
die  Pfifider  oder  Hypotheken  angreifst,  welc!»*»  du  iu  der 
ScbnldversrhreibuTiir  ali  besonders  verpfändet  anfuhrHt ,  diirrh 
die  zuständigen  |Vlag^eu  die  Hülfe  geiner  Autorität  aug^edeilipn 
zn  lassen,     Gef«  d«  19.  Jaa«       d«  (J*  d«  Ii«  IV.  u«  ÜU 

11«  I^es.  an  Euphrosyn, 
Dem  Arntternenuir        steLt  es  niclit  frei ,  den  [«1^- 
knameii]  Ernannten  ohne  ErmÜciti^ung^  des  PraatdflBif»  ant* 

npfiülden»    Cla^,  d.  i3»  JUUurs      d*      d,  Iw» 

1?.  7>?e5.  an  Euseh, 
W^enn  deine  Frau  für  ein  eni|)fanj^enes  Darlefm  ihr  ^ebo» 
rig'e  Sachen  verpfändet  hat,  itiid  du  sie  beerbt  bnüt ,  ho  wirst 
dn ,  wenn  auch  über  diesen  Umslniid  l^♦'ine  Urkunde  anfge- 
DOiumen  worden,  {!pnnoo}i,  sobald  du  die  SflmM  7ttriick^*ezahlt 
hast,  den  Gläubi^'-er  nnl  die  Zurückgabe  deiT  ttüifilU  mit  ToUeai 
Hecble  in  Anspruch  uehineo  I^Öuuieii. 

19.  Xlr«5.  tm  Mairofta, 

Da  du  in  deinem  Bittschreiben  ang;ieb9t,  es  habe  die 
übe^  fünfundzwanzig  Jahr  alte  Eigeutbümerin  die  dir  yeri^Vdn- 
deleo  Gegenstände  dir  ▼ermö'ge  Eigentbumsrechls  zu  besitzen 
gestattet ,  nnd  an  Zahlunjirs  9lalt  gegeben ,  so  genügt  der  Cou- 
träct  ood  WHle  der  EigentbUmeriu  zur  Festhaltnog  fiir  dich. 
Gef*  zu  lleraclea  d.  29.  April  a.  d.  C,  d.  K. 

14.  Dies,  an  Apinn. 
Wenn  die  Pfänder  abseiten  des  Schuldners  yerVanft  wocy 
den  y  to   ist   es  bekannten  Rechtens^   daas  die  Gl^iiibig^^  Ftr^ 

md  MaiB^it  Vbea,  el»  «in  die  ilinen  Yerj^iiicJbi^en  niU  der 


68}  Denwiciattonibus  C9nm:t}iendi ,  die^  61 014^  ßndct  hierin 
eine  urbanitas ;  \ch  glaube  es  so  'wie  übersetzt  ^  richtig  zu 
^ebeo;  d*  eneh  W^esiphnra.  a.  0.  8.  >0t. 

69)Maus.  A9.  D  de  tnun.  Ich  verstehe  hier  die  MnnlcipaTobrig- 
JMlty  welche  Jemanden  zum  Yorpnnnd  ernennt  bat.  H,  BrJs« 
•  OB.  V.  nomimitorf  auch  Wcaiphal  a.  a.  Q.  10$. 
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persönlichen  Klagte,  oder  die  Bentxer  der  Pnicder  mit  der 
diü^licbeii  Klage  belao^en  woUab«     Ge^*  xa  üeraciea  d«  - 
U  Mai  a.  d,  C.  d.  K« 

Anihßni.  ds  Ui^.  {•  JOf  hoe  mü.  (flcu.  ti%  CSn^i.  1.) 
El  lat  liMbtl  lit«üisBdeBk6B»  wen«  dar  ScboMsOT  Om 
wiAk  Mt  den  Bflos  d«r  TerkauftMi  Sacbe  MHtd^t,  s«  w«l- 
Am  EmiM  ihm  dit  ViodlcfttioadUaiBr«       tertiMUt  wird. 

15.  Z>iVs.  an  Basilida. 

Ef  eine  ausgemachte  Wahrheit^  dast  der  Sdioldner 
weder  durch  Verkauf,  noch  dorch  Scheokoog^ ,  noch  durch 
'Vermächtnist  oder  Fideicommiiig  letztwillig-  hhiterlasieBd  den 
Gläubiger  in  eine  nachtheiligere  Lag^e  bringen  könne.  Wenn 
dit  dich  mithin  getrauest,  beweisen  zu  können,  data  dir  eine 
Sache  verpfändet  sei,  ao  kannst  da  das  Pfand  in  Antpmdi 
jMfaaMB»    Oe^.  SU  Haraclea  d.  5,  Mai  u.  d«  €•  d«  K« 

16.  DrV«.  an  Jier^is^ 

Wenn  avch  deia  Brader  nicht  iboi,  sondern  dir  gehöriget 
Geld  auf  seinaB  Namea  ansgeliehen  und  ein  Pfand  dagegen 
erhallen  bat,'  ao  bat  ar  doch  fiir  dich  keioe  PfandTerl)indli€h- 
keit  erwerben  kannia*  Gag«  an  Adrianopel  d«  13*  Mai  d^ 
0»  d« 

17.  Die3.  am  Pont ia. 

Wenngleich  dein  Brndar  daajenige  Geld,  was  er  Ton 
dir  darlehenawaise  erhalten,  zum  Ankauf  eines  Grunditücka 
anklagt  bat,  so  hat  dennoch^  sobald  er  dir  dies  nicht  im  Ali« 
gemeinen  oder  im  Besondem  Terpfändet  hat,  die  Zahhing 
deines  Geldes  demselben  nicht  die  Eigenschaft  eines  Pfandes 
ertheilt«  Es  versteht  sich  tob  selbst,  dass  da  deine  Foderani» 
■nt  dar  persönlichen  Klage  bei  dem  Präiiidenten  in  Anspmch 
■abman  dliilesU   G^.  d«  21«  Mai  n.  d.  C.  d.  K* 

$B»  Dies,  an  Evoä» 
Die  Tarfoignny  aiaaa  P/aadas  oder  emar  HjpefbelL  ist 
«bat  diagiicbeb   Gey.  sa  Sirmiam  d»  1«  Decbr«  «;  d,  C«  d»  K« 

10.  Hfsf.  «Mi  Mmacim* 
Glai Awle  der  PAndgliaUgar  gewaifiame  Natareraipiitae 
alcbt  aa  Tarlratan  bat,  ao  wird  ar  doch  aaf  dar  andera  Saite  ' 
aar  Yertretaa^  dar  Arfitst  aad  Veracbaldaog,  so  wie  dar 
Terwtlffung  angebaltan.   Geg.  d»  19*  Decbr,  n»  d»  G.  d«  K« 

20.  Dies,  an  Alexander, 
Zur  Foderoog  der  Schuld  kann  der  Gläubiger  keineswegs 
l^ötiugt  i??erdeo.    Deshalb  bietet  daSf  was  ihr  dea  Krben 


90)  Des  Pfandes  selbst  ^  s.  die  NoTenfnsteUo  aalbst|  Toa  dar 
die  Atttlu  nur  ein  kurzer  Auszug  ist. 
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in  KTO^iaoits  scLtildi^  zo  selo  glaubt,  dem elben  an ,  nnd  wenn 
sie  et  nicliC  babea  wollen ,  so  wtrBiegeh  tiud  depoairt  es,  und 
yerkU^et  dieselben  beim  Prätidenten  auf  Zurückgabe  des  F/ab- 
4es«    GMgm  dm  16«  Febr.  o*  d.  C.  d.  K. 

3L  Dies,  an  Vieius. 
B»  Dritter,       Terpftiodel«  GegeBttäB^t  dnrcb  Zalilnsg 
SdmU  ausloit,  kann  das»  wai  er  fageben,  BartfckfadarB^ 

aicbt  aber  das  Ei^eutbiira  daratt  «rlaBgaa»   Gif*  m  BatiarHi 

4*  30,  Oclokr.         C.  d.  K* 

39.  I>ie5.  an  Aniiochiatu 

Dadnrch  ,  dass  der  zweite  Gläabiger  dem  ersten  seine 
Fodernng^  anbietet,  befestigt  er  sein  eigenes  Pfandrecht,  uud  er 
kann  Tom  Schuldner  das  Capital  [des  ersten  Gläubigers],  je- 
doch blos  die  Ton  ihm  zn  entrichten  gewesenen  Zinsen,  nicht 
auch  Zinsen  yon  [den  ron  ihm  berichti^^ten]  ZinaaB  TtrlaBgea* 
Geg«  so  Micomedia  d.  ±U  .Dec«  a,  d.  C.  d. 

SS.  IHm.  mm  3£acedpnian* 
Wer  Mhn  IdafaBdswaBiig  Jahr  alt  ist,  kaaa  eiBerlaatMei 
P£iBd«kareinkoDiBieB|' da  eioen  blossen  Verlng  dier  Art  a^iBeoa 
WilifB  SBfolgB  daa  praloriiche  Edict  schützt,  aiclit  weiter  !• 
AMgtocfc  Beiimen.  Geg*  »i  MicoBMd.  d,  15,  l>ec.  «•  d«  C  K. 

24.   Dies,  an  Marc. 
Der  Gläubiger  kann  nicht  gedrao^t  werden,  Ton  der  Ver- 
folg^nng"  des  Pftiiides   abzustehen  ,   und    die  Schuldner   mit  der 
persönlichen  Rla^e  zu  belangen«     Geg.  zu  i>iicomed«  d«  18« 
Dec«  u.  d.  C.  d. 

jlmik*  4m  fidqjiUB.  {.  SM  mgu€  ad  rm  (üTev,  4*  C«p.  2  ) 
Diel,  waaB  der  GISBMgerbeaittt;  bemtst  aUr  ahi  Aaderer 
[laBPfaadJi  ae  findet  die  bjpoflieeariacbe  Klage  aolaBge  aicbf 
Statt,  bia  wider  denScbttld»er  VBd  dea  Biirgea  peraealfcb  ge- 
klagt werdea  Ist«  Uad  'weaa  aas  dea  Scbnldaer»  Hjjiotbek 
keiae  Befriedtgaag  erwücbat,  daaa  ■eliea  dl«  etwaaigea  Hjpe- 
tkekea  dea  fiUirgea  aagesprecbea  werdea«  Dieaa  Becbttba- 
■tiawiaag  gilt  aacb  vea  dea  Brbea  ' 

35.   Dies»  an  Drncontius, 
Wenn  der  zum  ünterpfanJe  bestellte  Sclay  *r**«<orbea  ist, 
so  rerbleibt  das  Foderun^srecht  der  Schuld  unTerkiirzI«  Gag» 
XB  Kicomedia  d»  27.  Decbr«  a«  d.  C.  d.  &• 

30.  IMea.  oa  Mauriu 
Wann  dir  deia  Scbaldaer  eiaea  SebaeDidbrelber  plnd- 


7i)  8.  Glflck  xm  S.  364. 
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weise  reri  fliclitel  bat,  so  Terkla^e  du  den,  Ton  dem  du  nn- 
gieb«t ,  das»  er  lirb  de»  .Sclaveiy  beoiüclitt^t^  heim  Siaü- 
balter  der  Proriaz,  Ge^.  za  Sirinium  d.  29*  Decbr,  u»  cL 
C«  iL  ¥k% 

37.  D.  K*  JusHninn,  an  Menna,  P**aeß  IV. 
In  Betreff  der  Hypolbeken,  weirbe  die  BanlibalCer,  oder 
die  SeideobaDdler,  oder^  toofti^a  Handeltlecite  iu  Waareit  alle^ 
Art  den  Hiaea  Geld  Crtfdftireadea  an  betlellen  pile^ea,  ^rer* 
ordaen  Wir  aar  Abtcbitetdnn^  aller  Knail]^rifle  atisdrHckliebati 
daia,  weaa  die  Ha'adier  aacb  Absebluaa  «Inea  aolcben  Coa- 
tracta  ibreaJKi'ndera  oder  aadera  Verwaadlea  ir^ad  eine  Dieaal-' 
•teile  erworbea  babeo,  nad  zwar  eiae  aolcbe,  welcbe  Terkaullf 
oder  aater  bealimmlen  Uaiaiaadea  aiif  die  Erbeo  übertrage» 
werdea  kann«  deren  Gläubigem  freisteben  aelle^  aacb  obae  doD 
Beweis,  data  die  Kinder  oder  Verwaadten  der  Häadler  die 
Slellea  mit  deren  Geldo  erworben  bab«n|  (▼orausgetetat  aatiir* 
lieb,  dast  nicbl  das  Gegenibell  bewti^sen  wird,  data  aainlicb 
Andere  aae  ibreaif  TemiÖgeii  dea  Geld  berge^eben  habeni) 
Mbre  Fodemag  Toa  Denen,  welcba  die  Stelle  ^rbalfen  beben, 
alaintiebieB ,  odte  aie  anf  ao  boch  in  Aniiprneb  av  nebnien| 
ala  dieBleastatelle  terkatift  wa'd^n  kann.  ifVir  befeblea,  daea 
dtea  aneh  dann  Steif  baben  aelle,  wenn  ibnen  naebgawieee« 
wird,  daea  die  Häadler  fremden  Pemoaen  von  ibrem  Geld« 
dergleicben  Dieaatatellea  erworben  babeni  dergestalt  also,  deaai 
wae  in  Allgemeinen  In  Aosebung  der  eine  aolcbe-  Stelle, 
welche  verkenft  oder  anf  die  Brben  übertragen  werden  kann, 
bekleidenden  Scbnidner  aelbat  erlaobt  ist,  na'atlicb  die  Befug* 
niai  für  die  Gläubiger,  nach  dem  Rechte  der  Hjpotbekea 
aolcbe  Diensfetelleo  sowohl  noch  lebender  Schuldner  in  An« 
aprncb  an  aebmeo,  wenn  aie  alcbt  befriedigt  werden,  al«  auch 
nach  deren  Tode  an  yerlaagen,  was  flir  diese  Dtt^nststellen  in 
Gema'fihett  des  alfgemeiaen  Uebereiakemmeas  der  dieselben 
Bekleidenden  ^  ^ ) ,  oder  der  KaiAerlichen  ,  eine  aolche  Gnade 
gewSbreaden  Constitution  gegeben  an  werden  pflegt,  auch  in 
Ansebang  der  Person  der  Häadler  |  wenn  gleich  Diejenigen, 
welche  die  Dienitttelle  bekleiden,  nicht  itn  Mindesten  fiir  dia 
Schuld  Torhaftet  sind,  für  die  Gläubiger  der  erstem  nuTerkörat 
gebalien  werden  loll.  SoIcLes,  Terordiicn  Wir^  soll  nur  in 
Ansehung  der  kiinfii^en  Dienststellen  gelten,  nicht  aber  in 
Beireff  derer,  wefcbe  die  Kinder  nnd  Verwandten  aochaaer' 
Händler,  oder  fremde  Personen  mit  d<>ren  Geldern  bereits  er^ 
warben  liobea.   G«  d.  1,  dan«  n,  d«  C«  d*  K*  d  n  s  t  i  a  i  a  s.  II.  (528.)  ' 


72)  Die  eiu  CoUegium  iiilJeteu,  «.  Wcslutial  a.  a.  O. 
S.  9(1.  b. 
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j^uth-  de  exhib,  ei  itrtrod,  refs.  f.  optim.  auoque  (TVoü.  53.  Cap  6^) 
nnd  «i«  aequal,  dat*  eie.  $•  ^ima.  (il^oti.  97.  (7a^.  4.) 

Dies  gilt  uuler  der  VoraiissetzuDg ,  wenn  er  das  Geld  zu 
dem  Ankauf  eiiler  DieoBtstelle  ^«liehen  hat,  nonU  werdea 
die  ILiader  oder  die  Frau  des  Erblassern  allen  Anderu  vorg^ 
zo»en  werdeu.  Ist  aber  keiner  der  vor^enanoCeo  TorluuideB 
gewejieii,  uo  ertheileii  Wir  dies  deo  aoderu  Gläubigem. 

Fmi&ehntw  TiteL 

In  quibus  causta  planus  vcJ  ht^potheca 

cile  c  o  ntr  ah  i  t  u  r, 

ißm  wtkhm  Füllen  em  Pfand  oder  eine  Hypothek  stiüscftweigend 

contrahirt  wird.)  ^ 

^       1*  D.  K,  Antonin,  an  Sperat, 
Dm  g^esammte  Yermögen   derer,   -welche  gtsthälmt  *) 
werden,  itt  denSleiiem  pfaodweise  Terhaftet»   Geg«  .«l»  l^^uiA 
d,  €•  Aalenia.  lu  B«  Iii  in.  (213.). 

%  Dm^  m  Proeuh 

Es  ist  atif^emacfat ,  dass  das  Vermögen  deisen,  wer  mit 
den  Ffscus  coutraLirt,  gleichsam  anter  dem  Titel  eines  Pf^ii- 
dai  Terfaaftet  sei,  wenn  dies  auch  nicht  im  Beionderu  aiix 'ge- 
drückt worden.     Geg.  d.  24.  Febr.  u.  d.  C.  Messala  • 
Sabin.  (214.)' 

3b  £m  Theil  au»  einem  BcRcripic  d.  JL  AI  ex  and.  an 

I)  e  in  o  s  i  h  e  n. 

Ob\^oLl  die  IVntzuuaeii  von  -/um  Utiferpfande  b^'stelhea 
Gnindstiicken,  auch  wenn  es  in'clit  auSfirffcklicL  aus^pinacLt 
wurde",  durch  «(iHsrli wel^''ei)drs  Uebereiiikoiiiifieii  im  Pfaude 
inbe^riifen  zu  aeiu  sclteiuen,  so  bat  doch  keiu  iiecht^g^elehrter 
die  hanpftmg  aufgestellt,  dass  die  aas  den  Niifzün^en  käuf- 
lich erworbeuen  Gmndstucke  in  dasselbe  Verbahuiss  frelea« 
Geg*  d.  15.  Oct.  tt.  d.  C.  Maxim«  II.  n.  Aelian.  (223.) 

4  ü.  K*  Caru8,Varin,  Numerian»  an  African, 
Es  ist  tAtltiM  bekaanti  and  ans  gutem  Gronde  angenou« 
mm  werden  ,  dasf  das  cor  MHgtft  bestellte  Vermögen  dere/^ 
welche  «icb  mit  denen  Terheiratfaet  beben,  die  eine  Primipllai^ 
atelle^')  bebleiden,  der  VerpflichtuDg  derselben  Terbafiel  sei. 
Jedecb  nnr  in  bestimmtnr  Reibenfolge,  niunlicb  dergestalt,  4ass 


73)  Denn  4An  wMk»  est  com  werden  als  KalserKcbe,  ancb 
4en  nichsten  JLngeborigen  mitertbeilte  Suade  betcnditei^  die 

mir  sfiFvo  rorum  jure  verpHiiidet  WOrdsn« 

74)  D.  h.  üiue  Steuer  zahleu  sollen. 

75)  8.  B.  U.  8,  938.  u.  2i. 
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das  Verino^D  iw  Fm  M?  Jin*  fim  Gefrbr  Balrilfty  wMi 
das  gefauimte  Vermögea  4m  EbenaBiiM  «nd  dmr,  mklt« 
>  ibu  zu  der  Stelle  mapBt  habfln^  erteliSpIt  fat,  vnd  «icbts 
öbri^  befondea  yf'nd*  G«f/  4«  10.  A»f«  «•  4.  €•  Carni  v« 
Cariii.  (283.) 

6.   /).  X.  J)iocleUu.  Maxim,  an  Corinihta^ 

Wenn  die  Sclareo,  die  öbercinkmife» weise  zum  Unler- 
pfande  baften  salUeo,  nicht  in  das  Landgut  Liueingeftilirt  oder 
fabracbt  werden,  auch  nicLt  nacb^ewiesea  wird,  da<)s  sie  be- 
ionders  verpfändet  aeiea,  to  -wird  der  ProviucialglaUbalter  deren 
Heraoi^ba  Terföl^n.  Denn  die  Ki^enlbümeriu  des  Laodgntes 
kann  »icbt  nnler  dem  Vorwande  def  uuberahlten  Miethziiigca 
^eren  Herantgabe  verzögern,  indem,  wenn  sie  beweiiea  k«nn, 
dats  ibr  anf  den  Miethrin»  oder  an»  irgend  einem  andern 
Granda  etwas  veiVschuldet  werde,  lie  auf  Zalilung*  desselben 
im  ordentUcben  Weg^e  Recbtena  Aaaprnch  erbeben  mag.  üe^« 
^   dL  21*  lau.  n*  a.  C  d. 

D.      TAeotfo«.  «.  rnUniim.  mm  Fiorent^  ' 

Wem  die  Bfntler  nacb  Ueberaabaie  der  feaeliMättig«« 
Termnndacbalt  über  Ibra  Kinder,  dem  yeleSrtelen  Eide  enige- 
g&m  iich  rar  anderweiten  Heifalb  fewendel  bat,  ao  wird,  le* 
UngB  aie  nicbl  liir  |ene  einen  Vomrand  beatalien  laaien,  nnd 
Urnen  gezaUt  Lat ,  was  ibnen  nnf  den*  Qmnd  der  gefiibrte» 
Teminndacbaft  gebiibrt,  ancfa  das  Vermogfen  dea  Bbemannnn 
fiir  die  Recbnnug'  der  Terfieaaenen  Vennandicbaft  noterpfands- 
weite  Terbaltel  aain«  Geg.  d.  laJnlt  i|,d.C.  Tlinod.Xm 
m.  Fest.  (439.) 

7.  A'.  Jusitnian.  an  loann.,  Pratf.  IV. 
Wir  Terordaen,  dais  in  Aiisebnnsf  der  vom  Miclbsmann 
bmem^e»cLaHten  und  biueingebracbfen  Gegenatände,  welche 
dem  Bi^entUtimer  [dea  Hauies]  fiiir  den  Mietbzins  atiliscbvvei- 
g'end  baften,  nicht  blos  in  beiden  Stitdten  Rom,  nod  deren  Ge-  ' 
biet  diese  Recbtsbestimmung  Statt  baben  aolle,  aondern  aucfa 
in  Unsero  ProTiozen^  Denn  es  ist  Unser  Wille ,  dats  eine 
solche  gerechte  Vermnthnog  auch  für  alle  Unaere  Provincial- 
untertbauen  streiten  lolle.  Geg.  d.  18.  Oclobr.  im  zweiten 
dabre  nach  d«  JLampad«  u.  Orest«  Consulat«  (532.) 

Sechzehnter  Titel. 
St  alte  n  a  res  pignori  data  Sit* 
(J^ßim  ethe  ftemärn  Soch/B  tmyfiindt*  isendsn.) 
1.       K»  80V9r*  an  Carp* 
Der  GefebSfttbetefger  hat  elme  dea  B^renlhümers  Willen 
daiBani  TetseUicb  snn  Unterpfiinde  beüellt.    Wenn  iich 
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■  ^ 

jfdUch  er^bt ,  dm  des  GISvU^  Geld  tvf  eine  Stcbe  des 
Bageafluimeri  TerweDdet  worden  sei,  ee  wird  dem  nnr  die 
BOTicfctifpeBg  detiett,  weil  ^ehlt  worden,  TerlaagendeB  [Gleo- 
üger]  eine  Einrede  ven  HnMi  sein.  Ger«  ^  ^2.  Octobr. 
4.  G.  Snter.  IL     Albin.  IL  (194.) 

2.  D.  K.  S  ev  er.  u.  ^Inton.  an  Laif  na. 
^\  eoD  <lu  erwieisffi»  liast,  das»  die  Grundsffirke  orJpr  Gär- 
ten, um  welclie  es  «ich  frti<^,  dir  gehörig  seien,  mo  sieliMt  ein 
ein,  da«s  »te  dem  (Maiibi^er  nicht  Ton  einem  Andern  haben 
Terjifjiidpt  \-.  f^rdfNi  kiiiirieii,  rlii  mü.HStest  denn  wisH*»»i!licb ,  davs 
dies  ^etchehe  y  dein  iMirLiNvigäeu  zum  Schaden  dei  nnwiMsea- 
deu  Glaiybigert  ^ebenchelt  haben«  üeg;«  dL  15«  Ocibr,  u.  d«  C; 
Anten.  IL  «.  Gela.  (205.) 

S.  J>*  X.  Anionin,  m  Martin^ 
Der  Coralor  eanei  Mitodi^ei»  oder  der  Vorinand  einet  Un^ 
BHindi^n  kann  eine  bewegliche  dem  feLori|fe  Seebe,  deeie« 
Geicliafie  er  su  yerwallen  bat,  nnterpfenJsweiie  niebt  Ter» 
pliicbleay  enteer  wenn  er  sn  deaeeii  nrtten  ein  Darlehn  em» 
pfiio^.   Geg.  d*  27.  Jan.  «•  d«  C«  d.  beiden  Aspen  (2i2«) 

4«  D»  K,  Alexander  an  Sccund,  s 
Andi  wenn  dein  Sohn  bereit«?  liber  fünfundzwanzig  Jahr 
eU  gewesen  ,  welcher  sich  in  deiner  Gewalt  befunden ,  so  hat 
er  dennoch  wider  deinen  Willen  eine  dir  gehörig:e  Sache  nicht 
Terpranden  können.  Geg*  d«  26.  Oe|obr*  n*  d.  C«  Maxim.  IL 
Aeiian.  (223.) 

5.  D.  X.  Dioelei*     Maxim*  am  Euiyeh» 

Wenn  fjine  noch  nicht  zum  Vermögen  des  Schuldners 
gehörige,  von  demselben  znm  Uoferpfaude  gegebene  Sache^ 
nachher  anfangt,  zu  dessen  Vermögen  zu  geboren «  lo  ist  ee 
zwar  klar,  dasa  die  gewöhnliche  Klage  wegen  des  Pfandes. 
•  nicht  zusliindig  sei,  allein  die  Billigkeit  erfodert  et,  dans  nach 
Art  der  Pfandklage  leicht  eine  araloge  Recht«Terfo]guag  er^ 
theilt  werde.  Geg.  d.  20.  Mai  u.  d.  C.  Maxim«  IL  u. 
Aquil.  (286.) 

6.  Dtes.  an  Zosim. 
Die  Frau,  welclie  ein  unter  dem  Titel  der  Scbenkong 
auf  ihre  Kinder  übertragenes  Grunditück  ihrem  Gläubiger  zun! 
Pfände  gibt,  Terpflichtet  sich  vielmehr  onrch  die  Pfandgegen* 
klage,  als  data  sie  den  Eigentbilmern  Nachtheil  stiftete ,  indem 
auch  die  Serrtanitche  lUage  deutlich  anzeigt|  dass  pfandrechts- 
weite  nichts  gehalten  werden  könne,  ab  was  z«  des  Ver- 
pfändeten  Vermögen  gehörig  gewesen,  und  es  ganz  atisge^ 
aMcbt  feelsteht ,  dase  jeine  üreaade  Sacke  dnrcb  einen  Anderi 
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ohne  Einwilligung^  des  Ei^eDtLiimert  nicLt  verpfändet  werden 
könne«   Gef  •  xu  Pliiltppopel*  <L  16«  Juli     d.  C«  d»  K. 

7»  DiW-  Ml  Cornea 
yVmm  dein  Torravod  naeL  Varwendaaf  de«  dtileli^eweiM 
erbelteaea  Geldes  w  eigem  Nttliea  eben  dir  (ebori^  Scia* 
fea  Terpfeadet  Lal,  iiad  auch  do,  vadideiii  da  suai  YolljübH[^« 
Alter  pelaagit  liiat^  deiaa  EiawiUifuog^  dazn  ntcLt  ertlietlc  baat^ 
ao  bat  die  Sacba  nldit  Terplaadet  werden  koiiaett*  Geg.  d* 
27.  Decbr.  n.  d.  C.  d. 

8-  I).  K.  Honor.  u.  Theodos,  an  loann-y  Pmef,  Pf. 
Die  [pfandweise]  Verhaftun;^  ^)  von  Grundstücken  kanu 
nur  eine  Perion  bewirke»,  weiche  aie  rerhiürher  AVeise  ver- 
pfänden konnte.  Das»  aber  durcli  einen  bclaveu ,  oder  durch 
einen  G*»scbaff8besorger,  Päcbter,  Verwalter  oder  xMielh^DianB 
dein  Besitz  ohne  Wissen  und  Willen  des  Eijj-eittliiimer»  kein 
ISachtlipil  bereitet  werden  könne,  wird  sowulil  durch  Anctori- 
tÜteu  dei  alten  Kecbli^^)   als   der  Gesetze   g;elebrt.    Ge;:.  zit 

RaTeima  d«  16«  Jul.  lu  d.  C.  Ii e a o r*  XiJUL  u.  Tiieo d«  X«  (422«) 

Siebzehnter  Titel« 

Quae  res  ptgHori  ohJigari  poMMunffVelnörn, 
et  quaiiter  pignuM  eonirahainr* 

{Jf^elche  Gegenstände  verpfändet  werden  können,   oder  nicht, 
und  ü»f  welch«  H^me  ein  Pfand  eonttahiri  wträ*) 

1.    />.  K.  Sever.  m.  Anioni n.  an  OptnL 

Deine  Pll*»ge«<o}ine  '  ®)  und  andere  Gpj^enätände,  von  denen 
e«i  nicht  g-Iaublich  ist,  data  sie  Jemand  im  ß«>woDdern  zum 
Uiilerpfande  bestellen  würde,  werden  durch  fjitj  alJ^emeines 
vertra^jumassii;:*»«  Uebereiukoramen ,  welches  liber  dein  Vermö'- 
g'en  g:e<roifeu  wortiei),  ati8  ^utem  Grunde  nickt  als  verpfändet 
betracklel.  G.  d.  ?  1 .  Marz  u.  d«  C.  Lateran,  u.  Aulin  (197,) 

'  2.  I>.  iC.  Sjeper^  ii.  ^nfonim  an  RogaU 

Da  ae  fettstebt,  data  ein  P£ind  dorch  Einwilligung  eon- 
trabirt  werde^  ae  beawaifeln  Wir  niebt»  daat,  wer  den  Kaof- 
brief  aeiner  Aecker  rerpfibudet  bat^  an  Verpfiindanf  der 
Aecker  aelbtt  c^edaebt  habe*  Gef«  d«  27«  Jnni  n»  d,G,  Aper« 
n«  M axinb  (207.) 

3.    D.  K.  Aniontn.  an  R  c  s  ti  t  ut. 
Wenn  du  deines  Sohnes  Leiche  in  einem  Denkmale  bei* 


76)  Kearus,  b.  Corf.  Theod,  //.  30.  2.  n.  Goihofr.  ad  ik.  L 

77)  Juris,  ii othofr ,  L  i»  » 

78)  Sdaren, 
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gmtit  littty  fctst  im  «f  Mordi  f«lni«C  cemacbt}  ^afs  ei 
fcittrnftch«  €t  lUe  lUdita  Terbieten ,  tob  Niemmd  Terpfan« 
dct  w«4eB  kj^ima,  ipnrd  airfeadt  basweifalt»  6a;«  d«  SOi» 
Bfim     d.  a  Lattti  II.     Caraal.  (215.) 

4.  J}  K,  jilexand,  an  Evocat» 
Dist  auch  eiue  ansiteiiende  Fodenm^  «ovvoLl  im  Aligse» 
SBeiueo  als  itn  He«oocterii  verpfändet  werdea  kuiine,  ist  ichon 
▼or  AU*^r»  au^enoinmen  worden.  Wenn  dth^r  derjenige 
Schulduer,  d^in  du  creditirt  Laif,  niclit  prPzaLIt  hat  y  uo  wird 
der,  denen  Schuld  dir  Terpfnudet  worden,  sobald  er  nicht, 
weil  er  von  dir  über  deine  VerbiDdlicLkeit  noch  nlrht  iinter- 
fichtet  worden  wnr,  dem  ,  welchem  er  schuldet,  schon  ppzaLlt 
Lat  ,  durch  analoge  Klag^en  auf  so  hoch  Zahhin^  zu  leiiteu 
geuötlj»*:t  werden,  wie  du  erwiesen  hait ,  dass  dir  nein  Gläu- 
biger icbiilde,  Toraus^esetzf,  dang  er  selbst  sovi«!  schuldig"  ist« 

Qtg.  d«  2ö.  fahr.  a.  d.  C.  Faicua  Ii.  ii«  Dexier,  C225.> 

&  Den*  am  Sepiim» 
D»a  Hatfinni;  dar  Balobana^en ,  walcha  das  Atllataii  Ittr 
Mm  Kraaaa  n  anlriehtas  aiod,  dai^h  ain  PrifaiabkaninaB 
mm  Tarpfiada»,  iat  Tolli;  uasalastig:,  uad  fill  dabar  aiicb  daln 
sielit,  wena  ein  allgfamaiaer  Vartra;  iibar  dia  VarfiHiodun;  dea 
gwasaii  Vermö^ena  tinfegaugw  wordev  ist.  Ga; .  d.  29.  Apr. 
d.  C  Maxim,  v.  Patam.  (233«) 

6.  D.  K.  Di  od  ei.  u.  Maxfm  an  Rufus, 
Wer  euere  Söhne  oder  freie  Meusclieu  fur  dHs  fuc]>  cre- 
dilirte  Geld  zam  Pfände  an<^enoinmen  hat,  der  hat  sich  durch 
die  Täiitehon^  über  [die  hier  ror waltenden]  HerhfHkestimmun* 
f^en  «elbst  helro^en,  indem  e«  kirir  ist,  d^sa  eine  I'laiidverbind- 
Uchk^it  nur  daran  bestehe,  was  Jemand  von  seinem  Vermög-en 
varpfiujdet  hat.    Heg,      liaraciea  d«  1.  Mai  u«  d«  C*  d.  Ik« 

7.  JÜ.  K.  Con »fantin,  an  alte  ProvtneinIbeMfohner» 

Die  von  jedem  Statthalter  beHfellten  Fiscalexecnforen  zur 
Einziehung'  dessen,  was  Tom  Fiscus  **°)  gefudert  wirJ,  dürfen 
die  Piliigersciaven  ,  oder  Pflugochsen,  oder  das  Bestellungtge« 
ritbe  nicht  pfandweiHe  tou  den  Besitzungen  nahmen,  wodurch 
di«  Ablrajun»  der  Steni^rn  TerzÖ^^-ert  wird.  Wenn  dalier  ein 
HülfsToÜstrerker  ^ ')  oder  ein  Gläubiger,  oder  der  Prafect  eiues 
Dorfes  oder  Fleckens  •  oder  ein  Decurio  darauf  betroffen  wor- 


7ö)  Die  Glosse  nimmt  dies  fiir  vicform;  m.  s.  Taurcll.  de 
miitt.  ad  Ani.  Aus:-  p.  6UÖ.  67.  ed*  £m$nd.  «I  0^<>  dea 
letztem^  Heidelberg  15d4. 

80)  S.  Golhofr.  ai^Cod.  Thnd.  IL  30.  1. 

Ol)  InterceutO*  —  ^memior,     Q^ihofr.  I.  !• 


Digitized  by  Google 


196       Codex.  L.  Tül.  Tit.  17.   ^^uae  res  ptgfum  ete* 

den,  so  soll  er  einer  Tom  StaUhalter  zu  bestim Tuenden  Strafe  un- 
terworfen werden.  Ge^.  zn  Sirininm  d.  2«  Juni  u«  d.  C»  Cou-' 
■  UDtin.  IV.  u.  JLicin.  IV.  (315.) 

8.  !>•       Monar*  u.  Theodos.  am,  Fr  ob,,  C<mi»  tU$ 

SutatsschatzeSm 

Anipfandnii^iibalber  darf  nichts  genornmeo  werden,  was 
%nm  Ackerbau  gehört.  Geg*  d*  8*  Jnui  v.  C«  Conatant 
«•  Conitaut.  (414.)  . 

2fmi0  CuuiiMhn  <f J&«t«m  Frkderich,  De  «mimI.  et  catumeL^ 
coiüra  ecci^s»  UbeH^  ed,  ).  Jlgricttii» 

Die  M  4er  LAndwirthscbaft  betcliafti^en  Ackerbeeer 
folIeB|  wenn  sie  sieb  in  den  Stedten  >e6nd«n,  tewebli  all  wenn 
sie  dieAecker  bewiiibscbaften»  überall|  wo  es  sei,  aicberiein, 
•o  dass  sidi  Niemand  erdraiaten  möge)  Peräonen ^  Vieh  nn^ 
Ackergeräilie,  oder  was  es  ionat  Anderes  aei,  was  zvr  Bettel« 
Inug  der  Accker  gebort,  «i  ei^eifen,  fortznoebmen«  oder  sSck. 
gewaltsam  anznmaasaen  wage«  Wenn  Jemand  diesem  Verbot 
Terwegenar  Weise  zuwider  an  bandeln  i^rh  nnteHaage»  babea 
ii^llle,  so  soll  er  das  Entnommene  vierfach  ersetzen «  tmd  dem 
Rechte  selbst  znfolge  den  Makel  der  Infamie  daronfrageo, 
iivcbls  desto  weniger  aber  dnreh  Kaiserlicher  Ahndnng  bastraft 
werden* 

9.  I).  K.  Jusii  ni  an.  an  Mennn,  Praef.  Pr. 
eon  Jemand  in  irg^end  einer  Contractsurkunde  folg-ende 
Worte  geietzt :  auf  Glauben  uud  Gefahr  meines  Ver- 
mögens, oder:  ich  verspreche  dir  durch  Einzie» 
hang-  dieser  Gef^-enständeDefriedirt-uu^,  »o  v#»rordueil 
Wir,  dass  diese  ^^  orle,  sowohl  lur  llerstrilung  eluer  livpo* 
ihek  nin  g-e^eu vvartii;pn  nis  am  kiialti}|^en  Veriiiö;^en  d*»s  Sclnild- 
ners  hinreichen^  uud  »icht  mehr,  wie  zufolge  der  aitorn  Kai* 
serlichen  Consiilndonen,  den  Bep^riir  einer  bf-sondfrii  if\pothek 
zn  enthalten  .sclieinoo,  da  es  g»»reciit  ist,  den  Willen  der  Con- 
traheufen  mehr,  als  die  Worfe  der  Fassun«;^  zii  beriick»icLlr^en. 
Ueber  »otlirine  aüg-emeJne  Hypulii^-k  verortineo  Wir  zur  Auf- 
rechterhaluing"  de«  ^VÜlens  der  Contrahentep  auch  da»,  dass, 
wenn  der  Schuldner  gpsaj^t  hat,  er  ver[)fände  sein  Vermögen, 
ohne  den  Zusatz,  ho  wohl  ^egen  a  rtige  s  als  zukiinf- 
ti^res,  dennoch  da»  Recht  der  allgemeinen  flypothek  auch 
auf  da«  kiinflig-e  Verrnö{ren  bezog-en  werde.  Geg-,  zu  Cou« 
sittuUuopei  d.  Ii.  Decbr.  u,  d,  C,  Jusiiniaa*  11«  (6280 
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» 

4^ui  p^ii^re-*  in  pign0re  kmb^antur^ 

1.   D.  K,  Sever,  u.  Anfonin,  am'Secund, 

Wer  eil)  Pfaud  ztiin  Zweiten  erhalten  bat ,  kann  lein 
Reclit  dridiircli  geltend  iiiacLen,  wenn  er  das  dem  ersten  Glau- 
big'cr  Bciiuldi^e  Geld,  bezahlt,  oder,  wenn  <ir  es  ihm  au^^eboten, 
aud  ;euer  es  nicht  hat  auuehineii  wollen ,  dasselbe  versiei^elt 
utkd  WO  iiiedergeleg-t  hat,  ohne  es  in  H'-iuen  Katzen  zu  \er- 
^eikdea*    G.  d,  1.  Febr.  u.  d.  C.  JLaterau.  ii»  Hufiu*  ^k^l») 

2.  £>,  K.  Antonin*  an  Ckresius  u* 
Wenn  ihr  durcli  D^cret  dtes  Prätorf ,  \ve1cher  über  das 
Fidetcoininiis  Recht  ^||urochen  hat,  in  den  Besitz  des  erb- 
aduJliichen  Landg^utes  zur  Anfrochterinlliiiil^  des  bedingen  Fi- 
deicoinmiises  früher  eiaf  eführt  worden  goid,  alt  euer  Gegner 
•af  des  Grand  eines  reditlichea  £fkeidilöiS8ei  »ich  desselben 
Laudj^nts  ak  P/ifiil X Jmnüqhlifft  hat,  so  seid  ihr   durch  den 
Befehl  deitetk,  welcW  das  ErkeaalniM  .rechtlich  ToUstrAckte» 
der  Zeit  nach  boTorzugt.     Dena  wenü  boMo  Theile  nm  ein 
Plaad  4MllaB|  j#  Jiat  dar  ein  Vorzn^recht,  wer  der  Zeit  nach 
zuvargakommen  ia^    Ga|r*  ^        AIm  n*.^  &       baidan  ' 
Aa|^»r.  (2U.)  .« 

3.  Ders.  an  Sylvan, 
Da,  wie  du  ang-ibst,  die  Slatlt  lieliopolis  in  Folg«  ^ün- 
tiiig^en  t^rkenntnisses  iii  den  Ueüiu  des  Vermö*i;ens  des  Erben 
flowolil  ,  als  der  KrbgcbaftssacheD  {gesetzt  worden  ist,  so  be- 
gretliii  du,  diiüü^  wenn  auch  dein  Vater  mit  So.siauuH  contraliirt 
bat,  dennoch,  wenu  er  iLn  durch  eine  ])er8oiiIicbe  Klag^e  ver- 
pflichtet gehabt  ,  die  S(;idt  ▼erinög'e  Pfandrecbts  in  AfiM^LiKjg; 
de-Mseii  vor;;elie,  was  nie  auf  den  Cirtind  diir  Auctorilat  dessen, 
Welcber  den  JJefeLl  dazu  erlbeilen  konnte,  zur  lirbaltuu^  des- 
sen, was  ibr  zuerkannt  worden,  in  Ijesilz  ^<uonimeu  hat. 
ißegm      12.  öe|>leuibr,  u.  d,  C.  Latus  u«  Cerealt  (21^)-  , 

4.  Dm.  am  F^a  rus. 
Wenn  da  ein  Laarf^t  %um  Unterpiiprda  arhaltev  hast| 
^eror  aa  deai  Gemaia^fjaaaii  TarpHiodet  worden^  io  -bist  da, 
ivia  dar  Zeit  «ach  älterer ,  so  auch  4aai  JRadbta  jaacb  bevor- 
sM^er  [Glättbiirer].  Geg^.d*  IJ.« Odabr.  lU.dL  CJlatOBiD.lV 


82)  Mit  Berht  iiimint  wohl  Westphal  a  n.  O.  S.  105  einen 
Gläubi^^er  des  Erben  {^e^eu  die  €»ioaa6  an,  die  einen  £cb-> 
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5.  D.  K.  Alexander  an  JSepiim. 

Der  allere  Gläubiger  kaoD  zwar  nickt  genötliift  ifEerjlen» 
^fr^  d«r  da  das  Piaad  nm  Zweiteo  erhalten  hast,  deioe  Fo- 
deriiBf  aozubieten,  wesB  du  ihm  aber  AUea  dat  bezahlt  hast, 
was  er  zn  federn  hat,  lo  yrhA  A^ia  Pfandferhältuisa  beifäti^t 
W«rdeB.  Cref •  d.  30,  Mai  V.  d,     Maxim,  v.  Falero.  C2330 

6.   D.  K,  Valerian,  u.  Gallien,  an  Philo  acen. 

Wenn  dat  Vermögen  im  Allgeineioen  verpfändet  wordeQi 
nnd  nachher  einige  Sarh«!a  Andern  zum  beHondero  Unterpfande' 
überleben  werden,  so  darfst  du,  weil  der  Gläubiirer  aus  ainer 
allg^emeinen  Hjrpothek  fiir  bevorzugt  erachtet  ^vird,  weither 
friiUer  contrahirt  hat,  w^nri  du  von  jenem  vorher  [ein  Pfaod] 
gekauft  hast,  von  dem  uaciiiicr  cr^'d'ttireuden  Gläubig-er  nicht 
beiinriihig>t  werden.  Ge^.  d,  14,  Mai  u.  dt  C.  Secnlarifiii^ 
a,  Donat.  (260.) 

7.  XI«  K»  Dioclel,  u,  Maximian»  Ml  Julian, 
Wenn  aiidi,  sobald  dieselben  nHader  mehreren  Creditorea 
sn  TerscbiedeDaii  Zeites  g^ej^ea  werden  sind,  die  altem  filr 
die  Berorzngten  ^halfen  werden ,  so  wird  doch  dorch  rech^ 
liehe  Aiictoriiäf  Iiettimmt,  dass  derjeoig'e,  mit  detiea  Gelde  ei^ 
weialiehar  Maaaieir  ein  Gmndtttltk  gekauft  wsrden,  in  üelreff 
deaiea  man  sofort  übereing:ekomnien ,  data  es  'dalilr  •sum  be- 
sendera  Uaterpfande  haften  so|l^  ailaa  lihrigea  Torgehe.  Geg, 
a.  17.  Jaa.  a.  di  C,  d. 

Aulhent,  De  trienie  etc.  ^.  lUud  quoqueetc.  (Nov.  18.  Cap.  10.) 

Ingleicben  soll  der  Jje.sif/pr  eines  Pfandes,  welcher  lenp* 
aety  dass  die  Sache  dem  geLore,  von  dem  der  Klac^er  dies 
behanptet,  wenn  er  nach  grefiihrt^ra  Beweise  dieser  Angabe, 
noch  die  Sache  zn  behalten  verbucht,  unter  dein  Vor^ben, 
dass  er  Termög:e  einer  Hypothek  oder  ana  einem  andern  anf 
dienelbe  Person  zn  beziehendem  Grrtinde,  ein  uaberes  Recht 
habe,  ali  der  Klüg^er,  zuvörderst  den  Besitz  übertragen ,  bevor 
er  sein  Recht  anaführen  dari^  •  • 

8.  Dies*  am  Fahrie» 

Wenn  dieselbe  Sache  sa  'versdbiedeaeft  Zeilsa  plbadrecbfs- 
weise  Zweien  Terpflichtet  worden  ist»  se  'Ist  es  khiren  uad 
bettimmten  Rechtens,  dass  derjenige,  wer  zuerst  g^fSa  Zahlnog 
•iaes  Dariehns  das  Pfand  erhalten  hat,  für  barersaft  ftsimileB 
werde ,  aad  der  sweite  4ilaabifer  die  Befagaiss  zum  Yeiksaf 


M)  JEbudSsss  ainomm,  sc  tlBttSy  cmus  esse  mtgamt,  «.  §•  die 
tfoTelle  salbst  snr  Brläuterung.  ft  der  abstehen  den  Aaord- 

nnng  liept  eine  Strafe  des  Besitzers;  alleir  ^v'^f'  diVse  An* 
tliealike  gerade  liiater  coasf.  7«  keraai^  begrettie  kh  msbU 
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Smwu  Pfaote  Dicbt  friiW  crtaiige,  alt  di«  SlNm  6l8«^i- 
g»r  n^diolilet  werdende  Samme  ^ezehll  worden  itt>  Gef^« 
M  Heraclea  d*  30«  April  a.  d.  C«  d.  K« 

9.    Dies,  tni  ^  /  5  cl  epiod. 
Es  ist  bekannt,  daHs  diejeni^^'^en ,  welctie  ein  Pfand  erhal- 
ten hübeu,  darum,  weil  »ie  eine  din:^Iiffie  K.lag;e  haben,  allen 
PHTilepen  ,   weiche   den  perj^oolicljen  Kiag-en  ziistebeu,  TOrga- 
sogea  werden»    Ge|^.  d.  2*  lleceml»-,  o,  d,  C  d« 

fO«  Jüiei;  an  JPöHfpeuetu  ' 
Da  dir  dein  Ehemann  fiir  die  empfangene  BUf^ift  Sachen 
▼erpfaadel  hat«  ao  können  nach  aeinem  Ableben  diejenigen, 
denen  er  dieielben  anm  Pfände  gesehen  hatte,  dnrchatia  keine 
mcbtliche  Verfol^un^  erheben,  heror  eie  nicht  deine  Fedmn^ 
an  zahlen  aich  erboten  halien»  Die  handochrifilichen  Gläubiger 
können  aber  bekannter  Weise  diejenigen ,  Ton  denen  nicht  er» 
wieien  wird,  daet  ale  dem  Schuldner  ala  Erben  nachgefol^ 
aindi  weder  mit  einer  dinj^lichen  noch  mit  einer  pereonUdMa 
Klag«  angreifen.   Ge^p.  d.  5.  Dec*  n«  d«  C«  d. 

II.    1).  K  Leo  an  Erythrius^  Prarf,  Pr. 

Die  <<rijriftticben  Anf^atze ,  welche  oftmals  von  Manchem 
mit  ZuxieliuTiif  von  Frrunden  privatim  ^*)  errirlit*»! ,  iinrl  Ver- 
gleicht, Vertr>-i;,^s  ,  oder  Darl^hus,  oder  einer  (ie»f'!IscliaftHSf if- 
tnng  halber,  oder  ans  ir:^f>iid  soiisl  ein^r  and»'rr>  L'rsHcbe  oder 
Cotitrarfs  we2''*n ,  niiff,'-*>n(>m  in  nri  worden,  ^rifcliiscli  h)lO)^€IQC£ 
(von  eigener  Hand  >^rsrhriebene)  p^oiiannt,  Roll^-n  ,  es  Dia^i  nuu 
die  ^aii/e  Urkunde  von  der  Hand  der  Ouiitrabircnden ,  oder 
eines  ScbneUsobreibers ,  oder  irgend  eioes  Andern  ^^esrlirieben 
•ein,  voraws^eselzt  da»s  nie  mit  ihrer  Unterschrill  vers^-heu 
■ind,  oder  mit  ZuKiehmi^  von  Zen*eii,  oder  nicht,  wenn  diese 
ea**h  Condiftonalen  '*)  «ind,  welche  gewöhnlich  TabnlHrien 
h^is??en,  oder  nicht,  als  wairen  sie  ÖfFentlichc ,  wenn  persön- 
liche Rlfl»e  erhoben  wird  ,  von  rechtliclier  Kraft  sein.  Sollte 
aber  Jemand  ans  Urknnden  der  Art  ein  Pfand-  oder  lijpothek- 
recht  in  Ansprnrh  nehmen  wollen,  so  befehlen  Wir,  noll  der- 
jenige, wer  «ich  auf  öffentlich  ▼erferti-rle  Urkunden  slüUt, 
einen  Vorzug  haben  ^  wenn  er  auch  der  ZmI  nach  jüngerer 


84)  Secreie,  Wnnderlich  aädttnm.  ad  Brfia.  tr. 

85  CondithnaJes ;  über  diesen  Aiisdnirk  nnd  dessen  gi'esrblrht- 
lirhe  Ableitnn?  ist  keine  penripemle  Auskunft  zu  ^eheu,  e.  % 
Briseon  (Heinecc.)  h.  v,  es  möchte  wohl  eine  Art  TOO 
Sclar  zu  TCrstehen  sein,  welcher  Motariaisg«>Mrhäfle  Terseb* 
Veber  dieaa  Gattung  Ton  Leuten  a.  Gliick  XFIJi.  p,  260. 
«Anm.  80.  f.  281«  n,  f.  Aiim.  88.  Dere.  erüntert  daa  ganaa 
fiaaels.' 
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[Gläubiger]  ist,  es  Tiiiiss(en  denn  dif»  PriTatiirknndcn  mit  der 
Untersclirift  dreier  oder  irictirerer  Mäiui';r  tinfade!irlif»ii  und  uii- 
bescliolteueo  Kules  ver.sehen  seitj ,  dann  werden  s\e  ala  ofFeut- 
licbe  betrachtet.  Ge^.  zu  CoaiUnlüiopei  d«  1.  Jali  «•  d.  C« 
Afartiaa.      Zeno*.  (469*) 

^uth.  Deinsirum.  caui.  elc.  k  Si  quis  eic,  {Nov.  73,  Cap,  1.  k.7.) 

Wer  vorsichtigp  Geld  iiiedcrletj^eii  will,  der  (raite  der  Uaud*> 
s^^ltrift  des  liinpfaa^ers  nicht  alie  in  ,  aouderu  riehe  aach  fücb- 
li;;e,  glaubwürdige  Zeugten,  aa  der  Zahl  nicht  weniger  als 
f^fer ,  kiozii.  Auch  weini  Jemand  eine  Darlehusiukiaide ,  oder 
über  sonst  einen  andern  Contract  verfertigt,  iiud  sich  dazu 
liiclit  besonders  öffendich  bat  bekennen  wollen )  SO  8o!l  die 
fiber  das  Darlehn  aufj^-enommeue  L  rknnde  nicht  für  «ich  allein 
beweisend  nein,  toudern  drei  p-laisbwiirdi^e  Z^^n^^'-en  hinzn  ^e- 
3to^  ■!)  werden,  um,  sie  iiiü<*-en  nun  koniüiPi),  imd  es  niil  üirer 
Unierschrift  bestnii;;^!!,  oder  andere  e»  bezeugen,  weil  in  ihrer 
Ge^enwiit  die  Urkunde  gefertigt  worden,  ans  beiden  Griiuden 
derielbiii  Kewei»  herzustellen.  Solhe  jeduch  Jemand,  wer 
eiwa.H  niederlegt,  oder  ein  Darleho  Tor»treckt ,  oder  sonst  cuu» 
|raitirt,  uiit  der  alleinigen  Unterschrift  dcHsen ,  mit  dem  er  cou- 
trahirt,  zufrieden  seio^  ^o  mo^e  er  wiesen,  dass  die  .Uuter- 
icLrUit  zvin  lieweUa  nicht  hiureiciieud  »ei« 

'_   1 

12.  D.  K.  Jusiintan  an  loann,,  Praef,  Pr. 
W  ir  iiind  durch  oftmaligeo  Ueberlaiif  von  Frauen  bf.diei- 
ligt  worden,  wobei  sie  de»  Verlust  ihrer  Mil^ift  bekla^ien, 
nnd  dos«  das  Vermögen  ihrer  Ehemänner  durch  altere  Gläubi- 
ger in  Hesitz  -genommen  worden  sei.  Wir  haben  daher  die 
fliten  Gesetze  durchgesehen,  welche  unter  den  per  sonlicheu 
Rlaj^eu  df-r  vou  LDs  j^egren wartig  auf^ehobeaeu  Kla^e  wegeo 
des  weiblichen  Einbringens  ein  grosses  Vorxwgsrecbt  gewäh- 
ren, 80  (ia^s  sie  beinahe  gegen  alle  persö'ulichen  Klagen  Pri- 
yile^ion  genieaseQ,  imd  allen  andern,  auch  den  Ülteru.»  Glaa- 
bii;ern  vorpeheu  solleo.  AViihrend  sie  nun  dies  bei  den  per- 
RÖnlkhen  Klagen  bestimmt  baltea,  beschrankten  sie,  sobald  sie 
auf  d  e  Hypotheken  Kücksicht  nabmen,  die  Wirkung  der  Ge- 
rechtigkeit aliobald,  mid  Terdrängien  die  jiiogern  Hypotheken 
der  Weiber,  wann  ate  Klagen  hatten,  durch  die  älleni  ihpo- 
^beken,  obna  dta  waibliche  Schwäche  in  f3etracht  /n  ziehen, 
fiod  daaa  der  Bbemann  Gebieter  des  Körpers,  '*^)  des  Vrr- 
«mö^MNl  «nd  der  gesamaiteu  LebensTerbällaiase  dea  ^\  eihes  ist. 


8ü)  Es  ist  luer  von  dem  iieweise  wider  T>  ritte  dit*  Hede,  und 
^      zwar  wider  einen  andern  F  i  a  u  tl  g  I  ä  u  b  i  g  e  r. 

87)  Corporis,  iac  nach  Glück  XIX.  S.  105»  werlficb  an  iiebmeo. 
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mtd  das  gaim  ymoMgea  der  Weiber  ineitt  in  der  Mitgift  - 
iteckl.  Denn  es  La*(te  y^rordnet  werden  müssen,  dm  die 
ELemäaner  die  Gläiibig-er  Tielnehr  Ton  ihrem  Vermöge«  be» 
friedigen  sollen  ^  und  nicht  von  der  Mitgift  ihrer  Frauen ,  wet» 
che  die  Free  se  ikreio  Uoterbalt  and  ihrem  Lebembedarf  be- 
sitzt ,  sie  sei  Ton  ihr  gelbst  hergegeben,  oder 'Tan  einem  An- 
dern fiir  sie»  1«  In  Betracht  A'Ics  dessen,  und  eingedenk, 
daes  Wir  auch  zwei  «ndefe  fiir  die  Mitgift  der  Weiber  ,  sor- 
geade  Consiitutionee  erlaaien  haben,  und  Alles  dieses  in  Eins 
zasamnieeaieiiend ,  rerordnen  Wir,  dase  die  Klage  ans  der 
StrpTiIation,  welche  Wir  den  Weibern  we<ren  Zun'ickfoderuDg 
der  Mitgift  bereits  ertheilt,  und  welcher  Wir  auch  noch  die 
Eigenthümlichkeit  einer  atiUachweigenden  Hypothek  haben  xu 
Theü  werden  lasten ,  wider  alle  Gläubiger  des  i£hemaiiues  eui 
Vorzugsredit  haben  solle,  wenn  sie  auch  mit  dem  Vorzugs- 
recht dee  Alters  gedeckt  iiod.  Dean  da  sich  da«  weibliche 
JKiobringen,  wie  getagt,  valer  den  persönlichen  Klefea  eines 
eeieiiem  Vorzugsrechts  erfreaelei  weshalb  soll  man  den  Wei- 
bern sothane  Wohlthat  nicht  Inieb  jelsl  in  Beireff  der  Ujpo« 
thek  SU  Theil  werden  lassen,  wenn  auch  die  zor  Mitgift 
gehörigen  Gegenstände,  oder  die  an  deren  Statt  aagescbaiften 
aicht  mehr  vorhanden,  sondern  auf  mancherlei  Weise  zerslreat  ' 
oder  Terbraucbt  sind,  yoransgesetzt,  dass  sie  in  der  That  dem 
Ehemann  übergeben  worden?  Deun  wer  soUt^  nicht  mit  ihnea 
Mitleid  haben,  wegen  ihrer  Folgsamkeit,  welche  sie  den  Ehe- 
männern gewahren,  wegen  der  Gefahren  -der  Geburt-  und  des 
Gebarens  der  Kinder  selbst,  wofiir  in  unseren  (iesetzen  viele 
Privilegien  befunden  werden?  Was  daher  das  Alterthum  zwar 
deutlich  zu  g^ewa'bren  begonnen,  aber  nicht  zur  Ausfiihrnng 
gebracht  hat,  haben  Wir  in  den  volistiüidi^en  Inbegriif  eines 
Gesetzes  zusamraengefasst ,  und  erlheileu  ihr  besagtes  Vorzugs- 
recht, es  möge  eine  Frau  Kinder  haben,  oder  von  Anfang  an 
keine,  oder  die  geborenen  verior«;n  haben.  Es  Tersfeht  sich, 
dasB  die  Kinder  -  erster  Ehe  ge^eii  die  Stiefmütter  eine  Aus- 
nahme inarhci» ,  denen  Wir  für  die  IVIiff^ift  ihrer  Mutter  aller- 
dings tr^^iT^»  dps  Vaters  Veriiiotreu  oder  dessen  Gl?i«bTfrer  eine 
Ilvpo!!i»»k  erllieilt  haben,  und  gegenwärtig'  ein  ^'•leicheg  Vor- 
recht erh.'dlen  ,  damit  nicfit  das  der  zweiten  Ehefriin  ertheilte 
Recht  d^r  ersten  ver8fj;;t  werde,  sondern  ihr  liechl  ho  unan- 
getastet bleibe,  nl»  wfn»  ilire  Mutter  noch  lebte.  Denn  wenn 
zwei  IMitgiher»  zii  df^mselben  ( ebeinanulichen]  Verniüg-eu  con- 
carriren,  so  wollen  Wir,  soll  sich  das  Vorrecht  ii;irli  d^r  Zeit 
richten,  §.  1.  Doch  besfiinmf»»  Wir  dies  blos  in  Betreff  der 
Mitgift,  und  nicht  der  Schenkung  vor  der  Hochzeit,  welche 
Wir  der  Ordnung  nach  an  die  Zeit  knüpfen,  fwo  sie  gesche- 
hen] und  nnter  den  Glänbtgera  ihrer  Zeit  nach  gestellt  wer- 
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«3en  soll.  Denn  Wir  wollen  nicht  den  Weitem  andurdi 
eiiiein  Gewinn  verhell'eu,  souderu  uur  dafür  sorgen,  <lass  lio 
keinen  Schatten  erleiden y  and  nm  das  Ihrige  betrog-en  vverden. 
§•  3*  Gegen wärtig-eg  Oseiz,  Holl  yoti  unn  an  la  Kraft  treten, 
nud  beziehen  Wir  dasselbe  nichl  riickwart».  Gpi;.  zti  ('on8t;m- 
tiuopel  d«  27*  JNovbr.  n.  d.  G.  JLampad.  u.  OrtaU  (Jj6L.j 

AumK  He  aeguni,  düi,  ete.  }.  JUr  com,  (Nim,  ST/Cr^y*  9«) 
Sotbanw  Recbleoi  soll  sie  lidi  ancb  wi4er  diejenigen  be- 
dienen ,  welcbe,  lieb  onii  einem  pertoniteben  Torzngvreebl» 
iebütMD^  s.  B.  die,  mit  darjen  Gelde  Sacben  gekaofi  oder 
ant^ebeasert  worden,  ansier  denen,,  welebo  durcb  eine  nenerd 
Constitution  anafenomnien  worden  sind,  so  wio  dlejeni^^en, 
Welcbe  snm  Ankauf  eiuor  Dienafatelk  dem  Bbemann  gegen 
nüin  acbrifilicbe  Urknnde  Geld  geliebon  baben»  ' 

^ulh.   IJt  njraci  §.  his^  i^hur.  (Nov.  Ol.  Cap.  1.) 

as  von  den  Mif ^iffsstiicken  noch  gelbst  vorliauden  ist, 
das  soll  der  Kran,  cIt  nncli  die  din^^liche  Kia^e  ziuleht,  oder 
deren  Kindern  erhallen  v>  erden;  nnsserdfni  aber  solf,  es  mögpen 
nun  beide  Wpiber  noch  am  lieben,    od«^r   beide  g-estorben, 

oder  nur  eine  von  beiden  Torhsriden  sein,  .'illeinal  die  erslcre 
oder  ihre  Kinder  yor<>^eheii ;   solches  ist  doTcb  eine  BOnO  Cott* 

atitulioB  nocb  deuUidier  gemacbt  worden« 

Neunzehnter  TileL 

De  qui  in  priarum  ereditarum  loeum 

9uccediinU 

(Fon  denen,  welche  an  die  Stelle  der  aUern  GWidngtt 

nachfolgten  ) 

1.'  />.  JC.  Sever.  u.  Antonin.  an  Mareelltnä, 
Ea  folgen  an  die  Stelle  einet  h^  poihekarischeo  Gi.inbtgera 
nldit  allemal  diejenigen  nach,  deren  Geld  au  deu  Gläubiger 
übergebt*  Dies  wird  nnr  dnun  so  ^chaUeo,  wenn  derjeni^^e, 
welcher  nachher  das  Geld  herp^iebt,  nnter  der  LJediM^juiig^  cre-* 
ditirt,  dait  ihm  datselbe  Pfand  verjinichtet  werde,  und  er  aa 
dio  Stelle  jenes  narbfol^^e.  Du  dies  in  Annehiin^  deiner  Pcr- 
BoQ  nicht  geiicheheii  ist,  (denn  es  i'si  rechllich  erkannt  wor- 
den,  dass  du  keine  Pfänder  erhaTt*^'n  habest,)  lo  ineinst  du 
vergeblich,  das»  dir  die  iliüfe  Unserer  hieranf  bezüglichen 
Coostitotion  Ton  IVothen  sei«  Geg.  d.  16.  Juü  u*  d«  C«  Pom- 
pejan.  a.  ÄTit.  (209.) 


8S)  Auch  hier  Terweiae  ich  auf  die  NoTelle  selbst;  es  ist 
iiner  gescbiedaneB  Frau  die  Beile* 
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2.  D.  K,  Antonin.  an  Feltx. 
Da  da  fiir  deinen  Vater,  ia  denen  Gewalt  da  alclit  ttMH 
4esty  4em  Fiscus  Geld  g'ezahlt,  uod  mit  Kechl  in  dessen  Vor- 
xng^recht  nacbgcfolg^t  bist,  uwA  die  SteÜo  desten,  dem  dn  das 
Geld  gmhlt,  erhalleii  hast,  so  lieben  aacb  diejenii^en  Giaabi- 
*^er  deiats  Vaters«  welche  eine  pfertönliche  Ktafe  bettea,  oder 
mit  ihm  nacbber  p:p^eD  Unterpiauder  contraliirt  baben,  durch 
Verhaof  deiBer  Pfituder  oboo  dein  Wissen  deinem  Uecbte  eioi* 
fem  £iotrag:  nicht  iliua  iLÖaoeB*  Daher  siebst  du  ein,  dais, 
Westt  in  deinem  Namen  von  deinen  Verwaltern  in  deiner  Ab- 
weaenbeit  eiue  Zahlung  geleistet  worden  ist,  dieselbe  t'&e 
eine  l^esehite  ^icbiscbiild  heraasgegeben  werden  müsse,  und 
du  die  dir  Terpflicbteten  Pfänder  verfolgen  könnest.  Ge^.  sa 
Bm  d«  i.  Ocibn  n.  d.  C.  Sabin.  Ii.  u.  Auulin.  (216.)  . 

S.  J>.  K.  Alexander  an  Wnlen$, 

Wenn  die  vor^ifebendeii  Gläubig-er  mit  deiiieiu  Gelde  be» 
friedigt  wordeu  »iud,  denen  eine  Besilziin*  verpfändet  war, 
von  der  du  au^iebst,  du  liabest  sie  gekauft,  so  das«  die  Kanf- 
suinme  au  dieselben  fnihereu  Gläubiger  g^ekomineii  iat,  so  bist 
du  an  deren  Stelle  n  icli;: efol'»:t ,  und  kiinust  dich  wider  die- 
|eni|^en  ,  welche  dem  liecijie  tiach  j*ueu  iiacl.i(;e.s(andeu  bnben, 
mit  einrr  rr chtniassijjeo  Kiurede  schützen.  Geg.  d.  1*  Febr« 
n*  d«  C.  Julian.  11.  Ii.  Crispin.  (224.) 

4k  Df  K.  DiocJet,  u.  Maxim»  an  Carpophor. 
Wenn  ein  städtisches  Gemeinwesen  früher  contrabirt  hat, 
vnd  Ulm  ein  L.ind^nt  rerpfundet  worden  ist,  so  tteht  dir  eis 
dem  sweiten  Glänbi^^er  frei,  jenem  seine  Foderun^ssnmme  an» 
nnbiefeo,  nm  auch  in  das  Recht  des  städtischen  Genieinweeeu 
wukmrvl^en.  Geg.  d.  16.  Mm  «•  d.  C«  Mnxiflk  U.  «• 
A4|ttiiin«  (286.) 

Zwanzigster  Titel* 

5t  &ntiqni4r  er^diiör  pignwM  v^ndideTtt^ 
(^fiM  em  ahtw  GHSaMger  em  Ffmd^verkaujt  Aal.) 

1.  D.      Alexand.  an  Anthenion. 
lYenn  der,  welcher  ein  Piaud  früher  empfangen,  dasselbe 


99)  Dnrch  Ansübun^des  Jitvo^mndlim  Irrtbfiin»  i.Wefl- 

phal.  a.  a.  O.  S.  Oh.V  ? 
ÖO)  Westphal  a  a.  O.  S  262.  bezieht  dieses  Gesetz  offen- 
bar falsch  au(  PeräonaUorr echte;  es  i.st  ^^ewiss  nur  die  Ab- 
iMil  ^erhen«tenj  sa  serg;eu,  da»  nnchge^ea  rcspMhaa  ilae 
fU8  offerendi  exercirt  werden  könne  ^  woraus  man  anch 
eiine  analoge  Anwcndt!n«r  anf  den  Fiscn^  hat  machen  wollen, 
WM  aber  gar  flieht  nöthig  ist|S.6iuc  Ii  XIX,  S.  S6tt.  Anm.  «6. 


Digitized  by  Google 


204   Cooix.  L.  yilL  Tit  21.  JSi  commums  w  aTc  Tit^T^ 

v»-rk<iiifi  LiHf,  80  kaoa  dir  kmne  weitere  ])otliekariiclie  Rcclifg- 
▼erfolgiHi*;  ziiiteheii.  ^\  euu  aber  der  hciiuldoer  dem  altera 
Glnubiger  dieselben  Pfunder  «o  ZalilnD^sstatt  gegeben,  oder 
Terkauft  bat,  bo  ist  dir  deine  reelitlicbe  Verfolgung  ebeuHowe- 
ui<>'  geiionnineu,  ai»  wenn  er  die  nätnliclien  CTegenstände  Aiidera 
Terkauft  liütte.  Alleio  wenn  du  die  dir  TerpfaudHen  Gegen- 
■lande  in  rechtllclieB  AiiMprucli  uiinuist,  wirst  4u  nur  dann 
Gebür  erhallen,  »obRld  du  daS|  wa«  demselben  Betitzer  anf 
den  Griiod  des  früher  ^eschlosteneD  Conlracls  vericliuldet  wird, 

augebotf  II  hast.    Ge^.  d«  16«  Mai  m  li«  C«  A^ricaia  und 
erneut.  (,330.) 

2.  JD.  JC.  DUel€i,  mid  Maxime  an  Budemia>> 
Wenn  Att  6Ui«biger  die  Fluider  recbtlidieniiietteii  Ter* 
kmfl  hat,  ao  kann  der  SebnMaer,  wettti  er  iplifer  dem  'KStt- 
fer  den  Preis  aabielet,  oier  dem  GMuiUfer  die  Sdivld,  die» 
•eUben  sieht  eslwälirwi.  G«f  •  d*  17*  0eebr*  «•  d«  C.  d.  K. 

3.  Dies,  an  Theophih 
Dass  der  Glaub i;rer,   welcher  das  Pfand  früher  empfing, 
e»  nicht  yerkanfen  8<'Ue  ,   kauo  ein  zweiter  Giaiubi^'^f^r ,  sobald 
er  ihm  nicht  seine  Fod^  roiig  anbietet ^  nidit  feriaagen«  Ge^* 
d.  27*  M«irz  u«  d.  C.  d.  i2L 

Einondzwanzigster  Titel« 

&i  c^mmuniB  res  pignori  data  ${U 

{ff^^nn  eine  gemeinschaftliche  Sache  verppindei  worden.) 

1.  />.  K.  u4  ni  onin.  an  T'enusi. 
So  weni^j  euer  llrnder  ohiif»  etierii  AVilleu  die  euch  zo* 
ftehende  Portion  TPrprüideii  kojintr,  go  hat  er  doch  Keinersells 
durch  Ufber^abe  der  seinigen  dem  Gliüibi^er  eine  Verbiudlich- 
keit  erworben.  D»her  aeht  ihr,  dass  sein  Contract  eiierni  It!i- 
genthuin   keinen  Eintrag  hal)e   bereiten  konneu.    Ge^«  d«  29« 

illoYbr.      d.  C.  Meaaala  luid  J?abin.  (214.)  :  \ 

ZwelondzwaDzigster  Titeln 

■ 

De  prmti^riopignore^  el.  ut  in  actiaarihuM 
debiiorum  missio  praetorii^iffnorie 

procedatm 

{yom  prniorisdien  Pfand»  f  und  das$  im  jimehmig  der  Klagen 
'    €Ut  JSkhuidtm  d»  'Anmetsnng  eines  pt'ixtmütkm  Pflmdee 

1.  />.  K.  Jueiinimn*  -an  Menna,  A'nef.  J¥. 

•in  Richter  aicL  äberzengt,  dass  Jemandeni  ein 
yrülariachee  Pfandrecht  ertheüt  werden  müaie  |  «u  vererduea 
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Wir,  «olfe  er  dies  Biclit  Dur  io  Betreff  der  beweg^Iichen,  der 
uubeweglicben  und  sich  bewe*;endeu  Geg'entfande  decretiren 
dürfen ,  sondern  auch  in  Beireif  der  dem  Sciiuidner  austiUidi* 
^eo  lüa^en. 

•2.  Hif».  am  Jmiian,,  iVo^.  IV» 

fa  AWcht,  «in«»  Zweifel  4l«t  altai  lUdili  xd  eat-  ^ 
■^•HleB ,  liibea  Wir  Jle  doppelte  Art  der  Hypollieke«  in  Ha» 
Irsciit  ^ezo»en,  die  eine  Bamlich,  weldie  aus  UebereiDkemmea 
mnd  yertragen  der  Leute  eoltpchi^i  die  aadere,  welebe  Tom 
Ricbter  eriheüt  wird,  uod  die  prütorieclie  ^eoauat  wird.  Und 
da  Wir  fiedeo,  daas  bei  tiWelokonfuweise  enttlMideiM  Pfan» 
dem  «ad  HjpothekeD  nicbt  bloe  deoi  tMtitzeaden  •Gläubiger  ge- 
koUea  werde  ^  eesde»  anch  wodb  er  dea  Beailx  verloreii, 
fleicbTiel  ob'  darcb'ei^eae  Sebald  oder  nicbt,  oder  darcb  eiiiea 
Zaiall,  io  baben  Wir  et  üir  der  BilS^keit  an^eneeieoer  er* 
•cbtet^  dem  QttiBbipBr  «nch  rttckaiobtUcb  dea  pratorjadMO  PfaiH 
dea  eia  Rnckfoderaaeirecbt  so  erfbetlea,  er  VMg  dea  Besita 
▼arietea  babea,  aaf  welebe  Weite  da  wolle,  darcb  eigene 
Schuld y  oder  aicbtf^oder  dureb  Zufall.  0ena  wenn  er  frei* 
fidi  sota  Pland  balte  feitbaltea  f ollen,  um  keinen  Verlolt  au 
erleiden,  ao  legen  Wir  es  doch,  damit  keine  nacblbeili^e  Folge 
für  die  Gla'obiger  daraus  eatatebe,  günstiger  aas  und  gewab- 
laa  ihm  ein  Rlickfodeningtrecht«  Geg.  sn  Consfantlaopel  deh 
t.  Aagw  a«  d«  C.  Lampad.  a.  Orest.  (530.) 

Dreiundzwvnzigster  Titel» 

4 

Si  im  eamaa  judieati  pignus  captum  siu 

{JVenn  auf  dm  Grund  einer  VerurtheUung  em  Ff  and  genommen 

werden  m#.) 

1.  D.  K.  Anionin,  an  Gahin. 
Weg-en  einer  Veriirlbeilunp  auf  flpf^lil  Dessni  ^^f^pbone 
Gpg"ens!:tnde ,  der  zur  lirtbeiliiT»^  des  Üeiehls  ein  iiecbt  balte, 
int  ofifü.jl.s  lescribirt  worden,  können  «ach  PTdiidrerbf  fe«f;,re- 
h/itten  mid  ferkauft  werden.  Denn  die  Aiictoriiat  des  Beteiil 
t^rtheiieudeo  tritt  au  Sielie  eiuer  recbtmässiiien  Verpliiuduag 
»uf  d^fi  Grrnid  einen  Contracts  ein.  Geg*  d«  26*  Jul»  n«  d«  C« 
Aoteuin*  iV.  u.  Baibin  il.  (213.)  ' 

2«  JD.  XL,  Alewandtr  an  Faierian, 
Weaa  ia  elaer  HfilfiToUstreckungflklage  eine  Sache  abge* 
pfändet  wird,^BO  pflegt  sie  durch  daa  Gericbtspersoaale  deasea^ 
der  das  Beeret  ercbeilt  bat,  Terkaufit  zu  werdea,  und  aicbt. 
durch  dea,  welcher  die 'Betriediguag  verlaagte«  Wenn  sich 
aaa  keia  aaderer  RSufer  findet,  oder  «war  findet,  al»er  kei* 
aea  gea^geadea  Pieis  Metel»  «ad  dar»  wekbem  der  Verar- 
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fbeih«  keine  Befriedi^tiug-  geleistet  Lat,  TortcLriflsuia'Mi^  mm 
ßieieii  zugeIa»seo  int,  so  darf  er  gleich  jedem  Aodera 

Toa  dem  Gerichtspersonale  kaufen.   Ge|f*  dt  26.  April  u,  d«  G* 
Maxim.  U.  a.  Aeliaii.  (223.)  . 

3.  />.  K,  Gordian,  an  Aniigon» 
In  der  niiIfHroI!ilreckqa|^lafe  ist  es  Sitte»  daii 
aof  BefeU  de«  Prasidetiteu  |;aaotninenen  i?iaoder  Tidmelir  Ttr« 
kauft  aU  Yermöfre  Eigentimmsrechts  in  Besitz  geDominen  wer- 
dest Wenn  jedoch  itt  Fo^  einer  List  des  VerurlbeilleB  aich 
k^ioRänfer  findet,  ao  pfle^  aaf  Befelil  dea  Kaisers  dem  Glaa- 
kiger  daa  Ei>^euiLum  zugeaprockeii  su  werden«  d«  13» 

A«ff*  «•  d«  C.  Crardiaa»  ig«  AT<iol««  (239«) 

Yierundzwanzigster  Titel« 

Si  pignus  pigfgori  daium  aiu 
IW^mm  ßfm  Ffimd  Mm  Ffimtd9  gegtihm  tottäm  lili) 

1.  D.  K.  Gordian,  an  Lampo  ii.  j4,  l 
Dass  atich  ein  Pfand  anderweit  Tom  Gläubiger  rerpfandef 
werden  köuue,  ist  ein  alter  angenommener  Reclitssatz,  und 
zwar  dergeNialt,    dass   dem   zweiten   GlüubTi>er   eine  analog« 
Klage  ertbeiit  wird,    und  ihn  derjenige,   welcher  das  H«»cbt 
bandbabt,        solange  «ciiützeii  iiiiihs,  afs  da»  Pfandfgläubft^er] 
verbältniss  dessen  wäbrt,  der  es  ihtii  ein<^«>rDiiint  hat.  Wenii 
ibr  aber  bioa  den  Niessbraiich  einer  Besitzung  verpfändet  habt, 
nad  der,  welcher  ihn  empfann-An  hat,  die  Besitzung,  ao  wei* 
eher  er  den  NieHsbraucb  Terpfiodet  erhalten,  ohne  euere  Ein* 
"willigung  verpfändet  hat,  so  hat  seil)  Glaubiger  durch  den  Ver- 
kauf dessen,  woran  keine  J'^dutiverbiudiichkeit  bestand,  eucb 
tlen  Eigeutbums  nicht  berauben  kouuen.    War  Lingegeu  eitreiii 
Gläubiger  nicht  der  JXieüsbranch ,  sondern  die  Besitzung  selbst 
▼erpfündet,  und  es  hat  der  zweite  GIäubig<ir  das  empfangene 
Pfand  vor  Bezahlung  der  Schuld  von  Seiten  des  EigeutLüinei s 
Yerkauft,  so  kann  der  Verkauf  nach  Zahlung  des  Geldes  nicht  ' 
rückgängig  gemacht  werden,  wie  in  de.    Verordnungen  der 
verewigten  Kaiser  enthalten  ist.    Geg.  d«  13.  Septbr.  u.  d.  C« 
Piuä  und  Pontian.  (238.) 

2-  I).  K.  Dioclei,  tf.  Maxim,  an  GemeJL 
Wenn  der  Gläubiger  eine  Ton  deioen  Eltern  verpföndata 
Besitzung  nicht  verliauft,  sondern  einem  andern  Gläubiger  znm 
Untarpfanda  gegeben  hat,  so  wirst  dn  dieselbe,  nach  Krgrtfn* 
dnng  des  wahren  Sachverhäitniases  und  Zahlung  dessen,  was 
daai  Glänhi^  ans  diesem  Gnmde  Terscholdat  wird,  darcb 


§1}  {fuijua  r^prumtmais  a.  Westphal  a.  •«  O«  &  207. 
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EiBscLreiteD  den  ProTiDcialpräsideDleii  witJerfocIeni  koAMiiw 
Ge^.  a.  20.  Decbn  o«  d.  C.  d.      IV.  a.  Iii.  (290.) 

Fiinftindzwanzi^ster  Titel« 
De  pariu  pignoris  et  omni  causam 
(Fo«  dem  Geborenem  ehee  lyhmdee  mmd  mUem  Zehekor,} 
1.  H«  K»  Aleseanä*  nn  Mesfrian, 
Di«  Kinder  eioer  v€rpfaiide(*"Ti  Sclavin  stehen  altlierg'e» 
Wscbler  Anuahme  Aach   in   demselbeu   Verlialluiitä   wie  iLra 
Mutter.    Ge^.  d.  15.  Mdi  o.  d.  C.  Agricola  uud  C le- 
rn entio.  (230.) 

.  2.  D.  X.  Die  eleu  «•  Maxim»  am  Ammoe.  u,  Anionim* 

Dl  ihr,  wie  ihr  angebet,  Selara  pfeodweba  liif  eitt 
«■pfeofeMe  Dariebn  rerpiUclifel  hebt,  m  wird  der  ProvlDeiel» 
lirStideat,  sack  EinracliMiag  der  Dieoala  der  SelftfeK,  weicht 
der  Gläabiger  eriialtatt^  oder  sieben  konneB,  auf  die  Ziaeea^ 
and  aadaaii  aof  daa  Capital  p  weoo  ihr  nach  [aocbaner]  Ver- 
■laadeniDg  dea  Darlab  na  deo  Rest  angehoteii,  oder,  weon  er 
ihn  oichf  angenoamieu ,  TCraiegelt  aiedergelegt  habt,  die  Her- 
aoai^abe  der  Sclaran  an  euch  anbefebleo..  Geg.  d.  28.  Decbr« 
d.  C  d.  K« 

Sechsuadzwanzigster  Titel« 

Da  remieeiome  piffnorism 

{Vom  Erlasa  des  Pfandes.) 

1.  D.  K.  Sever.  und  Antonin.  an  ProcuL 

Weao  da  dem  Prätideateii  deo  Beweis  gefiibrt  hast,  dass 
da  freigelassen  worden  seiest,  oad  dich  mil  Wilsen  derer, 
welcher  du  uoterpfandsweise  als  verhaftet  angegeben  worden, 
in  der  Freiheit  befunden  habent,  so  wird  daraus  erheileo,  dast  * 
die  Pfandverbiudlichkeit  mit  Einwillig-ung  der  Gläabigarin  er« 
lassen,  mithin  da  mit  rollern  R«?cbte  freigelassen  worden  seiest, 
und  es  ist  eine  ausgemachte  Sache,  dass  da  Tom  Erben  der 
Gläubigerio  nicht  in  die  SclaTerei  zuriidLgefodert  werden  köo- 
■est.  Geg.  d.  20.  Apr.  v.  d.  C.  Antonin«  IL  n.  Gate.  (206.) 

2.  ZMat.  am  Maierm. 
Wenn  da  erwiesen  hast,  dais  du  ein  Landgut  gekauft 
hsbeat,  and  dessen  Besitz  dir  mit  Vorwissea  und  JSin willigung 
derjenigen  übergeben  worden,  welche  angiebt,  dass  ihr  das- 
selbe Tom  Yerkäafor  Terpföndet  worden  sei,  so  wirst  du  sie 
durch  eine  Biareda  abwehren.  Denn  die  Pfandrerbindlichkeit 
wird  aowehl  dnrch  Bio  willig  uu^  cootrahirt,  sla  aufg;elo8t.  Geg. 
d.  12.  Febr.  o.  d.  C.  Antonin.  III.  u.  Gat«  U.  (208.) 
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,  .3.  1^.  JL  Alßxand»  an  Taur» 
Wesa  Jein  Scbntdiier  oLae  dein  Wittes,  oder  Jeinea 
*  Willen,  nacUem  er  dir  sein  geummtes  Termp^en  wegen  der 
dir  »cbnldigen  Suqum  ver|ifii'nd«l  Jbatte,  Mclibtr  mit  dem  Staate 
conirehirt  6al,  te  ist  er  deinem  Rechte  nicbl  ao  nabe  getreten« 
Geg.  d.  11.  April  n.  d.  C.  Albin.  o.  Maxim.  (i27.) 

4.        K.  Gordian*  am  Aquilin, 
Da  dtt  deiner  Angebe  nacb  vom  Schuldner  den  einem 
Andern  rerplaiideten  Gegenstand  erkauA  baat,  to  kann  deneU 
be,  wenn  du  iün  mit  seinem  Witten  und  nach  seiner  Seita 
geicbebenem  Criast  teioes  Prandrechts  g:ekanft  Last,  indem  din 
Pfaiidverbindiicbbeit  mit  teiner  Einwilligung  aufgebörl  iiat,  to-^ 
bald  keine  ii^ne  Wiltentbettiminnng  iiizwitcheii  eingetroffen,, 
wekbe  eine  Pfand verbindilebkeit   wiederbolt  begründet  bat, 
bis  ein  yerbafteler  nicht  in  Aoiprndi  genommen  werdeu.  Gegb 
dl  21«  Apr.  «•  d.  G.  Gerdiaa.  u.  Avioia;  (239.) 

5.  Ders.  an  Asclepi a  d  e 
Die  Schuld,  dertn  du  gedenkest^  stellt  dir, ^  well  du  sie 
dnrrli  eiii  «inoiiiu»  «j^ewordpiies  Ueberefnkoinmen  erlassen  hast, 
nichts  im  Wr^^e,  auch  nocU  jettt  zu  fodern ,  und  die  PHinder 
{i^ebräuclilirlier  Weise  lu  Anspruch  zu  ueLinen.  Geg.  d.  6. 
Septbr,  u.  d.  C.  Gordian.  11.  und  Pompejan,  (241.) 

6.  2>.  K.  Dioelei,  u,  Maxim*  an  Argins. 
Wenn  zu  der  Zeit,  wo  dat  Landgnt  Terkanft  ward,  din 
Gläubiger,  d.irrh  öiTeotliche  Ladnng  aufgerufen,  ertcbieneii 
tind,  oLiin  iiu  iiecht  autzoüben,  so  kann  mwi  nnnciimnn,  daai 
sie  ihr  i'l  ri  h  echt  verloren  haben.    Geg.  d.  11.  Febr.  «.-d«  C» 
'  Ma^im.  Ii.  u.  Aquilin.  (286.) 

7.  Dies,  an  Paul  in. 
Es  ist  klar,  dass  die  Glanbigerin  deines  Yalersbmderi 
gegen  'Verpfandung  eines  Landgutes^  welches  durch  eine  Hand- 
schrift verpfändet  worden  war,  wenn  si^  die  Zurifckgabe  der 
Scbnldnrknnde  befiehlt ,  auch  das  Pfandrecht  erlutseo  zn  haben 
angenommen  wird.  Gleg.  d.  9«  Septteber  n«  d«  C*  Diode- 
Ii  an«  III.  o..  Maxim.  (287.) 

S.  J}!cs.  fin  A poll onius. 
W^enn ,  während  der  Fiscus  H  vpofhcken  Terknttfie,  die 
Glänbig:er  diea  uoit  Slillschweigen  iiber^-Bii^en  haben,  ho  ist  et 
klar,  dass  tie  auch  ihre  din^lifhen  Kla<i;'eii  vprloreii  haben. 
Denn  die  Sicherheit  enter  fiscalittchen  Sitbhastatiou  darf  nicht 
SO  leicht  über  den  Haufen  gevvorfeu  werden.  Geg.  d.  20.  Aug. 
«.  d.  G.  d.  Ik.  IV.. u.  HI.  (290.) 

■ 


Digitized  by  Google 


9.  JJies.  an  Herrn  i am 

Da  d\i  y  Horner  Aog^abe  Dach,  für  deiDen  Schwiegervater 
Bmf  den  Grutid  vordii^e^an^ptten  Aiiflra^,  eia  Darlebo  bi^z^LTt 
bast,  so  wird  der  Pro?iricialj>rasident  bei  der  Zurückgabe  de» 
fiir  ibn  deiner  Seiti  ^e7nhlteo  Geidef  lowie  der  Ziusen,  für 
deiue  .Scliadlusisteliiiug  horten.  Denn  wenn  du  die  Tom  Gfäo- 
biger  zurückerbalteneo  Terpraiidefeii  Sclayen  deioem  Schwieger- 
Taier  iu  der  Absiebt  übergeben  bast,  damit  dein  Pfandverljülf- 
■iat  aufgeiust  werde,  so  kann  die  einmal  erloscbeue  Ver» 
bindlicbkeil  uicbt  wieder  ker^eslellt  werdoa«  Ge^«  d«  22« 
Seplbr.  tt.  d.  C.  d.  K.  IV.  u.  HI.  (290.) 

10.  J)h'S.  an  (J  ui  niiila. 

Die  Scbiilducr ,  welche  pfaud-  oder  bj'potbekenweiie  den 
Gläubigem  verbaflete  üe^eoitände  ohne  deren  Einwilligung 
Terii'nssern,  losen  die  vorhe  rige  Verbiodlicbkeit  nidbt  ao£»  Ge£» 
d.  !•  Decbr.  u.  d.  C.  d.  K. 

11.  D,  A.  Justinian,  an  loantUy  Praef.  Pr. 
Mit  Unserer  gewobnten  Fürtebaog  Terbreiten  Wir  Uns 
noch  über  die  Pfänder  oder  IJjpotbeken  an  den  Sachen,  wel- 
che, manchem  Gläubiger  gestellt  worden,  nachher  tod  den 
Scbuldiiern  verkauft  oder  auf  andere  Weise  übertragen  ^ver* 
den,  indem  der  Gläubiger  seine  Einwilligung  zu  dem  €on- 
tracte  ertbeilt,  und  auf  irgend  eine  gesetznassige  Weise  spa* 
ter  an  den  Yori^en  Kigentbümer  zuräckkehren.  In  diesem  FaD 
gind  na  IU  lieb  verschiedene  Ansichten  Ton  den  HecLtsgelebrtea 
gehegt  worden,  indem  die  einen  sagten,  es  werde  fiir  den 
Glaubiger  da»  i'fandrecbt  wegen  des  Ausdrucks  des  künf- 
tigen Vermögens  erneoert,  welcher  bei  allgemeinen  II/- 
potheke«  hinzugesetzt  zn  werden  pfiegt,  andere,  ddss  es  tö'1- 
üg  erlösche.  Uns  bat  aber  geschienen,  da«ä  derjeuige,  wer 
einmal  in  die  Veräusseruog  «tner  Hypothek,  eingewilligt  bat^ 
Mnd  auf  diese  Weise  auf  sein  Hecht  Terzichtet,  nicht  befugt 
•ei,  deiiüelbeii  Gegenitaud  aU  ihm  vom  Anfang  an  verbaftet 
in  Ansprnch  zu  nehmen,  oder  den  LJesirzer  2u  bennruLig^en, 
Geg.  2u  Coustantlnopel  d,  *  d,  d.  €•  Liampad«  n.  Orestea 
im  zweiten  Jahre.  (532.)  - 

Sftcdbeninidzirwizigstir  TiteL 

Miiam  #ft  ckirggrupkartam  p€€i^niam'' 
.    pigmm*  iemeri  p0M9e. 

CDtofi  m$dk  wegm  ehur  himdM^flMchm  Foitnmg  «in  I^imd 

1.  D.  X.  Gordian,  am  F99U 
Da«  PJandMcht  fttkt  T«rbi«it  w«ui  da  »hitlil  fwAl 

Vi)  D.  h.  worin  dies«  gegen  dicb  stehen. 

99)  BSMM  also  dna«Bd«r«  [diaMaMtatiUage]  «Mm WM^en» 
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keaer  Broeueraop  der  ScboM  das  Recht  der  Verbinrlllclikelt 
«yf  «taaii  Andtrn  libertrajeo  hast,  ohne  Jhhs  (^ir  dab^i  aus^-e^ 
nifclil  i^orileo,  dasi  der  Gegenstand  pfandweise  Lnfteii  solle, 
'Weofi  aber  »wisdien  dir  nnd  dem,  der,  nar filier  b:i -eniL ü in rr 
4m  Landgatei  geworden,  die  neue  Verbin dlicli keil  übern om- 
men  hatte,  ein  Vertrag  dabin  g:etrofreTi  wordeu  ist,  dass  dir 
4ataetbe  Landgut  uut^^rpfandswcise  L.fien  solle,  so  kast  du, 
wetn  du  gleich  im  Wege  der  persöuiicLen  Klage  [wider  den 
allen  Schuldoer]  die  Vernrlheilnnir  herbeitfefrihrt  hait,  d^'unocb 
*^e  rechtliche  Verfolgung  de»  i'landes.  Hast  da  did»  aber 
i«  Hetifo  befunden ,  so  wirst  du,  sobald  dir  nicht  anch  das 
Geld  rem  Schuldner  zuriickgAzahlt,  oder  aiig^eboten  worden, 
welches  er  ohne  Unterpfand  dir  schuldig  ist,  wegen  d^r  Ein- 
rede der  Arglist  zur  Heransi^^abe  Dicht  ^^euolhigt.  Denn  du 
Verlangst' mit *Recht,  das»  die  Schuldner,  welche  blo»  dier- 
jenige  Summe,  Namens  deren  sie  üulerprand''r  bcÄtelll  haben, 
mhSeÄ  nicht  geh^'rt  "werden  diirfen,  sobald  sie  nicht  auch 
deswegen  Befriedigung  angeboten  haben ,  was  sie  als  einfache« 
Darlehn  empfangen  haben.  Dies  hat  aber  in  An«*»bnng:  de« 
EWeiten  Gläubiger»  nicht  Statt,  dieser  hat  nicht  nolhi«; ,  dem 
Vorgehenden  Gläubiger  auch  seine  haudschrifiliche  Foderung  an- 
inhiacen,  Gaf-<t.  25.  Mä« n.  d. C.  Gnrdias,  u,  Ayiola.  (239.) 

•  Achtimdzwanrigrter  Titel«  • 
!        ii»traeiion€  pig^norit. 

-    .    •     '.Ii  {Jon  dem  V^rbm^  4es  Pfandes.) 

1.  D\  K.  Alexander  an  Pacata,  >  '  \ 
Das  verpfändete  f.at»d:^fit  kann  der  Gläubiger,  sobald  er 
ans  den  Nutzungen  seine  Federung  f^efriedigt  erhallen,  keine»- 
Witt  yerkaufen,  weil  das  Pfand  dem  Hechte  selbst  zufolga 
Ten  der  Verbindlichkeit  befreiet  worden  ist  Geg.  d.  Iii,  Jan. 
V  d.  CÄlaxiin.  iL      Aelia».  (223.) 

2»  /Htm;.  <m  Maxim. 
Dur  Gläabiffer.  welcher  ein»  ihm.  pfand«  ^^ar  ^jrpothA- 


tti  i  Der  t  all  ist  so  zu  deoken  ;  A. ,  SchnWiier  dei  Ä  Jllft  hy- 
pothecä  fuhdi,  Terkanft  leiater*  wk  C.  mit  des  Ä  Itewü^  , 

•  cnne  dergestalt,  dass  «r  sich  wegen  der  JSchuld  an  C7.  hal- 
ten seile-;  Wer  haftet  der  fundm  femer  nur,  weim  dies  aus- 
drücklich nMS!:o>ncifht  worden  ist,  denn  es  ist  nur  eine  Ko- 
vatinn  d«  r  persouiKhen  Faderuiig  geschehen.  Ist  ahef  ein 
auEdriickiicher  Vorbthalt  der  Hypothek  geachehen,  so  befreiet 

'  See  die  Srhebung  der  iJcrsönliAen  Klage  wider  den  alicu 
Schuldner  nicht.  —  IJei  ft  si  etc.  hebi  ein  uMKr  Satz  an, 
der  mit  dem  voMi^^n  m  k<>iner  Verbindung  iteht.  Darum  hat 
Hnl«  wfhrscheinUch  «c  äi  lesen  wallen.  ^         '  •*  ' 
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wilw  Twftflftet«  Sich«  ««rkanft  bil,  wfrd,  weil  der  SdiaU- 
■ar  UHwäam'htäm^  «fehl       «ngMAe«,  ate  Tirka&fe  er 
eoM  elnitifi«  ^eMtina.   0««.  d;  fiO.  Septl».  «.  d. 
Maxim.     AeL  <t»ft.> 

3;  J^rt's.  nn  Lucian. 
Weiiu  HypotLeken  oder  Pfänder  von  Olaubigero  ▼«'kaitft 
worden  siud,  so  Gndet  auf  du«  Febleode  iiocb  die  rj>er8Ö'nliche] 
Kla^e  vvider  deu  IlaiipfscLuIduer  oder  den  Biirg^eu  desselben 
Statt.  Gee.  d.  2.  ^oTbr.  d,  C*  Maxim»  o.  Aelian. 
(223.) 

A.  Ders.  an  Crnscens, 

W^n  der  Gläubiger  Hypotheken  oder  ein  Pfand  öffeiil* 
licli  feilbietet,  sa  muss  er  dem  Schuldner  Aozpigf'e  daron  inaf« 
«faea  ,  Qtid  überhaupt  im  guten  Glauben  zn  Werke  achreif eD| 
«nd  wenn  es  angeht,  es  ihm  Tor  Zeugen  erklüren.  Kauufl 
du  daher  beweisen,  dn<(8  in  An^ehuDg  des  Verkaufs  einet 
Landinoses  etwas  bctrttglirber  Weise  geschehpu  sei,  so  da|i| 
die  desafalls  znitändig''^  Kia^e  begründet  wird  ,  so  geh  dek 
an  ,  dem  hierüber  die  lirörtemng-  und  Entscheidung  tu^teht. 
Qts*  d.  1.  Jaai  u.  4  C.  ^««««axU.  «•  JOexter.  (226.) 

f  5.  ihrm  «m  iSaaatfM. 

Wean  dtt  ^  tSdraldrtatl  ni  ^etalilea  bereit  Mf,  lo  ivM 
'üt  lleiP'PfOTkAffMVpviiildent  #iaen  Schiedericbfer  beefcilleiif  Ttnt 
-^tm  datlber  SpiMenHig  gepKogew  werden  wird,  wie  bdeb 
^  OebeMet  dir  SobiM  belänfl;  et  me^  aledann  der  Ge- 
^ealhell  «Miai  Ricbter  nr  keolaieii  irttterlaisea  beben ,  odelr 
Mcb  Nun  ^scbAenen  Anel>bieten  'des  Ueberreets  snm  Terbaidr 
^eecbtltfea  Ma-,  fto  Wird  die  anredilliefa  ^escbebeae  Terlwi« 
^miti  'fügeMbumer^f  Mif  •neblUeii.  Ge^;.  d.  tt.  Iril 
4.'C«''P)inn|>e;«B.  «.  Pelt^n4«nj  (231.) 

6.  />.  A.  O  orat  a  n.  nn  Ii  a  t. 
Solange  dem  Gläubiger  der  g^aiize  Schuldbetrag  oocL  mciU 
gezahlt  worden  i«it ,  rerliert  er,  wtim  er  ihn  auch  ^in  grös- 
sern Theile  erlaubt  hat|  die  Befugnis^  ulcht,  die  rerpfaudete 
^ache  zn  verkauieD.  G^..4«,20«  Ao^  ü.  4»  Ci^  FiliJ  m, 
Jpa«l>aii.,(2a«ji  .  .  / 

.   •  .  7.  IJens.  mt  Ca  ruß. 

Wenn  bei  aiksUeibender  Zai4|ing  d«r  Gliiablgi^ ,  obaa 
dass  ihm  die  Contractsbestimmung  eutgegenstä'ode,  die  ihm 
Terhafielen  Pfander  yerkaeft  hat,  so  ist  es  unbillig,  dass  der 
Verkenf  widerrufen  werde,  indem,  wenn  er  dabei  ei waa  be- 
IrügUch  nnterqoiaimen ,  nicht  der  Käufer,  sondern  d<*r  GIüh- 
biger  Ton  dir  belangt  werden  muaa«  Ge^  d.  28*  Oclbr.  tu 
d»  C.  Pias      Pantian«  (238.)  , 
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8.  Ders.  an  Maxim, 

Wenn  du  vor  dem  Verkanf  der  Yerp^io tiefen  Hesitzua^ 
dem  Gläabi|^er  ZaliluDi;  ang^eboten ,  und  da^^selbe  naciideoi  ^ 
es  anzuiiehiueu  verweigert ,  und  ein  Gezenr^uiis  darüber  nnf- 
genommen  worden,  niedergelegt  best,  iiud  «icb  die  Sacbe 
noch  iii  demselben  VerLaltnisi  befindet,  bo  gilt  der  Verkauf 
des  Pfandes  nirfjf.  Fiat  er  aber  von  dem  VerkHuf»recb(e  vor 
deinem  Anerbieten  Gebrauch  gemacht  ^  so  darf  dua ,  was  zu 
Recht  besteht,  nicht  widerrufen  werden*  Geg*  d*  3«  April 
4.  €•  Gordian,  u«  Ariola.  (239.)  * 

yfßB  «nck  im  Beioadaro  TerpHuiiet  woriea  ist,  sollel 
fbr,  ynma  die  Sdnildner  di«  Zaidimg-  y«cyfeig9mf  im  ^vfo* 
Glaaboi  ond  mit  Beo^cblnng  dar  fd^Örifan  Form  Tarkaufim* 
Salcliergaatall  wird  aämUcIi  arhallaoi  ob  dia  Scbnld  aoa  dam 
Erloka  daa  Plaadaa  bafriadi^t  wardaa  köoiia«  Fehlt  efwaf 
daraa.  aa  werdet  iiir  siebt  daran  Taibiadart  werileoa  aack 
^  ühnge . Vermö^eii  aafoI|^  der  Uebarainkaoft  aa^greifau 
Geg.  d.  30«  Mai  a.  d.      Dieclet.  III«     Masiiau  (^87.) 

10.  Dha.  an  Ruf  in. 

Anch  wer  unter  dem  Namen  einer  andern  von  iL  in  un- 
tergeschobenen Person  forlwähreud  besitzt,  wird,  da  er  nur 
aeine  eigeue  Sache  führt,  gar  uicht  go  angesehen,  als  habe  er 
veräassert.  Denn  ein  verpfändetes  I.and>^ut  bring^t  dem  Schuld- 
ner, weder  wenn  es  der  Gläubig^er  dnrch  eine  iiutergescbobena 
Pento u  gekauft,  noch  w^enu  er  es  sich  selbst  augemaasst  hat^ 
den  geringsten  Eintrag ,  sondern  es  bleibt  in  seinem  vorigen 
Variialtoiss ,  woriu  es  vor  der  getriebenen  Durchstecherei  »olf» 
eher  Art  sich  befunden*  Wenn  er  ei  ireiiicb,  als  der  Schuld» 
ner  dasielbe  verLciufte,  erkauft  hat.,  no  ist  der  Widerruf  dea 
durch  die  Einwilligung  vollendeten  Kaufs,  aobald  weder  Arg» 
list  des  Gegners ,  noch  das»  es  aus  Furcht  ^''schehen ,  gearg- 
wohnt  wird,  völlige  unzulässig.  Kannst  du  also  mit  efnleuch« 
tenden  Oeweiien  darthun,  der  Gläubiger  habe  durch  die  un^ 
tergeachobene  Person  eines  Scheiokaufers  den  Besitz  immeir; 
währeno^  behalten,  und  die  Grundstücke  nlclit  als  im  gnteti 
Glauben  verkauft  aufrichtig  erkaufet,  so  kanu^t  da  den  Gtaif- 
biger  gegen  Anerbieten  des  Capitals  und  der  Zinsen  znr 
Herausgabe  netbigen«    Geg«  bm  Ueraclea  d.  27.  Apr«  u«  d.  C« 

11.  Df€s»  an  Ruf  ina, 
Wenngleich    eine  Frau   fiir  einen  Andern  anadritcUlefc 
Sachen  zum  Plaade  (eatallt  bat  ao  iMt  daanocb  der 

06)  AU  Uürgiu. 
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Glaiibi»cr  kein  Reclit,  dieselben  za  Teräoisern,  sobald  g?e 
wielit  durch  falsclieü  Vorleben,  iodem  der  Kbemann  sie  \er- 
pHiudet,  all  g^eliorten  sie  ihm  eig-en,  die  Unwifsenheit  des 
Gläubiger«  Linterns  Liebt  ^efiibrt  bal»  Geg.  za  üeradea  d« 
27»  Aprti  u«  d.  C«  d«  K. 

Wem  der  SehaMner  eine  dir  «olerplaiidf weife  Terbafltete 
SmAe  obae  deine  Binwilliguoi^  Terkeufet  bat,  ee  bü  er  das 
BigeiilbvB  in  aeuMoi  ganzen  reebtlichen  VerbSIteiai  nnf  den 
Riinfer  übertr^^eB.  Geg,  Hteacleb  d.  86)»  Apr.  u.  d. 
C  d.  K.  .  ' 

mm.  mm  Tk€9doia- 

Wenn  der,  welcber.eiii  Tecfifindelee  Gntndflflck  fm 
GlÜnbifer  «riUiJül  bat,  nicbt  in  den  ansfcbliessUchea  Bisifi 
dnfeiübrl  worden  ist,      bat  er  keine  dinglicbe  Klage* 

14.  JOies.  an  Madtst. 

Wenn  dir  wegen  einer  fecbtfieben  Aefodernng  keine  Be- 
friedigung zu  Tbeil  gewerden,  lo  wird  der  ProTiDcialpräiident 
den  di«  Verpfiiudeten  Gegeoitände  betifzenden  Scbuldnem  aof 
Torfieriget   ABiachen   «nbeftldeni    dir    die   Befugnits  sov 

Verkauf  znzngestebes.  -  Gif«  ni  SarauBi  d«  16«  £lefbr»  «• 
d.  C.  d. 

15.  Dies,  an  Aviano. 

Wenn  die  zum  UtiterpfaDde  bestellten  SclaTen  Tom  Glä«« 
biger  verkauft  und  überleben  \%'or(ieu  siud,  so  steht,  weun 
der  Schuldner  nacbmals  dieselben  aufgereizt  hat,  [zu  ihm  za- 
riickzuk ehren]  nicht  dem  Verkäufer,  sondern  dem  Käufer 
^ider  den  Besilzer  die  dingliche  Klage  zu.  Geg.  za  Sirmimn  ^ 
d«  1«  März  n«  d«  €•  d.  K« 

iO.  Dfe«.  an  Sylvmn. 
ESner  von  nelireren  Erben  dea  ScbnIdDMt  \reldier  Plptt- 
dier  übergeben  liatta,  entziebt  dnrcE  ZaUnng  deaeen,  wii  von  ] 
ibm  mit  der  personileben  Klage  gefedert  werden  Isponte^'  deni' 
Gläubiger  die  Befngniss  nicbt,  die  Terpfändetea  Sadiea  xa^, 
Terkanfen.  Gef  .  d.  9.  April  n,  d,,  CL  d,  K«  *  ' 

17.  JDin.  an  Agapa. 

D«  GiSoliger  ^feiUaH  die  Yerfolgnng  einer  lafelge  «II- 
fwiinei  oder  beaonderar  Urfiewliikiirft  ■  yeigigBdef iw  Siebe, 

'iQ  SelUaimmit ,  hi  mM  mit  diesein  Zusatz  za/venehm  ' 


Digitized  by  Google 


214  cooKx.    Tin.  m  »<t  jidiäMm  mtana^atm  ift. 

welrbe  Ton  einem  andera  GläoM^er,  dem  iie  ntrbt  yerliAflet 
war,  verkiiuli  worden  ist|  nklit«  G«g.  d.  4.  April  a».  0» 
d,  K. 

18.  DiM.  «M  Cminm. 

yVer  ein  verpfaadele«  GrunJaiiick  rom  Glänbiirer  recht« 
lieber  Weise  gekauft  bat,  kann  in  Ansebiiug^  des  Eig^entbums 
nicht  im  Wege  Rechtens  uuterlie^eu.  Geg.  d.  26.  April  u« 
d.  C.  d, 

19*  DtVf.  an  Libya. 
Wet^«  diela  fihfmaaa  gJ^i^hwobl  dir  gehörige«  Geld  ver« 
liehen  bat,  so  hait  du,  wenn  du  ihn  nicht  beerbt  ha»t,  den«^ 
noch  kein  Recht«  in  deinem  Namen  die  empfangenen  Pfänder 
sa  TMrkanfea/  Geg.  ms  Uefielear  d.  9.  £ief^r«  «.  d,  C.  d. 

20.  />iVs.  an  Sabin, 
Wenn  der  Uebereiukuuft  gemäss,   sobald  nicbls  Beson- 
deret ausgemacht  worden,  die  PHiuder  von  dem  Gläubiger  nm* 
einen  den  Befrag   sei{>er  Foderauj;'  übersteigenden  Preis  rer- 
kauft  worden  sind,  s«  ist,  wenn  gleich  vom  Ueberschuss  ein 
Landgut  gekauft  worden,  dessfilU  keine  dingliche,  sondern, 
eine  persöoiiche,   d.  b.  die  Pfaudklage  zuständig.     Ge^^.  zu 
U^zant^  d*  8.  ]>iovbr,  a.  d«  C.  d.  ik.  ,     .  . 

-Nemrandzwanzigiter  TheL 

Dehitorem  vendiiionem  pi^uoriit  impedire  non 

j>  o  s  s  e, 

(JDass  der  Schuldner  dm  Verkauf  des  Ffmides  nicht  vcrfundem 

könne  ) 

1.  />.  A  Scvev.  u.  Anton,  an  MarceU. 
Wenn  sieb  Welche  finden,  tvelclie  die  dir  verpfändeten 
Gltindsfücke  kaufen  wollen,  so  werden  sie  durrli  eine  ie«la- 
mentarische  Anordnung  nicht  verhindert,  %vorin  d^r  Schnldner 
gebotet)  daas  keine  Grundstücke  vom  [Gläubiger]  vet kauft 
werden,  und  asvr  Strafe  hinzugefügt  bat,  dn^^s  sie  dem  FiKcus 
SwfaUm  «oUea.  Denn  es^  ist  klar,  das«  er  durch  eine  Ver- 
ordüfog  der  Art  das  Recht  des  Gläubigers  nicht  bahe  ver- 
echlefJiern  koniiaii*  d.  26«  Apr.  u.  d«       Aper  lu 

Maxim.  (207.) 

2.  D.  K.  Gordian,  an  Nepo$» 
Die  Anzeige  dea  SchaldBers  an  Beinen  Glaabigw,  daü 
er  «ine  Ihm  Terpfdtadete  l^che  nAokt  wkMifni  mH»,  «dir  an 
diejenigen ,  welche  eie  te»  üm  kaufe»  weli«»^  kle«  imm 
'  wirksam,  wenn  er  dem  Gläubiger  die  ganie  Foderong  m 
Capital  and  Zinsen  anbietet,  und  wenn  er  dasselbe  ntcbt  an« 
■immt  ^  gentigead,  mit  mMh  iMHhmm/i^,  «UM  m 

* 
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m  mM&tpJkgi  ktk0»  Dm»  wm  ««ob  Mi  CayM  ote  Zi«-^ 
«Ml  nur  «ia  MMt^OT  Rest  bleibl,  «o-  kwn  4Mr  Yerkauf 
ymptämdfttvß  Sacke  Jook  Mcbl  TerkiMderl  wcrdaD,  «b4 
Ki«ftr  w4rd  dsdarck»  daas  «r  weiM,       Mi  tmh  Scbaldocr 
ciM  Micke  Assaif«  «a  dem  Glänkif er  getckekea ,  aiekt  Be- 
M««er  im  eckl««b(e»  Glenkev.    Ge^  £      Alf.      .lA»  fi«. 

Dfeusigster  TiteL 

Si  p^ndito  piffwore  agafmit* 
i^enn  nach  FMamf  äts  Pfandes  Kfitffe  erMen  mirä,) 

1.  D.  K'  A  l e  jc an  d.  an  A^rippa, 
Der  dämm  an^e^ang'ene  PrcTiocialpräsideiit  wird  ,  w^nn 
erwieseB  werden  ist  ^  dein  (^laubiger,  welcher  das  Uecht,  die 
'  Piäiuder  zn  Terkanfen  ^  hatte ^  habe  ein  Lnnd|^ttt  ar^Kiti^er, 
\V«i»«  verkauHly  demselben  Glnubif^pr  anbefehlen ,  dir  soTiel 
Lerausziigeben ,  aU  dein  Interesne  betrugst«  Wenn  aber  di0 
Snnimc  von  dem  \  er/iiu^;ei»  deg  venirlbeilteo  Gläubigers  nicht 
bezahlt  werden  kann,  und  eü  ersvicMeu  worden  ist,  dass  dev 
Ivrtufer  jtn  schlechten  Glauben  ^♦'kHiift  lj;ibe,  «o  wird  er, 
wenn  du  das  Capilal  mit  Zinsen  au^'^^boten  ,  um  welches  dos 
Kaud^nif  Terkaufl  word'  ii  isf,  dem  Kaufer  schlerJiten  Glaubens 
Hiibefebleii,  dtr  das  Landg-iit  mit  den  IVntzung'en  Ucraiuzoi^ebeil« 
Ucf.  d.  1.  beplbr,  tt.  d.  C.  Alexaod.  (222.) 

2.  Hera.  OH  AtmUian» 
VietSchren^  weicke»  "mim  im  attgiebet,  okna  Backt  das« 
Gläubiger  Terkaoft  werde»  aiad,  kafeo  dein  Vater  oder 
d«,  weM  aeiMT  MackveriaeaeBac^aft  an  dick  gefallen,  tob 
den  Beaitaem  federn.  Sind  aie  aber  erlaaaen  worden«  f  o  teX^ 
detn  Toter  deren  Wettk  Tom  Glanbiger  fodfrfi«  welcker  aia 
okne  Kackl  dasn  Terkanft  kat*  Gif«  d;  30,  Dackr«  n»  iL  C 
AUxnnd.  (222.) 

3  T>er§.  an  €1  nud. 
\Venn  deine  Frau  dem  Provinri.Jpr  isldenfen  den  Reweif 
^«ruhrt  !»fit ,  dass,  wahrend  ^le  dreissifi  («nldstiicke  schuldig 
war .  ihr  Gläubiger  die  [Terpraiideleuj  Sciaven ,  welche  mehr 
werih  waren  ,  begtiuifigungsweise  Ig^gen  d*-ii  Käufer]  für 
zwaazig^  Goldstücke  verkauft  habe,  und  nicht  zahlungsfuiiig 
;»t;weseii  sei,  so  wird  er  anbeiehlen  ,  dass  die  Kaufer  die 
Sclaveii  g^egfu  Kückempfaoj^  de.s  K^nf^eldps  zurückgeben  sol* 
ien.    Ge|^  4»        i^cp^.      d.  C  j>lax iiu.  II«  AoUab« 

4.  />.        Qfkräiam.  aa  JEud&m* 
Oa  tm.  aifiafaai^ .  «a  aoi  loin  Ju«f  <t||er  '«inep  ^r|»fiiadeCf 
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idiloiMn  wortof  Mem  daifeni^,  was  beim  Veikaiif  tmi 
Ffiniera  in  to  Reg:el  «k  Fofrm  baobaehtet  waHeil,  Taniaeh- 
ISitlgt  aai^  aa  fab  das  ProTfaicialpniiitolaa  a»,  «ad  erbaba 
■lebt  Uaa  dia  iridar  daa  Gtaabifar  lotläadifa  Klaga,  aaadam 
aacb  widar  to  Baaitear^  waan  du  arwaiaan  kaaaat,  data  ar 
9m  daia  Batraga  mit  dam  Glaobi^r  soMaMaa  Tball  faaaai« 
naa  ^ba,  damit  aacb  fcacbabaoam  Widamf  dcaaas,  waa 
^ch  als  in  acblacbtao  Glaubea  peicbehea  argabaa^  aowobl 
8uf  die  Niifznog^en  aU  aacb  to  tieb  alt  fattUkel  ar^baadaa 
Scbaden  Rückiickt  ^enointneo  wardaa  känaa«  6a§»  d*  l*ikpr» 
d,  C.  Sabia.  II.  o.  VaanaL  (240«> 

t  6.  U.  K.  Diociet,  u,  Maxim*  an  Noni^ 

Wenn  der  Gläiibig>er,  bevor  ihm  Befriedl^nng^  za  Tbeil 
gewordeu ,  das  Pfand  Terkanft ,  ohne  dafi  der  Kä'nfer  es  im 
<  Wege  heiiiilicben  Kiny^rstandnisses  erworben  hat,  so  malt 
seil)  Erbe  Nvegeii  den  Ueberschiiases  ,  nnd  Dicht  des  Kaafera 
£rbe ,  welcher  die  SncLe  besitzt,  beiaogl  wardaa«  Gag«  sa 
Bicaittedia  dm  17«  Decbr»  «•  d.  C«  d» 

Bliniiiadraaaigstar  IHteL 

»  De  luitione  ptgnoris* 

'   {Von  der  Emlikung  des  Pfandes*') 

1.  D.  K.  Sever,  u.       ionin.  an  ^ntioehia^ 
War  all  Erbe  zur  Hälfte  auftritt,  kano,  weaa  er  nicbl 
gaaxa  Sebald .  baaahlt ,  leioeo  Aatbail  an  den  Pfan toft 

»lebt  zaHickfoJern.   Gag*  d«  30.  Apr.  o«  d.  €•  Alb  in. 

AaMiliaa.  (206.) 

f.  D.  K.  Gordian,  mm  Dömitz 

y  «  Da  tnasst  wissen ,  dass ,  wenn  aticb  die  peracbilicba 
Kla^a  arloscheo  ist,  die  Pfandverbiadlicbkeit  fortdaaere[tt 
köuue].  Gefw  d«  21«  Mai  u«  d.  C«  Sabin*  II*  v«  Vanutlt 
(24O0  ^ 

3.  D.  K.  Diocleti an.  v.  Maxim,  an  Flor, 
Wann  da,  aacfadem  da  den  Proviucialpräsidenteo  anga» 
fang««,  bawieaaa  baat,  dass  nach  Rückaablan^  der  tebaldig^o 
Summe ,  oder  nach  getrh ebener  Ang^abe  von  Sacken  an  Zah« 
iangtatail  adar  deren  Verkauf  und  Aufrecbnan^  des  Preiset 
demj«rfgafe|  wider  daa  dein  Bhttcbraiben  gerichtet  ist,  Be- 
If iedigang  cii  Theil  gawardaa  a^|  odar  da  den  acbaldigan 
Ueberrest  angeboten ,  und,  wenn  ar  ihn  nicht  nng^enomman« 
Tersiegelt  aiadargelegt  hast,  ao  wird  janar  dafür  Sorge  tragaa, 
toa  dir  dia  TOteagimtolf  TatpfiuidalaB  SaabaB  — rückgaga» 
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hen  Averden ,  indem  cai  Ja  klar  fit,  dasfi  er  aiicli  durrli  ein« 
im  immerwa'Krendea  Kdirtp  bejrriiadete  Klaj:^,  weuu  d**in 
CFlänbig'f'r  Zahlini;^  g^el'^istet  worden,  oder  es  an  ihm  ß-eleg-eu, 
dass  die«»eibe  nicbt  erfolgte,  zur  Herawsjrabe  der  empranj*'*»nen 
Ffander  mit  vollem  Kechte  nnbezweUeU  geouüu^t  wetde.  ißtg^ 
IfK  QdkK:  tt.  d.  C  d..       .   j  .  ,    *  . 

ZwvMttcMremgttfr  *TitiL, 

Si  unva  ex  plurlbus  heredlhus  credit  oria  vel. 
dehiiQtis  pariem  suam  dvbiii  aofverit  vel 

accepert  t. 

{^Tyenn  einer  von  mehr  er  rn  Torben  cmrs  Gläubigers  oder  Schuld" 
mers  setnett  Amheil  an  einer  Schuld  bezahlt  oder  erftalten  hat,) 

1.  U.  K,  F'al^rian,  u,  Gallien,  am  Taur^ 

El  ist  klaren  und  uul^ezweifdteo  Reditens,  dafif  ^twk 
•Ib  GlÜubi^er  mit  QiMteilMmif  »«hrater  Erben  ^estorbes, 
>iie  pertöplidie  &l*g9  siftttr  infolge  des  Zv^ölftafelgesetxes 
zwiicben  ibnen  geeilt  werde ,  das  Pland  al^er  jedem  aof 
^as  Ganze  hall«.  Gaf.  dL  20»  Apr*  n«  4«  C;  d.  &•  ly.  v. 
HL  (267.) 

2.  2>.  JT.  Dföct0f,  w.  ]lf«dr)ffi»*  im  Claudia^  * 

Die  ])<  raouliclie  Klagre  wird  zwar  zwischen  den  Erben 
als  nach  den  einzelnen  Antheilen  erworben  ver(LeiIt,  wenn 
aber  melirere  Sachen  unterpfaudsvveise  Laiteu,  welche  Ver- 
schiedene besilzen  ,  so  kömien ,  da  dcüteu  Verfolgung  nicht 
die  Person  verhiudet,  soudern  dem  Ge^eiislande  selbst  ful^ty 
<iie  Besitzer  nicht  fe  nach  Maassgabe  dei  Bestandes  der.  ein- 
zelnen Sachen  iunehabend  belangt  werden,  sondern  nur  auf 
das  Ganze,  so  dass  sie  also  entweder  die  ganze  Schuldsumme 
xurtickzahleo ,  oder  darans,  was  sie  besitzen,  weichen  iniisseo« 
Gegt  cL  2*  *  s«  Antiochien« 

Dreianddreissigstep  TiteL 

Si  piguoris  eonventionem  nutneraiia  pecmniae 

secuta  non  fueriU 

iWemi  MMA  gmdkti^^^f-rn  Vfanä'uJyercmlommm*  käm  ZMmtg 

des  Oeldes  erfolgt  igt,}- 

du  Teraieberat,  aa  aal  dir  kein  GaU  gataLtt^  and 
»ilUn  dia  Scbaldarkonda  masoDat  anageataltt  wordeo,  und 
Wwlaaaii  bibaft  wliat,  'daaa  'ein  Pfand  gaafelll  varden  aai, 
•o  kaaaat  d«  dia  dlagUcb^  Klaga        arbabaD«    Dann'  dar 
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£inwaitd         der  Pftmibegtollavg  nni  weh  nickt  ^efcbalieaM^ 
Riickzahinn^  den  Geldef  wir<i  nur  dann  g-ehen,  wenn  .an  der 
Wahrheit  des  Darlebns  kein  Zweifel  haftet.    Aua  demMÜM 
Grunde  aoll  die  Wahrheit  nnlrecht  erhalten  werde»,  wenn  dettt* 
G«|(uer  zu  itlag^en  ange£aog:en  hal,  und  du  daa  Pfand  beaitsest« 
Ge^.  d.  !•  S*|)tbp«  u.  d.  C*  Lateran,  v.  Rnfi4i»'(i97»^ 

2.  D-  K.  Al^acand.  an  ^.eregrin. 

WenSy»  wie  du  jetzt  Tcrsichertt ,  der  Glaubigec  delqjW 
Frnu  nichts  gezahlt  hat,  welche  ein  Pfand  gjBaleÄ^^  soiidera 
ihr  die  Schuldarkuode  ohne  fima  darauf  aus'i^ezaLlt  zu  haheii, 
'e^triueo  hat,  so  kaon  deren  [verpfättdete]  Sache  durch  die 
tß^enhafie  Schuldiirkunde  der  WahrUek  stt wider  mcht  Terhaliel 
werden«   Ohne  Ta^  und  Jahreszahl, 

Vieranddreissigster  Titel«  ,  * 

*        De  Jure  dominii  i m  petrandom  ' 
'(^*0fr  klar  Eriat^wng  des  EigeMMmsreehm») 

'  Wenn  da  Pfauder  ▼ermn'gre  £i^«humare^f8  Im  Beai^ 
zu  nehmen  ?erlangtl,  inuttt  da  die  Scholdbeiräge  der  mit 
der  XMuäfg  einuiice«  Schuldner  «ngebea,  nnd  nÜlier '«lardiany 
dMt  da  die  «hrifen  nrailfcULeifeik  Ibedbaelif«!  baheel 
.deeb  me^eat  dar  tHMea,  dM»  wemi  der  Sebaldimr  «ein  ^ 
eammte«'  Vermlijg'ea'  warn  Uoferpftnde  ifegrebeo ,  da  iii«lit  tir- 
lin^o  kSnaeely  daae  dlea  Im  All|teaieinea  deineni  Ei^eaitwai 
zii^esproehea  werde;   Gej»,  d«  18.  IfaTbr*  o«' d,  C  Alex. 

Iii.  o.  Dio  tt  II.  im.) 

jD.  K'  Gordian,  an  Justa, 

Wenn  der  Gläubig^er  bei  Unserer  Majestät  darüber  ein* 
gekommen  ist,  ein  Pfand  ubcIi  Ki^eufhnmsrecht  besitzen  zn 
dürfen,  nnd  nach  Erlasi  des  Jleitrripts  noch  für  ein  spa'terea 
Jtfhr  die  Ziuien  von  euch  angenommen  hat ,  so  scheint  er  von 
d«*r  ihm  zn  Theil  g-ewordeuen  Guade  abgestanden  zn  haben« 
Gey»  d»  4.  Decbr«  a.  d*  C*  Pias  u«  Ponlian.  (238.) 

5.  Du.K»  JusUf^ifttL  an  D^mosthen,,  Pracf,  IV. 

Wir  haben  für  gni  befunden ,  das  nrnlle  Herkommen, 
welches  nir^ndl  eigentlich  beobachtet  worden,  ganz  und  gar 
anfzuhebeu,  oder  vielmehr  durch  deutlichere  Mittel  zn  ersetzen. 
Iii  Ausehnn^  der  Pfander  nämlich,  welclie  Jemand  nach  £i- 
^entiiu unrechte  zu  besitzen  \  erlaubte  ^  >\ar  im  Alterlhnm  oU 

08)  JiUeruio  hier       exceptio  y  die  Griechen  iiaiien  7Hi(tftyQtt(fiif 

a.  Westpbal  a.  n.  O.  8.  21. 
99j  &  Gnjac^  ad     l  ' 
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tedicbc*  Ant^eWt  Diri  eine  Jaliretfrist  zur  WredMiBlo'snttgf  * 
«fo^efUirtf  alleio  Wir  hmhm  ttimali  «id  oifmitHcli  anK^ebote- 
Mi  Flbod  getebeBf  Bocb  aiiBter*dfl»  Erzahlun^eo  in  Büclienr  ' 
im9»  gebort«    §.  1.  Wir  Teror<)n«B  dialier,  dass,  Wenn  Je-- 
mamd  Minem  Glirabifer  iise  Terpfundel  hat)  dafchi 

^Breh  eia  U^bereinkomaiieil  ant^emaobt  ilrardeD  ist ,  w^lcbar- 
{•Mah  das  Pfand  Terkaiif^  w«Td«n  toH«,  «owoM  in  AttMban^ 
der  Zeit  ab  anderer  Atatimmnngren ,  et  dabei 
bebahen  tolle,  worüber  aicb  Glänbi^er  nnd  Srhiildner  |*e(Bi-^ 
wägt  fcebettb   Xat  aber  kelaa  Uebereiakonfi  geiroffea  werilMi| 
$m  wirA  ^BB  Darleiher  atif  d«n  Oriiod  der  g>eschebenen  Jt^ 
MifV  oder  des  ricbterlichea  Erkenafnistes  die  Brlanbiitae  et^ 
tbetfl  werde*,  dalneUfb  nach  Verlanf  sweler  Jabre  Tin  da  Bm; 
wo-  ^  Tor  Zaa|(W  ^eacbebene  Aeeel^  erfaeteii ,  oder  dag 
Erkenntoiss  epotfael? worden  ist,  co  terkanfen.    §.  2.  ItV  nna 
ÜMMod  Torbanden,  welcbar  den  Ge^enslaad  liat  kaufen  wo!« 
Inywmi^  tritt  fiir  den  Gfäabi^r  die  Notbwendiirkeit  ehi,  den*« 
•reiben  atcll  Eig-etiibumareobt  in  Besitz  zn  nebinen,  in  sorchem 
¥M  fwniAien  ^Wir,  di  so  zn  halten,  dass  weriii  der  Scbnld* 
ntr  fagenwärltf  lel)  ibm  die  Anzeige  ^  ntkl  zi¥9r*  netb  Ver^ 
lanf  sweier  Jahre,   {rescbickt  werde,  Wenn  abwesend,  der 
Gläubiger  daa  ProviiicialtribnBal  angehen,  und  den  Statlhaltef 
in  Keantaiw  zm  setzen ,  sieb  beeilen  ino^a ,  damit  dieser  den^ 
•»riben  z«  erreichen  snche;   wozn  ron   ihm   eine  bestimmte 
Frist  lest^esetst  werd«*n  soll,  damit  dem  8cbtiMnf>r  dirrch  des 
Slattfaahers  Gericfattdienersebafl  der  Antrag:  de»  Glimbi^ers  be*  « 
bannt  und  ihm  eime  bestimmte  Frist  vorgestreckt  werde  ,  bin- 
nen der,  ween  der  Schuldner  sich  «|efiindeD  ,  derjenige,  wel- 
cher daa  Darlehn  erhahen  ,    die  Berichtijfuni^    der  Federung 
anbieten ,  und   das  Pfand  ztirtickTerlanj^en  darf.        3.  lat  er 
aber  uirg'endg  befunden  wortlen  ,  so  bestimmt  der  Rtchter  eine 
gewisse  Frist,  binnen  welcfipf  ihm  noch  die  Erlaitbniss,  sich 
nn  atelien ,  und  dtf*  Srlmld  zu  erlegten  nnd  das  Pfand  Ton  der 
PfrindverbindfirLkeit  zu   h^Crt^'ifU ,   unch},'-elass'^ii   "Wird.     Int  er 
nnn  binnen    d^r   vorg^escbri^benen  l^Vist   g^ar   niclu  erschienen, 
•der   bat   er   die   ganze  sclnildi^f»  Sninine   zn  erif^n  verweb 
^rt,  dann  nall  if^r  (Tlrinhi^^^i  den  Kaiserlicheii  Thron  angehen, 
und   nach  Lliureichung^   eines   BiHscLreibeng    Unsere  MHjestat 
daran   anflehen,    deu  Oe;,''en§taud   iiarh    Eip^entlnunsrecht  be- 
sitzen zu  dtirfpiT  ,  nnd  d*»n!<elben  nl-^dnim  Termöj^e  Kaiserlichen 
ß^fehlei   wirklich   zu  aeinetn  lii^eiitlitiin  erhal(en.    Und  nach- 
df'in  dieses   erfolgt  ist ,   soll   d*^i  .Schuldner,  ans  Rücksichten 
*    der  iluinanitiit,    noch  innerhalb   zweier  Jahre  die  Befnguiss 
erne»   billigen  HiicktritfH   in  »eine  Sache  hoben,    welche  vom 
Tajje   des  ErUste»   des  Kais'irlichen    Befehles    an    /u  zahlen, 

und  dem  Giänbiger^  der  schon  Ki^enthümer  geworden  |  Capi- 
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tal  und  Zinnen  und  alle   ihm  ([urcli  seine  ScLiiiM  reriirsachten 
Schäden  (dereu  Helrag  der  Giaubig^er   durcli  eiuen  Eid  za  b«-" 
krafti;:''!!  bat)  anbieten,  und  sein  Pfand  zuriicknelinien  difrfeB« 
iXach  Verlauf  des  zweijüliri^en  Zeitraums  toll  aber  der  tilan^ 
bi^er  zug-leich   al«  Ei^enthiimer   die  min  unwidemillioh  MUt^ 
gevvordeite  Sache  mit  vollstem  Rechte  behalten.    ^  4*  Wenil« 
bio^e^eu  ans  dein  Pfände  weniger  beranskommt,   all  'die  F»* 
derungsHUtnme  betrügt,   so  soll  der  Gläubiger  an  iima  tJebci^* 
ecliuiä»  aein  yoUes  Recht  uayerkiirxt  behalten.  •  Wird  aber  Sm\ 
Summe  tou  beiden  Seiten  als   gleich  befunden,  so  mag  e€ 
Zweifelaohue  die  ganze  vorher  Terpfändete  Sacbe  befaakeav 
.  lat  umgekehrt  die  Schuld  geringer,  all  der  Werth  itt  Pi«»^ 
des  beträgt ,  so  werden ,  an  dem  die  Schuld  überateigeo^MI 
Ueberacbuss  Unaerm  Gesetze  zufolge  alle  Rechte  dmn  Sffc«ildU 
Her  unrerkürzt  erhalten  werden,  indem  es  tadkt  dm  GImIn^ 
gern  dea  Darleihers  Terpföndet  ist ,  wohl .  nber  ittdtrft  CHÜO«» 
bigern  des  Schuldners  oder  diesem  selbst  erhalleo  wird»  IJa^' 
damit  di«  Geraeinicbaft  keltt  Uindemtss  aafstelle,  m  wMi 
dem  Gläubiger  oder  dien»  [aimmdirigeu]  EigeiAhtiaur  Be» 
fuguUs  erlheilt,  de«  Sebuldner  oder  defli  GliUbiftr  im  HtkM* 
mu9  üß,  Tkk»  dei  UebertfliHifSM  lütt  in  Rttektieht  dflinelbw 
SM  trdr«ader  gthöViger  SU«fi«UMMimgd  &» 
Wenn  aber  4«r  Grlaubiger,  Mchde«  er  mth  EtgenthowmciUe' 
Benfe  erhelCeo ,  den  Öeienalaitd  «t  Teilunta  beebeiohtlfl 
bat,  ee  eoU  ihei  diee  mwer  ftefatebea^  elleia  itm  «Ifutalfen 
UelMfecluvee  nu»  er  dem  JBchekhMc  eriMdieei.    Seilte-  eber> 
Über  dea  Yerkeef  ein  Zweifel  eolelMden  eein,  s,  B.  er  lei 
ftm  einen  niedrigeres  Freie  geeelieliea  »  ee  wird  der  GlSnbtfer 
war  Leietnn^  eines  Eidei  genökliigf»  deee  er  mcIi  keinee  Knnel- 
griffe  oder  Betrügerei  bedien! ,  eendem  die  Seche  um  eehoeh  « 
wkenft  hebe,  eb  ee  moglicb  gewesen,  and  dem  Scbnldnev 
alsdann  blee  eeiflel  lieranscngeben,  ala  dem  Blde  solblfe  iicb 
ab  Uabemchaifr  ergeben  hat«   Waes  eich  aber  aueli  dnrch 
den  Eid  ergtebl,  dme  der  Gläubiger  weniger  [ab  edae  Fe- 
deraag  befrilgf]  eiliallen  habe,  ee  eoll  er  enf  dea  üdberrset 
lieine  Kbge  nnrerkttrtl  behalten,   f.  6.  Die  Taxe  dee  Plan* 
dea  aber ,  le  bngn  daeeelbe  beim  CrlünUger  and  swar  ala  Bl- 
genihümer  bleibt,  eie  möge  die  Fodaraagsaamme  tibereleigea^ 
eder.  nicht  erreicbea^  wellea  Wir,    aeli  Gegeaatead  dbasa 
fachtUchen  *VerfiilireBS  aein,  dergestalt,  dam,  waa  der  Bidb» 
ter  darüber  beallmmt  liat ,  bei  der  SchStiang^  dea  Pftndeb  gel» 
ten  eolh   Gsig«  na  Ceaetaat.  d.  18«  Man  W  d«  €•  Lampad, 
V.  Oreat«  (530.) 
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De  faett9  pign^rum  el,  de  7e^e  coM9t#«orta  im 

pignoribüs  reaeindendom 

IFm  dm  FftmdverüNigen  und  der  AufhAymg  de»  Nebemmr* 

tmges  des  Wenfalls  M  FfHmUrmJ) 

1.  D-  K,  Aleaemmd.  m  Vieforin,  ^ 

Wer  daliin  eiuen  Vertrag  eio^^^ang^en  isl ,  wenn  er  dai 
ftai  dar^eliehena  Geld  nicht  iniierLaib  einer  bestimmten  Zeit 
.jnLlen  würde ,  den  Gläubigern  [die  PfuuderJ  abtreten  zu  wol- 
len *'*°),  tat  keinen  Verkauf  einer  li^poibek  couirahirt, 
sondern  [et  wird  angeoommen,  er  Labe  nichts  weifer']  sut- 
driicken  wollen,  als  wai  der  Glüubig^er  zufolg-e  seiner  liefiigw 
uits  rücksiclitlicti  der  Erlangung'  eines  Pfandes  [oLneliinJ  baben 
würde,  ils  musi  daher  der  Gläubiger  die  Iiji>othek  zufolge 
der  Vorichrift  des  g:emeluen  Rechts  Terkaufau.  Oef.  d. 
Octbr.      d.  C.  Alex  and.  (222.)  ... 

• 

•        .1,  D,  K"Bioclsi,     Maxitm.  .tm,Di0nyM» 

\Venu  du  Aameus  eines  Landgutes,  welches  da^Terkanllt 
liattest,  nachdem  dem  Käufer  yon  einem  Andern  Streit  iiber 
das  Eigenthom  erhoben  worden  war^  auf  den  Fall  ^er 
i^ährnng  ein  anderes  Landgut  unter  der  Benennung  ein^s  ^IJn- 
terpiitodes.  oder  einer  H/potbek  in  4^r  Kaufurkniidie  ^nter  der 
Bestimmung  gegeben  hast,  das«  .flu  dai  zum  «iwejten .  ubei^- 
geben e,  auf  den  Fall,  daas  das  Verkavll«  'oidit  «bt wäfirt 
worden,  bebaltea  aellaat,  wo  wM- PriUdeDt,  aacbdem 
hierüber  wider  *  deuf  wdelMT*  toi  Sireii  «erboben  ^  .enkaanf, 
jmd  daderch  den  KSefiir  SidtsrlMil      Tbeü  c« werden ,  i» 
•BelreiF  der  Heramgabe  de»  TttrplÜad^lett  Lia^gotei,  Ei- 
'fitfloog  der  Uaberaiabaalll,  FaUi  AUet  ia»  aaTmu^mr^n  jVeij- 
bällaiaa  gebUebea,  aabeftlilea.   Cef.  a«  Sliptaii  d.  U  .Octbr^ 
au  d«  Ca  d*  BL  .  / 

3.  D,  K,  Consianiin.  an  das  Volk*  U 
Weil  unter  aadem  ^elubrlicben  Contracten  Tonfiglfcli  dia 
Härte  des  INVbeaTerlfage«  Tom  Verfall  der  Pfänder  wfichst,  so 
scheint  es  Uns  angemessen  ^  denselben  aufzuheben  ^  uad  sein 
Andenken  für  die  Zukunft  ganz  und  gar  zu  Tertiigen.  Wenn 
aber  Jemand  einen  Confract  wider  sich  hat,  so  soll  er  dnrca 
^genwartige  Verordnung  aufgehoben  sein,  welche  die  bereitii 
geschlossenen ,  wie  noch  jetzt  geschlossen  werdenden ,  aufhtf- 
bea  and  die  zukünftigen  yerbindern  soll.  Denn  Wir  befehlen/^ 
daM  die  Gläabiger^  iadeaa  die  Sacka  ibaea  wiedarfeaoaiBiep 
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wird,  wieder  erLalten  sollen,  was  sie  ^»^ben  Labeo.  Ga^. 
XU  Serdica  d«  30.  Januar  o«  d.  €•  €ouftlauli|i,  Vll.  o« 
CoDitant«  (326.)  '     *  * 

*       '         Secbsanddrejuibigster  Titel, 

De  €XS(if<ii^ihu9  seu  prme90ripfiomtbmu 
(Fbii  den  Sim^m  «liir  ^Bimifmdumgm  ^).) 

'      '     '  '     1.'  D.  K.  Ant  0  11  i  n.  4in  (Jiaud. 

T)io  ErbschaflsscbiiUfier  sind  Dach  d^in  ^»''«pfr  z'^rar 

jp(iern  der  Krhf^w  fifr  S'  iiif^n  llrbschaftsaDtli^il  vprpiiicbtef,  \N  pr^ii 
du  aber  denjenig-eu  Erben  die  ^anre  Suininc  bezALN  La^f,  w f\- 
cl»e«  der  TeSlalor  die  Sctiiild  deines  Vaters  lef^luüli^'^  bei  der 
TlieiUing'  aifs;re«ef batte,  so  kaonst  du  dicb  \virl^r  Arulrrp, 
"Weun  sie  Klag'e  erh^fj^  n,  mit  der  tlinrede  Hf^r  Arglist  »cbti» 
Izen.    Geg.  d.  23.  JuU  u.  d.  C,  d.  beide«  Asper.  (212.)  ' 

Ders.  an  JuL 

TtVL  deinem  Anfbeile ,  ui  \n  elcLpin  deiner  Ang^abe  Dncb, 
das  Haus  dir  g'^borl ,  kaonst  du,  wenn  uiciit  scbon  rechtHcb 
entscbieden  worden,  Klt^e  erbeben.  Deuo  die  Einrede  der 
recbtfich  entsriiiedeuen  bacLe  J^teLt  nur  demjenig^en  enfg-eo-en, 
oder  de<iAen  Erben,  zwiscben  denen  ifber  dleieo  Punkt  bereits 
Terfalireo  and  eiitsclnedf- n  ist.  Geg.  d,  16.  Febr.  a.  d.''0* 
AntODiH.  ^V.  u.  Baibin  (213.> 

■ 

Tiers,  nn  V { i alt s, 

*  Wenn  dn  Trider  deineu  Hrtider  als  deinen  eliemaMig^ 
'ifesetzmäüijg^en  Vormnnd  die  Vonnnnducbaffskla«;^  nfcht  erb(^- 
ien  hast,  so  bleib  bei  der  vorlieg^eu^en  Ivln;;«  steben  ,  Ufid 
du  brauebit  dabei  keine  Einrede  eine's  Verlrau^e«  zu  fiirch!»*n, 
lilobald  d»  beweinen  Lnnnüt  ,  dai.i  dabei  ein  IJelrnj  oder  eliHj 
Argliit  im  Spiel  ffe^^e^^etI  sei;  denn  die  enfg^e«!^eng^esleH^ 
Replik  der  Arg^lint  ist  in  einer  Klaae  c^ulen  Glaubens  zuUis- 
'lllg      4iud  weud«!  dtiS|  was  der  Üetru^  ersonneO|  ab« 

4.  i>.  X.  AlexumL  am  Julian*  u:  JL  ' 
-Da  Mtrer  Aßg^  a«ck   die  Sacke  Bocb  aicLt.  Airtl 
«ErlLmmiw  entadiiedeD,  sondern  bloi  cargeseluiliea  worden 
lal,  ee  nntetlie^  es  keinem  Zweifel^  daa»  eooti' alle  Einreden 
^epkekalten  kleibea.   6e^  d.  6«  Ootbr.  v.  d.      Maxim.  IL 


1)  8.  die  UeberBchrlft  zn  diesem  Titel  in  den  Fand.  (44.  1.) 
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Jl*  K>  D  fielet-  u.  Max  Im.  an  Basti. 
yVeun^Xmth  da«  lolardtct  V«n  wo  mit  Gewalt  fnnr]  l>in- 
B^Q  Jabretfriil  Stall  Ksl,  so  wird  doch  den  rf'rhtlirlien  Gruiid- 
ftatzeu  zufo|n;e  demjenigen  mit  eiuer  iuluaer\^  a  lireudeu  Kinrecle 
tjehulfen,  wer  tliirrli  Gewalt  verlriebeo ,  iiacliiier  wieder  in 
<i«>n   l>etitz  gekoiumeii  ül,    Ge^.  zu  Tr^lii  d«  1.  Mai  it.  d. 

ö.  X>t«9.  fifi  Helena»  '  ' 
lYeon  eiu  Vertrag  ^)  «^o^g^angeo  werden  ist,  so  kannst 
Am  tmt  «iiM  [darauf  be^fiindetej  Einrede  ebne  alle  Zaitbeacbrän» 
\tm^  weg<»n  Arg-Iist  replieiM*    G^*  Mi  VliaiMiduiB  d«  1. 

Wenn  dir  Ton  eioem  g^rÖssern  Schuldbetrag  der  kleinere 
Tbeil  gezahlt  wordeft  ist,  ohne  4a<s  dir  deinem  Schuldner  ße« 
freiung*  ^währt  hast,  so  steht  dir  nichts  im  We^,  dasj^ni»;« 
zu  fodero,  wovon  nicht  erwiesea  ti'ird,  dasa  es  zurückgezahlt 
*<v%ordeD  sei,  indem  du  deine  Federung  V^idei'  die  Einrede  des 
Vertrages  mit  einer  Replik  decken  kannst.  Ge|^*  d.  27. 
Febr.  p«  d,  C.  d.  K.*       '      '  '         '  ^' 

8.,  Dies,  au  ^Mr«^ 
Die  persöilkbe  Ei^re^,  welcfaf'  iM«  früber  hmita  TOi«- 
tcUHtfB  können,  darf  man,  wenn  sie  iib^rgnii|^  worde«^ 
watamgB  daa  Urtbeil  noch  nicbl  gegeben  worden^  «bendl  Tor» 
gchitsi^   emf.  d.  1%.  €Mkr.  m.  4, 4).  d.  K, 

■ 

9.  Die»,  aa  Muilnn. 

Weno  du  dicli  durauf  yerlasseo  kannst,  dasa  es  der  Fe- 
derung des  RlÜ^er»  am  Beweise  fehlen  werde,  so  braucLit 
du  keine  Eiurede  vorzuschützen.  "VVenn  du  ;iber  erslere  zu- 
gestehend, versicLerbt,  du  seiest  mit  einer  Einrede  gedeckt, 
•o  folgt  daraus,  dass  von  dieaer  aUem  zu  haudelit  ist.  Denn 
^enn  du  die  Foderung'  auch  ^)  bezweifelst,  so  i&t  ea,  uach- 
dem  über  die  Einrede  verfabren  worden ,  erst  nachdem  der 
Äliigf^  seine  Fodernng  nach  seinem  Vorgeben  erwiesen,  an 
•der  Zeit  ^  darzniJkaa  ,  dasa  dieselbe  Stati  habe»  €reg«  zu  Bar- 
iadiz.  d*  3.  I^erbr«  u«  d.  C.  d«  K«  • 

10.  Dks.  an  Aquilina* 
BKcbl  BNi  Anrede««  durch  welche  den  Bekb^llaii  ene. 
Iwii— itea  Gründen  «bM  Um%  ra  XJieÜ  ivM,  «endm  ndt 

d)  Die  G4#sMTeva(iblt  ite  mm  pmm4a^  •randk  «Idck-y. 

»  4.')0. 
4>  Etwa  remisstoms. 

O.  b.  zu|(ieich|  nicht  ejbfleieb«    '  .  .  .i> 
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Repliken  Bchiitzeii  die  Klii^er  ihr^  Fodei^ng^,  Falk  üid  eine 
to^ilt  liabMi«    Gt^g.  za  iNicomedia  u*  d.  (j*  d«  K.'  ^ 

11.  Ih'cf.  OH  UTeon. 
Dm  EinreckD  oder  Binweadyn^eiii  mit  denen  der  Haopt- 
'fcbiiTdoer  ^deckt  fstf  solange  geiii  Staodesreebt  ao?eraiidert 
hUSht       ävf  'dio  Burkau  aatgedelittt  werdea',  isl  'bekauut. 

12.  /i.  K*  Julian,  (m  JuL,  Com.  des  Orients. 
Wenn  cio  Advocat  eine  za  Anfang'  des  Proceisei  Tcr- 
^cssßuc,  verzu^eriicbe  l^iurede  uocb  n»c)ilier  zur  Auweuduu^ 
l^riu^eu  will  i  uad  you  dieser  Hülfe  ab^ewieneu  ,  uiciiu  desto- 
-weniger  dabei  beharrt,  und  auf  seiuer  verkebrlen  V^r^beidi- 
^iiog  bestebt,  der  toU  in  eine  Sirafe  TOB  eiaam  Piiaiid  Geldes 
geuemineu  werden* 

^..19,  B.  K.  Honor^     Theo  dos,  «w  Symm^eh^jt  XVocouff- 

V.  Africa. ' 

Dai«  fli«  Hiorieden  des  GerichtfiiaBdea  Ton  d«»  afreilattdev 

Thailen  za  Ai^fi|D||  det  Processes  Tor^eicbiilzt  werd^  miisse||y 
bat  die  Verordpan^  der  GeaaUe  feali|e«lellt.  Geg*.  zn  RaveuMt 
ä.  28.  Ab^.     d.  C.  Haaor.  X.  v.  Tkea^iL,  (416.) 

Siebeannddreissi^ter  TiteL 

1.  7).  A.  J^cver*  u.  uän tonin,  an  PauHna* 

Wenn  der  Gläubiger  ein  Pfand  Terkauft,  so  kann  ntcbC 
angenommen  "sv<^r  deu,  dasa  Lier  der  Kauf  einer  streiligna  Sache 
Coftlrahirf    werde,  wenn   aticli   der   Schuldner   verbleiet,  daii 

der  Verkauf  tof  aicb  ^eke,    Ge^*  d«  !•  Mai  a«  d«  C*  Apar« 
Max.  (207.)  ' 

Autlu.  De  mg.    t.'cirm  II).  1.) 
.  .EiM  attraiti^  Srnte  in  dlajeaig:«,  «bar  daras  BlfaBlhM 
«wiaaka»  da«  Baallaaf  ind  da«  lUiSgar  kB  We^  taelülidb 
tMlMiDgigar  'lÜa^,  «dar  daai  Kalaar  «bafftmabtar  BillKMIIi 
-wakka  da«  SüHMimp  üilgtlWll  wtA  daack  ihs  dam  kM. 
I^l««  Beklagten  bakaan«  famiekl  wardan^  Stonk  erkokan  wMi 

?.  Z).  X.  C onsiant.  an  die  Promncialhewohner, 
Während  obtcbwebeuden   Processes  dürfen   die  Kln^en^ 
welcbe  rechlsanhan^ig'  g-einacht  worden  sind,  oder  die  Sachen^ 
in  Ansehung  derer  ,   als  Tom  Heklag-ten  beteasenen  ,   der  Kla* 

gaäj4na^rgf^i.aKb^tt  rw^  hJm§K  aawaiiii^  aiit  aina  ibm  tae» 


■ 

A  Dia  Glosse  BtsuBt  slMt  Clssä^  liMriMia  sisaiwa  ssl 
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b«ndena  ala  eise  fremde  Persoo  doreh  Schenkung:,  oder  Ka«f  I 
oder  iru^eod  einen  andern  Goolrac4, übertrafen  werden,  iudeoi 
4er  Process  ,  wie  wenn  nicUis  geicbeLeu  wäre,   zu  Knie 
friLrt  werden  miiil*  .  Ciej;«.  d.  4«  Aug«        d«  C  JÜ«a/k.  «• 
AblaT.  (331.)  n       .  • 

a.  li:  JC.  Oraiian.;  raleniin.  u.  Th^odo*.  am  SVIiIm. 

' '  ^  Wer  auch  «efj  ^elcb^  ^ae  atralfigfa  Sache,  o4«r  allM 
kftrittea'e  haadacAviftliche  Fod^riiDiT)  odaf  endlich  irgend  «haa 
tewtfUchaii  oder  «abawe^lichaii  Gafansfand  Unaarm  Fiaeui^ 
oder  aittaai  MäcLfi^era ,  *'  oder  aodereB  Pervoneo  So  talndai 
Taatanneate  oder  Codicill  rannacht)  'oder  fideicommi'fiiff ,  odar 
durch  ErbicLaft  hinterlasten  bat,  as  loll  Unser  Fiacva  odaff 
fada  andar^  Pertoo  kaina  firlaabnUt  za  Siraidf kallaa  arhahett^ 
oder  aiaan  PraeeM  uutiNtiabMn  dürfen ,  sondero  af  aatt  alfta 
BA&tvtk^  diese«  Prbcesges  f^eli^ffea  und  denlesigan  g«wliliit 
"Werdany  "welchen  die  Klagen  oda^  alraHigaa  Ge^eaafahde  bis* 
ttiriassen  worden  aiiid.  Den  Process  selbst  möfaa  die  Erb^ 
M  Ende  fiibren ,  und  auf  *€ltflihr' eigen  er  Klagen  das}eni{|fa^ 
was  als  streitig  binfarlasaaB  lirorden  tvar,  in  Ansprucb  n^oKHIb 
Das  Nämliche  gilt  auch  tod  den  bandscbriftlicben  Fodamafa^i 
Wf^Kffh  daaa,  die  ^rl|eD  deo  Betrag  ^ar  deai  Fiicns  odar  aa* 
flm«  Persoaan  ansge^etzten  sofort  anstableo^  uad  dann  im 
We^e  Rechtens  diejeqi^n  in  Anspruch  nehmen ,  welche  sia 
I^C  ihnen  Tadkwdlich  halten.  Geg.  d.  17*  Juni  zu  Thessalonich 
•^Viadermm  zu  Conataat«  d*  20«  JCkdbc«,     dt  C«  Gf«liaa,V« 

4«  i>.  IT.  Juaiinimn,  am  lomnn;  Ptaef.  . 
Wir  sind  der  Meinung,  dass,  wenn  Jemand,  wahrend  eis 
Process  anbä'ngig  ist,  Klagen  oder  Sachen,  welche  er  besitzt, 
auf  ii'geud  einen  Andern  übertragep  hat,  er  m6'g;e  davon  etwfia 
wissen  oder  nicht,  die  Contracte  mit  dem  Mangel  des  streitiaett 
Verbältaisies  bebaftet  sein  sollen;  wobei  zwiscben  dien  Con» 
trahenten'  ein  Unterschied  beobachtet  werden  aoll,  dergestalt, 
das«!,' wann  Jemand  wissentlich  arch  anlwadar  anfeinen  Ver- 
kauf, aina  Schenkung ,  oder  anderi  Contraala  aingelassen  hat^ 
m  wiasan  mog«V  ^  nichf  bloa  dto  CtagenafaBd  dam  Vei^ 
klafer  anrHehzogebaH  ^)  genöthigt  Wifflanj  aondarn  aach  dag 
dafSr  [gegebene]  Kao&ald  TarlioM  adll,  sieht,  daaa  t»  dem« 
fanlgaB  sii  Thell  wüm,  dar  dia  Sdtfie  varaMiart  kat,  aoaden 
dergeatah,  daii'  aitta  andera  akaa  'tfa-'frinaa  Samma  an  da« 
Iiacaa  gaiahlt  wardlas  mXU  %•  1,  Hat  ar  abar  aiaa  atreitiga 
Sache,  ohna  dafoa  «i  wksen,  gekaoA,  od«v  4lfiel^  aittclit 


7)  iiedJtibere  ist  hier  goTial  Wie  rtsUtucre,  a.  Bri8aaii.A«ir, 
Corp,  Jur.  du*  VI.  15 
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•Ibm  M^ni  Cmitrftcti  erhaUeii>,  f o  toU  «Ke  VerKomiwip  4w 
Sache  mi^lttg^  sflim,  vnd  er  «las  Kaa^eld  mit  <iea»Hi.ilrittea» 
Tbeile  socii  «idiei^weit  ^as«  xorlickerbalteB.  Demi  et  Itt  ^ 
recht,  we^  argUalifeft  SioDM  und  Terborgvser  Rnnttgritfbf 
da  er  dem  Käufer  oicht  angezeigt  hat,  data  die  Sache  Gegea^ 
stand  cnet  Pnicei(tei  sei,  Ihn'^)  um  den  drillen  Thei|  dea 
t^reiaei,  ^ie  Wir  auch  bereits  verordiiet  habeo,  sa  ilraliBB« 
ßothane  Strafe  aoU  Btcbt  bloa  bei  andern  ConfraciaVi^  Miidtiii 
fuich  bei  SchenluiDgen  Statt  finden,  derg-estalt ,  dass  nach  tot» 
hnrifer  Schätzung  des  wahren  Werihea,  da  keian  ^nh^nf 
ein**«  Preises  Statt  geffinden,  der  die  Sache  aof  efnea  nnder^ 
Uabertragende  an  Gielde  v gestraft  werden,  und  keine  e!nsig]p 
darüber  anfgenororoeae  Uckande  gellen  soll.  Ea  yersteht  8id% 
das»  diejenigen « Ton  der  Veritigmig  gegenwärtigen  Gesetzes 
fiasgeDommen  bleiben,  welche  entweder  IVamens  der  Mitgi£|^ 
oder  der  StbeDkiing  vor  der  HocLz^t,  oder  eines  VergleidiS| 
oder  der  Theilung  Ton  Erbschafiisachen,  oder  in  Folge  Vei^ 
mächtuisses  oder  Fideicommisses  dergleichen  Sachen  ojer  Kla« 
gen  gegeben  oder  erhalten  haben.  Geg.  zn  Constant.  d.  1^ 
Qct,  iu  d»      U%mp^4^M»0  0^%mU  im  ftW«ileiiJnlir««(^2^^ 

•  ^  *  jiitih.  D€  Wgf  f.  Be'höe:  (ifoiy.  fl^  Cap.  i.y  •  ' 
7  '  ^geowihrtig  soll 'der  Erb«,  ^«tta  <r  ht  4te  Bfotfeiii 
hat,  di^  Sticke  selbst,  ahi  fcreii'EigenthllQief  ei<'1Mfil 
trIdMnt,  ddm  V^ra^^tsis^liliber  gewähren;  di^ner^n 
itolietr,  Üer  BrUii  lAsteHiegt^  niebte'  drlangf ,  XtOm  diu 

B^ftlmlM -des-fMlbilM  lib  ibm"liftlteirlMaen  ertdi^;'^  BSf , 
kau  dalier,  damit  kein  heimlidief  EbTenÜIndniw  SlafrAidif; 
am  Pfecito  fhait  Mfcnm^ 

AditUidUmssigster' TiteL 

1}e  conirahenda   et  commt  11  end a  Stipulationen 
'  (Fba  der  Contrahiimng  und  dem  Verfall  einer  Stipulaiian,) 

ifi  'Mk  ML  Stver.  sk  JlntQnith  an  Secunäm 
Wmn^tUlk  In  dfm  dtiaeai  bitlticli^  Antrag«  elareiw 
llilbtanBMi  ai<^t  9tmt$  werden  iai»  da«a  dtj^V^i^  welcheoi 
dWhirdi  eine  Slehsffliti^  m  TCkml  Wierde  ^l|f ei^  atiiHilIrt  l»ah% 
te  isit  jipinepiti.  eebald  swlsche«  fegenwürfifea  Per« 

senen  TenbanJ^k  «erdin  kif  «moaelmifüa,  dasa  die  Antirerl 
4m  CWobenden.  anC  «ine.  iiferanfehende  Siipolailea  eriblgt  i|ei» 
fhg.  d.  15*  lA^nlni.  4.  C.  SeTer.  n.  V itUfiiu  ffqo.) 

'    *  Dies,  an  Peiron, 

Wenn  da  stipnlirt  halt»  daia  der  in  deiner  Gewalt  ste»  * 

.  6)  Den  Terkäiifer.   .  . 
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htnäfm  Todifer  GeM  ftiiUf  wwim  lolli,  lo  wirst  In  Biebt 
T«tlilMUrt|       «rworlNM  VMiiiJiiclik«il  8ii8s«tfb«%  Ge-. 
6,  ll«fbf«      iL  €•  FaaMlat      Rnfta»  (ÜIO») 

3.  />.  S!.  Anioftin.  an  Tt ndrinn.  ' 
"^^"^^nn  bei  Ausleiiiitngf  dir  geliörigeii  Geldes  Jpg  Jnlianiis 
Name  dazu  ;:^^br8iiclit  worden ,  nod  di«?  Stiputatioo  auf  seine 
Person,  da  er  abweieud  whf,  cr^ncLfet  wordpii  i«it ,  so  Blähst 
dfi  Pin ,  dn*!,'!  ,  d-^  in  der  »olrLerg-'^sialt  ;:p«ch''L€nei|  Worfris- 
8iin^  eiue  N  icliJi;^keit  lie;;t  ,  dir  li"^  Verb  udli»  likeif ,  welche 
aus  d*^r  Sacli^  eiHBteLty  übri^  ^ebliob^ii  sei  iiud  destiMib  ii^st 
dr,  M  eim  .f'tltinm  von  deinem  Srlmlduer  die  C»eld«»iirr5i)ie  ein- 
geso;:eii«  .und  du  fÜe  ZaUluDg'  ;4eiie{iinigt  (}a«t,  widcr  deiiN»ibeii^ 
die  rip«icliitfi8riibrtin<r»<klHg««  Ge^.  d»  24«  l^ebr»  U*.  d*  (j*  £fä- 
»«»A.II.  Kx4fixat.  II,  (217.) 

Dem  Crütarliten  desDomltiu»  Ulpittuvif  det  PräfeCtOi 
dies  Getreideinarkt«  ,  HeHiUg^leiinea  ^  iin  J  meiiifft  Freit irtkf 
«nifelg«!  srh^^int  diejenigre  Frau,  welche  allpiitht  baf werä  ifa 
*Btcfl^t  Haifle  der  MitgiCr  Linferlasnen  zn  dürfen ,  s^^m 
sie  woHe,  licb  die  Ziiriickgabe  der  Hälfte  der  tlit^ift'  anf  den 
ToibsfaU  Ml  illpiiK^B.  Mä»  iu  4.  €•  A I       n  d.  (222.) 

In  Fol^e  eines  eivtsetti{t«n  Versprechens  g-estatteti  cRa 
Rechte  dem,  was  darüber  ofiinals  terordnet  worden ,  g-emäsi, 
nicht  immer,  Jemanden  zur  Leistung  des  Viersprochenen  zu 
nöthi^en.  Weil  aiier,  "wie  du  ang^ebsl,  dein  Oegner  a\AÄ- 
serdein,  anf  den  Fall,  dass  er  dem  Verlr-age  zuwiderhandele, 
dir  miitelht  Stipulation  lOTiel  zu  geben  TersprocL^a  bat,  als 
die  Sache  beiragt,  nud  nach  Erhebung  des .  Processes  auch.  44^ 
UeJIngung  fiir  diese  Verbindlichkeit  eingetreten  ist,  so  folgt 
dar^iui,  dass  auch  die  Fodentug  derjenigen  Suinnie,  welche  in 
diener  Stipulation  mitbegriiren  A^orden^  Statt  haho«  ^.^l^*, 
27.  Noveifthj'«  u.  d.  €•  d.  K. 

d.   Dies,  an  Eroiius.  '\ 

Du  mosit  wissea,  das»)  w  as  in  einem  Vergleich  xu  ^e- 
b(?n  beliebt  worden  ^  wenn  eine  Stipulation  des  ßestiuiinten 
oder  Unbestimmten  erfolgt  ist,   gefedert  wardiB  kÖAlie»  Geg« 

sa  Simiw  d.  17.  Decbr.  n.  d,  C.  d.  >  i 

We^ar  des  Vormviidt '  «ocb  des  Carators  Abwes«nliait 
scMet'te  Sti|mlatfon  im  Mlndist«««  indani  es  kahie«i  2weH 
,M  Mulailfugt »  dai».att«h  dina  «atar  tetedswaaBig'  Jabfs  -alla 
Fravaaspersan  in  Abwesenbait  das  Gitratars  stipnUriB  bäana« 
Geg«  ^  17«  Jaiit  m  d.  C*  4*  K«  '  ... 

15» 

* 
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&  Diu.  am  JtoMidom. 

Zn  fwffeteu»  dm  «in  Sdar  ncLl  itarbai  werde,  fit 
ei«  vDmogrUcbefl  VeMprecheB^  Wer  eieb  aber  eNieii  •  soklieQ 
gti|Nillrt  iMtt  kiVD  nacb  .seinem  Jv^^i^  der.  Ueberfabe]  erfolgte» 
.AUflbea  irechtliebeniiiuuMeii  ZmhffiMg  fofteni.  Gef.  d«  i0»  Fetv. 
ik  d*  C«  d«  SL«  . 

0.   7>iV?.  rt«  Capito, 

Wenn  dii  dem  Zeno  mittelst  Sii])nia(ion  ans  Furcht  vor 
dem  Tod«  oder  korperlicLen  Scbuierzpn  etwnf!  Tcr*«procheii 
hast,  so  kanuKt  du  dicli  wider  den  Klag^er  [cle.sf;iilsj  begrün- 
deter Einrede  bedienen.  Wenn  aber  nicLts  der^lrii  hen  erwie- 
■ea  wird,  [das*  es]  unter  dem  Vorwaude  einer  bereits  erho- 
benen, oder  kunftig^en  Aiiklage  [geschehen]  und  die  Stipo- 
latiou  nicht  wegen  einer  schändlichen ,  sondern  einer  zu  bÜit- 
^enden  Ursache  gelroiren  worden  ist,  so  wird  das  Veriprechen 
nicht  entkr  ifiei.  \>  eim  aber  Geld  wegen  JVichteri^ebung  der 
Ariklage  eines  Verbrechens  yersprochen  worden  ist,  so  wird, 
weil  es  über  Angelegenheiten  der  Art  Verträge  zu  schii''Ssea 

,Terboten  ist^  diß  Foderon^  Terweiigert*    Goff*  xu  Var?«ria  d« 

.11.  Oct,  u.  d.  C.  d.  K, 

10.  />.  £.  Leo  an  ErfiAr^,  Praef.  Pr, 

Atte  Slip ülationeD,  auch  wens  sie  nicht  in  feierlichen  oder 
i^ilreelejDy  tendfrn  in  jeden  beliebigen  Ausdrücken  der  Contra» 
beaten  geÜMMt  aoC  der  EinwiUigong  beruhen,  oder  in  den  Ge- 
setzen Anerkeaaran^  finden  |  haben  yoUe  recbtUcbe  Wirkung* 
.Gi9f.saCoatt^l;d.  1.  Jao.  u*  d,C  Martian*  a,  Zeae(469.) 

»  '        11.   D.  K.  Justinian,  an  Menna^  Praef,  Pr, 

Die  zweifelnde  Bedenklichkeit  der  AJten,  ob  Jemand  nach 
«einem  Tode,  oder  wenn  er  stürbe,  oder  den  Tag  zuvor  ehe 
er  stürbe,  [mit  Wirkiii)^]  slipulirt,  oder  im  Testamente  i\a- 
mens  eines  VermäcLtuisüeä  oder  Fideicommisses  etwas  hinter- 
la«sen  Labe,  gänzlich  aufhebend,  yerorduen  Wir,  das«  Alles, 
wa»  die  Contrahenten  in  ir^j^eud  einer  Art  von  Contract  »tipu- 
Urt  oder  vertni  '  ^ii  h.'ibeu ,  oder  der  r<.'Sta(or  iu  Meiu^-m  Tesfa- 
nieofe  vf^rord..  t  Lai  ,  auch  wenn  sich  ergiebt,  dnss  es  uach 
«eiuem  Tude,  oder  deo  1  zuyor,  ehe  er  stürbe,  bestimmt 
sei,  nichts  desto  weuiger  dem  Inhalte  des  (Jontr^icieH  oder  des 
iebtamentes  gemäss  gelten  solle«  Geg.  zu  Coustcuiiino|>.  4* 
11.  Dec.  u.  d.  C.  d.  K.  Justin.  IL  (528.) 

12.   Hers,  an  denn. 
Dia  groase  Donkclhoat  der  alten  Geseteei  welche  bisher 
aar  VeradileifaBgr  der  PraciUe  liaUacbe  Galiganhiit  f^febe»^ 


9)  0.  d.  Gloasa. 
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•■Aiiiad,  itim  Wfar  Itoaiit,  dass,  wmmi  Jemuid  iliputtH 
4m  «r  HttMi  filier  batdiiiflilMi  Ffift  «twas  l^ii  «te  gitai' 
woU«!  odlir  WM  SlipnUraMle  wolle,  veriproeliMi  vmA  Ida» 
ngefilgi  luity  d«Mf  wmi  dies  i^merhelb  der  hwtfunte»  FriiI 
mULt  g«scMiea  eei,  eiee  Jbiitii—te  Sirele  gehtm  wm  treHeB^ 
er  immm  möge^^dM  er  de  ScMdaav  keiMfweg»  iidi  wu 
Ymmtkkmg  der  Sind»  denttf  bernfMi  USdm^  et  iieW  Um 
Wtmaad  geauJinty  eondefvkf  er  wird  encb  ekM  eile  Meliiiaa|f 
Im  Genetilieil  dee  Uialle  der  fitipaleüea  dmelbe»  Strefe  Ter* 
lell«By  ladeni  er  dei»  wea  er  Tertproclieii  liet,  celbtt  im  €b» 
digchtoiM  bewebrtv  anue»  wd  eicht  Terleagen,  daae  ihm  Ali" 
dere  derma  erieeeni  eellaa.  Geg.  an  Gonatealiiiop.  d«  ö.  Apr* 
d.  C  OecUi.  (529.) 

IS.   Z)ers.  an  Juli  an.,  Praeß  Pr. 
Die  S(reiligkeifeu  des  alteu  Kechti  eoticheideod  Terordoen 

Wir  Lierinit  im  Allj^-*»meinen,  dass  f<»de  Stipaiatioo,  sie  mÖ^e 
ein  Gebeu,  oder  ein  Tbftn,  oder  etwas  aui  Geben  lind  Tiiaa 
Ziiiain men^esetztes  betreffen,  sowohl  auf  die  Erben,  als  wider 
die  Krben  iiberg-ebe,  es  möge  der  Erben  aosdrückMch  Erwäb- 
Diin^  f^esrbebefi,  oder  nir!it.  Denn  warum  soll  das ,  was  von 
den  Ha[jj)'|)Prsouen  als  g-erecbl  |;ilt,  nicht  auf  die  Torben  und 
wider  dieselben  übertrafen  werden  i  Iis  solieu  daher  Stipn- 
lülioner»  der  Art  so  betraclitet  werdeo  ,  als  waren  sie  blo»  anf 
ein  Geben  bezii^licL  ab^nfdssl,  indem  fa  nirLlM  deiloweni;;er 
Btich  die  Erben  die  liaiidliiTi;,'^  norli  erfüllen  kÖüuen ;  d^nn  jene 
feine  und  iiberfliissi;^*»  Spitz fiudif^keit ,  wonnr!!  man  beh;iiip!eil  , 
wollte,  es  sei  nicht  mÖ^ücli  ,  dasa  die  [deui  Einen  oblie;:eiide] 
HaadluDg*  TCO  einem  Andern  goHe  erfiillt  ^' erdtu  können, 
iat  gnnx  zu  yerwerfen.  Denn  warnm  sollen,  da  die  IVatur 
aller  Mensriien  sicli  beinahe  ähnlich  Iii,  nicht  anch  Alle  eine 
Hnndlun«!:  mehr  oder  weui^^er        erf^i'Ueo  können,  damit  nicht 

der  Wille   der  Meaacbeii  dercb  eine   aolcbe  f  eiebeit  im- 
laif  ebe  t 

14.  Ders  an  foann.,  Vraef.  Pr. 

Es  ist  an  der  Zeit ,  eine  sfhr  einfhissreiche  und  in  den 
Gerichten  sehr  Laufig'  vorkomineude  Frag^e  f^^ei^enwarfi^  zn  ent- 
acheideUi  damit  üjr  nicht  noch  Iäii^;er  nachgesehen  werde, 
Unseren  Staat  zu  bf^lästi^^en.  In  vielen  Contracten  und  aa- 
■lentiich  in  den  Darlebnsnrknuden  wird  nünillch  u^WÖhnlicb 
biuzug-eschrieben ,  dass  die  Sli])Mlationeu  durch  bentlmmle  Scla- 
Ten  Yollzogen  worden  .s^len.  Hieraus  haben  Manche  gewlsien- 
later  Weise  Stoif  zu  Zänkereien  eutleluit«    Die  £inen  «agteo. 


10)  Stipulari  ist  bier.  Wie  svwaüea  evcb  ia  dea  Peadectea 

—  Tersprechen. 

11)  D.      jeder  nach  aeiuen  iLräfien. 
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Inb«  »idit  ilem  fdlÖrt,  welchem  die  Urkmide  .alt  gehörig  avg« 
^e^fihen  Wird.  Hitsf  M  fWner «  <lm  ÜM  Cr^sctiilfl  tticbl 
dwrcb  «Ima  Matea ,  amdfMm  in  G^^nwirt  der  flanpfiatdres» 
MMett  Mllwt  TolltogM  wordMi,  lO  wtrd  wieddr'  darHboir  tob 
Umm  Slrek  €Hm^9  i$m  die  Sltit  ^efnadflne  Geiren^mt  der 
PerleiAi  BacliirefrleM  werdes  niRBie.  De  buo  die  Hiesecle* 
TOB  SdoTBB  ksi  OoBtfedMi  sieht  eliee  ÜBiieti  fit«  so 
Trie  aeeh  4ie  AvfnilirBvir  der  PeleoBeB  eis  geseaf^erfig,  -ei^' 
T^fo*  der  darch  Hang:  autfOseicfaneieB  Penonelii  oder  Wei^ 
ber,  TTelcbe  die  Belftrltch^  j^tfeemlieil  Bichl  ledea  tehlechthlB 
eich  so  seif  OB  celässt,  so  TorerdeeB  Wir,  daie  eotbeeeB  Ur-' 
kaedeB  eilen  Fall«  Gleabe  beigemeweB,  vod  eeeli  weoii  01» 
SclaT  enffefubn  und  eis  eiBor  g ewIieoB  Pertee  gehörin*  be* 
Bimat  TTordeo  ist,  allemal  asfeaoBuaeB  Trerdaii  ioU|  da«r  der 
Sclar  ffgeoTvartig  ^eweaea  «od  die  SlipelalieB  errielüet 
und  dieaelbe  den»  au  Herni  GeeaBBteB  erTrorbeB  TfordoB  wa^ 
und  siebt  fezTreifelt  TrerdeB  aolioi  ob  der  Sdar  aelbat  oder- 
aeiB  Barr  ^«^^eowärti^  geweaen,  fiir  daa  er  eis  aüpvfiread 
aafgefölirt  wordea  iat  Und  ttobb  dea  Geacliäft  ala  ia  Gpgca» 
wart  beider  Tbeile  geacbebea  beaapat  TTordea ,  ao  aoU  eucli 
^iea  geglaubt  werdea,  Toranif  esetal  |  daaa  aidi  beade  Peraoaea 
aa  dem  Tage  In  deraelbea  Stadt  befindea,  aa  vret^iem  die 
deaMüifO  Urkaade  anffeeoauaea  wordea  lat,  ea  mtiaale  deaa 
denentge»  welcber  bebaaptet«  er  oder  aeia  Gegner  aeiea  abwe- 
aead  ^eweaea,  mit  dea  iLlaraCea  aad  deniliebatea  Baweiaea 
wd  swar  am  bealea  wenn  durcb  acbrifilich«  ArgumentOi  oder 
weaigateaa  dareb  tangllcbe  aad  Uber  eile  Eiaredea  erbabeaa 
Zeagen  dargelbaa  babea »  daaa  er  oder  aeia  Ge^er  aa  dem; 
Tafo  ana  der  Stadt  abweaead  feweaea  aei;  aoadeni  ea  aoUea  * 
aolcbe  acbriftlicbe  Aoftatxe  wef  ea  dea  daraoa  Gir  die  Coalr^ 
bealen  entapriogenden  Vortbeila  ToUea  Glaubea  erbaltea«,  Gey» 
d«  !•  RoYbr*  B.  d.  €•  Lampa.d.  a.  Oreat.  (531.) 

WoBB  Jemaad  dem  Siipallreadea ,  weaa  er  atarb,  ala 
Bana  aa  baaea  yenprecbea  balle  |  eiae  derartige  Bediagaaf 
acUiea  dea  Alfea  nninoglicii.^  Uns  aber,  die  -Aaaicbt  der  Geap> 
trabeatea  aüber  betracbtead,  lat  ea  walinebeinllcii,  daia  Ibra 
Abaicbt  die.  geweaea  aei,.  daaa  die  Varbladlicbbeit  .wl^  dea 
StarbaaAtB  begianeni  «nd  anf  aeiaea  Efbea  haftea  blaibea-  aolle, 
bia  aie  aar  Erliillaag  gebracht  werde,  Deaa  ea  wird  Niamaad, 
af|  eiafalttg  bafeadea,  daaa  er  eiae  aelehe  Sitpulatioa  ia  dem* 
Olaabea  eiaginge,  er  könae  eia  ao  groaaea  Gebäude  in  deni^ 
Aiigeabtick  einer  Stande  erricbteai  oder  der  Slerbeade  die  Aa* 
aicbt  begOi  als  reiche  er  zu>  ErfuUuag  dieaaa  Bauea  hin« 
1«  Dakar  Teiaidaea  Wiiv  daai^  waa»  eia  FaU  der  Art  eia« 
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fM«tai»  Mftw  Wmm  ImIIm  AoSn»  iniguidil,  ^  A  EM 
db«        iktt  nr  Zeil  «eiati  TmI«i  »  «rrieblM  ^efipiofcw 

mmm^  gulhm  wor4«i;   waMifkicb  ikt  dbrclMMi  nicli« 
Fall  gew€M  Iii.    Dea»  |»Micbifrat  ^  StjjmMMi 

da  Gatea  ^erklrtet  gawtiea^  ^pwlhe  aotb  wiiUr.4i«Bi» 
Wb  Ukmrg'wg »  M  «olba,  mieh  wana  iia  m  noifftalnifliat 
waaofleieh  ^im  «af  Aa  Zeit  to' AUabaw  iMiofsa  wan!«  ittt 
Brbaa  daaaaali  aack  Art  iler  aaf  aia  Galba«  ^ariabtataa  Sli- 
paMaa  YnrHieblat  Wenlaa ,  imm  «iao  ^  fiatilluaff  Tam  €h» 
Wa  ia  Nidiia  Tarachiedaa  kt|  aaDdara  Uaaar  Gwls  nbarall 
mii  sich  aalbat  ia  Biaklang  af  aba.  Sakbaa  9  ist  Untera  Mafp 
aaa;,  aoU  aacb  gleiebergealalt  bei  hiutarlaaseilaa  Vernaditaia^ 
aea  beabaeblat  wanlaab  Ge^,  au  Coatlaat.  d*  IB.  Oetabr.  H« 
C.  LampadL  tu  Or^at.  in  swailaa  Jabra«  C^S2*). 

Nennnoddreisaigstar  Titel« 

X)e  inutilibuit  s  t  ip  ul  atioi^ihuB* 

r 

{Von  ungüUtgen  Stipulationen.) 

Ik  K.  ^mionim,  am  Paallai  • 
Ab«      StipiilalioB,.ia  walcbar  4a  ab  UtMiftiligar  ab»« 

Jet  Yormandea  EroiacbtigOB|f  ^lobt  baat,  bist  da  aittbt  vaiw 
biadlicb.   G.  se  Ram  dL  1.  JaU  a.  d.  C  LKt.  a.  Cer«aK  {215.} 

2.  2>.  X.  ^Jexand.  an  Menophil, 
ISm  iit  Tor  Alters  der  Satz  angenoniinen  worden,  daRS 
die  KlieQ  zwao^^Iot  sein  sollen.^  aad  daher  ist  es  bekannt,  claüs 
Verträg-e,  e»  soll»?  (k#»if>eiii  Ehe^alten]  freistehen,  sich  zit  ^ 
Rcbeideo,  ungüliig;  seien,  uod  Stipulationen  ^  worin  demieutgen 
Strafen  auferle^  werden,  wer,  er  sei  Mann  oder  Frau,  sich 
teheiden  %v(ircle,  nicht  genehmigt  werden.  Gag;,  d*  2«  Febr« 
B.  d.  G.  Maxim.  II.  n«  Aaliao.  (223.) 

3.  JD.  tu  DioclnU  a»  Maxime  am  Isidora» 
Sa  waatf  awiacbaa  Abwaaaadaa  aiaa  Tarbiiidlielikeit  ia 
WaHaa  eaatriiiWt  werdaa  kaaa,  kafla  a*cb  Jeniaad  aiaam 
Aadara,  daaiea  Racbta  j»  aicbt  aatartraHaa  iat» '  alipalirea« 
data  dmaalbaa  atwaa  ga^baa  ader  baraasfagebeB  wardaa 
aatta,  er  ariiaatB  daaa  cia  eifeaaa  Intereaae  dara«  baben.  Da 
«ba.daiaar  Aagiba  aBsb  dalna  Taebtar  Ia  Jtebaadar  £be.  fa- 
ilarbaa  aad  Nataaaifi  da«  hiateriaaarnaa  Sebae«  ihr  BbemaBa 
dia  Halfia  dar  Mitg:'A  iaB«  bat,  dta  andere  aber,  rertraf^mäa» 
ligam  UabarelalLornBieB'ifeniaBa,  deinem  Eakel,  oder,  fraaa  er 
akbt  mebr  am  Leben  wäre,  dem  iaiianua  berau«(pe(ebap  wer- 
de« aall,  a«d  da  «a  watabaa  c^iabat,  data  aacb  deioea  Enbela 
«ff»%t«ai  AUabea  twck  'dl«  «af  den  MÜntu  bnofea«  Stipa*  ' 
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932  Cmnu  li^m  Titift,  Mh  4mibtiM  rtU  itf/wil— iifuff. 

Mm  imn  aicht  ^ie,  waft  dtaMT  ibwiMd  fewcM^  Mi 
imMk  mm  Maar  PeiMv  nai  SüiMklimt  wakidti  d«rta  d» 
dir  ÜB  Bmmpk9  tm  Alkm  G«nSsilNil  4m  t&büit  dar 
Vierträge  gMiehmt  fcalttoi  Ae  Hmstfabe  whafit,  m 
.  weaie  dich  weffiB  deiMrStijraladoii  9m  dM  ProweblpriiidMi» 
iM,  dittit  «r,  aachdom  aadi  Pritfag  d«t  AofilireM  Mdar 
TMU  deh  iBteräM  tetgartem  wd«a^  d«M  di«  Üätfto 
Miiyift  Mfalg«  Uaftii  dM  ^«tnillinieo  AbkoaimMS  m  J«li«iM 
IwraMftgdbett  worden  Mi»  ircfeD  der  Wirkvif  der  aabeeiMim» 
Im  Kbp  di«  Yflfwtfieilaiff  der  ttzirteB  Samne  «niapMclie. 

'  4.  Dies,  an  Dom  na. 
ist  klar,  dass  ibr  aas  der  Urkiiude  keine  Klirre  habt, 
Worio  den  ^utea  Sitten  za^vider  «bcr  eine  kiinlnge  lieerbuDg 
•ine  Sti];ulHtlon  getroffen  worden  ist,  indem  Alles,  wai  den 
^ifen  Sitten  zuwider  Gegenstand  eines  Vertrages  oder  einer 
Siipalaüon  wird^  «ngtiliig  ist.  Geg.  d.  29.  Apr*  n«  d«  €•  d.  K, 

5.  J)i€$*  ün  Aquilintu 

W«ntt  Arglitt  oder  Forctit  diatig  f owetoii  I  so  onf itefct 
swar  eine  Kkgo,  wami  oino  StipaUtioo  getroffen  worden 
bt|  allein  di«  Fodenwg  kann  durch  die  Einrede  der  Argliat 
•der  der  Foicbl  akgewendal'  wardoi.  Geg.  d«  2<K  OdoW«  «• 
d«  C«  da  K# 

'  6.  Dies»  an  Septem, 
Wenn  euere  Grossrantter  das  tou  ihr  yerliebene  Geld  ihr 
und  dem  Eustolins  znriickziigebeu  «tiptilirt  hat,  so  bat  sie  dein, 
dessen  Hechte  sie  nicht  unterworfen  gewesen,  nichts  er v? erbe» 
können«  Wenn  er  freilich  dai  selbst  i»  eigenem  Namen  in 
eine  Stipniation  gefasst  hat ,  w  as  ihm  gezaLli  zu  werden  ans- 
g^einacbt  worden  ^^ar,  fo  erliegt  es  keinem  Zweifel,  dass  auch 
In  AuiieLtiug  seiner  Per.soo  die  Verbindliciikeit  festgesleUt  uei« 
Geg.  d«  27«  Septembr.  u.  d.  C.  d.  K« 

Vierzigster  Titel. 

De  duobuB  reis     ip  ulan  dt  et  promiiien  flu 

iFam  «MÜM  dbar  St^f^aHon  und  wm  Fenpfmakma  IMi^ 

hqftigen.) 

Wenn  Zw«i  odor  Bfokrcro  durch  Ueherfreke  irgend  ofawr 
8ade  oino  Uabaroiaktfift  auf  daa  Oama  olngegaDgen  sind)  ao 


12)  Wenn  dem  Jnliaons  keine  Zabinng  geleistet  würde. 

131  Diu  Aeehtheil  dieser  Constitntlon  Wird  heswelfelt;  floMlrt 

ist  sie  nicht,  doch  gedenkt  ihrer  Accors.  i.  Cnj»  Ofta.  1^« 

96»  Aach  aat  dnr  fiinn  nnklar  «ad  vannrifrt 
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Bieht  jedem  von  ihnen ,  Bolavg^e  die  SacLe  in  deniBelbeo  Ver- 
liÜltiiiss  geblieben,  wenn  es  der  Zufall  mit  sich  gebracht,  die 
K.la^e  auf  das  Ganze  zu.  Geg.  3.  Dec.  286.  u.  d«  €• 
AlajLim.  Ii«  u.  Aquilin. 

3.  Dies,  an  Otogen, 

Der  Gliobiger  kaatt  mm  ier  Biniiebiiii^  f  eitter  F^derm;, 
wwm  swei  TheilDehmer  4es  Tmprecheuf  wegei  dcsaelhen 
Gelte  TorbaBdeii  sind,  tod  welchem  er  will.  Dicht  hehiodeft 
werde«,  and  wem  d«  daher  er  wiesen  hast,  da»  da  auf  das 
Oanse  helaogt,  Zahlong  geleistet  habest,  so  wird  der  Frovin- 
dalatatchalter  nicht  anstehea,  dir  wider  den  za  belfen,  mit  dess 
da  feoieiiischaillich  das  Darlehn  aufgenommen  käst«  Geg.  d« 
2&  Fahr,  v.-  d.  CL  Diocl'at.  n.  Maxim.  (387.)' 

jiuih.  De  äuob,  reis,  pr,  et  ).  seq.  (iVoi>*  99.  (Jap*  1.)    .  . 

Dies  dann,  wenn  «osdrückKcfa  ansgamacht  worden,  dass 
Jnder  anf  das  Ganze  bafitett  solle ,  und  wenn  der  Bine  unTei^ 
snÖg:end  znm  Ganzen  oder  aar  Hälfle  ael ,  dies  Tdtai  Aadera 
gafodert  werden  dürfe,  oder  wenn  er  abwesend  s^i.  Deoa 
wenn  beide  gegenwärtig  sind,  so  werden  sie  rem  Ricbfer 
[beide]  vorgeladen,  nnd  die  Sache  gemeinschaftlich  gepriifr, 
and  ein  gemeinschaftliches  Erkenutoiss  gegeben,  Ist  der  Bicb- 
ter  ein  Delegirter,  so  wird  dies  durch  den  Slafthaltor-  gescho- 
ben. Ist  es  aber  nicht  ausdrücklich  ausgemacht  worden,  so 
werden  sie  die  Last  gleicbma'ssig  übernebmen.  Auch  wenn 
aber  ansgemacht  worden ,  dass  beide  yerpflicLfet  sein  sollen, 
müssen  beide,  wenn  sie  gegenwärtig  und  zahiungsiahtg  sind*, 
sap^ldch  zur  Zahlung  genöihigt  werden.  ' 

S.  Dies,  ms  Fßhiaih 
Da  bSttast  in  ddner  Bittschrift  aasdrüdLoa  mUssisr,  ob  ihr 
jeder  la  SMOmA»tboiIe,  oder  oncb  beide' aiasola  anf  das  Ganan 
irariiiadliBh  gaanchl  habt,  and  als  zwei  TbeUaabaMr  am  Veiv- 
Ipfodwo  aufgetrefea  add,  indem,  wen«  Jeder  arspnipglicb  sf 
feinem  AntWIa  Torbindlicb  gowoidan,  der  Inhah  4^  Coa-> 
tacta  nicht  äberscbritten  werden  kaan,  wenn  aber  anf  daa 
Gaasa,  dnrcb  ein  Rescripl  die  Wahl  nkbt  oatzogaa  werde» 
darf.   Gif»  »  B  jzans  d.  13.  Apr.  a.  d.  C  d«  S«  . 

4.  Dies»  an  Andronic* 

Weaa  wegen  dos  dem  Einen  TorgascbosBenea'*DarldkBa 
die  aadera  Theilnehmec  am  Versprocbea  dar  am  Kriass  der 
Terbindticbkeit  Torlaagen  wollten ,  weil  ihnen  das  Geld  nlclt 
gezahlt  worden  sei,  so  würden  die  Recble  dnrch  das  Yerlaa-* 
gea  der  dieaFodemdea  nmgestosacii  werdsD»  Geg.  zvStadam 
d.     Febr.  a,  d»  G.  d. 


234      Codex.  L.  Till.  Tit  41.  De  fidejussoribus  etc.  ' 

» 

6.   D.  K,  Juslintan.  an  loann,,  Praef.  IV.*"» 
Wenn  eniiw-e  Tbeilbaber  an  einer  Slipnhfion  bestimmte 
Tbeiluelimer  am  Vcrgprechen ,  oder  ein  Glänbf<rer  zwei  ocier 
inebrere  Scbuldner  kalte,  oder  nin^pkehrt  yiele  Glätibig'er  einen 
Scbuldripr,   und   andere  der  Tbeilneljinpr  am  Ver^precbeu  ge- 
gen bestimmte  Glaiiibig^pr  ibre  Scbiild  enlweder  durcb  Zabliin^  *  •) 
oder  andere  Arien  der  Uuterbrecbuüg^  [der  Verjähriing]  welcbo 
"^Wir  in   den   älfern   Constitutionen    aafgefiibrt    beftiudeo  un4 
Selbst  noch  erweitert  b«ben,  anerkannt,  oder  einige  d^r  Schuld- 
ner etwa  g"e;^eii  eitien  (i laubiger  ibre  Ver[)IIicbhiii»  g'ezei^l  baben^ 
oder,  dd  e»  »»ebrere  (ilaubi^er  waren,  der  einzi^fc  vorband^ne 
Scbuldner  g^^gen  eium  oder  einige  derselben    seine  Scbuld  an- 
erkannt bat,  iiüd  l'r.ij;je  enlstaiid  ^    ob   iLiien  od^r  ibin  die  Be- 
fii^uiKS  erlbeilt  würde,  wider  die  Anderpn  im  Un^^hornaia  zu 
beharren,  imd  sieb,  nl»  tei  die  Zeit  verilos,i}f ii,  der  Kinfoderiing 
ZM  widen»e(£eu,   oder  ob,   wenn  einige  Stauldner   die  SrLuId 
anerkennen,    oder   g-ericbtlicb    ^h/ax   Ternrtbeilt    \\ord.eu  »iud, 
aurh  die  and^^reii    mit  jedem  \\  idersjirucb  ab»ewieiPn  werden 
müssen,  so  sclieiiit  ei  IJns  in  Betracht   der   natürlkbcn  liillfg"- 
keit  an^euies.seu,    daxs,  wenn  iu  Uez,ng^  auf  einen  und  densel- 
ben  Cüulract    eine   Unterbrechnng'    [der    Verjiibrung]    iu  wM 
Weise  da  wolle,   oder  eine  Anerkennung  [desselben]  gesche- 
hen sei,  Alle  gleichmäMNig  zur  Zahlung  der  Schuld  genöthigt 
werden  »ollen,  es  mutzen  mehrere  Scbuldner  oder  einer,  der 
Gläubiger  mehrere,  oder  nicht  mehr  aU  einer  sein,  und  ordnen 
hiermit,  dass  io  allen  yorstehend  von  Uns  gedachten  Fällen, 
die  Fügsamkeit  oder  die  Anerkennung  einiger ,  oder  die  Mah- 
nung ans  der  Klage  anch  den  andern  Schuldnero  von  Eintrag« 
*  und  den  and«>ni  Gläubigern  too  Nnfzeo  sein  solle*    Es  soll 
mithin  die  Fügsamkeit  eine  ftllgftmelne  und  Niemandem  erlaubt 
teio,  sich  fremden  Un{>feliersam  xnm  Vorbilde  ma  nehmen^ 
wenn  ein  nnd  derselbe  Coutrael  rett  demselkeil  l/rspruiig  nn« 
.  ilerselhen  Quelle  ausgeht  |  eder  der-  Gmnd  ehier'  Sehuld  siift 
ierselbett  lUage  erbeUt.    Gtg.  sn  GoMant*  d*  1«  Septeaihr» 
»•  d.  €•  Lanpsd.  o.  Orest«  im  «weiten  Jahr»« 

Btnniid  y  iw  ziytif  ^TiieL 

De  ^itfrjussorihn  3  et  m  an  d a  t ortbus»  * 

{Ton  /Jürgen  und  Vreditnuftra^^ebern  ) 
1.    D.  K»  Sever,  u.  ^  n  t  o  nin.  an  f.ysfax. 

W^enn  T^ysias,  nacbdetn   ilun   dir   Ilalfie  dps  Vermö^'-ens 
g^enoinineu  worden,  T^rbannt  wcrd'^n  i«<t    so  igt  er  dt^n  iHauhi» 

gern  nur  zti  d'^r  lluifte,  welche  er  behalleOi  Terpüichtet«  Di»* 

-    '  / 

J4)  Oes  respecliren  Antheils. 

15)  8.  eiäek,        8.  MI.  a.  P««d«e4e»>  B«di  d6,  mi. 
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feni^n  aber,  welcbe  ftir  ibn  p^^blir^^t  habeii|  konneo  nach  den  ^ 
friili^ii  RechttTerhaltnisteu  belan^^t  wardlea«  4«  Oct« 

4.  C*  SeT«r.  «•  Victor.  (300.) 

9*  IMet.  an  Pioiius* 
Dm  CUntbl^er,  V6lcb«r  fiir  ilietalba  Folemof  iawolil 
tßmi^r  alt  einan  Biir^es  tiliieit,  kao«,  weon  er  et  Toniebt«  ^ 
Am  Biirgeo  auf  die  Sagmnai  w  Beireff  dereo  er  tieli  Terbind- 
1Mb  fcwacbl)  belaBfren.  Weiiii  er  dtea  ibat,  ao  mnit  er  aef 
9m  daä  Raabt  der  Pßndtr  «bartra^ea,  Wem  er  aber  dleael- 
baa  Plibidar  «dar  ti/potbaban  a«ob  für  eine  atodere  Angele-' 
^labait  ikm  varjiiÖBidal  iMabat,  aa  kaai»  er  mr  Uabartra^n:)g^ 
dar  fiaadar  niabt  eker  fea^ibigl  wardea,  alt  bia  die  feaaa 
Fadarou^  beiablt  wird«  Gaf.  d«  28«  Jan»  «.  d«  Afp  et  «ur 
Maziai.  (207.) 

3.  JDiet.  «a  Maxim* 

WenB  deia^  Aaltibrea  ia  der  Wabrbeit  baratit|  aa  Iiabeii 
Uaaara  Pracaratoran  üaraabt  darao  ^tbaa^  wenn  aia  dßcb  aicbl 
airfiäraB  ,walllaa  aia  da  aas  deai  dem  Fiacoa  Tariallaaea  Ver« 
mögen  dea  Biirgea  deio  Geld  fodertettf  aaadtra  dea  Hanpl- 
aebaldaer  aa  Tarklafea  dir  i^ebofea  babaa,  wabrand  [dir  aia] 
dem  Glaabt^r  die  Wabl  fralataad.  Da  da  aber  deiner  Aa* 
gäbe  9a£ö\ge  awai  Bür^a»  arbaifatt  baat,  aa  iiebaC  da  aia, 
daae,  traan.der  eitta  Taa  baidea  iiaaligead  ial^  da  aacb  Tbai-' 
lan»  dar  Samma  Taa  Uaaerm  Procaraiar  die  gaUibreBde  Halfia 
Mam,  «od  daaii  arider  dea  aadera  Bürgen  daaaalbea  klage« 
'  ariiaatnat  Deaa  weaa  aadi,  -wie  da  a«  Taratabea  glebaty  i« 
der  Stbaldnfkaade  luassf  efügt  warda» ,  daaa  Jeder  aaf  daa 
Gaaae  baHaa  aalle,  aa  aoderl  decb  dieaer  Umaiaad  aa  Lag« 
dar  Sacbe  aad  Beatimmuag  dea  Kecbia  aicbta«  Weaa  aam^ 
lieb  dieaer  Zatafs  aacb  nicbt  ^macbt  ^ardea  ^are,  aa  baflel 
dacb  jeder  Eiazelae  auf  das  Gancai  allein  Sebald  jeder  Eiaaelue 
lablängalablg  'iai ,  sa  wird  die  Verbiadliebkeit  aacb  Aaibeileiir 
fertbeilt.   Geg.  d.  16.  Aug.  a.  d.C.  Anian«  a.  Gala,  (208.]| 

Jiulh.   De  fdejiiss.  5.  st  quh.  aod  f.  non  sol.  {Nov.  4.  Cap,  f.) 

Sind  jedoch  b**ide  f^P',-eij  vviirti^'^ ,  so  g"es!a(leii  W  ir  nicht, 
dass  der  Bürge  früher  verkLi^t  werde,  als  der  naii[)t8chiildiier 
entweder  gauz  trnd  g^ar  oder  iheilweise  fiir  zahltin^'^nnfahi^- 
befunden  worden  ist,  Ist  deraeHje  aber  abwesend,  so  kann 
der  ^e:;eu%vHrii^o  Hiir^e  zwar  rechl!icherrn;i9s«en  angejrlfreii  , 
werden,  alUiu  weon  er  es  verlangt,  so  wird  der  Richter  eiü« 
Frist  bestiinineii ,  binnen  deren  er  dea  llait jilscIiirMner  znvor- 
d*>rst  belai»|^e  «oll,  \?ährend  er  zur  AiisLiiU''  vorbeliiUen  biribt. 
Denn  nach  Verlauf  der  Frist  wird  der  f3{iri»:e  /wr  Zalilini!^ 
Ifeoölhi'^t ,  nachdem  ihm  oTiiie  Unterschied  d^s  Confracts  txl  i  dci" 
Sürfadiaü  YamGiäabiger  die  iUageii  abgetreiea  worden  aii^d. 
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4.  D*  JE-  Jtntonim  m  Jtn/n» 

Es  wird  nictt  bezweifelt,  dass,  w««  % 
Erneiienio^  der  «nf  aiiMB  A«dm  Iib«rtr9ff«mi  Sclb«U  «^f-, 
feil  ^ordeD,  die  Bürgen  oder  CredilMfira^gelier  des  Mbem 
Contract»  befreiet  i^erden,  eobald  eie  «di  itic|il  fceiiii  felM- 
deo  verbindlich  geneckt  heben.  Geg.  dL  i7«  Septombr.  ii*d.C» 
Antoiiio.  IV,  o.  Beibin.  IL  (213.) 

5.   iierj.  an  Potamon, 
Bs  stellt  nach  Uoserm  Hechle  dem  Gläubiger  frei,  den 
Heuptschuldner  zu  verlaiseo,  und  die  Bürgen  aDriii,-reifeii ,  so- 
bald Dicht  darjjeJbae  wird,   dass  zwisrbeu  deu  Contrabentca 
«in  Änderet  beliebt  worden«    Geg.      2.  Mai      d«  C  Mee- 

6*  Um«,  am  PoHa* . 
Wenn  dein  Teter  dcb  fttr  Cernelias  |  ela  dieeer  6eU 
anfnabm,  nicht  Terbindlicb  gemacht  hat»  ee  "wirst  4n  ans  4Mt 
UmsfauJc,  dast  er  als  Zange  die  Schnldnrlinnde  hesiegeU, 
umsonst  in  Ansprach  genommen»  Oeg«  d.  2U  Jnni  V*  4«  C» 
Metiäula  tt.  Sabin.  (214.) 

7.  JJera,  an  Eros. 
Wenn  der  Gläubiger,  als  er  ein  Darlehn  hergab,  in  Betreff 
des  Empfaogt  Ton  Hypotheken  der  in  dem  Auftrage  brige- 
fugten  Bedingnng  nicht  Folge  geleistet  hat,  so  belangt  er  dich 
mit  der  Aufbewahningiklage  nmsontt ,  indem  angenommen 
wird ,  dass  da  dich  unter  keiner  andern  Bedingnng  Terpfltch» 
tet  habest,  als  wenn  die  Verbindlichkeit  gegen  Unterpfand  con- 
traltirt  wnrda«  Qm$m  d.  1*  Juli  «•  d«  €•  Lät«  H»  n.  Ce« 
veaL  (215.) 

Der  Hnnasohn,  welcher  för  seinen  Vater  ^  wei»  «ncli 
heim  Velkenfeines  Lendgutei,  gehtirgt  hat,  hallet.  Geg.  d«^ 
14.  Oct.  u.  d;  €.  Maxim,  n.  Aelian;  (223.) 

9.   Ders,  an  Ar  ist  o  er  at. 
Auch  wenn   über   die   Verpffichlun';    der  Unterpfänder 
Klage  erhoben  worden,  wird  d^n  liiirg<  n  dor!»  keine  Befreiung 

ZU  Theil.     Geg.  den  27.  Kofembr.  o.  d.  C.  Maxim,  o* 
Aelian.  (223.) 

Id»  DfTs,  an  Vitalis. 
Der  Bürge  oder  Creditanftraggnber  hat,  wenn  er  anch 
lär  die  Zinsen  Terbindlich  ist,  keine  gerachte  Ursache,  ihre 
Zahlnng  xn  yerweigem.  {.  1«  Dass  aber  derienige,  welcher 
mit  einem  Andern  sich  Terbil^  het,  nicht  nUein  belnng^t, 
sondern  die  Kli^  «wischen  ihnea^  wem  sie  sshimigsfähig 

4 
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md,  ^theüi  werde,  pfleg:!  tot  der  TerarliMiliiiiif  mit  Grand 
gefedart  sa  werdeot   Geg.  * 

11.  Ders,  an  SailusU 
Wenn  der  eine  tod  beiden  BSrgen  die  Sduild  im  Gancett 
Wfriecirgt,  to  Stellt  ihm  Wider  den,  welcher  ^ng^leich  mit  ihm 
geburgi  halj  keine  Kla^e  zu.  Allerdio^a  aber '  konntest  dt^ 
nie  d«  dem  Fitens  Zahlung;  leistetest,  "TÜrlan^en,  daet  dci 
Pfimdreebt,  welchee  der  Fiicos  batte,  auf  dick  übertrafen 
werde,  nnd  wenn  dies  geschehen,  so  wfrat  da  reo  den  abg^ 
I  treleaen  Klagen  Gebrauch  machen  können.  Das  Nämliche 
nncb  T«n  den  Privat -Schulden  zu  beobachten.  *  Ge^.  d.  -lO« 
Odbr.  n.  d.  C.  AUa^nnd.  III.  n.  DUn.  II.  (229.) 

12.  Detm»  an  Theoäöt.  ' 
Wer  dick  überredet  hat,  du  seiest  nicht  TerLaftet,  wenn 
du,  als  du  für  einen  Andern  eintratest,  gesagt  Last,  hxiov'v 
^iLti<^,  7iOLi\Qio y  (ick  werde  tkun,  was  du  willst),  der  htit 
dick  falsck  unterrichtet,  indem  es  ein  liin^st  aufgenommener 
'Satz  ist,  dass  auch  aus  diesen  Worten  eine  Yerbiudlichkeit  hk 
Worten  contrahirt  werde.  Geg.  d,  27.  Aag.  u.  d.  C.  Agri- 
cola  u.  Clemens.  (230) 

13.  TlieH  emes  Briefes  d.  M^^j^ordian.  an  AüxiuM. 

WoM  der  Hauptmann  Lyeenie»  gelofal  kaUe»  er  woI& 
.4on  Straenenräuber  üaraetoras  anafindig  npekea,  lo  moss  er 
genotkigt  werden,  ikn  fKnt weder  auszuliefern«  eder  snm  PriC- 
§mUm  PrÜtorin  oder  snm  ProTincielpräsidenlen  geickickt  wer» 

II.  Der^.  (in  Safvhts. 
Die  Auftrag^sklag-e  ist  eine  persönliche.  Wenn  dieselbe 
Namens  eines  Bürgen  entweder  wider  einen  Sdiulduer  oder 
seine  Erbeu  ztistäodig-  ist,  so  wird  der  ProyinciDtpriisideut  die 
Heraui^abe  dessen  gebieten,  was  er  8l'<  verirlmldet  werdend 
kefuuden  hat.  Denu  die  Pfunder,  welche  dem  TiieÜhaber  au  der 
Stipulation  verbaflet  sind,  ^elien  nur  dann  auf  euch  über,  wi  nii 
nach  geschehener  Ein!ö.suu>;  einer  Sr iiuldfodernug'  Zahluug'  ge- 
leistet, und  euch  die  Kiageu  übertru^'^eu  wurden  swid.  Ist  dies 
geschehen,  so  wird  euch  derselbe  hocLaclithnre  Mann,  weun 
ikr  sie  wider  die  Besitzer  der  Pfunder  recLili<ii  verfolget,  aucn 
seine  ausserordentliche  liechtuhiilfe  zu  Theil  werden  lassen.^ 
Geg.  d.  5.  Juli  u.  d.  C.  Gordian,  n.  Aviola.  ^239.^  '  " 

13;  M.  s.  die  Marginalnote  bei  Rufsarcl,  welcher  transmfi' 
Vere  (anf  den  Intro  beitligltcb)  lesen  will ;  der  Villi  iec  nMt 

ganz  klar  herzustellen.   Man  ist  nämlicb  in  Zweifel,  wnker 
die  harte  Verbintllirhk^it  des  Cf^iurio  kommen  solle;  yergl. 
nurh  die  Glosse^  welche  unzulässige  VomS  formirt* 
ti)  D.  k.  die  hyyotiitGare  mtiiis,  Glosse. 


Digitized  by  Google 


238      Coii&x.  Ii.  VXÜ.  TiU  iL   ^e  fideji^iiqribm  tia. 

lü.  Hers,  an  C l nudi an. 
Wenn  du  irrigper  Weise  DiciatscLnldigei  Geld,  als  anf  deu 
Grund  einer  Bürg'tcbaft  haftend,  in  eiuer  Urkunde  alt  scliiil- 
di;4^  bekannt  halt,  so  kannst  du  dich  sowohl  der  Einrede  der 
Arglist  bedienen ^  als  ancli  Condiction  erbeben,  'dass  dir  d^ 
[eingeg:aD^ene]  Verbindlicbkeit  als  empfanden  angerechnet  werde. 
Daran  ist  aber  kein  Zweifel,  dass  der  Bür^e  eines  TheilM*>h- 
uierA  an  einem  Versprechen  befreiet  werde,  weon  dessen  Ver- 
ino'g^en  dem  Fisciis  rerfatlen  ist,  und  dieser,  auf  Ht^rans^^abe 
^er  Schuld  be*ang:t  worden,  ZaLhiu^  ^(leistet  hat.  Geg.  d. 
^7.  iXovbr.  n,  d.  C.  Gordian,  u.  AvioU.  (2390  . 

16.  Jy^rs.  ttft  Mao*  im. 
Beror  der  Process  wider  alle  Bürgen  znr  Einlassan|^ 
,dieb,  stand  es  dem  Gla'nbi^er  fr(>i ,  einen  derielben  auszulesen, 
aobald  er  die  iibri^^en  für  weniger  g-eei^net  hielt;  fetzt  aber 
Bficb  der  Einleilnng"  des  V^rfalirPTt«?  die  bereits  ^etheflte  Fode- 
jmii^  wieder  in  den  vorigen  Znstand  zu  versetzen,  das  leidfsn 
die  ri'chtlichen  Grnndüätze  iiichf.  Ge^.  d.  12«  Jim.  u.  d«  C. 
.Gjsrdian,  II«  u.  f  oiapOaii*  (241.)  '  .      /  . 

17.  Dtfra.  an  Br^siäa»,  , 
Dass,  ohne  di6.Pföadl,er  zu  berfirksichtifMi,  der  ßiir^ 
ynm  den  6ßab|f  ern  aueli  niU' Erfolgi  TeVkUgt  werden  k'dQiie^ 
*a«ff«Bomnien  weiln  et*  1>h>lr  dlifiir  gestellt  worden,  wät  ans 
fernen  »icM  (gelöst  werden  könnte,  ist  eine  bekanat«  £i«cllfM|^« 
Iße^.  d.  10.  MfMrs  «.  d.  C.  Attic.  q.  Prätext.  (Mf.) 

18.  />.  K.  Philipp,  an  Smyrna. 
Wenn  da,  deioer  Angabe  «ifolg^e«  das  dir  we^o  tfn«^ 
Sii^li  T^rpfiilidot«  liMidgvL  nicbl  um  den  recbteo  Prait  Ter« 
•kivfk  kflsi»  Jo  lodmt  dv'di«  Grle^un^^  dor  übrige  Uftbwdaü 
SaiM«,  welob«  du  «ms.dttMW  Preis  liältMt  erlai»{;ea  könneo, 
vom  Bürgen  'oliM  «Iko  Crrmd«  Ge^.  d.  28*  Aug.  d*  C« 
«Y^ffegria»      Aomiliaa.  (244.) 

19.  D»  K.  Dioclei.  v.  MaTtm.  an  Sabin. 
W^enn  dd,  naehdeni  ein  Hanpfschuldner  aufgetreten,  eina 
fremde  Verbindlichkeit  unter  dem  Namen  eines  Bürgen,  oder 
Creditaufiraggebers  übernommen,  oder  unter  irgend  einem  andern 
Namen  fiir  den  Schuldner  eingetreten  bist,  so  musstest  du  wis- 
sen, dass  der  Gla'nbig^er  nicht  d»7u  genöthlg^t  werden  könne, 
Tielmehr  den,  welcher  das  Darlehn  erhalten  hat,  nfs  dich  ztt 
belangen,  indem,  wenn  dies  nicht  zn  Anfang  d^s  Cotitractes 
ausdrücklich  auKg^emacht  worden ,  ec  die  iceio  Wahl  llat«  '  ^) 
d.  30.  Apiil      d.  C.  d. 


15}  8.  Ob  iL  Amtk.'^  jmwMü       Ctmi»  3.  h 
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20.  IMeBm  im  Aurelian. 

Dmh  «i«  BrkeBOittiM,  welches  üa  Eia<ielnnfp'4«t  _ 
mtm  Termö'irens  des  Ternrtbeilleii  HaupliehBMiim  •  aoiflprtch% 
wM  dem  Gläabifer  dia  Befii^nisft  aicbt  fMOMMi^  dl»  Bit- 
gas  [lar  dm  Aagriff)  sn  wäUan. 

^  31.  Dies,  an  JuUan. 

Gleichwie  der  Gläubiger  die  Uefngnisi  Lat,  die  Bürgten 
»acli  Aaswahl  anzugreifen,  ist  es  auch  aiigemesseo,  dass  der 
liiir^e,  wenn  er  die  Ablrelung^  der  Lypothak«  eder  imfer- 
pfaud weise  ?erbafte(en  G*»g-Piisiaiicie  l'oderi,  nirlit  eher  zur  Zuh« 
liin»"  g;ezwiin^en  werdeu  kunue,  als  bi«*  ilim  die  rechtliche  Ver- 
folg^ung  über  diesen  Uinntaud  überlraj^eu  worden  ist«  Ge|;«  4« 
22,  Octbr.  u.  d.  C.  d.  K. 

Wenn  in  über  die  Somme,  welch«  die  Fran,  för  #ale&t 
4»  Maer  Avftle  dmIi  als  Creditanftrapiceber  eiHfetreMi 
^n^n  hat,  g^beii  wa  'WoUew^  gMcbrieben  hast,  so  wird  der 
IWieeidIpriisidettt  davon,  w«l  ü^r  deioeii  AuAi«^  gfaaUt 
worden,  von  dtrd^ditt  eiiMiifqdenitfeetetlea.'  d«  20;Api'. 
*.d.  €.  d.  *    .         ■  • 

Bi  Mki  dfr'  fret;  di^  Hanpliclwidfeier  oder*  Sie  oliBe  Wejh 
leres  geileUtee^CSredilMfire^lbdif'  nach  deiner  Wahr  aosofr^ 
£en^  oder  }^en  eeiaem  Aatheita  .an  belatig^eD,  adet^  wenn 
Jdf  keiad  B^IHisdiguo^  leistet^  widdr  den  da  zoerst  geklagf 
Battast,  nadk  Uiln  dich  da  eiaea  andera  an  ballen,  indani  daräi 
dalcbe  Anawalil  'des  einen  die.  aaderen  sieht,  wreial  wardan* 
6ef.  a  nic«m^  d.  5.  Decbr.  «.  4.  C.  d,  ' 


24»  ÄBt:  liw  Fergami 

Der  Bifts  lee  Bür^  bitfilt  zwa^  nach  Art  '^isea 
■aaptediaidnerii  wenn  aber  dfefl'^lh\i  ^araoa  beide  beerbt,  so 
Ima  der  Erb#« 'fiidliiii  die  VerSindllcbkeit  der  Btlrj^cbafl 
Mift  werden«  gleiebtaiii  als  sel^lier  deb  Haaptechnldlii^  aüelfi 
mi^gMm  werde«.  G^*  d;  22.  Jan.  «.  d«  €•  d.  &• 

25.  Die^.  an  JPhiiipp, 

Wean  die jra»  Hao|>(scbnldocr  ffM^lc^ten  Piaader  yerkanil 
werden  stod,  so  wird  der  GJäahjirer  aacb  nacl^  iprdeotJicher 
Terja'hrao^zeit  den  U^berrett  Tom  Bürgen  s«  fodem  ailibl  ibe^ 
IdadnU   GfBf»  4..  27.  Dc^chr.  a.  d.  G.  d.  &• 

•20«      >£.  jMSiMmiL  am  2ünm$L,  Flnufi  IV. 
Wir  Terordnen,  dass,  wenn  Jemand  für  einen  Ander» 
f  elohl  hat  ^  deuseibea  binnen  einer  bestimmten  Feist  [ror  Ge- 
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riebt]  zn  ftelleo,  oder  eine  bestimmfe  Siiinine  fiir  ihn  [xar 
Strafe]  zn  erlegten ,  und  oacb  V^eriauf  der  bestlniintea  Frist 
^eDselben  DicLt  zur  Stelle  scbaifeu  kann,  er  die  für  deuselben 

•  stipulirteo  Gelder  oicbt  sofort  zu  erleben  DÖlbig-  baben ,  ■oii« 
dem  zwar  nacb  Verlauf  der  Zeit  die  Slrafklafe  jedeu  Falls 
xusiiiodig-  sein,  jedocb  nicbt  sofort  die  Summe,  fiir  welcbe  er 
•Ii  Hiir^e  eingetreten,  ein^etrieb^ii  werden  solle.  Sondern 
iveuD  der  Zeitraum  bis  auf  secbs  Monate  an^gcdebnt  g^ewesen, 
ito  setzen  Wir,  soll  ibm  uocb  ein  anderer  tou  derselben  Aus- 
deljnnn^  zu  Tlieil  werden,  wo,  wenn  er  binnen  desselben  die 
Person  ausliefern  und  überleben  Lhdd,  er  von  aller  Strafe  frei 
sein  soll.    Ist  aber  ursprünglich  eine  g^rössere  Friiit  als  von 

«  secbs  Monaten  bestimmt  worden,  so  soll,  deren  Ausdebnuu^ 
sei  so  gross  da  wolle,  dennoch  nacb  Verlauf  derselben  alle- 
mal jener  noch  eine  halbjährige  Frist  erhalten,  binnen  der  ihm 
freistehen  soll,  die  Person  zu  sfellenf  ohne  das  Geld  zu  erle- 
l^^ii.  Lässt  er  aber  auch  die  zweite  Frist  yerstreichen  ,  daoii 
soll  er  jeden  Falls  die  Geldstrafe  erlegen  müssen«  Will  er 
aber  nach  Verlauf  der  ursprünglich  bestimmten  Frist  den  Schuld- 
ner, für  den  er  in  Anspruch  genommen  wirdt,  .yertbeidigen,  so 
sofl  ibm  dies  zu  ihun  freistehen,  es  müsste  d^iH>  .der  lubajl 
des  Vertrages  dawider  sprechen,,  etwa  er  fiir  ibu  mit  Verzicht 
auf  alle  Vertbeidigung*  gebürgt  haben.  Hat  er  aber  die  Ver- 
tbeidigung  einmal  übernommen,  so  muss  er  sie  bis  zu  Ende 
iiibren,  ohne  dass  ibm  dann  weiter  erlaubt  ist,  in  deren  Mitte 
die  Person  zu  stellen,  und  der  Geldstrafe  zu  enf^ehen.  Sobald 
aber  die  zweite  Frist  verstrichen  ist,  so  soll  ibm  durchaus 
nicht  zum  Schutze  der  Vertheidigung  zu  schreiten  erlaubt  sein,^ 
sondern  er  auf  jeden  Fall  die  Strafe  erlegen  müssen ,  ausge« 
Bommen  wenn  der  HanptscLuIdner  binnen  der  ersten  Frist  von 
dieser  Welt  geschieden  ist;  dann  muss  er  von  aller  Strafe  frei 
und  losgezä'blt  werdeut  Ist  er  hingegen  erst  im  Laufe  der 
sweilen  Frist  gestorben,  so  soll  nichtsdestoweniger  die  bereits 
▼erwirkte  Strafe  vom  Bürgen  eingezogen  werden.  Alles,  waf 
Wir  wider  die  Bürgen ,  wenn  sie  in  eine  solcl^e  Strafe  ver- 
wickelt worden,  verordnet  haben,  süU  auch  wider  deren  Er- 
ben, wegen  des  gemeinsamen  Nutzens,  gelten.  Geg.  zu  Con- 
staut.  d.  27.  März  u.  d.  C.  L  am  päd.  u.  O  r  e  s  I.  (630.) 

'     '    27.  Ihm  amionnn,,  Prncf.  IV« 
Webü  Mo.  Bürge  ivnäf  keine  Urkunde  von  stell  ^e^ 
fi^ctil!  zeigte ,  dasi  er  für  <leB  and.  den  '  ^)  als  Bürge  enfge^ 
treten  sei,  dies  aber  in  Gegenwart  von  Tabularien  ein^eatan- 
dlen  iMi  den  er  BniiteUelit  c^MHel^  Ubn,  Jn.^ieien  Fell 

'  16)  JudUh  rim,  .    >  ..  . 
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war^  Tom  AdvocaieDttaoiie  za  Palästina  bexweifelf,  olb  er  nacb 
zwei  Monaten  frei  werde,  als  9m  die  Verbiirgiuig  oLne  sclirift- 
liche  ATifuabme  derselben  p^scliphea,  tvi«  ea  iu  den  allgemein 
neu  l^dicieii  der  bobeu  prätoriauischea  Stelle  yerordoet  wor- 
den,  oder  ob  er  ebentewobl  hafte,  wie  i^eon  ein  icLriftlicijer 
Anfsatz  aufg-eoonimen  worden  wure?  Ei  ward  ancb  bier  eip 
anderer  Unterschied  aiif^eMtellt ,  ob  nemtich  dasselbe  Rechtens 
aeiu  müsse I  sowohl  in  öfrentlicbeD  als  iu  Privatangelegenheit 
tea.  Wir  Terordneii  daher,  dasa,  wenn  Ton  Seiten  der  Biir- 
^0  nicht  ein  schrilf lirbes  Hekenntiifss  über  deren  Verbiirg^B|* 
eine  Person  an  »lelieii,  erfolgt,  wenn  auch  yor  Zett^ea 
eiA  Gesländniss  darüber  abt;elegt  forden,  deiMioch  iu  Tri« 
Tatsachen  die  Verbiirgnn^  als  keine  icLrifilich  g^escfaehene  be- 
trachtet, iiud  nach  Verlauf  zweier  i^loaate  die  B^irgen  von  ei- 
ner Verbindlichkeit  dieser  Ai t  befreiet  werden  aollen,  ausser 
wenn  die  BurgicLafi  fiir  eine  LHUiinnnle  Zeit  übernoinmeti  ^^or- 
deu  ist;  denn  dann  soll  diefielb^  aui  so  weit  aiisg-edehnt  wer- 
den, als  das  Gestaiidiiisfi  es  besagt  hat.  Wejiu  aber  iu  öf- 
fentlichen Angelegenheilen  Bürgschaft  gestellt  worden  ,  so  soll 
das  Ge^tandnisa  jeden  Falls  fiir  eine  schriftlicLie  Lrknude  ^e- 
Lalleu  werden.  Denn  da  im  effeotlicheu  RpcLte  wc^en  der 
«llfeuieinen  iVoth  weodigkeit  yielerlei  BeTorrechtungen  bestebeip^ 
an  wird  es  picht  für  uni^n^meisen  betrachtet  werden  ^  dasi 
Wir  ihm  auch  eine  PraVogatire  dieser  Art  verwifligen.  .Geg. 
zu  Canatant,  d.  18.  Febr.  n.  d.  C.  L  am  päd«  a«  Qreat.  (5^1  A 

38^  /lan.  MI  Heul.  »,*  --  {<r 

WIr'TärdrIaeD  fni  Allgeiiiiuieii,  gleidwiii  Iii  Betl^  • 
itl^  Gradliairfltreinreber  l^timt  worden,  weite  wid«  '«^Mi 
m  Am  4uf  Y^Uhm  «isg:eleifet  Worden,  dar  ^aUdte« Hi^ 
befreiet  werde»  ee  each  bei  dea  BiiTfett' t^allta' VeHca  wtXUj; 
dIeM  Wir  fiabee*  feffMe»,  Jeif  etuchi  4m  Terbürgnoftar» 
^oadea  «ii^ateiiiheilt  Tertregiweiae  %  dl«ieB  Tn«^t,,geaor^ 
^rd.,.0rc^en  daher  dordii  fe^iiwiifS%ea ,  all^emeioea  peai^ 
4lMß  weh  die  WaM  eioen  der  Bürfee,  oder  ^  Heyatet^tff 
Ben  .'aelbetv  ^der  aiider»,  dorchees  nicht  h^l^f^  F«^»  rMtf . 
ier  B^lffflatwifif^^  f.^^*!W  wenn  die  .ißiirgea  ^er  mufff  toii 
Iknon  aoser wählt  'worden,  Befreiung'  eittetleB  aolle,  lelbald 
nicht  der  Gliobiger  ▼oUetvndig  befriedigt  werde«,  ■oadern  teia ' 
BeebttnMrküm  bleibett  teile,  big  ihm  reine  gti»e  Fedemnf 
gevablf^  oder  er  auf  andere  Weiae  befriedi<,^t  worden*  De# 
MüMlIcb»  .merdneo        ia  Bomff  sweier  Xbeilnelimtf  •  eiaea 


ü)  Sap  i'ejii^äMnlailgae  fMiaonemei,  OotAo/n 

M  ijüiiKiifu-  Ist  akftta'iiidecee  ale  die  co^fim&m'  ^cmmm  leta- 
«  IMn» .  6elA  o/r» .  l     *    «    •     c      *  > 
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VenprccKtap, '  M»  Wir  «W4  feilte«  >  ^t«  dBrpb.,Ü9 
Wahl  det  eisen  dem  tBlaubttar  riicUebUich  ^  aaderii^  «in 
MacLtheil  eateteli«,  «ondera  4eM  Glünhifer  MricMilicfiVii 
wie  die  b^'polliecelftillieii  Flages  «STerklliml  TerUettfa  vAUh 
hi»  er  r^UimUig  befriecUgt  wetde«.  Deoa  weaa  et  erlaiiln 
iei^  dies  dbtcb  TeHn^fmilCMi^e  UebereinkenimiB  feetswiiel^eui 
luid  Wii  df tikii  lägMdUn  Gekvpwk  mecheii  Mbt»i  wwriuih  f^Ü 
«I  ttiekl  dweli  im  AtfcHnrifai  dei  GeMtsee  itObet  feMttet  ^er* 
iw^  «Unil  wkkr  4m  Kuilelt  derer ^  welfcbe  4ie  Ceatittle  muU 

eiMeclitiffeB  kÄiwel  —  Cie««  m  CenelMl.  d.  17«  Oclbr.  a#  d* 

•     •     '      •  50.  •  • 

Wenn  Jemand  für  die  Zintea  ^hiir^  bat,  ho  br^fiet  er 
■icbt  bloi  fiir  zwei  Jahre,  sondero  fiir  aolange,  nU  er  ^nt;^e- 
tagt  bat.  Er  ina^  aUo  auf  solaoge  bürden  |  ale  er  Mriü^  nur 
baäet  0t  mcbt  tther  dae  Doppelle.  >  ^) 

*'  JKweiimdvierzigster  Titel.  ' 

Emeuerunffen  [einer  Schuld]  und  den  XJnfersuUmfgm^ 
^        *  "       1.  D,  K.  Alexßtid,  an  Ti moiheus.  ^"^  '  ' 

Die  UDterjfelliiBg^  einer  Schuld  kaoa,  mit  rechtlicher  Wirv 
tLnttg  nur  mit  Einwitlr^ing^  und  durch  ein  yoii  Seiten  de? 
Schpldoers  dem  stIptiUrenden  [GUobi^er]  g^eleiatetet  Verspre* 
d^n  ff<icheheH.  Der  Verkauf  einer  Schuldfoderung  wird  abpr 
iß,  def  K<*^el  olme  Wi^Mieii  und  Willen  deHKe»  contrahirt,  wi- 
^er  den  di^  Kb^en  übertragen  werden,  (]re§«  d^  9«  f  e|^r.  ii^ 
d«i&.  MMi|D«i  Pk.:Af  Um  (223.) 

1  "Attf'^db'  Cbstr^bt  fUMr  eiae  eredHIrf«  Same 


weoo,  'yaebd^i^'  ein« 

ImfenteHoii^  dlhf  PMiov''mcb  ricbl^er  iV^rni  c^efeliebeat,  'd«f^ 
Mi^  CttHM^^diMI  'ilW  Braeoetmiir  der  ScbuU  «riäbebeii'H 

'      ^"  ^'^'**'  an  31  ui tan. 
Ween  eiae  VnAersieliuiif  deines  Schuldnara  JMcbti.|relro^ 
Cmi  wordea.|  und  «birtint  die  Klagen  dir  verbUebea  sind,  eo 
atebt  dfr,  wenn  gleiob  4«  deio^ui  GiÜnbigfer  die  Kk^eet  ^ider 
jenen  an  Zabka^aataU  nbenragea  baal,  d— nncb»  aalaaca 

«Ottawa  Gaaal^iat  rea  «^IM«,  Qkiu. JBfX      laü  dia 
aiU  raalitnlrt}  f rtechiaoli  nnd  nn^laaaiffli»     •  •        <  »  « 
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4m  Tarftlireii  noch  niclit  Modeltet  worden  ^'  «der  er  tw  4ir 

Foderuiijs:  noch  ttidils  eiii^o^en,  oder  deineai  SdittUhttT  iwL 
keine  Atixeig-6  ^emacbt  bat 4  »IcliCi  in  We^,  won-  dtlm^ 
Srliuldoer  die  sckiildi^  Srnnitie  flHcvfodern,  nodf  «tF  ~ 
1/V«i«e  das  Aufirelea  dmes  Gläubr^<»r't  wid^r  ikm  T^bülb 
dem.  Biet  da  bing:eg;eii  miltelst  geicbebener  Untemtellun^  4tHirA 
Erneuerung'  befreiet  worden^  bo  iet  deioe  Bennrgmns  nn^^ 
fräedet,  dass  darAus,  daits  er  rom  •einem  anrottiehri^eo  Scbuld^ 
«er  tticht«  «ieziebt,  dich  eine  Gefahr  treffe,  indem  du  dnrcb 
dtw  Verbtod)icbkeit  aus  den  Worten,  sobald  ^r  Wille  der 
Mierung'  [der  Schuld]  sich  ausgesprochen,  ron  der  Sdmld  frei 
gvwordeu  Lixt.    Ge^«         Juni  ■»  4>  Aim  (i^or4la«ft»  «Ad 

4.  Der»*  an  tfiraiontcu9, 
Dei«  CrescluTfsb^sorg^er  haf  dir  die  K.lage  nicht  eafeo^li^ 
w««il  «r»  'mh  da  ihm  die  Kinsieben^  einer  S««inM  Geld«« 
ttertra^en,  welche  dir  diejenigen  schuld?^  waren,  \vider  wel- 
che deine  Bitte  gerichtet  ist,  nach  Anufthme  der  U^lfW  sie 
YO«  d^ffi  Ueberrest  befreiet  liat^  indem  er  so  wenig  Midei^  def- 
tten  WHin«  liat  eine  I^rnenernng  treffen  ^  als  daron,  was  ttidit 
gezahlt  werden ,  sie  befreien  könne««  ve^^  A  13«  NnVm  11»  ^» 
€•  C^nrd.  «nd  ATinln.  (2390 

I>.  K.  Hioelet'  mtd  M-axim.  an  Septfmifh  . 
AVenn  dein  Vater,  den  du  deiner  Angabe  zufolge  beerbt 
Last,  für  d^o  Alexander  nach  Anfnahme  einer  SchuM  tou  des- 
sen S^-iip  dein  lUiinilirendeo  Gläubiger  eine  bestimmte  Somine 
Guides  ^f>1obt  hat,  so  wird  dennodi,  wenn  ihn  auch  Alexan* 
der  nnre  dlicher  Weise  nicht  befriedigt  bat,  die  Zabinng  der 
▼^tprocheiieii  Summe  gant  nnrechfllicfa-  verweig^ert*  Geg.  zn 
Siruiiuiu  d«  12*  April  n.  d.  C.  d,  K.« 

C.  iJics.  an  Derttp  ar. 
Dem  Gläubiger  seines  Güiiibij^ers  kann  ^^iemand  wider  sei« 
«en  Willen  imfer^^estellt  werden.    Geg.  zn  I>orostol.  dr  21. 
Octbr.  o.  d.  C  d.  K. 

7.  Dies,  nn  Zoih 
Wenn  der  zi>r  Zahlung  einer  Summe  Geldes  an  dich  an- 
tertfelite  EnrarjjtTs  zu  ircb*»!!  {>»*Iobt,  oder  eina  Schnid  contti- 
Inirt  *•)  Iii«,  so  kann  er  im  ei^^'^nen  WamÄ  ■aTr*^g:riff'»n  wer- 
den, aus»erd»?m  würdeit  du  ver**»bllchef  Anstreng uü^^'U  macheu, 
wider  iiin  für  deinen  handschriftlichen  Schuldner  Klage  zu  er* 
Jhebea.    Geg:*  d.  26.  Decbr.  u.  d.  C.  d.  &• 

8.    f>.  K.  Justininn.  an  dm  Senat. 
Tn'der  Abnicht  die  uächtUeiii^en  Schwierigkeiten  der  Er- 

20»  &  InaUiU.  IT.  e.  $.  8» 

1« » 
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neueruü^^ea  [einer  Scliuldj  %n  Terbegiern^  und  die  ZweiJ^iiti^ 
keltea  dei  alteu  RecLts  aofzoliebeo ,  yerordneo  Wir  LieruiiC, 
dass ,  weDD  Jemauci  eioe  andere  Perioo  bioziigezog-en ,  oder 
eine  Veränderung  Torg^enommeu,  oder  ein  Pfand  erhalten,  oder 
die  Summe  zu  vermehren  oder  zu  vennindem  für  aogemetsen 
befunden,  oder  eine  Hediogung^  oder  Zeitbesümmting-  Linzii^e- 
8etzt ,  oder  davon  g-enommen,  oder  eine  gertnj^ere  Sirherbeit 
ang'enommen,  oder  etwas  g^elban  bnt,  woraus  die  allen  üecbts- 
lehrer  die  ErneiieruBo;*eii  [der  Schuldj  beg^ründelen ,  an  der  frü- 
beren  Deckung  durchauM  g-ar  keine  MetieruDg-  f^elroffeu,  son- 
dern aliea  Frliltf^re  bettebend  bleiben,  und  An%  Spatere  mir  als 
Zawacbs  dazukommen  solle,  es  raHsslen  |(iie  Gläubi^erJ  denn 
atifidriicklich  die  frühere  Verbindiiciikeit  erlassen  und  dabei  be- 
sonders erklart  Laben,  da^s  sie  vielmebr  die  zweite  statt  der 
frübem  erwäbien  wollten.  Uud  setzen  biermit  im  Allgemei- 
nen ^  dasB  nor  Tom  Willen  [der  Cootraheuten]  uud  nirht  toa 
dem  Gesetze  die  Erneuerung^  [einer  Scbnld]  aus^eheu  soll, 
wenn  auch  oicbt  mit  Worten  erklärt  wird,  da»s  die  Sacbe 
obne  alle  Driieuerun^,  oder  wie  die  Griechen  mit  einem  übli- 
eben  Ausdrnck  sagten:  civiv  xcctioif^ioQ ,  vor  sieb  peben  solle. 
Denn  Wir  wollen 9  das«  dies  in  der  Sacbe  Ton  INafur  selbst 
liegen  and  nicbt  dnrcb  Worte  von  aussen  ber  erst  biozukom- 
men  solle.  ^0  ^^S-  zu  Conttant«  d.  22«  Aug.  a«  dL  €•  Lam- 
l^ad.  a,  Orest,  (530,) 


21)  Dieses  €esetz  ist  etwas  schwerer,  tim  den  Sinn  zu  Hnclen. 
Gothofr.  ist  daher  (der  einzige  mir  bekr^miie  luterpret,  der 
aul  die  Sache  geuauer  eiugebt;  soweit  ge^an^eo^  eine  ^unz* 
liebe  UmsteUang  der  Worte  des  Schlmssetses  ▼ertnoehmeit, 
weil  er  dieselben  mit  de«  ersten  ffaiz  für  TÖllig  im  Wider» 
Spruch  hält;  er  will  lesen:  et  pentrrnliicr  df^nirnu^y ,  lege  SO» 
lum  es.s('.  ,  noH  volunta/e  novnndum  ,  et  si  hoc  verbt's  ejrpri- 
maiur  ui  cum  novuiione  (guod  soliio  etc.  —  dicum)  cau»a 
proeedai,  hoc  omhm  ntäuramer  hmse  rthtu  non  voiumwi,  ged 
v&rbh  txirimwtM  iMpervttnire,  Vi  Marf  nicbt .  der  Bern  er- 
dans  tnan  mit  solcher  Kritik  Alles  Tinnnte  Mir  scheint 
gar  keine  Aeaiieriing-  nöthi^,  nicht  eiiunHl  die  mancher  Aus* 

faben,  die  vor  Hoc  enim  eui  Komma  setzen  und  den  letzten 
als  in  Zueammenbang  mit  ef  sf  non  veMs  etc.  bringen. 
Man  halte  nur  fest,  was  Ins t in.  wÜl!  —  Es  soll  kein« 
JS'ovatio  Sfatt  finden,  ausser  wo  die  volunias  sich  specialis 
ier  datiir  ausspricht,  durchans  nicht  in  Foljre  einer  generel- 
len gesetzlicbeu  Bestimmung  Jege),  weun  auch  eine  darauf 
btndeatende  eine  NoTaiion  möglicher  Weise  bewirkende 
Hsodluui^  schiebt,  ohne  dass  das  GegenlMI  anadrüekliek 
erklärt  wird.  Dieser  Vorbehalt  soll  nämlich  gar  nicbt  nö* 
thi^  «eiii^  tun  es  zu  verhindern,  son<f*»ru  e«  soll  dies  sieh 

ßauz  von  selbst  verstehen.  Nun  lewe  niao  nochmals  die  wört- 
che  Uebersetznng  2  als  deren  Commeatar  folgende  freie  die- 

MI  mag,  wwn  im  noch  niflhi  dMlIidi  f—iig  mIa  a^ttes 
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«olffftoiif Ither ailonihuB» 
{J  on  den  Zahlungen  und  B^eiungen.) 
i.   D.  K.  Anionim  mm  ArUi'dneU 
Wer  [demtelbeo  Glaabi|^er}        mehreren  Contracten  eine 
Somme  Geldei  scbaMi^  iif,  kenB'snr  Zeit  der  Zahlnof  erklä« 
ren,  in  welcher  ADg«le|«iibtit  er  surückzahle.  Hat  der  Schald- 
■er  dies  nicht  ^ethan,  so  wendet  sldi  dio  Wahl  zu  dem  £«• 
pfang>er.    Bat  keiner  seinen  Willen  so  erkennen  g-eg^lben,  SO 
wird  das,  was  gezahlt  wird,  inTÖideortl  Mf  die  ZiiM  vad 
aachher  anf  da»  Capital  als  emp&ngMi  angerechoel  Wwdtti« 
Gcf.  d,  4.  MoT.  n.  d.  C«  d.  Md.  Aiper.  (212.) 

3.  D,  K»  Atejpmnder  mn  Bn$8a, 

Dass  die  Bürgten  befreiet  werden,  sobald  der  FiicoB  so-  - 
wohl  den  Scliulduer  ali  den  Glaubiger,  weuii  auch  aiifi  ver- 
fcfaiedenen  Gründen,  uacLfolg-t,  ist  eine  bekannte  JlecLts- 
(estimninng.  Die«  werden  Meine  Procuratoren  aiicli  'm  Anse» 
-  kaug  deiner  Person  beobachten«  Geg.  d.  1.  Jui.  u.  d«  C.  La« 
pns  o.  Biaxim.  (232.) 

3.  D,  K'  Gordiam,  am  Apollon, 
Wem  dtt  Ton  einem  Sdayen,  welcher  die  freie  VerwaU 
.  hmg  seines  Sondergalei  liatte,  ein  Darlehn  anfgenemmeB,  muä 
mo  ihn  dai selbe,  beror  ihm  asin  Sondergnt  genotnmes  wordea^ 
oder  ehe  du  erfahren ,  data  es  geschehen,  znrttckgexahh  hant, 
0o  bist  da  durch  dieie  Zahlung  befreiet  worden,  Gep«  d*  27« 
iSeptbr.  o.  d.  C.  Plna  ond  FeDtian.  (23S.) 

4.  Ders.  im  R  u  f  i  n  a. 
Es  ist  einerlei,  ob  du  ein  DarleLn  deinem  Clnubi^er  oder 
init  seioem  Willen  an  dessen  Sclaven  p^ezalilt  hast.  Denn  da- 
djircb,  dasg  der  Gläubiger  frnber  mit  Tode  ;ibi;e^anj^;en ,  bevor 
er  die  Urkunden  7.nrtickfj"ab ,  können  die  ^Virkuiijjen  einer  er- 
ledigten Verbiudiichkeit  oicht  wieder  aufgeweckt  werden.  Geg. 
d«  14.  Octbr.  «.  d.  C.  Flui  a.  f  oatian.  (238.) 


„Und  spf7(»n  Tirermit  im  Allgenieinen,  dpss  die  Emenernng' 
^  einer  Schuld  lediglich  Tom  Willen  der  Coutrahenteti  abhän^^mi 
a^U.  nicht  aber  von  einem  Gesetze,  auch  soll  eine  solche 
mcoll  Statt  finden,  wenn  bei  einem  Gescbäftiabschlnss  ans- 
driicUkh  «icht  erklärt  wird ,  daaa  damit  keine  Neuerung  ge- 
aeheben  solle.  Denn  ein  solcher  Torbehalt  oder  Clausel  ist 
tiberfliisui^,  Teriteht  sich  der  Natnr  d^r  Sache  nach  ron  selbst, 
itiid  braucht  darum  nicht  ausdriirklich  hinztipefugt  VBL  Wtt» 
deu,  wenn  man  keine  Erueuertuig  macheu  will. 

22)  leb  lese  rathttilms* 
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* 

Loojuu      YILL  Tit.        iJt  solmiombtu  etc. 

6.  JDer^.  aa  Celsus. 
Deshalb  iit  dir  keine  Klagte  wider  einen  fremden  Gläubi- 
ger übrige,  dans  du  ihm  die  schiildig'e  Summe  anbietend,  die 
üeberlFsgiin»  des  Hechts  ans  der  Verbindlicbkelt  anf  dicti  Ter- 
lan^it,  weil  dn  nicht  aaffibrst,  dass  du  die  Foderun^  Ton  ibtn 
gnkaiifl  habest«  Wlenn  gleich  durch  die  Ton  fiuem  Andern  Na« 
mens  des  Schuldners  geleistete  Zahlung  die  Verbindlichkeit  2« 
eii^adien  pflegt.   C^.      la,  Octbr,      iL  C.  Fini  «.  f  on- 

Umn.  (238.)  I 

6.  Ders,  «»  Alexanderm 

Wenn  swiadMO  deinem  Vater  nnd  4en«n,  welche  dn  fiir 
Sc^ldiier  an^^iebst,  nicht  über  einen  noch  zweifelhaften  Pro- 
cess  ein  Vergleich  getroffen  wordeo  ist,  sondern  er,  nachdem 
er  einen  Tbeü  zurückerhalten >  über  den  Empfang  <!es  Ganzen 
(jiiilttrt  bat|  ohne  diejenigen,  welche  er  sieb  inil  Worten  ver- 
biudlich  gemacht,  über  den  Rest  durch  Annahme  an  Zablungs-. 
Btaft  zu  befreien,  auch'  dies  nicht  schenk ungsbalber  gescheben 
iftt,  ao  steht  ihm  die  Kückroderung  der  überacbieRsenden  Fode* 
rang  nnrerkürzt  »i,  Geg;»  d«  17«  Febr,  o«  C»  Gordina. 
AYiola.  (239.) 

7.  H.  JC.  Philipp.     Philipp,  CH%  Mt  Jtnlioeh. 
Das«  Tou  derjeui^en  Summe,  deren  Fodernng  der  Grand 
der  Gegenrecbnung  ans^rbliesst ,  keine  Ziii*!*»n  gefedert  werden 
können,  ist  klar«    Geg.  d.  2Ö.  Jul.  u.  d*  C.  T  e  r  e  g  r  i  u.  a«^ 
AemiL  ^244.) 

6.  IKer.  «n  Ruf  in» 

Das«  A\e  Zinsen,  welche  fabrlich  in  der  Stadt  Kom  gezahlt 
wertieu  laii.s.seu ,  au  einem  au  J^m  Orte  gezahlt  werden  sollen, 
zu  Tersprccben,  im  zur  Vermeiduu^  ähnlicher  Beispiele, 
imr  ans  rechtmässigen  Gründen  zulässig,  Geg«  d.  Ii«  Mai 
ib  d*  C.  Philipp,  u.  Titian.  (246.) 

0*  X>.  A^.  DioclMt,  u.  Maxim,  an  Cassius. 
Halt  darek  in  der  ^hörigen  Forai  geschehene  Venie|;e* 


f  23)  Die  Glosse  gedenkt  einer  Lesart:  permütere.  £s  ist 
tchon  früher  (in  deaPand  )  gezeigt  worden,  wie  die  Sylben 
pro  and  per  «ehr  oft  Terwechselt  werden,  indessen  kaun 
ich  mir  mit  promitferfi  wenig-er einen  pass^nff»^n  Sinn  denken, 
als  m't  pcrmlttcrc.  Hier  iniisste  man  d»*n  Fall  so  ne/»nieü, 
dass  der  Glnubij^'^cr  den  Schuldner  verklagt .  uud  zwar  aus- 
serhalb Born ;  pcrmittm  dtpenäi  wfire  «Isdann  aft  ^nVor- 
theil  dee  SlMubig-ers  gedacht,  ond  in  Folge  teine«  Gesurhs.^ 
Im  prstprn  Fall  ^mit  promiUere)  konnte  ma»i  es  nur  auf  den 
Schuldner  bezieben,  niid  «Intn  wäre  der  Fall  sehr  unklar, 
oder  man  mnss  mit  der  blosse  compelli  promitterc  ver- 
aleheu,  $c,  dabilorcith. 
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.  Ctetx.  L.  Tin.  Tit  ,43.  Dt  M^oMm  Mr.  1^47 

fang  Jer  gaiizen  tiluildigmi  Gelihimiiiie  ^  * )  Befreiviig  ^  Thefl 

Wtrde«  iit  bekannt.    Dat  Av^eltii  dtr  Sch«14  bewirkt 

■or  <i«nn  BeffeittB^«  wmm  m%  ,Uk  im  Orte  (eicheben  »t| 

Maxim.  IL  «.  AqviL  (26^0 

10  Dies,  nn  Amh^09* 
Dag§   die  IVacLfol^rer  dessen,    wer   iibpr  fiinfun J7AVan7?g' 
J.ibre  alt  für  eine  Srbnld    rccblfnanRiger  Weise   Srirtven  an 
y^AiXiin^n  S(alt  g-e^eben  bat,  diieselben  nicht  zurü^kfoderu  kön- 
utiu,  iAi  bekannt.    Geg^.  zn  ßyzauz  d.  9.  April  u.  d.  C.  d.  iC 

11.  ZKes.  Capiioiina, 
Da  deiner  Angabe  naeb  dein  Ebemaan  tob  deinen  Scbold* 
■«fa ,  Trahread  du  neok  kmme  fiinfinidzwaBti^  Mir  alt  warst« 
•b  gescbebe  es  mf  Grnnd  deiner  F«d«rtiii^ ,  eHiig«  StHn^ 
1»<  m  Kipfang  geoomaea  bat ,  obne  dasa  du  deine  EinwÜ^ 
lifBB^  dazn  erliieiit  Last,  so  bat  dir  kein  JXacbfbeil  darMi 
erwacbsen  kÖBBSB^  se^U  da  uicbt  aacb  «riaagter  Grossjabri«;^ 
keit  die  Zabluiig  ^/Bufihmgt  Last«   Gep.  m  Hacade»  4^  27* 

Mai  B.  a.  c.  a.  IL  '  '  • 

.  191.  IMsi.  #»  i^Miyri.  .       i  .  * 

Wea  iHdbr  Wissea  oder  Wille«  seine»  GUraj^m  aiaei» 
AalarB  '2alilaag  leistet,  befreiet  eicb  akbt  voq  4er  y«fbÄa4> 
^iayLeit.  Hat '  er  aa  afc«lt  aiSc  dessea»  Auftn^  oder  Gaishaifc' 
^on^  getban,  so  arlwlt  ar  pieki  «weotger  BelMiuiig,  ala  sraa» 
«r  aa  daaaelbM  GläaUfa^  ZaUang  gelaiani  ImMs»  Gef.  4» 
ti«  BU  «.  d»  4;^  d.  R. 

4 

IS.  Dies,  an  Phil ot im,        "  '  ' 

Wenn  da  einen  auf  den  Grund  eines  Anflraga  Terfifaa- 
deteB  Sclareu  nicbt  nachdem  eine  Emeuening  der  Schuld 
mittelst  einer  Stipulation  getroffen  worden,  nacb  gescb<>hpner 
Annahme  als  Empfangen  befreiet,  tondern  blos  fälsrhticber 
Weine  den  Empfang  der  ans  diesem  Grunde  schuldigen  Snmma 
bekannt  hast,  so  bat  die  VerbindHchkeit  dnrcb  d^ie  Vemtelliing 
der  Wabrbeit'Bic|il  ^iiMiaa  ikOBaea.    G«g*  4.  27«  Mai«. 

4.  a  -  d. 

14.  Diai»  «B  Co Aarl«. 

Dai  adbriftlicK  aufgeseisla  Be^LoaBtaisa  fibar  aiaa  G«1^ 
sablnng  ealbalt  atBaa  büBdigef«  Baweia  4iaaar  Thalsacbe^  ob 
waMadiw  ibw-das  JKsspfauf  4m  GaUaa  ttMf^HtHtir  ^ptialit- 


24)  Mb  iai  oblolfa  m^orffaetm  vmä  dtpoM^  btaaBfaiaBltm. 

9mlennUer  facta  ist  soviel  aU  publice  facta  ^  opportuno  Iocq 
Bad  mne  condiiimne,  and  aut  oblaih  iaYaibiiidiuif  zu  salzaä 
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948       CaQKX.  tu  yilL  71t«  41*  De  soMambus  eic, 

tcbeta  xarUcl^tfelm  wordea  wÄre»  Gef •  d.  11*  .Jvl^,  n«  d* 

Cr«  fU  ^  * 

Weil  dlii-  TerÜidkem,  4ai«  Mii^Hi  MoMmt  die  H«ed- 
■ehrift  wider  deines  YVillee  eerttck^^eliett  worden  sei»  le 
bt  aa  dainem  Rechte  nicht«  ▼•nni^deri  wordeo.   Da  na^l 

4leh«r  die  [in  Rede  stehende]  VerbimUiclilieit  mit  einem  recUt- 
Ikfc  xula'ssi^n  Beweismitlei  derllranf  mit  welchem  du  wplles^ 
ßo  wird  der  Richter  jeuen^  der  auf  solche  .Weite  durchaus 
keine  Befreiung  erlang  hat,  xar  Zählon^  der  Schuld  mil.eUeni 
Bechte  nÖUugen«   Oeg,  d.  28*  Aiag»  o.  d«  C.  d,  &• 

16.  lyies.  an  Chart  dem. 
Es  ist  recbtlicL  iiiiztilussi^ ,  deujeuigen,  von  dem  du  ein 
DarleliQ  aufg^euommeu  hast,  zu  nölbtgeu,  wider  seinen  VViilen 
die  Foderutt^  AU  einen  deiner  Scimidner  an  ZaiUnuga  SlaU 
anrnnebmen,  >         ;  '  . 

Auilk.  *  De  iidej.  \.  Quod  mii,  (Jfoe.  4  Cap.  3.) 
Dies  gilt  ae,  ausser,  wenn  der 'ScbnMner  iddit'la  baareni 
Galde  oder  endeni  beweglichen  GeeenstSnte  sohlen'  kann, 
|>enn  dm»  kann  eine  nnhe^e^lielül  Siehe,  welehe  der  Schntd- 
«ar  »ahf  wm  Warth  habend  liaaitst,  an  Zahloogsstatt  gesehen 
WerdaBi  teachdeni  dar  Bichtar  eine  gana  geoane  Tnce 
te'Oagenatandaa  gel^ollbni  den  Srimldnar  aowehi  die  Bnf» 
«ichlang  der  Tor^dachten'  Sache,  ala  ancb  deui  GKinhiger 
4aran  Foderang  snalaht,  nnd  dem  kMem  Toaa  eratofn-  nack 
Möglichkeit  Sicherheit  tther  Entwa'hruag  sn  heatellen  bt.  Diea 
gilt  kl  Beeng  anf  alle  Klagen*  Ist  der  Glanhiger  aber  bereit, 
eipni  JSJiM^  der  Sadie  so  atellen^,  ae  mnu  der  Sehnldner, 
^acbdeui  dem  GB^biger  anf  Ermesaen  .dea  Richtera  ^Sicherheit 
bastcUt 'worden,  die  Sache*  Terkaafeni  dainil  der  GIäiibig;er 
baiGriedigt  werde. 

17.  Dies,  an  Cass. 

Bs  ist  iiekannten  Rechteos,  d«»s  sowohl  durch  Zahlung 
.Ten  Seiten  etn^s  Andern  für  den  Scbiildo^r  aU  durch  VeralK 
reichnn^  Yon  Sachen  Stall  haaren  Geldes  mit  Eiuwiiii^UDft  des 
Gläubigers  die  erworbene  Verbindlichkeit  aufgehoben  werde« 
Geg*  an  Sirminni  d.  1.  Decbr«  u.  d«  C\  d«, 

18.  IMm.  am  Üaesli. 
Die  genaaere  Foieehnng»  nach*  deaa  wnbaan  SachveiWt- 
vfaa  hat  dadorch  nickt  aoageachlöaaen  werden  kennen ,  daas 
dainar  Angabe  nach»  dn  die  Ton  daineni  Geachafiabeaorger 
^MageatellWn' fiandachrlflan ,  Wieder  nMckerhalien  «nd  eie 
Yen  aelnaai  Bfban  dir  adt  einer  damnler  gaachiiabenen  Bemer^ 
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ken^  dei  GescLafisbesor^ers  zurück^e^ebeii  i^erdeo,  dass.  den 
Glk'iibi^era  iiicLt«  weiter  Terickiildet  werde ,  indem  ei  recht 
wobl  Tereiubar  ist,  data  ■owoijl  den  Glüubi^ern  ZüLIun^'^  ^e- 
leitteC  worden,  als  dasf  die  Zahlung  uiciit  mit  eurem  Oelde, 
mondern  mit  dessea ,  dem  du  deine  (leacbäfte  zu  bat org-en  aof- 
getrafea,  erfolg  sei,    Ge^^.  d.  ii,  Febr.  u.  d.  €.  iL 

19.  l)ie$,  an  Diogen. 

Weaa  ^eia  Yerwalterscia? ,  lowoU  Uhw  4ie  Awileibii«^ 
-von  Dariebutt-alf  flereo  Kückempliiig^  fosttot  ist,  aud  'du  iu 
Betreff  defsen,  was  du  ««fgenommeD ,  feine  Herrin  dnrdi 
ihn  selbst  befriedigt  bast,  so  kann  dir^  sobald  Zahiongp 
acbebeo,  die  nanmoiir  kraflloie  Urliuode  nicht  weiter  •(baden. 
Sonst  aber  kann,  wer  einem  SclaTon  Zahlung  leistet,  sich 
-von  der  Klafre  dir  Uenia  aiclil  befiM«»«  Gef«  4.  11.  Oetbr, 
G.  d. 

fO.  Ufef.  an  SncraU 
Wm  sI^  ier  Glaobl^  dam  Toratattden,  dia  Diesifa 
heatioimiaB  Sclaven  fix  das  anfipeiiaaimeBe  Geld  auf 
■eiaa  Fodema^  abaareehnast  so  mosa,  w«Da  dieaelbea 
dar  Ueberdaljnit  anfolge  geleislat  worden  der  lolialt  de« 
Terfra^ea  über  die  Ziirtfekgaba  daa  Sclaren  fehaltea  wefdan. 
Gegw  an  Bidli«Bop.  d.  28.  Oetbr.  n,  d.  C  d.  K« 

21.  Dies,  an  Huf. 
Fs  ist  ein  frrnsser  Unterschied,  ob  du,  iu  der  Vor««i- 
selzuii^  ^iner  kiinfii^  erfol^^en  ioUenden  Zahlung-,  Das  einpf««- 
gen  zu  haben  scbriftlicij  bel^autu  hast,  was  der  luLaU  der 
Urkunde  besa^ ,  oder  nach  Empfang-  einer  g;eriug^erii  Summe 
dich  dazu  Terlinden,  soviel  zu  ver«rfireibeii ,  wie  die  Worte 
ergeben.  Denn  im  ersien  Fall  bleibt  die  Federung  des  Ueber- 
rOsls  der  Sciiuld  uuverrin^^prt ,  im  letztem  Fall  aber  inuss  ea 
bei  der  £iawiilif  uog  des  Vergleicües  sein  ilewenden  behaUea. 
Gegß  d«  2.  Decbr«  o.  d.  C.  d«  K« 

22.  DhB.  an  Grmt* 
iDb  «nera  Has^adirtflt  dnrdbafricbatt,  d«     mit  Tfata  aoi- 
gaalricLe^  iaf ,  oder  nfebt,  tat  einerlei  |  aobald  ttir  nachweiset, 
daaa  dem  |  welcher  dia  Befb^nlas  zur  Einaiehnnfp  der  Schnld 


26)  Pfo  pecunia  sumia  sibi  in  debilism  etc.  Hai.  laust  pecuma 
mmta  ganz  wejg^;  Russard  führt  die  Variante  pecunitte 
jpftfut  an.    Oer  .in  ilen  Worten  Qei^ada  Pleooasnina  iat 

xwar  nic&t  lau»:nen,  ludeisen  in  der  Spracbe  des  Cod. 
nichts  luipewöhnÜrKiHH.  >lfiu  kö'un*e  iibrirens ,  da  ohnehin 
sumrre  mir  vo«n  debitor  gedacht  werden  Rann  ,  sumta  Sibif 
i.  e  «tim/Mjr  sibi  lesen ,  sc»  operas^  dann  schwindet  auch  der 
'  IdteM  Aoftaaa. 
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250       Codex,  h.  TUU  Tlt-  ^  D9  occefälatiombMi. 

Iratte,  cllesel^  be»Mt  wortoi  Mi»  Gcf.  ^  10.  Decbr.  «. 
4.  C.  4. 

Wenn  Ja  in  Bäckjicht  der  dir  tob  Avxmob  g-e^ebcaea 
M&rifkRcbto  Aawfituoi:  ^'^),  wels&t  er  m  Amio  über  die 
Zahlung  eiaer  Somme  Geldet  10  dich  «rIaiM  halte,  tckrift- 
lieh  heiiftMi  hast,  Tpm  Aristo  deine  Fodtroog  erbaUea  x« 
haben,  so  kann,  wenn  der  Anftra^  nicht  erIWIt  worden,  die 
ipeaetaaübitife  Biasiefanni^  nichra  veriiindem,  weit  Slie  Federung 
der  Scbnid  «nwktbat  bleibt«  Geg.  sn  JNIcomedla  d*  1$.  Ocbr« 
n«  d«  C«  d«  ISLm 

)4.  Dies,  an  liuftn. 

Da  da  bekennst,  für  das  darlebnsweite  erhalfeiie  Geld 

dem  Uebereinkoininen  ziifolg«  ao  Erander  ein  Laodgnt  gt;^»- 
ben  zn  haben ,  so  kannst  da  mit  Recht  nicht  Terlangren ,  data 
deisen  Belnebsunkeit  und  g-efroffene  Verbesserimi^en  dir  ,  nnd 
nicht  ihm  zu ^  Gute  kommen  sollen,  da  du  das  Ge^eotheil  nicht 
g^efoderC  haben  würdest,  wenn  eres  su  eimpin  niedrigem  Prpiie 
verkaufl  kälte.  Gc;^.  xa  Aiicomedie  d*  26.Üecbr»  h*  d«C.d>  Ji* 

25.  IMet.  mm  Amr^Üan. 
Wer  die  Zahleng  hehaoptet,  de«  fingt  die  Beweishwl 
enf ;  hierniiilMit  kann  er  aeme  Handschrift  mit  der  Condictiea 
in  Antpraeh  aehMB«   G«f.  an  IWieoaedla  d.  30.  Deehr.  n^ 

d»  C.  i. 

VieniodFierzi^ster  Titel» 

De  meeeptilatt0mihu$t 
^Fim  der  Anmahmm  mh  Em^ftmgen*^ 

1.  Z>.  Ä.  Ant  onin.  an  uiprofi. 
Ich  habe  dir  schon  »-esch rieben ,  dass  Tor  dem  Richter 
darüber  Uotersnchun^  »epflo^en  werden  könne,  ob  deine  Schwe- 
ater  unter  hinzii^pkoinmener  Eroia'c|it{g>ung:  des  Vormundes 
ihren  Srhiifdurr  iniKeUt  der  üblichen  Formel  dorck  Annahme 
als  Empfanden  befreiet  habe.  Wenn  daher  der  Gegenfbeil  bei 
der  Zurück fodernn;;'  d»s  ^^lahlteu  Oeldes  beharrt  bat,  so 
kannst  du  dich  der  geci>;tieien  Einrede  bedienen  ^^).  Geg«  d« 
11.  Febr.  o.  d.  C.  d.  beid.  Aaper.  (212.) 

Ohne  das«  Zahlnn^  erfolgt  ist. 
27)  Bs  ist  also  hier  eine  Vf^t  litw  ivd,  biii  gemeint,  gepen  wi- 
che sieb  der  Beklagte  nuter  uraubstetinug  obig-en  Falls  etwa 
mit  der  Btnrede  acbülsen  kann,  ob  die  Aufhebung  der 
Schnidlohne  Kerntien  durch  AcceptiUnou  «nlüssig  sei,  waitf 
Ton  deren  Ursprung  nnd  Charectcr  abbängti  i.  Cnjne»  ad 
h  Hl 
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2.  jD.  K.  Dioclct.  V.  Maxim,  an  Vlar, 
W«^iiii  dn  tcheokun^sbalber  nach   getroffener  Nesernn^ 
derdl  Anoabme  als  Einpfan^eA  {ieinnnriein}  Befreiung  gewahrt 
hasf,  so  fst  dadurch  jeder  We^  svr  Jkiage  •hgttcfaiiilfe»  Cref. 
.a.  27.  Dedbr.     d,  C.  d.  K. 

3.  Dies»  an  D^metria* 

Wenn  Cane  vorher  dagewesene  Verbindlichkeit  durch  di« 
einem  Vertrage  beig-efujg^te  Aquiliauiscbe  .S(ipn!atiofi  niifg^ehobeD, 
■pd  durch  die  g^esclipfi^ne  Anriahnio  als  Kriipfau^^en  yeruiclitet 
f? Ofden  iüti  so  wird  d*»«!,  rier  au»  keinem  (irinnfp  wieclfr  in  den 
▼origen  Stand  eing-eMetzl  werdeu  kanu  ,  jeder  \\  eg  zur  ^lU^^  < 
TmchloMea«   Gc^*  d«  27*  iXeTbr,  o.  d.  C*  d.  ü« 

Vonfundvierzigsler  Titel* 

{Von  dm  EitUvArumgen.} 

*  1.  D.  K.  Sever.  u.  uintümin,  an  Muniu 

Der  Käufer  einer  Erbecliftft  mnM  die  einzeinen  Oegeo- 
MmAm  "VOA  de»  Heaitzem  anf  seine  Kosten  «ad  Gefahr  in  An^  ^ 
Sj^ch  nehmen.  Aach  wird  in  Ansehung:  einzelner  Gegen* 
stände  die  Eaf  wahmng-  nicht  ▼ertreten,  sobald  es  fetusteht,  daas 
die  Erbschaft  recbliuässiger  Weise  yerkauft  worden  sei,,  es 
iplissle  denn  zwischen  deo  Conlrahenten  etwas  And<>ret  na- 
mentlich ausgemacht  worden  sein.  Geg«  dL  2&«  Febr*  ttf 
4«  C,  S^fer.^iw  Tictorin.  (200.) 

9.  Bt$tu  an  ^mmvim^ 

Weil  dein  Gro*«sTater,  als  er  dir  Onmdirtücke  schenkte, 
weg^en  deren  Entwübniiig-  Sicherheit  hesfelit  hat,  so  kannst  du 
wider  deiue  Miterben  auf  dea  Grund  df>r  Slipiilation  weg-eo 
der  Eiitwahruug:  d<»r  Gnindsliicke ,  versteUl  sich  nach  I^Iaass- 
gahe  der  KrhaufUeiJe,  Klage  erheben«  Wenn  aber  ein  eiafa*> 
eher  Verira^  f^esichcheu  ist,  so  ist  es  aus;j^«Hii;irlit  ,  daas  der 
Scheuker  im  Geringsten  nicht  durch  diese  KU^e  Lafie.  Gej^ 
4,       fahc.  n^  d«  C<  Aütoiiin.  JJU  n,  GeU«  (20^) 

S.  Utiet.  Hfl  jimretiän» 

Wer  eine  Sache, gekanft  hat,  und  nacLLer  noch  besitzt, 
kann  seinen  Vor^äng:er  solange  dieselbe  noch  nicht  en( währt 
worden  ist,  denweg^n  nicht  belangen,  dais  [von  einem  DriKeu] 
behauptet  wird,  sie  gehöre  ihm|  oder  .>sei  iLin  Terjtfcuidet, 
Geg.  d.  25.  Juli      d.  C.  i^du^ÜJa.  u.  Hufin.  (210.) 


28)  Wegm  dea  Schaltjalirt.  , 
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4.  K.  uintonin,  an  G  eor iu  s. 
Wenn  dir  eia  GniikUtiick  an  ZaLloD^siaU  g^e^ben  wor- 
den ist,  weichet  andeni  Gläubi^n  Terpfändet  worden  war, 
•o  iit  dadnreb  da«  VerbaltBiaa  des  Pfaede«  nicht  yerandert 
worden.  Ist  al^o  daiielbe  rechtmässiger  Weise  eat wahrt  wor- 
den, so  steht  dir  eine. analoge  Klag-e  wider  den  ScbiiUoer  zu« 
Denn  ein  solcher  Contract  vertritt  die  Stelle  eines  Verkanfef» 
Ge^.  d.  22.  Juli  u.  d.  €.  d.  betden  Aap  er.  (212.) 

5.  Hers,  tm  P^tronio. 
Warn  TOB  imk  Gmodstackwi  wdclM  in  gAmA  hui, 
einige  tov  Verkänfer  Verpfiadaly  vad  dir  noch  mdbt  übarf» 
kn  worden  nnd,  so  wirat  da  es  ntltelit  der  KJa^  ons  dem 
Kanf  erlangen»  dasi  dieselben  Ton  dem  Glanbiger  befreiet 
werden.  Dasselbe  wird  noch  dann  gescbeben »  wenn  d«  dem 
TerkSefer»  der  mtltelsl  der  Klage  ans  dem  Terkanf  den  Kanf- 
preis  einklaget  die  Einrede  der  Arglist  entgegengesetst  kast» 
6e^.  d.  17.  Seplbr.  n.  d.  C«  d.  beid.  As  per.  (3i2.> 

6.  Dt  X.  uile  ac  and.  an  O  ciav, 
Ea  erlief  keinem  Zweifel,  c2a»i,  wenn    ancb  der  Ver- 
kiüifer   die   Eotwähnin^  nicht  ansdlrücklich   Tersprocben  hat, 
DucU  tliilwähriing^  der  Sache  die  K.la^'^f;  aus   dem  Kauf  zilStan* 
dig  sei«    Geg.  d,  6.  März  u.  d.  C.  Alexand,  (222.) 

%  Dmrq.  mm  Siimrimm. 
Wenn  naek  Beaennnng  des  GewSkremsans  eine  Sacke 
ent wahrt  weisen  ist,  so  kann  der  Bärge  okne  eilen  Zwsifei^ 
aneh  wenn  er  gar  nichts  Ton  der  reckllicken  Yetkandlong  der 
Sacke  gewnsst  kat,  Namens  der  Bntwefatnng  angegrtiieB  wer- 
den. Geg».d.  a*  Apr,  nu  d.  CL  Aloxnnd.  (222.) 

S  Ders.  an      em  eniin. 
Wenn    d**r  Käufer   eiae^   Laadgules   dem  Gewahrsmann 
oder  seinem  lirbeo  keine  Anzeige  ;^-emacht  hat  so  hat  er 

nsch  Eotwähriuig:  des  Grundstücks  weder  aus  der  ^tipu)atioD, 
noch  ans  der  Strafbefitinnnuii^  des  Doppelleo,  noch  aus  dem  Kauf 
wider  den  Verkäufer  oder  dessen  Bürg-cn.  Auch  wenn 
aber  der  iVaufer  nicht  beim  Verfahren  ^e^f*nwärtig  geweseOi 
oder  ^'eg^enwärti^  aber  in  Abweieuheit  de»  Gewährsmanns  oder 
Bürgen  durch  eine  Ungerechtigkeit  des  Kichters  besieg^t  wor^ 
den  ist,  bat  er  wider  ihn  den  Kegreas  nicht.  Geg.  d«  6.  D^br. 
n.  d.  C.  Alexaad.  (222.) 


W)  Dieser  Ansdntcl^  steht  hier  der  StreKrerküDdigang  an  den 
Terfcäofer  gleich,  s.  Anm.  9?.  rn  8.        Band  U* 

30)  Von  einem  erhoheueu  üechusireit. 
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Wenn  dir  Streit  über  eine  Besitzung,  welche  dci  angiebsti 
im  guien  Glaubea  gekauft   zu  liabeu ,    Ton  Jemaocl  erhobta 

wird,  so  macbe  dem  GewaLrsmann  oder  dessen  Erben  daToa ' 
^uzei^e.  Und  Last  du  daim  obg-esipo-t ,  so  wirst  dii  liabeo^ 
du  gekauft  hast;  weim  dir  aber  entwübrt  worden  itt^ 
lo  wirst  du  vom  Verkaufer  eder  dessen  NacLlülg^er  dein  lo* 
teretfe  erlaD^^eu ;  darin  ist  auch  die  Verfolgung  deggen  begrif- 
fen ,  was  Tun  dir  auf  die  gekaufte  Sache  zu  deren  Verbei« 
seruDg  ^wendet  wortlen  ist*  Geg.  d«  22.  Becbr.  u.  d« 
AlejL«  C222.)  ■   \  ■ 

10.  Ders*  an  harg» 
Wann  der  Verkäufer  die  GrMiMi  det  Ackere  aBpezdgt 
■od  all  Bedingittg ,  dan^f  eliig«c«if^  ist|  da»  Niemand  in 
dieselben  eindringen  werde,  eo  geht,  wenn  elwai  daron  ent« 
mJirl  wirdy  die«  auf  Geifehr  des  Gewährsmannes«  Wem 
er  aber  den  Acker  in  seinen  Grenzen,  welche  er  angegeben, 
Terkaoft  hat,  eo  g'eht  den  Verkäufer  ein  Grenzstreit  nichts 
na.  Ge^.  dU  25.  iKeTbr,  m.  d«  C«  Maxim»  II.  «•  Aelian.  ' 
(223.) 

II.  Dtrim  mm  Ci^meni 
Dnrdi  die  Eintet  der  ArgGs«  wifM  dn  den  nk  Erfolg 
Redrtens  alpwehveSf  den  dn  tob  deinem  Gewährsmann  «im 
IKirgen  erhalten  liaifi  wenn'  er  Namens  des  [gekanflten  Ge- 
genstendee]  Streit  erhebt,  als  haiie  er  dorcb  seine Fran  früher 
nie  dn  geluMif»,  indem  er  )a  seine  Binwiltignng  s«m  Terkanf 
negnr  seweü  erlbeiit  bat,  dass  er  sieh  selbst  lUr  die  fintwüb- 
tmig  ver^iiicbtel  hst.  Geg;  d»  5.Fehr*  n^  d.  C  Pompe  jan. 
«•  Feiig nlan.  (231.) 

12.  Z>.  K.  Gordian,  an  Philipp. 
Sowohl,  weun  der  Sclav ,  deo  du  gekauft  hast,  in  die 
Freiheit  eii(wa*lir(,  a!s  wenn,  da  dn  ibn  kauflest,  die  Be- 
stimmung ^etroüen  worden  ist,  dass,  sobald  we^^en  feiner 
Streitfrage  entstanden,  »nch  weuu  er  noch  nicht  eutwüfirt 
'worden,  du  das  Kaufgetd  Hellest  zurückfodern  dürfen,  wird 
der  ProTinciaiprasidenl  die  Herausgabe  dessen  anbefehlen,  wo- 
Ton  er  sich  überzeugt,  dais  es  dir  herausgegeben  werden 
ntisse.  Geg.  d.  9*  ikiära  n«  d.  C.  Gordiaa«  h  ATioia« 
(239.) 

13.  Der»;  an  Zoih 
Wenn  snr  Hülfsfoibtreekttog  anf  Befehl  dessen  Pfänder 
veggenommen  worden  sind,  der  ein  Recht  dam  hatten  dies 
anzuordnen,  und  da  diejenigen  Gegenstände,  welche  dn  an* 
giebsl,  erkaall  hasty  so  wini  Ten  Seilen  deren,  welche  Jjinv 
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ZMnng]  Terurtbeih  worden,  oder  die  an  deren  Steife  getreten 
hü  ^  gBtkz  TergebHch  Aatpracb  d«abalb  crbobeu ,  ioiiiaasiieii, 
auch  wefiii  eine  Eotvväbrnug'  yen  Seiteu  eioea  Audern  erfolget 
Ware ,  Kla^e  wider  diejenigen  kälte  ertbeilt  werden  miisflen, 
dienen  die  Z^hUing  des  Erlöset  zum  Besten  gereicht,  wig 
Irans  rScbti|^  gea  Dt  wertet  worden  ist.  Geg.  d.  17.  Mai  u.  d. 
€.  Gordian,      Artola.  (239.) 

14.  J}9rs,  an  S eeundin. 
Die  Besitcong  ma^  den  Yorkäufer  gebort  Laben,  so  er- 
hebt der  Sobiie  als  Erbe  dienei  seines  Vaters  Ter<reblick  dea- 
balb  Streit«  oder  nicbt  dorn  Vateff  sonJern  dem  Sobn  gebort 
iiaben  '  ')>  in  Ansehmif  deaien  et  nacii  £rbrecbt  als  Gewähre- 
Miami  genaitiit  werden  kann ,  so  kann  er  ketee  Aofeclifuni^ 
BDsfeneB«    Gey«      19.  Jalft  v..  4.  C  Gordiaa.  A^i^iw^ 

15.  D.  K.  Philipp,  u,  Philipp,  CSt*  «n  Jl^enamfer. 

Wenn  du  nkht  durch  Ungfetecbiigkeft  des  Richers ,  aon- 
dera  durch  eineo  Becblsgrun«!  uaierlogen  hast,  so  kannst  du 
ilas  wegen  tfer  EutwÜhrung  erhaltene  Unterpfand  Im  Wega 
Reehtent  Terfolfen»    Geg.  d.  1.  Aug.  * 

Wh,  ü.  J^«  Z^iaelef*  u.  Maj^jm^  oa  Al^^mnd.  u.  Bingen* 
Die  Frafa  aher  eiaea  Ackeilktnf  wird  der  PraTiaeialiirfl- 
ddeal  aalaeketdea,  aad  wana  er  skk  uhenengl  hat,  denn  dtt 
f  heil  dafaa  de«  Geireathell  gehare  ^  so  wird  er  dea  JBrMda 
'der  vaa  «ach  erweislieher  Maaesea  aaf  die  Veiheaseraaf  dea- 
aeihea  ^erweadeiea  Koatea  ani«  Biicksichi  aal  die  heaogeae» 
Vrffckln  .aahefehlea.  Deaa  ea  lal  £»)9ericfaii|t,  daaa  wegen  dea 
Kanfpreieee  liir  dea  entwiibrten  Aniheil  akht  derjenige,  wdU 
eher  das  Eigeachani  eatwährt  iiat^  seadeca  die  Gewabrsmannia 
la  Anspriirfi  «Tf^iioininen  werden  mÜisa,  Ge|p«  d*  22*  Jani  a« 
*d.  €.  d.      IF.  a.  ,111.  (290.) 

17.  IHts.  an  Mut  tan. 
Wenn  do ,  aU  dir  über  den  fSclavenl,  welchen  du  ge- 
,  kauft  haltest  9  Streit  erbobeu  ward,  deinen  Gewahrüincinn  be- 
aacbricbti'gf^  itnd  den  gekauften  Scfaven  nicht  ohne  richt^rÜriieu 
Ausspruch  übergeben  best  ,  so  wird  der  Proviiu iitlpra^tident 
«Mr  in  Anstbung^  der  erlitieueu  Schaden  die  Hülfe  Recbteus 
SU  Tbeil  werden  lasaea«  Geg.  d.  9«  i>ioTbr.  u.  d«  C.  d.  IsL 
IV.  u.  lU.  (290.) 

18  JJies.  im  Euiyth,  , 
Vfm  dir  ciidcaiehtlich  eiaea  arhaallM  Mam  dio  Streit 


M)  Bhaa  weB  er  attcMUh  Brf^a  let 
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über  Jessen  Staudesrecbt  erbobea  WQrdea  igt ,  lo  wirst  da  Vei 
g-ebörig*  beobacbfeteo  recbtlicb  erforderlicbeo  Fö'rinlicbkeiteo, 
%ohAsi  für  die  Freibeit  erkannt  ,  we^eu  der  Eutwab- 

ruD<;  detiselben,  wenu  du  ibu  gekauft  bast  ,  oboe  «eio  stan- 
desrerltdicLes  Terbältnist  zb  keouen  ,  obiie  allea  Zweifel  den 
Gc\^ itLrsrnauii  oder  dessen  Bürgen,  oder  Erben  belangen.  Hat 
l>r  ^ Liu;;e<;en  recbilich  ausgesprocben ,  das«  er  Sciar  gewe- 
sen «ei ,  sü  siebst  du  ein  ^  dasf  da  nicbt  an  den  Yerkauler 
it.e^rej»s  uebinen  könnest. 

.    .  191.  iMks.  M  Theodor* 
Wem  du  wpftadnte  Gnuidfliüik«  ymkinh  Wif,  und  ticb 
^  KSnffr  •        der  g^w^Ukbcii  Eiiir«dn  dbr  «irdarfliclMB 
TerjiüJbrwic  tdintzeii  löiiicff»»       braiKbtt  dp  dt«,  QMu  dit 
Eniwakmoff  oidu  s»  bciofsou  Gef»  d«  30«  ikptfl  «.  d*  CL 

20.  Dies,  an  Solid,  ti.  A. 
Wenn  euere  Eltern  Scfaren  yerkanft  Laben,  nnd  dep 
Kpofen»  Streit  wegen  des  Eigenibums  erhoben  worden  ist,  so 
werdet  ibr  nicbt  daran  ferbiitdert,  aufzutreten  und  die  Sacbn 
verfbeidigen.  Siad  ihnen  hingegen  jene  bereits  entwabrl 
-worden,  so  ist  das  Verlanjren  der  Erueneruug  des  Processes 
rSckfllcbtlicb  euerer  Person  dem  Rechte  TÖllig  7n widerIaufeod| 
Sebald 'ibr  keine  Appellation  eingelefjt  habt.  *\YeDn  ihr  frei- 
lich wegen  der  \iniv^  'ihnm^  mit  der  Klage  aus  dem  Kauf 
an gegriifen  worden  i ,  olme  dass  erwiesf!«  werden  kanü| 
daan  encb  Aoseige  ;jeiincLt  worden  spi ,  damit  ihr  rnr  Ver- 
ibeidigung  auftreten  mo^et,  so  sebt  ihr  ein,  iusvieferi}  ibf 
feibat  Mi  sdftii tzen  babei»  Oeg,  d«  26.  Ja«  u.  d.  (j,  d.  ^ 


31.  Dies-  an  Heliodor, 
Dl«  Kla|re  ans  dem  Kauf  wird  durch  die  Einrede  der 
erdentlicL^n  Veri  dirung-  nicht  abgewehrt,  weuo  auch  erwiesen 
wf>rden,  dass  narh  iau^^em  Zeitxwi«cheBranm  dem  Käufer  erst 
die  i^ache  entwÜhrt  worden  ist.  Weuu  daher  derjenige  [Sclav] 
den  du  erkauft  zn  haben  angiebst,  gegenwärtig  Anspruch  aa£ 
die  Freiheit  erhebt,  so  musst  du  den  Verkäufer  oder  dessen 
Erben  aufrufen,  dir  beizustehen,  uimI  die  «Sacbe  mit  führen  za 
belfen.  Ist  aiisgesprocbeu  worden ,  er  »ei  frei,  oder  uicbt 
ScIar  gewesen,  und  nicht  erwiesen  worden  ^  dass  du  [deaa 
Verkiiiifer]  die  Gefahr  der  Entwührnng  durch  ein  Ueberein- 
kommen  erlassen  habest,  so  wird  der  Proviuciaipriisidentf  so- 
bald Altes  im  Torigen  Stande  gebÜebeoi  iiir  den  Eoats  deiact 


32)  Dar  Bichfar« 
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23.  7>?V5.  «n  J*M  7 1  m  ä. 
Da  dil  aiigiebst,  es  sei  dir  das  Laudg^ut  voa  Jelnein  Gc- 
WabrsinaDTi  als  ein  freies  verkfuift  worden,  lo  llmt,  wen»  du 
am  eiuer  frübern  V'jrbiiidljrlikeil  das,  was  dein  ivM-hro  uach 
Tericbiildet  \vHrd,  bezalik  biinl,  die  einlrpteiide  \\  irkiaia- 
keit  der  deiner  Angabe  uach  dein  Kauf  über  die  Scbadloa« 
baltung^  biozn^eftig^ten  Stipulation  deren  Fassung^  selbst  ^aus 
klar  dar«    Ge^«  zu  Viioiuaciiun  d.  26.  Aug«  u*  d«  C*  d«  £m 

23>  lM«t*  wm  Bustmchia. 
Di  auch  Ttrküafm  Nacbfolfer  Ittr  ^  EMfi^&bra% 
Mkw  koM«B>  M  macke,  was»  die  StadtgemeiDde  Tkataat^ 
■Ick  Cra^aatanda,  ihr  ata  dotarpfaiidaweiia  taiiiafkat,  walcb«' 
dn  ^kaofi  kaaC}  nach  Pfandracht  an  Tcrfalfen  begiDnl;  deif 
Brhen  daa  Gawahramannaa «  ^laickmli  in  valehem  Grade  aia 
ateheni  Aaiaife^  dir  in  dem  Praceaa  baixnilehen*  Dakii  es 
ino^  in  ihrer  Gegen  wart  daa  Landgat»  wetcbea  dn  gekaaA« 
•ntwäbri  worden  aein ,  oder  ia  ihrer  .Akweaenheit «  aie  nach* 
ker  anf  ae  kock  haften ,  ala'  dir  daran  gelegen  ist ,  daaa  dl^ 
Bntwühraag  nicht  Statt  gefunden  habe«  nad  aicbt  Xhlot],  .'wie- 
Tiel  dn  an  Kanfgeld  gexablt  kaat,  iat  eine  kekaante  SaoW» 
ausser  wann  ain  aaderes  Ahkommea  Statt  gefunden  bat«  Gag« 
in  Sinninm  d»  31«  Beehr«  u«  d»  C«  d*  &• 

24  Dies,  an  Euiych*  -  • 

Wenn  nach  VoUendong»  eio^  Verkaufs  Tor  der  Zablnng 
des  Preises  über  die  verkaufte  Sache  Streif  erhoben  -v>orden 
ist,  oder  yerkaufte  Sclaven  auf  die  Freiheit  Aiiaprucb  erbeben, 
80  wird  durch  BeitimmnD^  der  Rechte  verordnet,  dass,  weil 
die  Entwäbnin«]^  noch  auf  der  Schwelle  des  Contractes  leibst 
'  drohet,  der  Käufer  zur  Z;iblung|>  des  ganten  Kaufjg^eides ,  oder 
dessen  Ueberresteg  nicht  g^eoöihi^t  werde.  Da  uun,  wie  du 
an^iebüt,  dir  nach  geschehener  Zahlung  eines  Theiles  des 
Kaiif^'^eldes  you  Jemand  Anzeige  geschehen,  du  uo-;e<st  dich 
auf  den  Kauf  des  Ton  dir  erkauften  Hauses  als  eines  Unter- 
pfands weite  Terbaiteten,  nicht  weiter  einlassen,  so  wird  der 
Rickler  dafiir  sorgen,  dasa  dir  dasjenige  gewährt  werde,  was 
du  in  Folge  des  Kaufe  gut  hast.  Geg.  zo  Sirmium  d«  27« 
Jan«  u«  d.  C«  d«  K«       '  '  *  * 

25*  lü\e$.  <m  Saiurni  na. 
Wenn  Saturniuus  dir  eine  Freie  Terkauft  bat,  ohne  deren 
Standearechl  zu  kennen^  nnd  nun  deraelben  »nc  Freikeil  an 


39)  im  dar  Ti«te  Fall  CAocmaliT). 
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midfen  da  VerfLeiiß^r  aoArilf,  so  kanoBt  dm^  wem 
filr  eine  Freie  erkannt  worden ,  den  Verkänfer  entweder'  tat 
der  Stijnilation  des  Doppelten,  aoTiel  in  dleae  be^riffia  Wer* 
den,  eder  mitlelat  der  Kla^e  mC  dein  latenato  MiuifaH«  Cef« 
d.  19,  Felir«  «.  d.  C.  d.  iL 

26r  IMm.  «Ml  if  ««M. 
Wenn  dir  Jemand  einen  Sclaren  verkauft  bat|  so  kann 
sobald  er  mit  Tode  abgegangen  ist,  ton  dir  nicht  weher  ia 
Anspruch  genommen  werden  |  weil  damit  die  Gefahr  der  Eol- 
wahrnng^  l^eeadel  ist«    Gef.  za  Siraalaoi  d«  31.  März  n«  d. 
C  d. 

!27.  Bies,  an  Theophit 
Wenn  Athenocies  wissentlich  ein  fremdes  oder  Terpfan« 
deies  Landet  gekauft  hat,  aoch  <iber  die  Bntwä'hrnng-  nichts  . 
ans^macht  worden  ist,  so  fodert  er  das,  was  er  desiblls- 1^6« 
g^»eo  hat,  allem  Rechte  zuwider  znrnck.  Wenn  er  es  aber 
Btcfat  wosste,  so  widerttreifet  deinem  Verlangen,  da^s  da 
<fies  ^Icht  zaräckza»eben  oölhi^  habest,  die  Yotuknü  des 
iUcktt.   Geir«  ^       Sejvlbr.  m  d.  C. 

Dmi  den  lUmfer  dt»  VtrkSafa«  B«dila  Ton  Nafz(ni  seien, 
dmnm  iü  kan  Zw«iClL  W«n  «ock  dao  wafe«  des  Eigene 
tkima  aa  einer  Sacka  Sirail  ariiakaa  wardaa,  aa  kaanel  ihr 
aack  aawakl  aaerar  aigaaea,  ab  der  Blaradea  dit  Yatkänfera 
hadiev^*  Geg.  za  Scnppä  d.  5«  Ocihr*  a»  d«  €•  d»  K* 

29.  Dies,  an  Rh H SMS.  * 

Waaa  Mkerkia  Taasches  halber  dei^a  Matter  da»  Catata- 
tatt  Maea  Braders  Grattdsticka  gegaben  hat,  se  ist  at,  waaa 
üajeiifaa  antwibrff  wardaai  weicka  ne  dan^^ir^  eaipfnaget 
kaif  aackdem  AnfFoderang:  zn  daraa  Varidieidi^attf  Toraaga* 
faai^i  adar  die  Mcigllchkeit  daza  oicht  Torkaaden  gewese^ 
Wgriladat ,  daai  arsfera  i^f  dai  Interesse  in  Aaapmch  geaom« 
mea  werden  koiUMi»  G^  ««  MicMadia  d^  13«  Dacbr« 

d*  "Ct  da  JK» 

■  •  "  .  ^ 

30.  D^es,  an  Ha  siius* 

NicLt  daraus,  dass  derfenig^e,  welcher  Ton  deiner  Mutter 
einen  Sclaven  gekauft ,  in  Betreff  der  Eatwährung  das  Dop* 
pelte  stipulirt  hat,  wird  er  der  Wissenschaft  iib4n'fuhrt,  data 
die  SdcLe  eine  fremde  aei,  nad  ebensowenig  wird  wider  die 
Meinung  Ton  ihm  daraas  die  Folgernag  g>ezogen,  cbaa  er  ala 
Käufer  im  tchlechfen  Glauben  betrachtet  würde«  Wann  du 
willst,  musit  da  dies  d{»her  mit  andern  Baweisfriiadaa  dar» 
theo.    Ge^.  d.  13.  Dacbf«  a«  d«  C«  d«  IL 

Vcrp.  jur.  dih  YI»       '  ^Tf 
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.31«  Bin*  mm  Agß^ik^tu 
'  'Dem  firb€ii  Bir^  fttr  toldb«  Stcbea,  i«  JkJmdiamg 
Bieren  <l«r  EHblÄMac  lieb  gegen  JB^vii»  iar  Verkäufer 
Terbürgt  hatte,  «telil  dia  plendloaf  tetea,  er  bewbt  iMt» 
Hiebt  im  Wega ,  dei  Eigentbom  «es  iieiaer  •ei(;eMB  Pertoa  ifi 
Antpnich  ni  nelinieiiy  Mem  Jlie  der  Aitwlflbnnif  wegea 
Suu  habende  Klage  üMmn^  O.  d.  15.  Jas.  «.  d«  C*  d.  K» 

"<  Sechsundvierzi^ter  Titel. 

Cr ^ dito rf  jn  .effictionew^ P^ig^ o rfV  nom  d €h,er «• 

(JD^Mi  dmi^  OhM^  die  EntwHkrung  de$  rfmmdn  fidiH  jufjmßt^ 

ireteiKbrmmcke^ 

1.  !>.  JC.  Alixmmd.  mm  Puhii^ 

Da  Mein  )Prec|u«lar  rerm^  dea  Rechtee  ab  6laiib%er 
M&n  wegen  4er  F^/Herungeo  deaFiacpia  TeifilibMletei  Gnindstäck 
>erka«ft,kat9  oo  hi  Ten  lulner  Verfretiuig  der  Bntwäkmnr 
die  Hede,  weU  inA  e^  Prlrat-GlSabiger  daiaelbe.  Recht  ge^ 
lend  Md^«.  ^'lif^  maaer  wenn  4e8&Ua  .T|Nn  letstem  ein  bn» 
•onderea  v  erapreoien  .geaehiehen  iaii  Wenn  eher  der,  Fia cni^ 
[daranQ  in  daa  Hecht  eanea  andern  Glaab^ri  nachgefolgt  iif, 
10  wird  deoi  KSnler  ton  Seiten  dea  Fiacna  ehenaewenig  ein 
^  ^eiliiuigarffbr-  Streik' erhöhen,  weil  er  entweder  der  Torgebende 
Glitthiger  g«weaen.  ala  erteAaofte,  oder  der  nachgehende^ 
Inmaaaaen  derjeniga,  welcher  nach -Plandlrecht  forkenfie,  das 
^Mchana  sn  gowlÜMn  hat  ;  daaa  er  den  llbngeu  Glihihigers 
Torgebeift  •  Gieg«.«.d«  tB»  Octehn  «•  d«  €l  BinziaM  IL 
Aoiinn.  (22S.) 

2.  D.  K,  G  ordiatu  an  Sabina, 

Wenn  deio  Vater  tob  dar  Glaubig^erin  uDterpfaocIsweiao 
yerbaftete  Landgüter  gekauft  hatte,  to  kaanst  <la,  wenn  die 
Grundstücke  entwabrt  iTi'ordeo  eiody  our  dann  recblinäisiger 
Weise  wider  die  Glüubi^erin  eine  Fndeiting  erbeben,  weun 
sie  entweder  beim  Verkauf  für  die  Eutwabrnng  der  Sacba 
SU  stebea  yeripracb  ,  oder  arglistiger  Weise,  wissentlicb  und 
bekannt  damit,  dass  die  Sache  mit  einem  Mangel  [dieser  ArQ 
bebaftet  sei,  dieselbe  deinem  Vater,  dem  du  nacLgefoIgt  bist, 
Terkaoft  bat.  Denn  ebeniowobl  auf  der  einen  Seite  diese 
Art  TOD  CoDtracten  den  Gläubiger,  der  keine  Wisieascbaft 
daron  hatte,  nicht  da>:a  anstrengt,  die  Entwäbmng  zu  Ter- 
treten,  so  entscbnldi^  t  sie  auf  der  andern  den  nicht,  der  einen 
Betrug  oder  Ueberlistiing  aasgeübt  hat«  Geg»  d«  7»  Apr.  «• 
d.  G.  Sabin.  IL  u.  Vepaal.  (240.) 
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Si^benonMerzigster  Titel. 

De  p  a  t  r  i  a  poteatate* 

{Von  der  väterlichem  Gewält,)  ' 

I.  D,  K,  jinionin.  m.  Keru»  an  TiituMm 
W«Do  da  bebaiiptest,  dass  deio  Sohm  in  d^neT  Gewalt 
stehe,  80  wird  der  Prafiiicwlpräsideot  es  ernmea,  ob  er  dich 
borea  müisei  da  da  es  laog«  g^eduldet^  dsn  seio  Verinögeo, 
irie  das  eioes  Hausvaters,  tou  denen  Ter WAltet  worden  sei^ 
welche  im  Testamente  4er  Olulter  sii  seinen  Yoraiiiodern  er« 
mamni  werden  waren«  ' 

Düe  Elg:eDthnni  en  Dem,  was  d«  in  der  TSterHelen  Ge« 
wnit  ifebend  besessen  bett,  bat  deioem  Yater  fefa6*rt|  mit  Ans* 
■nbane 'deaeeB  I  was  [Hir  ibo]  niebt  erwerbeis  wird*  Gsf«  d» 
14.  Febr.  n.'  d.  C.  LatSlI.  t.  Cereal.  (215.)    >  : 

3«   D.  K»  ^lex  and.  an  Arteini dor» 

Wenn  tieb  dein  Sohn  in  deiner  Gewalt  befindet ^  so  hat 
er  die  dir  erworbenen  G^^nstäude  nicht  yeräoisem  könnenb 
Will  er  dir  den  einem  Vtft<»r  icktildt^en  Geborsani  nicht  er^ 
zeigen,  so  wirst  da  nicht  verbiodert|  denselben  yermo'ge  cffiner 
Täierlieben  Gewalt  xn  ^xüchligeDi  und  darfst  auch  scbürfere 
M&ei«re^eln  anwenden,  wenn  er  in  abnlicbem  Uo^borsam 
beharrt  hat,  und  ihn  dem  ProrineiaTpräsidenten  überleben,  am 
mit  deiner  Zustimmung  ein  Urtbeil  zu  sprechen»  Gfeg»  4»  20b 
Moreail^.  m.  d.      Alhin.  n.  Ataxin.  (227*) 

A  D.  K.  Kaleri»n.  'm^  Ganieih  mm  Cmlm. 
Es  scheint  xwsr  ang^emessener ,  wenn  iwiiebM  dir  «nd 
ieinen  SShaen  Streiffgkeifen  emstehen,  dieselben  innerhalb  des 
Hauses  so  beendigen.  Wenn  aber  cBe  Sache  so  besebaffett 
ist,  dass  dn  wegen  Injurien  derselben  sowohl  snr  Hlllfo.Asdi* 
tene  als  snr  Rache  geschritten  bist^  se  wird  der  ProTlncial^ 
praaldeet  anf  geicbeheves  Ansnclm  Über  die  pecnniaren  An» 
geleg onheiten  «war  den  gew6*hn1ichen  Rechtsgang  anbefehlen, 
nber  jeden  Falls,  die  Söhne  xwingen  ,  der  If nUer  die  scbnldige 
Ehrerbletang  sn  erwetsenf  und  wenn  er  befanden  ^  dass  sie  isi 
ihrer  Undanhbsrheit  bis  tn  Iii|arien  gegangen  sind|  die  Vor* 
lefsung  der  kiodlicben  Ehrerbielnng  li^er  ahnden*   Geg.  4. 

18*  mä  n.  d.  C.  Aemiliati.  n.  Bass.  II.  (959.) 

» 

5»   JÜ*  A.  Ißioclei.  u.  Maxim,  an  DonaU 
Deine  Tochter  wird  durch   den  Bef<>bl    des  ProTi'ncial- 
statthsiters  nicht  Mos  zur  Erweisung  der  Ebrerbiediu^,  sondern 
avch  zur  Darreichung  des  LebetiKtiTiterbalfs   genöibi^t  werden« 

€bf.  d.  U  Mm  n.  d.  C.  DiooAet.  n*  JAaxim..(;^7.). 
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Dmhwugangy  deren  man  sich  Bacb  'i^ri^ebischer  Sitte 
zur  VeräasseruD^  der  Kinder  bediente,  und  aftoxrjovitg  iäea»^ 
wird  durch  die  Römischen  Gesetze  nicht  gut  ^eheiaieii.    Geg*  - 
4m  15*  Mereaihr*         C.  M axia.  II*  o«  JftBHar«  (28$.) 

^        7.  IMm.  mm  DupUmmm, 
Wenn  dein  Ehemann,  obwohl  Militari  in  täterlicher  Ge- 
walt itehend  in  gesetzmäasiger  Bhe  Söhne  erxengt  hat,  so  er- 
lieft es  keinem  Zweifel,  dass  dieser  im  des  Grostvatera  Ge- 
walt g:eblieben  t ei«    Ge^*  d.  4«  April  a«  d«  €•  d«  &« 

MH09^  mm  A^m^iUmmm* 
puä      FrrifrelMMMi  Mcb  Art  4er  Frtügtktnm^  4i6 
•edb'  geMheheaer  Ffettaarang  m  geietiaiHiger  Bhe  «Usevflett 
Kinder  m  ihm  Gewalt  jkahea,  dawider  ifiidbt  nküli. 
tm  SirouiiMi  im  16*  Afiill  «•  d*  C*  d«  K* 

9.  Dies,  an  Aiconago r, 
Dass  Niemandem  freistehe ,  seioen  Soho  zn  rerleagoen, 
erklären  mittelst  klarer  Hechlsvorsclirift  die  Seoadbeschlüsse 
über  die  Anerkennung  der  Kinder,  die  aogedrohete  Strafe,  die 
im  immerwährenden  Edicte  begründete  Klage  über  daa  Standes- 
recht, und  das  dem  fiir  die  entwöhnten  Kinder^*)  klagend 
Auftretenden  beim  Präaidenten  nachgewiesene  Rechtsmittel 
itber  die  Alimente  iiir  dieaelbep.  Geg.  zn  Siraiiain  d*,l»  Mai 
ew  d*  Ct  d«  K« 

10.  1>.  £.  Cofiala«!.  am  MmMtm^t  Ftmrf*  d.  8i* 

Die  Alle»  cehan- aeiiel  auf  die  Freiheit,  daaa  des  Vätern, 
denen  ehedem  di»  Recht  und  die  Macht  über  Leben  und  Tod 
ihrer  Kinder  snstandf  nicht  gestattet  war,  ihnen  die  Freilmit 
zn  ealiiehen.  Geg.  zn  XheiMdeiach  d.  18.  Mai  «•  d.  €. 
Sever.  m.  Bulla. 

Achtiiiidviertigiter  TiteL 
De  mdmptimnihm9» 

(F'oft  den  Amuihmen  an  Kindes  Stati.) 
1.   />.  K.  Gordian,  an  Marlia, 
Diejenigan,  welche  sich  in  fremder   Gewalt  heinde«^ 
können  dem  bürgerlichen  Rechte  zufolge  nur  Ton  Denen  an 
Kindea  Statt  angenemmen  werde«  ^  deMü  die  Teile  Befiigniae 

Sl)  Wmo,  ».  Cnjac.OB».  XfX,  40.  bis  zum  .1.  Jahre  wor- 
den nämlich  in  der  Bpj^p!  die  Kinder  an  der  Miitterhnist  g-e- 
nährt^  trmms  aleht  aber  dein  mupeif  la&i»  difmUmnoÜig  gUkck* 

* 
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dar  recLtlichen  Verhandlnng^  xnitallt.    Geg.  dU  1«  Jimi  o.  4.  C« 
€voriiiaB«  «•  Aviola.  (239.) 

tm  ü.  JC.  Diocl€i,  M.  Maxim*  mm  Tim^iK 

Stolle  nfttirlidier  Klttder  tm  tmginm  Terlano^t,  tot  dem 
^▼uKialprlEiidmtoB  bcttSlIg«  iiabeSf  dam  ihm  dtte»  toh  Naltas 
Ml,  10  ivirit  da  Uia  tarn  Sofcae  arudt««,  aad  iwar  der^ttal^ 
da«i  der  Tfarla  Tbftil  daia«!  Varmögens  Mwohl  ia  d«taeai  lets> 
Um  "Wilha  f  all,  waaa  .ar  tm  dir  [b«l  daiaea  Lditettea]  aai 
der  Gewalt  eatlaaiaa  wor^aa,  Uiia  waliraicht ,  aaek  lilr  sei« 
aiffaaaa  Vana«^  taaglkha  Bifida  faatailt,  aad  dabei  rar  ei* 
aam  cÜSsailidiaa  Sclaraa  dl»  VeraiciMraa^  abgelaft  werdea 
■aaf|  daaa  da  aicbt  aator  den  Verwaoda  «a  erlaa^eadar  Aa* 
■■haie  aa  Kiadet  SlaCI  aadi  aalaa«  Vanao^ea  tracbtaat ,  waa 
ihm  dardi  fleisaige  Sof^e  erhaltaa  werdea  aell.  Ia  abrigea 
aall  die  darch  Kaiaerlidia  Gaade  fetebabaae  Ter  dam  Prater 
adcr  Präaidealea  Tollzog^ena  ArragalioQ  eben  so  gültig  leiai 
wiim  weaa  aie  allem  Reclite  nach  darcli  das  Volk  gescbebea 
wäre.  Gif.  d.  Ii. Man  a.  d.  C.  Maxim.  IL  a.  A^all.  (286 J  » 

3.  Dies*  an  Mariian*  ^ 
Da  da  bekenoit,  dais  derjenig'e,  den  dn  arrogirt  haat, 
dein  Frei  g-e  lassen  er  sei,  ohne  deioem  bitllicben  AnaacLen  irgend 
eiaen  g:enU^BdeD  Grand  beizufiigen,  d.  b.  dass  du  keine  Kin» 
der  babeat,  ao  aiebiC  -da  p\n  ,  daaa  die  Aaclorität  dea  Recbta 
deinem  Verlangen  widerstreite.  G^«  d«  1§«  daai  a«  d»  Q» 
Maxim»  II«  a.  Aqaiiia,  (286.)  , 

4*  IHm*  m  FroeuUmm» 
Dia  Anwkna  aa  Kkadaa  Statt  pflegt  alciit  Im  eiaar  Oap 
kaade«  waaa  aach  vea  ^aem  Netar  aofgeoammaa^  aeadm 
mütalat  faboriger  lacktUakea  Farm  rar  dam  Priiaideata»  Talk» 
aagaa  a«  warda«.  G«f  .  d.  1.  Septeaübr*  «.  d.  C  d,  K.  IT, 
m.  HL 

6.  Dt€s,  an  Syra» 
Daaa  eine  Fran ,  da  sie  nicht  einmal  ibre  eigenen  Kinder 
ia  der  Gewalt  bat,  nicht  arrogiren  könne,  iat  zwar  gewiaa. 
Da  du  aber  zum  Trost  deiner  Terlomen  Sohne  deinen  Slief-^ 
aohn  an  Stelle  gesetzmansig^er  Nachkoimneuschaft  zu  babea 
wiinscbegt,  so  bewilligen  Wir,  Unserer  Betcbeidiinj^  ^masa, 
deiue  Bitte,  und  geatatten,  ihn  in  Folge  dessen,  wie  von  dir 
*>rzeti^,  an  Stelle  eine«  leiblichen  und  ^eaefzuiäaaigen  SoLiiea 
zu  haben.  Ge^.  zu  TribaUi  d« 3t  Dacembr.  n«  d.  C*  Tiberiaa« 
u.  Diea.  {H9Uy 


m  Xalat. 
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Dies,  gm  Milium  . 

Die  Arrog^atlou  solcher,  die  eigenen  Reclif*»ns  sind,  kann 
in  Unserer  Rpsideuzstadt  bowoLl  als  in  den  IVüvinzen  nur  iu 
Foi^e  Kaiserlicbeo  Hescriptu  geBcLeiieu.  Cie^*  ^cu  ß^/.saiZ  d. 
2«  A|>ril  11«  4.  €.  d.  K.  .  ' 

7,  Dies,  an  Aiticu3, 
* 

Dem  Uk  AoBaLme  an  Kindes  Stall  recbimü'siig  ^egatfpepeii 
Bürgen  einer  fremdeu  Sfudt  ivird  das  Vaterland  nicliC  rerän* 
dert,>  sooderD  ein  oeues  kirizage£uigt,  und  darum  sieLst  du  eiu^ 
dass  das  Recht  der  Heimaili  io  AoteliuDg  der  Oblie^enlieit, 
Ehreostellen  und  sfadtisclje  Aemter  au  überoeLinen  ,  durch  die 
AnDahme  an  Kindes  Statt  nicht  TerflMAdierl  wenU»  G^g* 
Sirin,  ti.  22»  Jan*  v.  d»  C*  d«  K.» 

8*  IXSei.  Ision. 
WeiiQ  4er  Tater  ih  fo  eeioer  Gewalt'  ateben^e  Toebter 
Itt  Attn#biAe  aa  Kfodea  Statt  feben  will,  so  wird  der  Freiiaa- 
aer  der  Ma|ter  Diebl  babioderl,  sie  aa  Kludea  Slail  kntooeli- 
inen.  Dana  aar  die  Arrog:atloB  aiaea  FraoeaatBiiBeri,  wetcbas 
^eigeaeo  Reibtaa«  iit,  darf  obfla  do  TaiiUaa  ari<staneaB«cript 
Bienala  gaadiebaB«   Ge^.  d.  !•  Febr.  q.  d.  C,  4.  K, 

0.    Dies,  an  Marin. 
Einen  Adoplirsobn ,   wenn  er  es  ancb  znfol^e  Uaterer 
Gnade  f^ewordeo,  'wird  der  Adoptivvater  durchaus  nicht  behin- 
dert, durch  feierliche  £ailaaaang  aoa  dar  Gewalt  Tan  aeiaer 
Familie  abtuaoudern« 

4 

10  D.  JT.  JuMitnian*  am  Julian*^  TVaef,  /V. ' 
Da  in  Aniehnng  der  Adoptivltinder,  welche  Torber  Haus- 
BÖbne  waren ,  und  von  ihren  natürlichen  Yülern  Aadern  ia 
Annahme  an  Kindea  Statt  i^egeben  werden ,  Ton'  den  alten 
Recbtif)»elebrten  darüber  ein  Zweifel  erhoben  ward,  ob  ein  sol- 
diar  Sohn,  wenn  er  Taa  aeinem  leibttcben  Yater  libter^au^en 
worden ,  wider  deaiea  TeataMat  die  LieblostgkeSfsItle^  er» 
baltea  dürfe«  was  Papiniaaaa  Temeint,  Panloa  ebne  Bnt« 
«MMdoaf  laaety  Martia»na  aber  nach  den  Umbände»  eni- 
acbiedaa  wiaaea  will,  damit  aicbt  ans  diesem  Grande  di«  Ba- 
.  «rbnncr  baidar  Viter  ftr  Iba  Tarieren  gebe,  des  naliirllakai^ 
•Ia  dareh  deeaea  Wtllea  er  Terkürzi  werdea,  dei  Adeptirfar 
tata  wa^  deaaaa  DtfrAigkeit,  in  der  er  aicb  etwa  bafiiada^ 
«ad  wiederam  ein  aaner  Uebalstaad  daraaa  aataftad,  (den» 
mfwk  dar  AdoptivTalar  Bach  dei  natUrlicliaa  Vafara  Toda  dwek 
Sallaaaa^»  aaa  dar  Gewalt  daa  Racblarecbällalaa  4er  .Aanahma 


90'  1Mmfp»9T9  machte  so  wohl  am  richtig^stea  gegeben  aeiiii 
achaii  die  €laaae  fiel>t  Tarachiedaiia  Brbläraiigej, 
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an  K.tiidlet  Statt  aufgelöst  hatte ,  blieb  ihm  g-ar  keine  Hoffbnnf, 
weder  wider  des  DattirlicLen  Vaterf  WilteD ,  weil  er  zur  Zelt 
dessen  Ablf^bens  sieb  io  einer  freraden  Familie  befand,  noch 
wider  den  AdoptiTvater,  weil  er  durch  die  Entlastung  aus  der 
Gewalt  aus  desnen  Famiiie  getreten  Ist,)  so  rerordnen  Wir, 
■othaneo  Zweifel  zu  beseittgen  und  diesem  Mangel  abzuhelfen^ 
diass  dbrcb  die  tou  Seiten  einer  fremJpu  Person  <^e8cbehene 
Annahme  an  Kindes  Statt  das  Rechtsverbuifuiis  des  nätürtichen 
Vafers  durchaus  nicht  aufgelöst  werden,  sondern  der  [Adojiiiv- 
»ohn  gegeu  »einen  natitrlichen  Vater  in  dem  Verhailuiss]  fer- 
nerhin bleiben  solle ,  ald  wäre  er  in  gar  keine  fremde  Faihilia 
g^tretett.    Denn  da  die  Annahme  an  Kindes  Statt  ein  so  un*'^ 
^^isses  Ding  ist,  dass  Jemand  an  einem  nnd  demselben  Taga 
Snbo  und  hinwiederum  durch  die  Efctiassnng  aus  der  Gewalt  . 
ein  Fremder  werden  kann ,  wer  wollte  es  da  angeben ,  dass 
er  tun  das  dnrch   gö'ifliches  Band  gekuüpfte  Uechtsy erha?tntss 
^gea  den  ualiirlichen  Vater  durch  eine  so  willkniiriiche  Hand- 
Inn«'^  solle  gebracht  werden  dürfen ,  indem  ja  anch  dem  Solme 
in  diesem  Fall  dem  alten  Rechte  zufolge  die  Erlanbniss  zum 
Widerspruch  ertheilt,  und  er  nicht  wider  seineu  WiUea  zum 
Ueberg'aug  in  eine  fremde  Familie  genöthigt  wird  7  ^  Ea 
Sbllen  daber  alle  Hechle,  dem^emä's»,  was  Wir  ichou  verord- 
net haben,  sobald  ein  Sohn    durch  Annahme  mi   Kindes  Statt 
einen   fremden  Vater    erhalt,    [in    Ansehung   det  natüriicheo 
Vaters]  uuverkiirzt  bleiben,  io\vohl  in  Kiickmcbt  der  Lieblonl^* 
keit^ktage,  als  feder  andern  Üeerbiiu^ ,   sei   en  testamentslos 
oder  auü  einem  Testamente,  welche  den  Kindern  anfallit,  der- 
gestalt, dass  er  dem  aatärlichen  Vater  sowohl  selbst  biaen 
Vortheil  beretten  als  Ton  ihm  das,  was  ihm  uadi  Natnrrecht 
zukommt,  erwerben  kann«    Weuu  aber  der  natürliche  Vate^** 
seinen  Sohn  desiea  mütterlichem  GrossTater,  oder,  dafern  er 
selbst  ans  der  Gewalt  entlassen  ist,  anch  dessen  Täterlichem 
GrossTster,  oder  in  gleicher  Weise  dessen  mütterlichem  oder 
TÜterlichem  Grattralar  in  Annahme  an  Kindes  Statt  gegeben 
hat,  in  diaaam  Fall  soll,  weil  die  natürlichen  und  die  Kechta 
der  AnnalAM  Hl  Kiadea  Statt  in  ainer  t^ersan  zasammentref- 
fen,  das  Racbt  das  AdoptiTvatars  Torberrschand  bleiben,  so- 
wohl dnrch  das  natlirKaba  Band  geknüpft,  als  Bäth  durch  das 
^selzmässifa  dar  Annalima  an  Kindes  Statt  Terschinngeni  nnd 
dsr  Sahn  an  dan  attiin  gewiesen  werden,  dem  ihn  aowalil 
dia  Nator  sdian  Tarimaden ,  als  aoch.  das  Gesetz  dordi  din 
Auukam  an  KMaa  Stall  angewiaM  liat.   Und  sali  in  din- 
•am  Fall  den  Päpinlanna  Mainno^  Pkte  Undan,  irad  in  m  - 
Kiadaa  Statt  ancanammana  Sal»  ladiflidi  aal  ihn  seine  ganin 
BMimg  riclitai^  nnd  nicht  f  elittan  ^ivardaa ,  d^si  ar  dia  Brb- 
M|a  adnai  natiriidianTilM  flöfn,  ao^Am  .an  #ail  wm 


Digitized  by  Google 


*4t^<       Cmib  Ai.  TMI.  Tit.  40.  iktul^tthMm, 

^  m 

Jti  Gmünln  «te ChMtfmmlm  Gvifilt  allite  itibai  '^), 
iii  jHetm,P»i  erwutai»  ivW  Ilm  erwaito  w«rl«i  «wl 
Tra  lütttM«  Mi«  kam^  wi4  dUMtr  toll  «UdB  «Is  Mm  Y«ler 

N«l«f  isUbtt  4tM  mtmiliUI  InM*  Dm»  Wir  Wfioaen,  aast 
wato  Um  Marti«B«a  DntmcUadl  ia  4i«tM  Fall  Statt  Uba^ 
wo  kaia  YuM4  ^km  Batrttfar«  aiiri^  Vanaallmf  lür 
aUi  ^gril■4a•  kaa»,  Mana  aiaa  aalcka  41«  groaaTatarlidia 
mdl  fraaaf caaaTätarlidia  Liaha  ToUif  vwHläsai^  maclil|  aoadbim 
aa  fclatit  bar  AUaaf  wie  aa  vatiiar  gawaaapi  aoagasaafttan . 
iraw  Jar  jBraaaratar  «»4  Graaigraaayatar  4aB  A4a|itifaalw  aaa 
4fr  GawaN  apilaaaa«}  ala4aaa  bl  aaaotk^^4ig^  4aa8  er  wie» 
4ar  Sil  jaioa»  satlirlichaa  Tatar  anrückkabra.  Man  4mck  4ia 
ZfriacbaakmUt  4ar  Batlaaaeaf  aoa  4ar  Gawalt  4iar  gaifhahaia 
Aaaah^a  aa  Kb4aa  Statt  ia  Batrcff  4ar  Paraoa  Ja4afBiaaaa  . 
wiaaar  aallaM.  f.  U  Un  abar  4ia  Labra  Taa  4ar  AaaakM 
aa  Sla4aa  Stall  ia  Bazoff  aaf  aiaa  firaia4a  Paraaa  aickl  abaa 
faiataiieka  Biatiaimaaf  «a  laaaaa^  artkailaa  Wir  alaaai  aalchaai 
4,,  k  aiaaai  fimB4aa^*}  A4aplifvatar  4ia  Erlaabaiait  . 
wäaa  ar  aiakt  üHU,  Ia  aaiaaa  Taataaaala  alcbta  aa  kiala^ 
iaaaaa^  iaa4ara  was  ar  iha  hlatarlaaaaa  kat»  aatt  Ia4ifliak 
aal  a^ar  Fraifabif kaü  aa4  aickt  aaf  aiaar  faaataaiäMifaa 
19olkwaa4ig;kait  kaiakaa«  Daaa  4a  Wir  41a  aatliriickao  Ym» 
'waa4la€ba&TarkSItai8M  4aBi  Soliaa  yaaa  aa4  ^r  faiataan 
kakaai  aa  iat  aa  klar«  Aaa  aack  4ia  Brwarkaaf  fao  AUeai» ' 
waa  aa  4aa  HaaaiokB .  falaaft  iat,  Vaaaiaa  Geaatiaa  faaäia 
aickt  4aai  freBi4aa  A4aptiTvalar,  aoa4ara  4aai  aatttrlickaa,  aa4 
«war  lä  aawalt  aa  4aa  IVlaaakiaack  batrilllt  fobHiura,  an4  ia 
4aa  aatiiHlakai  Yatara  Gawalt  Uaiba^  ab  flafokiam  dorch  ei* 
aaa  k|l4lickaa  aa4  aaaaa  Bawals  dw  kla41iekaa  Llfka  für  iba 
aff.worboB,  aicbl  abar  4arcb  eine  Verkünaag  4ar.Tari(aa  Var^ 
iwavdlsdiaft  be^rüntlet  SooderD  weno  er  in  »otbaneai 

Vaikältaiaa  4ar  AanaLme  aa  Kia4aa  Statt ,  obne  eine  iaswi- 
acliaa  abgttrataaa  Katlaaaaaf  aa«  4aff  Gawali  Tarbiiabaa^  aa 


aV)  HCwaa  Aa4eraa  iat  wähl  «ater  4ar  UMBahaa  llaJawalie 

ttvita  —  revertntla  pHrttiegaiur  nicht  sa  varataheii. 
B8)  Wie  ichaa  friibar  bemerkt  saicfat  ▼erwan4t  m  llmta  raeia* 

39)  Ei  ist  zuweilen  beinahe  nnmö^Ucb,  diesen  noleidürhea 
Bombast  der  Justibiatoischen  Redeweise  rn  j^phen,  obne  hh  Cn- 
atnn  zu  strp^ifen.  Die  obntehende  uachtra^liche  Bemerkuu^ 
iat  die  überflüssigste  Ton  der  Welt;  Jiisiiniao  will  damit  •«• 

CS  4aia  4ta  Anardanngp,  4aaa  4aa  Tom  ia  Ado^aa  iratra- 
6a  Sohne  Erworbene  dem  aalttriichaa  Tater  erworben 
werden  solle,  lefli^Hrh  als  pfeirhsam  eirve  von  ihm  hejiriio- 
dete  Folg-e  des  kindlichen  Verhültnisfies  mehr  zn  belmchleo 

^J^^jJJ^Jj^JJ^i         ^*  ''''^aSartial^         Verlust  des  Ver- 
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Wl^Um  WIF)  loll  ibm  die  Aonahme  an  Kinctes  Statt  nur  in 
•ofem  DtilxMl ,   iat»  er  Dicht  ntn  die  festamentslose  Beerbimg- 
4itM  frem^tn  AdoptivTatert  kommen ,    loncieru   eioen  Znwacbg 
m^nen  Vcrinög'ens,  durch  Einwilli^tinp^  de^   nMiir\hhen  Vaters 
erworl>€»,  erhalte.     D^nii  dem  alten  Keciite  zufol^'^e  ward  das 
Verwandtschaflsband  de«  natürlirben  Vaters  durch  die  AnnaLine  * 
jta  üiadei  Statt  ftir  den  SoLn  nicht  aufg'eJöst  ^    sondern  er  er- 
hielt die  Rechte  aus  der  AdoptivverwandlscLaft  noch  anSHerdem, 
fndem  bestiininfe  üeberreate  des  natürlichen  Reclita verlialtnisse» 
bliebeo,  und  derjenig^c,  w  er  A;;nal  *  °)  der  Adnptivfainilie  war, 
Verwandter   der  Datüriich  verwandten  Familie   blieb.  Denii 
wie  wäre  in  m(»g>1icb,  die  mütterlichen  Rechte  zu  yerwltüheii, 
indem  ja  [ein  solcher]  auch  nach  dem  alten  Rechte  zwar  zum 
Vater  den  AdoptiTTaler  zu  haben  betrachtet  ward,  zur  MnUer 
aber  Dieieoig«,  welche  die  Natur  als  solche  anerkennt?  Und 
dämm  yerordiieD  Wir,  das«,  wenn  auch  ein  Sobo  der  Art 
dÜe  Rechte  der  natörlichen  Verwandtschaft  unverkürzt  behalt, 
er  doch,  wenn  der  fremde  AdeptiTrater  testamentlos  g'estorhen 
ist,  atifh  zu  deisen  Beerbnog^ ,   jedoch   nur  zu  dessen  alleiOf 
das  Recht  eines  Notherben  erhalten  soll,  ao  dann  er  also  nicht 
auch  die  soasti^en  agaatischen  i{echte   ^e^en   die  Familie  des 
Adoptirraters  erhalt .  noch  diese  gegen  ihn  in  eioi»-e  Oemein- 
tcbafl  tritt ,  iooderu  er  zu  dieser  Familie   wie  ein  Fremder 
dasteht.    §.  7,  Wenn  aber  die  Adoptivrechte  durch  die  Ent- 
lassung aus  der  Gewalt  aur<,''elöit  worden  sind,  dann  soll  er 
fernerbio  gar  keinen  Rückschritt  an  den  fremden  Adoptirrater 
mehr  nbri«r  behalten  ,   wenn   dieser  auch  te<ttainennts?os  stirbt, 
■oodem  es  bleibt  ihm  danu  nur  der   natürliche  Vater  allein. 
Wie  wenu  er  überhaupt  urspriing-lich   gar  nicht  in  Annahme  • 
an  Kindes  Statt  gegeben  worden  wäre.    §.  3.  Was  Wir  aber 
TOB  den  übrigen  Adoptivkindern  gesagt  haben,  das  ordnen  W^ir 
•ach  in  Betreff  Derer,  welche  dem  Sabioiaoischen  Senalsbe- 
schluss  zufolge  ans  der  Mitte  dreier  Personen  männlichen  Ge- 
schlechts**) TOB  einem  Fremden  an  Kindes  Statt  angenommen 
worden   sind,   so   dass   abo   zwischen  andern  AdoptiTkindero 
und  ihnen  kein  Unterschied  Statt  haben  soll.    §.  4.  Was  Wir 
TOB  dem  Tom  Vater  in  Annahme  an  Kiudes  Statt  gegebenen 
SoLd  gesagt  haben,  da»  dehnen  Wir  auch  anf  Töchter,  Enkel, 
Knkeliaaeu  and  fernere  Personeo  beiderlei  Geechlechts,  welche 
mch  in  Täterlicher  Gewalt  befinden,  aus,  (tobald  natürlich  zur 
Zeit  des  Ablebens  ihres  GrossTaters  ihnen  nicht  ihre  Eltern 
TOTABgeheu.    Denn  weaa  ihnen  ihre  Vater  Toranstehen^  wel- 


10  Diet  wird  dem  Ugkhtu»  Im  Cafgatit«  m  cognnim$  &m 

Besten  entsprechen. 
41)  &  Inatil.  Ul.  I.  U.  Ana. 
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cLeu  FslUh  aucli  dem  GrosflTater  nicht  die  IVolLwea^I^rkeit  ob- 
liei^t,  dem  Eukel  oder  der  iiukeliu  etwas  za  liiotevlaisen,  dann 
■ollen  alle  Kecbte  aus  der  Aiinabine  au  Kindes  Statt  g'anz  nn<* 
Berührt  bleiben;  denn  diese  g^auze  Verorduuug-  über  Sobn  nnd 
locLter,  Enkel  und  Eukeliu,  so  wie  den  fernem  in  Taterlicber 
Gewalt  stehenden  Personen,  ist  uiir  in  der  Rücksicht  £;-etroliea 
"worden,*  wo  es  zweifelLaft  war,  was  zu  besUmuien  sei,  w«nn 
für  dieselbe  Person  zwei  Väter  «aftraten,  etaer  durch  die  Aa- 
tur ,  der  andere  dnrch  das  Oeseta.  ^.  5.  Wenn  aber  eia 
Meosck  ei^eoeo  Kechtaot  aich  aaf  den  Grund  Kaiserliclier 
Gf^ade  durch  Arrog>ation  hat  an  Kiodea  Statt  anoehmea  lassen, 
der  aoll  alle  Hechte  g«gen  den  Adoptivrater  uofersehrt  bebal« 
teo.  Denn  da  swiiclinn  dien  Vätern  kein  Unteracbied  Tor- 
waltet,  ao  toll  der  an  &indat  Statt  An^enoininene  dem  arro* 
gireodeo  Vnl«r  an  Stell«  ^inee  Notherben  sein,  ancb  in  aeinea 
FamilieoTerbani  IretaQ,  mni  Alleii^  waa.  dUe  alten  C^aetzfeber 
ifk  Anaebunf  der  AmgatieB  eine«  Sehaea  eingefubrt  baben, 
im  Bea«f  4mm  Perm  «nvMribst«^)  and  «fcTeritndert 
gebcNen  werde«.  Ge^.  sii  Cenalaal^  d.  !•  Septbr,  n«  d«  C« 
Lampad««.  O r eat.  (550.) 

11.   JJers.  an  Julian.,  Praef,  Pr.  * 

D!e^  alten  Vinsdiwslfe  [in  der  Form]  bei  AanahmeB  an 
Kindes  Statt,  welche  bf^i  Söhnen  durch  drei  Entlaasoog'en  aus 
der  Gf^watt  dea  Valera**)  und  zwei  Frei lasann^en,  eder  durch 
eine  Entlassung^  .ana  der 'Gewalt  dea  Yafeni  ia  Batreff  der 
übrigen  Kinder  zu  jg^esclieheu  pflegte,  zu  rerbeaaem  oder  auf* 
anheben,  ist  es  Unser  Wille^  daaa  dem  Väter,  irf^icber  in  aei- 
'  aer  Gewalt  .beGndliche  Kinder  in  Annahme  an  Kindes  Statt 
zü  geben  wünscht,  (reisteben  soll,  ohne  die  Beobachtung'  der 
allen  Form  der  Entlasaungen  ans  der  Täterlichen  Gewalt ,  und 
der  Freilassnug'en,  dies  zu  den  Acten  vor  dem  zuntändio^en 
Richter  io  Gegenwart  und  ohne  Widerspruch  des  Anzuneh- 
menden und  des  Annehmenden  zu  erklären.  Geg^.  zn  CoM&aati^ 
d.  28.  .Octbr.  u.  d«  C.  Lampad«  «•  Orftst.  (630») 

49)  Weil  nur  einer  da  ist  * 
4S>  Iniaotm  ist  hier  drtlaial  iars  Wnteretnander  grebrandit,  wa 
es  di|a erste Blal  nnberährt  bedeaiet (jure  inincta «»a«e n i) 
d.  h.  es  iHt  ^ar  keine  fMa  dafoaj  aachher  Maat  ea  aofiel 

als  u n  T erse  b  rt. 

u)    Gaj.  I.  i.  m 


>l   '  Ml  .'»: 
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Neunuadvifrzig^ter  TiteU 

De  emanctpatronibuB  liberorum» 
(Fön  dem  EmitasnmgeH  der  Kinder  mu  der  IMäMenl  B^HeaU,) 

1.  D.  K.  Dioclet,  m,  Maxim,  an  ü^'renn. 

Wenn  die  Verfassung**)  «iner  Mantctpalttadt ,  iu  wel- 
cber  dick  detu  \aler  aus  der  Gewalt  enlLsst^u,  den  DuiimvirD 
die  Gewalt  ^t^^ehen  hat,  das»  auch  AuHwnirli^gebiirli^e  ihre 
K.iuder  dänelhtt  au»  der  Gewalt  euilaüHt'u  kuiiaea,  so  i»t  dei- 
nes Vaters  Uaudluog^  von  rechtliclier  Wirksamkeit«  Geg.  d« 
3.  liechr,  u,  d.  C.  d.  K.  IV.  u.  III.  (290,)     .  - 

2*  Dies,  an  Gennadia. 

Bei  der  Entlationf  der  Kinder  aus  detr  Gewalt,  lowfo 
bei  deo  ScbeDkttiigeo,  pRegt  nicht  sowohl  das,  was  ^eachriebea 
worden )  als  was  wirklich  g^escht^hen,  in  Betracht  g-ezogen  %d 
werdeo.   6.  d,  11.  März  a.  d.C.Tiberian.  ii;9ioii.(291,} 

3.  Dies,  an  H eliodor. 
Blicht  durch  die  blosie  Eiitwilli^un^,  londeni  durch  eine 
feierliche  Handlung  oder  den  ZufdU  werden  Kinder  Toa  der 
väterlichen  Gewalt  befreiet,  und  es  Avird  nicht  auf  den  Grund 
wodurch  der  Vater  Teraiila«At,  den  Sobn  ans  der  Gewalt  ent- 
lassen hat,  sondern  blos  auf  die  Feierlichkeit  der  Handluo||* 
Rücklicht  genommeD.    Ge^.  d.  17.  Septbr«  u.  d,  €•  d«  K.« 

4.  Dlee.  UnkCoiona^ 
Es  wM  weder  der  Grossrater  gezwun^n,  seine  Enkelia 
•M  seiner  Gewalt  zu  entlasse«)  noch  ist  es  Unsere  Gewob»* 
kalt.  Jemandem  auf  liokosten  eiats  Andem  eiM  Gaade  — 
tWIeiik   Gsf*  d.  13.  Oflibr.  * 

6-    I).  K.  Annstas.  an  Consfantin.,  Präef.  Pr, 

A^  ir  befehlen,  dass  es  den  Kitern,  d.  b.  dem  Vater,  dein 
Tcitorlichen  Gross-  oder  Grossgrosavater ,  und  den  übrigen  fer- 
uereu  durch  iVrsouen  iniiiiiilichen  Geschlechts  iu  fortlaufender 
Liiuie  Yerbundeoeo  Personen  gestattet  sein  »oll,  weou  hie  ia 
ihrer  Gewalt  stehende  Kinder,  d.  b.  einen  Sohn,  oder  eine 
Tochter,  Enkel  oder  liakelii»  vom  Sohn,  Grosseukel,  oder  Gross- 
enkelin  und  fernere  ebenf<i)U  durch  Personen  männlichen  Ge- 
schlechts in  fortlaufender  Linie  verbundene  [  Nacbkoiumen] 
durch  l^ntiansun^  mm  der  Gewalt,  sie  seien  abwesend  und 
auswärts  sich  anfiiaheod,  oder  verweilen  in  deuaelbeu  Ortee^ 
Gegenden  oder  Städten,  »ind  aber  nicht  vor  Gericht  gegenwär- 
tige «"i^eneo  Rechtens  machen  wollen,  sie  »ich  mit  Bittschriften 
an  Unsere  KaiaerÜcbe  Gnade  wenden,  und  [das  ergaugene 

46)  JLejc^  man  venrtelit  ewennimUmem  mmdcipal^»  ^  ,  , 
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Hcfcripl]  Tor  Jem  zastanJig^en  Richter ,  vor  deafen  Gerichts- 
barkeit der  KuÜassQDg^act  ^ebört|  kund  geben ,  nnd  [waa] 
über  dia  too  ihnen  Tor  gestellten  Geanche  [ergaug;eo]  niederlegen 
aollen,  damit,  weno  dies  yoran^egangen,  die  Eollatinn^  ans 
der  Gewalt  die  Tollkominenste  Wirksamkeit  durch  die  vorLer' 
gehende  Kaiserliche  Auctorität  erhalte,  nnd  die  Persoueu,  wel- 
.  chen  aothane  Gnade  zu  Theil  g'eworden,  tollen  Ton  der  frem- 
den Gewalt,  wie  von  ihren  Eftern  durch  die  [gewöhnliche, 
förmliche]  Bntlaigiin^  aus  der  Gewalt  getreten,  befreit  werden, 

'  Toraus^eaeltt ,  dasi  sie  nicht  weniger  selbst  xn  den  Acten, 
entweder  Vor  demselben  Richter,  oder  Tor  irgend  einem  An- 
dern, ihre  Einwilligung  zur  beabsichtigten  Handlung  ihrer  El- 
tern, nnd  zwar  entweder  vor  Einreichuog  der  Bittschrift  und 

I  '  BröfFnnngf  der  RaiserlicLeo  Bescheidung,  oder  nachher  erklart 
haben,  aus^enomtnen  wenn  nie  noch  Im  Kiudegaller  streben, 
welchen  Falls  sie  auch   ohne  EinwilliguDg  auf  diese  \\  eise 

•  eigenen  Rechtens  werden.  Geg.  zu  Conatantiu,  d.  22.  JnU 
II«  d,  €•  Prob.  Q.  Avien.  (502.) 

6.  D,  K,  Jttttinian*  an  loann,,  Praef.  Ftm  ' 
Da  Una  kund  geworden,  dasa  bei  den  Eotlassnngea  ans 
der  Gewalt  eine  leere  Ferm  beobachtet  werde ,  bildliche  Ver- 
käufe an  freie  Personen,  unaoflöaliche  Umschweife ,  and  inju« 
riÖM  Schläge  mit  der  Hand,  Ton  denen  sich  keio  yernüofttger  . 
Zwe^  aegeben  lässt,  so  befehlen  Wir,  dasa,  wahrend  alle 
Uaacbw^e  der  Art  för  die  Znkvnft  wegfallen  aollen,  derje- 
l^ge,  wer  aoi  der  Gewalt  entlaaaen  will,  die  Freiheit  haben 
■dU,  Um  entweder  nach  der  Vorschrift  dea  Anaatasischen  Gre- 
••laas  n  th«a,  oder  ohne  Kaiaerlichea  Reacript  das  Trabnaal 
dea  zuständigen  Richters  anzugehen,  oder  aich  an  diejenigea 
Staatabeanten  zu  wenden,  denen  diese  Handlung  zu  Terrichtea 
entweder  nach  den  Gesetzen  oder  langjähriger  Gewohnbeil 
^  erlaubt  iat,  nnd  Ihre  Söhne  oder  Töchter,  Enkel  oder  Enkelin- 
nen, oder  fernere  Nachkommen,  welche  in  ihrer  Gewalt  stehen, 
aus  derselben  zu  entlassen,  und  sollen  sie  die  ihnen  zustehen- 
den Rechte  der  geietzmässigen  Erbschaft  jeden  Falla  behal- 
.  fen ,  wenn  sie  sich  dies  auch  nicht  ausdrücklich  yorbehalten 
Laben,  ihnen  [ferner  freistehen,  denaelben]  das  Sondergiit  zn  ' 
schenken,  oder  andere  Gegenstände  aua  blosser  Freigebigkeit 
anf  sie  zu  übertragen,  und  diejenig-en  Sachen,  Welche  ihnen 
uicht  zu  erwerben  ver^Öinit  ist,  nieisbrauchs weise,  in  Gemäsa- 
heit  Unserer  darüber  erlassenen  ronstitution ,  zu  behalten,  und 
überhaupt  Alles  zn  thiin,  walirend  die  hios  leeien  Formen,  wie 
schon  gesagt,  au^ehoben  sciu  sollen.  Geg.  zu  Canstant*  d*  1« 
Marbr.  n.  d«  €•  l4aapad.  u«  Oxeat.  (53iO, 

46;  Slosset  ^  \ 
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Fu^agttor  Titel. 

{Fem  uHdankharen  Kmdem,) 

1.    Ü.  K»  Fmleniinian,,  Valens  u.  Gratinu,  fm  Frä* 

iextnt,,  Fraef.  d.  Su  Rom, 

Üog^borsame  Sütuie,  Tachler  und  andere  Kinder^  welch« 
sich  an  ihreii  Elteru  diircli  Schimpfworte  oder  die  J&raokuog* 
mitteUt  einer  andern  ficliwer^  iDjiirie  vergangen  haben,  tolleD, 
baben  die  Gesetze  gewollt,  mit  Wiederaofhebang  der  £oiIat- 
nnng  ans  der  Gewalt  und  dem  Verlust  einer  uDTerdieoteoi 
Freibett   g^estraft   werdea.  zu   Ajubiaui  d«   21«  Aug* 

II«  d«  C»  Lupicin.  n.  Jovia«  (367.) 

Einundfoofzigster  Titel. 

De  p0$iliminuo  rever^ia  et  redemtSe  at 

hosithuM» 

(FoM  dm  dmrih  da»  Heimkehrrecht  Zurückgeh^rim  tmd  dm 

VOM  dem  Fdmdm  j^i$ßgeliki€m^) 

Ii  1>.  jK.  Sever*  u,  Amienitm.  iml 
.Die  fem  swei  GelnigeiMB  ia  Senaaliaa  «rMvgl»  Tedilpr 
wM  alidMiii  als  4er  Aislamniiiiig  ilirea  Valeit  folfta^  ko* 
tncbtet«  yrwm  beide  Elfeni  ia  ÜDaero^  Staat  sarüdifekelirt 
sind.  DenD  weaa  gleich  dieaelbei  da  sie"  nicLt  aar  Gefangenea 
gemadit  worden,  ToriBÖge  eigenen  RecliCeaa  daa  Baloikeli^recia 
Bidit  etlialten  kann,  ie  wird  docb  dieWiedereinaeteiinf  der 
Btleni  is  daa  Torigo  TeriMatniaa  den  Valer  die  Teckter«') 
wiedergeben»  Da  dieaer  ren  den' Feinden  eracblagen  wordeai 
ne  erscbiünt  die  Tocbter  nnr  dem  VerbSItaiaa  ibrar  Mnitw, 
weiebe  jene  mit  ateh  IHbrlOt  notbwendiger.  Weiae  gefolgt» 
Denn,  die  Becblaerdicblang  des  ComeUacbeii;  Geaetaea»  welebea 
die  geselsBMiaMgen  Erben  einea  in  feindUcber  Gewalt  Geatarbe» 
»en  [zn  aeinem  NacUaaa]  bemft|  bat  anf  eine  ebendaaeibat  ge* 
berene  keine  Anwendnngf  indem  angenommen  wbd«  Va» 
tnr  aal  s«  deraeNben  Zelt  gaalorbeni  wo  er  gelangen  genommaa 
ward.   Geg»  ebne  Tag  nnd  labreaaabl» 

2.  JD.  K.  G  ordi  an,  anPublician. 
Die  Yom  Feinde  Los^kanüeo  werdea  bis  zur  Zahlung 
Jee  Losegeldes  mehr  als  in  einer  Art  Yon  Pfandrerhallnias 
alebend,  denn  als  zu  Sclaven  erniedrigt  betrachtet;  und  Mrenu 
daher  eine  Schenkung  der  deMfalls  gezahlten  Gelder  eintritt, 
ao  ist  ea  klar ,  dais  sie  ihrer  frühem  Lage  wiedergegeben 
werden«    Wenn  da  daher  eine  Tom  Feinde  loigekanfie  Fraiiy 

— ^ 

47)  Mit  den  Wirkongen  dea  CiTilrechta, 
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nacL  Aoflösan^  des  gleicLsam  nalürliclimi  PfaaelTerBandes,  an- 
{gefangen  best,  zur  Frau  zn  Laben,  so  hast  du  in  lliicksicht 
deren  Slaud«'.srprljis  oder  dessen  der  ^emeiascliafdicben  Kinder 
niclita  zu  ^ircLteu.  (^eg.  d,  12.  Jua.  u«  d.  C«  Grorciiao«  IL 
Powpejan.  (241.) 

Da  du  T^rsicberst ,  detoe  Verwandten  dti««  a»cb  ni^ 
^qrcli  diis  IIetnikehrr«d)t  Mirücit^ekebrl,  aber  Mich  am  Leben»  , 
vnil  ilir  Vermö'ipcn  werde  dfircb  die  Arfliat  der  Ge^uparl^ 
foialrt,  ao  wird*  der  ProrincialaUtlballer  auf  ^eacKelieues  Anr 
•neben  dafiir  torg^o,  Jemandem  unter  Beobacbtnug  der  iiblicban 
FöVmlicbkeiten  [alt  Verwalter]  zq  betteUen,  der  einem  Öffent- 
lichen Sdcren  mhlelat  Stipulation  gentigeode  Sicherheit  b»* 
■teilt  het«  Geg.  dL  Atfgnit  «*  d,  €•  DioeL  lU,  «u 
Maxim.  (287.) 

'  ^  4*  *  IKe».  an  Vermögen,  tt.  ^. 

Audi  Um  jat  es  nieht  eu (ganzen,  data  derNachlatf  deranip 
Vo«  der  ea  'vnbekannt  war,  oh  sie  vom  Fernde  erschlagen  odeir 
^efaa^D  worden,  Ton  deren  l^hn  nicht  habe  angetreten  wer- 
den können,  weil  daa  Vermögen  derer,  welche  sich  In  Feindet 
Gewalt  befinden ,  nur  atsdann  nach  Erbrecht  erworben  werden 
kann$  wenn  alcb  ergiebi,  dasa  die  Gefangenen  hei  den  Feioden 
^eatorben  oeieo,  nnd  tiber  das  Vermögen  desaen,  dessen  Leben 
«nd  Geschick  nnbestimmt  war»  nicht  hat  ein  Vergleich 
^e^angen  oder  ein  Erkenntniaa  enhelN  werden  können.  Dea* 
halb  wird  Ulieh  erst  nachher,  nachdem  der  Tod  euerem  Mntfer* 
ichweater  aidi  ergehen  hat,  Erlanbnisa  ertheilt,  die  Erbfolge 
4nwh  de« N echlaasbeaits  an  ergreifen;  denn  da  daafenige  nichl 
im  Wege  ateht,  waa  Torher  dem  Zowiderlaafendes  geschehen  * 
ne  gehähft  eneh ,  aohald  Ihr  in  näherer  Abatofong  ateht ,  der 
Vdflheil  der  Erbfolge  aUeln.  Geg.  d.  28.  Bfal  n.  d.  C.  d. 
K.4V.i.  IIL  (290.) 

\  ^  5.   Dies*  an  Ursa, 

Da  anhiebst,  dein  Sohn  sei  vom  Feinde  nichl  losg^e- 
kanft  ,  HOuderu  ¥0U  deo  Barbaren  den  LegionspraTpcten  ohne 
allen  C'oniract  Tnrückg-egebeu  ^vortJen ,  so  hat  da«  Heimkehr- 
recht Statt  g'^ha?>t,  find  daher  wird  der  fio viticl;i'[vra}(idenf  dea 
Befehl  erlheilen,  ihn  sofort  seinem  frei^ehoren**n  .Slandf  znn'irk- 
soj^bes«    Geff.  d.  17.  Mai  n,  d.  C.  d.       IV.  n.  Iii.  {2^0.) 

■ 

Da  dan  Helmkelirrechc  lownhl  nis  dcrOmnd  der  Gemein* 

48)  Es  THt  hier  eine  Handlang  zn  yerslehen,  welche  dem  Erb- 
antritt All  widersprechen  acbeintj  nnd  den  Willen  an  dieaem 
ausscIiUesst. 
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Btitzifkeit  et  erbeleclity  deee,  wenn  Jemand  rom  Feinde  Ge- 
fangene losg-ekauft  bat,  er  die  iosg^ekauften  ^ef^en  Empfang 
dea  Preiset  ibrein  Stande  alt  Freigeboreue  zuruckg^ebeu  soll, 
und  du  angiebit,  dein  Loskaufer  babe  den  Ton  dir  oder  elueoi 
Andern  angebotenen  Preis  nicbt  annebmen  wollen,  so  wird  der 
Profincialpraaident  ibn  mit  eindrtugiicbem  Befehle  uu(hig-en, 
den  Geeettea  Gebortam  zu  leisten,  und  gegen  Knckempfang 
des  an  Lösegeld  Veransgabfen,  nickt  die  Sicherheit  seiuefl» 
Standesrecbtt  zu  gefährden.  Geg.  d.  l.Febr.  u.  d.  C.  Tibe- 
rian.  «.  Dioii.  (291.) 

7.  Dies,  (tn  Clnud. 
Wfr  sied  entrüstet  über  die  Nicbfswürdigkeit  des  aiedeiw 
träcbti^n  Weibet.  Da  nan,  deiner  Angabe  nacb,  deine  Tom 
Feinde  gefangene;  und  von  der,  'welche  tie  loegekauft  batti^ 
olleBtlich  Preis  gegebene  Tocbler,  znm  Scbutz  ihrer  Scbam« 
Eiligkeit)  pnd  ser  Erhaltung  der  Ehre  ihrer  Gebnrtorecklei 
%n  dir  entfloben  ist»  Bo  wird  der  Provincialpräsidenf ,  wenn  er 
Ibefeaden,  data  die  gedachte  Injurie  deiner  Tocbter  Ton  derjeni« 
%fm  segeftigt  worden,  welcbe  wnsstei  dasi  sie  eine  Freige- 
Iboreae  sei,  iodem  eine  solche  Person ,  wegen  der  Veracbtnog, 
welche  solchen  verabschenenswürdigen  Gewinn  trifft,  nicht  ' 
Terdient,  das  Lösegeld  zurtfcksubekemnieii«  anck  wenn  dasselbe 
siebt  gezahlt  worden,  aus  einer  so  traurigen  Lage  reisten, 
and  die  Freigeborenheit  deiner  Tochter  bütend,  dieselbe  wi- 
der die  Scbändlickkeit  des  abscheulichen  Weibes  sickern  und 
acbiicie».  Gef . d. 3. Febr. o. d. C«  Xiberian.  b.  Dies.  (291.)*  ^ 

8.  Dies,  an  Mnirona* 
Der  ProTincialprattident  wird  es  seine  Sorge  sem  lassen, 
dais  du  nicbt  länger  in  dem  Joch  der  Sclaver^i  g>?bai(en  wer- 
dest. Dieser  keuiit  seilte  Piiicht,  das  Sfandesrecht  deiner 
Suljiie  zn  schiifzen,  'welche  dn,  deiner  Angabe  nach,  iirirb  ge- 
acLebener  Loskatjfiifi^  deiner,  geboren  hast,  iud^m  kein  Kechts- 
^elelirler  die  Aunicht  aiis^e*prorhpa  hat,  dass  die  nacb  gesehe- 
ner Loskanfiing  [der  Mutter J  gi^boreni^n  Kinder  fmr  das  gar 
nicbt  für  sie  g^ezablte  Löft^geld  Unterpfands  weise  haf(en«  Geg» 
d.  9.  Febr.  u.  d.  C.  Tiberi&n.  u.  Dion.  (291.) 

0.  Diu*  «•  Or0g^r. 

^  'Dpf  w»m.  Feiade  gefangene  Seka ,  weleber  neck  gelaef 
▼aters  inswisclieB  erifolgtem  Ablekea  saräckgekekrl  igt,  wird 
dem  Gemeliscken  sefelge,  Jeaei».  Methffke,  aebald  eir  sieh  sa 
im  Zmi^  wo  er  gefaagea  werd,  la  eetaea  Tatora  Geweit  ke- 
imd.  SekeU  da  däker  Ter  dem  ProTiaeial^rasideatea'  dea  Be» 
weif  feliikrt  kwt,  desi  die  Beerkaaf  debea  Taters  gldaiTiel 
ak.aaa  afaaaa  Tsslaamtei  oder  lestomeatslea  dir  geklilir^  wird 
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derselbe  den  Befehl  znr  Herauig«be  der  Erb^chaftitaelien  er- 
tbeilen,  lobald  uicLt  nscli  deiner  Rückkehr  bereit!  soviel  Z<?it 
Terfloseeu  int,  als  zur  Zersiorung^  deiner  Fodernn»  dorcJl  Zreil* 
abkof  hinreicht*    Ge^.  d.  9.  April  o.  d.  C.  d.  i£. 

lOi  ZKm»     Apoll odorm. 
Blaaao  'wia  iem  Tom-FeiBde  fefM^enen  .vsi  tedb  4m 
rBiinkdimcKt  soriÜk^skrlM  Fr«iM  ihr  vori^  penMialMt  " 
iStaadeiraehl  wiedednrfetlelJt  wird,  m  amih      Scia««i  die« 
Bam*   lYaaa  daliar  dia  Sdavioi  deren  da  ErwihBaag 
Ihaa,  dalaaai  Yatar  fahfirl  liat|  nd  ■idit 'latgakaaft,  wardea 
iit,  la  falj^  aia,  aahald  aia  aarückgekährt  iat|  wiadar  Ihrea» 
Harra  adar  daaieo  ITachfal^eri  dar  aia  dorah  dia  Gefaagaü- 
achaft  Tarlaraa  katla»   Gag«  n  Hadrianop.  d»  30»  Md  o»  d. 
C  d.K. 

Ii.  Djiet.  am  EuiycK 
f  Wano  dich,  eioea  Fraian  and  Tarn  Faiada  ^aagan  ga» 
MHoaiaa,  Sahinaa  losgekauft  hat,  uad  liawiaaao  wird,  data  ar 
Boeb  hai  aeinea  Lahaeitaa  dich  diasaa  pfaadwdaaa  VarluillnlaBaa 
antlaaaeii  haha,  aa  bist  da  mäht  Fraigalasaaoar  gawardani  aao* 
dam  dar  Frei^eboraaliaif ,  walcha  da  rarlaraa  hattaati  ^dadar* 
gegeben,  and  dn  bist  aainaa  Sabaaa  kainaa  aLtarbiatlgaa  Ga* 
lianaB  achaldig«   Geg.  d,  18*  Dacbr«  v«  d*  C«  d«  K« 

12.  Die»,  an  Quinitana. 
Die  Tom  Feiode  gaiaogeneo  nod  nicht  wieder  losgakaaftaa, 
aaadam  durch  die  Bravoiir  Unserer  Saidataa  befreietao,  neh» 
Maa  auf  dar  Stella  ihr  darch  das  Eintreten  der  Gefaaganaab» 
fBang-  Tarlaraaes  Staadesrecht  wieder  aia;  dia  Sclaran  abar 
wardaa  ihren  Herren  wiedergegeben  v^erdea.  Dann  diai# 
JBoaa  man  (ilr  wiederg>ewaanan,  and  nicht  für  g'efnng^n  eracb^ 
ten,  und  Unsere  Soldaten  sollen  zwar  tvotjf  ihre  Vertheidiger^ 
■Ichl  abar  Ibra  Harrao  aeia;   Gag«  d.  2«.  Dacbr«  au  d.  C«  d. 

13»  Dk$.emQumrÜneL 
Wena'  derjenige,  welcher  dich,  eine  Freig-eborene  ond 
Gefangene  TOtn  Feinde,  losgekauft,  erheirathet  Ldt,  so  ist  es 
Teroünftige  Folge,  dass  durch  die  Würde  der  ELe  und  den 
Wnnsch  künftiger  rechtmässiger  NacLkounuen^icLaft ,  \%  üLrerid 
dir  dia  Pfandverbindnng  erlassen  wird,  die  yorigcn  Geburix- 
raebta  wladareingeranost  werden«  Geg.  d.  Ii.  hlÄa,  n«  d. 
C.  d.  K. 

td.  JMsa.  IM  Semerm 

Das  Heimkehrrecht  ladet  die  Tochter,  wenn  ibre  Mutter 
▼antarban  ist,  während  sie  sich  in  Folge  der  G^r^ng-eDhcbdfi 
,  ia  dato  Zwange  der  Sclarerei  befand,  sobald  die  Wirkung^  die- 
Ma  Ereigoiasea  angehört  |  zu  deren  getetxmässiger  Beerbuug 
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«io,  od!  Wir  femilMi  aUt,  tes  dir  imt^  Atlm  VerUiliiiiM 
Im  4m  ZmaAmwMh  inffi«  «!■  NadKlwil  ^mmtkt^  Im  dm 
Sm  imnk  die  Brbfolfe  crwvHbtBM  Seeb««  defaitr  Ifatier  oiclt 

yeclnBriiw  Auptwdä  »«hutti  ^mImI.   G«p.  4.  17.  Mm 

4.  C.  d. 

15.  Dies,  an  Macrotrauh 

•  >  , 

Derjepige  Freie,  welcher  Tom  Feinde  gefangen  worden^ 
lesgekuft  wird ,  kann  ans  ßegüntli^eg  der  Freiheit  aucb 
nocb  bevor  die  für  ilto  gezahlte  Summe  siirückf  eulilt  wird  * 
die  Rechte  der  Erbfolge  in  Anspruch  aehmea^  mm  darane  d«a 
Gut  ihtt  fwahke  Leeeyeid  m  eiHriobteo« 

16.   Dies,  nn  B  asiiida. 

Es  Ux  angemessen ,  die  Sohue  einrr  losg-ekRufien  [freien] 
Frau,  weun  »ie  auch  in  der  Zwischenzeit    mit  eiueiu  Sciavea 
«^ugt  worden,    dem  Staude   der  Frcigeborenheit  in  Gemäss- 
heit  der  d  iruber  gescheheoeu  bnmanen  Auuahme  zurückMgcbea« 
zu  Vimuiaciuu  d,  2Ö.  Aug.  u.  d,  d« 

* 

17.  DÜm,  tm  f^iogen^ä* 
Ein  Toin  Feinde  gefang^en  jt»-enoniinencr  Freier  erhalt  nach 
geschehener  Loskaufung  onr  erst  nach  Zuriickz.iLlung  des  Lö- 
segeldes, oder  dessen  durch  irgend  ein  Anzeichen  gesehe- 
nen Erlass  seinen  vorigen  Stand  wieder.  Wenn  eine  Mutter 
ihren  Sohn  in  dieser  Art  loskauft,  so  giebt^  weil  bei  eineih 
selchen  Contract  weniger  an  den  Preis,  als  vielmehr  so  d^ 
Abwendung  des  traurigen  Ereignisses  gedacht  wird,  die  Ab^ 
sicht^  den  SohD.  dem  wüuschenswürdigen  staedesi'edillickieii 
Verhältniss  wieder? nge  wiunen ,  denselben  der  Mutter  ftefdrl 
wieder,  dergestalt,  dass  der  Sohn  die  Ueberüahme  ttädtischei^ 
Aemter  wegen  des  ihn  hetrotfetien  vorübergegaufthieii  Ereig^ 
■isses  nicht  ablehoen  darf.  Wenn  dabei'  der  Sehe  in  ftücksichi 
der  elterlichen  Liehe  losgekauft  worden  istf  so  ist  es  nIcM 
angemessen,  dass  dii^.  deine  Handlung  leid  wird,  und  dtf  Stre|l 
wegen  des  Lösegeldes  erhebest ;  die  Zurückgabe  <fdr  Ton  ihm 
4ir  geschuldet  werdenden  Miigift  ^  0  'eierst  dii  aber  mit  allsiit 
Bechte.    Geg.  an  DiTetlnm  d.  30^  Oct.  n*  d«  C.  ^  IL 


19)  Trh  sfrpjche  dai  Comaul  hintei'  rss^ftnninr ^  tmrf  dehn  4M 

zu  pecunin- 

SO)  Judtcto:  es  wird  wohl  ohne  Bedenken  die  Cnfarisrhe 
{IVov.  22.)  auch  von  Gothofr.  aagenominene  Lesart  indicio 
gewählt  Werden  dürfen  ^  wo  dann  an  7.  und  lH.  hi  ü  z4 
etinnsni  ist. 

5t)  WnhndieinUdft'hia  Usii  itiM  tMnu 

Qorp.  jur*  eh*  TI»  '  ^ 
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,  Ii.  IMw.  a«  TrypUmißtiL 
D«B  TMi  Ftind«  gefangen  CwDBiinfiii«  »4  4orc]i  Jm 
H«lidk«hrf«cht  Zoriickf^lirtiyi  w4  liMjeoi^  wai'iie  dardi 
^iaaaa  Unftill  fvHdM  Ube^t  inMfflvB  «s  lidi  im  ««row 
Sttderten  vorigen  ZtitlMde  bandet ,  jaden  Fall«  durch  dia  wip 
aitt«U»art|  was  abar  durch  Brailsuu;  oder  Befreiuof  tu»  ihrem 
Vannffgen  verloren  gegas^au»  oder  durch  Ntchtfebrauch  ab 
arlatchan  anchaiuty  waua  aia  bhinau  Jahratfiifi  aualair  Uagaa, 
diurch  dta  Wiadaraufhehuagakla^  ^iadeiharanifagabM« '  Ocf • 
d.  20«  NoTbr.      d.  C»  d. 

19.  D.  K.  Valentin.  Valens  an  Severian.  ^  Du^, 
War  durch  den  Zwan^  dar  GafaBganscbaft  fortf^efuLrt 
wardaii|  der  mög^  nviaseui  dasa,  "v^ena  er  nicht  [zum  Feinde] 
vhari^faii^Ut  sondern  bei  einem  feindlichen  Einfall  gewaltsam 
antlUhrt  worden  ist,  er  [nach  aainar  Rückkehr]  sich  beeilen 
müsse,  nach  seinen  Ländereien  zu  kommen ,  um  dafcjeni<^e  1^ 
Folge  des  Heimkehrrechts  zurückzuerhallan^  waa  eranAackemy 
Sclaraa  oder  andern  Gagentfänden '  rarhar  batasi«  trenn  ea 
aiicb  Ton  Unserm  Fiscna  in  Baat|a  genommen  worden.  Auch 
■oli  Niemand  die  Verzö'gamag  emea  Wideriprochs  Ton  irgend 
Jemand  zu  fürchten  haben»  indem  ea  lediglich  darauf  ankommt, 
ob  etwa  Jemand  mit  aeinem  l/ViUea  aich  bei  den  Barbaren  be* 
funden,  oder  geswnngien  *^).  Geg.  zu  Remi  d«  16*  Juni  n* 
d.  C.  Gratian.  n.  Dagalaiph.  (366.) 

20.  D.K.  Honor.  n.  Theodos.  an  Theodor. ,  Praff.  Pr» 
Niemand  8oIl  diejenigen  Leute,  ang  was  immer  für  einer 
Provioz,  ^>elrlieu  Geschlechts,  Standes  oder  Alters  sie  seien, 
"welche  eiofaliende  Barbaren  znm  Fliehen  ^enoihigt  haben  ^^), 
-fvider  ihren  Willen  znräckhalten,  sondern  sie  sollen  freie  Ge- 
TV  alt  haben,  wenn  sie  zu  ihrem  Eig-enlhnm  zurückkehren  wol- 
len. Ist  etwas  zu  deren  Bedarf  au  Kleidern  oder  Unterhalt 
Terwendet  worden,  so  boll  dies  als  eine  Betsteuer  der  Men- 
acheoliebe  betrachtet  werden,  aud  keine  Riickfoderuiig  au  Ko- 
tten fiir  Lebeuiunterhait  Statt  finden ,  mit  Ansnabme  derer, 
welche  als  Ton  den  sie  TerkaufendeD  ]>:trbar4"n  erkanft  uacb- 
gewiesen  werden,  von  denen  billiger  ^V'eise  da»  Lösegeld  für 
ihr  [wieder^wonnen^s]  Standesrecht  des  allgemeinen  Nutzens 
wegen  erstattet  werden  miiss.  Denn  damit  nicht  die  Betrach- 
tung dea  Schadens  ein  Grund  aei|  die  Loskanfung  dar  in 


5))  8.  CeA  Th^9d,  r#6.  1.  n«  «ethefn  den.  Oomtra* 

dictio  ist  soviel  als  ejPcepHo*  ■  • 

63)  fi.  Qatk.  ad,  Qad.  Th^^d.  F.  6.  2. 
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lolche  Nolhw^sdigkeU  Versetzten  zn  vpr\^  pio^ern,  lo  «ollen  die 
Liosg-ekauften  entweder  den  Rütiferu  d.iH  i\\r  »ie  erlp^te  i^ose- 
geld  ztiriickerstatleu  miisien,  oder  zum  Dank  für  diese  Wohl- 
tbat  fiuif  Jabre  lang*  Ihnen  Dienst  und  Arbeit  leisten,  und  wenn 
lie  Freig^eboreue  sind ,  die  Freiheit  nnyersebrt  behalten.  Ei 
sollen  daLer  dieselben  unter  der  Ton  Uns  anbefohlenen  Be- 
tchräuktin^  zu  ihren  Häusern  znn'irkkehren  dürfen,  und  durch 
das  Heimkehrrecht  ibueu,  wie  rikL  scbon  aus  de»  Gutachten 
der  Alten  erhellt,  Alles  unverkürzt  erhalten  werden.  Sollte 
dieser  \öiäciirift  ein  VerwallerscIaTy  Pächter  oder  GescLafti- 
besorg-er  zuwiderhandeln  ^  ao  soll  er  «ihn«  Weiteres  mit  der 
Strafe  der  D^'porlatlou  zu  B*,r;>werk8arbeil  yerurtheilt  werden; 
ist  er  aber  i^i^enlhtiiuer  vou  Grnndbesitz,  so  soll  er  wissei«, 
daüs  sein  Vermögen  vom  Fiscu»  lu  Beschlag  genommen  ,  und 
er  selb»t  deporlirt  werden  werde.  Zur  leichtern  Ausfülrun  »• 
dieier  Vorschrifi,  wollen  Wir,  iollen  die  Bischöfe**)  der 
nachstcrele^enen  Orte  »i  Ii  dieses  Lmiilandes  Sorge  ang^elegen 
sein  läü^en.  Auch  die  Ctiri^tlen  der  iiachsten  Sudte,  hat  es 
ao^ernesseu  geschienen,  dazu  aufzufoderu,  Unser  Gesetz  aufrecht  ^ 
zu  erhalten,  und  sollen  alle  Stalthalter  wissen,  dass  nie  sowohl 
ali  ihre  Uulerbeainten  zehn  Pfund  Goldes  zn  erlegten  haben 
sollen,  wenn  sie  Unseren  Befehl  ▼ernaciilassig^eu,  Geg-.  za  * 
llaTenua  d.  11.  Decbr»  u.  d«  C»  Uouor.  VILL  o*  The«- 
aot*  III.  (409.) 

2weiii]idfii]|fzi|^0ter  Titel. 

J}t  inf  ant  ibu  s  e  xpo  s  i  t  i  s  Jih  e  rt  s  et  s  e  rvt9 
mi  de  hit   qui  sauguinolenioä  nui  rieuä^M 

ac  c  e  p  er  int*  -  < 

(Fois  atisgesefzien  freien  odrr  Sclavenh'ndcrn ,  ftnd  denen ^  Midli 
J^et^ebore/ie  Jiur  lirnii/irung  übernommen  haben»/  ' 

1.  D,  K,  ^Alexand-  an  Claud, 
Wen«  «i»  Rind  d^lDer  SelaTfai  odar  Hl^rl^a  wilar 
lieio  Wiitaii  «ad  Wtfle«'  aiis^asetzt  wordaii  ist,  so  wird  dir 
nicbtt  im  den  We|f  t^^f  dasselbe  2oHidLaarodarn.  Dia 
Herauf ^abe  dassalbaoi  aoluer  'werni  dtt  es  tou  einem  Diebe  in 
Anapraek  gepommen  ha^e,  wird  dergestalt  gesclieiien,  dass, 
W9km  etwas  aof  dessen '  Brnährang  oder  etwa  aar  Erleranag 
«Itter  Knast  raehtnässiger  Weise  Terwendet  worden,  de  dlea 
na  ersetzen  hast.    Geg.  d«  30»  Afal  n*  d.  C  Jnlinn,  II«  n. 

Crispin.  (224.)  ^ 

t  ■    •  -  . 

»■■■^irti    I        I  <■  Ii 

54')  0tr'Mtmm,  s.  O  o  i  ?i  of  r.  ^.  l.  *  ,^ 

6^)  Aäscnjptitiaj  s.  Uu^o      G.  p.  1021» 

IS* 
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%  D.  K.  Kalamin,,  VmUm^  Grutl^iu  -  - 
Ein  Jeder  toU  feine  Kiaiar  fnudireiii  «ellle  er  eich  beim 
MkemoieB  ]eeie%  dietelben  eoetmelsen,  ee  eell  er  4er  dfpeaf 
Setelilee  Sfrefe  iraterliefeo«  Aach  f^tle«  Wir  4ee,  Herrep 
ee  wenig  ele  den  FreUeeeeroi  wiederim  dieeelliea  «oitlelisiiMer% 
weae  dUe  Ten  ilnep  ^ewieeemeeMen  diem  Tede  eaigetelilep 
*  Kieder  etil  ber^bereigee  lütleid  ev%el|eben  bet;  denn  Nieauiiftit 
keaa  Dee  e^iii  neeiMt  weleben  er  embeoinieed  Terlenea 
Oeg.  d;  5.  Man     d.  C.  Gretien.  IIK  o.  Bifeit.  (374.)  , 

Jl.  D.  K.  Just  inian.  an  J)  cino  si  hen.,  l^racf,  Pr.  * 
Wir  Yerordneii  hiermit,  dass  JViemaudein  erlaubt  sein  iolle, 
ein  kleiues  Kiiid|  ef  a^^i  von  freigebe  reuen  Eltern  erzengf,  oder 
TOD  Freigelassenen  -  Herkunft,  oder  mit  dem  Stande  der  Scla- 
Terci  behaftet,  welches  aiis^eselzt  worden,  eig^enthümlirh  itl 
Anspriicli  zn  Tiehmeii ,  nei  es  unter  dem  Nnmen  des  Uerro, 
oder  in  der  Ei^enicbaft  als  Höriger,  oder  Lrindbrnier  *'^)# 
^  AbT  aurb  denen )  welche  solcbe  fKinder]  zur  Eriiiihriiog'  an(^ 
gehoben  haben,  gestehen  Wir  die  Erlaiibuii^s  nicht  zu,  di*'spibi»n 
mit  einem  Untersrbiede  aufzubeben*'^),  und  für  ihre  Erziehung 
711  sorgen  ^  sie  t>eien  miiuiillcben  oder  weiblichen  Getcblecbtif 
dasa  sie  dieselben  an  Stelle  Ton  SclaTen,  oder  FreigelasteueD| 
oder  Landbauer,  oder  Hörigeu  haben ,  sondern  e»  sollen  di^ie- 
nigen,  welche  von  Lenfen  der  Art  erzogen  worden,  als  Krpie 
und  Frei^eborene  erscheinen,  nnd  fnr  sich  erwerben,  und  auf 
Ihre  NachkommenscijHfl  oder  auf  fremde  Erb^n  Alles,  was  sie 
'besessen  haben,  auf  welche  \\  eiso»  sie  \vüllen,  übertragnen 
dürfen,  ohne  dass  an  ihnen  ein  Makel  der  Sclaverei,  oder  des 
VerLaitniKses  als  Höriger  oder  Landbauer  Laften  bleibt.  Aucli 
lassen  Wir  uirlii  zu  ,  dass  am  Vermögen  derselben  diejenigen^ 
welche  sie  cnifg^^^hoben ,  gleichsam  ein  Freilatserrecbt  in  An« 
Spruch  nehm*»»,  und  hoU  dies  in  allen  Limdern  ,  welche  unter  , 
Rö'mischer  Oolma^iKlgkeit  stehen,  gelten.  Denn  es  dürfen 
der  dieienigen,  welche  Kinder  ausgesetzt  und  [dadurch]  deren 
Tod  herb«*iznfi<liren  gehofft  haben,  nnd  in  Ungewissheit  scbvvo^ 
bend,  ob  Jemand  dieMelben  aufgehoben,^  einen  Versuch  machen, 
dieselben  wieder  znrückzufodern ,  und  sie  in  das  Sclavetijoch 
nÖfbIgen,  noch  diejenigen,  welche  «ie  auf  Anmahueu  der  Barm- 
herzigkeit aufgehoben  haben,  gehört  werden,  wenn  lie  ihre 

56)  Colonus. 

67)  Dies  will  eigentlich  sogen:  ,,Wir  la<(sen  keinen  ünf^r- 
scbie*!  zu,  wenn  eeeiUdi  Jemand  ein  Kind  in  der  Absicht 
en^ehoben  ii.  s.  w.^  Den  Geffcmts  dees  wMe  deei^ 
heben  eines  KludeA  TonS^en  deuten  biideiif  4pK  irficb  weiter 
aicbu  deiiei  gedacbl.  bat        .        .  ^ 
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wottai ,  Mfttt  wettB  da  anprifofllek  im  dieter  Absiebt  te«  ' 
fMchritteB  waren,  damit  alebt  eioa  aokli«  Piicbt  darlVachalMi-  ' 
IMe  ^leicfcaan  mm  aitten  lobaliri»f«idaB  Contract  erliilit  m 
wardem  lehetm.  Danmf  Imbaa  mwoIiI  die  badiacblWeii 
PtraTindalprasIdeBfan^  ah  dia  ahrwöfdigileB  Biacliafei  la  wia 
dia  OatcrbeaiDlaa  der  Priildlalstallaii, '  and  aldit  mtader  dia 
Vater  aad  Defenaoraa  der  6t8dla»  aad  jada  atidtiacba  OarieiMi- 
alalie  za  achtea.  Ge(<  am  C|ia|jcedoD.  iL  17«  Scpilir,  n,  d«  C. 
Daeiaa.  (529.) 

Auih,  Constitui.  qune  eic.  f.  1.  {Nov.  54.  Cop.  t  ) 
IC«  war  ein  alte»  Gesetz  vorhanden,  weJrliei  verorJpicte, 
dau  die  Tou  einer  fr^iea  tind  einer  bortgT?n  I*ersoQ  erzeu^teu 
K.iudr;r  in  da«  Horigkeiisverhuhuit»»  treten;  dies  ist  YonJiiHli- 
D  i  a  n  ti  in  die  gemeine  üechUYOraclirirt  TOB  der  freien 
Matter       abgeändert  worden« 

4.  n.  K.  Ju9tiniam. 

Wir  Tarardnaa»  dasa  dia  Kinder ,  Taa  daaaa  arwiMtt 
wfatd,  daea  ai^  im  Kirchen ,  aaf  Siraaaes  adar  aa  aadara 
Orten  aoafesalat  werden,  in  allen  Fallen  ISrei  aain  aeUen,  eneb 
waaa  fibr  den  Klarer  ein  klarer  Beweia  Yerhandan  iat,  wfBlchar 
argjiebty  daaa  dia  fragliclia  Paraoa  sein  Bii^lbani  ael.  Denn 
wann  in  Unaem  Geaetaen  Torgeachrlebea  worden  iat,  daae  dia 
kranken  Tan  ihren  Barren  faniaeklÜaai^toa  Stlarea,  oadwelchei 
ala  wenn  aa  ibrem  Aufkommen  Teraweifielt  wurde,  Ton  ibren 
Btaltaem  der<  Pflege  nic&t  j;ewllrdift  werden  i  dnrcbaaa  frei 
a*in  aollea,  wla  koaaeir  Wir  da  gaatattenf  data  die  bei  Ibrem 
Labeaaanfiuif  der  Barmbaraigkalt  anderer  Menacban  Ueberlaa» 
aeMB  and  Ten  Ibnan  Aufgezo^nae  in  eine  ganz  uabIHiga 
SdaTeret  Terfallaa  aollen?  Soadera  Wir  Terordaeni  daat 
diaielbaa  frei  aein,  and  die|eaigea  welcbe  dergleicben  aater» 
Babmea^aach  I/aaeren  Geaetsea  der  Strafe  nicbt  eatgeben  aal^ 
iaa»  fadaai  ala  gteidbaiA  foll  Taa  Unmeaacbllcbbeit  aad  Gran- 
eamkelt  aind,  welcba  am  ae  scbaadlicber  da  feder  Mard^iat, 
ja  bilflaaera  [Weaen]  aia  dieselbe  safllgen. 

Dreimidfuiifxigster  T^iieL 

Qume  sit  Imnga  eom'Smeimdo, 
{^08  «Ate  titftfitfahrtgB  6twoknhtk  sei.) 

1.    />.  K.  ^1 1  e  j'and.  an  A  per. 
Der  ProviucialpräiideBt  wird  oacii  Bev^eisfubriuig  Desteo, 

ftS)  D.  b.  ist  dia  Mutler  frei,  so  ist  es  aucb  das  Kind. 
50)  pieaa  Ceaatitution  ist  gnachisch  und  imglossli t. 
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wat  la  der  Sla4t  w  denelben  Art  too  Streili|:keifeii  Lanfif 
bfobacbfet  worden^  mdi  ErörCeranp  der  Sache  seine  ßesfim- 
laiiiig  trelfen.  Denn  ei  rouiS  sowohl  die  frühere  Gewohnheit^ 
all  der  Grund  ^^)y  welcher  zar  Gewohnheit  die  VeraDlastua|^ 
gab  9  beobachtet  werdeo,  und  der  ProvincialprasitieDt  wird  e« 
im  den  Kreis  semer  Obliegenheiten  ziehen,  data  einer  lang-i'ah« 
rigen  Gewohnheit  nichts  zuwider  geschehe,  Geg«  d*  27*  März 
«•  d.  C.  JttUnB*  II.  Q.  €riipia.  U24.) 

J}i  K'  Conaiantin,  an  Pr  o  cu  jus. 

Das  Ansehen  der  Gewohnheit  und  des  langjährigen  Brauchs 
igt  kein  g-eriii»^i ,  doch  ist  seine  Wirkung  nicht  soweit  ans- 
ziiciplin'>n,  Anss  sie  einen  recLlIich  Ternüuftigen  Grund  oder  eine 
gesetzliche  Vorschrift  überweise.  Geg.  d.  25«  ApcU  d*  CS« 
CoBStanlin.  u.  Licia.  (319.) 

» 

9.  JD«  JC,  Leo  u.  Anihem»  mm  Alexander* 

Eine  Ton  Alters  her  gebilligte  und  beharrlich  beobachtete 
Gewohnheit  ähnelt  dem  Gesetz  selbst  ^  und  halt  dieselben  auf- 
recht, nnd  Wir  Terordnen,  dats^  was  ia  dea  Gerichtsb^ 
fen,®^)  den  Cnrien,  in  dea  StÜdlea,  dea  Generalqnartie- 
rea,  oder  dea  GenosseaschäAea  als  bafolgt  worden  befnn- 
dea  wird,  die  Stelle  eines  immerwahreadoa  Gesetzes  Teriretea 
solle«  Geg^  d.  7.  Septbr.  u«  d.  C«  Marti  an.  u.  Zeno  (469.) 

Vimmlfonfzigster  TiteL 

De  donationibuem 
(Fsü  dem  Sehenktmgem»}* 
1.  D»  K»  Sever»  u.  Anlonin»  am  läueime^ 
Wsaa  dis  Urkaadea  über  dea  Kaaf  **)  Toa  ScIaTSa  ge* 
a^aakt  vad  übergebaa  wardsa  aiad»  aa  aiahsl  da,  daaa  aiaa 


60)  Um  die  AehaUcbkeit  dar  FäUa  an  baarthaOaa.  ^lätk  h 

p.  481.  n.  34. 

61;  S.  Glück  a.  a.  0.  S.  517.  er  interprettrt  so:  dass  die  Ga* 
wohoheit  durch  die  letzteren  Ursachen  aufgehoben  sei. 

69)  Beiinei.  Gotliofr.  aowia  dia  Glösas  arUaraa  dias:  me 
desuescai,  nnd  Ton  der  Intarpretatioa. 

63)  OJfldis^  im  Gegensatz  zn  den  folg-en^Tpn  Beispielen  sind 
hier  die  der  ätattbatter  zu  verstehen  j  ojfidum  darf  man  im 
Codex  schon  für  Biireau,  Expedition  oder  den  gaozea  Ga- 
ricbtsbof  und  hiar  alaa  dessen  nana  foei  vecslstoB» 

64)  Im  Gegeasats  aa  dea  Tongas,  aiad  die  GaricUBhefe  dar 

DenirioiifM). 

65)  I'rincipmin ,  h  7.  1?.  §.  1.    D.  de  re  miL 

66)  Der  B^aufer  ist  nämlich  hier  der  Schenker. 
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.ScTi«!r}kuQg;  and  Uebergabe  der  Sclaren  selBsf  ^sclielien  sei| 
uii<i  daher  kaDnit  da  wider  dien  Scfaeoker.  die  dingliche  Klage 
«iiebe«.  Geg.  d«  21.  iwd  «•  d.  &f  auitin.  ikRttfiB.  (210.) 

2.  />.  K.  O  or  d  i nn.  an  Leonfdit, 
Wenn  dein  Vater  die  recLtlicbe  Verfolgung  einer  ScLiild- 
fod  eruno;'  auf  dich,  »#»ine  ans  der  Gewalt  entlassene  Tor  Iiier 
Buier  dem  Fit^^l  der  Selieukung-  iiberfrac^eo  bat,  äo  verlHu-jt 
der,  weltber  Erbe  deines  Schuldner«)  ^^ewordeii ,  vprj^^ebeim, 
es  sei  die  Eiuwiilig^nng-  deines  Sclinldner»  erfordirlich  gewe- 
■  eu,  indem  es  genii<jt,  wenn  dir  die  desfallsi^en  Klagen  iib<-r- 
iraj^-en  worden  sind.  Geg,  d.  14.  Marz  lU  d.  C.  Gordiau.  II. 
iuid  roia|iejaD.  (241.) 

Dm  die  Qoffooiif  wnt  «ine  künftigr  smtitedige  Klage  mit 
4er  ToUea  ISfaiwtlllgtieg  des  Sebeaken  Übertrages  werden  lite- 
mm^  bat  mae  Biclif  nlt  Ueraeht  engeDomniea.  G«f«  d«  7.  Attr* 
«.  d*  C.  Deelai  II.  o.  Gratof.  (2Ö0.) 

4.  D.  K,  Prob,  am  JiarsiiL 
Wenn  die  öffentUcben  Abgebea  Ton  danif  welchem  eine 
8eche  aiebt  gescheaki  werden  war«  eder  tou  seinen  Verwal* 
tarn  In  seinem  Namen  getablt  worden  aind,  so  kann  dir  dar- 
aus kein  Macbiheil  entstebeii*  Geg.  d.  28.  Decbr.  n.  d«  Ci 
MeaaaU  v.  Grat.  (260.) 

5.   7).  K.  Cur  in.  U'  A  um  criatt.  an  Fl  ac  conilla. 

W  enn  iicb  [aiirh]  nicht  er^j-iebt,  dass  die  Scbeukunn;  durch 
einen  Ijrief  pesrli(»!]pn  nei,  so  ist  doch  niriit  7.n  zweifeln,  dana 
die  Worte  des  Teslamenls,  wodurch  die  Freij^'^-bf^keit  der  Te» 
stalrfx  bestiicig'et  worden,  ein  Fideiroujtiiiss  eiitlialtfM.  Gejf. 
Xtt  Kom  d.  27.  Jan.  n.  d.  C.  Carin.  11.  n.  iVomeriaa.  (2tf4.) 

0. 1>.  K»  Dioclet  u.  Maxim,  mn  Calpmmia  ^rlsf enefnu 

Es  darf  auch  nicht  bezweifelt  werden,  dass  auch  Srlien- 
knugen  zvvi&chen  Abweseuden  g'üUig  seien,  nainenliicb  wcun 
diejenigen,  welchen  ^^e«chenkt  worden,  den  Besitz  mit  Ein- 
willigling  der  Scheuker  erlangen.  Geg.  au  Mailand  d.  Ii. 
Fabr.  n.  d.  C.  Maxim.  II.  u.  Aqall. 

7.  INiMr  am  J»h 
Die  Angabe  bai  dar  Scbatanag  pflegt  swar  des  Eige»» 
Maar  niefat  s«  aebadtn;  wenn  dn  aber  es  erlanbt  kaat,  daaa 
diin  Süafaekn  dfar  gehörige  fldnTen^  wie  wenn  aie  Ibm  ge* 
biktcni  bal  dar  SchalBoo^^  an^iibey  ae  wird  nagenaninieni  daig 
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du  aof  ibn  eiue  ScLenknngr  überfragen  babeit.  Cieg.  d.  15* 
lul.      d.  C.  d.  iL  IV,  u.  iU. 

8*  JD*Vf.  an  Fiorfu 

yffiam  der  Fr«nnei«lpr«tid#«l  «os  Uarin  6«w«U«i  be- 
(udea  hat,  dtat  du  Gniadsilicka  bd  der  Selialftaii^  iiicbl  im 
der  Abeidit  m  fcbenkeft  uuler  dem  Nanea  deiner  Söbne  an* 
'geg^eben  b«be«t,  ao  ^ird  er  aeiae  Bealliaaiaa;  aaeb  firfoder» 
des  wabiea  Sacbverbältaltiea  treffen.  Geg.  A  6.  Seplbr«  «• 
^  fl.  4.      Vr,     Vi»  (290.) 

9   Dfe4.  aa  ^a^ajliaao. 

la  Aniebaa;  der  Brfiilbia;  eiaer  Bediagaa^«  welcba  d« 
|kei  der  Veracbeakqu;  dir  febörl^r  Ge^eaaiände  aafgeatellt 
baati  maiat  da^  weaa  da  dich  mit  eiaer  Stipalaiion  Tor^aa» 
keai  die  Klage  aat  der  Slipalatioa,  we^aicbt,  die  Kla^  des 
Uabeatiuartea I  d*  b*  die  ana  beatimmtea  Werten,  bei«  Pta* 
^  liaoialprätldeateB ,  daes  er  Hieb  jener  aanebme,  aatleUen,  Geg. 
•     4«  16.  AprU  a.  d.  C,  d, 

10.  Dies,  an  Hnrmonifu 
Niemand  tcbeoit  ohne  sein  Wissen  und  Willen.  W^nn 
dn  daher  an  das  [fragliche]  Laudgat  nicht  gedacht  hast,  in  Be- 
treff dessen  es  in  einer  Urkunde  heisst ,  du  habest  in  seine 
YerschenkuDf^  eingewiUi};^,  so  siehst  du,  dasa,  ^  eil  die  Wahr* 
Leit  mehr  g'ilt,  als  was  geschrieben  steht,  du  das  nicht  Terlo- 
reo  haben  könnest,  woran  du  nicht  g^edacht,  noch  dessen 
schriftlich  aiiKciriicklich  Erwähnung  getban  baat.  Ueg.,  d.  27. 
Apr.  a.  4*      d.  J^* 

11.  nie$.  an  äahtn. 
Da  da  aagiebat,  daaa  da  Toa  deiaem  Vervtfijgea  die  BalAa 

J ehalten,  die  Bällte  aber  anter  dem  Titel  der  Sebeakung  anf 
ea  tibertragea  babeat,  dea  da  ia  der  Gewalt  baat,  ao  iat  ea 
^sweilblbalWa  Rediteaa^  daaa  aa  dea,  der  aicb  ia  deiaerFa* 
»ilia  aecb  befiadet,  vielaiebr  efae  BeatlmaMiag  dai  vätedlebea 
WUlene  geecbelien,  ala  eine  ▼eilkmimaae  Sdieakaag  gebu^ 
aei.  UnleiaieUuagea  Tpa  Federaagea  aa  eiaea  aaa  4eff  Gewalt 
Katlaweaan.  geacbebeat  Imwirkaa  aber  eia«  ToUkamaMaa  Scfaea- 
iLaag«  Geg,  d.  30.  Apr.     4.  C.  dl  K. 

.  12.  Jiifls.  an  Aurelian. 
Skiaaa  ibai  gebörigea  Aatlieii  an  noch  nicht  gelbailfea 
Sachen f  aaf  einen  Andern  aater  dem  Titel  der  SchenlLung  zu 
übertratrea,  iat  Aüemandeai.  wwebrt»    6cig.  4»  l^^Mai  n»  d. 
€*  d. 
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13.  Die«.  ar<  Urania. 
Wenn  erwiesen  wird,  es  sei  dir  etwas  darcii  einen  l?rief 
jte«ch»!nkt  worden,  «o  ibut  der  geriuge  Umfang'  de»  P^piT»  der 
Scheu k II ti ,  wenn  sonnt  erwiesen   ist,   da«i  diese  richtige  ' 
•cheben  »ei,  keiaeA  Kitttra^.    Ge^.  zu  ^'''^Fyf  dL  18,  iklai 
s*  iL  C.  d«  ik« 

■ 

14«  Hütt,  mm  Iäau9» 
W«n        SoliB  dir  gMtit^  SMkn  ofcae  detea  Zottin»» 
■Hn^  Miii0r  Bfftat  |;«tclieiikt  bat,  .to  Imt  er  aof  «ia  das,  'wai 
•r  siebt  febabl^  itfebl  übartrafea  k^Dseo*         d.  17.  Septbr; 
d«  C.  d.  JL 

15.  Dies,  an  Severa, 
ScholdeD,  welcb«  sii  einer  ErbtchaftsaD^ele^enheit  peho^ 
ren,  fallen  nicht  dem  zur  Last,  der  [ehvai]  unter  dem  Titel 
der  ScheokaDg-  besitzt ,  sondern  dein  IVacbfol^er  in  den 
aammten  Kechtsinbe^riff.    Hast  du  daher  Niemaudem  verptan-  ' 
dete  Grtindsd'icke  schenkun^sweise  erhalten,  so  he^st  du  eine 
überHiissi^e  Sorge,  daxs  dich  die  Erben  der  Schenkf^^eberiu  oder 
deren  Gläubiger  recbtlicLeruiaasseii  in  Anajpmcii  uekflsea  kÜA- 
«eo«  Ge(«  d.  17«  iMoTbr.  u«  d,  C.  d.  K. 

.  10.  Dtes.  an  Theodor, 
Das  Greisenalter  allein  ist  k»  iu  Hiaderniss,  eine  ScJiCD« 
koo^  zu  madien«    Ge|^.  d.  27.  iNiQvbr.  u.  d.  C  d.  K. 

17.  ÜMt.  all  Sermin, 

Du  magel  deinen  ans  der  Ctiwalt  enlkMenen,  oder  necli 
in  der  Gewalt  stebenden'Sobnen  etwae  ^cbenkt,  nnd  nacb» 
dem  iie  eigenen  Recbtens  gevrorden  «nd  «a  noob  beaaaaen,  ibnen 
nicbC  (enemnien  beben,  so  darlat  da  dir  aicbt  acbMicbelni 
daea  da  wiedernm  die  ^eaebe^blea  Gefeaataode  gleicbaaBi  aaa 
Beaa  iniHickaebniea  diirfetL  Wenn  aie  freilicb  daa;  waa  da 
fbaea,  ala  aie  aecb  ia  deiner  Gewalt  atanden,  ^schenkt  Bat- 
teet,  naeb  der  Eatlaatany  aaa  der  Gewalt  deineia  Widen  «n* 
'  Wider  bebalten  beben,  ao  ist  das  Ei^atbum  der  betreffeadea 
Gegeestfuide  djr  rerbUeben,  indem  aie  weder  za  der  Zeit,  wo 
da  wollleit,  weyea  dea  Bandea  der  [Tätarttcbea]  Gewalt  etwaa 
aas  deinem  Venni^fea  liir  atcb  erweibeD ,  noch  nachher  wider 
Mnea  Willen  es  konnlnik  G«f  •  d.  27.  Deebr«  n»  d*  C  d»  K. 

18.  Dies,  an  Audi  an. 

Wenn  erwieenn  wird,  daea  dir  scheukunf.'^Hhalber  die 
Diebstablskla^^e  erlassen  worden  sei,  so  bist  du  obno  i^ioüi  be» 
knaunerl.  .Geg.  d,  28«  Decbr.  a.  d«  C.  d. 

\ 
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19.  Dies,  an  Aleacandrin, 
Wenn  enere   Grossmufter  Sacken,  die  auf  irg«od  ein« 
Weise  ibr  zugeböVIg^  g^ewordeo,  unter  dem  Titel  der  Sehen-- 
kling'   auf  den,    wider    den   iiir    euere  Bitte   anbrin^,  über« 
tragen  bat,  so  nützt  ei  euch  dazu,  dass  dies  nicht  g-enehm  ge-  , 
b«lteM  bleibe,  iiicbis ,  wenn  sie  audi  ursprüoglich  von  euerem 
Vnter  oder  Orossvater  (lentamiiienu    Ge^«  zu  Sirmium  d«  17« 
Jaa«  tt«  d«  C*  d*  ii«  ' ' 

2a  I^  mm  BeiiiL 
Wmn  an  Stell«  d«r  Sd^nkgeberia  eb  An^ew  »Ii  imm 
Wille«  «atertchreibty  lo  wird  die  [eoast]  r«cbliii«etl|r  «rtichlel« 
8ebe«ka«p  nidit  lür  ««siillip  erachtet«   €^f.  d.  26.  Jen. 
d«  G«  -  d«  &• 

21.   Dies,  an  Antonia, 
Während  stebender  Ehe  hat  deine  Groismnffer  die  demem 
EhemanD  gestellte  Mitgift  dir  nicht  «ciiettkeii  köiuieii»   Geg*  dm 
tu  Mmtx  u«  d.  C.  d.  K« 

82.  DtVff.  an  Dtomed* 
De  d«  deiacr  Aopabe  nacli  deinem  aae  der  Gewalt  est« 
laaieeea  Sohne  unter  der  Bedingung;  Sachen  gehenkt  haati 
damit  er '  deinen  Glauhipera  Zahinngf  Jeiafen  m6'»e  y  ae  atclil^ 
wenn  dn  dich  .dabei  aofort  dnreh  eine  Stipulation  «der  elaett 
T^ertrag  dieaerhalb  Torgesehen  hast,  den  Gläubigem  keine  Klag« 
ana  euerem  Uehereinkemmen  wider  ihn,  sondern  wider  dich 
aa«  Ihn  aher,  dem  dn  [etwa]  Grundstücke  onler  einer  he» 
atinuntaa  Bedingung  geiclienkt  hast,  iat  ea  angemeaaen,  mit 
einer  h^rgerlick- rechtlichen  Klag«  dea  Unhaatimmten  snr  Eiw 
fiiUanf  der  Uebereinkooft  in  Gemäaaheit  der  fiir  die  Schenken« 
gen  geatelllea  Beding  eng  nötbigea  an  dUilen.  Geff.  an  Sir* 
«Inn  d.  26.  MSn  n.  d.  C  d.  K. 

23.  Dies,  an  OJympias» 

W^ean  der  Schenkneb mer  dasjenige,  was  du  ihm  gescbeukt 
hattest,  laut  spiiterer  Upbereinknnft  dir  riiriick|;e8cbeukt  Laf, 
BO  kanu  die  Urkunde  üb'?r  die  frühere  ScLenkui»^  dem  ipiiier 
Verhandelten  kxincA  Ikuitraf  tkim*  Geg*  d.  27*  Scptbr«  «• 
d.  C.  d.  Ik.  ' 

.   24.  JOiat«  CM  Üf  0€«r.  « 
Wenn  d«  liiekt  Erbe  deiaea  Vaters  geworden  Mitf  ae  iat 
es  «in«  «oagemachte  Sache,  daaa  dnrch  eine  Freigebigkeit  dee> 
aelben  unter  dem  Titel  der  Scheukang  dein«  Rechte      nicht . 

—  «   \ 

67)  Au  d«u  tanchcuktau  Sadia«,  waldie  dir  geblrtau. 
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,  Terlefzl  werden  könneD.    Gfg.  J.  5.  Febr.  zu  AatiocLiea  a*  4» 
C.  D  i  o  c  i  e  I,  IX,  a.  Maxim.  Vill.  (304,) 

35.  X«  ConMianiiii.  an  Maxim,,  Ptaefi  A  St,  Eam,  ' 
Bei  Erricblmif  einer  ScbenküDi^,  sie  eei  eine  nnoittlelberai 
•4er  auf  4w  Todesfall  getroffene,  durch  eine  Bediogung  etwas 
wm  tbna  oder  ssu  lassen  anf^esdiolieo,  oder  an  oine  beslininile 
Zeit  gebenden,  oder  »ach  dem  Willen  der  Sebeiikgeber  ndd 
4am  der  Schenknebmer,  soweit  es  rechllieb  gestallet,  in  dnoK 
•adarn  Contrad  eingekleidet  wol-den,  soll  ilas  iMobacbtet  wer^ 
4an,  dass  sie  die  SJagea,  Bedingongen  and  Bestiaininngea 
wdcbe  die  Gesetxa  verstauen,  begreife,  «ad,  aacbdem  aidk 
[der  EmplSiitger]  bieröber  genügend  bdebrt,  dieselbea»  wea« 
nie  annehnliek  sind,  entweder-  angenommen,  oder,  wenn  sin 
bescbwerlich  sind,  abgelehnt  werden.  **)  {•  1.  Bei  der 
ncbriftliehea  Erricbtong  Ton  Schenkangen  mnss  aber  dar  NaaM 

Scbeakgebers ,  seia  Recht  nnd  der  Gegenstand  nsai-  « 
ball  gemacht  werden,  vnd  es  darf  dies  nicht  Tsrborgen  oder 
^Tadfls,  aondem  es  soll  snf  eine  Wachstafel,  oder  Waa 
liir  eine  Art  Ton  Sfoff  sonst  die  Gelegenheit  darbieten  wlrd^ 
entweder  yora  [Schenkgeber]  selbst,  oder  Ton  dem,  wen  sonst 
der  Zufall  daxa  fühftf  niedergeichrieben ,  auch  da,  wo  es  er^ 
forderliclj,  die  Tor  dem  Richter  oder  den  Staatsbeamten  anfsa« 
aehmende  Varhaudlun^  daraagehan^t  werden*  G^g«  la  Rma 
3,  Febr.  «•  d.  €•  Sarer.  a.  Rnfia.  (323.) 

36.  Der$.  am  CaiulUn,,  Proeoms.  «on  Afr\ca. 
Wer  gemeint  g-ewesen,    ein  Ijaiidg;nt   auf  eineo   am  der 
Gew  alt  entlassenen  »o  kleiueu  .SoLn  ,   das»  er  nocb  nicht  siire* 
chen,  oder  des  Uen^elirnn^svermugeiis  der  ihm  gescbeukt  wer- 
denden Sache  theiihaftig  seiu  Laon,  [jiclienkuo^weifte]  za  iiber« 


68)  Bs  ist  Boihofr.  ad  Cod.  Theod,  WIIL  1^  I.  an  rc^glei- 

chen;  ex  aliquo  notaio  tempore  promiysa  beisst,  ex  proeift- 
ittfo  1.  —  co^nominata  animo  sind  vefata  nlterius  rmrfrnrtus 
nomine.  Die  obscrvatio  betrifft  nun  hauptsächlich  die  forma* 
Actiones  sind  als  jus  agendi  zu  Terstehen,  also  die  gewöhn» 
Uebo  Bedeatung;  Maacbe  haben  lalsciaich  ^clai«  ieglHmu^ 
Terstanden,  weil  jene  ex  Jure  ipao  deieendmti.  Daa  lelsla 
Banptreqni^tt  ist  mm  die  Erklärtni;^  des  Dounfars,  die  Äij, 
^uae  praemissa  sunt  ^  coj^niiis  gesciiehen  solij  CQmpiaciioe 
ist        ioierubiih  y  probabiiis,  \ 

69)  Owe  rem  habeoL   Ooih.  L  t 

10)  Tabula  ist  hier  in  der  nniprtfnglicbsten  Bedealnay  Tom  Stoff 

zu  vArKteheii  Im  übrigen  ist  wohl  za  merken,  dass  die 
»chrif'liche  AuFnahme  in  dieser  Coustautiniüchcn  CouHtitufion 
uobeduig^t  ^eiudert  wird,  obwohl  sie  später  bedingt  aufge- 
bobea  worden. 
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trafen,  der  soll  die  Scbeoknog*,  nacli  Torgüflgig^er  Aafuahme 
einer  UrkiiDcte  darüber,  iroii ziehen«  '  ')  Mau  hat  aiigeüomiiieny 
dass  dies  darch  den  ScIaTeu ,  der  dazu  für  geeignet  hefuu- 
den  wordeu,  an^enoininen  werdeu  kouue,  so  dai>s  durch  ihu 
dem  Kinde  erworben  werde.  Geg.  za  Serdkft  d*  20«  Apr« 
u.  d.  C.  ;Sabiu.  u.  Rsfi».  (316.) 

Diircli  efo  bereits  früher  gegebeDea  Gesetz  beben  Wir  Ter^ 
ordnet,  dass  Schenkungen  durch  protocoUaritcbe  Aofrahoie  M 
den  Acten  errichtet  werden  sollen.  Es  soll  dies  besendert  swl> 
•cbea  verwaudtsD  und  engferbufldesen  Pertoaen  beobtcbtet 
tretden^  Snmaaeten  durch  beimiicbeB  snd  !■  der  Familie  Tor- 
|«befede»  Betrog  klebt  je  nach  der  eich  dat«  daibietendeo  €re* 
li^^Bbeit  etwas  Uiiwahm  erdiditet,  oder  was  in  Welirheil 
^escbebea,  Terheimllebt  werden  kann«  Da  nnn  Unser  Gesets 
nleht  einmal  Kinder  nnd  Eltern  Ton  der  geriebtUcben  Anliiabmn 
[der  Scbeukungeu]  aosnimmt,  so  loll  Unsere  früher  erlaasenn 
Yerordnan;  über  die  noibwendig  Tor  den  Acten  Torznnehmen» 
den  Scheakung^eu  anfAll  und  Jede  Aosdebnna^  erhallen*  Doch 
.  aoll  es  geniigen,  die  Verhandinngen  über  ancb  ander wlirta  ge- 
achebeue  Uebergabe  ron  Sachen  ^  *)  aller  Orlen  aufaebmen  za  . 
lassen.  Geg.  za  Constaniinop,  d.  5.  Mai  n.  d.  C«  Dalma* 
Hna  n.'  2enophll.  (333.) 

28«  />.  K.  Jionor.  u.  Theodos  an  Monax.^  Praef.  Fr* 
Jf^(i^^  (  d'  r  ,  ^v^r  beim  VprsrliPnkf^u  ,  Leim  (ieben  zur  Mit- 
gift, oder  beim  Verkauf  eiuen  Geg-euH(aiid«s  deu  i^ieaibrauch 
davon  beliahen  hat,  foll ,  auch  wenn  er  nicLt  stipulirt  Iiaf, 
denuocii  Hniif^nominen  werden,  alf  habe  er  di^s*  Ibo  »ofort  liber- 
gebeo,  uud  nichts  weit*»r  erfodert  werdeu,  \>oilur(Li  iiocli  denf- 
Itcher  zu  erkennen  geg^eben  würde,  dasi  die  Uebergabe  geirhe- 
ben  sei,  aouderu  es  soll  in  Fällen  dieser  Art  die  Yorbelial- 
tnng  des  Niesabrauchs  und  die  Uebergabe  sich  TÖllig  einander 
gleich  iteLeu.  Geg.  zn  Consfant.  d«  14.  Marz  a.  d.  C. 

liottor.  XI.  n.  Constant.  U.  (4i7.)  ' 

20.  D,  iC.  rA#o4n«.  «.  Fnlofilrni  am  Bi^rims,  IVn^.  iV. 
Es  Ist  aogenonunen  worden^  dasa  eine  auf  Fremda  nnd 


71}  OMnejms  cmwjflaal,  •.  Both^fr.  ad  Cod.  MaaA  Kith 

1?.  ?. 

72)  Des  tJuuiiiu<Ii;reri. 
'  1\   Conjumcian,  a.  iJoih.  ad  Cod.  Theod^  Vlll.  12«  4«  el  6. 
.74)  ».  Vod  TJkaod.  niL  f'i.  8.  ff» 
76)  Cod.  Thüod,  VUL  U.  9.  n.  Oolhafr. 
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olhiiaU  Uobekiiinte  übertragene  Scheokno^  tod  Gültigkeit  Rei^ 
wenn  auch  kerne  ScLrift  tlartiber  aufj^euomuieii  worden,  nobaUl 
daa,  vvai  ^r^Jtcliehen,  durcb  andere  taogplicbe  ßeweiiiiiiiuel  dar- 
l^etbao  wird.  Ge^.  d.  21.  Apr.  u.  d.  C«  Felix  uud 
Ta»r.  C42Ö.)  ] 

30.  H.  JC.  L0O  am  Conwtanlin»,  JPim^,  fV. 

Alle  !•  dieMr  Kaiaerlieliea  Besideustadl  scbrtHllicli  «of- 
genomnieBeii  SchenkiingeD,  sie  bulreffen  Sachen  gelegen  wö 
wolle,  eollen  bei  dem  Blagjsler  der  Sdiattung:  Tor^etra^feB 
werde».  le  andere  Stadlde  aber  toll  der  Sdienkgeber,  ea  eef 
der  ProTiBcialpriiaideet  ebweaeod  oder  ^eg^enwtüii^ ,  «ad  ee 
möge  die  Stadl  einen  Ha^elrat  beben,  oder  nicbt,  und  blee 
ein  Defeeeor  vorbanden  eeini  freie  Macbl  nnd  Gewall  beben, 
Scbenknngen  über,  wo  et  sei,  g^elegelie  ibm  |feb<fri^  GeiceH- 
elände^  entweder  tot  deni  Profincialstafibaher  Jedweder  Pro« 
Tins,  oder  bei  den  Magistraten,  oder  bei  ^em  Defeneor  jeder 
Stadl  necb  eeinem  Belieben  zu  Terlanfberen,  nnd  gleicbwie  die 
Scbenkeng  ielbal  lediglich  im  Willen  dea  ScLenkgebere  bem--. 
bet,  so  loU  thm  encb  freistehen,  seine  Scbenkong  Tor  einem 
Jedwedem  der  Torgedackteti ,  wo  er  will,  Tonalragen;  lAid 
diese  Schenkungen,  welche  in  deo  Tersdiiedenen  ProvinseA 
und  Städten  to^  irgend  einem  der  Vorgenannten  Teroflenf licht 
werden,  sollen  eine  onerscbütlerllche  aod  immerwahreode  U^U 
ligkeit  haben.  G^g^.  zu  Constant  d«  4,  MÜrz  a*  d«  €•  Psr- 
trieitts  «•  Ricimev  (459.) 

31.  i>.  K.  Zeno  an  Sebastian. ,  Prncf.  Pr. 

Bei  Scbenkiin^Pii,  \velcbe  gerichllicb  Torgetrageo  werden, 
erachten  Wir  es  nicbt  fiir  iiotbweudig^ ,  die  IVacbbarb  oder  an- 
dere Zeugen  binziiziizielieii ;  denn  ein  Pnvalzeiigoi«is  int  uuoö* 
ibig^,  da  die  üIFeutlicbe  Urkunde  Linreicbt.  Auch  diefeni^en 
ScLenktfug-en  aber,  welclie  nirbt  vor  den  Acten  voro-elrag^eu 
xa  wcrdeu  braiicben ,  Terordiien  Wir,  sollen  ,  vFenn  »ie  etwa 
Ton  eincMii  iXolar  oder  irg^mid  einem  Anderu  gescliripLen  wor- 
den, aiicL  obne  Uuterscbrift  von  Zeugen  g-elle»,  jeiiocb  derge- 
alalt,  wenn  der  Scheukgeber  selbst  oder  eiu  Anderer  mit  sei- 
neai  Willen  der  gewÖbnlicben  Form  genass  nnierschrieben 
bat.  Die  Schenkungen,  welche  ohne  Schriften  darüber  anfzu» 
nehnieo,  vollzogen  'werden,  .aollea  der  publicirten  Constiiutioq  < 
der  Kaiser  Theodoaiua  m  Valentiniaona«  an  den 
Präfectns  Pratorio  infolge  rolle  Gültigkeit  haben.  Geg.  d«  !• 
Müne  xn  Conitenlinopel  n/d.  G.  Illirer  (478.) 

I).  JC.  Anasias.  an  £uphem. ,  Pracf.  Pr. 
Der  Cienslitnlien  des  yerewlgten  jfUii<trs  Leo  enfolgti 
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Verorcineii  "Wir,  die  ScLenVung^en  nnr  Bei  dem  iioclia  cht  baren 
Magister  der  Scbatiimg^  Torzutrageo  (welciie  Vorschrift  bei  den 
XJrkuoden  beobachtet  werdeo  sotl,  welche  in  dieser  KaiHrrfi* 
cheu  Hesidenistadt  errichtet  oder  ToUzogen  worden, )  iiDd  es 
ioU  ^iemaudem  ziigestaDdeu  werdeo ,  sie  Tor  den  Defeiisoren 
•der  Magisträteo  auderer  Städte,  oder  anderer  Orteu,  v>o  es 
lODSt  Hf'iy  ausser  bei  der  gedachten  Gerichlsstelle  Torzntra^en^ 
imd  loUea  dabei  sowohl  diejeui<;eu,  welche  za  eiuem  solcheii 
^ricbtlicheu  Vortrag  geschritten,  aU  diejmig-eu ,  welche  ihn  '~ 
•ufg^enommeti ,  sowie  die  Notarien,  welche  ihr  Zeugniss  an 
,  dem ,  wie  gesagt ,  nicht  zuntäudigeu  Orte  oder  Tor  eineia  lol- 
chen  Gerichte  ab^eg^eben  haben,  in  eine  Geld^ttrafo  von  zwao-* 
zig^  Pfund  Gü!d  wild  soHHlr^^e  scKwrre  liii^'uadd  Yerfidlcii,  Gcg« 
d.  30.  Apr.  u.  d.  C.  raul.  (4üü.) 

fS»  II*  JC  Jusiinian»  mn  Menna,  Pnufi ^\ 

Wir  heben  hiermit  fene  fein  ersonnene  Vorschrift  anf, 
derzufolg'e  dieieni^eii,  welche  die  Abtretnngen  Ton  Kl.ig^en  nu- 
ter dem  Titel  der  Schenkung  eiui)fdu;iren  halten,  dieselben  nar 
unter  der  liedin^iiü^  auf  ihre  Erben  übertragnen  konnten,  wenn 
tie  das  Verfahren  daraui  Rchon  eingeleitet ,  uder  das  Recht  am 
der  Kinleitimg  des  Verfahrens  durch  Kaitieriicheg  Kescript  er* 
baltea  hatten.  Denn  gleichwie  es  verstattet  ist,  die  unter  dem 
Titel  des  Verkaufs  abgetreteneu  Klagen,  anch  bevor  das  Ver- 
fahren  daraus  eingeleitet  worden,  anf  die  Erben  überzutragen, 
ebenso,  wollen  Wir,  sollen  anch  die  geschenkten  anf  dieseÜ 
bea  Übertragen  werden ,  wenn  auch  keine  Bioleitno^  des  Ver" 
ülhma  ^escbebeo  oder  gefedert  worden«    Mcbcft  toll-  auch  iv 
ÄMuHmmif  der  Aofstellon^  einet  GeeehtiAsbeeot^ere  cur  Erb«- 
Ikuig  dieiar  abgetreleneo  glelcbmÜtsSg  beobacbtet  werden,  niiai* 
Ikh,  dMt  NiemaDeeni  Teriboten  tet,  liir  die  iboi  tcbeDknoft* 
weiM  abf  •Ireteaen  Klogtn  etoen.  Gesciiifltobeeorger  aafiBaatellea, 
WettB  ancb  J^eino  EinleitaDi*  dei  VerlalMreiia  gescbebea  oder 
gefedert  wordea«   Ee  soU  diee  jedoch  [aorl  in  Aniebang  der* 
jeniges  Pertoaaa  Statt  balieo,  welche  ttaeh  Aonabme  der  aclieiib* 
weiiea  Abtretsef^  tod  Klegea  aoch  am  Lebeo  aiod;  denn  md 
FeraoBea  der  Art  bereite  geetorbee,  eo  geetatte«  Wir,  die  ' über 
•olcbe  Abtretnageo  feetgeaetatea  eltea  recbtUchea  Beeliaiaia»* 
fen  bei  Krell  an  latien.   Geg.  an  CenitantuMp,  d«  1«  Jaiii  «• 
4»  €•  JastiBiaA.  '(628*) 

Bi»  Dw.  an  Demosihf,  Praef,  JPr** 
Wir  Terordaea^  ^dass  eine  jede  Scheukon^i  aie  sei  eine 

röhnlichei  oder  Tor  der  Hochzeit  geschehene,  sobald  sie 
SvBuna  TOBi  dreihwiderl  Geldgiildea  Bichl  übetiteigt»  kei* 
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Ber  iclirifiliclien  Urkuode  becfiirfen,  ronderti  dafiir  eine  g^emein- 
•ame  Vorschrift  gelteu  soll;  dass  also  eiue  solche  oicbt  [blcMf 
-wie  irüiicr]  zweiiiunderi  Gold^ziiideo  beCra^en  darf,  soiiderD  in  ' 
Betreff  4lieser  Vorschrift  sowohl  die  ^ewöinilicheu  als  die 
Scheuk.fiii^eD  vor  der  Hochzeit  einander  völlig;  g;lei€bstebeii« 
W'eun  die  geschenkte  Siiuiine  aber  den  Betrag;  der  geselzlicbea 
Ij^.stnniiiiing-  ij  berstiei^en ,  so  soll  blug  der  Ueberscbtiss  nicbt 
gellen ,  die  iibri^e  iuaerbalb  der  Grenzen  des  GespUes  sich 
ii<ilteude  Sntnine  aber  soll  in  ihrer  Kraft  fcrtdaneru,  wie 
Tieuo  weiter  kein  Znnafz  geschehen  ,  sonderu  jener  fiir  bicht 
feachrieben ,  oder  für  nicht  niitverstanden  erachtet  werdeu. 
Aasgeuommeu  davon  bleiben  sowohl  die  Kaiserlichen  Scbea- 
Lnogea,  als  diejenigen,  welche  irouimen  Stifiungeu  zu  Theil 
Wflr4eii|  indem  es  begreiflich  ^anz  unpassend  "wäre,  die  Kai« 
•erlicheii  ScUeukungen  an  die  Vorschriften  der  Aafnabme  too 
Urkoodeii  zu  binden,  wie  sowohl  von  den  lüfern  Kaisern  alt 
▼4MI  Uns  lelbst  vorg^efchrieben  worden,  sondern  sie  lollen  durch 
•ieli  aelbtt  eine  feate  Anclorilät  erbaltea. 

AutK    Vi  non  finnu  §.  3«  {Nov.  5i.  Cap,  2.) 

EbewM  |g*«schieht  anch  ohne  schriftliche  Aufnahina 
Sdü^MSf  TOQ  Seiten  der  Privatleute  an  den  Kaiser. 

%,  1.  Alle  andere  aber,  welche  freiame  Gesinnungen 
mm  Zweck  habeoi  tollen  bis  auf  Hohe  Ten  ItinflMUMlerl  Geld« 
fjSAAiem  euch  ohne  schriflUclie  Urkunde  gelteu;  auch  lolle» 
Mtaerdem  die  Schenkungen  vor  der  Uecliieal,  die  mündigen 
aber  noch  minderjährigen  Fraiienspenoaen  ^  Welche  eigenen 
Bnchtent  sind,  gleicliTiel  in  weichem  Befrage«  sn  Theil  wer- 
dntf  anch  wenn  sie  nicbt  dnrch  gerichtlichen  Vortrag*  bestätiget 
werden,  ihre  Gültigkeit  behijlen.  Besteht  eine  Schenkanf 
nicht  in  baarem  Gelde  tendern  in  bewegliche^  eder  un* 

bewe^rHchea  oder  sich  bewegenden  Gegeattänden«  to  soll  de- 
ren Werth  abgeschätzt  werden ^  und  wenn  eine  tolche  [nur] 
hit  auf  die  getetzmästige  Summe  Goldgülden  errichtet  wird, 
to  teil  dietelbe  güllig  tein,  und  ohne  Urkunde  aufrecht  erhal- 
ten, wenn  sie  aber  Ton  hiihei^in  Beirage  beinnden  wird,  und 
nicht  gerichtlich  Torgetragen  worden  ist,  so  soll  nur  der  Ueber- 
achnss  fiir  ungültig  erklärt  werden.  §.  2*  Damit  aber  durch 
die  herbeigeführte  Gemeinschaft  [an  der  geschenkten  Sache] 
swischen  dem  Schenker  und  dem  Empfänger  des  Geschenke, 
kein  Streit  entstehe,  so  ertheilen  Wir  dem,  welcher  [non* 
mehr]  den  grössern  Antbeil  des  Werths  an  der  geschenkten 
Sache  erhall,  die  Wahl»  den  übrigen  Bein«  der  Taxe  das 


10)  jimnmi  der  €egeotatt  gi^t  die  Bedtntung. 
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Amiami  wdclier  Um  gttringtra  Swmm^  «rliSil,  •atnUeltni  mmä 
4uam  das  Gaiixa  ra  baMteea*  Will  er  du  aiclit  fhmi,  so  loll 
«kr  G«|>6Dt(aiid  jeden  F»f>4  aacb  dem  beide«  Tlieilc»  saüä»- 
Üfee  Betrage  g:elkeiJt  werdea»  erene  dereelbe  obee  Gefebr 
vm  Uukm  nöglicber  Weise  geibeilt  werden  kaue.  Weee  eber 
m  FäUen  dieter  Art,  ive  die  Tbeilvef  mit  Krlel^  dercbeyp 
ftkbl  Telbolratt  werdee  bans^  der  lobaber  der  froeaere« 
Summe  die  Taxe  oicbt  aebieleii  ufill^  «e  eoU  dem  lobaber  deo 
fenofen  Aolbeils  ebenfaUa  das  Aaerbieteo  des  Wertbs  Irei* 
ilabaO|  ood  daoo  das  Gaoae  ip  Aosprocb  so  nebmen*  f.  ft» 
\Veon  aber  Jemand  zo  Terscbiedeoen  Zeiten  oof  dieselbe  Per« 
seo  mle  Sebeokaofan  übertraft  ^  wuk  deoeoi  swar  |ede  ein* 
oelne  die  feaetsmäasifo  Somme  otebt  iibersteiirt^  die  aber  so* 
somneoferecbnet  «od  ao£  die  Torfedacble  Weieo  aolgeiimift 
ob  dieselbe  iiberlreffeod  ood  Ten  frteerem  Wertbn  ersebainen, 

.  n»  seil  es  alcbtnb'tbiyssMii  dieselben  in  Eins  oosammeDSttrecb» 
nen,  nod  die  Greoaeo  so  sieben  ^  weoocb  aie  oicbt  Bestand 
beben,  uo<l  uof üllif  ssio  würden,  loederu  es  sollen  iin^ekebst 

/Sowohl  mehrere  ao^eDommen  werdeoi  all  auch  jede  einzelne 
nach  ihrem  besonderes  Wesen  gellen,  eiid  die  Vorschrift  der 
Urkunden  hier  iiiclit  zur  Anweudnng  kommeo.  Da  nsmlidl 
die  Alten  hierüber  abweichender  ^leitinng^  nnter  einander  wa- 
ren, indem  die  Einen  dieselben  für  eiue^  Andere  für  mehrere 
erkiürten  y  SO  geiei  Uns  die  hilli|rere  Aarsiobt,  nämlicfa  sowohl 
mehrere  ^  wie  anch  alle  als  gühifo  antanefamen,  ond  sollen 
dieftnigeo ,  welche  Geschenke  einpfair^en ,  wissen  ,  dass  die^ 
Scheuker  wirklieb  solche  und  nicht  falstbe  seien  ^^).  §,  4d 
Wenn  aber  deinand  eine  solche  Schenkong*  erhallen  hat ,  Kit« 
ls%e  deren  er  itipnlirt  hat,  ihm  jährlich  eine  ^witse  Summe 
zu  enfrichten ,  deren  Betrage  die  g^selzinätsige  Grenze  einf*r 
Schenkung'  nicht  überschreitet,  so  kann  Zweifel  entstehen, 
ob  an/.iiDehiiien  sei,  dass  der  [Schenker]  durch  die  e?ne  Sehen» 
kiirip"  TTpIe  Srfi*»nk»ng-en  g-etnacht  habe  ,  und  dieselben  keines 
gericbilicheii  Verrra^es  bedürfen,  oder  ob  ziifolpe  des  Grnrid^s 
dpr  g-anzeti  Sti pnlation  und  deren  ^OiieMe ,  worBus  die  jabrli- 
cli**!»  Scfierikutro^en  lliesseii,  aucli  di^se  Srfienkifn^  hIs  fiiie 
einzige  zii  belrachlen  ,  und  Zweifelnohne  dnroh  die  Förmlich- 
keit der  Urkfiudei)  7.11  beiesiigfeii  sei?  Die  Alten  wiren  hier- 
über g-anz  abwetcbeiid»'r  Ansicht.  Wir  aber  habe»  AU*  »  in 
eine  bestimmte  Einllieiliin;^  g'ebracLt,  dass  uinnÜrli  ,  wenn 
eine  Scbenkong-  der  Art  geschehen,  vtobei  fn  nuf  die  Lebeas- 
sett  der  i^ersooen,  entweder  des  Gebers  oder  des  l^jupiaagers 


77)  Snant,  vrro^  non  ßgUOB  «OOS  iSSS  tfOOMsW^  dlSI  Itt  flio4 
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ankommeit  loUe,  sowohl  in«»lirpre  Scheukuofreii  «iifenomiiieQ 
w«rd?n,  als  anch  dabei  uicht  nötfii^  tein  soJie,  auf  die  Vor-* 
srlirift  we|;co  der  ürkiindeD  Riickiiclit  zu  oeluneD.  Denn  e« 
hat  Uns  die  m^wisse  VMaiwuc^t  der  Zaknnft  dazu  >^eraii- 
l«Mt,  indem  es  mög:lkli  kt,  dats  d«r  Sclieoker  toWobl, 
4iBr  Empfiiu^or  der  Scbeakimg:  tiiur  «iu  mnzige»  Jahr,  oder 
ktftim  Oller  iäiifere  Zeil  iib«rieb«B  kAB»^  worfHM  dann  folg:!, 
4tm  moA  die  fraaia  Sumiiie  «lar  SAmiumg  dta  (petelzmäiiti^e 
Somvie  ntebl  iibersteff  t.  Isl  abar  aack  T m  Mdaa  Seita»  da* 
firkes  Erwafcuiiiig  gedi^tt  trordeo«  «der  die  LahanvaaSl  4m  * 
SciMBkara,  «dar  d«a  Sckaakoakaari  sicbl  UDtli|«%| 
wanlan,  imn  aoU,  wail  dadarch  die  ^cfc—kung  fleichani  ^ 
«if  ewig'  «Mg«dakat  wird ,  «Rd  die  Forlsafauqy  dwaalla»  ate 
M  ainer  ^roaaeii  mid  raidülickani'  aiaebti  diaaalka  aowakl  §k 
efaia  mwif  aa^ananiiiiaii  werden  f  -iti«  aocbf  das»  .aia  ali 
durch  die»  anf  einaiidcr  fol^aden  [aiocaloaa]  Sdhaakvogmi  g»> 
kiEtoft  dia  ^alamänii^e  Grea«a>  fibatateige,  «ad  jaden  FaUi 
da»  fariehlUafcao  Vortraf  arMer»,  und  aoii erdet  dorckani 
«iaht  gelte«  aolle.  Verleaett  m  Septiun  im  aescri 
CoMiatoflo  dea  PalatwM  ittitlaiaas  d«  30.  Octhi^  n*  d«  C« 
D«ci«i.  (52Qw) 

3Sw  iperi.  a«  Julian. ^  Fnttf»  iV. 

Wer  SiNbar  geacbeakt,  «ad  ei«  beetkuat«!  Qtwkkt  ^ 
«a«t  eliae  fedock  aeaal  ud,  Allgemeiiien  oder  iai  Beaon*' 
dem  atwaa  kt^tltinaetzea,  dem  le^eu  Wir  die  Nothwe«da|kait 
auf,  da«  Torgedaekte-Oewiebt  im  Silber  jeden  Falla,  aatwedar 
ki.  baliebigpti  Gefiasaea  «d  g^'bea,  aiekt  fedeck  etwa  in  aolcbmi 
die  a«  Werth  der  Biaata  wenigier  beiragenf  «det  ia  derjenig«« 
Taxe  selbet,  welche  ao  (i  'rn  Iraglichaa  Ort««  far  die  roh« 
Maase  üblieb  iat«  1.  Wenfl  er  aber  besfimnile.  EinkünCM 
aaa  Beeitailagea  Taracheuk't  hat«  obae«  dt^  Nap«a  dar  IM^ 
faaage«  so  aenaeot  ao  »o\l  er  ans  aeioein  GesaininlTermofa« 
Laadgiifer,  welche  m/fifk  abwarfaa,  ,alf  er  bei  der  iicbenkuag 
aaagedrickt ,  kergeben,  tmd  A^var  fn  aoickea  4-eckerii,  welche 
weder  beaaer  aJa  atta  übrigen,  die  er  beeilet, . noch  die  scklech- 
ter  siod aoadera  m  aelfkea.  too  mittlerer  Güte»  §.  2.  Avd. 
glakka  Weiae.  aaii|  weaa  damaad  aiaa  betdmaM«  iUil  Teü 

2$)  /  ei  adjiciatui*;  €11  jac.  Obs,  XJ \  22.  emeiidiit  nee,  wori« 
tba  die  Basil.  ijiuerj»tiiueu ,  s.  aack  die  €$tt.  C  h  Aus- 
giae.  Bs  scheiot  nichts  übrig  zekleibeo,  ata  «Mcanzoflehmeii. 

70)  Septimum  ftifi  pafatfum  nrsuhÄr^h,  üönsiamHnop*  f#i  gtt6 
Jwain  jtiri  diamdo  MOMaa  p^ioihm  exslftMPerai^  a.  €a}a4l« 
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Sclaveo  yeraclieDkt  hat,  oliiie  aitcb  liier  dieselben  naTnenllicli 
•«fziiftiiiren ,  derselbe  ebenfalls  Sclaveii  von  miüeliiiaskiger  Be* 
schalfeubeit  liergebeo,  und  wedier  lolcLe,  welche  es  vortbeil* 
'  hafler  ist ,  otcht  zu  haben ,   als  zu  haben ,  noch  aber  tolche, 
vrelcbe  lich  yor  defm  g-anzen  Sclaveogesiode  des  Schenk^ebers 
auszeicbneo,  sondern  es  soll  auch  hier  die  Mittebtrasse  beob* 
achtet  werden.        3.  Wenn  aber  der  Schenker,  während  w 
l^eder  Silber  noch  ScIaYeii}  oder  nicht  soyiel  hat,  als  er  Ter- 
•cheakt)  solche  giMcbeakt  h«t|  lo  soll' in  Aasehnng  derselhea 
Üir  te,  wts  fehlt 9  die  Taxe  erlegt  werde»,  «ml  «war  dei^ 
geataH,  daii  demgemäss,  waa  Wir  gesagt  habe»,  Tem  Silher 
4ir  Werth  eDtrIcfatet,  M  Sclaven  aber  «ef  }eto  elnelBeM 
sieht  mehr  «ni  sieht  weniger  ab  die  Swiioie  ¥as  faiifsehs 
Goldgülden  ^egebeo  werden  toll;  in  Aneehnog  der  Btakiiafi« 
•her  avil  er  dhi  WerthaehStaong  tos  deses  tos  te&efas  Iah« 
res  erieges»   Is  alles  dieaes  Falles  wird,  wess  die  Sehe»» 
ksnf  saCer  der  gesetMaiaiges  Samnie  geachleht,  keiaa  Ui^ 
.  ksade  Torlaagt.   Wess  eher  tos  gröaierer  Saaune,  daan  aoU 
die  Sache  gerichtKeh  Ter^etrafes  werden,  dergestalt,  daaa 
slleaial  da,  wo  der  Betrag  sich  hoher  halänA^  Unsens  Gesetaa 
aafblge  sieht  dao  Gasse,  aoaders  Uoa  der  Ueheraehvsa  ediTrls^ 
,   dat.   I«  4.  Asch  aber  wess  Jesuind  eine  Gegaamitheit  tot- 
achenkt,  oder  awei  Mttheile,  oder  die  HiOllra  aelaer  Habe, 
oder  daa  Oritthell  oder  Viertheil,  oder  waa  aeaat  Ittr  ^aoBt 
oder  aoch  dia  ^ae ,  eo  aoll,  lobald  sieht  hier  der  Grnad  daa 
Widerrslb  weges  liebloier  Scheakaoi^  eistritt,  der  Sefaaakov 
darch  die  AndorftSt  Uaeerea  Gesetsea^  an^haltes  werdes,  ao* 
Tiei  SS  gewÜhras  als  er  geschenkt  hat,  oad  aoll  aach  hi«r  die 
▼orachrift  Ton  den  ürknnden,  .In  Folge  Unserer  Verordnnng*, 
'jeden  Falls  beobachtet  werden.  Wenn  aber  in  alles 

Torgedachten  Fdlien  der  Niessbranch  Tom  Scheaker  anrtlckbe* 
halten  worden  Ist,  ao  aali  auch  die  Ueber^abe  als  rechtlich 
geschehen  angenommen  werdes«  Hat  der  Schenker  dies  aber 
nicht  ansdrücklich  erklärt,  ao  aoll,  dsfem  der  Schenkung  eine 
Stipalatlon  etnTerleibt  worden,  danelba  aur  Uebergabe  Kraft 
dieaer  asgehaltes  werdes»  Ist  aber  aach  das  onterlassen 
worden,  sad  hat  er  den  Niessbraneh  nicht  behalten,  so  soll 
er  dennoch  zufolge  Unaerea  Gesetses  auch  zar  Uebergabe  dee* 
aen  genöthigt  werden,  was  er  zu  schenken  yermeint  hat,  da* 
mit  nicht  die  Schenkung  dadnreh  nngüllig  werde,  dass  die 
Gegenstände  nicht  übergeben  Worden  sind;  aach  toll  dorch 
die  Uebergabe  keine  Bestätigung  der  Schenkung  erfolgen,  son- 
deso  es  soll  vielmehr  die  Uebergabe  blas  als  eine  Wirknng 
der  [an  sich)  bestehenden  nnd  Unserm  Gesetze  g^emass  als 
Toiifiülig  bestätigten  Freigebigkeit  nothwesdiger  Weise  ibigan. 
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waH,  hät  S^eiiker  fdlen  Falb  dte  YerplBelitaii«:  hiBeD,  «il^ 
wedlar  A%  Sache  salbst ,  oder  deii  namhaft  ^machlaii  Tliefl 
4m  6a{;6Bataodaa,  adar  diaien  ^ans  za  üiiergebes*  Dann  da 
le^an  fraiataht  sa  Auv»  was  ar  will«  so*  nuas  er  ei  enlweder 
Tas  flama  aat  vatarlatsaiii  adarweiiB  er  daanocb  data  geachril- 
tesy  aicbt  derch  eraasnene  ^KüDste  amas  Vanets  niiiflrabetti 
■ed  iolcbes  Wankelmnfb  biater  gl  eiebeaat  feaetemaaaife» 
Ter^iedea  Terateckea.  Aach  aall  Allee  dleaea  um  ao  fett* 
fehallaa  werden«  weaa  die  Scbanknn^  xa  li'onnaen  Zwecken 
•der  reti^ieeea  Perteaan  {gemacht  worden  iit ,  nnd  Mi  diö 
Toncbrill  we^ea  der  Urknaden  in  dteaea  FSIlea  fai  Cemäas* 
heil  deuea,  was  darober  ven  Uaa  easdriickltch  ▼orfeacbrieben 
worden  9  beebachtet  werdea,  danul  nicht  der  .Scbeaker  ia 
Anaebaair  der  erwähnten  fremmen  Zwecke  durch  aaine  Hin« 
terliat  aidht  bloa  ala  ein  Wankehnithi^er »  aondem  auch  ali 
ein  Gettloaer  eracbeine»  aad  alcbt  blae  die  Strafe  das  GeaetseSf 
aendem  aach  die  dea  Himmela  zn  erwarten  habe;  and  tollea 
In  allea  Tererwahatea  Fallea  aicht  blos  sie  aelbat,  Falle  aie 
noch  am  Leben,  foodern  aoch  Ihre  Nachfeiger  sni^  Herausgabe 
der  faacfaeaktea  Gef^oatÜade  angetialien  werden«  aml  nicht 
bbe  an  diejeaii^eai  deoea  die  Schealioag  gemacht  worden, 
•eadern  auch  an  derea  Erben.  Geg,  an  Coastant,  dL  18.  Märs 
«•  d«  C»  Lempad.  a«  Oreal;  (550.) 

i 

36.  Ders,  an  loann,,  Pratf.  Pr, 

Wer  ztim  Loskaufen  Gefangener  Geld  hergegeben ^  eder 
Mittelst  Haodacbrift  io  irgend  einer 'Samme  zu  geben  rerspro« 
eben  hat«  der.aoll  wisseo,  dass  er  weder  ein  Rtickfodernags- 
recht  habe«  noch  die  GehendmacbuDg  der  Haadacbrift  wider 
ihn  ablehnen  köone ,  namKch  [unter  dem  Vorwande]  ala  ael, 
wie  bei  den  Schenkaafsa,  kein  gerichtUeher  Vortrag  über 
die  Verwendung  dieaer  Summe  erlblgt;  and  ea  soll  derjenige, 
welcher  das  Geld  empfangen«  entweder  sofort,  oder  nach 
Soipfiing  der  Handschrift«  die  Verpfltchtnng  haben,  die  fromme 
Absicht  damit  zu  erfiiilen,  ohne  dass  ihm  von  Seiten  dessett, 
der  die  Gelder  hergegeben,  oder  too  Andern«  denen  [soaitj 
»ach  Vorschrift  der  Gesetze  erlaubt  ist,  darnach  zu  firageni 
die  mindeste  Unruhe  oder  Beschwerlichkeit  erhoben  werden 
darf,  aondern  er  soll  blos  den  Cid  zu  leiatan  haben ,  dass  er 
io  der  That  den  ganzen  Befrag  ohne  Ar«li«t  oder  einigen  Ab- 
zug Ttun  Loskanf  der  Gefan^e-neu  verwendet  habe.  §.  1. 
Gl^-irlierj^estcilt  Librn  Wir  die  Schenknogen  bewej^licher  oder 
sich  bewegender  Gegenstünde  von  der  Vorschrift  des  gericht- 
lichen Vortrages  «umbanden,  welche  die  riihuuviirdi;;p;u  Magistri 
lilitem  den  tapferaten  Soldaten  aowohl  aus  eigeuea  Mitiein 
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alt  auch  aas  der  den  Feioden  abgeoommcaeo  Beule  ^ewabran, 
sie  inü^en  sich  in  deu  im  Kriege  ^einachfen  Kroberuiigeu,  oder 
welcher  Orten  es  sonst  sei ,  anfhulteo.  §.  2.  Dieselbe  Gnade 
Uoterei  Geietzei  ver&talleo  Wir  ancb  denen,  deren  ilauseji' 
durch  Braod  oder  Einsturz  ruinirt  ^verJen,  wenn  Wiueu  irgend 
Jemand  Gelder,  in  welchem  Betrage  c»  »ei,  \ erabreichi,  oder 
eine  IlandHclirift  aus^esielU  bat,  dergestalt,  ddüs  sie  df^lbst 
keine  Kückfoderun^  zu  besorgen  Ii  ib*Mi,  sondern  auch  ein  Fa- 
deruugirecbt  an  den  iu  den  ZuKicli(;rmt^r>o  eiwlialteuen  Sniu- 
men  ausüben  können,  selbst  wenn  kein  g-ericbtlicber  Yortra|: 
erfolgt  ist)  obwohl  ihnen  selbst  auf  der  andern  Seite  keine 
Brlaubniss  ertheilt  werden  soll,  das  Geld  zu  andern  Zwecken, 
als  der  Wi^^derherstellung-  ihrer  Häuser  zu  verwenden.  Sollte 
hierbei  ein  Zweifel  enisteheu,  ob  die  «^an/c  Sumuie ,  oder  uur 
ein  Theil  derselben  auf  die  («ebiiude  verwenJet  worden,  ho  soll 
dieser  durch  deu  Kid  dos  Eigenlhiiuinrs  dps  Hauses  entschieden 
werdeil.  »i.    lai   üebrig^en  endlich  »ollen  auch  diejeiiigea 

.Schenkungen,  welche  uicht  gecichtlich  vorgelrj-eu  worden 
sind,  ohne  allen  weitem  Unterschied  gültig  sein,  sobald  sie 
keine  fiinfliuudert  Goldgiilden  werth  sind.  Dies,  verordnen 
Wir,  soll  aber  nur  zur  Vermehrung^  der  Zahl  dieser  Art  Ton 
Schenknog^n  von  Erlass  j^e^euwärtig^en  Gesetzes  au  biuzu^er 
fiij^t  »ein,  indem  es  für  iS»  yarflosseue  Zeit  nach  Vnaeri|i 
frfiham  Gesetze  gahaltan  weWen  soll,  wonach  alle  Vis  aiä 
Hohe  xon  drcilmntleit  -Goldfiilden  f»eschebeMa  Scbenknogeo 
widi  ohn»  g^irichlKchao  Tortra^  Gültigkeit  halen  «allao« ;  Geg. 
zavoiiftaDt,  d^  18.  Oct.  n«     €•  L  am  päd.  v.  Oreit«  (S^i^ 

37.  Hers,  tm  toantu,  Praaf,  IV* 

■ 

Di«'  ijberlJtiJtsi<i eu  \A  orte,  welche  in  Schcnkung:cu  ^eäcl-^t 
zu  werden  pile^en,  als:  „  einen  Se&terfius  an  Werth,*'  ,,vier 
As,*^  Termeiuau  Wir  gänzlich  abschaffen  zu  müssen.  Denn 
wozu  sind  Worte  m»fhi|f,  wenn  dieselben  keine  thatsÜchliche 
folge  haben?  Verordoeo  daher,  es  solle  sothaner  Worte 
^ireder  in  4len  l^aiser liehen  Schenkungen ,  noch  in  irgend  einer 
andern  htninhrp  Brwiihnnng  geschehen,  aendern,  wenn  ancb 
Jemand  fm  Wnitadawalfifrlinit  niwaa  dergleiche»  vtia  toeinge* 
tehriehen^  oiiaf  Wi*V>BrittM  nosdrnddiÄ  gesagt  habe,  die» 
Ij^juan  Unt#rachia4  Mfefaen. 
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*  Fünfundl'uufzlgster  Titel* 

De  donationibus  quae  tuh  mpdo,  vel  condi^ 

tione,  vel  certo  tempore  eonficiuniUTm 

{F' wm  den.  Schenkungen,  die  tffler  «mk>*  ReuHmmmg,  einer  Be* 
«ÜRriNur  oder  dem  ^usaU  emer  b9e$imt^iet$  SSeii  ge$9heh§$t>^  , 

1.  H.  iL  F'alfrian»  u.  G-ailie,n^  am  Samiea* 
•l/remi  d'ü.  nadiweifteo  kaooft,  wie  4m  Terdcbertl^  dbi 

lijfeti  i^ner  BakeRii  linter  ler  Bedingung  ein  Geiclienl^.ffe», 
ditcdifi  ilMft  iie  dir  bestimmte  Alimenta  rciclie)  so  ksniuillh 
mA^  sobülil  jeoe^  der  Bedingnog  l^eine  Folfe  leisten  wollea, 
im  dieeena  Fall  eioe  EigenthumsLIage  uil  Erfolg;  el'liekaii  d«  h» 
eiae  Jtlagey'io  Folge  derea  dir  das  früliere  EigeaCboai  wieder 
Msgeeatwortet  wird»  Denn  es  sCelii  dif  in  diesem  Fall  nidit 
Mos  eiee  Cbudiciioiit  d.  b.  eine' persönltcbe  Klage  reebdtcLer- 
maeiteo  zn,  sondero  es  Laben  die  Terewiglen  Kaiser  endi 
die  Ertbeihiiig  einer  Eigenlbumsklage  Terordnei.  Geg,  d«  26*' 
Jfmtivr.  U.  d:  C.  Taecus  n.  Bassus.  (258.) 

2.  />.  K.  Diac  leiian.  u.  Maximian*  an  Zeno, 
Weoa  da  das  Ei^eutLum  an  deinem  Ve^ögen  in  der 

Art  yersclAenkt  Last,  dass  es  nacb  des  Empfängers  Tode  au 
dicb  zarückkeLren  solle,  so  gilt  die  Schenkung,  indem  eine 
aoIcLc  recbt  ^oLl  auch  auf  eine  bestimmte  oder  anbestimmte 
Zeit  getichebeu  kann ,  wobei  nocb  ausserdem  die  auferlegte 
Bedin^fiiu^  beacLt<>t  werden  nuiis.    Geg.  d«  11«  Män^  U^i-  d«  C«« 

Alaxim.  II.  ^.  Afiuil.  (2ö6.) 

^.  D9e$.  an  Marcella. 

Sobäld  eine  Schenkung  der^^^estalt  erricLtet  wird,  da&s 
nach  Verlauf  einiger  Zeit  ^ai,  was  geschenkt  worden,  einem 
Andern beransjjej^eben  werden  solle,  so  ist  nach  dem  alten  Rechte 
▼erordoet  worden,  dass,  wenn  derjenii,'"e ,  auf  den  der  Ge- 
winn ans  solcher  Schenkung'  überlra^-^u  worden,  nirla  blipn- 
Jirt  Labe,  sobald  Jhs,  was  ans^-eniacLt  worden,  niclit  errüllt 
worden  sei,  dein  Urlieljer  der  Schenkung  oder  Sfiueii  Krbeu 
die  Verfo-^uri ij;'  einer  condictilischeu  Klage  zuätäüdig  sei.  Da 
aber  nachmaU  die  verewigten  Kaiser  durch  eine  gnädigere 
An«(Iegnn>^  des  RecLt:^  dem,  welcher  nicht  stipulirt  hatte,  eine 
analoge  Klage  nach  des  Scbenkerg  Willen  verstuttet  haben, 
so  wird  dir  die  Klage,  welche  deiner  Schwester  zuständig 
sein  würde,  Falls  sie  nocb  am  Leben  wäre,  ertheilt  werden. 
G.  zu  Sirmium  d.  21.  Sept.  u.  d.  C.  d.  K.  IV.  u.  Iii.  (290  ) 

4»  ./>ies.  an  Ida. 
Wm  ^reUkemm»  enkblele  $cfaenknng  niainil  «aeUier 
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Ua«  Badiu^aogM  wiiltr  Wim  akli  iAtw  «lyiebti  iam 
dtui  Vater  «inige  Zeit,  naebdem  ein*  Scbenkan^  bereite  er- 
ricblet  wordeo,  Bedlogaogea  biiinigefii^  bebe,  eo  erlieft  es 
luittem  Zweifel,  date  dies  seinea  Enkela,  des  Kiadem  ddnea 
Braders,  derebans  aicbt  scbadm  kenae»  Geg.  d«  1«  Oeibr. 
n.  d.  C.  Tiberia».  m.  Dioii.  (291.) 

6.  Dies  an  Dexipp. 
"SVeiin  eine  IVIntfer  ibrer  in  des  Vafen  Gewalt  ilelieo- 
den  Tocliter  etwas  uoter  der  Bediu^ung'  geschenkt  bat,  wenii 
sie  binuen  zwei  Jahrea  au»  der  Gewalt  enflaMKen  worden , 
Bo  kann  aie,  weoii  dies  auch  iusofem^  das»  sie  dem  Wil* 
len  der  IMutfer  zufolge  eig^eneo  RecLiens  geworden ,  Tiicbt  ein- 
getreten ixt^^);  detiiiorb,  weil  deren  EiiemaDn  Terstorben,  und 
sie  also  gleicbfiel  auf  welclie  ^Vei8e,  doch  {m  der  Thal]  *i<»e- 
Den  Rechten«  geworden,  nacli  Art  eioei  derge»talt  hinterlasse- 
uen  Vermacbtiiisiiei ,  den  geschenkten  Gegenitand  gültig  be-  . 
halten,  oder  eigenthüinlicb  in  Anspruch  nehmen»  Geg,  zu 
Kicomedia  d.  13«  Decbr,  a.  d*  C«  d.  K« 

Sechsiindfiinfzigster  TiteL 

De  r  ev  0  c  an  dis  donationihuM* 
{Vom  if  iderrxtf  der  SchtmkungenJ) 

1.  X>.  £.  Philipp,  an  Cosmin. 
Weaa  «vcia  der  Freigelassene  nach  ToUstSodiger  Brricbo 
fwif  eiaer  Sebenlung  in  den  Besitz  eiDgefiihrt,  dasjenige^ 
iras  ihm  geschenkt  werden,  so  jeder  Zeit  mit  Tellern  Rechte 
ak  BigentblsaMr  besessen  hat,  so  kann  dennoch,  Sebald  er 
undankbar  ist,  die  ganae  Schenknag  nach  Aendernng  des 
Willens  der  Fretlasser  widerrufen  werden.  Dies  wird  anch 
rücksichlUch  deisen  so  gehalten,  was  nater  dem  Namen  der 
Freig^^laaienen,  aber  mit  dem  Gelde  nnd  darch  die  Wohlthat 
der  Freilaaser  angeschafft  worden  ist.  Denn  wer  durch  seinen 
ahrerbtetigen  Gehorsam  die  Freigebigkeit  seiner  Freilasser  vef» 
antasst  hat,  iat  nicht  würdige  dieselbe  fernerhin  an  geniessen| 
sobald  er  den  Gehorsam  zn  Ternachlässigen  anfangt,  indem 
die  anf  sie  übertragene  Freigebigkeit  dieselben  rielmebr  an 
grcisserem  Gehorsam  anfeuern,  als  zur  Unehrerbietigkeit  ermu* 
thigen  mnss.  Dieses  Rechtsrerhaltniss  soll  jedoch  n«r, zwi- 
schen denen  selbst  bestehen,  welche  das  Geschenk  gemacht 
haben«   Uebrigena  aollen  weder  ihm  Söhne  ^  noch  ihre  Nach- 


60)  Licet  hae  mairh  «oftMitato  amjur.  efitcta  non  lemiH;  hoe 
ienuH  mnss  man  pTitwecier  mit  der  mittlem  Glosse  Ton 
.  der  Bedingung  eriOarent  oder  Tom  Besita  des  Gegeaaiandes. 
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folf^  Aeser  Chiade  theiHiafii^  lelo.  Denn  es  ist  uiclit  Hecht, 
dieieoig^ea  Schenkan^en  auf  irgend  eine  Weite  anzufeehteo, 
welche  der,  der  ile  gemaeht  Latte,  bis  an  sein  Lebensende 
Mcbt  snrückfeaoOiMi  hat  Geg.  d.  17.  Juni  o.  d.  C.  Aemi« 
Itas,  IL  «.  Aqnilin.  (349.) 

2.  D,  K'  Probus  an  Felix- 
.  Wenn  aicli  wor  dem  ProTincialprätidenten  ergeben  bat, 
4m  die  Grossinntter  deiner  TocIi(er,  als  tei  es  ibr  wieder  leid 
geworden,  die  forlgeDommeBen  Sciieokiingsarknnden  Terbranol 
habe,  so  hast  dn  nicht  zu  fiirchten,  dais  dasjenige,  was  be» 
reite  rechtlichen  Besl^ud  erhalten  hatte,  durch  ein  nachheriges 
£reigniis  wieder  Zwrifelo  unterworfen  werden  könne.  Oegw 
mm  öirmiam  d«  6*  Mai  a.  d.  C.  Frob.  n.  Panilia.  (277.) 

3»  D.  K>  Carin»  u»  Numerian,  an  J^nuar.u»  F^IMub. 

Dia  BetUxnng,  welcbe  euere  Bfotter  auf  «ocbf  aadideni 
ibr  der  TÜterlidbea  GaWalt  eollatsen  wordeai  acbeakoaga» 
weiee  Übertragern  bat,  bat  aie  in  Folga  aiaaeitigar  Ra«a  wkA^t 
Tara'ntaani  kl^oiten«  Geg.  d»  12.  laa«  ü«  d«  €•  Caria*  II. 
■»  NvBiarian.  (284.) 

4.  D.  K.  Dioclet.  u.  Majcim.  an  P  rocula* 
In  deiner  An^;ibe,  dnRg  da  zur  UeberTOrtheÜnn^  eines 
Andern  ein  Ge^rheuk  gemacht  Lnbesl,  BieLst  du  ein,  dass  eine 
Unanstandt>>keit  lie^n.  Hast  du  daber  die  Schenkung  bereits 
Tf>I!zo;^pn,  so  kannst  du  sie  unter  dem  vorg^edachten  Anftihreu 
and  dem  Vor  wände  der  Heue  nicht  >nridec^llfeo«  zu 
Haradea  d«  U  April  u.  d.  C.  d.  K« 

5*  IMet.  M  Ep»gmih* 
Waaii  hk  dna  Scbenknng  in  raller  Redifalbrai  arriebfet 
baatt  aa  darf  dieaalba  darcb  dia  Anetoritiit  Uaaarea  fiiucn^ 
aicbt  widamfiNi  wardaa«   Ger.  an  Heradaa  d.  27»  Apr«<  «• 

9.  Din.  am  H^rennim. 

Ob  da  deinem  Sohn  Grundstücke  und  Sclayen  schenken 
wallest  oder  nicht,  stand  dir  von  Anfang  an  frei.  Lass  daher 
daraa  ab,  zu  Terlangen,  dass  die  Scbenknng,  welclie  da  er- 
ficbtal  bettest,  uater  deai  Vorgeben,  dein  Blaas  and  daioa 
Kiadar  aalen  abwesend  gewesen,  widermfan  werden  aelle^ 
indeai  Ibr  Bestand  deren  Gegenwart  nicbt  badaif.  Gag*  an 
TfaianacinB  d.  27.  Sept.  m.  d.  G.  d.  K. 

7«  IJ.  K»  C onsiani.  u.  Vonsi.  an  Philipp. ,  Praef,  Pt» 
Bios  denienigea  Müttern,  welche  nicbt  zur  zweiten  Ehe 
gwbatüai  aandaw  «v  tfamil  Taibainilbal  gawMB  iM» 
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MMMIatf  wir  WMernif  4er  an  Ümto  KM«r  j^^iecfheUa^i» 
Sctwikigen ,  Mbald  »Wli  die««lbeu  m  »uilaiikbiir 

Migt  Iwbek  Wa«  e»  «Iro  sei,  WM  ditrjeui^e,  der  von  sei«^ 
if«ttiK  ier  yoJaakfcarktit  b«Mhaliti^  wird,  m  d^m  A»^''u« 
blick  bftitzt,  wo  der  Anfang:  «d««  Slrtii«»  •«£  GdbetM  d«»« 
|Ucbt«ri  eiogelailet  wM,  wird  er  an  die  Slvtter  siirückin^- 
]>eii  ffeaothigt.  Daijeuige  äUri^eaa«  was  bereite  ▼erber»  ala 
di»  Molter  noch  mit  ibin  io  Frieden  lebte,  Gegeuttaud  eine« 
▼oUkommenen  Rechts geacbaHi'ire worden  "^},  und  Tor  Beginn 
und  Bialeitnog  des  Streites  fc^rkauft,  Terscbenkt,  Tertanacbt^ 
nur  Mitgift  gegebeni  oder  anf  eine  andere  gesetzmiuiaige  Wet^ 
Terämaert  worden,  widerrufen  Wir  kelnetwegef«  §.  1*  Die 
Klage  der  MtHfer  soll  aber  iii§orerii  eine  periönlicbe  teitti  daaa 
aie  blas  die  Wirkoog  einer  Eigeiithuniskla^e  bat,  oboe  daes 
sie  g^gen  -den  Brben  öbergelit,  nocb  dem  Erben  ertbeiit  wird« 
In  Aus**hiing,  der  übrigen  Mütter  nhfir ,  die  von  iiiinatürHcher 
Scbiecbtigkeit  und  Terworfener  äch*mlosig-keit  aind|  ginii* 
^n  Wir  binlänglicb  anch  ttinicLweigende  Verliiguiig  getreifen 
tpi  Laben.  Deoii  wer  möcbte  ibnen  woiil  etwas  zageatebea 
wollen f  da  Wir  sogar  denen,  welcbe  recbiiuäsaiger  VVeiio 
f nr  zweiten  Ebe  getcliriifeu ,  nichts  von  diesen  Privilei^ien 
sngeatanden  wissen  wollen?  Geg.  d.  20.  Septbr.  o«  d«  C*. 
Limen.  n«  CaCnliio.  (349.) 

Auih.  De  nupt.  f.  Maler,  {IS'ov.  22.  Cap  23.) 
Was  die  lVT«itf  *r  df^ri  '^ohf)  icLenLt,  wird  \v<i»ireii  de8*»^i» 
Uiitlankbarkeil  uicijl  \vidt?rnileii ,  8:)bäid  sie  /iir  i-  vN^ilen  lilie 
g^scliritleii ,  ausHf^r  aus  drei  lirsacheu:  ernlp"«,  weuu  er  ihr 
»neb  dem  Leben  i'/;!r;irl!f»»t,  zweitens,  werm  »r  sich  fr"<'Io>*f'r 
Weise  tLatlicb  au  ihr  verg^riffen,  nnd  drittens,  wenu  er  sie 
um  das  gaus^e  Verisögeu  zu  bringen  gelracLtet  bat« 

8.  D.  K.  Consianf.  an  Orphilus ,  Pm^f,  d,  Si. 

W^enu  ein  Freilnsser  ,  der  keine  Kinder  if«t,  seinen  Frei- 
gelassenen sein  g:anz<\s  Vermög^cn  ,  oder  einen  TJieil  de.s.selbeii 
acbeukunps weise  bat  zu  Tbeil  werden  lassen,  nnd  Bachh^r 
Kinder  erbahen  b  i( ,  so  soll  Alles,  was  er  gescLenkt  hat,  tu 
des  Scbenker«  A\  lüktilir  nnd  freie  Verfügun«;-  znrtirkkebreii. 
Geg.  d.  28.  Märt  ii.  d,  C.  Arbet.  n.  Lolliuu.  (jjj.) 


81)  Jpifae  fnre  perfecta  s^uttt,  eigen lliebt  dasjenige  worüber 

mit  voller  rechlliclier  ^ylrku^«;'  vrrni;;!  worden  i><t,  worühr  r 
sein  je(zi<res  fl'M  htHvei  biiltiiisi  tesiSlellt,  die  t'aJgeudeu  Bei- 
spiele marhea  <li<;  .Saclir  klar. 

82)  Es  sind  soiciie  von  scbleciuein  Lebenswandel  gemeittC. 
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*9.  J).  K.  Theo  dos.  u.  T'  a1  cnl  in,  an  tlen  Senat. 
Srbecknnpi'pn  an  Soliii  und  Tochter,  Enkel  und  Eakelin, 
CSrosseiik t'l  i;iid  Grojiseiikelin ,  insofern  sie  au«  der  välerlicheu 
Ciowall  eiiilasÄCU  worden,  wird  der  Vater  oder  Grossvater  oder 
€^ross;;T'>s»Tafer  nicht  widerrufen  können,  ausser  wenn  dnrcli 
dl«  deutlichsten  lieweine  darj^ethau  worden,  dass  die  Person, 
auf  welclie  eine  Schenkunf;^  iibertra?ren  wor:lpii  ,  dein  kiodli« 
cheii  (»eiiorsam  zu  widerLaudele,  uud  auü  GriiudHri  ,  welche  in 
deu  Gesetzen  auf^ezuhlt  worden  ^  sich  ihre  Ljuduakbarktril 
eri^ebeu  hat.  Geg^.  zn  Rav^enna  d.  10.  i\oTbr.  u.  d.  C, 
Ti»eodo8.  XII.  u.  Valentin.  II.  (42Ü.) 

10.  JÜ.  K.  Justininn.  an  Julian,,  Pratf*  JPt\ 
Wir  Ferordneo  im  AUgaMeioeu ,  dait  alU'  nach  dem  Ge- 
Mte   errichteten  Scheukuogea  ithi  and  uuaug-etastet  blaibedi 
»oMeo ,  sobald  oichl  der  Empfaoger  des  Gevcheoks  dw 
.ScLeukgeber  «is  oiidaiiU>ar  befuodoii  wird,  und  zwar  A&rgt' 
hUiiy  da«s  er  bis  zn  ackwerea  Injnriea  sieb  au  ihm  Ter^eht, 
oder  audankbarier  WeiKO  Hand  aa  ihu  legl^  -oder  durob  listig:« 
I^acbstelluog:  ihn  in  solchen  Schaden  bringt,  dass  er  dem  Ver- 
anö^eu   des  Schenkers   iu  nicht  ^ering^em    Grade  empfiodUcIl 
ist,  oder  ilm  iu  Lebcn.sg:efahr  gebracht,  oder  irg:eud  eio  Ueber- 
«iukommen,  der  Schenkung:  iu  Schrifteu  beig^efugt^  oder  ohoe 
Schrift  fetroif'en,   der   Einpfang-er  der  Scbeokimg  gelabt  und 
nicb  z(i   erfüllen   ^ewei^^rt    linf.    Denn   nur  ans  deojenig'en 
Cjirüudeo,  welche  ^«^rlchtiic  ii  in  otneü)  Process  durch  deutliche- 
Keweisgniud»^!  fifr  isf>!r;»e  erarlit'  i        r  li'n,  gestatten  Wir  die 
Aufliebitdt;-  der  au  sie   gcücLeheucu  .Sc!i"tikTin;:^eD,  damit  IVie-. 
ifiaful^m  fr^'iiilt'lif»^  fremde  Sachen  r»?i?.ii(i»;jjmen ,  di*»  Genügsam- 
keit de*<  S^hi"r»l. r^^hers  zu  V'»rs|)Ottei»  ,  und  dor»  Sc  liPiikpr  SF'lbsl 
und  ^piM  ^f^Ill(>;;p|l  zu  verderben,   und  dieser  in  vorg'edMrIiteii 
Schaden  von  dem  undankbaren  Kinpfing-pr   d^r  Srlienlvun^  g^p- 
braclit  wpfde.    Wir  Termeineo  j-^dorh ,   »lass    «lies  mir  hin  anf  ^ 
die  erste  l^erson  Rieh  erstrecken,   den  NachfoJ^r^rr»  dp»  Sch*»n- 
kers   lj''iir'*jr*'u  keine   Krlaiibiwss   rrdif^ilt   werd'ii   sohV,  selbst 
inlrfi*-  Kbgeu  z«   erheben.     Denn    wenn  der,    d^in  dies  wi- 
d'-rfAl  ren  selbst  fr^^frliwien».!!  hat,   go   soll    sein  St jUschwetJ»-*»« 
aNo   iuiui^riort    bleiij':'a ,    und   uirht  wider    den,   welcher  »Iä 
Undankbarer  aufr*'S^'*beiJ    wird,    oder   dessen  IVachfol»^er ,  der 
fNachkouHueiiscIiaft   jenes  j,^e»(attet  «ein,  dies   iu  iliire^im»  zu 
bringe  J,    G.  d.  Id*  März  u.  d.  C.  L  am  päd.  o.  Gr.  ^630.) 
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Siebenuudfan&igster  TiteL 

De  mpriiM  eaussa  donaiionihutm 
{Fem  4§H  Stkmkungen  auf  dm  Todesfall.) 

Ii  Ä  K'  Ale  jc  and.  an  Dap  hna. 
Weoii  ef  bei  einer  ScbeoViing-  ausgemacht  worden ,  daaSy 
vreuQ  tier  eine  gestorben,  die  Ualfte  dessen,  was  grescbeokc 
worden^  dem  Andero  gehöVea  solle,  so  ist,  wenn  die  Bedio- 
gno^  •iDg'fftrelep ,  and  die  SchenkoDg^  auf  den  Todenfall  yoll- 
Btäudi^  errichlet  ward,  die  Klag-e  ans  dem  Fideicoininiss  zti- 
sfäudio^.  Geg-.  d*  28.  Septbr«  u.  d.  C.  Maxim.  iL  u.  Ae- 
liau.  (223.) 

2.  H.  £.  Gordian*  anZoih 
Wenn  d«iM  ▼«nraialige  Schwiefortoditcr  Terstorboi^  lo 
k«oa  dAtaty  TO«  ihr  vnd  deinem  Sokn  i^ezengfe  Enkelin  stets 
sn  deren  Beerbiing  g-elang:«n*  Doeb  kann  jene,  ts  phu  sS«  aick 
nach  den  Tod«  deine«  j^obnes^  Ton  dem  tia  die  Tocbter  ^e- 
koTM  bntte,  an  einen  Andern  wheirathet,  und  eine  Mitgift 
bestellt^  Bicbt  Terhindert  werden ,  dafür  eine  Bediog'iiDg- 
stellen,  welche  sie  will.  Wenn  sie  aber  in  der  Abtichtf 
ihrem  Bruder  eiae  Schenkung  auf  den  Todesfall  zu  macbea^ 
erlaubt  bat,  das«  derselbe  «nf  den  Fall  ihres  Todes  die  Mit- 
gift stipnlirte,  so  wird,  inmaassen  durch  des  yerewigteo  Kai« 
«ers  Sererns  Constitution  anch  in  Ansehung  der  Scbenliun« 
gm  auf  den  Todesfall  ▼orgpeseben  worden,  wenn  der  Erbe 
Ton  dem  Übrig^en  Vermögen  nicht  «ayiel  erhalt ,  als  das  Fal- 
ctdiicbe  Gesetz  bafieblt,  derjenige,  welcher  Brba  deiner 
Schwiegertocbler  geworden,  nicht  Terhindert,  «nf  die  Wobl- 
that  dieser  Constitution  Anspruch  xn  erbeben«  G^*  d.  23« 
Jan«  «•  d.  C.  Gordian,  o«  Aviola.  (239«) 

S.  21.  JL  Utaclaf*  tfc  Maxim,  an  HertM* 
Anch  dia  iran  Saiten  ihres  Bmdera  rachtlicbamiaaisan 
gaichahapa  Schanknog  auf  den  Tadaafall  ist  der  Sebwasfar 
ananfechlan  nicht  arlanbt»   Gag«  sn  SinniBoi  d«  30*  Dachr« 

d«  Ca  dt  K* 

4.  jD.  K.  Jusiinian,  an  Julian.^  IPratf.  JV. 
Da  in  Ansehung*  der  Schenknng  auf  den  Todesfall  Zwei» 
fei  aniatandf  indan  Einige  sie  noter  die  letzt  willigen  Verlil- 
gnngan  tatstan^  nad  den  Vamächtnissen  beizäblen  zn  ailiflaali 
varmaintan,  aadara  ahar  i«  den  unter  den  Lebeudigen  artidip 
teten  rechneten,  so  verordaan  "Wir,  nach  Aufbebung  dieser 
Zweifel,  dass  alle  Scbeukiingen  auf  den  Todesfall,  sia  nMfgan 
bei  Galaganiiail  da«  Tode«  da«  Schankera  anichtal  waRden» 


Digitized  by 


GoDBZ.  L  yUL  TM.  58l>  A»  h^ßnmmOk  pomdt  €te.  299 

W«ll«r  snrickliQ^f oder  Voraiusicht  des  Todes  erfolg 
Mb,  Jmimii  kaiM  gerkbtUchea  Vortrages  bedürfe  n ,  noch 
A  Ge^Bwaii  offoitttclMr  Pmonen  noch  sonst  Etwas  erfo. 
4mtm  mUm,  wm  Uikaate  dieser  Art  beobachtet  zu 

y^mim  pfl^.  Soadm  m  mII  liitr  so  gehaltra  werden, 
te«  WMi  JMBMid  ^  ScUnknaf'  Mf  den  Todesfall  io  Ge. 
gmmvt  TOB  fibif  Ztngvii  odtr  in  Schrillea  errichten  will, 
^  Sich«  anch  nbot^  dm  sdbriftlicli«  Urinden  darüber  aaf. 
gMomsB  wordM,  «d«  toIImt  Giltigkeil  fsaebützi  und  keine 
AafadiltiD^  dadarcb  «beiden,  aocb  dnrdi  das  Uoterbleiben 
darüber  nolfeiioBinienan  ^eriditlicbea  Vcrfrafas  dieselbe  fiir 
wirknn^loa  «id  no^tilti^  ayscbaHiao,  Tielmebr  alle  diejenigen 
WirknDgen  babea,  welcba  lalsIwUÜ^  Terluguo^en  xnm  Vor- 
tbafl  «Inas  Andero  berbailiibreD,  «ad  Überall  nir^nds  von 
daaselbeB  liir  Tarscbieda»  oracbtat  werdeoi  aall.  Ge^.  zn 
CoMtMt«  d.  1.  Saptbr«  o*  d»  €•  L  am  päd.  n.  Or  est.  (630.) 

Achtundfimizigster  Titel« 

De  imfirmanätM  poenit  eaelihatus  €t  orhi» 
iaii»  ei  de  deeimariis  euHati». 

i^^dfr  Aufhebung  der  S^fm  dt8  cMmmi  Standes  und  der 
EtnditrhmgheH  und  dw  AUohajfwng  des  Zthnim 

1.  jD.  K,  Conatant.  an  das  T'olk, 
Diejenigen,  weUbe  nach  altem  Rechte  fiir  Ehestandslose 
l^ehalten  wurdea,  sollen  von  deu  drohenden  Strafen  der 
Gesetze  befreiet  werdeo^  uud  so  leben,  als  wenn  sie  eine 
•beliebe  Verbindnn^  der  Zahl  der  VerLeiralheten  zuzählte,  und 
Alle  in  ganz  gleicher  Lage  riick8icLtlich  der  Fähigkeit,  das 
SU  erwerben,  befinden,  was  Jedem  gebührt  Ebensowenig 
soll  Einer  für  kinderlos  gehalten  werden,  nnd  die  au  diesen 
Begriff  geknüpften  Nachtheile  sollen  ihm  nicht  icLadco.  Sol- 
^ea  ist  Unsere  Meinnng  sncb  in  Ansehung  der  Weiber,  und 
Vkm  Wir  de»  ibaee,  eineai  Jocbe  gleich ,  auferlegten  recht- 
liebes  Zwang,  obne  Unterschied  allen.  Geg.  zu  Serdica  d. 
31.  IsMar  «•  n  Reoi  d.  1.  April  o.  d.  G.  Consta  VL  « 
CoBSt.  Cis.  (320.) 

2.  X>.  K.  Honor,  u,  Theodos,  an  Isidor,,  Praef,  d.  St, 
Wir  Tarordnan,  daaa  smrjacbeB  MaaB  Bad  Fraa  die  lecb^ 


83)  Welche  Mann  und  Fran  Ton  einander  ia  bestimmten  Fallen 
erbten  iV.  Xr.  u.  Gotkofr,  ad  Cod.  Tkeod» 

f  Iii.  17.  2  u.  3. 

84)  TinTar=poena,^.Goth,  ad  Cod,  Theod.  FJII. 16, 1. 

85)  Mereaiur,  namlicb  ia  Folge  iataetat*-  eder  Teatamentserb- 
fislge.  GeiA  I.  I. 
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liehen  ll^estinunaogeo  des  Zehnten  avs  dlem  Jnlisdi  -  PapisciieB 
Gesets  wegfalUo  lollen,  und  wenn  aiidi  keine  Klniler  Ter» 
banden  sind,  sie  doch  aocfa  avi  ibrmi  TettaiMBilMi  [gegente^ 
tig]  das  ga»z«  "Vgrarigge«  sciloD  erwwi>Mi  kinm,  a»sfemiM* 
men  wenn  ein  raderes  -Oesetx  das,  wai  ibneii^bimeifai* 
sen  worden,  yermiodert  hat  Man  Fraii  mSfm  Awa4mt 
4ah~er  fenerhui  soriel  liiBterlassen,  wit  dia  Liebe  SMt  UebeP' 
lebendea  ^bietel.   G.  d.  4.  Sept.  «.  «I.  C.  Ternet*  (4iO.) 

JN^enniiiidAiB&ilSSler  TiteL 

D  e  j  u  r  e  liberorum» 
'  (7  om  Kinderrechle.) 

'1.  />.  K.  Jlonor.  u.  Theo  dos.  an  Isidor.,  Praef.  d.  Si, 

^     Es  soll  Niemaad  Uns  üraerbin  iini  das  Rinderrecbt  bil* 
fen,  indem  Wir  et  dnrcb  fegtii:warliges  Geiets  wmt,  " 

•iooMl  Terleihea«   (v.  d«  4.  Siqpt.  «•  d,  C*  VariDes.  (410.) 

2.  J>.  JT.  Susiini  an.  an  3fennn,  Praef.  IVj 

IMe  Üii^ereclifijikeit ,  welche  iu  deu  vorigen  Zeiten  wi- 
»der  eines  oder  eiuer  Verslorbenen  Mutter  beg^angen  ward, 
beben  Wir  hiermit  in  Betracht  der  Macht  der  Gerechtigkeit 
auf,  «nd  Terordnen,  dait  sie  alle  g^eaelzmäasi-o  Jlctlite,  wel- 
che ihr  aus  dem  Tertulltaniscben  SenatsbegchliiRs  zu  Tiieil 
'werden,  jeden  Falls  haben  solle,  mrenu  sie  auch  als  Freige- 
borene keine  drei  Kinder,  oder  als  Freigelassene  keine  Tier 
geboren  hat.  Geg*  Canstantlnop.  d,  1.  Juoi|  selbst  €od- 
snl.  II.  (528.) 


S6)      B.  das  Falcidiscfae. 


I 
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De  his  qvi  accusare  non  posBuni^^  * 
{JT^  denen,  welche  Keine  Anklage  erhtkem  kon^em^  '* 
1.  D,  K,  Sever,  an  Sylvan. 

weicht  dttf  rm  4eiBM  Ge^n^  dia  «c^firtrerMi.TorffEMit 
tem  wiurdlMi,  »teliclii  d«»  M<m^4.*>-  bs^  Verwiindlso^ ,  aat- 
woitttU  mi  dm  wird  dfer  BichVpr  au  jma  Etfol^  d^r  Sack« 
^«rtWl€ff  .  «o  dir  Up  Anl^ag^  detaelban.  sq  ges^aftep  ,f^ty 
mtmm  4a  hmA  dttoo  AnUagatclirUk  früLei^  eivgereiclit  \hß^U 
Gsf.  d.  11.  Man  n.  d.  C.  Tertull.  o.  Clameaa.  (iM.) 

,  1-  1).  K.  Sever»  u,  ulnt  onin,  an  Ing  enuus^  ' 

WeoD  deine  Vormünder  oder  Ciiratoren  die  Urluiodeliii 
mit  deueu  Secuudiuus  behauptet,  die  ZaLluu^  de«  Geldes  aa 
Eugeniuä  zu  beweisen,  als  verfUIscIite  verdäclitig;  iiaileu,  s« 
steht  ihneu,  weil  es  im  freoideu  iXainen  nicla  erlaubt,  ist| 
Bicbls  eot^'';^^!) ,  im  eignen  IVamen  schriftliche  Aalüa^a  der 
Verfalschm»^  zu  erbeben.  Denn  Vormünder  o<ier  C|ira|0t«o^ 
welche  pnicbtinussig^  und  auf  ihre  Gefahr  das  Veruiog^en  ihrer 
Mündel  oder  der  jungen  Leute  verwalten,  werden  »o  leicht 
nicht  dyrch  das  Krkennfniss  beschimpft,  sobald  nicht  ,d(^^ 
Richter  sich  von  einer  augenscheinlich  wissentlich  falschei^ 
Auklage  überzeugt.  Ge^,  d.  20.  Sept.  u.  d.  C.  Au  toiiiD^|II| 
<iela,  <^5,)  /     /  , 

3.  D.  K.  Alexand,  m  ßuf.  ^ 
V^fr  ein  offmtlicbes  Yerbrechea  ansoklag«!  beabai^ti^ 
90II  ■{«  9fkjim  dat«  ^lasaeo  werden ,  ali  weno  eine  sc^i^iCt- 
tich«  ^n^ag^e  Torani^e^an^n  und  ein  Bürre  iiir  die'  Forinib- 
r«M  ^er  Sache  bestellt  worden  ist.  Sintf  sie  aber.iAich  »b>>^ 
•cbabaaer  Jßtfiifaciiaflabealallun^  nicht  gegenwärtig  ^  ge^esen^ 
•o  indiaen  ^e  durch  eine  Edtctalladuag  aofgefbdert  werden, 
aidb  snr  Betraibnng  dar  &adi«  m  ateUen»  and  inii  «ia,nifbt 
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emcliteiien  itociy  80  miinsen  sie  niclit  Hos  auaserordeotllclier 
Weise  Dach  ErmesHPii  de*  Richter»  beitraft,  sonderu  aucIi 
suin  Ersatz  der  den  zum  TroceiS  Vorgeladenen  dio^erhalb  und 
durch  die  Reise  selbst  erwachsenen  Kosten  g^eudüiigl  YTAcdeii« 
Geg.  d.  3.  Febr.  a.  d.  C.  Alexaod.  (2220 

4.  Den.  un  Diomy$^ 

Wmmi  dabo  Fm  4«ii  Tod  ibre«  CSw^wlitirkMei  rl* 
Am  if«  flilttscn  ^■bty  ouif  aie  dea  ProfincieiprSitd— Ii 
•mfthm.   e^.  d.  16.  Junk      d.  C.  AUxaad.  (222.) 

^  Ders.  um  MureeWna. 

Es  iit  durch  den  [LiboDianiteheii}  SesattbescblaM  WeCbm 
niclit  gestaltet;  JemaadeB  we^o  eiaes  Verbrechena  aoa  dem 
Ceraelbcheii  Gesetze  *)  •ncnkla^)  aasser  Wawi  as  ibr  4- 
ftaas  latsreise  angeht*  0a  aaa  deiaa  ASba«  Tonajindar 
adar  Carator«i  babea,  ia  mofea  diaia  ai  aicb  fiberlegen,  sib 
•ia  dia  ürkaaden,  auf  deren  Gruad,  wia  da  sagst,  der  6ef- 
mw  dlrfair  Sfibaa  obgesiegt ,  habe ,  ah  Tarfidacb*  aiUagea 
flitow.  '6af.  d.  i.  Oetbr.  m.  d.  C.  Alaxaadb  (222.) 

6.  Ders*  tm  V roh* 

Die  Anklage,  Ton  der  du  zuriickzatrefen  erklärt  hast, 
darfst  dn  nicht  'wiederholen.  Geg.  d.  3.  Mai  o.  d.  C.  Ja* 
lian«  IL  u.  Crispin.  (224.) 

7.  Ders,  an  Felix» 

Wenn  die  Fraa,  welche  eine  Anklage  beabsichtig,  die' 
Einleitnug-  der  Sarbe  verzögert,  so  soll  ihr  der  zustä'ndig'e 
RicLler  eine  bestimmte  Frist  zur  Bcibrin^Hn»"  der  Ankfar^a 
Toralrecken,  iiud  wenn  sie  binnen  derselben  die  Auklüge 
nicht  erhoben  bat,  so  hqW  nD^enominea  werden,  als  babe  sia 
anf  die  Sache  Terzichlet.  Geg.  d.  18*  Au|^.  a.  d.  C/«  A^ri« 
Cola*  u.  Ciemeutin.  (230.) 

Gordian,  an  äw  Soldatm  Caiuu 

Soldaten  ist  die  Erhebung  raa  Anklagen  niobt  Terwehrt, 
wdcba  ein  öfPentlichet  Verfahren  aacb  sich  sieben,  sobald  sia 
Ihnen  oder  den  Ihrigen  widerfahrenes  Unrecht  Terfolgen.  Des- 
balb  gestalten  Wir  dir,  den  Tod  deines  Geschwisterkindes 
sa  ffäcbsa.   Gaf.  d.  16.  Jali  n.  d.  C.  Piaa  n.  Pant.  (238.) 

9.  Hers,  an  Se^^ria» 
Dem  zuständigen  Richter  ist  es  bewusst,  dass  die  Fran, 
welche  dia  Racba  nad  den  Tod  ihres  Sohnes  za  Terfolgen 
angiebt,  nicht  oline  Weiteres  zur  Anklage  gelassen  worden 
dürfe,  sobald  aia  nicbt  savor  nachgewiesen,  dass  aia  die  Mat* 

"üf  aai»   G.  d.  2.  Ute  a.  d.  C.  Gord«  n.  Arioli*  (250.) 

*  ■    -_  — 

^^^^^^^^^^^^^^M.  I  I     mm       mtm  , 

t)  Wagott  ffSEMbnap. 
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lO,  Htnu  mm  dm  Soidtxim  Mucmirauh 
Wmb  4a  eis  dir  oder  de«  Deiaeo  widerf«bnnes  Unrecht 
eslUmdct  Veribroeb«»  Tarfol^^t,  so  «alwriieh  dicL  der  fei  er- 
liefe» scbrifklidien  Aftkla^^e,  um  dea  ProTiBeiaIpniudeiiieii  zum 
Ricbtaff  baben  tu  kooDMi,  .  Cleg»  d«  !•  Aug,  a.  d«  C.  Gor* 
4laa*  «•  AtioIc«  (239.) 

I   

tu  D.  K,  rhilipp,  u,  Philipp.  Cdt,  mm  Smiurmjin.  u.ji. 

Wenn   ibr  bekaupfet,  dast   euch  gehörig««  Gobtinde 
Tom  GegenlLeil  Torsätslieb  in  Bnnd  gesteckt  worden  leieB, 
■0  könnt  ibr  die  AnkiegO  ans  dem  CornelyiGben  Gesetse  ilher 
Jie  Mörder  erbeben.    Geg«  d.  19*  Juii  «•  d*  C«  Per 6 gr in* 
tt.  Aemilien.  (2440 

19*  I>.  K.  Dioct9U  u.'Maxim,  an  Cortmhia, 
Wegen  eiuc»  Verbrechens,  das  Ge^^ensland  eine»  öfTeat» 
lieben  Verfabreug  gewesen,  ist  eioer  Frau  nicbt  gestattet, 
Anklage  zu  erbeben,  ansgeuointneii  aus  bestimmten  Griiudeo, 
d*  h.  wenn  sie  ein  ihr  und  den  llirl^'^n  w  iderfahrenes  Uo recht 
▼erfolgt  y  und  zwar  blos  uach  den  He8tiintnon<;>en  des  alten 
Rechts«  wonach  es  ihr  ansdrticklich  ges(ai(et  worden,  olmo 
dasa  schriftliche  Anklage  erfodert  würde.  Der  Provincial])r,i. 
aident  wird  daher  auf  geschehenes  Aniucben  zuvörderst  das 
Oforlenii  ob  daa  Torbrechen  von  der  Art  sei,  dessen  Ankla»-« 
olaer  Fia«  nicht  ranagt  ist.    Geg.  d.  27.  Apr.  n,  d.  C«  d. 

« 

19.  IMi«.  mm  jiaelepiu», 
Wmm  oin  Bmdar  oin  grosaei  und  nicht  geringes  Capital* 
TOibracben  wider  aainen  Bmder  nur  AnUag«  gebracht  •  hat, 
9»  datf  er  nicht  nnr  nicht  gehijrt|  aondora  Mnaa  aocb  auaaef^ 
doBi  flul  der  Strafe  der  Yerbaunnag  bolagl  wofdaa»  Gif»  d« 
SS«  laib  n«  d.      d,  K. 

14.    liies.  an  Aelia, 

Wegen  der  Nacbsteliuogen ,  welche  deiner  Ang-alje  nach, 
deinem  Leben  gemacht  worden,  kannst  du  wider  deinen  Sohn 
Anklage  bei  dem  Proriucialprasidenten  erheben,  sobald  nicht 
die  älterlirbe  f.iebe,  nnd  die  nafürltche  Stimmung  deioos  Ge- 
inäths  dich  von  der  Anklage  zuriickbiilt.  Geg»  d«  14,  Febr« 
d.  C.  d.  K. 

15«  JXes»  an  Lupio* 
Sebald  dein  Rof  unbescholten  iat,  ateht  dir  nicbfa  im 
Wag«,  dio  Anklage  einet  Vorbrecbau  adl  dar  Go&br  iar 

3)  ites;  zunächst  aind  wbbi  GebSuda  gem^t,  obschon  frei- 
lich 6etraidedllbaa  v.  s,  w«  babanntüdi  nnch  ni  Yonf»» 
banainil» 
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wissentlicb  fslfdieii  Anklage  tn  erliebeii.    Geg.      2^«  Feirr. 
4«  C.  K« 

16.  Diei^  im  CallutleuB. 

Dein  Verian^n,  dett\jdiiig«a  deo  geaeUltthen  Vartclnriillm 
zn wider  nicht  Ht«  dritl«  Aukl§|^a  sn^gMiaiM,  der  kareils  iwm 
•b  Scliuldige  augekla^t  hat,  iatTÖUig  den  Racbton  Mapreebea^ 
et  mtitale  deaa  Jemand  ihm  oder  den  Seinen  widerfahreoea 
Unrecht  Terfolgcn  wollen.  6.  zu  Nicomedia  d.  20.  NoT.n.  d.  C*  d.  IC« 

17.   £in  T/ißil  eines  Ausspruchs  Ders, ,  ,ife^.  d,  .9.  Jan,  u,  U* 

Di  od  et.  u.  Max  Im, 

Wir  erachten  es  fiir  nubilli^-  und  w^it  von  deu  ForficUrit- 
ten  Unseres  JahrLmidert«  ciiUernf,  d.»b.s  i  ii^iiiuBsiii.s  die  Oefiii,'^- 
nisi  haben  soili«  ,  tienjeiii^^eri  aDzuk.laj;eti ,  in  ciesseu  iidiitie  er, 
wenn  auch  ein  Freii;*'boreiier ,  von  friilipsier  Jtr^»'nfl  an,  erzo- 
ppn  worden.  Darum  soii  im  Aatneu  des  i  hanfna««!!!«  fiie  Sr- 
v^.ihuiin^  über  einen  Streit  wegen  eiup»  Verbrecheis  mit 
SjmmaciiiiH  rnlien.  Sollie  TLauiuuHins  iiin^eg-eto  fcehaii[»icf»^ 
das«  tbm  ein  CiTÜanspruch  zustehe |  bo  wird  er  vor  der  Prü- 
aidenlur  Kla^e  erheben  können. 

« 

18.  7iiVa.  an  Julian. 
Wenp  du  deine  <^hweater  leichter  Verbrachen,  fM^Uagai^ 
80  wird  esL,  dir  nicht  verwehrt,  TOff  der  prüiiidetttur  Ankfi^^ 
zu  erhebei|^f  damit  die  Vergehnn^en  mit  einer  ^pgeineiseue^ 
Strafe '  prerochen  werden.  Geg.  dL  27*  Fehr*  u.  d.  €•  Olo« 
clot.  IX*  o.  Maxim«  (304.)  .  . 

t9.  D.k^V  ateniin ,  KaJens  u.  Qralian,  an^Litodicius, 
;  Priüt  von  Sardinien» 

Den  Angeklagten,  iofolem  aie  nicht  {bnen  oder  den  1hr& 
gan<widerlabrenes  Unrecht  rerfolgen ,  iit  dte  JHefiigniaa  zik 
Anklagen  in  gleichen  oder  geringem  Verbrechen,  %mr  nie 
sich  von  dem  Verbreelseo,  deaften  aip  haMhuldigt  werden,  ge- 
rauiiffi,  den  Ausichten  der  alten  Rechlalehrer  gnniaM ,  tnrsagt, 
j^dooh  dergestalt,  .das$  aie  aelbat  wider  die  ,[AnlilÜ<:erJ  anck 
walifei^d  ah<chi;ac]kender  Anklage,  Anklftgaachriften  einreiche 
djiiieft«  Geg/zu  Cainant«  d«  12.«Ang.  n.  d«€«  Crrnlian.  UI« 
n.  Kqnit  y.  (374.) 

20.   V*  K.  Are  ad.  u.  Houor.  an  Euiy  ckian, ,  Viarf. 

Wenn  ein  Ifaiin;; enogse  oder  eiu  Sclav  aus  irgend  ei« 
Dem  IlaaÄC  als  Angeb-^r  uiid  Ankläger  irgeiid  eines  Ver- 
brerfipnis  aaf^elreten,  nud  den.  Huf,  oder  da«  li^b^n,  oder  dag 
Verjnogeii  d»"««*»«  ^-pf.ihrdend ,  in  dessen  ILiuse  oder  .Sclaven« 
di.euf  t  er.  sipii  beliiuden,  der  aej^i  ^vor  der .  •Sielinuj;;  der  Zeui^tiU, 

•  — 7-^ — f*— 7 

3)  kamiUarU,  i.  GoiA.  ad  Vod.  Tlumi.  IX.  6.  9. 
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wnä  Jer  Erörternop  der  Sacbe,  gleich  nach  der  Aozeig'e  tier 
Verbrechen  f  und  dem  Beginn  der  Anklage  gelbst  uiit  deia 
rückenden  Schwerte  gerichtet  werden.  Denn  eine  ao  unbeil- 
▼olle  Stimn«  matt  lieber  »mi  Schweigen  gebracht,  al»  ge- 
hSri  werden»  Dai  BlajettalaTerbreehan  nehmen  Wir  allein . 
dnrnn  «ni.  Geg.  zn  Cnottantlnop«  d.  9«  iloThr.  u.  d.  C.  Cä- 
•  nr.  a.  Attiens.  (397.) 

21.  Honor  u.  T/tcodos,  den  Vons. ,  JPraei*^  VoUet" 

irib.  u.  (irm  Senate  Grass- 

Wenn  Freig"ela»seiie  sieb  heraus^enoinineii  Laben,  alt  An- 
kläger iiirer  Freilasser  oder  tUren  Erben  aiifiiitrf'te»  ,  so  %vor- 
den  aie  mit  der  uütulicLeu  Todesstrafe  belebt,  wie  die  Srlaven, 
und  sulieu  Tor  Anfan;^  der  verboteuen  Angabe  ibrc  iStrafe 
büssen.  Ge^r.  zu  ILiveuua  d.  T.ADg.n«  d.  €•  As clepiodot« 
IL.  Mario! au.  (423«) 

Zweiter  Titel. 

De  aecuaaftonibus  ei  inecriptionihue. 
{Won  Anklagen  und  Jlnkiages^riflmJ) 

t.  D,  K.  Ale jc and,  anMarifan, 
Dass  diejeDigei} ,  welche  GrenztnaLle  ausgegraben  babeii^ 
mit  einer  aiiiserordentlicben  Strafe  bele«»^t  werdeu  müssen,  wird 
der  ProviucialpranideiU   uiciAi  überiieiieu.     üeg«  d«  ÖO.  Juli  u« 
d«  C.  AiejLaud.  (222.) 

2.  Ders.  an  Sy  r  u  s. 
Wenn  ein  Sclav  irgend  eine«  Verbrechens  angeklagt  wird, 
fe  kann  ihn  lein  Herr  rertheidigen ,  und  aich  mit  Ter  Gericht 
alellen,  um  das  Anbriogen  des  Anklägers  sa  beantworten. 
Kach  geführtem  Beweise  des  Yerbreciiens  aber  soll  nicht  der 
Herr  selbst,  aonderu  der, Sclav  iiir  sein  Verbrechen  die  Ver» 
nrtbeiliing  büasen.  Denn  dem  Herrn  ist  darum  gealattetf  aei» 
nen  Sclaven  so  Tertheidigeni  nm  für  üm- die  passenden  Ent* 
achiildi^uugsgründe  darlegen  sn  könoen«  Cef«  d.  21.  XHoTbr« 
n.  d«  IL  Alex.  (222.)  ,  . 

Die  Vertheidiguug  abwesender  einea  Capitalyerbrechena 
Angeklagter  dnrdi  einen  Geschäfisbesorger,  gestatten  dSe  über 
effenllicha  Yerfabren  aprechenden  Gesetze.    Geg.  d.  2.  J^orbr« 
d.  C  Maxim.  Ih  o.  Aelian.  (223.) 

4.  I).  K.  Gordian.anArchelaus. 
Wenn  der  Proriacialpräsident  anf  geachehenea  elomallgea 
Ansuchen  io  Abwesenheit  der  Ankliqper,  nttd  während  diesel- 
ben nicht  ans  Ungehoraaa  liisk  vor  Gericht  «i  stellen  t«te- 
Verf.  piTk  eh.  Yh  20 
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men ,  ohne  weitere  Hrörtertiog>  der  Sache  ein  Urtlieil  g^efallt 
bat,  -wodurch  er  den,  über  den  ibr  eaere  Rta^e  sng-ebracht 
Labt,  freizusprechen  erachtet  hat,  so  wird,  well  (lessfinung-eachtet 
die  Klagte  fortdauert,  welche  durch  eing^ürtteiieu  Un^eln)p«ain 
oder  Anstehen  der  Anklh'g'er  nicht  hat  auf^eLoben  werden  köH- 
neo,  die  Frage  wegen  des  Scimld  g'i'g-ebenen  Verbrechens  vor 
ihm  iftlbst  oder  .seinem  Nachfolger  in  gehörig^er  Fortii  Kech- 
tens  fortverhaniielt  werden.  Geiif.  d.  7.  Üiiärz  ii.  d.  C.  Gor* 
diau,  II.  u«  Fompe;an.  (24X.)  • 

5*  Um.  üH  PauUn, 
"Ww  ia  eilte  ^rechte  ADklag«  Terwickelt  wordes^  baß«! 
Jaram  nichts  desto  wenig-er  we^n  eines  VerbrecheM  oder 
wegen  ach werer  Injurien,  dnst  er  anhebt,  ee  habe  ihm  ein  An- 
derer SU  dieser  That  Auftrag  ertheilf*  Dean  et  ist  Ja  b^kaant^ 
daae  in  einea  soleheD  Fall  antier  dem  HanpCicbnldigea  aueB' 
der  Aafiragsgeber  lür  eefne  Peraeii  belangt  werden  könne. 
6*  d.ll.Septbr.  «.d.€«  Gordian.  II«  u.Po]npejnn.(241.) 

t.  Den»  4fn  Avidian, 
Dass  ein  Abweaender  weg'en  eines  Capilalverbrechens  nicht 
angeklagt  werden  könne ,   sondern   nur   als  ein  öffentlich  za 
rmdender  bezeichnet  sn  werden  pflege,  wenn   er  sieb  nicht 
stellt,  ist  ein  alter  Reehtssatz.    Da  du  nun  ang^iebst,  du  seiest 
abwesend  nnd  ohne  dein  Wissen,  da  dir  niemals  Anzeige  ein 
■et  Verbrecbena  geschehen  sei,  Tom  Proyincialpräsidenlen  un»  ' 
gerechter  Weise  zn  Bergwerkitarbeit  Temrtheilt  werden,  lo 
lisi  difi  davit  nunmehr,  da  du  gegenwärtig  bist,  wie  im.  ver- 
iic&ertt,  die  Wahrheit  nm  so  mehr  ana  Lidit  gezogen  werden 
kenne,  aagel^gaa  aein,  den  PrSfectoa  Pra*terio  anzugeben,  dtt 
Alles,  WM  er  als  nen  nnd  der  Toncbrill  der  Conatimtionen 
snwider  Terliandelt  befunden,  nach  aeiner  Gerechtigkeit  abSn* 
da»     'frd.    Geg.  d.  2.  April  n,  d.  C«  Arrian«  n.  Pa- 
rna,<2430 

7«  ««  ProcnH 

Dasa  diejenigen  [TerbredieD],  welche  dnrd  daa  Gerlehla* ' 
pertennie  Prtiaidenfen  anfeaei|t  werden,  auch  ohne  ^)  dicf 
FermUebkeit  der  Anklage  s«r  ÜnKrancbnng  gezogen  werden 
kennei^  lat  (dkawt.  Ob  er  aber  .anf  lUachn  Ancelgen  tage- 
Ungt  werden,  oder  Aidu,  den  mnaa  anek  Erwägung  derSaehe 
nbfennamen  werden. 

8.  Ahsckiift  tfhm  Kmser liehen  Schreibens  iL  K.  Dioeleiian: 

u.  M ajciui. 

Wenn  Jetoand  glanbt,  es  sei  ihm  tou  einctn  x\uJero  ein 
Unreciii  ^vidi^fo^reii ,  und  eine  Ki^ge  anbringen  ^111,  IQ  ^i>Ü 

4)  Vttser  Te«t  hat  dncdi  eben  DrncLfeUer  clrci^  liir  fitra. 
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«r.  weht  za  den  Sfalionarlen  ^)  laufen ,  8on(!(>m  die  Pra'sidiajr 
yewall  ao^eben,  iinct  entweder  eiaeu  schrifi liehen  Antrag  f^iil^ 
reichen ,  oder  seiue  BeücUweidei  ZU  den  Aden  geben.  |Ba§^ 
•Ime  Xag  «ad.Jaliraaiii» 

Wer  wegen  eiset  öffentltcLen  Verbredieiit  angeklagi 
werden  iil,  kann  Ton  einem  Amdium  über  dasselbe  Verbreeben 
■icbl  eneb  angeaeigt  werden*  Wenn  eber  ans  derselben 
Tbeteeche  mehrere  Verbrachen  entstehe  i  nnd  er  wegen  eim^ 
Teiftrechens  engeklagt  werden  isi,*ee  bt  kein  Hindernias  yer* 
lianden,  dess  er  nicht  von  einem  Andern  wegen  des  endejm 
angezeigt  werden  kSane,  Der  Richter  wird  aber  sein  Verh^  * 
nnf  beide  Teebrechen  richten;  denn  er  wird  nicht  sein  Unheil 
abgesondert  über  des  eine  Verbrecben  lallen  dürfen,  berer 
nicht  aneh  über  das  andere  die  genaaeste  Unlersncbnng  gehal- 
ten worden*  Geg.  d.  19.  Aug.  v«  d,  C.  Baas.  IL  n.  Qain- 
tian,  (289.) 

10.  Dtes.  an  Ur$it,  * 
Wer  die  Hoihnng  aof  die  'Eofwkkefnng  einer  Angele* 
genheic  Terspricht,  deren  Ende  In  des  RicfaCera  Gewalt  nnd 
Oeainnttttg  liegt,  der  begeht  wegen  der  nnerlanbten  Zutage 
nlcbt  weniger  ein  Verbrechen,  als  Wer  ein  Versprechen  der 
Art  den  Getefzen  zuwider  erkeaA.  Geg.  d.  90.0ct.  n.  d.  C* 
4.  ^  IV.  n.  III.  (290.) 

■  ■ 

il.  Dies.  Uns.  liehen  Crispinus  Gruss  zuvor. 
Weiiu  Jetaaiid  ein  Verbrechen  des  Mordet  yrrfolg^en  zu 
innsseD  fr^diibl,  ^^t  wird  er  der  Vorsrhrifl  des  ölientlichen  lUcL- 
iei  gemäss  De« ,  weIcLer  den  An;^eHcljiildigten  bereits  fniijer- 
liin  des  Mordes  angekUg^t,  aber  elf  n  Beweis  nicht  gtinhri  hat, 
und  in  Fol^e  de^^en  der  Aoge«cLtiltJi|i^fe  Ios^e8j)rocheii  worden 
ist,  ztivorderst  der  Prävnrication  besriiuldigen  -ttiiissen ;  denn 
dns  int  seLr  iieilsnn  durcli  d\e.  BpHcbluHge  der  Kaiser,  Unserer 
Vorfrfliren,  und  durcii  recliUirLe  (•  rniidsatze  selbst  vorgeschrie- 
beo.  OJer  wenn  er  uirLi  dazu,  zu  scLrei(en  vermeint  g-ewe- 
•eU|  so  wirii  du  iiui  uulhigeu,  zum  aweiten  ^)  Verbrechen^ 


5)  Diese  sind  Oericfatsdiener  oder  Fnterbeanite,  welebe  be* 
Sliuiuite  Wohnsitze  hier  und  da  in  einpi  Pruvinz  haben,  nnd 
beauftragt  sin(I,  Verbrechen  anzuzeig'en,  welche  vorCallMn. 

^)  ejrßjlicundi  nagoiH,  i»t  z=z  evenißis  senieniiae  ^  8.  Dtiar. 

JJispwt.  anniv.  I.  2I>.  Bs  sind  adsfissores ,  coiiutes  oder  i'er-^ 
aeann»  4le  in  Bezug  auf  den  iUchler  stehen,  gemeint. 

7)  öothofr.  erklärt  richtig ,  dass  hier  zwei  Verbrechen  ron 
Siuem  beg-anj^en  eeieu,  und  hoide  zur  Anhla^i^e  gebracht  wür- 
den, \> eichen  Falls  obi;re  lU-Njiminunfj  g^lleu  soll;  crimen 
jHi^Qrmtk  el  htfmmmj  üx^Hu^pu  m  Millfl,-  ß{n^  U|^t^it|i{ien 

20  • 
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^.  k.  dem  der  Hirtra  ood  der  Strattenraober  n\A  %n  ynnien^ 
md  dies  Tor  deinem  Gerichte  dorcbzoiiiLreD,  indeiii,  wenn  sich 
ergiebty  dasf  der  AngeUa^e  dies  begangen  habe,  er  weg€tt 
der  dai  öffeDtlicbe  Bette  aB^ebendeo  Strafe  den  Gesetzen  Ter» 
iallt.  Geg,  d.  6,  A|^«  fu  d»  €•  AnnibaliAii.  Um  Atel«» 
piod«t.  (292«) 

*  lt.  XMSss,  m  jiur§t 

IK«  TJhat  deiMi,  der  lii^  MwiUir  '>)  wo  barab^esKInt 
iMt|  koB«  Niemaadem  *)|  dor  n  dem  Verbrochen  nnaebnldi|* 
lit|  in  GefSdur  bringen*  Geg:«  Sirmimi  d«  19,  Bfai  d, 
€.  d«  K. 

13.        K.  Oraiian.f  Valentin. ,  Theod,      Arcad.  an 

von  SpnMMcn* 

Wenn  Jemand  Sdavea  aiiztik.1ag^ea  verineiot  geweten^ 
so  soll  uiclit  eber  zur  Tortur  geschriüeu  werdeii,  als  er  sich 
durch,  schriftliche  Anklage  aDheiscbig  gemacht.  Geg^.  z«  Padon 
d.  27.  Ded>r.  a.  d.  C.  Merobaad.  II.  n.  Satnrnin.  (383.) 

14.  iX      f^aleutin^,  Theod,      Arcad*  an  Cyneg,, 

Prarf.  iV. 

Jedweder  KicLter  uio^e  wisseu ,  dass  er  bei  ÖfPentlicben 
Verbrechen  niclit  dor  erbettelten  Stimme  von  Decretpn  oder 
Ton  öffentlichen  Pt  rsoncn  einzuKeDdeuden  Bericiilen  Glauben 
beizumessen ,  sonderu  der  VV  ahrheit  nach  zu  fort  eben  habe. 
Ge^.  zu  Constanttn.  d«  30.  April  a.  d«  C«  Are  ad.  h  u* 
Baute.  (385.) 

15.  iDtos.  an  Taiian,,  Praef,  Pr,  nach  Anderem  **)s 
Männer,  welche  eine  Würde  bekleiden  ^'),  sollen  daaa 
iddl  Tor  Gericht  stellen  müssen,  wenn  die  Sache  ihre  Gegen- 
wart bei  [der  Verhandlung  über]  effentliche  Verbrechen  in 
Folge  der  schriftlichen  Anklage  erfoderty  wenn  sie  gleich  in 
pecuniären  Angelegenheiten  den  Process  durch  StellTcrtreter 
leiten  lassen  mögen.  Geg.  zu  Mailand  d«  16.  Fobr«  d«  C» 
Vnleatio«  XV.  u.  Neoter*  (390,) 

fß.  O.  K.  Apemd.  «.  Sonot».  mm  PmeipkiL 

In  CriminalsacLea  gehört  sich,  dass  achriüÜlGhe  Aaklagea 


sfanrlen  nämlich  alle  in  dem  Verdacht  (wohl  henfzufa»^  nochl) 
der  8tra>t8enräuberei  und  Wegelageruug  ,*  darum  war  ihnen 
auch  der  Gebranch  vou  Pferden  Teriagt)  s.  bes.  C'ocf.  Theod. 
IX.  30.  2.  tt.  &.  II.  Gothofr.  Comnenltt  dti«. 

8)  Hieraus  zieht  die  G I  c  s  s  e  den  8clifaHU|  dm  m  imedh  i^imm 
oder  döhris  impntietOia  gCOClieliett. 

9)  Sc.  heredi^  Glosse. 

10)  ISämlicb  Torangefaeuden. 

11)  Beimükrei,     Qoth.  md  Cod.  Tkeod.  VL  1. 17. 
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ttMrfcit  wirden,  mUm  wSmML      GtAm  düTiArtflkM 

6«MtM  hMm  FwUim  Biiriic|jM:hr«ck«i  kouie.  Wem 
Tontbrift  Ttmchlaiiift  warte  tei«  MÜtot     mOm  ^ejeDiipMi 
GaridtfsbMmiaBt  w«IÄe  [ilei  PiWtetco]  AadUmmfaBOMr 
MfB,  «m  fiiof  Pfy»A  G«M  gettnft  wir4«i        Gegr.  « 
WUkmit  4.  6.  luA  wi  4.  C.  Oljbr.  «•  Probla.  (m.) 

€7«  JD.  A.  Honor.  u.  Theo  dos.  den  Cons ,  Fraei.,  yoUcstrih» 

u*  dem  Senate  Gruss  zuvor. 

Die  Ton  Altersber  getroffene  AoordnaDg-  bei  den  ÄDkkb* 
g;en  befehlen  Wir  aacb  feruerhin  zu  beobacLteo ,  derpettalt, 
dats  Jedweder,  wer  in  Gefabr  wegen  «einet  Lebeof  gesetzt 
"wird,  nicht  gleich  darum,  weil  er  angeklagt  werden  kann, 
für  icbaldig  eracbtet  werden  soll,  om  nicht  die  Unschuld  zo 
onterdriicken  ^^).  Sondern  Jeder,  wer  ein  Verbrechen  ba- 
süchtigt ,  soll ,  er  ler,  'wer  er  wolle ,  ins  Gericht  konmen, 
den  Aamen  des  Schuldigen  angeben,  sich  durch  achrifUcbe 
Anklage  Terpflichtea,  «ad  abea  lo,  wie  der  Ausgeklagte,  jedoch 
nit  Rücksichlniabma  «af  Staad  and  Würde,  auter  Bewachuo^ 
gestellt  Warden,  «ad  wiaaao,  daaa  dia  Laat  zam  Liigaa  aicli 
«agaatraft  biailaa  werda,  iadaai  dia  Gleichheit  dar  Sirafa  aa 
«rfodart,  dia  wiMMMliah  ftlMhaa  AäklSgar  dar  fiehaain 
Strafe  »i  mtarwarlam  Es  nSga  Ml  jedoA  Nianunid,  dar 
hat  dar  Tartar  aingatlaBdaB  half  daadl  aehoMichahi^  dw  ar 
TaiMai  Aadero]  irgead  ain  Varbaachaa  Torgewarfan,  atwa  aal 
YanMibwif  haffeai^  "^fZ^  ^        aabaaTarbiuMlaBen,  odar 

'  12)  Es  ist  hier  Golh.  ad  Cod.  Theod.  1.  7.  1.  n.  //.  1.  8. 
(Commeufar  i.  s.)  zn  rergleichen:  ywt  ex  officio,  sind  die 
officintes.   Solche  standen  nämlich  ad  velum  secreiarii ,  nm 


^Moa  UmOo  vel(»  mmasaa  «*  imiroifMcih  ad  ProfMtm,  a^ 
ßtoque  ejus  ' ptaestoontur.  Daher  wird  secreiarium  durch : 
ikudienzzirnmer  wohl  nicht  unrecht  wiedergegeben.^  Diese 
werden  also  beslraft,  wenn  sie  cnussn^  co^nitione  indi^nas 
inirodMJcermi.  Das  oben  im  Text  gebrauchte  ingred'mntWF 
iai  alaa  wa  aataiahaat  ia  dar  Ahticbt,  aiaa  «aiifiii  Ml/iinm 
%a  iatroduciren  .d.h.  hier  eine  inscripHo ,  in  dar  dia  forma 
picht  g^ehörig  neobachtet  worden.  Der  Inierpres  igi  C^ipA 
'Tfirod,  piebt  dies  auch  durch:  negotia  intromitiere. 
Ii)  Ut  guicungue  in  discrimm  capitis  arcessitur,  non  staiim 
rens,  gui  aeemsan  fduit^  cjriHimetur,  «#  mkfecUm  hmoem^ 
fiam  jaciamus.  Die  ersten  Worte  verstehe  ich  so,  wie  ob« 
steht.  Goihofr.  ad  Cod.  Th^-od.  IX.  1.  19  sagt  ebenfalls: 
guorum  vn'borum  sensus  fiic  est :  non  illico  eum^  qui  accum" 
tus  fuit  in  reos  recipiendum,  ac  mulio  minus  damnatuittm. 
Das  gui,  ist  daaa  entweder  fiir  91*11«.  ader  Cttr  gumn  zn  nah» 
■Mn;  Ton  fenamus  sagt  ders.s  aalio  sensu,  «ad  liest /nciVi* 
mus ;  subjectam  ist:  >tfji|iaMfaa»  al  cboaxkua  sc,  calmtmmik  M 
isassfiiatt  accasatonaa^ 


causas  und  iiiii 
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durch  (lie  Geraeinscbaft  des  VerBrecLens  die  l^fif^enogieincliaft 
einer  LÖhern  Person  wünschend,  oder  um  zusamuieu  mit  seU* 
heim  Feinde  deo  Tod  zu  erleiden  ^*),  oder  vertrauend,  diircli 
des  von  ihm  Ao^6ß'eb*»neQ  JBeiniilinng'  öder  Vorrecht  gerettet  zu 
Vrerden,  indem  die  Beslimmun^^ea  des  alten  Hechts  diejeoig'eny 
Welche  Ton  sich  g'estauden  haben,  nicht  einmal  über  die  Mit» 
wiii^rscbafl  Anderer  tu  befragen  gestattet.  Miettiand  loll  da^ 
lier^  sobald  er  einea  eigenen  Verbrechens  .^eafändig  gewesen, 
über  die  Mitwisserschaft  eines  Andern  befragt  T?erden.  Geg. 
i|ft  Bireani  4*  6«  Aug.  d.  €•  Asclepio4ot.  u.  Mari* 
lilan.  (423.)        '  ; 

:  •  •  •    Dritter  Titel.  ■      •       ,  » 

De  exhihendfä  ei  ir ahemititnäit  ¥ei'u 
Cf7oi^.  der  AiMrfenmg  md  Uebertemhitif^  «isr  J^ekJagfen^'^ 


Wim  efin  te  «faltr  Prems  tetotear  floMü  eSm 
Kdidi  ,  V«rbredi«ii  ]btfang«ii  hfttf  to  «oll  ili»  der  PrqTiiioidlr 
ilitlhsllar  unter  Weche  riteHettt  mwi  «IsiliMi  über  .die: (.afe 
der  Sadie  «der  die  Be^cheffeehieit  der  Peieea  «o  deaMbfleler 
PMÜle*  hericbteai . .  Ge;.  n  Meilead  d,  21«  /en«  d«  C. 
Telentin.  a.  VaL  (3660 

2.  Z>.  jK*  (xratian.m  f^aleniin.  u.  Theodos.  an  Eutrop^, 

Fracf,  Ff.  ' 

Niemand  aoli ,  bevor  er  überführt  worden ,  in  ein  Gefnng-  ' 
i>is8  ^etieckt**)  werden.  Ist  Jemand  yon  fernher  vüriuTodern, 
Bo  sull  dem  Ankläger  auf  seinen  Vritrag  nicht  eher  gefügt 
werden,  als  er  sich  in  ^er  gesotzlicheii  Form  verbindlich  ge*% 
macht,  und  mit  üedacht  ond  üeherle^nog  sich  im  Voraus  der 
(Strafe  der  Vergeltung  mitervi'orfen  '  ^)  hat.  Dem  aber|  weU 
eher  abgeführt  werden  soll ,  soll,  um  s^ine  Angelegeniieitea  w 
ordnen  and  sein  Haus  zu  bestellen,  eine  Frist  TOn  einer  hin* 
veickeadea  Amabl  Ton  Tagen,  nicht  weniger  jedeeli  drein» 
eig,  m  dMn  Rkiiter  oder  anch  dea  Blsgi&tnite«  'MiM 


II)  Aui  fmmfei  sypph'ch  M  Ij^a 

.    sochmdus,  Crofh.  1.  7. 

'^5)  T'htcf'ri  —  conjici.  die  Basil.  iußdXXtaOaif  I.  Goth.  ad 
Vod  Th^'od.  IX  ilh  2. 

IQ  £r  M  jiotsnkm  rA:fpröef  stfi^frepHiantb fgfemwrft ;  Gofh,th 
erkl8H  die  Torletzten  Worte  durch:  eomilio  et  ralfonc ,  mit 
VertveigVinj^  riuf  l  f)  Cod.  77tcod.  dr  nrm^.  wo  m(*.ntix  f^-an^ 
guitlUas  zu  dem  F.uflo  angerathen  ^^irl!.  Riiie  üherHüssige 
Floskel  ist  es  zwar. allerdings,  indessen  soll  der  iiilus  trepi» 
dans  doch  jeden  Palia  die  Yok-sicht  andeuten,  welblie  matt 
anwenden  müsse. 
17)  In  MuiidpaUtidtte 
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welcber  fttdUc^l  w«r<l«,  «b  ilw  abmholaa ,  ^eilaliet  sein 
••II,  «tWB0-T«B  tenitlbea  iia  arprww  ^*).  Hacbdeai  er  aber 
▼«r  deo  PrefiaciiJatatlkallar  gaitallt  worden ,  mnaa  er  nater 
2iierdflQa|^  eiMs  AdTocalea  aiif  deeeen  Frage«  eich  Temebmes 
lue«  ^^)^  nsd  aelaiife  in  {leicKer  L«fe  mil  dem  Aekleger 
^baben  werden,  bie  die  gebe'ri^  gefiibrle  UntemicbaDf  sa  ei- 
mmt  Re$mUmte  ^diebeii»  Geg,  zu  Ceaatant  d«  30.  Deebr.  ip« 
4.  C.  Graltaa.  V*  «.  Tbeodea.  ($80.) 

3.  JÜ'  K'  JTalentin  ,  Theodos  u.  Arcaä.  an  Drepam, 

Procons  von  ^fricn. 

Es  soll  Ni<»inand/  verordoen  Wir,  vor  Gericht  g-eslellt 
i^erden,  alu  dessen  Aiislieferiin^  der  StaUbalter  atis^^Rprocben 
bat.  Ge^.  zu  Mailaad  d.  4.  Febr.  u.  d.  C.  Valentiii.  IV« 
u.  i\eoter.  (390.) 

•  ♦ 

Vierter  TiteL 

1.    JD.  K,  Con  sianihi.  an  F  lor  e  niius  ,  HntiofiaJ. 

In  Aimeliunf^  eine»  jeden,  es  sei  in  welcher  AD«jclpg^€ii- 
b«lt  dn  wolle,  enig^ehteiUeu  Aiigeschiildig^leo,  ftoU,  es  mö^e  ein 
Aiikla-er  aiiflreleD,  oder  die  Sor^e  für  das  öfTeullicbfi  Wobl 
iba  vor^*>l'ihrl  Laben,  sofort  die  UiitetMiicbung  eingeleitet  wer- 
den, damit  der  Schuldige  gestraft,  der  Uiiscliiildige  freig'eSfiro« 
cheo  w»?rde.  Ist  ot  .Vaklit^er  auf  eiui^'e  Zeit  abwesend,  oder 
erhcbetrit  die  Gegenwart  vou  Mitscbuldi^eu  IlollJ\^  eudl^j  so  »oU 
ancb  bier  mit  inoVIicbsler  ScboeHi^keit  Terihbren  werden. 
Inzwiscben  aber  dari  der  eingestellte  Au^eKcbnldi^te*  nkbi  in 
eiaerue  Handfesseln  und  die  sicii  dicht  an  die  Gelenke  scblies- 
sen,  gesteckt  werden,  sondern  in  bequemere  Kelten,  weuii 
nainlicL  die  Grosse  des  Verbreebens  die  ll.ute  der  Keflenau- 
legiiug-  erfodert  ,  uauiit  sowolil  jeder  körperliche  Schmerz  enU 
feml  werde,  als  nncb  derselbe  iri  sicberin  Gewahrsam  bleibe« 
Ebensowenig  »oll  er  elhiicschlosspu  in  das  ütmkel  eine«  unter- 
irdischen Kerkers   schuiachlen ,  sondern  am   T(t^e»Ucbte  aicb 


lö)  Auila  rvmanente  apud  eum^  am  ad  ejrhibemdum  missuß  esi^ 
eapftt  mtmärnrnndi;  a.  G^k.  /.  /•  der  Wmm  ist  ein  mmpmi^ 

tor;  nundvKiri  ist,  richtig  v@r$lan<len,  furHve  gjrtfll^ilifi^  und 
ntrtit  «?i  eineRe*-ierlinn;r  ad  iiherfindum  zn  denken. 
19)  tiie  Worte  adtmhita  aduocatione  jus  deb,  ejrplornre  ^uae- 
situm  g^ben  keinen  binn ;  ich  lese  daher  mit  Q  o  i     1.  L 

jus  dehebii  ejfpJamtre  fiMMa^.  letztere 
Werte  aind  zzz  ndjndicia  quntsHa  respattdtrre ;  quaesitum  iai 
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anflinUen  uod  damit  g^eitarkt  werden,  nnll  sobald  die  Nacht 
die  Wache  verdoppelt  bat,  in  die  Vorzitniner  der  Gefängnis»« 
und  andere  gesunde  Orte  gebracht  ^  bei  anbrecbendeui  Tage 
aber  mit  Sonnenauf^^ao^  wieder  nofdr  freien  Himmel  hera«^ 
gefiibrt  werden,  damit  er  nicht  dorch  die  Strafe  det  Gefaap- 
piiset  erliefe,  waa  ilr  die  Uaiehnldigen  efai  Ungliiek,  Air  die 
Scbnldfg^  ucht  Strafe  geang  aein  wtirde»  {•  I.  Aach  wM 
Uerbei  dara«f  gehahea  werden^  data  weder  denjenigen,  welche 
den  Dienst  der  Geftagenwarter  *  ®)  Tereahen,  noch  ihren  Dienst» 
fcoiatt  fütallal  iai,  irgend  eine  Granaamkeit  dem  AnhlagecB 
feil  a«  bieten,  nnd  Unschuldige  innerhalb  der  Menrrn  der  Ge* 

•iaognisna  dem  Tede  fiberUafarn,  oder  sie,  ilem  Yerhpr  ent- 
gegen,  in  langem  Blende  reradunnehfen  an  laaaen.   Denn,  en 

.«bll.hier  dem  StatlhiiUv  nicht  bloa  Bmorgntsa  wegen  seine»- 
Rnfes ,  sondern  auch  Tor  Gefahr  drehen ,  wenn  ein  Gefangen* 
wKrter  Einen  über  die  gehl»rige  Zeit  durch  Hunger  oder  auf 
irgend  Ae  Weise  entkrtifietf  und  er  nidil  auf  der  Stelle  dea^ 
welchem  die  Anfincht  der  Gefangenen  xnateht  nnd  aelne  Die- 

,acr  einer  Capitnibirafe  «mterwerlbn  hur«  Geg.  sn  Serdiea  i* 
SO.  Jnni  «»  d.  G*  Cniintnat.  VI.  m»  Ceaal.  (sao«) 

2,  Ders.  an  Evag  rius,  Praef,  Pr, 
Wenn  Jemand  in  einer  Schuld  oder  aof  einem  VerbrecLeu 
ergriffen  worden,  in  Fol^e  destien  er  die  Riegel  des  Gefung- 
Dieses  nnd  die  Scbande  der  Bewaclniog^  verdient  hat,  und  »ach 
gescbebenem  Verhör  Tor  den  Acte«  »ich  über  die  1  Liat  (je- 
wissbeit  ergeben,  so  soll  er  Gefkn^nisgHtrn fe  erleiJen  uiitl  so 
oarlnnals  Torgefiilirt  vor  den  Arten  vernuiuineii  werden.  Denu 
soicherg-eslaU  wird  die  ErwabmiDi;  der  BegeLung-  des  Ver- 
brecbeus  gleichsam  unter  öffeolliciieni  Zeug-niss  genrheben,  da- 
mit den  numüssig'  aniscbreilenden  liicbtern  einiges  Maass  und 
Zügel  angelegt  erscheine^').  Ge».  zu  lleraclea  d«  3.  Febr. 
n.  d.  C.  Cüua  tau  tili.  YIl.  u.  (Joust.  ^J2ü.} 

20 ;  Straior^s  s.  B  r i  s s o n  h  v.n,  Ooth.ad  Cod.  7!%€od,  IX,  3, 1. 
'   Sl)  Diese  Floskel  ist  siemlich  donhcl«  Gotk.4t4  Cod^^Thtod. 
IX.  2.  3.  sagt  80 :  lierariiud,  eriw«  pubUet^  t  e.  iUrato  d§ 

eo  cof^nosci  (>onst.  ßj.  h,  i.  Jubei :  ui  tta  gunst  sub  publica 
iesiimonio  facta  cnymftissi  crtt/f'nts  commemornfione  (f.  i?.  5e- 
Cunda  iierata  in^uiAÜione)  judicibus  immodice  sttepe  meuientt' 
hu9  qtmedam  gu^ui  fii>tmi  iemperies  oilhibeaiur:  cum  ah'ogufn 
nuf/a  unquam  ä€  fNorie  kawUnk  sf  eapüt  cnncintfe  /o»#» 
?^ult  erffo  rmtm  primum  ttudhri  apud  acta ,  nmr  ubi  de  cri* 
mfrif  consh'/rn'f  ,  crnn  m  cnvcerem  COftJtCfs  posf^rr  vt^ro  (ierutn 
educium  apud  arta  pu  blice  nudtri^  nlquc  ita  judtcwm  Herari, — 
Ich  hexwwflei  dass  man  hiernach  die  Saciie  besser  versteht. 
Mir  scfaeint  es  so  gemeint  tn  aein,  data  der  Kaieer  aageo 
,,Denn  alsdann  (st  eontthertt)  ist  ein  Grund  rnrhanclen, 
ihn  ina  6efiingnlaa  an  aetaeni  weil  er  din  Tiiat  etngeatanden. 
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3.  Z>.  K.  Canstaniin»  Consiaf^i.  m»  Consi,  an  JicyndYn*^ 

yVwl  ein  Galaognimiumiiieff  mdbrere  Varbreclier-iiBtereiii- 
tmiv  TtntMht  eiuBcUwittf  fo  Yflrordliieii  Wir  durcL  gegen» 
treriiges  GeieU,  tfats^  w««n  aaoh  sol^rihey  welche  dieselbe 
Slrefe  zu  erwarten  he^D^  SQfftiimieogebracht  werdeo  dür- 
fen ^  denbocli  die  Pefione«  .TerscLiedtnea  GescblecliU  Ib  Ter- 
schiedene  YerwaLrunggerter  gebracht  werden  tellei|.  Geg*  d* 
5»  Apr«  V«  d«  €•  A  c  y  a  d  j  lu  o«  P  r  o  c  u  !•  (340»)  , 

A.   Vt  nmili  fud.     Necessar.  {Nov,  134.  C^p.  0.) 
Hentzntege  gietteftea  Wir  aech  neuerem  Rechte  aicbt  wei« 
ler,  eiae  FreoennpeEiOB  wp^en  iiteeUscLer  Gelder,  noch  in 
,  Priraliacbeu ,  noch  wegen  Verbrechen  euf  irgeud  Wße  Weiee 
Ja  eia  GefiUiRDist  so  ete^en^  oder  eioziiscbliessen ,  oder  xa 
bewachea»    Sondern  weua  lie. wegen  fieeelischer.  oder  Prjratv 
icbnlden  ao^ekla^t  vs  ird  ,  eo  mag  .sie,  durch  ihren  J^Iepo  eder 
irg^eod  einen  Äuderu  sich  geieUmässig  verantworten«  Hat'aie 
aber  nicht  Rede  sCeheo,  oder  ihren  Procesi  foriluhren  wollen, 
so  *eol|  die  HiüftYellatreckiin^  in  ihr  Vermögeu  g:esetzmäs8ig 
erfolgeow   let  aber  das  Verbredben  von  der  Art,  dass  Ver* 
Wahrung  ihrer  noihwendig  ist,  ao  soli^  wenn  sie  einen  Bür* 
gea  aleiiea  JuMtfiy  dieiem        getraaet  werden;  hat  aie  aber 
ge«rhworen,  den  aie  keinen  Burgen  atellen  könne,  so  soll  sie 
eidlich  angeloben,  dem  Gericht  Folge 'zn  leistea*   Ist  aber  daa 
Verbreeben,  dejReo  aie  angeklagt  wird,  ein  ganz  schwereai  ao 
aoll  sie  in  ein  Kloster  oder  einen  Bustübungsort  geihan,  oder 
frptupn  übergeben  werden,  nm  Ton  dienen  bewacht  zu  werden. 
Die  Richter  aber,  welche  dies  nicht  beobachten,  tollen,  wenn 
sie  Oberricbter  sind,  eine  Strafe  von  zwaiizi<j;  Pfund  Gold, 
wenn  Unterricht  er ,  von  sehn   Pfunden   erlp^'^ptt.  Dipjpnifen 
[Soldaten],  welche  ihnen  ab*r  in  d^n  vorjj-edarlitoM  FüMpti  (^q» 
horsain  leisten,  sollen  ana  dem  Soldateaatande  ^stoaseap 
verbannt  werden.  >   '  . 

(so  darf  man  consltterit  wohl  nehmen,  und  nicht  etwa  bloa 
Tom  (sogen.)  ob)ectiven  Tbalbeatand  Terstelien)  mnd  mitbla 

,  fiir  die  Angabe  derselben  schon  eine  öffenilicbe  Glanbwüvp 
dij;keit  vorbanden  ist,*'  jetzt  lässt  er  ntni  huizufff  nhf^n : 
sonst  aber  nicht,**  oder  „und  «Ii*»«  fl  irum  —  dRinit  den 
Richtern u.  s.  w.  Das  ifn  vor  posunoäum  will  sagen:  ex 
carcertt^  postmodum  deutet  auf  fernere  V«raebinungen,  etwa 
iiher  Mitschuldige,  oder  specielle  Verböro.  Der  Sehloasaats 
XJt  judidbus  ist  also  rniio  hfps  universae,  und  nicht  ct\va 
blos  iiM  y  nsamaienhang  mit  Jta  emm  fuw&ub^mbU  etc« 
zu  denken. 

22)  Poenae  gvnIHas  permijcilone  jungenda  «sl.  (/) 

23)  ivsi,  im  grietb.  Text  mvi^, 

S4)  Vtngulmn  bedeutet  zwar  im  Cod.  Just,  nnd  Theod  fncfe 
tUpiHaB,  indaaaen  laabesoadere  den  SoUal^viataBd.  Da  ann 
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4.  D.  K.  Falentinian.,  Val  u.  GratUu,  «w  F^ok, 

Dem  G«l«iiKmiii«lbeh«r  *0  U^S«  Obacbl 
fftar  ^e  aafgeäooiiiieiieB  Persowen  «b,  ond  mö'^  er  nicht  ^Vam- 
ben,  dMt|  maik  ein  Attfiecbol^ster  amf  irgend  eiue  ^ Veite 
entipruBceii,  er  die  l6ef«a|^e«verter  in  4er  Kei^elj  tchleckte 
und  rerwotfeoe  Menicben  dem  Richter  [znr  Bentrafnng]  über- 
liefern ^ifrfe.  Seedera  Wir  wellen,  dass  er  dieselbe  Straie 
erleidle,  deren  lieh  ergeben  wird,  data  sieb  der  Knfflolieae 
ecbuldi^  gemacbt  babe.  Wenn  aber  ein  Gefan^aenauiteber 
am  lieth^endi^keit  yod  seioem  Dienste  abweiend  geweien, 
io  befisbien  Wir,  loil  sein  Gebiilfe  mit  gleiciier  Sorge  wecbeu, 
thttd  TeMrdnen  Wir,  deea  er  durch  die  nämlicba  gete!2^tiche 
Strenge  gehalten  werdea  BoUe.  Geg.  zu  Coniienneun  d.  29» 
laal  o.  d«  €•  GmUan.  II«  n.  Panb.  (d71.) 

5.  i>.  K.  Graiian.,  Valentin^  ti.  Thiodos.  m  Buirop,, 

Fmef.  IV. 

In  Anaebtaag  derer,  welche  daa- GefSa^nist  eiaecblieaal, 
vWerdnen  Wir  dnrdk  gegeaWiifti^  offene  Verfügung,  daea,' 
wenn  sie  uberflMbrt  werden,  ale  entweder  eine  acbaelM  Strafe 
treffe,  oder,  wenn  sie  fr^ig^eRproOben  werden  miistcn,  keine 
langwierige  Gefau^ensdiaft  quäle.  Befehlen  daher,  dass  der 
Gefangeoenaufs  !iRr  aller  dreluig  Th^b  [dem  Statthalter]  alle- 
mal die  Anzahl  der  Personen,  die  Ver»chiedenartigkeit  ihrer 
Verbrechen,  die  Reibeflifolg:e ,  wie  sie  yerhaftet  wordea,  nnd 
daa  Aller  der  OefaMOfenen  einreiche.  Wenn  er  dies  onterlas- 
seil,  so  b'>fphleu  ^\ir^  aoU  der  Unterbeatnie  zwanzig  Pfund 
Gold  an  Untern  Schatz  erlegen,  der  Statthalter  aber,  w^'gem 
seiner  Piaclilässigkeit ,  nnd  da  er  in  eiolsem  Dünkel  blos  den 
Titel  eines  solchen  fuhrt,  verwiesen  werden,  nnd  zwar  sein 
Vermögen  behalten,  aber  um  rehn  Pfund  Gold  bestraft  wer- 
'  den,  das  ist  Unsere  Meinung.  Geg.  zu  Consfant.  d.  30.  Decbr* 
II«  d.  C,  Gratiaa.  V.  n.  Tbeodoa.  1.  (380.) 

e.  JuBiinimn.  an  4h  JPrarf,  JPr.  27) 

Niemand  soll  in  daa  Gefuuguisa  geielal  werden,  «hae  Be- 
fehl der  höheren  Eebörden  dteier  Reiidenattadt;  in  den  Pre» 


von  andern  Beamten  schwerlich  die  Rede  «ein  kann ,  Solda- * 
teu  aber  jedem  Richter  zn  Diensten  aller  Art  zitr  Hand  wa- 
ten, so  amd  doch  wohl  «olcbe  an  Terstehen. 
25)  Commentartmsis,  s.  Ooih.  ad  Coil.  Theod.  IX.  3.  5 
*    20'  ?!!Trh  selbst  -nif  (tff*s^  Weine  aus  (I(*r  Sache  zu  rie- 

ben; vi^em  rt  nhjt  cium  hominfin  ,  solche  uainlich  wunlen  in 
der  Regel  zu  öchliessern  gebraucht,  allein  deren  BandUingen 
aoll  der  Commetrtariensis  wie  Ihre  Sebald  vertreten ,  daa  iai 
der  Sinn  des  Gesetzes;  s.  Volk.  /.  /. 
27)  Diese  Constitatioa  vci  gdeobiacb  nad  MdH  yioeairt. 
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▼lozea  abw  nicht  ohn«  deo  der  Stalthalfer,  oder  jdes  Orlsricli- 
ters.  §.  1.  Der  Bischof  aber  »oll  aller  Mittwoche  oder  Frei- 
tage« die  Gefaiig-enen  innpicireii,  weshalb  sie  festgesetzt 
worden;  nnd  weun  es  Sclayeii  sind,  so  soll  er  sie  innerhalb 
zwanzig-  Tag-eii  entweder  geztichtig-t  and  ihren  Herreu  zurück- 
begeben entlasten,  oder  w  enn,  ihr  Herr  nicht  zu  finden,  sie  to 
laufen  lassen.  Sind  es  aber  Freie,  weiche  wegen  Anfrubrs 
Terbaflet  worden ,  to  tollen  sie  sofort  über  dieselben  entschei- 
den,  oder  wenn  wegen  ?iner  anderen  Urnache,  so  twilen  sie 
Bürgen  stellen ;  haben  sie  ^ber  keine  Bürgen  und  werden  we- 
lken Verbrechen  festgehalten,  j<<doch  mit  Ausnahme  des  Mordet, 
■o  toll  alsbald  über  sie  erkannt  werden,  ist  aber  das  Verbre- 
chen ein  capitales,  innerhalb  dreissig'  Tagen.  §.  2.  Wenn 
aber  ein  grösserer  Anfschub  nÖthig^  nud  der  Verhaftete  dnrch- 
ans  keinen  Grund  wider  tick  h*t,  to  soll  er  einen  Eid  able- 
fpeu,  und  sich  dann  überlassen  werden,  damit  das  Urtheil 
wider  ihn  gefallt  werde,  wenn  er  ausbleibt.  Ist  es  aber  ein 
Mord,  80  soll,  weun  [die  Sache]  in  Folge  Anzeige  Ton  Öf- 
lentUcben  Personen  [eingeleitet  worden],  binnen  sechs  Mona- 
ten eittsrebMen '  werden ,  nnd  die  ö/Tenllichen  Personen  wit- 
ae^^'  datt,  WetfA  sie  lügenhafte  Angaben  gemacht  haben,  sre 
denselben  •  Strafen  tttiterworfeh  werden  sollen.  \*i  hit>;;egen 
ein  achrifilicber  Ankläger  die  Unache  gewesen,  das»  er  feM- 
geoonmeo  worden,  so  toll  er  Bürgen  überlassen  werden,  oder 
W€lHa««r^ triebe  nicht  fiadtn  können,  ita  Gtifangnisa  bleiben, 
iJtt^^tNmm  aber  'binnk«  Jahresfrist  beendigt  werden. 
(I  jK  TT6iiii  ,tira  &ber  yrldar,  ihn  ein«  Tartniitbung  erglebt, 
'J4ti  cir  scbaMis  sei,  so  söQ  fan  Galanirmss  bleiben,  bis  tlie 
;|DI«^^  ItT.  aas  Ui;tbeÜ  üb^  «•  Gefang^ 


l£ar#ita^ia|lt,  so  «Hill  rdie  Strafe]  xar  Voll^sbung*  gadd* 
Ikeo .  lie  maf  «ine  korperlicne  oder  eine  pecnjiiiurts  -teiu.  wobei 


jP|m*b|  |<d  me IpiSf aofo  jie.  Präsidenten^  erinnern, 

--^  pMj^zj«  ^relcke  Wissen  noffeuj^  .^isp  sowoU 

_  bre  tJnleroeaniten  [Im  eofgegeugetetxten  FeU],  zelm 
(Goldj  nur  Straf»  erlegen  selloB.   Ancb  sollen  die  01- 
scläfe  die  Erlanbniss  kalien|  deni  Kaiser  die  NachliiMtfi^^t  d^  • 
Pkiaid^Mki'ttfaMli^.  '      *  .       •^      -  r  - 

fv  '  '      Fünfter  Titel. 

De  privntis  c  a  r  c  e  r  i  h  ii  s   in  Ii  i  b  endis» 
{fort  (ft'tn  T'rrbot  der  Privatgc/Hnj^nt.Kse.) 
I.  J)    A.  Zeno  an  BasiL,  Prarf.  Pr. 
Wir  befehlen,  es  tolle  fortan  ^iemaudetti  iu  der  glänzen- 

2»)  bkh  aUMm  in  wollen. 
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aen  SlAdt  Alexaiidria,  oder  4fV  ggjptii^wn  Diffotift»  odler  ia  MMl 
irgend  eiser  Provioz  U1109M  iUicheü  gestattet  Min,  avf  mImm 
Gütern  9  oder  irg^endwo  im  ttiiieai  Hmn«  ein  Privatfefiogabp 
zn  lialteo,  uM  ittU '  Amt  .  »eilige  bodMchtliM  Kilmlicbe  Pri^ 
Xect,  and  ■ämoitUclie  boditMebnlich«  Pfftfiadalatattbalter 
liW  Sorge  tragen  mmd  atets  der  Hei  aeia,  data  der  oft* 
erwflbiiteii  AanaManug:  nichlfwliriiger  Memebaa  «af  W^a 
geateaert  ward«.  Peaa  roa  Siim  ge^owirtifar  keilaaaMr 
Ccmaliralioa  aa,  M  aowaU  der  liodiaclitlNffa  aeitifa  Eaitaiw 
tteka  P^SfiNi  aU  aacb  jeder  ProTudalBtattlMlter  aW  allea  Zwa^ 
ßbk  aick  dae  Majeatüta?erbradiaaa  aciialdif  macbea«  der  arfiiW» 
j«^ ,  dati  daialb  aia  Ver^ecbea  dar  Art  dia  filafailit  tailetat 
^irardea.aad  'sie  aielil  gariicbl  Jial«  Aacb  Spilan  dia  Entaa  dar 
UatHriiaiBmjt  abaafall«  »ich .  daaaalbaa  Teiliaaclieaf  adialdigr 
jnaakaai  waldia»  eabeld  tia  arfabrea,  data  dk  anwibaia  Tai^ 
balena  Haadlauf  irgt^mdwo  Wgaagaa  werde  ^  ae  aicb  aSebt  ea* 
Hort  babaa  afl^ele^ea  eeip  Jaäiaaf  Ibra  Tarfeielalen  aar 
.Vaterdrikkaair  dea  Varbradnaaa  daraa  aa  aatankbtaa«  Owa 
dai  iet  eialeacbtead ,  data  diejeai^,  waleba  aia  Varbracbe« 
dar  Aft  begaafta  babaa,  aacb  dem  labah  dea'  allea  Geiataa 
«ad  GaaatÜatloaea  safolge,  aia  Varletaer  dar  MaMüt  •MtA 
■itt  da«  Tada  .aa  beatralea  aaiaa.  Gef.  aa  CeMtiait. 4.  l.lali 
4  G.  Laagin.  IL  (490.) 

Diese  Coniitiditlou  Terbiefet^  Prlvatg'efänffnJsge  a^znlegeo, 
und  das«  diejenigen,  w^-Iclie  die«  gelbao,  Strafe  erleiden  und 
■o  viel  Ta^e  im  ölTentlicLeo  GefaiifrfMHRe  zubringen  solleo ,  aU 
Jemand  von  ihnea  in  dem  Privaf^r''ri«n^iilss  ein^^«cli!os«en  zu- 
gebracht Lat,  sie  seien  von  welchem  Staude  oder  W  urde  da 
wolle;  auch  «ollen  sie  ia  der  An^^fen-enlieit  sacbfallig-  wer- 
den, welche  «ie  ^e^en  die  einf^eschloMs^'n  GehAlfenen  Laheo^ 
wofür  der  Bischof  und  der  Präsident  zu  sorg-en  haben,  nod 
weno  der  Präsident  es  vernachlajisi^t  hat,  so  wird  er  sov^^obl 
weti^en  seines  Yermügeus  uU  we^^eu  seiner  feruern  Wolüfabrt 
Gefahr  läufea« 

Sechster  Titel, 

St  reu$  vel  aecusator  moriuuti /meriU  . 

dSTena  der  jimgMigu  öder  der  ^MSger  geeiarbe»  ftf.) 

1. 

Wena  aia  »fliläriacbar  Deiertaar  gatlarben,  la  fiUl  wtim 
Varbrecbea  wag. 


30>  Proprios  judtces ,  ich  versiehe  die  8fa((h«Uer. 
31)  niese  Constitution  lal  grieobiach  aad  aaglawirt. 
52}  &  d,  T.  N.  ' 
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2,   /).  X.  Antonin.  an  Euiy chian. 

Wenu  auch  I^Iarcelius,  der  we;;eii  des  V*»rbrfrIieM8  der 
l^lfckaDg^  an^pkTa^t  worden,  ^egtorben,  und  daciurch  da»  Ver- 
brechen ia  aeiuer  PerNon  erlosciieii  ist,  so  ist  docL  die  An« 
kla^  nicht  nieder^eicLIa^en,  indem,  deiner  Angabe  iia(b,  ao- 
wohl  seioie  Frau  alu  du  selbst  des  nämlichen  Verbrecl^ena  an- 
geklagt worden.  Geg.  cL  25.  Septbr«  a»  4«  €•  Lüt.  II»  «• 
Cereal.  (^15.) 

8.  JDers.  an  Vrocul, 

Wenn  derjenig-e,  den  du  eines  Mordes,  oder  irgend  oinea 
andern  Verbreciienn  Bn|^eklci<;t  hast,  mit  Tode  abg:eg;an^eu  isty 
•o  wirst  da  weg^eti  der  Strafe  der  Terlassetien  Anklage  ver- 
g^ebiicli  iu  Anspruch  geoomioen,  da  dnreh  seinen  Tod  das  Ver- 
breeheo  mit  der  Strafe  erloschen  und  dadurcb  du  der  Nothwen- 
digkeit  [der  FortslelluugJ  der  Anklage  überbobpii  bist.  Geg-. 
za  Rom     28.  Sei>tbr«  n.  d«  C.  Sabin.  II.  u.  Anuiiiu.  (^215«^ 

4.  /I.  iL  Al9X0,nd.  an  F0roniiimn» 

WaiW}  ivU  da  aafieVst,  «ia»  pecnniare  An^tl^nhetf 
Mb  Infareaia  hefrtffl^  so  steht  dir,  wenn  auch  Anianus,  den^ 
Mm  G^wahfimam  4ai  Verbrechen  der  Fälacb«q|r  Schuld  ^ 
V«B  wallltty  g«ttMben  isif  doch  nichts  entgegen,  die  Anklag« 
mm  «rbab«D»  wenn  sich  Jemattd  wider  dich  der  in  Zweifel  ge- 
saganen  Urkunde  bedien!«  Denn  wenn  sie  gleirh  in  der  Per* 
son  dea  Hanptacholdigen ,  welcher  durch  den  Tod  hiafortge- 
oommen  wordea,  Mcbt  fernerhin  Plafr.  ergreifen  kann,  ao  aiebl 
^ck  jeder,  wer  vnn  jenen  Gebrauch  machen  wolletai  eiSf 
dass  er  sieb  der  Gefahr  des  Verbreelieaa  «oterziehe«.  Geg.  d« 
27.  Decbr.  a.  d.  €•  Albin.  «.  Maxim.  (227.) 

6.  D.  K.  Gordian,  aa  Bufttu 
^VeniJ  die  öffentlicher  Verbrechen  Au^escluildigten  gestor- 
ben liuJ,  80  iüt  .illbekannteiten  lieclil  eu« ,  dasM,  sie  inö^eu  sie 
selbst  begangen,  oder  .Vuderu  auf;,- et  ragen  haben,  ihr  Vermö- 
gen wahrend  obsLh webender  Anklage  ihren  Nachfolgern  nicht 
Terweigert  werde,  ausser  weno  sie  sich  selbst  entleibt  baben. 
Geg.  d.  26.  Oclbr.  u.  d.  C.  P  i  u  s  u.  P  o  n  tia n.  (238.) 

6.  7>ers.  an  Julian, 
Wer,  zu  einer  Capltalatrafe  oder  Deportation  Terurtheill^ 
Appellation  eingelegt  hat,  und  wahreod  deren  Obschwebena 
mit  Tode  abgegangen  ist,  dessen  Verbreeben  ist  mit  dem  Tode 
erledigt.  Das  Nämliche  gilt,  wenn  der  Ankläger  während 
schwebender  Appellation  gestorben  ist.  Ist  er  aber  mit  der 
Strafe  der  Verweiaimg  belegt,  und  zum  Verlust  eines  Theila 
•einea  V^'mögeoa  Temrtheilt  worden,  nud  hat  dann  die  Appel- 
latia«  Mgriffeni  to  wird  eucb  nach  aeinem  Tede  dach  die  Ap« 
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^  pellatioD  zur  Prüftin««  p-ezog-en  werben,  indem  es  darnuf  an- 
kommt, ob  die  lüeil weise  (Jüiifiacatlüii  ^ill  oder  iiicLt,  Ge^.  dm 
27.  JoU  o.  dL  C.  Gordian,  u,  Arioia.  (:^3d.) 

Siebenter  TiteL 

St,quis  imperatori  maledixertU 

ißFenm  £Smer  den  Kaiser  gest^ntahet  hat,) 

1.  D,  Ä.  Theodos.,  Jtrcad  u  Honor,  an  Mufin,, 

FtMf.  Fr* 

Wer  mit  VeroacUafti^un^  alles  Aostandet  «od  «nkiiB» 
iig  aller  Scham,  im  «wUrdigeo  «nd  Termettette«  Scknah-' 
reden  Unsere  Mamea  wi^reifen  iich  «nterfaugen ,  nod  eiisge- 
laasen  iu  Truiikeuheit  als  Tadler  Unterer  Reg^femiif  au^eire^ 
ten  ist,  den  weilepi  Wir  keiner  Sifafe^')  nnterweifeni  nocl| 
dasH  ihm  etWÄi  U^n^P  oder  Schweres  widerfabren  seil,  weil^ 
weuu  er  es  aas  Uabesonnenbeit  gelben,  es  Veraebtang»  Ter» 
dieut    w«*on  ans  Unverstand,  es  des  Mitleids,  Wenn  mit  Veri-- 
satz  der  Rrättkunfr»  ^«  Venephnnj  würdig  ht.  -  fis  soll  da- 
Ler,  ebne  dass  weiter  etwas  geschieht,  tn  Unserer  Wiseen- 
schalt  Hericbt  erstattet  werden,  damit  wir  die  Rede  der  Men*  - 
sehen  ans  deren  Perfon  erwfi^  nnd  bestimmen  ieSnnen,  eb 
sie  mit  Sliliscbweigen  Überglänzen  oder  weiter  xvr  Untenndbongf 
ge^o^en  werden  seilen,  Geg^«  20  Contfant  d*  8«  Auf.  n«  d«  ä 
Tbeodoi.  nit  B.  Abnndant.  (393.) 

Achter  THeK 
ji  d  J  e  g  e  m  J  u  l  i  a  m  Majeslaiii. 

(Zum  Julhchcn  Oeselz  Uber  die  .yajesiüL) 
1.  J},  K.  A  lejcan  d.  an  1' a  u  l in. 
Aach  ans  andern  Gründeu  fallen  [Untersuchungen  weg^en] 
Majestätsrerbrechen  in  l^Ieiuer  Zeit  weg,  geschweige,  dass 
Ich  dich  snr  Anklage  des  MajestälsrerbrecLens  wider  einen 
Richter  darum  zuliesse,  dass  er,  wie  du  sagst,  Meiner  Con- 
slitution  zuwider  erkannt  habe.  Geg.  d.  11.  Apr«  n.  d«  C. 
Maxi»*  U.  n.  Aelian.  (223.) 

'  Der$,  an  Fausitnianm 
Du  hast  eine  ganz  anrichtige  Vorstellnng  tob  meineB  An? 
liebten,       wenn  du  furchtest,  dich  eines  MajestStsrerbrechena 


33)  Diese  behält  Htch  tinniHrh  der  Kaiser  vor,  zu  bestunmen, 
g.  bes.  Goth.  zu  t  od.  T/t  e  o  ä.  JX.  4.  1.      ^  ^ 

34)  Anenam  ^eclae  meac  auiiidiudinem,  eigentlich:  eine  Be- 
aurguiss ,  4ie  da  bei  meinen  Grundsätzen  gar  nicht  sn  hege^ 
brauchst  ;  seda  in  Bezug  auf  religiijse  Begriffe. 
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scLtilcJi^  zu  macben^  sobald  da  nicbt  ferner  gegen  d^iuen  Scia- 
Ten  erztirut  geblieben  bist,  irai  für  immer  zu  «eiu,  du  uiiiiber-  < 
legter  Weise  gescbworen  batteit.    Geg.  d.  ^.  Febr.  n«  d.  C, 
Julian.  II.  u.  Crispin.  (224.) 

3.  D,  K.  Constanttn,  an  Mnxim.^  Pfaef.  d.  St,  ^ 
AVer  den  Andm  einef  Majestälsverbrecbeus  bezücbtigt 
hmtf  der  möge  wissen,  dass,  weil  der  in  solcber  SacLe  lieber« 
fiibrte  durch  kein  Vorrecbt  einer  Würde  wider  die  strengere 
llalertacbong  gescbiitzt  wird^  er  selbst  auch  gefoltert  werden 
solle»  wenn  er  seine  Anklage  mit  andern  klaren  Üeweismit- 
tela  nickt  beweisen  kane^  sowohl  wie  der  [Angeklagte], 
wenn  er  in  solcber  Verwegenheit  befunden  wird.  Auch 
derjenige  soll  gefoltert  werden ,  auf  deasen  Rath  und  Anrei* 
znng  er  zur  Auklage  geschritten  ist,  damit  alle  Mitwisser  des 
Terbrechens  die  gesetzliche  Rache  treffe»  Geg«  d»  1.  Jan*  ii« 
d.  €•  V  o  I  n  8  i  a  n.  u.  A  n  i  a  n.  C314,) 

4»  IK  iL  F'uleniin.,  Valens  u.  Gratian,  an  Olybr,,  . 

Praef.  d  JSU 

Niemand,  dem  ohne  bei  Uns  angefragt  xn  haben,  niij 
elme  Unser  Wissen,  die  FoUer  der  Schnüren  angelegt  werde« 
sellf  darf  verhiodert  werde» ^  flieh  zur  Veriheidi^uug  auf  dei| 
Soldatenstand,  oder  seine  Fawilieubaode,  ^'^)  oder  seine 
Würde  zu  berufen,  auageoommen  in  Majeatätssachen ,  in  wel- 
chen allein  Alte  gleichstehend  erachtet  werden.  Geg*  d*  6* 
iaUo.  d.  C.  Vaienlia.  n«  Victor.  (369.) 

5u  JR»  JC  Arcudi  u,  Monor.  am  Euiyekiam,  JVoi^.  IVt 

Jedtreder,  wer  mit  Soldatea,  oder  Priyatleoteii ,  oder 
Bsrberea  ein  ▼erbreekerisdiies  Complol  eingegauge»  ist^ 
.  eder  den  ffid  tob  der  Partei  selbst  sogen^mmen  und  geleR 
stet  wer  eaf  den  Mord  Ton  Beamten  ron  BlnstritÜtsrange, 
welebe  In  Unserm  Cabniet  and  Geheimerath  Stis  beben,  anch 
der  Senatoren,  (denn  anch  diese  sind  selbst  ein  Th^  Unseres  ' 
Körpers         oder  sndlidi  eines  Jeden,  der  In  Unsem  IHea^ 

35)  Cum  eo,  s.  Go*hn  it4  Cöd.  1%  IX.  6.  1«  In  Ifot  es  ist  i= 

parhfr  ui  retts  si  etc. 
56 >  D  Ii.  er  das  Verbredien  wirklich  begangen  Imt*- 

37)  Z.  R.  Veieraiien. 

38)  '£t  B*  Decurioueu«,  Seoatorenkioder. 

3»!  Goth.  In  Blbt  ad  Cod.  Th,  IX  14. 1.  eriiUbrt  diese  für  im 
Römisclien  Staate  wohnende  Auslander. 

40)  Pactionin  ipshs  siiscepertt  sacramentttm  vrl  dedent ,  s. 
Goth,  i  i.  p.  TOS-*  (Ed.  Ritter.)  vel  sieht  iiir  Eh  nhid 
hier  die  Fart^ibaupter  gemeint,  denen  dec  fiid  geiei«4t:t  wird^ 
ynd  die  »ich  ebenfalls  eidlich  roversiren. 

41)  Unter  diesem  Bilde  ist  wohl  der  Btsat  in  rerstehen.  {Viflat 
e'esi  moi!)  - 
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ften  steht,  ^lowitn  (dena  dU«  Redbto  woIIm  4io  Ablleli^ 
das  y«il>rec1i<n  t«  begeheoi  elwiito  ^tnik  witttn,  wl«  4«» 
ErMg),  der  soll,  ab  das  MaiastätaterbreclieM  admidir  »1* 
dan  Scbwarta  gerichtat,  and  aaia  g^aniaa  VermÖgan  coofiicirt 
w«rdaa«  $•  1.  Dia  Sioder  daaaalbao  abar,  danan  YiW  aas 
kaitarlicbar  Gnada  das  Labao  besoadars  icbaakeD,  (dana  aia 
mlisslan  ft^atlich  darcli  dia  Slrafa  ibrar  Vatar  mit  «aia  La- 
baa  könnmeo,  iodaai  Ton  tbaas  Baispiala  daa  Talarlicbaii)  d.  h* 
erarbteo,  Varbrachana  xvl  h^xwt^fsi^  aidd,)  aoUanWan  der  nifil« 
terlichen  oder  i^oasinntfarffcbaD  iiad  eadlicb  Taa  dar  Erbacbaft 
und  def  Bearbao^  aller  Varwaadlaii  aoi^aiebloMan  wardeo, 
ana  den  Teelameniaa  fremder  Personen  nicbts  erwerben^  aoHaii 
awi^  in  Diirfltiirkell  und  Arm^lb  leben,  nnd  dia  Tälarliebo 
Scbaada  uDanflorlich  anf  ibnen  mben,  an  keinen  Bbran  nnd 
keinem.  Eide  gelassen  werden ,  nnd  endlich  in  dar  Lasa  saitti 
daaa  iLnen  In  steter  Bntbebrnng'  schmacbtand  der  lod  eia 
Trost  nnd  das  Laben  eiaa  Strafe  sei.   (.  %.  Wir  befeblett 

(  famer,  dass  ancb  diejenigen  obna  Bagnad%nng  infamirt  sein 
sollen,  weleba  liir  aolcba  Verbrecher  sich  jemals  bei  Una  na 
fcrweodeo  Tariuebt  haben.  3«  An  daran  Töchter,  sollen 
Wir,  eoll,  es  seien  ihrer  sofiel  da  "wollen,  blas  das  Faicidi«' 
sehe  Viarlhail  rem  mütterlichen  Vanatfgen  galaagen,  <]!«>!  Mnt- 
ter  sei  testirt  oder  uoteatirt  gestorben,  so  dasa  die  Töchter 
Tielmahr  ein  kärgliches  Almosen  zum  Leben,  als  den  unrer- 
kiirzten  Tortheil  nnd  Namen  des  Erben  haben;  denn  das  Ur« 
theil  in\\%%  im  Beireff  derer  gelinder  aosstelleo,  denen  Wir 
wagen  der  Schwa'cUe  ihres  Geachleehls  wenigrer  za  wagen 
zutranen*  §.  4.  Aach  dia  fiatlassnagen  aus  der  TÜterlichan 
CrewaU,  weiche  Ton  den  Targaaannten  Personen  an  Söhnen 
oder  Töchtern  Tollzogen  werden,  uoW^n  nUbt  gellen,  |edoch 
nur  Ton  firlass  dieses  Gesetses  an.  Mifgifi  nnd  Schenkungen 
endlich  und  Verän^sarongen  van  Sachen  jeder  Art,  welche 
sich  als  an  der  Zeit  gesrli^ff^n  ergeben,  belriiglich  oder  rech^ 
massig,  wo  die  erwähnten  Personen  snerst  an  das  Eingehen 
eines  Complots  oder  einer  Partei.Htifiung  gedacht  haben ,  he* 
fehlen  Wir,  sollen  ohne  alle  Wirkung  sein.  §.  6.  Die  Ehe* 
frauen  der  Vorgedacbfen  wallen  zwar  ihre  Miigtft  zurückerhal- 
ten, wenn  aber  Umatände  vorfianden  sind,  dass,  was  sie 
von  ihren  Männern  tinler  dem  l  itel  der*  Schenkung  erhalten 
haben,   sie   für   ibre  8öhne   aufbeben  müssen,  so   sollen  sie 

.  wissen,  dass  sie  ron  der  Zelt  an,  wo  der  Nies?ibra»icb  ibnen 
abj^ebf,  Allel  dasjenige  Duserin  Fisciis  biutPrlnssen  Diii8§en, 
Mas  dem  Gesetze  nach  [soust]  den  Söbueii  entrichtet  werden 
Boilte;  es  soilen  auch  die  Töchter  von  diegen  Gegenilünden 
blos  das  ViertLeil  der  Falcidie  erhalten,  dieses  aber  nicht 
den  Söhnen  auch  an  Theil  werden.   $.  6*  Dasjenige  >  was 
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•r^Btl  -^babjMi«  weiBeii  ^Wir  andb  Toa  ifarea  Gesotten  mai. 
'MltwlHero,  ihrett  Dienern  and  teen  Sehnen  mit  f^leicbor 
Strenge.  7.  Wenn  Jededi  einer  Ten  Steten  in  AnfaD^  alt 
niek  4ie  Partei  bildete^  Ten  Eifer  ülr  den  wehren  Rahm  er- 
Mh,  die  Stiften^  der  Partei  Terrathen  liat,  le  eoU  er  Ten 
Una  ndt  Belehnong^  nnd  Blira  be^dif t  Trerden»  Derjenign 
nber,  welcher  eich  in  eiu  Complot  eingelafieoi  seil,  wenn 
er,  eh  wohl  epfilf  doch  noch  nabekaonte  Geheiflinitee  ihrer 
PlSne  elfenbert  hati  Mal  der  Frei«prechaD|:  und  der  Begaa« 
diguD^  würdig  erachtet  werden.  Geg.  «n  Ancjra  d*  4«  Sept. 
«.  d.  C.  Cäsar.      Attieui.  (597.) 

Die  des  Maiesfaisverbrechem  ScLiiIdig-en  werden  auch 
nach  iiirein  Tode  g^Ii  iiieii,  uud  es  wird  ihr  Vcrmög-en  con- 
fiscirt,  aiirli  diese  Anklage  erat  nach  ihrem  l'ode  erhoben,  daa 
An»edet)k«*ti  de§  Verstorbeoeii  verdammt ,  uud  sein  Veriuög:eii 
■einen  Erbeu  eotzo^en.  Deiiu  Ton  dein  A(i<^enblick  an ,  wo 
er  diesen  Gedanken  er^frilf,  ist  er  eben  we^-en  der  AbiiicLt 
Bchou  strifwürdi«^.    Wer  aber  nich  dieses  Verbrechen«  »rhnl> 

g-ÄHnacht ,  der  kann  %'veder  rerkatifen ,  uuvh  fr<»i Ivanen, 
ijoch  auf  irgend  «ine  Weise  veräiissern,  und  es  darf  ihm  auch 
sein  Schtilduer  DicLt  ZaUluog  leiiiten.  Auch  seine  Si  hiven 
werden  freien  iha  g^efollert.  Und  wenn  er  geulorben,  eo  wird 
sein  Veruiu^eu  ia  Beschlag  genommen,  weil,  weuu  ein  Ilrbe 
foflriU,  die  UnlersnchoDg  Tor  sich  gehen  musf, 

7.  Faul.  Hb-  sing,  depmbhjud- 
Es  ist  zn  bemerlLeui  dass,  wenn  aagegehen  wtrd|  es 
sei  etwas  wider  des  Kaisers  Majestät  be«i:ang^en  wordeUi  def 
Verbrechen  auch  noch  nach  des  Angeklagten  Tode  zur  Tin*' 
levanchnng  gesogen  zu  werden  pflege,  nachdem  Diras  Mar- 
ens das  Vermögen  des  Druncianns ,  eines  Senatoren^  welcher 
iiek  in  die  unsinnige  CassiaoiscLe  Verschwörung  eingelassen^ 
nach  seinem  Tode  einzuziehen  befahl,  und  auch  in  Unsern 
Zeilen  dieselben  vielen  Erben  entzogen  worden  sind.  §.  1, 
Bei  dem  Verbrechen,  welches  Bplcidtf^tinj^  der  Majestät  be-> 
trifft,  werden  iSclsTci^  auch  gegen  die  iferson  ihien  üerm 
gslbilert. 

B.  Mareimtu       L  dt  pM.jud.  Id.  od  h.  M  muf, 
Nacb  der  Csnstifiitien  des  DiTns  Marlsus  haben  Wir 
■nfefimgen,  ab  Rada  s«  befolgen,  dsai  dieses  Verbrechen 
•ndi  aidi  dem  Tode  der  Schnldigen  lar  Untenn«luui|^  gesiH 


43)  Griecbisch  und  imglossirt. 

V&rp.  jur,  cw.  VI.  31 
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gen  wertUa  Immm^  ^wit,  yvmm  VtnIorbeDe  deiselbeii 
tibtrfiibffl  werden,  lei«  As^eDkea  ▼•r4imBil^  ««4  V«p. 
,  mö^o  feliiM  Nachfolger  entriMto  mrde;  denn  ▼OS  dmi  All« 
fedblick  «By  w#  JMMid  diaMo  TerbreebtikclieB  Plfii  ftfairt 
kii  iat  er  gawiMermaiiiM  scboo  io  teioem  «ifwieo  Bewuiit« 
•da  fMlrifl.  So  babao  aacb  DW««  SeYor««  Qod  Aato* 
■  in US  Terordoety  d«M  Ton  dem  Aaftnblick,  wo  Eimt  eia 
solcbos  VerbredMB  coDlrabirt  JiAt^  «r  weder  Teräustern  nocli 
firailasieo  köna«;  nod  Magaas  Anteaintis  bat  rescrlbiri, 
dau  ibm  aucb  seia  Sebulduer  recbtoiwitiger  Waise  keine  Zab* 
Inag  leisten  könne,  f.  1.  Im  dieser  Sache  werden  ancb  Sei«* 
Ten  gegen  die  Persoa  ihrer  Herreu  gefoltert  —  d»  h.  in  Haje» 
BtatJangelegeubeiteu.  —  §.  2«  Und  wenn  Einer  gestorben ,  so 
wird  sein  Vermö'fren,  wegen  der  oobestiinuiten  Person  seines 
Nachfolgers,  in  Vcr wabriiog  g-cnomincn,  wenn  der  Verstor- 
bene beschuldig'!  y^'wA  ,  in  eine  Majetfatsan^eleg-enbeit  yerwf- 
ckelt  zri   Sf^'it)  ,  SeTerut  und  Antouinus  in  ihren  Sa 

die  üationalea  erlasaeaea  Zuachrifteo  rescribirt  hsben, 

i^^e1Ulter  TiteL 

Ad  leg^m  Jmiimm  de  admUerÜB  et  eiupre. 
ifSmm  Jyihekem  OeaeU»  vom  EMrmh  umA  4cr  SdkmHekmig*^ 

1.  Z>.  X.  Sever»  u.  Antontn,  an  Cassia. 

Das«  die  Weiber  im  We^e  des  öffeoflicben  Verfahrens 
die  Anklage  des  Ehebruchs  aicht  Laben,  wenn  sie  aucb  we» 
gen  VerletKung*  ihrer  eigenen  Ehe  klagen  wollen ,  erklärt  das  * 
Julincbe  Gesetz,  welches,  wahrend  eii  den  Ehemännern  die 
.  Befugnisa  zur  Anklage  Termöge  ebetjiannlichen  Rechfeas  gege- 
ben, nicht  dasselbe  Recht  auch  deo  Frauen  ertheilt  hat*  G^i^ 
d«  20.  Juli  41.  d.  C.  Liäteruu.  u.  Hufiu.  (197.) 

2.  />.  K,  Sever.  u.  Anionin,  an  VyruMm 

Das  Verbrechen  der  Kup()l^rpi  begehen  diejenigen,  weloba 
sine  im  Ebebmcl^  ergriffene  Ehefrau  in  der  Ehe  behalten,' 
aicht  diejenigen ,  welche  eine  des  Ebebrticbs  Terdacbtige  be- 
halten haben.  Gef.  da  1,  iali  «•  d»  C*  Aanllia*  II«  aad 
Fioats.  (Id9.)  • 

3.  1>.  K.  jimtonin.  an  JtuUan, 
Nicht  blos  die  Worte  dei  JuHscben  Gesetzes  über  die 
Bestrafung  des  Ebebrncbs,  sondern  aucb  sein  Sinn  ,  indem  es 
den  Beweis  des  begangenen  Verbrechens  auch  doreh  die  pein- 
liche Befragung  der  Scbven  oder  Sclatriaaea  willf  besieht  sieb 
auf  die  Anstieferong  ron  Solorea  tv  diesem  Zwack  aar  aol«' 
clier  Personea,  deraa  es  aasdriicklicb  gedenkt,  d»  h*-  dar  Frao,, 
derea  Vaters,  aicht  des  aatürlichstof  soadam  hloi  das  recht- 
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liwig— »  tofa  Fffoilamsf  «iw  Teriuivf  4titilb«  tUmlUSk 
ViaMi  lechiigti— ■  Tom  AiillSMng«d«r  Elie  tm  wa  tähhmAti^ 
Tafet  Terbieteli  vmA  derea  Herrea  m  Sicberbeil  sa  betlell«« 
aabefiibli,  wM  sia  wahiaad  dar  paialidifln  Frage  getlariiail 
adar  irarsdilacbtflrt  vardaa,  dafara  Lattprediaag  arfblft  iii» 
Gaf.  i.  18.1aUa.d.a  Aataaia.iy.  o.  Baibin. IL  CIIS.) 

4.  /).       AI e xand.  an  Julian. ^  Procons.  d.  Narhon.  t*n>v. 

Wenn  Gracchus  den  J^meritis  bei  Nacht  im  Ehebrnrh 
ergriiien  und  ernchlagen  h^t ,  hich  iu  der  Lage  befaudi  dasti  er 
«liircli  tinis  Julisclie  (»eMPfz  nn^egiraft  .erschlag-^o  werden  koDBle^ 
so  verdient  die  ^ehet/ujuiitig:  geschehene  That  keine  Strafe«  Da»» 
selbe  ibt  desiiPii  Söhneu ,  die  ihreiii  Vater  gehorcht  haben ^  zil 
gewähren.  Wenn  jener  aber  ohne  die  gesetzliche  Befiigniia 
fiir  sich  zu  Labeu,  in  der  UebermauDuiig  »eines  Schmerzes  dcft 
£hebrecher  erschlagen  hat,  so  kann  er,  weiiu  gleich  eiu  Mord 
begangen  worden,  doch,  weil  die  iVciclit  und  sein  gerechter 
Schmerz  seine  Thal  erleicbteray  [blosj  verbanul  werden«  Ge^« 
obae  Tag  and  Jaiireszahl, 

5.  D0r$,  Oft  T^adani. 
Sia  BbebrecLer  kana  aacb  Yerlaaf  yea  itiDf  Jebrea  tob 
da  an,  wo  das  Verbrecbea  ala  befMgao  äagegebea  wiri^ 
welche  fortlaufend  gerechnet  werden,  nicht  weitef  evf«]^!*^^ 
■ad  diirfea  dieea  dem  Scbaldig^en  darcb  die  Gesetze  Terliebe- 
■en  ycrjahriingen  nicht  entzogen  -werden«  Geg.  d«  13«  Jaai^ 
«.  d.  C.  Maxim.  iL  «•  Aali^tt.  (223.) 

6.  Der»,  an  JSehatHan* 

Fiir  den,  der  vermög"«  elieiMatiuIicLeo  Recbtens  Ankln^e 
erliebeu  will,  werdeu  »erlizij^'  l  i^e ,  mit  Uebeni|>ringuug  zu 
rechnen,  gezahlt,  an  deueu  uamlich  üffeatUcb  die  Möglichkeit 
Torhauden  war,  Den  aozngehen,  Tor  dein  der  oder  die  SchuW 
dige  angeklagt  werden  kann.  Und  weou  diese  mit  Ueber- 
springnug  zn  berechnende  Frist  yerstrichen  ist,  so  kann  anch 
der  EhemattD  aocb  nach  dem  Rechte  jedet  Drfttfo  Anklage 
«rbeben.  Uad  wer  der  Anklage  trauet,  braadit  den  Scbiin|>f 
der  wiMeailicb  felecbea  Auiilage  nicbl  in  Hhftbtea;  deaa  toM 
Beweiee  dea  Verbrecbeae  beben  Meiaa  Rbllierlicben  iTafUrili 
in  gletebar  Art  die  yekiiebe  VeraebMar  .der  Maven  geatal> 
tetf  ala  wean  Termäga  ebemaaalicben  Recbteas  Aaklage  et» 
belian  worden  würe*  Geg*  d«  12.  Aog,  n»  d.  C.  Mm.!«». 
n.  Anlian.  (223.) 

7.  Der$,  an  Nfruclan, 

In  Betreff  einer  erwnchsenen  ^^eftrhwäcliteo  Jungfrau  ist 
Ibr  nachheri^er    Ehemanu  kein  rechtmässiger  Ankläger,  uo«l 

bua  d^iiar  die  AnUege  fanaKiiga  abamäanlicben  KedUea«  tuichi 
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tbelreibeD,  mtnvt  ymam  dai  gesehwSelita  BfSdeli«D  letna  Ver» 
lobte  gewMMi.  Wona  fi«  sber  ditt  ihr  widerdhrme  UBmht 
tfnrek  ihr  Matebeade  Curatoren,  darcb  walclia  aach  Ibra  Oe^ 
achlifta  gallibrt  warda»  mäaieB ,  Tarfolgt ,  lo  wird  dar  ProTi«- 
dilpräatdanl  mit  gebftliraadar  Sfraa^  ein  to  i^aaa  Verbr^ 
chaiiy  wan  aa  bawlaaaa  wird,  pHifaD«  Geg.  d»  2i.  Mal  «• 
d.  0,  Maxim.  II*  v.  Aalian.  (223.) 

8.  Ders.  nn  D  omnu  f. 
Zwei  de«  Eliebrnchi  zagieicli,   die  IManns-  und  Franens- 
persoiiy  ia  dergf^lbeu  Angelegenheit  anxukla^'en  ,   verticlet  diis 
Jalitche  Ge«eiz  über  die  Keuscbbelt  aber   nach  ^inauder 

beide  snzuUagen,  i«t  erlaubt.  Geg.  d«  13t  Jiuii  o.  d.  C*  do- 
liaik  U.  H.  Criapitt.  (224.) 

0.  Da%,  am  Proeuh 

Ea  antipricbt  dar  Zachl  «ad  Skta  Maiaar  Zdt|  dia  Mch 
daaa  JaUicban  Gaaals  öbar  dia  KeoacbbMl  Yamriballla  ia  der 
if^afzmaaaigaii  Strafe  sa  laaaan*  Wer  abar  aiaa  wage»  Eba- 
bracba  Varartbailla»  waaa  aia  aaf  irgaad  aiaa  Waiaa  dar.Ca- 
pitaktrafa  aafgaagan^  wiaiaatlicb  aar  Fraa  ftaaBmatti  adar 
^adaraafgaaoMaa*»  dar  aall  »aab  daeuattan  Oaaaiia  wagaa 
KapfMlai  gestraft  wardaB.  6ag«  d,  26«  Jaa«  o.  d.  G»  J»» 
liaab  n.  o.  Griapia«  (224.) 

to.  Ders,  an  D  emetri an. 

'  lieber  das  Ter  brechen  des  Ehebrncfas  »ich  zu  Tergleicben, 
ist  Terboteiif  und  das  Varbrechen  des  pr^tvaricirenden  Anklä« 
gers,  uad  dessen,  der  die  Nachforscbuitg  der  Wahrheit  ichent, 
ist  gleich.  Wer  aber  für  eine  erfahrene  Schwäch  im»  eijj^-H 
Preis  angenommen  hat,  der  soIJ  durch  die  Strafe  des  Juiinchcn 
Gesetzes  we^eii  des  Ehebmchs  haften»  Geg.  d«  2.  Mai  u. 
d.  ijm  Jbuscus  Ii.  u.  Detter.  (^225.) 

11«  Dm*  an  Nmrvitn*  ^ 

Üati  dar  Ehemann ,  -welcher  seine  Frao  in  der  Ehe  be* 
halten f  dieselbe  nicht  des  Ehebruchs  ankiagen  könne,  bezwei« 
islt  Niemand.  Geg.  d.  U  Septbc  d.  €•  Aiaxaadar  il» 
au  MaraalL  (226.) 

jiuih*  Vit  Uetm  eie,  f.  ij^ma  (Nw.  117.  Cap,  8.) 
Allein  nach  neiierm  Rechte  kann  er  es.  üud  wenn  nnch* 
gewiesen  wird,  dass  die  Anklage  wahr  sei,  ao  miiss  er  ihr 
ainea  Scheidebrief  scliicken  nnd  sie  schriftlich  anklagen,  hat 
abar  der  Ehemann  die  ariiobena  Anklage  des  Ehebrncns  nicht 
arwiaaen,  ao  aoll  ar  daa  Strafen  aatarworfea  wardaa^  weicha 


41}  IMIdMa  («c.  urmmda.  Ciiaaaa)  ial  dia  Z«, ./.  d§  adttli, 
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die  lü-,Mi  erliuea  haihm  würde  y  wenn  die  Adüage  erwicvea 

12,  !>•      Gardiün.  m 

Wemi  aoeh  der  we^a  Blielinichs  Yerortlieiffo  aicbl  wi«« 
4er  ]■  de«  TOfi^'a  Staad  eio^eietat  werde»,  wie  da  an^ielii^ 
jedecb  deiae  Scbweeter,  mit  der  er  Ebebracb  ^trieben  liibea 
eallie,  nicbt  an^ftkta^t  wordea  iet,  se  bat  aie  wed«r  Sirafb 
■oeb  lafamie  treffen  konoea  aad  am  so  aiebr«  da,  deiaer  An- 
gabe aacby  aocb  der  Ankläger  mit  Tode  ab^gaa^ea  iit^  Gef« 
A  U  Joai  a.  d,  C.  Sabla.  lL*a.  Veaaat«  (240.) 

13.  Ders.  an  3}  ivan. 

Dass  die  Ehebrecberin ,  weoa  sie  nacb  EioIeituD^  der 
Unfertacbaiig  Nvider  sie,  aus  der  Provinz  tich  eulferiit  hat, 
aucii  abweneoil  in  Aukld^eätand  Ternetzl  werden  kÖDD« ,  igt 
an5;^eniacbleu  Kechtens.  Ge^.  d.  7«  März  u.  d*  C,  Allicaa 
u.  Trätext«  (242.) 

14.  Dera.  m  Aquilm*, 

Wenn  lich  deine  Ebtfraa  wabrend  alabeader  Bbe  aiil 
«iaem  Kf.ebnirh  bdleekt  bat,  m  aiaaat  da  llaa  Verbraebea 
tn  derielben  Preriaz,  we  ea  bagaafaa  wardaa,  aaf  ^weba» 
Jftebe  Weise  Terfolgen.  Denn  es  kann  nicLt  mit  derjcaifia^ 
die  ^vieder  verbeiratbet  ial|  und  den  Ebebraob  begangen  bat^ 
«  der  Anfang  der  Anklage  geinaebt  werden,  wenn  die  Aaaeifa ' 
4m  Anklage  nicht  der  (Scblieisting  der  swelien]  Ehe  Toraa- 
faigaagaa.    €v,  d.  6.  Dec.  a«  d.  C.  Gordiaa.  a«  Aviaia.  (239.) 

15.  IHrs,  IM  ffiiarin.f  SM. 
enn  deine  Frau,  bpvor  sie  des  Kbebriicba  angeklagt  w  Of- 
den, aus  der  Provinz  »ich  davou  g^emacht  hat,  so  kann  tie  weder 
abweteod  angeklagt  werden,  noch  i«t  dein  Verlangen  recht- 
lich hegrtiodety  dasi  aie  in  diejenige  Proyiuz  geschickt  werden 
Söll,  wo  da  in  Dienst  stehst.  Wenn  es  freilich  wegen  deine« 
Militärdienstes  nicht  möglich  gewesen',  so  kennet  da  sie  ge- 
wöbnlicbermaassen  anklageu.  Deaa  die  Zeit,  welcbe  der 
IBIitirüeaat  bin  wegnimmt,  darf  dieb  aiebl  am  dUeAcbe  bria- 
gen,  welcbe  da  tob  eberoaanllcbem  Scbaterae  betraffM  ledMi 
Geg.  d.  17.  Man  a.  sL  C  Atlic«  a.  Prataxt.  (242,)  .  . 

^4uih*  Ut  nuJH  jud.  §.  Si  vero.  {Nov»  134.  Cap.  5  ) 
Wenn  er  aber  bei  Gelegenheit  der  Begeben^  dea  Tarbr|i^ 
ebene  ticb  rerborgen  oder  die  Proyinz  ? erlassen ,  wo  er  Tei^ 
brocbea  bat,  ao  befehlen  \yir,  aella  Ihn  der  Richter  ia  geaet||r 
jnätsigea  Öffeatticbea  I^dungen  apfmiieati  ^aA  waaa. 
aicht  bört,  danjeotga  wtfer  iba  aar  Anwendnng  kommen, 
was  kl  UaaefB  Geietaa»  baali^mt  wardea.  Erpabt  akb^  ia 
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welcher  andern  Proviuz  er  lebt,  ho  befehlen  Wir,  das«  der 
Statllialter  der  Provinz,  "^o  das  Verbr<"r[ieii  he*!«n^*»n  worden, 
eine  amtliche  ZnKcLiriit  an  den  StBttliaher  der  andern  Provinz 
erlaateu  aolle,  wo  der  Verbrecher  lebt,  Derjeuig^e  ab«'r,  wel- 
cher die  ainlliche  Zuschrift  erhalten  hat,  soll  jeiioii  aiit  «cnie 
ei^^eiie  und  seiner  Unterbeainten  Verautsvoriimg-  nnf^rt  ilV^u,  und 
an  den  Statthalter  der  ProTiuz,  wo  er  ^elV-LU^  iibersendeny 
um  ihn  der  gesetzmaü»igen  Strafe  zu  uuterwerfen.  'Wenn 
aber  derieoige,  welcher  den  Hri«*f  erhielt,  dies  zu  thiin,  oder 
seine  ünterbeamteo ,  Heine  Uefehie  zu  Toliziehen,  Terabsäumt 
Laben,  so  befehlen  Wir;  soll  der  StHtthalter  zur  Sirare  drei 
Pfund  Gold  nnd  seine  Uuterbeamten  audere  drei  Piund  Gold 
«rle^D,  iiat  ihn  aber  der  Stallhalter  oder  einer  »einer  Un- 
terbeainten Gewioustes  halber  nicht  aufj^egriffen ,  oder  zwar 
nnfgf#^riffen ,  aber  nicht  übersendet,  so  ««oil  derjenfg'e,  "wer 
dessen  überführt  wird^  seines  Amtes  entsetzt  und  verbannt 
weisen. 

16.  D.  K.  Valerfak,  tk  Gmllietu  am  Arcesih 

War  ^  IttiderscIiIagSDf  4«r  AflUayn  des  Ehebmcbi 
fodift|  moM  des  Präsi4«iiM|  T«r  dessen  Tribunal  die  Aa- 
^kf«  «rb'obva  worden  ist,  ai^ihiB»  Utbrifens  irrst  dn,  Ell»» 
MMii»  wenn  du  glaubst,  dass,  wenn  da  «nch  oIim  WettnrM, 
4*  ohne  Niedersehlagioi^  daTon  nbgestanden ,  4er  Samrtslj^ 
»cliiwi  in  deiner  Peraoa  mcbt  zur  Anwendung  gekomme«  ' 
•ein  würde;  denn  die  verewigten  J^Aiier  haben  ofUnals  das 
Gegentheil  yerordnet.  Dn  mögest  ausierleoi  ivissen dtM  d^r. 
fernerlihi  keine  ßefuguiss  bleibt,  dergleichen  Aalila^en  za 
erheben j  weil  sewohl  durch  Beschiuss  der  Väter  *^),  als 
durch  das  Petronische  Gesetz  demjenigen,  der  den  angezeigten 
Ehebruch  nach  eheoia'nnlicbem  Rechte  nicht  weiter  verfolgt 
liaf,  niemals  gestattet  wird,  sjjäferhin  dieses  Verbrechen  zur 
Anklage  zu  stellen^   Gee  d«  lö«  iUai  lu  d,  C«  Ulaxini«  u* 

Da  kaoml  deioNi  Ebeflraa  dme  Beier^iw  tot  4eai 
#  IMIin  6eeetae  we^va  Beitiafuap  dee  EhehradM  «dr  F^yrii^ 
Isaaf  der  Che  .saHldiralea,  wmt .  ia^oeeh  oichte  weher,  f»> 
fhao,  -ob  die  AvhlageelDhrift  dngerfidK  hast,  weil  do  verai- 
chent^  oadUier  erfal^ea  sn  hab^'u;  daaa  da  in  teerer  tEatriietaa^ 
\m  Ankla^  gereist  worden  seieat.  '  Dena  derf^nfge  Verfallt 
1a  die  9tiife,  >ji\relche  dae  Geaets  (i  eineoi  fewiaseih  .Häupt- 
ahdrdiet'^'  we^  entweder  eiae  Mnilich  dt«  Eh€lbniidiSi 
▼«Hülheiltd  «fer  Frafi  iMmf,  ^er*Ae  BhdbrMheria'ifüneai- 
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lieb,  Eo  dan  0r  ktiiie  Unwissenlieit  «rkeacbelii  kanoy  zar 
Frau  b«liaU.    Ge^.  d.  27.  Juli  u.  d.  C.  d.  K.  IV.  U.UJU  (267*) 

18L  /Kes.  immI  F'alerian,  an  Th0Qdora.  x 
Wer  zwei  Fraueo  ziiflei^  geliabi  liaf,  ivird  ohne  Zwei- 
fel mit  lufaiiiie  belegt*  Denn  in  diMem  FaQ  wird  nicbt  anf 
dtea  £ifoI§  Recbtens  geachtet,  dewes  W«g6|i  Unsere  Biirg'er 
■iehrere  Eben  nidll  rngdien  dürfep^  aondern  yiehnehr  aof  dia 
'WiUenibestiniMiig«  Daasodb  aber  wird  der  jeuige,  welcliaf 
TOrg^egeben,  er  sei  nnbeweibty  'wabraod  er  in  der  Proviaa  ein« 
andere  Uanifran  zurückgelassen,  uod  dich  zmr  Kba  yeranlasst 
liat,  auch  des  Verbrechens  der  Schwächung',  Weichet  dich'lildit 
trifft,  weil  da  seine  Ehefraa  xta  sein  glanbtest,  vom  geeetz- 
mässifMi  Ankläger  fororiicb  angeklagt  werden  dürfea«  los 
Vebrige»  Wirst  da  die  fleraatgabe  alles  dir  GahMgeB,  wtk^ 
dn  aoter  dem  Schein  der  Ehe  Ton  ihm  dir  abgaBamnieli  wov- 
den  dich  bescb werfest ,  darcb  jeden  KiickfoderaagaaMrag  Mar 
ProTiodalitalthaUer  arlaBgeD ;  dasjenige  aber,  was  er. dl»  äk^- 
Verlobten  an  geben  rersprochen,  wie  kannst  da  das  mit  Er* 
folg  in  Ansprach  nehmen  ala  Verlebte?  Angea*  sa  ABtiechiaa 
4  15.  Mai  a.  d.  C.  Taaa.  a.  Baaa.  (2580 

Ift»  ^*  B^ocl €iimm,  m.  Mm^m,  4m  Pompe  jmn» 
Wenn  es  gleich  vaheawaifelteii  Recbteas  ist,  dass  so  oft 
eSaa  Anklage  dea  EhtAvscha  arhobea  wkd,  die  Gegenwart  dea 
AiM&gM  Tofhergeheii  mllise,  an  haben  Whr  denaocb,  w^- 
Wir  aiii  defaiett  Briafb«  araehea  haben,  diü  Maatria,  dea 
Pnipesttiia  Vlater  Bhafraiif  nach  gehaltene»  pelnlfcheip  BVaga 
aatdeckt  wartoi  mit  alietti  gewiaaes  Jnliaaiia  einea  Bhübfth 
begangen  «n  habett,  und  hei  der  ErSfhnag  des  UHhaila  .dl» 
Gegenwart  dee  Tfafer  wlaagt  habe,  nicht  gemeiut,  dssa  aach 
hefaahe  achon  gescbeheiver  Beendigung  der  libiteriachiiag,  wink 
RaratalliiQg  dea  Bewelsea  de»  Verbrech^ni'  dnreh  die  pehiUflm 
Tam^hiliang  Prapeiitaa  tob  den  Greazwachen  aorttckgiMniite 
wardMi  miiasa.   Gag«  d*  6.  Decbr.  a.  d.  C.  d.  R. 

20.    Dies,  an  Dtdym, 
Die  YCrworfeiie    NirJifs wiirdij^keit  derieni^^'-^^n  Fraiiensner- 
Honen,  welche  ibre  ScLauihafii^ keit  fremden  riiistm  Prei«  ge- 
ben, nicht  auch  derer,  welche  ^ewahsamer  Weise  geschwächt 
♦       worden,  obrie  dass  ihre  Gesinuiiug^  ein  VorWtirf  trifft,    racbe«  .  t 
die  Gesetze;  ja,  man   bat  aiTrb  mit  Hecht  anp^enoiiiinen ,  dass 
[die  letstereuj  i^n  ganz  uobefiecktem  Rnfe,  uod  die  Ehe  iitfif 
ihnen  Niemandem  Terboten  sein  solle.    Gcg*  d*  3.  Ocfeb^« 
d.  C.  d.  ii.  IV.  u.  UI.  (290.) 

.  ttU  J)Us.  an  Silan 

'timm  hegaageaa»  Ehebmch  md  Khufcanwi  aaaafcfn^ 


Digitized  by  Google 


0 


Codex.  L.  IX.  Tit.  0«  AA  UgmikJuliam  tU  aduiurlkm, 

giod  betttmnile  Fri^lcn  -vorn^eicLriebeo ,  ^^elclie  mit  Ueberiprio* 
^iing^  g-erechnet  xu  werden  pfleg-eo»  Wenn  iln  also  wcgeu  Ile- 
BcliiüVi»-uiig:eii  im  Staatsdieiiät  die  Auklage  uicLt  liagt  erbeben 
kÖuueii,  und  die  Fristen  auch  oicht  acbon  abgelaufen,  bevor 
dir  da»  Amt  übertragen  worden^  BO  'wirst  du,  nach  Keendig^no^ 
deiner  AmtBobliegenheit,  welche  dich  band,  unTerkürzte  Macht 
zur  Anklage  haben ;  Bobalil  du  aber  Zeit  dazu  bekommen, 
mnsBt  du  Schnett  derM  iban^  daiidl  d«  »icht,  wenn  die  Be- 
fuguisB  nnbegrenst  ware^  Mot  die  Drobuftf  einer  künftigen 
AoUagn  «ufiiielieitf  «m  deine  Gegieiin  s«  eehrecken«  Geg. 
4*  19.  Octobn  u.  d.  C.  d.  K.  IV.  n.  m.  (290.) 

99.   J}ies,  an  Oblimos, 
Wenn  diejenige ,  welche  yon  dir  geschwächt  worden^ 
eine  Gemeinhore  gewesen ,  nnd  nach  burenweise  Bich  Jeder* 
mann  Preis  e;-^^ebeu  bat,  so  fallt  in  Ansebiing  ihrer  das  Ver* 
bivchen  des  i:!ibebradui  weg.     Geg«  d«   21«  Octbr»  «•  dL  C« 
IT«  «.  Hl«  (290.)  V 

'  ScIaTeo  können  wegen  Terlettter  Bell geseneDSchaft  ketne 
Anklage  des  Bbebrnebs  erheben,  '  f.  1«  Derjenige  aber ,  wer 
Back  IVennnng  der  Ehe  erlaabter  Weise  dne  Fran  genoninieB^ 
'«ad  ans  Beaergvia«  vor  einer  angedrohten  Anklage  nnd  niacb* 
tigen  Schntae  dem,  weloher  Anklage  erhohen  halte  Gold  «nd. 
Sttber  gegeben  hal,  kann  nm  dies  wieder  in  erhaltan,  nnd  die 
Begierde  nach  einem  nichlswürdifen  Gewinn  zn  rechen,  den 
Fri^denten  angehen»  welcher,  wenn  er  nach  PHIfting  deeAn« 
lahreMi  der  Perteien  nnd  Erfecachong  der  Wahrheit,  eich  üben- 
nengt,  daaa  jener  es  bloa  ans  eingejagter  Furcht  vor  der  an» 
gedroheten  Anklage  gegeben^  ans  clen  klarsten  rechdichen  Voiw 
nebriHen  abnehmen  wird,  welcher  Gestalt  er  aein  ürtbeil  ab- 
nnfaasen  habe.  Hat  sich  aber  ergebeni  dasB  daa  Gold,  gleich- 
sara  als  der  Lohn  iUr  den  Eiiebrach  zur  Siebemng  der  Siraf- 
loaigkeit  gezahlt  worden  sei,  so  wird  er  den  zn  strafon  befeh-^ 
len,  der  auch  der  Vorscbrift  des  SenatsbeBchluBses  zuwider 
daseelbe  achändiicher  ^Vise  ann:enomniea  liat»  Geg.  d«  1« 
NoTkr.  n.  d.  C.  d.  K.  IV.  n.  HI.  (290.) 

24«  Dafa.  am  Diony9, 

Wenn  dn  die  Bettgenossio  dessen  gewesen  ,  Ton  dem  da 
jfen  Vorschriften  der  Rechte  zuwider  *  ®)  jetzt  des  Ehebruchs 
angeklagt  wirst,  so,  kannst  da  dich  nüt  zahiloseo  Auctoritäten  ' 
icklitaen* 


46)  Contra  juris  formam;  ich  setze  das  Komma  hinter 
ftrmmm,  denn  dies  mit  conUibttmQ  lüMkH  maamiwanbrin» 
geni  iebalnl  «dr  «nsalüaiig. 
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,  2ö.   Dies,  an  Sosstan. 

WeoD  anck  nach  Lesuug*  der  Acten  befooden  worilen^ 
dam  da  dich  »ii^ellosen  Begierden  hinge^'^eben ,  so  ist  ea  doch 
klar,  dasx,  da  du  [bloit]  Sriavinneu  ^e«rb wacht  hast,  und  nicht 
lireie  Personen,  dupch  ei»  Krkenntniss  der  Art  Tieiiiiebr  dein 
■taralischer  Huf  als  dein  biir^erlicher  au^^e^ifren  werde*  Cie^* 
4m  2*  Märs  u«  d.  C.  1  i  b  e  r  i  a  d.  u.  D  i  o  u.  ('ii>l*) 

2n.  Dies,  an  Crispin. 
Weil  Wir  befunden  haben,  dass  Alexander,  welcher  an- 
yoklag^t  wird,  auch  eine  Einrede  des  Inhalts  aufj^estellt  habe, 
es  habe  der  Anklä^r  die  Frau  nach  Enldecknn»  des  Ebebrvchl 
MiaUtniy  und  jetxt  xnr^rderst  sei«  Standesrecht  rechtlich  ans- 
imireb  welle  *^),  so  ersclieiat  hier  die  OrdniiD^  dee  Verfoh- 
fent  derfetlek  getroffen  werden  zn  müsseD^  dast  iavi»rderst 
Aer  det  Alexander  Standetrecht  Erörtemaf  gepflogen  wird, 
■a  dass,  wenn  du  nach  angestellter  Veraehmnop  befunden,  dsis 
^r  ein  Freier  aet,  da  ihm  die  Befugniss  ertbeilst,  dia  Eiareda 
▼orscbiitzen  za  dörfeo.  Hast  du  aber  befunden ,  dass  a^  ein 
Sclar  sei,  so  wirst  dn,  nach  Beseitigung  der  Iliudernisae^  der 
Einrede^'}  okna  Weiteres  die  Uotersuchnug  dei  Ehebrneba 
einleiten  müssen,  und  wenn  du  dich  überzeugt,  dass  er  ia  die- 
sem Verbrechen  entdeckt  worden  sei,  die  Strafe  erkenneOi 
welche  die  gef etzliche  Voricliri ft  auf  das  Verbrechen  das  Ehe- 
bfodis  setzt.   Qtg,  d.  2$.  Ocibr.  a.  dt  C.  d.  k. 

ST.  Dkg,  mm  Ph9k. 

Bis  friftar  Mit  Dem  begangeaer  Bhabracfc,  datt  ila  sieh 
Mtl&er  Terlieinithet  bati  wird  durch  dia  Varhlitlung  der  Bhi 
aidit  getilgt.   Geg:.  d.  f Ö.  Deebr.  a.  d.  C.  d.  K. 

■ 

28.  Dies,  an  Concor  d.,  Procons,  von  Aumid. 
Zueilt  nud  Sitte  liegen  Uns  so  am  Herzen,  dass  Wir  alle 
Zweifel  des  alten  Herlits  bf>teil^n,  nnd  festsetzen,  dsss  bei 
der  üntersnrlirn>g  we«^en  Ühebrnchs  olle  Einreden,  mit  Aus- 
aalinie  des  V  erlaufs  der  fjinfjähri^oti  Fri«t ,  und  der  Kuppelei, 
die  dein  Manne  vorgeworfen  wird  ,  und  dicjf:-j)i«,'-e  Einrede, 
welche  der  nach  Anllostm«^  der  früheru  liUe  vor  pescLeheuer 
Aaseige  ^\  iederverheiratheieu  znsf.indi';'  ij^t,  we*^-falleii  und  die 
YFabrheit  über  das  Verbrechen  «olle  erjnitt*»lt  werden.  Denu 
as  ist  anwürdi?^  das»  di^  Hache  der  ScLaiiiiiafci^keit  der  Scbutz 
Toa  Hecbtsspitzfiiudig keilen  ansiichliessen  solle»  lieg«  d*  l«Jitni 
a.  d.  C.  Tnscas  a«  Aaulliu.  ^2950 


47)  Im  Betreff  densen  ihm  repiUftndo  Torgaw<ato  worden,  er 
sei  Sdar.  Glosse. 

^^ote«  atta  aäduiitbt  darittif ,  da  nun  die  Einrede  eo 
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29.  I).  K.  Constantin*  am  African. 
Bf  wird  zu  iiotersacheu  ^  ^)  •ein,  ob  die  Ehebrechenii  die 
Herrin  einer  Schenke  oder  eine  Dienerin  g;eVve8en,  and 
dergestalt  in  Sciaventteile  dienend ,  das»  sie  meittentLeila  den 
Wein  der  Zii^eliosi^keit  aelbit  dargeboten,  lo  dait  nämlieb^ 
wenn  sie  Herrin  einer  Schenke  gewesen,  sie  Ton  den  Vor> 
scbrifien  des  HecLts  nicht  aiis^enoinmen  seio  soll,  weoa 
sie  aber  den  Irinkendeu  awf;;e\vartet  hat,  so  sollen,  da  mit 
Kiicksicht  auf  die  moralisciAe  GeMiiukenheit  der  Ai)gek.laa;-teii  die 
Anklage  aiiN<>feschloHgen  wird,  die  Angeklagten  freianüi^ehen, 
tudeiii  üiir  von  dcujenigen  Frauen  Zucht  und  Sille  erfodert 
wird ,  aiil  welche  diese  gesetzliche  VarscJiriÜeii  Auweudung 
erleiden,  und  welche  den  JMamen  einer  Hausmutter  führen,  die- 
jenigen hingegen  frei  von  der  Kechtüstreoge  wider  Schwächung 
und  Ehebruch  gestellt  werden,  welche  wegen  der  Verworfen« 
beit  ihres  Lebenswandels  nicht  werth  erachtet  werden , '  dass 
die  Gesetze  auf  sie  Rücksicht  •eJhmen.  Geg.  zu  Heraclea  d. 
3«  Febr.  a.  d.  C.  Con stanti«.  VH.  n.  Constant.  (326.) 

30.  Ders,  an  Evagrius,  Praef,  Fr. 
Obwohl  das  Verbrechen  des  Ehebmchs  zu  den  öfTeotlicheB 
^zahlt  wird,  deren  Anzeige  AUett  iasfemeiii,  okae  it%wk 
eine  Beschränkung  des  Gesettes»  gestattet  ist,  so  hat  matt 
as  dock  für  angemessea  befunden,  damit  nicht  Jedem,  wer 
liiist  hat,  Ter^/egener  Weite  ^stattet  sei,  fibeo  su  beschimpfea^ 
nur  den  nächsten  und  yerwandten  Personen  die  Befugniss  sor 
AAklat^e  a«  ertheilen,  d.  h.  dem  Vater,  de«  Bradar,  sowia 
iam  Vaters-  und  Mntterbmder,  •  welcba  dar  wahre  Schment 
cor  Anklage  treibt.  Auch  diesen  Peraaaan  Ieg:aB  Wir  aber 
die  Noihwendtgkeit  auf,  die  Anklage,  wenn  sie  wollen,  durcli 
Niederschlagung  aufzuheben.  Vor  allen  aber  mnss  der  Ehe- 
■laan  als  Rächer  des  ehelirhen  Betfes  antreten,  dem  zwar 
avch  gestattet  ist,  die  Gattin  RTif  Verdacht  hin  anzuklagen, 
6der,  wenn- er  blos  Arg^woliti  wider  sie  hat,  nichts  entgingen- 
Steht,  sie  hei  sich  zu  belialten,  uud  es  babeu  die  altem  Kaiser 
nicht  gewollt,  dass  er  unter  die  iiecLfsstrenf^e  der  srliriftlichen 
Anlcfng-e  b^prifF^n  werde,  wenu  er  vermög-e  ebeitih'milicben 
Kecbleas  Aukl;);^e  erbebf.  f.  Fremde  Pcr§onen,  Tenneineu 
Wir,  soHen  fern  von   aller  Anklage  ^»-eballea    werden.  Oeun 

wenn  «war  jede  Art  der  Ankhige  die  ^othweadigkeit  zaT 

49)  Requiri  =  imqM  («  /inIm»)  ÖoilL  ad  C6d.  T%.  ik.  Ü 

1.  in  Not. 

'  66)  Tahrrnae  domina  ist  ujcor  iabemarü^  Qotlu  ad  Cöd* 
Th  IX.  7.  1.  und  vei^  Jnterpr.  •  ^ 

tM)  Whmda  ittrh,  sind  ädttfterlh  * 

aS)  Mmerpreiath  =  ^mtatio,  s.  Ooth,  L  l>  aantf.  ft»' 
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scfariftiicben  Anklage  auferlegt,  io  fLiin  es  Manche  4och  vcr- 
tneidener  Weise,  und  bf^srbijn})feTi  die  Ehea  durch  ertog^ene 
SchmatiiiDi»*.  §.  2.  Lliebrechpr  müssen  aber  mit  dem  Scbwertö 
f;enirni\  werden.  Oeg*.  zu  i\ico<iiedia  dL  26»  ^^fil  U«  ^» 
LouBUmüu»  VIL  und  (joaiiaiil«  ^6.) 

jinth.  Uf  numjttd  f.  SS  vero  (Nov.  IM.  Cap.  10.)  '  ' 
Heu(?.ulai;e  aber  soll  eiae  liliebr^fcLerlu  ausg'eprü^elt  and 
fa  eiu  Kio»(€r  geschickt  werden;  vvoranü  sie  biuneu  2.wei 
Jahren  d«r  Mann  zuriickneiiinea  darf.  Sind  die  zwei  JuLra 
verllo8»eD,  oder  der  Mann  gestorben,  ebe  er  sie  zunick nuhui, 
8o  soll  der  Ebebrecherio  das  Hau|>t  geacboreo  und  nie  iu  die 
iÜosterkleiduD^  eiii^^e kleidet  werden ,  and  zeitlebens  darin 
terbleibeo,  wübreod  zwei  Drittbeile  ihres  Vermö'g-ens  ihren 
Kioderoi,  weou  sie  der«A  hat^  und  das  dritte  dem  Kloster  za- 
lallsn  «oU.  W«DB  sie  ab«r  ku«  Kinder  bat,  und  Eltern  tob 
ilur  «aLfebaa  aiad^  welche  sn  Schlechtigkeiten  der  Art  ibreEin- 
willi^uu^  nidit  iilbej(eO)  eo  loli  dieaeo  ein  Driltheil,  und  dem 
Kloster  swel  Orittbeil  snfalleB»  Sind  Ten  den  Torfedechtep 
Pereoaea  keine  Verhanden,  eo  soll  ihr  feiisei  Verme^en  ao 
dea  Kleeter  faileni  jedecli  dem  Ehemann  jeden  Falb  dto  T«i^ 
tregehesttmmuDgen  der  Eheatiftnn'^  geiiallen  werden« 

Auth,  m  liceai.  AiJ.  (JVov,  117.  Cap.  IS.) 
Wenn  Jemand  demjenigen,  welchen  er  mit  aeiaer  Fraa 
sa  Verdacht  hat,  dreimal  achrtfiÜcb  in  Gegenwart  dreier  glanhr 
würdiger  Zeugen  Anaaige  gemnclitf  «nd  nachher  ihn  mit  sei- 
ner Fraa  ia  aeinem  Eieaaey  oder  dam  der,Fciui,  oder  des  Ehe» 
hrecirari^  oder  sonst  aa  ▼erdächfigen  Orten ,  odar  in  den  Vor- 
■ükdleo  anf  einer  Znaemmeokunft  betroffen  eo  darf  er  iki^ 
ehae  Geftihr  todtschlagea.  Findet  er  ihn  wo  anders ,  ao  nia^ 
er^ifca  aaler  Uiazttziehung  dreier  Zeugen  dem  Richter  übe^ 
foheaV welcher  ohne  alle  weitere  Beweismittel  die  Befuf» 
aias  mr  Bestrafong  hat.  Wenn  sie  aber  nach  drei  geschehe«, 
•ea  Anseigen,  wie  gesagt,  ia  einem  heiligen  Bethanae  in  Go^ 
aprich  gefunden  worden,  so  soU  dem  Ehemann  friiittiilna^ 
beide  Personen  dem  Kirchen?oigt ,  oder  andern  Geistlichen  an 
übergeben,  nm  auf  d^r^n  Gefahr  jeder  getrennt  vom  aadem . 
yerwabrt  zti  werden,  bis  der  Hicbter,  davon  nnterricbtet,  zum 
Bischöfe  der  Stadt  »clilckf,  das»  jene  ihm  atfs;^elipfert  werden, 
nni  gefoltert  zu  werden,   und    dais  durch  »Lu  dem  Provinciaf- 

])ra'tidenten  Anzeige  ^eachehe^  der  ihnen  die  geaetxliche  Strafe 
BuhvMi^eu  hat« 


^)  JVuIla  alia  raihn*  quaesiiu^  m*  a.  den  giiecbisoiien  Text 
der  NoYeUe  seihst.  '  •  '  i 
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31.  D.  K.  Constant.  u.  Conat*  an  das  T'olk, 
Wcmi  ein  Maua  sich  nach  W'ciberart  elii*^  Hure  g^leicb 
Maonern  Preis  g'tebt,  was  kauu  da  ^erlaog^t  werden,  wo  das 
€reicblecbt  sich  Terwandeh  hat,  wo  eioe  6iinde  vorhnnden  isf, 
welche  zu  kennen  gefährlich ,  wo  der  Geacblechts trieb  tetoe 
Gestalt  wechselt,  wo  Liebe  ^sticht  wird,  ohne  gesehen  zu 
werden?  — •  Die  Gesetze  aollen  sich  erheben,  befehlen  Wir, 
Ae  Rechte  sich  mit  di^in  rächenden  Schwerte  wafTnen ,  damit 
diejeiiig>en ,  welche  fetzt  und  kiiuftig^  sich  d<»s.sf-ii  Hcliuidi^  g-e* 
macht,  als  lufamirle  der  nns^esuchtesteu  Strafe  iiuterworfea 
werden  **).  Geg-.  d.  4,  Decbr.  zu  Mailand,  iJuLl.  zu  Horn 
d.  16.  Decbr.  a*  d.  €•  Coustautin.  Vlli*  u.  Constant« 

Cü«.  IV. 

32*  JÜ,  JL  Faleni,,  Theo  dos.  u,  Arcad»  an  Vyneg^t 

rraef.  Fr. 

Bei  der  Untersuchung  wegen  Ehebruchs  ,  mnss  nicht  nur 
des  Ehemanns  gesamintes  Gesinde  peinlich  Ternommen  werden^ 
Rondero  aacb  das  der  Frau,  Toraosgesetzt;  dass  es  sich  zu  der 
Zeit  im  Haaie  befanden,  wo  der  Ehebruch  als  Torgefallen  a«« 
gej^cbea  ^rd,  ehae  AosniLme  iri^nd  Einet.  Geg.  zu  Constant. 
'  d«  IS.  Decbr«  a.  d.  C.  Arcad.'  I.      Bauto.  (385.) 

13»   D.  K.  The  Odos.  w.  Arcad,  an  Huffin.p  Praef.  Pr* 

Wenn  die  Anklage  eines  Ehebruchs  zur  Untersuchnng 
gezogen  wird,  so,  haben  Wir  befohlen,  sollen  alle  priratrecht- 
liche  Einreden,  mittelst  derer  entweder  die  Mitgift  znriirkg^ 
fodert,  oder  eioe  Federung  aus  irgend  einem  Grunde  iu  Arn^ 
giing  gebracht  .wird ,  welche  der  Uutertnclinng  entgegengesetzt 
211  werden,  nnd  derselben  hindernd  in  den  WV^-  zu  treten 
pflegen,  zum  besondeni  Ait'jlr^j*'  vpr%^ieseii,  und  durch  dieies 
HitKlernisi  der  Sache  koH)o  Verzog pnir»»»'  eiJtg'<'geü;;ostel  1(  wer- 
den, sondern  nach  Einli i m:)^^  der  Anklage,  d.  h.  sobald  fest- 
il^Lt,  nach  welchem  Reciite,  uiimlich  ob  nach  ehemänolicheni  , 
oder  dem  eines  Dritten,  und  zu  welcher  Zeit  die  Auklage  er- 
hoben worden,  das  Verbrechen  untemncbt,  nnd  die  Beschaffen*  * 
lieit  der  That  ans  Licht  gezogen  werden,  indem  j  i  auch  diejc^ 
liigen  Streitpunkte,  welche  durch  ihre  Wichtigkeit  die  über- 
wiegenden sind,  Tergeheiii  «ad  die  CivüUage  dem  Crimioal* 


'  61)  Diese  Stelle  ist  berühmt  durch  ihre  rednerische  Schönbmt, 
aber  zugleich  durch  ihre  Schwierj^eiten«  Außere  ht-  in 
•chlecbtMler  Bedeiitno^  gebraiidit,  lich  schünden  lasten; 
in  foeminam  ist  ^ecntscfi  =  mstar  foeminae ;  porngere  in 
dem  Sinne  von  meretrhio  morr.  Oie  sch\vieri*r«itei»  \yorte 
tuud,  u6i  »cehis  i\st  itl ,  (juod  rion  proßcit  scim ;  ohne  Aen- 
deniog  kaim  ich  Aie  nur  wie  obsteht,  Terstehen;  Manche 
liataB  äsiw»  e— dirm  w«IMi  {amtnUy),  Mtm  Wfl* 
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.rechte  nacbgretetzt  wird,  obwoLl  dieselbe  lobald  sie  zuständig 
ist,  ^anz  ibre  foiMtfife  \Virkmtg  Laben  soll,  nur  soll  sie  jeoer 
UnierHuebiiog^  nicfat  'biniietUcb  itaa«  Geg^.  sii  Couslant.  d.  (>• 
Decbr.  ».  d.  C.  Areed.  II«  v.  Rnfin.  (392.) 

34.  1}»  K»  l^keodos,,  Are  ad.  und  Ilonor-  an  Huf  in., 

"W^fin  welche  d<"S  EIiebrncLi  ai)»ekla^t  worden  sind,  nnd 
nnf^r  dem  VorwanUe  der  Verwandtschaft  die  BezücbltgiiDg; 
abgevvebrl)  uud  durch  dai  Aiif:ilireu  der  lilirtsfrenndschafc  der 
Anklage  die  Ghi(ib\YÜrdi|;k.eit  bt^uommen  baben  ,  iudein  darauf 
die  \  eriniühntr^  der  Un^laiiblichkeit ,  oder  Uomög^lichkeit  des« 
sen  eotsteht,  was  iboeuScluild  ge^ebeo  wird,  di<^  solleo,  wenn 
sie  uacbber  einauder  gebeiraiiiet  Ihiljen,  des  Vr  rbrech<?tis ,  des- 
een  sie~  angpeklaort  worden,  als  vollkoimnpn  iiberfuiirt  und  fJurch 
die  klarsten  Aii^fiiji; II  überwiesen  eraihtet  werden*^).  Wenn 
daher  welcbe  bi^^rauf  befrollen  worden,  ^'•gen  die,  baben  >Vir 
befohlen,  soll  eine  strenge  Ahndung*  verhnnr^en  nnd  daü  Ver* 
brechen  als  ein  überwiesenei  und  tiberfuhrlett  beMtraft  werden, 
Ge^.  zu  (Jontt.  d.  4,  0ecbr.  a.  d.  C«  Theo  dos.  Iii.  u» 
Abundant.  (393.) 

Wenn  eine  Fran  einen  Scheidebrief  ohne  irgpend  eine  ge- 
setzmaaaige  Ursache  von  sich  gegeben,  und  danu  fortg^e^anpea 
ist,  8o  i;esLit(en  Wir  dein  iLL^mann,  von  drin  sie  sich  ge- 
schieden, nach  elieniiiiuilicheui  Jif^clii**,  eine  Anklage,  dass  »ia 
ihren  Widwenstaud  nicht  mit  der  Frechheit  einer  Scbwücbuug^ 
beüecke.  Geg.  zu  Karenii«  d.  10.  Män  u.  d.  C«  Kaslfttii« 
■«  Agricula.  (421.) 

36.  D>  K.  Jusiinian»  an  loann,^  Praef,  Pr. 
Es  haben  die  Gesetzgeber  Yererdnetf  dast  diie  Srtheil«»^ 
der  Freiheit  an  diejenigen  Sclaren,  welcbe  zu  einer  Ebefrsn, 
•der  eines  Ehemannes,  oder  deren  Eltern  Eifenthnm  geboren^ 
wenn  ein  Scbeidebrief  ertheilt  wordeii|  we^  den  Verdachten 
6m  Kbebmcbsy  enf  zwei  Monate ,  Ton  der  Zusendoog  [jenes] 
•#ia  rechnen,  Ttnehoben  werden  solle,  und  zwar  wegen  der 
wider  sie,  wenn  es  die  Nothwendigkeit  erfodert,  za  haltenden 
peinlicben  Frage.  Wenn  aber  die  Ebefraa  nach  Torgängiger 
Xrennong  ihrer  Ehe  auf  vorgedacbte  Weise  mit  Tode  abge- 
gangen ist,  so  sagen  sie  über  die  Zeit  nichts,  wie  lauge  sie 
nns  dem  erwähnten  Grunde  Sclnven  blelbeti  miissen.  Uns 
nber  scheint  es  noiLwendig,  auch  in  diesem  Fall,   we^eu  der 

Fiif»  übec  die  Aiiifilt^  ciae  beetimintoFiisI  lewnichrcibeiij  ob 
36)  H.  Goih.  ad  Cod.  Th.  iX  7.  9. 
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diese  BfteUdb  Jm  EbcmtBn  tMk%  oder  dte  Ertal  4«r  Bhe- 
§rmu.  towts^egelMn  werdmi  SeiM  dabw)  Harn  ««dl 

bwr  BW«i  MoMta  aaeb  den  Abltb«B  dUrFri«  be«litehi«i  w«r« 
4«B  toUaii»  biaaMi  dmn  die  Tef^eclileii  Sciaveii  diee  aeeii  ^ 
bleibe«  «ed  dem  Eheuiami  du  Rechl  saatelien  teil.  Beweis« 
des  Bhebriicbt  dnrcb  sie  s«  beecliaffea.  Nach  Verlevf  rorg«;- 
dicliter  Frbl  aber  aell  der  Erbe  der  Fran  ihnen  die  Freibeit. 
sakemaM  lasten' «  wenn  siebt  der  Kkemaoa  durch  dettetf 
Sebald  behindert  werden  iatt  die  Ehebruelisfrage  während  -  dea 
liaiifes  der  Friit  anhängig  sq  machen«  Ge(^«  au  Contiant» 
d.  28.  Oclober  b*  d*  C«  La  m päd*  o«  Oreat«  im  sweiten 
Jahre.  (532.) 

37"). 

Dea  Khehrechem  aollea,  nachdem  sie'  ansgeprügelt  nnd 
kahl  gescheren  werdea,  die  Naien  ab^chnilfen  werdea.  Dia 
6otea  and  Ünterhiindler  aolcher  Schandtbat  aber  aaagepriigelly 
kahl^cherea  aad  anf  immer  Terwieaea  werdea* 

Zehnter  Titel* 

Siquiseam,  cujus  tut  or  f  ueri  t ,  corruper.it» 

{f§^mm  Jewumd  diejenige  ^  deren  Vormund  er  gewe$m^  «nar- 

fukrt  hat ) 

1.   />.       Consiantin,  (tn  ßass,^  Jlcttr.  von  liah 

Wenn  der  Vormtind  seine  Tormalige  Miindelio  nach  Ver- 
letzuof^  ihrer  Kensdiheil  fesdiändet  liat,  ao  aoll  er  depertirt 
vnd  teiii  g-anzes  Veriiiög:en  eonfiscirt  werdea ,  ebwehl  er  die 
Strafe  hätte  erleide»  müssea  ^  welche  die  C^setze  elaem 
[Fraaeojräiiber  aafle^rPQ«  Geg*.  za  Aqiiileja  d.  4*JVeTbr«  a.  d« 
Coaataatia.  VII.  a.  Ceaataat.  (326.> 

Elfter  Titel. 

J)  e  mult  erihus  quae  se  propriis  servis  jtin.r€ruut% 

{f  'on  den  Jrrauen,  weiche  sich  mit  ihnen  gMrigm  JScltwm  um* 

bunden  luiben,)  « 

1.  D.  K.  Consiantin.  an  das  Volk: 
m^enn  eine  Frau  in  heimlichem  Einrersläodaist  mit  7!] rem 
Sdaven  entdeckt  wird,  ao  aell  sie  mit  eiuer  Ca pi talstrafe  be« 
leg^  werden  nnd  der  Taa^enichtt  [ron  Scla?]  den  Feuertod  er» 
leiden.  Ei  loU  anch  Jedem  die  Freiheit  zuttehen,  dieses  öf* 
I^Dtliche  Verbrechen  SDznzeigeB)  dem  Unterpcrsooale  der  Ge- 
rlchtistellen  die  Befogniss,  es  an  melden ,  selbst  Stlaren  die 
Srlaabniss^  Aaaeife  sa  machen  ^  einem  aalehen  aacfa^  waan 

ÖO)  Griechisch  und  oBglossirt* 
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Terbreehen  erwi'eien  worden  ^  die  Freiheit  erlbmlt  wer- 
«len.  Aach  die  Kinder,  welche  sie  aus  lolcLier  Verbindung  ge- 
boren, sollen,  aller  Zeichen  des  Ran^s  haar,  ledi^^Iich  den 
Stand  der  Fmiitm  erhallen,  und  weder  in  eigener  Person  noch 
dnrcli  Mittelspersonen  unter  irgend  einem  Titel  der  VVillensbe- 
•tunauiig  aiu  dttB  VnrmögeB  der  Frau  irgeiyd  etwas  erhslten, 
Dia  B^erbwf  dar  Frf«  abnr  sali  tastamaotalM  ihren  (^esetzmät- 
•ifea  Kiadanii  Fall«  ala  dataa  Idbaa  aaUta,  adar  ihren  nacb- 
ttm  VerwasdlaB  aaMmfallen,  oder  dam^  was  soaat  die  Raclita 
dbM  hernfeii*  Das  aber,  was  aowohl  dar  Verartbeiita »  alt 
a«cb  was  die  »it  ihm  gesau^eii  K^indar  in  irgend  einam  Fall 
«■  Vermaßen  besassaa  baben^  «oll  ala  son  Vermögen  der  Fraa 
miigebörig ,  Taa  deraa  Targedachtea  Nachfolgern  In  Antpmcii 
genamnan  werden  dürfen«  Geg.  zn  $erdica  d«  39*  Mal  «•  d. 
'     G»  Canatantin,  VII.  n.  Conetant.  (326.) 

Zwölfter  Titel. 

u4d  legem  Juli  am  de  vi  publica  vel  privaia* 
{Zum  Julisehen  GeseU  von  der  ÖffentUcheu  und  PrwaigmvuU^ 

ihiitii^kcii.) 

1.  Z).  K.  üever.  u.  Anionin.  an  IPelttia» 

Wer  we^en  der  Schuld  des  Mannes  oder  einer  städtischen 
Amtslast  der  Frau  gebÖrrge  Sachen  abpfaiidet,  scheint  eine  Ge- 
walttbati^^keit  zu  begeheu.  Geg.  zu  Kom  d«  1.  Juli  n«  d«  C« 
Aatenis.  II.  a.  Gala.  (205.)  ^ 

2»  H.  JC  ^nfantfi.  am  Turu9* 
Wann  der  drilta  Tbefl  ^an  Vamag an  deb«  Vannnndati 
W^eber  naek  dam  Jntiteban  Gesata  «bar  Privatgawalttbatigkeil 
fdinnhaill  werden,  oeniecht  werden  litf*  ao  ricble  dia  Var- 
MBBdiabeMiiaga  t«  dleaam  Anibeila  wider  den  Fknnt,  wi»» 
aaegeeetst,  daea  keiaa  Binrada  &atl  finde«.  Ilenn  dia  N^eU 
folge  niase  ancb  d^  Baschwerdaagen  des  Aatbeili  antspra* 
cba^»  Qeg.  d«  15.  Febr.  n«  d.  C.  Antanln.  IV*  n.  Bai» 
bin,  II.  (213.) 

3.  1).  K,  Di  od  ei.  u,  Maacinu  an  Bianor,  *  , 

"VVeon  du  sicher  zu  lein  glaubst,  dass  deines  Sohoes  Ver-  , 
lobte  ^ercjwbt  iei ,  oder  dein  Sohn  eingesperrt  g-ehalleo  werde, 
SO  steht  dir  nichts  im  We;;e,  in  gehöriger  Form  die  Anklage 
des  Julischen  Gesetzes  über  Gewaluhaiigkeil  yor  dem  Provin- 
eialprasidentea  su  erheben.  Geg.  zn  Verona  d.  24.  Apr.  o« 
d.  C.  d.  K. 

4.  Z>iV#.  an  LiberaiiuSm 
Wenn  du  Anklage  wegen  yon  einem  Sclaveo  gerauhter 
G^genetäade  wsk  erheben  iiic  nölhig  befanden^  sa  mu^t  da  eia  ^ 
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niclit  wlJer  Jesieii  Herrn,  sonclern  \%i<ier  den  selbst,  der  di^ 
lief  Angabe  nach  die  Tiiat  be^an»«ii,  aiistelleu.  Weil  dn  aber 
Teraichertt,  von  Fiscinuliis  aucb  mit  Scblägen  g-emiishandelf 
tvordeo  zu  fein,  so  erhebe,  wenn  er  es  mit  dazu  Tersam Hiel- 
ten Leuten  g^ethan,  «och  darfiber  Tor  dam  Pronncialprasiden- 
ten  Beschwerde,  wann  da  ihn  das  Jaliaebeo  Geseisei  Ton  der 
Privatgewalffhäti^eit  snsnUa^  flu*  gnt  Wondaa,  Welcher 
wiaaan  wird,  weleh«  Ahndoof  »a  T«rhüiifen  ioi,  wenn  die 
'Verbracbea  erwi«m  worden«  Sifmfauji  dU  16«  Juni 

«.  i.  C.  d.  K, 

5.  Dies,  an  Oplon. 

Wenn  anch  der  GlsMibi^er  [es  iit,  der]  sich  den  Besitz  ' 
eines  Landen (e»  {gewaltsam  anmaasst,  so  kann  er  dennoch  nach 
dem  JiiliicLen  Geselze  ron  der  PnTaf»evsaluliätigkeit  an^ekiagt 
werden»    Geg;.  lu  ^icomedia  d.  6.  Decbr.  n.  d«  C.  d.  K« 

6.  D*  K.  Consinntim  am  dHuUnn.,  IVocons.  vom  Jlfrieai 
Weil  Ttale  Vetbrocbeii  «nter  dtai  einen  Ntm—  der  G*- 
weluhäti^keil  begriffea  werdea,  indem  wena  die  Einen  eines 
fewehsamen  Angriff  machen,  nad  die  Andern  mit  Erhitlemn^  v 
Widerstand  leisten,  hSofig  Schlägerei  und  Todtadilair  ^ 
fanden  befanden  wird,  so  bat  man  anfenommeni  daii^  wena 
,elwn  Einer  Ton  Seiten  das  Beaittendea  oder  dessen  ^  der  de« 
Besits  sn  gefährden  Tersaebt  bat,  nms  Leben  gekommen  iat| 
wider  den  die  Todesstrafe  Terba'ngt  werde,  weldier  die  Gewal|» 
tbil^lLolt  zu  begeben  Tersaebt,  nnd  dam  einen  oder  omUnt 
Tbeilo  die  Ursache  des  UnglflclLs  borbeigeföhrt  hsl.  Und  swnr 
•eil  er.|elst  nicht  mehr  mit  Vorweisnng  oder  Depotintien  anf 
eine  Insel  bestraft  werden,  sondern  mit  der  Todesstrafe ,  nn4 
soll  soger  durch  eio^eleg^te  Appelbtion  ilai  wider  Um  WfMm^m  • 
BrlLenntniss  nicht  eofb allen.    Geg:.  an  Serdics  d«  18»  AffU  «U  ' 
d.  C«  Gnillcnn.  n.  Bsss.  (317.) 

7.  Ders.  an  Bass.,  Prftrf.  d.  Stadt, 

Wenn  Jemand  versichert ,  es  f,'eijöre  ihm  ein  Lan(I<>;nl, 
oder  irgend  etwas  Andere«,  und  veniif-int,  dais  ihm  die  Mer- 
an«}^abe  dns  H^sidfS  gebtifirf»,  «ü  iii'i^  er  entweder  civiftfer 
über  d*^n  liesilz  klaf^^"»  o(Ur  unter  «•'•Ijorig;  beobachleler  Ket  liis- 
foruj  die  Anklage  d^r  Gewaillhalf^'^kpit  erli^bf n ,  jedoch  dabei 
bedenken,  dass  er  dem  Urlheile  sieb  «dbat  zu  niJterwerfen 
Labe,  wenn  er  das  angegebene  Vprbrechen  nicht  hat  erwcixen 
können,  weiches  Centgegeu^euetzten  Falls]  den  Anq-'-klftt^tea 
betroffen  liülie.  Hat  er  hingeg^en,  ohne  vorberig^e  Auxpi-p, 
den  Besitzer  mit  Gewahthätifi^keit  nn^ej^rÜfen,  so,  Yerordne« 
Wir,  soll  Tor  Alien  der  Grund  derselben  uuiersncbt  nnd  dabei 
dsrsnf  feseben  werden ,  wer  der  sei,  welcher  den  Andern  (*ua 
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dem  Besitz  Tertrieben  habe  uod  wer  dieier,  damit  dem, 
welcher  daraus  Yertriebeu  worden,  seine  Rechte  des  Terloreuea 
Besitzes  wieder  eiogeränitit  werden,  und  nachdem  dieser  zu- 
T6rd«rtt  wieder  herf^estfrilt  worden,  wenn  eine  Criminalfra^a' 
▼•rlie^t,  der  gewaltlUti(;  Haadelode  mit  wohlTerdientem  Rechte 
[ms  Toraos]  xiir  Straf»  bailioimt,  [diese]  aber  bis  zum  Aus- 
gmmg  det  ^aaiea  ProceiiM  TendiolMB  werde,  ao  dass,  wenn 
die  Haaplsaehe  abgetbatt  aad  gefeii  ihm  erkannt  worden,  er 
md  Ittiel  deperürt  md  ihm  aeao  fMiee  Vermögen  genom- 
MO  wird.  Gef.  Re«i  d.  4.  Oeihr*  u,  d.  €•  GoBstao« 
tlm.  V.  m.  Lieitt.  (319.) 

8.  JJ,  K»  Valentin,,  Theod.  u.  Arcad,  an  Alhin** 

Prapf  d.  St, 

ScIaTen,  welche  durch  Zeni^enaussa^n,  oder  eig^enes  Ge- 
•taadelsa  eioer  Gewaltthätigkeit  überführt  werden,  sollen,  wenn  . 
aie  iaM  ehne.'WlsMii  dae  Herrn  fethan,  ihr  Verg^ehen  mit  der 
Todeattrafe  biissen.  Haben  tie  aber  aai  Furcht  nnd  auf  Ter»* 
aalasaung:  ihrer  Herren  die  Gewftltlhätigk.eit  be^ang^en,  ae  ial 
m  den  Jnliachea  Geaetae  sofel^  klar,  dasa  der  Herr,  fiir  in* 
lanrirt  erkfiu-t«  aleh  nicht  anf  die  Ehrenrechte  aeinea  Standen 
•der  ei^eo  Ursprungs  [Scfaiftxea  halber]  berafen  könne,  die 
ScIafiiB  aber^  Toa  deaen  aich  ergeben,  daaa  aie  aoleheoi  vaaia- 
■Ifen.  Befehl  feherdit,  nuk  dem  Brkeaataiaa  ia  eia  Bergwerk 
fetha»  werdea  aeOea.  f.  1.  Peraoaea  aiedera  Staadea,  eder 
I^lao^rie,  und  aolclief  welche  sweimal  eder  öftera  einer  Ge^ 
walftiiätifkeit  überführt  werdea,  aollea  aber  die  Strafe  der 
Kai^lichen  C^aatitatioaea  erleidea«  2.   Der  Richter 

aiber  nö^e  hedeakea,  daai  er  mit  achwerer  lafaaue  la  ha« 
•trafea  aei ,  wenn  er  daa  Verbreche«  der  Ge  waltilia'iif  keil^  • 
I  anchdem  ihm  der  Bewein  feliilirt  werden,  [na  beatrafen].  Ter- 
achebea,  eder  aaben'icktiditift  falasaea,  oder  atrafloa  bioffhett  ^ 
laya^a,  eder  eiae  gelindere  Strafe^  aJa  Wir  healimmt  habea^ 
ansgeapmrhen  hat.  Geg.  an  Mailaad  d*  4,  Mäis  «•  d«  C«  Va** 
laatia.  IV.  a^^lieater.  (39a) 

9*    D.  K,  Honor.  u.  Theod.  an  Aurelian. ,  Vraef  IV.  ' 

£iuander  nicht  unähnliche  Verbreeben  sind  Rauben,  und  ' 
dem  Räuber  die  geraubte  Sache  um  das  Verbrechen  wissend 
aufbewahren.    Ge^.  zu  Conwtant.  d.  6.  Mars  tt»  d,  C»  Ho* 
nor.  X.  u.  Theod.  VI.  (415.) 

10.  D.  K.  Iseo  u,  Anihewt.  m  2lfieo9irat,  IVo^«  A  Si* 
Vk  Ist  Diajr  Wille,  daai  Niemaadeift  ariaabl  »aiM  aoUa» 


67)  8.  Gatü.  üd  l7aA  Tk.  iX  Iii  $•  aaaM'fl  md  äBgmm^ 

dejfcere,  de  possess. 

68)  tapiulstrafe ,  a.  GolA.  «4  Gmtk  Xk^  iX  10.  4 
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ia  Slädten  «der  auf  J«m  LmA%  BmeaOafivr  oler  ÜNnunff 
mai  bewaffnete  Sdaveii  zu  halten.  Solita  Jonaacl  der  wall* 
Mineadaii  YerardaaBf  ITasmr  BieieetSt  sa^dar  bewaAieta 
SdaTaBi  ader  BacceUarier^  ader  Iiaurer  anf  eeiaeii  Giaad». 
■tttcke«  ader  am  aalaa^  Peraea  an  Utea  Taram^ea,  aa  aever^ 
Wir  aataer  eiaar  Geldatrafa  ves  liaadart  Pfeadea  CtaldT  dia* 
alrea^ta  Akidao^  za  Teibaagea;  Aack  iollea  dia  Iiechacirt» 
barea  Blaaaer,  dia  PreirfaclalatatthaNer  aal  der  HatlMia,  daaa 
ISneaiaad  diese  Verordoun^  Uaaerer  MajealiEC  ia  ir^d-  «iaaai> 
Paacia  aa  Terletzen  aicb  aateratehe,  aad  lellea  wiaeea,'daaa 
tie  Ia  Folge  derea  Nicbtachlnng  der  WiMe  iliret  Reagei  aa4 
Amtes  verlnstii^  gelier»  vimI  aaleer  eiaer  Geldatrafa  Toa  baa- 
derl  Pfaad  Geldes  aodi  Gefahr  Ufr  Wobl  aad  Lebea  laaba 
•olles  I  aad  dia  obere  Beamtea  aas  ihrea  IKeaataatergebeaeii 
aassar  dem  Verlast  ihres  Yermögeas  aaeh  aech  mit  Capital* 
strafe  bel^  werdea»  Geg.  d«  28.  Aag.  €•  Aalliam. 
(468.) 

Dreizehiitvr  Titel. 

jDe  raptu  virginum  seu  i'ifluaruMß  ueeuon 

aanctimonialiumm 

IF&m  BiUibi  d^er  Jmgftmm  odm*  ^ßlhwm  mmd  der  jygaaaa.) 
1.  D*  HC.  Justinian»  an  Vermögen.,  Mag»  ojfh, 
Dia  R8aber  aaständi^er  aad  frcHgebereaer  Jaagfraaea  ^  sie 
m$gea  seboa  Tarlobt  seia,  eder  aicht,  oder  Terwittweier  Fraaea 
}eder  Art,  weaa  sie  aaeh  Freigelasseae'  ader  fremde  Sdä^ia- 
■ea  siad^  als  das  scbSadltchste  Verbrechea  begeheod,  Terord* 
aea  Wir  arit  der  CapNalttrafe  xu  bettraibn,  and  aamentlich 
weaa  es  Gott  ^eweihete  Jaagfraaea  oder  WIttwea  gewdsea, 
Dean  dann  wird  alclit  blos  eiae  widerredktllcbe  Handlnag  ge» 
gen  Menacbea,  aeadera  aaeh  eiae  solche  zor  LtEsternog'Goltes 
des  Allmächtigen  begangen,  beionders  da  die  angetastete  lang* 
frSnliehkeit  oder  Keascbheit  nicht  wieder  hergeiteÜt  werden 
kana«  Mit  Becht  werden  sie  daher  sam  Tode  Terortbeiity  In- 
dle.mfiSabar  dies«r  Art  atich  des  Measdlenmordes  scbaldig  siad* 
Damit  aaa  solche  Vermessenheil  nagestraik  nicht  noch  grüner 
werde  t'  so  yerordnen  lYir  darch  gegeawfirlige  allgameiae  Ce»> 
atyptioa^  dau  dlejeaigfni  welche  ein  Verbrechea  der  Arl  ha- 
gaagen  liad  diejeatgea,  welche  ihaea  aar  Zeil  ihnn,  Apgriffs, 

6ü i  Bucce/larti sunt» ßQgi  H  e i  n.  zu  B  r  i  s  t  o  q.  /l.  v.  fmcun^ue  ali' 
^  cttjus  panem  vel  huccel/am  comedunt,  et  (tpud  Hlum  mOfM* 
tur;  ^teeiaHm  statiommi  miliies.  Bs  sind  eine  AH  tob  Leib- 
trabanieo  zn  ▼erstehen^  welche  au«  barbariscbeu  Völkern  ^e» 
«lun^eu  witrdeii ,  und  zwar  hauptsäcilUGk  aas  den  Isaareo« 
vreiche  mimü  iatromes  wsTen. 
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HSIf«  gleistet  bnbeD,  dafero  sie  auf  dem  RaaBe  and  bei  der 
Ausfnbroo^  des  Verbrechens  nöch  selbst  betroifeo  worden,  §9* 
,wobl  VoD  den  Eltern  freipeborener  jfnn^fraiien  oder  Wittwea^ 
oder  FrSneii  jeder  Classe,  als  von  deren  BiatSTerwandten,  oder 
Vormündern  oder  CiiraloreOi  oder  Freilasseru  oder  HeiireSf  alt 
Ueberfiibrfe  soUeo  f^etodlet  werden  dürfen.  Dies,  Terorduen 
Wir,  soll  um  so  mehr  wider  dief' iiii^eii  SlatI  fiadeD,  welche 
aicfa  naterstaadea  haben,  freie  Weiber  zn  raabea,  weil  si^ 
we^en  eines  Doppel verbrecbena  hafi'^ii,  nämlich  sowohl  weg^ett 
Bbebmchsy  als  Kaubea,  and  das  Verbrechen  des  Ebebracb« 
Oints  wegen  dieaer  Erschwerung  noch  härtet  gestraft  werden« 
Dioieo  Sühlen  Wir  auch  den  bei^  der  seine  eigene  Verlobte 
^ewaffsamer  Weise  sich  zn  ranben  onterstandeo  hat.  Hat  aber 
der  Räuber  nnch  Begehung  des  Terabscheiiens würdigen  Yer* 
brechens  sich  entweder  durch  seine  Ifecbt  Tertbeidigen,  oder 
durch  die  Flocht  entrinnen  können,  so  sollen  in  dieser  Kaiser« 
liehen  Residenzstadt  die  erhabenen  Männer,  die  Prafecti  Prä- 
torio  sowohl,  als  der  rnhmwürdigsfe  Prafect  der  Stadt ,  in  deo 
Proviozea  aber  sowohl  die  erhabeuea  Präfecti  Prä'torio,  in  Illj« 
rien  und  Africa,  aU  die  Magistri  militnm  in  den  yerschiede- 
nen  Gebenden  Unseres  Staates,  sowie  der  hochachtbare  Maan^ 
der  Prafect  von  Aegypten,  der  Coines  dei  Oripuls  ,  die  Vica- 
rien  nnd  Proconi«n!i» ,  iiicbt  minder  niicb  alle  SeuatoreD 
und  D«ice8,  die  hochachtbaren  ProvincialstatlLalter,  und  endlich 
alle  Richter  jeden  Standes ,  \velrlie  an  jenen  Orlen  befunden 
werden,  einen  gleichen  Eifer  und  g;rosne  BeiorpnJss  darauf 
Terwend*»n,  dieselben  aiifzti^reifen ,  uud  die  in  sothanem  Ver«  ^ 
brechen  Er^^riffen^^n  iiacLi  g^esetzmatiig  ^refuhrtein  dem  Rechte 
nach  be^ahrleu  Beweise,  ohne  auf  die  Kiurede  des  [uicht  ver- 
bindlirhen]  Gerichtsstandes  zu  acljtf^n  ,  mit  der  härtesfeu  Strafe 
belegen ,  und  zum  Tode  veruriheilen.  Auch  yeriagen  Wll{ 
ihnen ,  wenn  sie  aj>peniren  wollen ,  der  Verfügung  des  altem 
Constantinianisrhen  Gesetzes  gemäss ,  diese  Befugniss.  §.  1«  , 
Sind  es  nnn  Sciaviunen  oder  Freigplassene ,  welche  geranbi  • 
Vörden  sind,  so  Hollen  die  Rauber  nur  mit  der  rorgedachferi 
Strafe  belegt  werden,  ohne  dass  jedoch  ihr  Vermögen  einige 
Verujiuderung  erleiden  soll.  Ist  aber  an  einer  freigeborenen 
Person  ein  solches  Verbrechen  verübt  Avorden,  so  solUu  die 
Richter  dafür  Sorge  tragen,  dass  auch  das  gesaiumte  Vermö-  * 
gen,  an  beweglichen,  unbeweglichen  imd  sich  bewegenden 
Gegenständen,  sowohl  der  Ränber  selbst,  als  deren  Gef^hrteOi 
Be»^Ieiter  oder  Gefolges,  welche  ihnen  lltilfe  geleistet  haben^ 
in  das  Eigpiitliiim  der  geraubten  freien  Frauen  übergeben,  nnd 
dies  auch  ihre  Eltern  ^  Ehemänner  ^  Voruiünder  oder  Curatoren 

eO)  rhi  spedabiks. 

» 
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lieh  angelegen  nein  latiea.  Weno  nno  noTerbeirathete  Franenv 
peraooen  irgend  eioem  Andem  anaaer  d«iii  Räuber  genetzmäftHig 
aicb  yerbindeo,  ao  Terordueo  Wir,  lolleo,  wenn  ea  freie  Fraiiea 
aind,  dieae  Ge^otlaiide  oder  SOTiel  MO  dofon  wollen,  zu  de- 
ren Mitgift  gehö^ßn ,  wen«  M  obor  tieli  aiclit  Torikolmben, 
fondern  in  ledifom  Suodo  dor  KoQScbhelt  Moiboa  woll^a,  *• 
ioUoo  iio  deren  vollef  Eifentbom  orbalioii,  aoil  kein  Richter 
■ocb  fr^d  Joatand  dies  so  TomacbUiaaigeB  oick  antorateben, 
Biaor  geraabtoa  Jaogfra«  odor  WittW0|  oder  jedwodor  ondora 
j^oaoatportoa  toll  ot  ooeh  aiekt  festaltel  mIb,  ibro»  Raabor 
aam  Bboaiona  si|,  Torlaogen,  toadora  woai  die  Etlora,  mit 
AaBBobM  doo  Ranberii  woIIob,  nb'foa  sie  dieoelbo  ia  feeotc« 
aMiaaigf»  Bho  wbiadoa,  woil  onf  keioo  Weieo  aad  sa  koiaor 
jCeit  Toa  Vateror  MajeafÜt  ^eatattot  wird,  doaeä  xa  wiUfab* 
rea^  wolcbo  ia  Unsana  ,Staale  iich  eiae  aliaüciao  Vorbioduog 
lail  feiodseli^i;  Art  aad  WoiM  oocbon,  Dona  es  aoll  viol- 
mebr  oia  Joder ,  wer  eiae  Fraa  beiralhea  wollea,  gleicbTiol 
ab  FreiffolloffoaOi  odor  Frei^aateno,  ,lJoseni  Goaotsea  an4 
fllefi  Herkovmoa  gtmSu^  die  Bllora  odor  Andere ,  wekbe  oa 
■onel  acbickUpb  iel|  danua  antoben,  damit  mit  deren  Einwilp 
l^fai^  obo  feaetsmäaeifo  oLelicho  Vorbiodunf  eatatelie.  (.  2, 
pie  ^orerwibatoa  Sirafoa,  d.  b«  doe  Todea  and  dea  Vormo» 

ßMTorlaateei  forordnoa  Wir  aber,  aollea  aidit  bloe  wi^r.dio 
Lober,  Bondern  auch  wider  deren  BofleUor  beim  Raubanjall 
and  dem  Raabe  Statt  liabea;  alle  nbri^en  aber,  welche  all 
flitwiaaer  qdor  Oioner  sa  dieaem  Verbrechen  befunden .  oder 
(ybo^ülirt  worden,  oder  sie  auf^^enoaimen  Laben,  oder  .W^, 
aoast  ilwen  ir^aad  eiue  Hülfe  geleistet,  aio  aeieu  i\faiins-  oder 
Frapennpertouen ,  jedweden  Standet,  ßauf^ea  oder  Würde,  un- 
larwerfen  Wir  blos  dor  CapitaiNtrafe,  and  «war  aoUen  Aila 
dieser  Strafe  onterlieg^en ,  es  mö^o  die  Tbat  mit  oder  ohna^ 
RiawiiUfno^  der  Jnngfrauen  oder  anderer  Frauen  rertibt  wer« 
aea  aein.  Denn  wenn  die  Räuber  aelbat  ans  Furcht  oder  %ve- 
^en  der  Härte  der  Strafe  aicb  dieaer  Tbat  enthalten  hatten, 
na  finde  für  keine  Frau,  aio  möchte  woHen  oder  nicbt  wol* 
lea^  Gelofonkeit  zum  Sündi^^en  Statt»  weil  dieser  Wille  einer 
Fraaeaaperaon  selbst  durch  die  Hinterlist  dea  nichtswürdigsten 
Menachen,  welcher  auf  Raub  ainuf,  yeranlasat  wird.  Denn 
wenn  er  dieselbe  nicht  dringend  gebeten,  oder  mit  yerbassten 
Riinaten  ninstrickt  hat,  so  wird  er  ihren  Willen,  sich  zu  ei- 
ner aeichen  Schmach  herziig^eben,  nicbt  befltiininen.  Aucb  soU 
loa  die  EUera»  welchen  an  der  Radie  am  Aleiatea  fole^en^ 


61)  Tempermmin$  —  fiofi  relmq%tt$m»  Hiorana  dodncirt  er  die. 
Straf bsrkeit,  auch  wenn  die  Fraaeaiponoa  oiafewiUift  hal^ 
mit  dem  Bänber  4ardizof  eben. 
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weDO  sie  es  ^ein\d\g  Iiaben  g^eicfielieo  Tassen,  und  ihren  Scbmen 
ab«-<»Ipg't  haben,  inil  Deportation  besiraft  werde».  ^.  3«  Weo« 
aber  unter  den  Helferthelfern  einer  toq  SrlavenslöoJe  befrof« 
f<^  worden,  so  befehlen  Wir,  ttiti  ohne  Uiitemchied  dei  Ge- 
achlechtt  zu  yerbreDoeD^  wsi  ebenfalls  iu  dem  Conslanttiiianischeil 
Gesetz  mit  Hecht  Yorg-csch rieben  wordf^n.  Im  übrigen  aber 
Bollen '  alle  Haupfsliicke  den  JiiTUchen  Genetzes,  welche  über 
dien  Kaub  der  Jnn-^franen,  \\'ilt\ven  oder  Nonnen  in  den  alten 
d'icbero  der  G^netz^  oder  in  den  Kaiterlicfaen  Coustitntionea 
enthaUea  tiud  ,  fiirderbin  auf^ebobeo  aeiu,  und  blos  g^e<^euv\'ar« 
li^ea  Gesetz  ia  diesem  flaupi&tück  fiiir  Alle  hinreichen ,  wel*i 
cfaes  Wir  auch  ausdriickUch  auf  die  IVonnen,  sie  seien  Jung« 
firaaen  oder  Wiltwen^  ansn wenden  yerordnen.  Geg.  Mi  Con* 
tUmU      17«  Mofbr.  u,  d.  C.  J  nttiniaaft.  C&2fti> 

De   emcndatione  9  e  r  v  oruuH 
I  • 

«to  HMK'»eiil0»  Sdnv««  wk  IWtlMi  ,nte  IUmm» 
fwüchtigl»  0dl«r  4te  V«WMliinff  Mb«r  in  Umh  %tUgi  hat, 
no  tnU  «r,  obne  all«  RticUkkt  anf  e|pa»  UnlM^M  ^z")  dn' 
Zeit,  warn  4er  Sdav  gMtarben,  kaina  BaaoifniM  m  hagm 
Wandmi,  «in  VarbraefcMi  b^gaagatt  an  liaban.  Allein  er  ini 
Tan  iai«f»te  Radbfa  mi4i  kninte  nnwnuigia  (aaWincli  macke% 
aandam  ar  seil  d«nn.4|M.  Mor4«s  aeknUif  Mlpf.  w«ni  er  ihn 
mfl  Varaafs  dnrcb  4<tn  Schlag  mit  aiaem  Küttet  oder  ^naai 
Steina  nneliliff«,  a^^r  ^trenS^ans  fkln  mH  Wtfor  aekarf«« 
Wäfftf  eine  fMMcke  Wnade«M|r^ckt,  ate  keMten^  ihm 
an  «tüte  4l»fck  anlknliän|«li;  ilnrcb  «laMaaellfMieD 
BbftAl  Anftraf  ertbelN  bat«'  Ihn  wo  kerabcostfirzen ,  oder  ikna 
irtiS^e 'Sfibstanten  kei^raeht,  oder  mk  ifentlichea  Alm» 
K»n  leinen  Körper  striieleebt  kat,  iodenlfer  Ihn  nnier  dtm 
Kienen  wilder  Thtere  «eUffetnanf  oder  seine  Glteder  auf 
keaAüto  Bleck       biMfa        eder  MiMft  achwlBdenden  aHe^ 


.62)  Oisiinciioiut  scu  mtervreinthne  Ump,  ist  vöiiig  srnonrni,  s. 
*    <?o'l%/  imI  Coif".  Tkfo«.  /X  12.  1.  mn  verstehen  ist  <Mes  se^ 
dass  CS  einerlei  sein  softe ,  ob  der  Bcbiv  unter  den  MaHdell' 

de«  Herrn  stirbt,  oder  erst  iirrrh  \VrlRnf  eifiiL'f^  Zf^'t, 
^)  T^trrt :   unser  Tfxt  hat  durch  ein*»n  Druckfehler  (?)  terra, 
64)  Puf'fii  h  T.  e  soirunibus  sa^t  iiolh,  l  h  d.  h.  solchen,  wel- 
che ^esetzlick"«tiiierbf«ttnifnteTerlirtehen'Sn|rewendet  wer« 

den;  Is  Am  iblfeiai^  Werten  kastkieUil  m  &  WuOmAm 

Füller.  , 

ipibM,  «.  a.  /oMMHi  Mgt  Gelü  /•  /•  ' 
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ientf       tekwarzem  Blute  mit  Biter  femfadii  •frotxend ,  oa» 
ter  den  Martern  d^r  Foher,  mit  der  Rolilieit  nnuieiitcLUcker 
Barbaren  daa  lieben  entrissen  bat.    Geg.  z/bl  Rom  d«.  $•  Mai 
d.  C*  Coiislanlin,  o.  Lioio«  (319.) 

♦  ■  * 

iTunfzeiinter  Titel. 
De  e^eudafione  prapinquorum» 
<iro»  dm*  Ziidktigung  der  Wmnffondtem.) 

1.  D.  Ä.  }  alcntin,  u,  y alens  an  den  Senat, 
In  Aosehnn^  der  Ziicbti^aa^  Mindpriiiling^er  g-estatfen  Wir 
■atli  Maassfabe  des  Verbreciieng  den  altereo  Verwandteu  die 
}3efiig;iiisi  der  Ziicbtig'nng,  der^ettaU,  dass  diejenig-en ,  wel- 
che zu  dem  linhme  des  Lebees  keine  lobenswürdigen  Beispiele 
in  ihrer  Familie  aofeiiern,  weuigsieus  dn»  Ileitmittel  der  Ziirb* 
tig'tiug-  antreibe.  Wir  wollen  fedoch  i)iclj<,  bei  H»*N(rafuiig;  der 
Fehler  Mioderjahrig^er  die  Gewalt  iua  ÜubeichräniK.te  atiMdeh* 
neO)  8oader{i  ee  möge  eine  Tälerlicbe  Aoctorital  des  verwaui- 
ten  Jüogling'i  Verirningen  yerbeseerny  und  durch  eine  Priyaf- 
nbndnng  züchtigen.  Wenn  nna  die  Schwere  einer  Tbat  das  . 
Bocht  einer  llaanjlieken"Zfichtignng  tfWacfarettet,*  ao  hat  man 
tttfOBoniMni  dte  'vftea  tu  grosaon  ^I^Brbrechens  fikhnldigen  der 
ffidkterHelian  UMorenehnng  zn  übor^en.  Ge^.  d«  30.  ^orbri 
i.  C.  Vnlentim  n.  Vainne.  (365.) 

« 

*     *  * 

Secbzahnter  TkeL  . 
Ai  legem  Corneiiam  ä'e  Heariitk  "  • 

(Zum  (Jornclischen  Uf^sctz  von  den  Mördern  )  ** 
1*  D»  K,  Antonin.  an  Mercjtilan^  w.  o.  Soid.,,:  .v 
Eaer  Brnder  würde  betaer  daran  gethan  hahonf  irann^  ee 

alch  vor  dem  Prorioci^lprasidenten  gettellt  hätte;;  wenn  «r  dio* 
scm  den  Beweis  geführt ,  dass  der  Mensch  von  ihm  nicht  in 

mordsiicbfig^er  Abriebt  getroffen  worden  lei^  eo  wird  er,  mit  ^ 
ErlassuMg^  der  Strafe  des  Mordet,  der  Militärdisdplin  gemasa 
sein  Urtheil  fallen.  Deim  ein  VcrbrecEon  ist  nur  dann  vor- 
handen  I  wenn  auch  der  W^ille  zu  «cbaden  Torhanden  ist;  waa 
nnTorbergesehetier  Weise  vielmehr  djirch  Ziif.ill  als  durch  Vor- 
satz sich  ereignet,  muMS  aber  meist  dem  8cl»icksafe  und  nicht 
der  Absieht  zn  schaden  zugerechnet  werdi^n.  Ge^.  d«  21*  ifebr« 
II.  d.  C.  Lät.  II.  u.  Cereal.  (215.) 

2.  ZI,  K.  Gordian,  nn  ^uintian. 

War  aich  in  Lebene^efabf  befindend,  ^en  Angreifer  oder 
irfeni  einen  Andern  eikricUagan  bat»  bat  wcfan  dioaer  Thal 
keine  Anklage  «n-  beeorgatt.«  Geg»  4  a«  Aprrn^dL,      Ar»  " 
rinn«  .«.  Pap.  {245^  .  - 
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3.  Ders,  an  Quint  { an. 
"Wer  den  ibu  Angreifenden  mit  dem   Scbwerfe  abf:^e^^  ehrt 
bat,   haftet  nicht  als  IVFonJer,    ^veil  er  als  Vertbeidi^er  seines 
•igüBCW  üeiU  ia  Kidits  gefeidl  xa  iiabair  «ng enoBuea  wird. 

y  4*       A.  Galtfen^  an  Monat. 

Wenn  du,  wie  du  augiebal,  eiaen  dich  anfallendeo  Strag- 
beoräaber  umgebracht  haiV^  to  itt  es  keiuem  Zweifel  niittnr- 
worfen,  dass  derjeui^e,  welcher  die  inordsnchfis^e  Absicht 
zuerst  gehegt  hatte«  Hiit  Recht  all  erschlagen  rrscbeiue«  Ue^. 
iL  30.  Jan.  u.  d.  C.  Valerian.  IL  u.  LucilL  (26G.) 

Es  soll  Jedwedem  freisteheBi  «ijiw  nächtlichen  Ai^ 
greiser  aaf  dem  Lande,  oder  Wefelegerer  und  d^r^stalt  den 
Vorn  beruhenden  IVachstellenden ,  ungestraft  zu  erschlagest 
auch  wenn  er  Soldat  ist.  Denn  es  ist  besser^  sich  in  solchen 
Fallen  selbst  an.iieUen,  ab  nach  erültenein  Unrecht  Badh^ 
wm  snchen* 


6.  Abschrift  Kaiserl.  Briefs.   D.  K,  DiocleU  Ma- 

'  ofimm  an  Ag atk* 

^Der^  welcher  rertiehert  hafte,  er  habenden  Mord  nicht 
«dl*'T«ffMft|  Bentlem  durch  ZdUl  TerÜbt,  Jndeü  die  Vertan 
iasaonf  snm  Tode  )dMh  einen  Sieni  mit  dw  r<me  htiM^e- 
läibrt  yftffrtm  w.eein'  ipshebl»  wollen  Wir,*  soll,  weiM»  eich 

eio  verhall  f  ontl  darüber  gar  kein  Zweilel  gehegt  werden 
B,  TOB' aller  Fqrcbi . ond  alleai  Verdacht^  den  er  dnrch.dlo 
Fahrficlikeit  der  That!  aof  4^h  geladen,  dem  Inhalt  ünaerer  Rc- 
aoliitien  gemäss  befreiet  werden.  Geg«  an  Sirminm  d«  25* 
Voybr,  n.  d«  Cl  4*       IV«  «•  m.  (290.) 

*'  6.  Dies,  an  AgoU 

Wenn  dich  Jemand  des  Cornelischen  Gesetzes  Ton  den 
Mördern  angeklagt  bat,  so  muis   das  Verhrechen  durch  den 
•JSeweis  der  Unschuld  als  nicht  vorhanden  dargethan,  und  nicht 
durch  das  mioderjährige  Alter  entschuldigt  werden»    Ge^«  an 
Korn  d«  27*  Octbr.  o.  d.  C.  d. 

7.  JMss«  «n  FhilU€U9^ 
Wer  Mit  eiaeni'  Schwerte  Mherfeschiichen  bt, 
BienMfaen.aa  ^morden,  hebet  ebeneewehl,  wb  ^erfeaife^ 
eiaea  Meeschen  ersehlagen,  oder  durch  dessen  Arglist  diese 
Thst  begangen  werden  ist,  durch  die  Strafe  des  Cornelischen 
Getelaer  über  die  M9rdeh. '  Geg.  an  Nieomedb  d.  26.  Beebr. 
a«  d.  C  d«  Ku 


60)  Gibcfaiscfa  und  nngbssirt. 


Digitized  by 


344     CoDsx.  L.  IX  Tit.  17.  D«  kU,  f»l  parmiu^ 
8.  Z>.       F'al^ntim,,  ValtnM     Gräiian.  an  Prob,, 

Mi,  MW!«  odar  WfUi,  Ml  wfMta,  tet  ihn  CapitdüN^i 
Ireffd.   Ger«      Rob  d.  6«  F«br.     L  C.  GratUa.  HI. 
Eqttit.  (374.) 

.  Faleniim,  Theodos.     Arcüd.  m  Cyn^g.g 

Praeß  Fr. 

Wenn  befunden  wird,  dau  eise  Fraa  Uireni  Manne  Nach* 
itellnag'eD  nach  dem  Leben  gemacht,  oder  auf  Irgend  ein« 
andere  Weise  mit  dem  Willen,  ihn  zu  ermorden,  nra^egaapea 
lei,  oder  der   Mann   g^leicber   Weise   seiner  Frau  nBchsfellt^ 

80  imiss  bei  dieaer  Fr;j^c  das  g-psaminte  fip«5inde,  nicfit  bloS 
das  des  Mannes,  sondern  auch  das  »einer  Fran,  voro iin^psedf, 
daüs  CH  sich  zu  ^ener  Zeit  im  Hanse  befand  zur  ])pinlir)iea 
Frsj;e  gezog-en  werden ,    obfte  dass  sich  einer  dessen  ent« 

währea   kauu.     Geg;.  zu  Conataat.  Am  13*  Decbr«  u«  d«  C« 

Siebzehnter  Titel. 

De  his,  qui  parenles,  vel  liberos  occidertmi^ 
■  ^^om  dMM,  dm  Ort  MUttm  anifr  KktdttgHodm  Mtm^ 

War  teinea  Vater  «der  SoIib  oder  eloe  Feno«  ▼im  wo 
Mlier  Yerbindnog:        getSdtet  hat^  den  de  unter  dem  Be->* 

J'riff  daa 'Vte^wandtemnerdes  mhTeratattdeB  wird|  er  nb*ipe  ei 
erailicb  oder  effanilidi  nnteraommea  baben,  dea  adll  di« 
Strafe  dea  Verwaodtenmordea  treffeD«  Und  er  aoll  weder  mft 
den  Schwerte ,  noch  mit  dem  Fe«er  gerichtet,  aecb  mit 
irgend  einer  andern  gewÖbolicben  Sirafart  belaßt,  aonderQ 
einfenähet  in  «inen  SaclL  mit  einem  Hunde,  einem  Habn|r 
einer  Viper  and  einem  Affen  und  beßiidlicb  in  dem  engen 
Raum  mit  dieaen  Thieren  mit  den  Schlangen  nein  Lager  tbei« 
len ,  und  je  nachdem  es  die  Oertlichkeit  geitattet,  entweder 
in  daa  benachbarte  Meer  oder  in  einen  FlnM  geworfen  wer- 
den, ao  daaa  er  dea  Gebranchi  aller  Elemente  schon  lebendt|^ 
beraubt,  nnd  der  Himmel  ihm  bei  aainmn  Leben  und  die 
Erde  sack  aainem  Xodn  Temchlenga«  weide*  Gif«  d.  31,  Mo?» 


^67)  Pmculum  afrgressus  as^ßreMOve,  s.  Goih,  ad  €od, 
The  od.  JX»  14.  1.  auch  ist  mit  demselben  ein  infanticidium 
im  ei^ntlicben  Sinn  ansonebmen« 

68)  Nämlich  ein  Sclar,  :  Goih.  ad  Cod.  Tk.  iX.  7.  4. 

80)  AfecäQ,  der  Sinn  iat  lekht  su  finden,  a.  Goi^  h  h  iX, 
lÄ.  1. 
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n.  Ä.  C.  LiciD«  V.  o,  Critpin.  (3<8,)  «nd  be«t;itigt  zo 
Cariliago  d«  14.  Man  u«  d.  C.  CüiistaDtiQ«  Y«  «.  Li- 
ein.  (319.)  *  » 

Aditiebiitir  Titel. 

i>r  maieftci»''^)  tri  mathematicis''^')  ei  ceterin 

similibus,  / 

'(JToH  Zauberern ,  Zeichendeuiem  und  Andern  dargUicktfuf  * 
i.  D.  K.  Antonin.  am  Titius. 
Kmm  BI«MdMB  mit  Gift  sm  dem  Weg'e  räume« ,  Iii 
achliamierf  «Ii  ihn  mit  dem  fiidiwwt«  •richli^iii«  0«7.«.J. 

7'.  D.  JC.  Dfocleiian.  u,  Masttm.  «m  Tiber,  *  '  " 

Die  Knnst  der  Geometrie  zu  erlernen  und  aiiMzuiibeily  Ist' 
TOn  allj^eineinein  luleresbe.  Die  ZeicLeiideaterkiiuat  aber  iit 
eine  verwerfliche  und  überhaupt  verboten»  Geg.  zu  ^irjuiuij^ 
dm  20.  Au^.  u.  d.  C.  d.  K. 

Du  K.  Consiiiniim*  mm  Maxim»  .» 
Keia  Wahrtiger f  iLein  Prieiter  vad  iLeiner  to«  de«— b 
Mrelcbe  bei  .dieier  Cärimonie  Dienste  zu  Terriclittti  pflegen,  mM 
itt  die  Wohonn^  «ioes  Aadeni  kodimen,  auch  ntcfat  ate 
andern  Gniodeo  Madern  es  soll  die  Freuiidscbafl  dieaer 
Art  TOtt  iienten,  wenn  auch  ilt^  deaaach  aofg^eliebt^  werde«, 
«ad  soll  derjenige  Wahrsager  Terbran«!  werden,  der  ia  eia«^ 
Andern  Hans  ge^ang^en,  nud  derfeuTg^e  nach  Ceafiseiresg  sein ea 
^ermö^ens  auf  eine  lusel  deportirt  werden,  wer  ihn  durcl^ 
Ueberrednng  oder  Belohnungen  herbeigerufen  hat.  Den  An* 
kläger  dieses  Verbrechens  belrachien  Wir  aber  nicht  fiir  eine« 
Angeber y  sondern  Tielmehr  einer  Belolinnng  würdig.  Geg«  za 
fiem  d*  l.Febr.  «•  d«  C».CaBatantia,.V.  «•  LiclA.  (34^.) 

d.  Um.  m  Bmite» ,  ' 

Strafbar  and]  mit  Recht  dnrch  die.atreagtten  Gesetze  an  «h«» 
Je*  ist  die  WiMeaschalll  Derer,  welche  mit  Za«berkttai(e«  eal- 
weder  •  wider  d^  WeUfelni  der  Meaadw«  elwaa  «alemonimen, 
«der  ehi  keoschet  GemiMh  tnr  WelhiM  rerleitet  to  lieben 
Mdedit  werden.  Ia  keiae  Aaklegea  aber  tiAd  die' für  de« 
icUiche«  Körper  angewfdletan  [Heil]uiitl«l  ^*)y  edw  die 


70)  7t)  ft  BWsaoffb  M.  ev.  v.  6^0111.  md  Cödi,  Tk.  1X1«. 
üwfrr.  Tfi.  MaUficu$  kemmt  apiCerhiii  einig«  Alaie  In  seiner 

eiymolo^ischeu  Bedeutung  vor. 

72)  Lunrn,  ist  von  der  Privatwoimung  za  Terstehen.  s.  Crol^ 
ad  Cod.  Ih.  IX.  lö.  1.  .      ,  • 

73)  Qmam  exercendae  haruspieinae  mdmo,  ^oik.  t  7* 
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auf  Aeckm  «uMMIiiW  WdlM  c«M»dteB  &pUnprMcbi  ^ 
SV,  Ter  Wekeln  I  [wmM  4#>>  ^oiefeac^ebeDyl  dat«  €Ur 
&  niAi  WmiMnile  kein  RefM  s«  toor^  sti,  «dar  .dtet 
■Äe  tech  lYM  ud  Hageltcliltf  lenrtifrl  werde,  wadarch 
NiMMuidM  Wdilfiibrti  •der  'girier  Ibf  Mriettt  wird,  ieadem 
w^cke  BtßMtmf^  dMa  diMMiüL  düe  jtfdrt  die  iGelt 

«kee  HimineU  ued  die  Ärkeit  der  MeMcliea  yeraii^UI  werde» 
G«.  SV  Agnii^'e  d«  23.  M|d  o.  d.  G  CrUfw  -^b- 
•test.  n.  Cät.  (32U) 

D.  Consiani'  u*  Julian,  an  ftu  T^olk. 
.  .NleoMMid  toU  eineo  WeltfWfer  ^^),  oder  Zeicbendenter, 
•der  einep  Seker  am  Rath  fragee;  das  bielrü^eritche  Grewerbe 
der  AiigareB  and  Weissager  aeU  raLea,  die  Cbaldäer  and 
Zaaberer,  welche  das  Volk  wegen  der  Schwere  ilirer  SündeQ 
maleßc99  (Uaglückitifler)  aenot,  aollen  in  diesw  Beaiebiuig 
nichts  unfeniehinen  ;  und  Jedermann  soll  fürderbin  ewig* 
der  Kvnst  die  Zukunft  zn  Terkünden  schweigen.  Denn 
es  soll  derjenige  mit  der  Capitalütrafe,  Tom  rächenden  Schwerte 
getroAen,  belegt  werden,  wer  Unseren  ßefeUen  den  Gehorsam 
Terweigert.  Geg.  zn  Mailand  d.  25^  dam  au  d,iG.  Cen- 
■Uml.  IX.      JulieA.  U.  (ä67.) 

6.  Den.  an  dai  FoOf. 

Sa  aekmeD  Viele  keines  Anflandi  .dnrek  I^ttbei^lhiele  Im 
Ife  Getetse  der  Natnr  dnaagreifaii  ^'),  daa  Laben  Ünaehol» 
diger  zu  gefährden,  und  Terwegener  Weiae  darck  Heraiifbe» 
Mworea  der  Gelater  sa  .kedrekeii'^^)^  danu|  Jedweder  dnrck 


75)  Suffragia:  es  ist  also  der  Zweck,  an  dem  jene  Milte! 

.  angewendet  werden,  atrafbar  . 

TS)  S.  Goth.  l.  h  IX.  if)  4.   Die  lafeiniacbea  Tezfworte  sind 
innerlichst  dentlich  wie(|erzngebeu    gesteht   worden^  doch* 
ino}je  folj^^eode  genauere  Bestimmung  der  einzeluen  folgen: 

,  haruspex  ist,  wer  aus  den  hosiiU  and  ejcih  weissagt;  ein 
'  Mntkemaifem ,  wer  atr  tid^rmm  curm;  etat  karMus,  m£t 
arts  inhalans  num«n  de  ntäope  COHcijfiebat;  jlufft^es  sintf 
die  aus  dem  Fhige  und  den  Stimmen  der  Vögel  prophezeien«* 
den;  vntrs  f  qui  de  l)eo  pnti  eon^hnnhanlur  ^  also  Ingpirifle^ 
Chn/daeus  ist  wie  Astrologtis  e  ue  allffemeiua  Bezeichnuag^ 
^mno.maßuf,  dach  enlsprielit  dlea  antn  nnaerem:  Zauberer; 
in  diese  Claaae  gehören  auch  ' Imeaninlores ,  Besprecher. 
Mnleficus  steht  oben  in  seiupin  Doppelsinn,  eigeutticb  ist 
ein  mafeficus  ein  solcher  Weiitsafart  der-  mngtdne^  metimi» 
auch  wohl  cadaveribus  uiitur*  , 

77)  CttriositM,  a.  Ge<A  IJL 
'  78^  Ehmenia  f urbare, '  über  dieae  nnse  Stalte  aielie  Gotk, 
i  i  IX  i<)  r, 

79)  JSIanihus  accUh  vrntifare,  so  möchte  der  Sinn  dieser  Phrase 
am  richtigsten  gegeben  sein,  ^,  Goih.  U     (j^  Ui^)  veiut" 
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ZavberKjipste  .  9«io6  FeSiiilft.jcii  Grra^de  riclite*  Dieio  *  BolleOi 
\ireil  gie  ^p'reinHIiuge  der  lHß$nr  ftiud,  tod  den  wildeo 
Thiereo  x^rriisen  w«rdeo^  mm  Mailand  d.  4^^Pecbr, 

Ii.  d«  C.  CoBsiant  IX.  u.  Jnlian.  II.  (357.)    .  < 

•  7.  Uers,  an  Tau  r. ,  l*raef*  Pf. 

•*  Wenn  zwar  di^  Körper  der  mit  Elirentt^en  bekleideten 
▼da  der  Pöltet*  aiis^oammen  «fnci,  mit  Auirnrabme  der  Ver- 
brechen, deren  die  Gesetze  fintdriiekltch  Erwätiniing^  ifann, 
nnd  «He  Zauberer,   sie  ihö^eu  ticb  auf  Erden  aiiniahen,  wo 

da  woU«,  alf^  Feiode  des  menscIiHcbeo  Ge8cLl<»rh<H  zu  be- 
trachten sind,  so  Boi^  docb ,  weil  diejenigen,  ^velc^e  sich  in 
I'nsTPin  Gefoli^«  beßnden ,  die  Mfifestät  beinahe  Reibst  auln- 
alen,  wen»  sirli  cm  Zaiiber^r  ,  oder  'wer  von  Zaubempriicbea 
G^'braiicb  machl,  d^r  vom  Volke  g-ewolinlirli  ein  Uiig-Hicksstifter 
geheiisen  wird,  oder  ein  Wahriiager,  oder  Seher  oder  ein  Augur, 
oder  auch  ein  Zpirbendf ui^r,  oder  wer  in  der  Traumaujjle^ung' 
ir^-end  eine  Weiiisai;ek.u«Ht  verbirgt,  oder  irg^end  elw-is  dem 
Aebij liebes  atMÜbend  in  Meinem  oder  des  Casars  Of-folüe  er- 
griiien  worden,  ein  solcher  des  Schutzes  seiner  \\  iirde  be- 
raubt, den  Marlern  und  der  Folter  nicht  entg^eLei).  Ist  er 
natnÜch  * überfiibrt  würde»,  wiihreud  er  durch  Leug;iien 
sich  denen  widersetzt  hat,  welche  seine  Tbat  ans  Licht  ziv- 
ilen wollen,  so  2>oll  er  aufs  Rö^üchen  gesetzt,  und  wäh- 
r^'iid  die  Krallen  seine  Seiten  zerileischen,  die  seiner  Tbat 
TV  tirdii^e  Strafe  leiden.  Geg.  zu  Ariminu^i  d«  6*  4nli  u.  d..C« 
Datiau.  u.  Cereal.  (358.)*     *         *  i-  '  '  *  , 

a  I>.  JC  ValtfLiin.  ti.  Fat  an  Modest*,  ^'m^*  P»*- 
Verbotenes  lernen,  und  Verbotenes  labraDi  ist  an  Straf- 
wfirdigkeit  sich  gleich.    Geg.  zn  Coostan^»-  if  »iSL  Decbr«  ^m 

« 

9l  F^alentin.,  Tk^eod-otu  si.  jiraudm  an  Alhin,, 

Jhra^.  St. 

Jediwederi  wer  etaeii  mit  dem  Schimpf  der  Zauberei  ba- 
hafletea  gebärt^  ihii  keiineii  'n^elemt,  «der  belroffeii  hat  **)f 

larfi  ist  jtericulo  objecUur^,  a«  die  lange  Vntfinitichung  bei 

Goth. 

80;  reregrimy  Goth  l.  1.  Interpret« rt :  naiurae  humanae,  und 
alellt  «famit  die  feraWß  pesiis  zuflaaunen ,  die  Tielfaehen  Ilea* 

tungen  unterlegen  hat 

8t)  vrro  eic  mit  Recht  imhM  Goth-  7  7  7X.  16.  6.  diese 
"VVcii'hinf^"  Tribofiiaiis  i;e^»Mi  die  Worte:  st  cofwicius.  Denn  der 
Schiu!»i»stti2.  iät  Ueui  vorij^en  cousequeut  und  nicht  wider« 
sprechend.  ,  , 

8^)  Ist  eine  Foltermaschitfe, 

83)  DepreJiendi'rU  y  orrttpnfrr'f ,  n.  Oolfi.  ad  Cod.  Th  IX. 
Id.  Ii.  sa^t: /ort«  in  ijfM  ßa^itio,  vel  aliief  (tdpreäenäerii^ 
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der  soll  ibo  fiofort  ans  Llclit  LerrorzieLen ,  und  den  An^en 
der  Richter  dea  Feind  des  öfientlidien  Wohles  zei^eu.  \\  eoii 
aber  Jemand  von  den  Wettrennem  •*),  oder  irg-end  einer 
andern  Claise  roo  Leaten  diesem  Unierm  Verbote  zuwider 
zu  bandeln  Tertncht^  oder  cIm»  ^arZanberei  ancL  erwipH^ner- 
ynaatten  Schuldigen,  heialicli  «mgehrachl  hat,  der  toll  der 
Ütodeittrafe  ^chl  entheben,  und  svrar  ab  ««nea  swiefacbea 
y.wmwatU  Mli«Mif »  -diiM.  «r  aSarfich  talwader  A%n  eineä 
iTeatlicho«  Verbreaim»  ScbaUifSB  dar  Slmafft  der  GeteiM 
9iid  'der.ftbiiirende»  .p«iBUcb«i  Fragte  «M^gmi»  dUnit  et 
»ichi  die  Gi^ii^tseii  gaiaer  Tbat  .Terrathe ,  oder  Tietteicbl  oelec 
4em  NaoMp  dfener  Ar|  Ten  lUcbe  elseB  Feind  \m.  b&eier  Ab* 

Sicbl  ipet^dtel  bebe«  Cef.  s«  Rem,  4.  16.  Aafi  4.  & 
ripai.     Promoc»  (38,9.)  .1  ,  /        .  .  ^ij  ^.r,:  . 

Nennzehiiter  TtteL 

He  aepul cri^  vioJato» 

{f^on  der  yerlelzung  der  Begräbnisse»')     *  ' 

1.  D.  X*  (ß  ordian.  an  Zeno, 

Wer  aich  m\i  so  einem  relig^iogen  Zweck  (»eifii^niteB 
Gegenständen  ^  oder  so^ar  scbon  der  Religion  gel'örif  gewor- 
denen \vlss**nilir!i  befasst  ,  tind  keioeo  Anstand  ^^^iiointupti 
bat,  iie  ru  kaufen  oA^r  zu  Terkatif*>ri,  Vf  rTillt,  wenn  «ucli  der 
Verkauf  uicht  zu  liecbt  besteht ,  dennoch  in  das  Verbrerbea 
der  Keli^ioDMTertefznng.  Ge|^«  d.  28»  Febr*  u»  d«  C*  Sa- 
bin. IL  tt.  Vennat«  (240.) 

Wenn  ein  8c1ar  anf  der  Zerstoraa^  Ton  BegrÜbnitaeB 
^iryrilFen  werdcto  iat,  nnd  et  ebne  teinae  Herrn  Wiaaen  ihnt^ 
•0  aoU  er  snr  Ber^werkaerbeU  Terarlbeilt,  wenn  er  aber  dnreh 
a^nae  Barr»  lAlMlerllil  oder  Baldil  gediCnft  wird,  an  aell  nr 


(ut  m<^  sequtiur)  mamfestum  eum  maleficiae  artis ,  id  enim 
*  €8i:  oeempttre.  Von  deprehenderh  aagt  er:  an  vero  covt^ 
pererft?  und  das  fcann  inHti  wohl  annehmen. 
84)  A^iUntorihus  i  c.  nur7\n's  ^  »Iie  l#»!7ten  Wcrfff  sind  zwar 
{^on  Tribonian)  inlerpol  rt,  aber  tlaruui  kein^-swepn  zu  slrei- 
chen  Goih.  l,  l,  —  Warum  übrigena  diese  ^ti^rade  vorau- 
ireat#1lt  tmd«  llas  er9H«fi  Goth.  weitliafUfc«  nnd  fpefan^ 
,  zn  dem  Resultate^  daas  aich  dieae  Leute  iMbat  Torziffi« 
mit  Zauberei  abg-^^c'^b«""  haben,  nm  einander  (f^n  RanR"  und 
den  Prei«  7rt  entri-isien.  Nnn  Steht  zwHr  die«  in  keinem 
rechten  ZuNammeuban^  mit  dem  Entdecken  nud  Ergreifen 
deräelben  in  der^leichea  Küneten^  man  miipaie  denn  enneb- 
nien,,daiiK  damit  gemeint  aei,  sie  haben  leichter  und  tSAier 
r.p!po-enti'»it  dazu,  und  seien  aTa  ^7rrrf//i  atif  nTianf?er  wach- 
samer; alleia  diese  Srälaroag  ist  doch  immer  noch  £;ez wanden. 
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mit  T^erwetitto^  bestraftt  werden.  Und  wenn  «twa  von  dem 
Begräbnisse  etwas  zn  desseu  Hanse  oder  Landlianse  forf^e- 
scklep|it  befnndeii  wird,  so  soll  das  Haus  oder  Laiidlians,  oder 
Gebäude,  es  sei,  von  welcher  Art  da  wolle,  coofiscirt  wer- 
den,   ("^g*.   zu  Maiidud  d.  ä.  Juli  u.  d«  C«  AcjrndiB»  tt« 

3.  Bits,  läimen. 
WeDD  J<*mand  sich  »II  einem  Be^'bnissi  um  et  zu  verw 
btxeD  Teripriffeii  bat,  so  sollen  Orfirichlery  ^tnh  sie  diei 
mm  bestrsfen  varabi^anint  Laben,  mit  keiner  gerfng^eru  als  einer 
Stfife  voQ  zwimsi^  Pfund  Goldes,  weldbo  wider  die  VerleiMf 
«ines  Begräbnisses  bes^mmt  ist,  belegt,  und  dieselbe  an  Um» 
•ern  Schau  abzn(iÜiren  geaötbi^t  werden«  Geg.  4*  28.  Mä» 
«.  4.  C.  Limen«  o.  Cntnllin.  ($49.)  ' 

4.  D.  JC*  CoMAfiifif.  «.  Juit*nn»  im  du»  P'M, 
Wer  ein  Begräbniss  Terletxt,  so  zu  sa^eu :  dax  Haus  der 
Voratorbenen,  erscheint  als  eines  doppelten  YerbrerLeiis  scliul* 
4ig,  denn  er  beraubt  sowohl  die  Todten  durch  denseii  Kin- 
reisseu,  als  er  beleidigt  auch  die  Lebenden  durch  den  Auflaa 
[neuer  GebSttJn  daraus]  Wer  daher  Ton  einem  Begrab* 

Btss  Weristiicke ,  oto  Marmor,  oder  Säulen,  oder  irgenil 
einen  andern  Stoff ^  nm  daraus  etwas  snr  bauen,  oder  in  der 
Absicht,  es  m  TerkanCen,  fofigescbaJKl  bat,  der  soll  zur  Ein* 
anbluDg  Ton  zehn  Pfand  Goldes  an  den  Fiscus  genötdigt  wer* 
^n,  glelebflel  übrigens,  ob  Jemand  sein  eigenea  Bogräbuisi' 
TOrtlieidigend  die  desfaDsige  Klage  gerichtlich'  aogebracLt  oder 
Irgend  ein  Anderer  die  Anklage  erhoben,  oder  die  Un|erbeam« 
ten  Meldung  getban  haben.  Diese  Strafe  kommt  nn  der 
ymm  Altert  her  beatimmten  Strenge  noch  hinzu,  denn  es  iai 
die  Strafe f  welehe  denen,  die  Begrabnisse  Terletsen,  «nfer»^ 
legt  ist|  dadurch  niehl  «nfgehehen  werden.  Dieser  Strafe' 
werden  eneh  dieienigen  unterliegen,  welche  Iftichen  oder  db 
Teniemngen' heetohlea  hel^  Geg.  an  Mailand  d«  IS« 
Inni     d.  C.  Cenetent.  IX.  n*  Jnlinn  II.  (9570 

6.       K,  Julian,  (in  da$  Woüe, 
Die   Vcrmesfenlieit  irergreift   sich   an  den  LeicL<>n  der 
Terstorbenen  und  den  geweihten  Hügeln ,  obwohl  unsere  Yor- 


g5)  Goth,  ad  Cod  T7i.  IX.  17.4. 

86)  Jld  officmm ,  ich  werfe  üd  beraas,  f»  Cod.  Th.  IX, 
17.  4.  Goth,  p,  166^ 

87)  Corpora  sepulla  vgl  reliquioB  eonirecUiuerint ;  mit. den 
eratem  wurden  nämlich  haofig  Kostbarkeiten  begraben, 
nnd  reliqiua§  mä.  die  OmooMMf«  den  Begräbnisacs»  •• 
GelA  Li»  .    .       .    •  ( 
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fabren  es  immer  zunächst  dem  Tcmj)elraube  jjehalfen  liab*»ii, 
aacli  nur  einen  Stein  Javon  zu  nehmen,  die  Erde  aiif/ii\%  üb- 
len,  ii«d  den  Rasen  ansziireiss^n ,  ja  sog^ar  inaucbe  "VcrziTiin- 
g^en  zu  Speispsälen  oder  StiibenbaileQ  davon  zu  nehmen.  Indem 
"Wir  iitiu  auf  jene  *')  bedacht  gewesen,  so  nriferaageu  Wir 
solches  diircbaos,  d»iiiit  sie  nicht  durch  die  Störung  der  Ruhe 
der  Todien    eine  Sünde    begehen  und   setzen   darauf  die 

.Strafe  de»  Tempelraubcs.  Geg-.  7ai  Auliochieii  d.  12.  Fohr«  " 
3(>3.  a.      C  Julian.  IV.  u.  Sali u  st. 

K.  Justint  an,  an  Theodor, 

Dieweil  et  nn gerecht  uaA  Unserem  ZeitaNer  uiiatt^eaiM« 
f«D  hif  lUst  clen  lieber resten  Verstorbener  Ton  denen 
Iforecbt  geliban  werde,  welche  durch  das  Vorg^bpii,  d^  Tar* 
slorbene  sei  ihr  Schnidner  g^wetea,  «od  darcfa  6m4  Foderung  det* 
Schuld  sein  Begrübniss  verhindaFO,  so  Terordoen  Wir,  damit 
binfiihro  nicht  ähnlichei  Unrecht  geschehe,  währenil  diejeBi^eD, 
welche  die  Leiche  angeht,  ihre  Hechte  ^*^)  aufzugeben  ge- 
gweasen  werden |  data  dasjenige ,  was,  nachdem  der  Tadt« 
auHgestellt  werden,  TOr  seinem  Begrabuiss  geschehen,  entwe« 
d'T  ^Iso,  wenn  die  angebliche  Sebald  gefedert  wird,  edereina 
liaodachrift ,  oder  Bürgen,  oder  Pfander  genommen  werden^ 
Tellig  nogüllig  sein,  nnd  während  die  Pfänder  oder  achen 
geaahlten  Gelder  zurückgegeben,  oder  die  i^ürgen  freigespnH 
eben,  nnd  im  Allgemeinen  Alles  ohne  die  mindeste  Neuerung 
in  den  Torigen  Zustand  zurückversetzt  werden  soll,  die  Haupt* 
Sache  von  Neuem  zum  Vf»rfaLren  zu  ziehen  ;  derjenige  aber, 
iTvelcher  iu  solhaner  Missetbat  betroffen  worden ,  soll  fanfzig 
Pfund  Goldes  zahlen,  odpr  woiin  er  tm  deren  Znliliing-  unniljijj 
sein  Boül^ ,  yon  sfMtjf^m  beiiöri^*^n  Jiiclilpr  zu  cinf-r  koVprrli- 
chcu  Strafe  gezogen  werden«  Geg.  zu  Conatant.  d«  1.  Decbr«. 
.   676.  a.  d.  C.  Oljbr.  V, 

jiuHL  Vif^fUmcti  ete  {.  Sanelmns.  et  f.  ävtro.  (iVe».60.  €,  1.) 

Ingleiebea  seil  derfenige,  wer  in  das  Hane  eines  Ster- 
Benden  tritt,  lin  lelbet  eder  Andere, -welche  ihm  angehören,* 
Masttgend,  edsr  an  seine  Sadien  ehne  Beebaehtnng  der  ge- 
tetslic|iea  VersciirifteB  Siegel  legt,  Deck  dessen  Tede  aebA 

m 

,   mm    *     t      ■  I  ■ 

■  88)  rrimo  i  Cod.  Tk.primts,  was  anstreifig  hesser  ist. 

89)  Kfe  in  piaculum  mddat  contamhoia  religh  defunewrmm;  \ 
hierfür  liest  richtiger  der  Cod.  Theod.  fncidatti  (nämlich  die 
Thater)  und  coHinmtnain  reh'inon^ ;  über  das  Vf  ort  piaculum, 
s.  (1  Olk.  ad  Cod.  Theod.  IX.  17.  ?.   Man  kann  wohl  ebne 
Bedenken  diese  Aendeniog  annehmen.  ^ 

Jmra  ma  perdere;  die  eifere  Lieste  sagt:  namUdi  wenn 
aie  ein  mdthitum  gezahlt  hatten ,  um  bemben  za  kiSnnen& 
die  lünfera  tenMeb  daa  Briincbt. 
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,  Comb»  I#.<|X.  Tit  20»  ui4  legem  Fabiam  de  piagiarm,    35 1 

« 

ILlage  p-aiiz  nnd  »^ar  Terlnsti^  g-eLen,  ^ithread  die  Krbeo  ties 
lofiinirteu  eine  Siunrne  zu  gleichem  Betrage  Ton  iiiin  fodern 
därfeo,  dfr  driite  lljeil  aeiuen  YerinogeDS  confiscirt  und  er 
selbst  mit  Infamie  bexeicboet  werden  soll.  Derselben  Strafe 
soll  derjeuig-e  unterlieg^eii ,  wer,  wenn  fener  g'«>»torben ,  sich 
dadurcb  an  eeuier  J^clie  rergelUi  daM  er  die  Bestattang 
iündert. 

Auih.  JJi  €Mm  de  app,  §.  Memin.  (iV'eu*  116.  Cap,  6.) 
AiicL  soU '  Ter  Verlauf  tos  nenn  vom  Todeninge  ao 
saUeDdeo  Tagea  wider  niemand  ans  der  Person  des  VersforW^ 
■en  nr^nd  eine  Belästigung  erbeben  werden.  Und  soll,  ed 
iBoge  eine  Sicherbeitibestellusgy  wie  da  wolle,  oder  irgendl. 
etwas  Aeholicbee  geecheben,  dies  ungiiliig  sein,  nnd  deiot 
Gläubiger  daran*  kein  yertbeil  durch  Vorgreifen  der  £ntacbei-* 
dbn^  enialeben*' 

Zwinii^ster  TiteU 

ledern  F  ah  tarn  de  pl  a    i  a  riism  / 
t  {^Zum  Iaht  sehen  Gesetze  von  den  Flavia  riem,) 

1.  />.  Ä.  Anionin»  am  JPiadäua. 
]^    Dein  Vater  möge  wider  den,  yon  dem  er  sicft  betehwe* 
rend  anbringt,  dass  seine  SclaTin  [aar  Fl^ht]  bewogen,  noil 
dnrcb  Begebung  eines  Pbgiums  entfernt  worden,  bei  aeineni 
Hicbler  milteist  Erbebnng  der  dinglicben  (^Tilklage*  anfitrefn« 
Wenn  er  aber,  in  der  Sacbe  Recbt  erbaUen»  so  wird  er  andi 
d^  Verbreeben  .den  Fabiflcben  Gesetzes  zur  Apklage  bringe« 
dl^feo.  Ist  bingefen  die  Selatin  gewaltsam  fortgefiibrt  worden,, 
•  0^  steht  ibm  nicbts  im  Wege  ,  die  Anklage  desiielbeo  [soforti{ 
vfi  erbeben.   Ge^  d*  21.  Miin  213.  «•  d*      Anienia«  IV.. 
Baibin.  II. 

.2.  iUn.mjiuf^€h 

Wenn  do  erweisen  kannst,  daat  Aelianas  deinen  SclaTea  • 
anfgenomuien  nnd  einige  .Zeit  versteckt  gebalteo  nnd  knie 
darnacb  derselbe  auf  dessen  Zaredeo  die  Flucbt  ergriffen  babdy 
an  kannst  du  die  Anklage  des  FabiscLeu  Gesetzes  an  eigener 
Pemen,  oder  die  an  dem  finde  begründete  Kla^r  ,  nimlidh 
wpfe«:  Teifübmng  des  Sc^Bven,  darch  .deinen  Gescbäfiabeaorger 
▼erfolgea.  Geg.  d.  26.  Jnli  213«  tt*  d»  €•  Anlnm  IV,  n»  . 
Baibin.  IL  > 

D.K.  jiU^and.  C^m^t 

Zut  Begrüttdnnf  der  Stralb'  d«e  FaWidfeil  Geaetfef  hl  ' 
«ian  Anlda^Mbrift  «id  wMlIcbn  Aflikla^  tind  'ebi  Vrtbdl  'et^ 
forderiidßi^  «egb  d.       fani  224«       d;  0.  Julian.  IL  n.  ' 
Crinpln^  -  *  '  .  .     v  ^  .*    .  «  r« 
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4.  ZI«  K,  G^pdimm  «•  P«iilf  «jA 

■•fco  GtMti  kpaiaM  «nr  Anwmidiui^,  gib  »ichi,  tobdM»  er  nlch^ 
ftells  tiMt  PrSfMMlMi  MMiai^  ndiam  das  YarMrett 
i^r  dittMO  ^mty  (MiglicbJ  zpnr '&eoaliiiiMfthM  «tMsPravi»^ 
ddpriuiatBteii  fefcort;  G^.  d.  a.l>Mliiw  239.     4.  C.  G#r* 

&  l^*  JT.  p^aierian^      Gallien,  u.  FaUriun.  Cäs,  am 

Julian 

;,Wen»  drin  Gegner  detneo  Brnder  fetlliidt,  fo  tBvnt  d& 
'  dflll»  ProTiaciilprftiUe&ton  aogebeo»  vmA  ilm  dei  Fabkciicn  Ge* 
«•Um  ftiikla^t   Geg.  dl»  7«  Mai  3&9.  ««  dL  C»  Aenilita« 
u.  Baas.  II. 

0.  />.  JT.  Dioeleilam,  m*  Maxim,  an  Mmriiama, 

Einen  auf  der  Flucht  begriffenen  Sclaveu  darf  mau  weder* 
TPrkaufHQ,  noch  ¥eracLeuk.en.  DaLer  lieLst  du  ein,  dasi  dn 
dtm  Gesetze  verfallen  bist,  mrelcbes  iiir  Vergehen  dieser  Art 
▼•orgeschrteben  hat,  dem  Fiscot  aine  bettiininte  Strafe  zu  er* 
legen ,  anfi^eb^niett  die  Miterben  nnd  Geselffchsller ,  denen 
bei  Theiiiii)^  <; eoiMiiscbaftlicber  GegentlSiida  gestattet  ist,  eine 
Tertteigeruiig  des  fiüchtlgeii  SelavaiiL  ooter  eiaaBder  sa  treffen« 
Solcbergestah  soll  ••  »tellch. gestattet  sein,  einen  fladiiii^en 
Sckven  in  Terkanflra,  nnd  der  Teikanf  dann  gelten ,  sebnl4. 
dmelbe  ▼am  Kanler  ansgefersckt  nnd  ergriffen  werdw  ist« 
Geg.  d«  13«  Bfärs  v.  d.  C'  d«  &• 

7.   Dies,  an  Maxim.,  Praef,  d.  St, 

In  Folge  deiner  Anzeige,  dats  ScIaTen  toq  Plagfariem 
aas  der  Sradt  entfernt  worden,  und  deines  Berichts,  dass  der-  ' 

gtiStnlt  7ti weilen  frei»eborene  Älenichen  durch  ihre  verbrecheri- 
sche   Haiidliii);^    forf g-esclialfl    zu    ^^  erden    pffp^en  ,  Terorrfnen 
AVir,  d<i*iS  du  der  FrecLlieit  «ofhaner  Verbrecher    mit  ^ro'ss^^rer  * 
Strenge  begp^neti  iriiissest.     Uud  wenn  dn  daher  Jein.mdpn  atif 
eioem  Verbrechen  der  Art  ertappt  hast,  so  branchst  dn  keinea 
Anstand   zu   nehmen,  ihn  mit  dem  Tode    zu  bestrafen,    damit  ■ 
die  Übrijg'en  dnrch  die  Art  der  Strafe  abgegebreckt  werden  mö- 
lken ,   uud  nicht  in  solcher  Vermessenheit  Sclaven  oder  Freie  * 
ans  der  Stadt  zu  TPrkanfen  oder  £n    veränssem  Steh  nnt«rsle« 
Len.    Geg.  d«  6*  Decbr.   2^7.  n.  d.  0,  Diociet«  lU«  «• 
lliLxim.  •  > 

8.   Dies,  an  Consiä»  .  . 

Der  Proviocialprasideut  mag',  nach  vorheriger  Enftcheldung 
über  das  Eigeothum  ersehen,  ob  die  xluklage  de»  Piagiums  zu 
lioren  ist,  oder  oicbt.    Denn  hat  sich  ergeben,  dais  der  Srluv  <. 
dein  Eigeothnm  sei,  so  ist  damit  die  Bezüchtigung  des  Ver- 
kreciieaai  erioschea ,  weil  iü>er  das  Eigeatbam  una  Lifiabt  ?ern  i 
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breitet  itl.  H«t  Mk  9Sm  «itebeo«  iliM  Sda?  «ioem  A»* 
dero  ^höVe,  SO  aacb  YnrUMlIi»;  4«r  Fra^e  über 

das  Eigantlmm  «icli  4i«  Aa^aleMiiheit  des  VerbrecbeDt  zum 
Terhor  tidiMi.  Ge^.  25.  AmpiMH  290.  n.  a.  C.  d.  K. 
IV.  HL 

9.  HiM.  an  ßugen. 

War  «laen  fremden  Sdaven  feillialt,  baft«f,  wie  %akm»M 
R«:ikteM  iat,  dorck  das  YeHbraeben  das  Falbbdieii  GaMitM« 
Gej;.  SM  Haraclea  dl»  15.  Mai  v*  d.  C.  fl.  K. 

10.  Dies,  an  Dtza, 

War  ¥00  dleai|   der  Sclaven  ditrcb  ein  Pla^oni  entfiibri 
bat«  folcbe  kauft,  brtfiei  ^ve^^^n  keiiteK  A'^erbrecbeos  ,  aobald  er 
'Dicbt  alt  eis  Th  ei  lue  Ii  in  er    au    dem    Verbrecll<9i  iiacbf|a^n6f^ 

wird*    Gaf.  zu  l^iudon  d.  6.  iNiorbr.  u.  d.  C*  d» 

11«  1H08'  im  Marpiatn» 
Dar  Verladf  aloaa  Jarcii  FlaHun  fibtnilurfeii  TwiBdaft 
Mia  Slaateracbt  iiicbt,  denn  dnrcfi  da*  Terfreifaa  aa  ataar 
V   Mas  Paraöi'  wird  ain  Tcrrbr^cMtf  begangen,  nlcfit  aliar  ibraoi 
peraSLlUbii  TMIItiiifef  gMebidbt.'   Geg.  tm  humoä  d,  13« 
Rar.     fl.  ,CL 

12.  Dies,  an  Muff  an, 

WeaD  Temand  einen  Ilücbtigeii  Sclaven  wiss'^ntUcb  mi^ 
^aatoblenen  GegeuslÜoden  aufgeuominea  bat,  lo  wird,  svei]  er 
dexaeu  wegen  durcb  die  DiebstabUklage  baftet,  der  Pravitirial- 
atalfbaltpr  es  veraulaisen ,  dass  dir  Alle«  mit  der  iiblichen 
Strafe  zurückgegeben  werde.  Auch  wenn  du  ^ber  die  An- 
klage des  Verbrecbeiif  des  Plagitiini  erbeben  bast,  wird  er 
keinen  AostaDd  nehmen,  dir  Gebor  za  ertbeileo,  .  Gag«  zif 
Siugiduu.  d.  1.  Apr.  u.  d.  €.  d.  K. 

13.  iHes,  an  Severin, 

Die  Anklage  im  V#>rbrecb)9ai  d«i  Piagjtiflii  tall  G^gtm^ 
gtend  einet  o'ffentttcfcaü  Var^idirtiHl  M^'  h^i  d.  27«  Maw 
d.  C  d.  &. 

14.  ÜTet.  «II  tfaiUsii§H. 
Die  Anklage  des  VerbrecbeDt  rtaguims  fallt  weg,' 
wenn  diejenigen,  welcba  des  Zurückbe|iaitena.  bescbuldigt  wer- 
das,  yersicbem,  dass  die  [betrelfen^en]  Scfevaa  oder  Rinder 
9mm  gahSraa,  i»d  zwa^  triebt,  uift  Ard  Tbaf  mm  itafrdeckea^ 
aaadani  dmh  aliieii  |mckia>  CTrasd  dfaiar-llii^yag  Tar^ 
ttdaitt.   Geg.  la  NicaAadh  d;  4.  Dftcbr.  iN^d«.C.  d. 

15.   JJies.  an  Pompon, 
War  ainaii  freie«  Menicben,  dessen  persÖnlicbes  Verbält- 
wimikm  bekannt  ist,  widet  deaaea  WiUfi^  Tarkaiill,  kallal 
Omp^jitr.  muYU  29 
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354    CoDix.  L.  IX.  TU.  31.  Ad  Ugem  J  istlliam.  m  22. 

^iircb  die  Strafe  für  dai  Verbrechen  detf  Pla^ioiD«.  Ge^,  za 
Nicomfdia  d.  20.  Decbr.  n.  d.  L.  d.  K. 

t6t  Ä  Consianiin,  an  Do  mit.  Cels.,  Vicar  von^fricfK- 
Die  Pla^iarier,  welche  die  EJlern  kinderlos  machen,  ob« 
tcKon  die  Kioder  nocii  leben,  wurden  nebeo  de«  Ühngen 
verlier  Statt  gefoudeneo  Strafen  auch  mit  der  Ber^erkaarbetc 
Iboitraft.  YVeuD  aber  Jemand  [eiiiea  Verbrechent]  der  Art 
fernerhin  beschuldigt  wird,  der  lell  ^  nacjidem  sich  über  dieses 
Verbrechen  Gewissheit  erfebea,  wenn  er  eis  Scl^v,  oder  mit 
dar  Frpilieit  beschenkt  worden  iat|  den  'wilden  Tbieren  Ter- 
g^worfeo,  wenn  ein  Frei^borener,  mit  dem  ScbweHe  bin^ 
richtet  werden.  Gep  d»  l.A«f«315«  «»  d»C«  CeBeteatIa*' 
IV«     Liein.  iV. 

'EmmidzwaDzigster  Titel. 

^  d   legem  Kiselliam» 
{Zum  ViaelUschen  CreMfse*) 
,  f.  D,  K.  DioclmU  u*  Mmx*  4ut  ß acekuß» 

Du  Visellisdie  Geaetz  Terfelft  die  Mensches  TO»  Frei« 
l^lassenen- Stande»  wenn  eie  in  Betreff  T^n  fibresämtem  nnd 
*  Wörden  einen  Versnob  gemacht  haben»  wea«  Mea  Freigeberene 
fcffffbfgf  lind ,  oder  das  Decnriouat  zti  erlangen ,  sie  raiissten 
^enn  jiirch  das  rom  Kaiaer  erhaltene  Recht,  goldene  Ringe 
IIP  tragen ,  daxa  Terholfen  werden.  Denn  alsdann  bebanpleii' 
■le  aef  Ijebeuszelt  einen  Schein  der  Freigeborenheit,  nicht  aber 
diesen  Stand  im  der  Tfaat  nnd  verrichten  ohne  Gefahr  itir  die 
Freigeboreiien  auch  öffentliche  Pflichten.  Wenn  aber  ein  Frei« 
l^laasener  behauptet ,  ein  Freigeborener  zu  sein ,  so  wird  er 
wegen  der  Dienate  sowohl  civilif er  ab  auch  durch  daa  Viael^ 
Üache  Gesetz  crimioaliter  angegriffen  werden  können.  Wem 
er  sich  aber  in  eine  Curie  gedrängt  hat,  so  wird  er  mit  einer 
CMdatrafe  and  mit  Infamie  belebt.  Dan  übrigens  ein  Jeder 
nach  seinen  Kräften  zu  denieni^en  perso'ulicfjen  Aemfern  in 
des  Freilasaers  Vaterstadt,  -svelche  fffr  diese  (  lasse  von  Men- 
achen  geeig'uet  sind,  verbundeu  sei,  unterließt  keinem 2t weÜel« 
Geg«  xn  Atttioch«  d«  12*  f  ebn  n«  d«  C*  d.  Ii« 

2weian4zwaDzig8ter  TiteL  ' 

Aä  .le§^m  Corneiiam  de^falMiu 
(ßum  Otrmdiaekm  €fmtUt  iib§rFalu^^migmii  ^ 
1..  />•  JL  Antonim  mm  iflfeeertn. 
Wenn  ihr  der  Gegeupartei  das  Verbrechen  der  Unter- 

'  91)  Teneaniur,  ich  leie  mit  dem  CoA  Ttu  imtbtmd^,  w» 


Digitized  by  Google 


Codex.  L.  IX»  Tft33  Ad  Ugnm  V^ntUam  dtfahh.  355 

•chiebmif '  daet  Kindel  YorWerfet,  so  batta  diese  Capifalan^ 
le^nbeH  Mk\  Me  rar  Seit  der  Miindi^fkeit  d«t  Knaben  Ter» 
•^ebe*  wetdeo  dQrfen^  wie  ich  und  der  TefewfgtaSev  erns. 
Min  VateiV  eelioa  HlBgtl  Une  nnegfeiprecben  beben.  Denn  ei 
ist  nnwabrschelniteli,  >dm  die  Fraiii  weldie  deiten  betcbnldlgt 
'wird^  nicbt  redllcb  ibre  Sache  TerlheidigüBn  ^erde,  da  sie-nc^ 
einer  Capifaicelahr  anaaetsl.  Ge^.  4.  15.  Uän  212.  lu  d«  & 
4»  h»  Aaper. 

2.  IK  X.  AleaeandM  am  fml^rm 

El  ist  durch  die  Retcripte  Meiner  erhabenen  Vorfahren 
dientHch  genng  erklärt  worden  ^  dass,  wenn  der  Scbnldner  zur 
Terzögerong  der  Zahlaug  depi  Yerwwf  dea  Verbrecheo«  der 
^alachnn^  aufaieUt,  denaoeh  der  Sebnldiier,  wSbrend  die  Ana- 
f&hntng  der  Ankla^  Terbebaltea  Ueibti  wmt  Zahlong  ^nöthigft 
werden  a&ae.  Ge|^.  d«  7.  Mai .  229.  «.  d«  C  Maxim.  II. 
Aeliea* 

Wenn  da  gleich  aae  dem  Teatamente,  ron  dem  da  anltibrit, 
laai  eß  anler  dem  Namea  dehei  Valeni  doeaea  Frau »  d. 
ioine  Stiefmatier»  «acbdem  ala  in  wehre  Tealament  anler- 
feachlageoy  ala  eia  Ide^ee  Terfebrachl  habe,  wahrend  dir  daa 
Y  erbrediea  nach  aabekaant  wir|  ela  dir  ausgeselalea  Yerauicirf^ 
alaa  erbaltea  hast,  te  ateht  dir  deeh  aichta  im  Wege,  die  An» 
hiaee  wider  ale  anler  Beobacblnag  der  erforderlidma  FiKrm* 
ficUieiti^  na  erhebea.  Geg.  d.  22.  Daöembr.  227«  dL  C. 
Älhia.  a.  Maxiai. 

A  UtfTf.  am  Ma»im*  i 

El  Terdient  Doch  g^röisere  Strenge,  diefenf^en,  welche  ton 
falschen  Reicriptea  Gebrauch  machen,  mit  der  gpehührenden 
Strafe  zu  belehn.  Wer  aber  Ton  einem  Andern  b^trog«n 
worden  ist,  befreit  sich  dadurch,  wenn  er  seine  Uuscbuld  be- 
weist, nnd  denjenigen,  Ton'  dem  er  es  empfing,  auzei^f. 
Gi^  d.  29.  Decbr.  227.  n.  d.  C.  Alb  in.  a.  Maxim« 

6-  Den.  an  Peiroiu 
*  .WMM-  ihr  euerer  Matter  daa  ^ef brechen  der  Fä'lschang  oder 
aia  aaderea  CapitaWerbrechen  Torwerfet,  leiden  Meine  Grand» 
aatxe*')  nicht.  Doch  hebt  dieser  Umstand  das  lalerease  nicbt 
anf|  welches  das  Mein  nnd  Dein  angeht.  Denn  wenn  über 
die  Richtigkeit  der  Schrift,  woraus  gedachte  eqere  Matter  eia 
Fidetcommiig  in  Anspruch  nimmt,  ein  Zweifel  entsteht,  se 
kann  die  WalirLeit  derselben  auch  ohne  Besorgniss  ?or  [der 
BezüchtiguDgJ  des  Verbrechens  erörtert  werden.    Gag«  d.  29« 

Sa^ibf.  23(Ht  B.  d.  C.  Agricv«ia  a.  Ciemeaa» 

2a* 
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366  Codex.  I«.UL  Tit.  2h  Ad  l^sm  Con^h'am  defaldM, 

6b  B.  K,  Philip  w.  PhiUpp^  CHr.  am  Culp. 

Wer  ein  Testament  der  Verfalsclmn^  be^uiditi^t  hat,  olip^ 
Kecbt  zti  erhaheo,  kann  auf  das  [w  ih  iljiit  den  ErblasKers]  lelz« 
ler  \\'ille  [/.iigesveudel,]  keineu  Anspruch  erhebea*  Geg.  4« 
18.  Marz  24^.  u.  d.  C.  rüilipp,  u.  TiUdn. 

« 

7.       Kß  Palerian»  u.  Gallien,      F'alerian*  Cä$»  am 

Heliodor. 

Da  glebtt  leibst  zn  Teritelien,  dati  gYeicL  anfaiig-Hcli , 
Mne  Gegner  die  l/rkondeo  Torbrachlen  ^  dir  deren  Ricbtigkeil 
wrdädili^  gewesen  fei.  Nach  getroffenem  Verglich  fal  es 
tinst  «Mnöglich,  dass  der  Slatlhalter  der  Provinz  d(f  geeftlieA 
könne,  dieselbe  als  falsch  anziiklag'en ,  bei  der  du  dich  «fainint 
benhigt  hmu    Gef«  d.  29.  Jnni  268.  «•  d.  €•  Tttieoa 

BiBi. 

-  €.  iifcff.  «m  AI  orfffc 
WnttD  d«  belinoptett,  diejenigen^  wider  weldii'dii 
plicint,  beben  frlscbe  Cbdieille  gemecbt,  so  k^npen  •iediM^s'^K 
dftss  sie  angeben,  sie  hab^n  davon  keinen  Gebtanch  gemacht, 
Anklage  nicht  en^fgeheo.  Denn  '  nur  denen  ,  welche  nicht 
selbst  als  die  Falscher  namhufl  gemacht  werden  ^  nnd  welebt 
der  Gebrauch  allein  in  Gefahr  ferwlckelt  hatte,  nR(£t  es,  slA 
des  Gebrauchs  der  Urkunde  zu  eothatten.  Diejenigen  eber, 
-welche  Terbreth^riiicLer  Weise  die  Codicille  selbst  gemadtt 
heben  und  dadarch  der  Strafe  des  Corneliscben  Gesetzes  TSr* 
lallen  sind,  können  dadurch  der  Anklage'  nicht  entgehen,  daSS 
sie  sich  dessen  Verbot  eu (ziehen  *^)«  Geg.  den  29..lnii  259« 
«•  d.  C.  A6miliaD."iii  Bast. 

9.  7>.  K,  Carin,  u.  ^'  umeri  an.  nn  Messtus. 
Wenn  du  vor  dem'  ProTincialjTrasideuteu  den  Beweis  ge-' 
führt  liHs^  du  Meiert  (ie«i»en  Erbe  tf*iifa!iieiilNlos  geworden,  der 
die  CodKÜle  ^esrhriebeu  hatte,  so  ist  (t?>  iu  der  Ordnung,  das« 
du  im  OtMitz  der.  ErbAriiaft  stehend  die  FicJeicommisse  nui- 
zahle»t,  welche  rechtmassig'  hinterlcjssen  ^voriifu  sind,  Tveuu 
du  nicht  die  Abticht  haut ,  die  Codicille  der  Kalschung  7u  be- 
schuldigen. "VV  ennr  aber  daS  eriminaiiter  begonnene  Verfahren 
durch  die  Da«>vfsehenkiitift  einer  Be^naJig^uDg  erledfart  worden 
ist,  so  hast  du  doch  die  Untersuchung  noch  übrig-,  uud  kannst 
civiiiler  über  die  Richtigkeit  der  Schrift  klagten.    Geg.  d.  30« 

März  284.  u.  d.  C.  Garin.  IL  u.  iNi omerian« 

.  »  ♦  . ' 

„   * 

93)  Dffensiones  ^us  recnsando  ;  diese  "VV^orle  verstehe  ich  so^ 
*  dftMS  darin  eine  Umgehung-  des  Gesetzes  begangen  v^ird,^ 
namlirh  inilenr  lld>^<my^/jf)mm;Ai«Aiom)  isiefa  darauf  bvrh- 
feu,  sie  hätten  keinen  Sebranch  deren  machen  woile»)  iiidea^ 
die  def^mmo  desGstelxes  «ina  i^taj|hil«'»P<f<4lgtpi|<h»  fl^ 
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10.   D.  K.  Diocleiian.  u,  Maxim,  im  hegiiim. 
Da  du   wider  di^  Ehefraa  d«*ines  Vatersbriid^  fit«  An- 
*  klaff«  der  Unt^ncbiebangf   rine»  Kindes   erhebst,   so  beweise 
dies  nach  gehörig  au^eiteUter  Aaktag^e  vor  dein  ProTi'onal* 
iitatlhalter.    Geg«  d.  21«  Septbf.  2d&«  u.  4.  C.  Diocl.  Ii.  u. 

11.    Dies,  an  Isidor. 

Wenn  der  Streit  über  das  Mein  aud  D»  in  an  die  Uoter* 
ricliter  verwieien  worden  ist,  so  wird  dem  (  ■if  irhten  den  pe- 
letirten  Panlas  zufolge  aiick  über  die Riditigii^it  der  Urkunde 
civiijier  vor  denselben  Terhandelt  werden.  Geg,  d,  22«  Joai 
2^7,      d.  C«  Diocl.  Hl.  u.  Maxim. 

1^  Dhs*  ün  Frim, 

Di«  Aaklafe  der'Fiifekdiinip  wl^^  durch  ^ittdie  BiMto 
watAn  mngmcU&um ,  MrtfWMDMo  durch  ilie  Einrede  des  V«^ 
hiaft  vMTswaMif  iilms,  wie  bändb«  alle  übrigwi  TathMckea. 
Gif»  M  TMUMdw  dL  8.  Jm,  v.  4*  C  4  &• 

13.  Dies,  am  Mnrcus. 
Wer  niederg'eschrieben  bat,  das«  Jemand,  als  sei  er  ge^ 
f^enwärtig'  gewesen  ,  ihm  ^ebörig^e  Sacbed  zurück  erhalten  zu 
haben  schriftlich  bckauat  habe,  wahrend  dieser  abwesend  war, 
der  nimmt  dem  nicht  darum  Wissenden  nichts,  sonderu  ver- 
})ilirlit^t  sich  der  Gefahr  einer  Crimtnalanklaga»  Ge^«  zu 
tbirmium  d,  27.  Decbr.  u.  d.  C.  d.  K. 

14.   IKes.  im  Oentiana* 
DerjoDige,  wer  ein  Testament  TPrstcckt  oder  abbanden 
gebracht  h^ty  begeht,  wie  aUg^emein  bekanntf  dai  Verbrechen 
dar  Fabcliim^.   Gef.  snSiriniani  d«  30.  Daabr.  'ii.  d«C.  d.&* 

15.   Dies,  an  Ruf, 

Wenn  ein  Gläubiger  mit  seinem  Schuldoer  iu  heimlichem 
Einveriiiiudniis  dir  ein  GrnndHltick  verkauft  hat^  so  hat  rr 
eine  Fiilicbuaj  beirnnijen,  und  dir  nicht  g^ejicbadet,  sondern  sich 
vielmehr  der  Ankl^^e  des  Verbrechens  schuldig  gemacht.  Geg. 
d.  20.  Jan.  u.  d.  C.  d.  K. 

16.  Dits.  an  Fortun^U 
Wer  die  Richtigkeit  p'mpn  Testaments  anfechten  will, 
dem  ttibt  ein  doppaiter  We^  für  sei^  rechtlichen  Anträge 
offen.  Obwohl  du  non  durch  aifian  Geschäftsbesorger  die  An- 
klage nicht  verfolgen  kannst^  80  steht  dir  doch  nichts  im 
Wage,  dnreh  daa  Civil  verfahren  iiber  dessen  Hicbtfgkalt 
^  M  atraitanf  wann  glaicb  dar  dargastak  belangte  AngaUagto 

'  M)  JDkctpUuio/$n'ioa$at  im  Gegenaats  an  judkmm  pMItkm, 
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TW  dem,  d«r  dTlIilw  ftklagl  liaif  wter  ge^wolMiUciier  Forai* 
^edbadUinif  anfeklaft  wardEaa  kann«   Gaf.  w  Siraim  4»  6« 

17.   DiVj.  flfi  MenelnuB. 
Gle!c!i  Jer  Inbalt  eine»  faltcLen  Testamentes  oJer  Co- 

dicills  dnrcL  Verlauf  der  Zeit  nlchf  be«lBfig^t  wfrdea  kaim,  » 
eben  soweuip  erliicht  der  wahre,  der  zu  Recht  bestplit.  \Veiin 
da  daiier  liber  eia  [belreffenJes]  "Verbrecben  entweder  durch 
Anklage,  oder  Cmlverfafaren  BeicLwerde  fübrst,  so  v.ird  der 
ProTinclHlHtaltbalfer  nnr  dann  die  AastiefertiDg^  derer  ^  über 
weicbe  IV^f^e^*)  g-CÄcbehen  kann,  anbefehlen,  wenn  er  zuvor 
durch  andere  Auzei^eu  daza  sich  bewogen  gefionden  iiftt*  Geg« 
SU  Sirininin  d*  11«  Febr.  «.  d.  C«  d»  &• 

lt.  'IMw.  4111  Mmmim. 
Am  «hum  wni  «Istr  Füliehaiig  WrnhflsdaB  Aahmg  wM 
Mm  MchtmMiigw  «Besits  erworbeo.  Daher  kaiiMl  da  w4id«r 
diajaaigtB,  walcba^  ynm  im  aafiebttf  IIW  daa  Eigantlinn  daa 
Landfolaa  mit  dir  alrail«»!  dia  Aiiklafo  «iiabao»  Gaf.  5. 
Mars  «•  d*  C.  d. 

19.  Dies,  an  Cosmi(u 

Wenn  dfdi  gleich  die  Sache  aoging*,  to  Ladest  da  dir 
doch  sehr  überlegen  sollen,  daiis  da  keine  unrechtmässige  An- 
klage erhöbest,  indem  du  darauf  bestehest  y  die  von  dir  nnter- 
schriebeue  Urkunde  der  FälscLoug  zu  beschuldigen»  Da  nun 
aber  Weibern  nicht  gestaltet  ist,  in  einer  fremden  Sache  die 
Anklage  der  Fälschung  zu  erheben,  du  aber  angiebst,  dleielben 
Grnndsfücke  früherbin  einem  Andern  geschenkt  zu  haben,  so 
foderst  du  den  rechtlichen  Vorschriften  YÖlli^  entge^^en  die  JUe- 
fugoiss  zur  Anklage.    Geg.  d.  8*  Marz  d.  d«  C.  d.  K« 

20.  Dies,  an  Ruf  in. 

Auch  die  irrigar  Weise  anders  lautende  Abschrift  einer 
Utdichen  Eingabe  Tarxa'gart  die  Thätigkeit  des  bestellten  Kiclip 
iers  nicht  ^^),  indam  nur  die,  welche  argllstigar  Weise  eiM 
Fälschung  begehen,  der  Anklage  unterworfen  werden«  Gag« 
d.  22«  Octhr,  w  Deraatolaoi     d*  €•  d* 

21.  D.  K,  C9n$tuniim,  am  Meekit  Silariam^^  CbrrMfor 

vom  Lncamfn  und  Brutüen. 

Wem  dn  Deeorie  eia  Teatananty  edar  Cediclll,  eder  Ir- 
faad  eiaea  letxteii  WBka  aiaea  SlarbeBdaa  aiedergeachriebeai 


95)  Imnrogmih,  es  Ist  die  Torlar  ra  Teratehea« 

96)  Dem  wabrea  flachferliällaiaa  uck  aa  rmAhnm^  i*  d* 
Slaaaab 


Digitized  by  Google 


CnoEX»  L.IX.  Ttt  22.  Ad  legem  Comelifm^  de  fqUia.    35 9 

oder  sicli  mit  der  acLriftUcben  Abfassung^  Tou  ufFentlicLeii  oder 
PriTatarJkiioden  befangt  hat,  der  soll,  wenu  präge  weg^en  Fäl* 
scLung'  eulätebt,  nach  vorberigT  Treunuo^®^)  der  Würde  des 
Decorionats,  dafem  es  die  Sache  erfodert,  der  peiulicbeo  Fra^^e 
«Blerworfen  werden.  Er  hört  aber  darum^^)  nicht  auf,  De- 
0ario  SB  seia,  wenn  er  auf  einer  solchen  That  ergriffen  wor« 
Jea  ist.  DewB  aofiel  seine  MunicipalobUegeiiheiteu  beiriiTi, ,  so 
Mite  «r  Decniio ,  allein  in  Betreff  rfea  geaclieiieaea  Vof falli 
wmA  iwr  AalUä'roDg;  der  Waluiieit,  wiril  er  Von  «ier  Ehre  des 
DaonriaMfs  Umv  Gebrtttcib  macheii  kötme».  Et  wird  aber 
«adi  «krj«df«,  wer  Torbar  Natar  g«weteu,  s«r  Kotgehun^ 
der  peialiehea  Fraga  über  das,  was  ar  irorbar  icbrißJSeb  auf« 
^aaatxt  bat,  wean  ar  aacbber  Dacnrio  gaworde«  iat|  aidi  nil 
4laaar  Wörde  aiebl  aebüla^s  ktfanea,  weil  dia  Wabrbetit  i^iptr 
Acbrllt^  "wwut  ea  dia  Sacba  arfoderl,  durcb  ibran  Urbebar  aalbtt 
liawiaia»  wardaa  umsa.  Geg.  d«  30«  Jan«  «•  beatäligl  d«  !•  Aag. 
316»  «.  d.  C  Sabin,  n.  Rnfin. 

22.  JJers.  an  Mnxim.y  Prnef.  d.  ♦ 
Wann  dia  UalersBchuu^  einer  Falscbang  eintritt «  so  soll 
aHtrstreagate  Nacfaforsehtm^  g^ebalten  werden,  durch  [lagi- 
ncbe]^^)  Baweift^rüude,  Zeugen,  SebrillvergleiclMia(p  und  an» 
dara  Sparan  dar  Wabrbait.  Und  aa  aall  nicht  blaa  dem  An> 
klSgar  diaaa  Brortarang  abliegen ,  naob  ibm  die  gesammta 
Jfoibwendigkait  daa  Bawaiaaa  sngamnlbat  werden,  aondam 
der  Riehter  swiacben  beiden  Parsoaan  in  der  Mitta  atehanf 
nhna  iedaeh  durch  Irgend  ein  Zwiscbannrtbril  aaina  Gedanke« 
nn  affenbarani  aondem  ar  aall  nnf  nach  Art  einea  Baricbta  '  ® 
welcher  blaa  dia  Oblieganbeil  daa  VarbSra  Öbartriigt^  dia  Un- 
ierancbung  leiten,  und  durch  daa  Endnrtbail  arat  anaaprecben, 
■wolchar  A*><üclil  ar  aei«  Die  vSnaaerata  Grenze  dar  Beendig uug 
'«bea  CrimtnalTerfabrens  aataan  Wir  aber  anf  eine  nuiaaige 
f  riat  hinanay  welche  keine  atttttende  Partei'*)  ilberaebreiten 
darf f  nnd  mit  der  Beantwertnng  der  Anklage  Ter  den  an* 
jtSndigeB  Richter  anheben  aell;  aech  gefahrten  Beweiae  aell 
aber  den,  der  eine  Falachnng  begangen,  winn  dien  die  Gman 

97)  8.  Goih.       Cod.  Th.  iX*  10.  1* 

98)  Staif'm,  s.  <rofh.  7.  l 

99)  Oolh,  ad  Cod   Th   /X.  19.  2. 

100)  Ad  iniitai.  reiaiionis  ^  quae  solum  audiendi  mandai  offi- 
cnMa^  a.  GofA.  I.  I.  Diea  will  In  tartemo  sagen,  der  Bicli* 
ter  soll  so  handeln,  ats  wenn  der  KaiHer  ihm  die  Sache  spe- 
ciel!  iib^rfr  li^f^n  häff^ ,  nnd  fr  n«rh  InHtrnirung  derselben  die 
Acten  mit  Bericht  an  diesen  zuriicicsenden  mnsste,  wonach 
ibm  al&o  Mos  die  Pflicht  des  Yerhöra  obliegt,  und  weiter 
gar  nichts. 

1)  fJiißaniem  d&cgjiftwiHaifn  iMi  ee  ial  ren  Mdta  Thaiaa 

die  Bede. 
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der  T hat  Terlan^,  Capifalitrafe  oder  Depart»rto«  treffen.  O^p. 
In  foro  Trajaoi  d.  26»  Marz  520»  u«  d,  €.  Coaslaut«  VjLL 
u,  CoQttant. 

25»       £i  Valens  f  Gr  alt  an.  u.  Vaitniinian*  an 

Maar  im,,  Vracf,  Pr. 
Wenn  vor  dem  Richter  eine  Schrift  prodncirt  wird,  wor<^ 
fft«r  eiQ  Streit  entsteht,  lo  ertheilen  Wir  den  streitenden  Tbei* 
len  die  Freiheit,  zu  erklären,  ob  der,  welcher  an  der  Kich- 
ti^keit  der  Urkaude  zweifelt,  die  FalgcLuug  im  Weg'«  der  Cri- 
minaluntersiichung^  oder  de»  Civilverfahren«  erörtern  will.  Will 
er  nun,  Strafe  fodernd,  die  Anklage  der  Fälschung  erbebeni 
80  aoll  nach  lieeudi^tin^  der  Ci?ilfra^e  durch  Erkenolaiu  die 
Uulertachoug  des  Verbrecbens  anheben,  dergestalt,  dass,  wen« 
Einer  Testamente,  Handtcbriften  nnd  GresM^itte,  PriTat-  oder 
6'ffentliche  RecbnoDgen,  Verträge,  Briefe,  oder  leltte  Wüleos* 
erklärnngen ,  SebenkiiBgea ,  oder  YerUmfef  oder  eoBSt  etwts 
fnderee  Vorgebrechie«  alt  Terflilidit  iwgreiliB»  rmwmAm  wfll» 
er  die  Befofniiie  wmt  A«l;Jego  bifcea  eolL  Anf  4«  Utttens* 
elning  der  CifUMeha  aoll  aiwigeiii  »wiecfae«  beideii  «Iraitaadea 
TMeo  die»  eha»  iraifera  Blafloee  eehi,  iodeai  der  die 
Secbe  lebeade  Rickter  die  feladieit  Rlagrea  det  Klägers  md 
^e  überliUirtea  ^)  Veribrecbea  der  Beklegten  nacb  den  G«^ 
letsott  mlit  den  febtihreoden  Strafe»  [too  Amlswegeu]  rechea 
kma.  Geg.  zo  Rom  d*  16«  April  376«  n.  d«  €•  Taleaa  T., 
m*  Valealia« 

24.        K>  Valentin,,  The  od»  u.  Arcad,  an  Frocuh* 

Fraef.  d,  St. 

Wir  feefattea,  dass,  ee  aMge  driliter  oder  crinlnalilery 
iprie  ea  der  Kläger  gewüblt,  über  daa  prodvcirte  CedlcHl  oder, 
aadere  Urkoadea  aateraatSkt  werden,  der  Beweia  der  Ricblif» 
kelt  der  Urkande  demjeaigea  Toraehpilleli  obÜegea  aoll|  der 
die  Scittifk'^prodacirt  kat,  aäd  aaebher  dem,  ^)  welelier  mit 
jmrerSnderlicliem  Eifer  aia  der  Falaekaag  ta  beacbnldlgea  k»» 
reit  let.  Oeg.  in  MaOiad  dl  23.  laa«  389.  4  G.  Timaiw 
«•  iP  r  •  m  o  t* 

Dminndswanzigster  TiteL 

De  hie  qui  etbi  adscribunt  in  icstamenlQ, 
on  denen,  die  sich  in  einem  Testamente  etwas  iuschrmbm,} 
I.  D.  K.  Anionin,  an  Valat, 

Wenn  gleich  die  lieckisgeleiirten  ea  ao  «lulcgeQ)  daaa 

2)  (Xtfih  autem  tnqtshit»  »  lenior  ejrammaifo  procedat*  a,  bei. 
QotK  ad  Cod,  Th.  IK  IV.  uU.  \p.  184.) 

3)  Intentiones,  s  Ooth.  l.  l.  in  noU 

4)  Ciynß^fn,  ich  lese  mit  Cod.  Th.  canvictn. 

5)  d.  lüeriUier  Goth.  2.  I.JX.  19.  2.  a.  X/.  39.  4, 
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^mt  aot  der  Gewalt  emlasseoe  Sohn,  wenn  der  Valer  dictlrt, 
■ich  dem  Comeliieiieu  Gesetze  zuwider  zum  Erbeo  schrifilicb 
ainsQMtseo  ackeuie,  so  soll  doch,  wenu  ^  sobald  kam  Te- 
stament  erriclitet  wordeu ,  der  Sohn  durch  Empfaug:  des  IVach- 
|«S9lie»iizes  rcclifinäj»siger  Aachfol^jer  des  Vaters  geworden  «ein 
W«lrde,  es  ebeoso  j^ebaheii  werden,  wie  weon  dein  Vater  diene 
Liebe«pflicht  selbst  Ytrrklitet,  und  dicli  mit  eigener  Haud  zum 
Erben  eiii^^eaeui  liäue.  Geg.  d.  5.  Septbr.  212.  u.  d,  C  d. 
As|itf, 

2.  Uers,  an  Atticius. 
Weoo  der  Teitator  zu  dem  tod  dir  g^iehriebeneti  CodiciU 
mit  eigener  Hand  iiinzn^escbriebeu  bat,  er  habe  dir  auch  ein 
VerrnächtfiTss  oder  Fideicommita  hinferlataeD,  so  fitlst  da  nicbt 
iD  die  Strafe  des  SenatsbescbliiBaeB.  Wenn  er  aber  id  dem 
CodiciU  za  erkenoen  i^egf-beo,  er  babe  da»  Testament  ®)  dic- 
tirt,  10  mnsst  du  zwar  auf  das  Vermäcbtnits  oder  Fideicom- 
miss  verzicbten^  die  Stra£e  der  Fäl«cbn»{^  wird  dir  aber  durch 
Katierlicbe  Gnade  erlassen.  Geg*.  d,  16,  Decbr.  213.  d.  C. 
A  •  t  o  a  i  0.  IV.  o.  B  a  1  b  i  u.  11. 

9.  D»  £•  Alexander  tan  Mariiah 
Durcli  einen  Seaatsbeacldiuft  oiid  ein  Cdict  dei  TerewigtMl 
Claadi«!  lat  yerboten  wordan«  dasa  diejenigea,  welche  zn 
»chfiftUchen  Aufoabme  eines  Tesfaineutea  gebraocbt  werdeO| 
wean  auch  der  Testator  dictirt  hftl,  sieb  irgend  einen  künfti- 
gen Vortbeil  znscbreiben  dürfen.  Und  es  ist  für  den  dawider 
UaodeladeB  die  Strafe  des  Com^liscbeo  Gesetzes  bescraunty 
wogegen  den  wefili  ihrer  Uukunde  um  Gnade  bittenden,  unA 
erkläraaden,  dass  sie  Ton  dem  ihnen  hinterlassfoen  abstehe« 
volles,  der  hochachtbare  Senat  oder  die  Terew igten  Kaiser 
selten  Begnadigung  ertbeilt  haben.  G^*  d.  16«  J|Uun  223.  «L 
iLJm  Maxim.  «•  Aeiiao« 

4  HiM.  mm  €re9cem»» 
Was  fo  ebem  Teslamaof«  toMr  Uelhw  lisr  Mini  4r 
genhSndig  als  Ihm  Tarmacbf  gesefariebeM  hat,  wM  Ar  sieht 
geschrieben  erachtet,  vsd  fisdet  die  Strsfe  dea  CeneKachen 
Geseizea  Statt,  sobald  keise  Bagnadtgong  erlangt  wordas.  'Geg. 
d,  3.  Febr.  225.  s.  d.  C.  Fnäeaa  II.     Dekt'ar.  > 

■ 

5.  JU^s.  an  den  Soldaten  Gallien. 
Da  dn  tnr  schriftlichen  Aufnahme  des  Testamentes  eines 
Caamraden  gebraucht,  auf  dessen  Geheias  d^'  einm  Sclaven 
iBgaachriebnn  hast,  ao  wird  die»  für  nicht  geschrieben  erach- 
tat,  «sd  darsm  kassat  ds  diaaea  Yec|aiidU|iaiiif^i^clM  f»4fiPß* 

•>  Wodorcb  j«MS.  baalMvt  wird.  ,   , . 
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Allein  ia  6n  dieh  «B  Main«  Onade  gewendet,  so  wird  dir  die 
Strafe  des  Coraeliichen  Gei«t*ei  erlatceD,  in  welche  du  inekr^ 
wie  Ick  grlsube,  aui  Irrtbnni,  wie  ans  Botheit  fr^^fallen  bist. 
Ge^.  d.  15.  Juni  225.  u.  d.  C.  Fnicos  |I.  u.  Dexter« 

6w  1>.  iL  Dioci0U  «.  Mm  im.  im  ji%fid. 

Wem  da  mI  GebeiM  MmBotw  dir  dir  Fr^lbell  elfM» 
kSndig  zd^etekriebe»  best,  se  elebi  dir,  de  deiner  dgifaea  An» 
gebe  Befolge  deie  Herr  lieh  olcbt  nnleneliriebea ,  mwi  demft 
.  eigene  Schrift  deine  Freiheil  ensdrilekKch  everkettnt  hei ,  ditt 
JUelOffitil-dee  SeMlsboschlesiee  vm  Briesgeng  der  Freiheit 
»(gtfsa  Die  Sirefe  der  FäiedHiag  wird  dir  {edoeli  erleseea 
wecdittt  Wdl  4ml  dich  ftichl  deiaee  Herrn  Wille«  widenelie» 
iurn^m.   fikf.     ^  290.  «.  d.  C.  d.  K. 

Yiemiidswwixigiter  TiteL. 

M)e  falsa  moneta» 
{Ton  der  Falschmünzerei.) 
1«  D.  K,  Consianiin»  an  Januar* 
Weil  rnaedie  Münzbeamle  heimlicher  Weiia  felscbe  Mtfa» 
zen  prägen,  so  Sei  hiermit  männiglich  zn  wiiteii,  dess  Jeden 
die  YerpflicbluDg  ebliege,  solchen  MeoscLeii  nschzospffreif,  des* 
die  dereaf  entdeckten  dem  Richter  ensgeliefarif  ond  .darch  die 
Terlnr  snr  Angabe  ihrer  Mitwisser  gezwnegeB,  und  se  der 
^ohlyerdienten  Strafe  iihergelien  werden  sollen.  Auch  Tereüil* 
Um  Wir  deren  Ankitfgem  die  ßefreiimgr  [von  der  Vermögens- 
nlener]  deren  Maassstab,  weil  das  Vermögen  Terschieden 
iel,.  Ten  Uns  in  fedem  einzelnen  Fall  bestimmt  werden  wird* 
Wenn  aber  ein  Soldat  eine  in  Verwahrsem  genommene  Person 
dieser  Art  het  dereoe  entsphlüpfen  lassen,  so  soll  er  mit  A^m 
Tode  healreft  werden.  Anch  soll  dem  Nichtseideten  die  Be- 
fugoiss  zor  Appellation  verweigert  werden;  wenn  lach  eher 
ein  Soldat  oder  ein  mit  einer  Wörde  bekleideter  ein«i  eelchett 
Verbrechens  schuldig  gemacht  hat ,  so  soll  über  dessen  Nemea 
«nd  Grad  an  dessen  xeständige  Richter  bertcLtet  werden.  Des 
Hans  aber,  oder  Laodgnt,  wo  dergleichen  Terübt  worden, 
soll,  wenn  sich  der  Etgenthiimer  ganz  naLe  befunden,  desscan 
Sorglosigkeit  oder  NacLIa'ssigkeit  sfraftar  ist,  aucb  wenn  er 
nichts  davon  weiss,  dem  Finrns  verfritlle»,  ausser  wenn  dfr  Eigen«* 
tliümer,  der  Torher  nichts  davon  -vvnggte,  «obald  er  die  Enfdecktmf^ 
gemacht,  dai  rernble  Verbreeben  verrathen  Lal;  Blsdana  soll 
sein  Resitzthnm  oder  Haus  der  ConfjHcatiou  niclit  milerliegen. 

'Wenn  er  ehw  lange  Zeit  Ton  diesem  üaose  oder  Besitsnng  eb- 


1)  8.  Gel*,  «ü  Cod.  Th9Qd.  IX.  2t.  2.  193.) 

% 

•  1 
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wetend  gewesen ,  lo  loll  er  keinen  Scbadtn  leiden,  jedoch 
der  Verwalter  des  Landgutes,  oder  die  Sclaren,  oder  Etnwob- 
ner,  oder  PacLfer  welche  ihren  Dienst  dazu  her^e^eben  ha- 
ben, mit  dem  Tbtiter  zaiammen  die  Capitalitrafe  erleiden.  Witt- 
^en  und  Uiuniiiidige  erachten  Wir  aber  einer  beiondern  Be- 
gnadiguDg  werth,  derg^estalt,  das  Wittsven,  auch  wenn  lie 
Bich  in  der  Nälie  befinden ,  ihr  Haut  odf^r  ßesilzung^  nicht  Ter** 
lieren  sollen ,  ▼oranig'esetzt ,  dasii  sie  keine  Schuld  einer  so 
■traf würdigten  Mil Wissenschaft  triifl.  Unmündige  hingegen  soli^ 
auch  wenn  sie  Mitwisser  gewesen,  kein  Machtheii  treifea^ 
weil  ihr  Alter  sie  das  noch  nicht  begreifen  lässt,  was  sie  se^ 
hen.  Wenn  sich  aber  ihre  Vormünder  iu  der  IXäLe  beiunden 
baben,  so  wird  sie,  weil  sie  darüber  nicht  in  Unwissenheit 
sein  dürfen,  was  in  den  Grundstiiciwen  ihres  Mündels  Yorfällt, 
die  Strafe  erwarten,  dass  von  ihrem  Vermögen,  wenn  sie  zah- 
longsiohig  sind,  soviel  dem  Fiscus  anheimfalle,  wie  der  Mün- 
del hätte  zahlen  müssen.  Geg.  za  Rom  d.  20.  i>io?br.  321. 
u*  d»  C.  C  r  i  8  p.  II.  u.  C  o  n  s  t  a  n  t  i  n.  II.  * 

2.  Ders.  an  TeriuJL,  Procansul  van  jifrica, 

"^et  labcb«  Münzen  c^prügt  hat,  desseo  feiamintaf  Ver^ 
■itea^  Terordnen  Wir,  soU  confiscirt  werden.  Oeao  Wir 
yniXe^y  dtss  einzig  in  Unsern  Bfilnzen  das  Geldpra'gen  getrie- 
ben werden  soll.  Die  rieh  dessen  schuldig  machen,  begeben 
ein  Mai«stätsterbrechen 9  nnd  es  soll,  wahrend  für  die  Anklä- 
ger Belohnungen  ausgesetzt  werden.  Jedweder,  der  als  Prä- 
iger falscher  Goldgülden  entdeckt  werden  kann,  oder  von  irgend 
Jemand  angeklagt  worden  ist,  sofort  ohne  alle  weitere  Ver- 
zögerung den  Feuertod  sterben.  Geg.  zn  Mailand  fU  ,  Ji||| 
326.  n.  d.  Cenitnatin.  VII.  n.  Conttant*  * 

Wer  die  in  Beireff  dee  lfiins«M  depiKnpfems  Mt#6dir 
ibnJk  ein  Rencrfpl  eder  encb  4afdi  Ummm  Aiipelalie«  erlnngm 
Brienkto  [bUer]  ausgeübl  bat,  dar  «ill  niqhl,bl*  [ktinfi. 
'  tigl  dm  OoMiM  teinet  AnancbeM  Terlieren,  eendem  ancb  dR« 
tnrdleirte  Strale  arlriden«  Gef.  «i  CeMtaal.  d.  12.  IvL  395.  . 
wu  d.  6  Tbnod«  UL  «»  Ah«ä4liaii       ■'^  '• 


9)  Colmd;  es  kannten  ancb  Hörige  Tenrtenden  wwien. 

9)  Yerstebt  sich  nach  geschehener  Veberfiibrung ;  der  zweite 
Jnrcb  oder  verbandene  8ats  iat  im  Seeeasnts  warn  Torikeri- 
gen  gedacht,  wo  keine  Anklefe«  nendflni  Vacbqilimf  car 

officio  geschehen  ist. 

10)  8.  Ooth,  ad  Cod.  Th.  iX.  2U  10. 
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FiUfbodzwaHz^ter  Titel« 
De  m  m  i  a  i  i  o  m  m  i  n  t  Mm 

I.  B.  K.  Dioclei.  $md  Mnatim,  an  JwU»n. 
'  '  Glefcbwie  artprünglicb  jeJem  PriTatmaoo,  zur  Erkeunun^ 
jedes  eiuzelDen,  die  Annahme  des  Namens,  Zunaineus  oder 
Vornamen»  freisteht,  so  ist  auch  deren  Veränderiiö^  bei  Bol- 
chen, die  keine  bÖse  Absiebt  dabei  haben,  nn^eföhrlich.  Ks 
Btelit  dir  daher,  wenn  da  ein  Freier  bist,  den  darüber  oft  eiw 
lasienen  Verordmiii^n  g-emass,  dtircbaas  nichts  im  Wege,  ohne 
l^rii^liche  Absiebt  und  erlaubter  Weise  deiueu  i\amen,  Vor- 
namen oder  Zanamen  zu  yeraudern,  indem  '*)  darciinns  kein 
I\ achtheil  entstehen  wird«  Geg.  d«  13.  Decbr.  u.  d.  C.  d«  iL. 

Seehsiindzwanzi^sfer  Titel« 
uid  legem  Juli  am  de  amhitu* 
{Zum.Jtdisehm  Ge$«U  über  Amt9enMei€himg^ 
tm  D'K*  jircad*  u,  Honor-  an  Pompej a  tu ,  Proc*  Jlfl^etu 
Et  soll  sieb  Niemand  ontersteheu,  nncli  den  liöchsten  Amt*- 
•teilen >  oder  ilen  Posten  eines  Renfbeamte»,  ")  nder  €rCK 
fsi^naaaufseliers,  oder  allen  übrigen  Aentern  *wiedarkolt  n 
»traben,  kideoi  för  die  öfientlicfae  Ru|ie.>^)  die  el^malifa  Amt«» 
^iliriiog  genügt.  Däfern  aber,  Jltwand,  dar  aina  Würde  baliUii* 
dat  hat,  **)  aocbmals  alcb  ia  ala  Amt«  wann  ancb-  darcb 
Kaiaerlicha  Bqale  ein^escklicbaa  liat,  walches  ar  bareita  eii^ 
mI  bekleidet  .an  beben  fibei^bH  wird,  aa  soll  das^  waa  auf 
diaaa  Weiaa  adangt  worden^  frir  nogüliig  erl^Sul,  nad  derselbe 
Ter  aUan  Dingen  snr  HeraaasaUong  desaan  genpihigt  werden, 
waa'  er  aekoMSg  tat,  nad  wer  dem  an  wider  gebandelf  faat^ 
tile  Strafe  der  Dapettafion  mmA  Mhaasgabe  daa  ioliiebea  6e» 
aetaea  4Nr  AartwireeMetdiang  erleiden,  8eg«  an  MaHaad  d; 
di.  Mid-dOt».  a.  d,  G»  Stiliclie  «•  Anreliaa. 


^    11)  In  der  ParlietpfalbeRSCnietfen  kamt  -  Uar  nach  der  8ta  He- 
gen: sobald  n.  s.  w. 

12)  Firm^paHis,  a.  Giottar^  mm.  ad  Cod.  Th,  k.  v. 

19)  JirameMiaty  a.  09ih.  Aracnlb    md  Cod.  Tk.  Fill.  1. 

1«)  DhcfidiHm  pM.  a.  Bolh.  ad  Cod.  Th.  IJL  46.  2. 

15)  rimwmm,  a.  Gbth.  ad  Cod.  Th.  IX.  2l.  2.  (fi.  192. b.) 

16)  Stwa  ana  seiner  aagemaasatan  Verwaltung:  a*  Gotlu  L  L 
aeatf.  seow. 
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ledern  Juli  am  repetundarum*  ' 

(2liMi»  JutuiAm  OüeU  Sher  dh  Beugtmg  de»  Re^u  m»  Fat» 

iheilrchkeit.) 

JD*  jK«  Grniiftn,y  J'^aleniin.  w.  T^eod  an  Mairo^  ' 
ni(i  n  ,  IhtJP  u,  i"VrtS.  i'Ort  Cardin. 

Damit  die  Strafe  Einei,  Vielen  zum  schreckenden  Bei- 
spiel dienen  mö>e,  so  Terordoen  Wir,  dass  der  Dux,  der  spjo 
Amt  MrliiecLt  verwaltet  bat,  in  die  tob  ihm  aiit»eBo^eue  Pro- 
int\Ä  iiater  der  g-ehöri^j-en  Bedeckung-  tnrUck^fHLrt  w**rde,  da- 
mit er  «iclii  blos  d.*» ,  was  «ein  Auitspersouale,  ja  auch  wai 
die  Soldaten  und  »eiue  Pf  i\albedieoten  '  ^)  erhalten  haben,  son- 
dern ancb,  was  er  selbst  Uiisern  Provinrialimter rliauf ji  geraubt 
oder  forli;eschlej)pt  hat,  wider  seinen  AVilleu  virrracL  ziinuk- 
zahle.  Ge^.  zu  Cdostaut.  d.  12.  Juul  ^62,  u.  d.  C.  Ai^tou, 
n-Sja^rins. 

%   Dffis.  nn  Flatus,  Vra^f»  Bt,  . 
Die  Statthalter  ino^^^en  wiMsen ,   dass   weg^eo  ibrer  VergSM 
Lungen  entweder  von  ihnen  oder  von  ihren^  Erbeo  die  Sirale 
^efodert  werden  wird«    Geg.  d«  23^  Apf  •  3&2<ir      d*..C^  A«i 
lOJk  n.  ^jregJ^  .     i...  >•  :» 

3.  HiVe.  %u  Artad,  m  Marcetfik  '  '  '  '  '  ] 
ATI«  Rie&fer,  d.  &.  Staftbalter,  .i*»)  aofleQ  ibr«  Bati^ft 

^b»  Geldteft  and  Gfilern  feni*,  ^lod  nlcbt  'fremden  Streit  lur 
Beißet.  ]i«U«b«   Auch  der  Rlc{^ter.  in  PriTatelreiti|^eUen, 

welclier  jaft  dem«  Reelite  feilecbt  ^  tHü  ««r  geietslichen  Strafe 

irazo^a.^mdea«   Geg.  so  Maileod  d.  4«  A|i»b'3SS.      d^  OL 

Iferofcaiid,  JI.  a.  Sator^nifi. 

1.  2>.  A.  VaUniin.,  Theod.  u,  Arcad,  Edict  an  die 

Wir  bdfeUea  «ed  Mmrn  lifornik  auf,  tee,  iPraM  airi 
aiaem  ^bijBaiSBie  etebedder,  eja  Deetirioy  eia  (BraiiAeeitv^f 
«■Aldi  ai|^;>Sa  Rebler y  qdff  m^ea  Stande«  .^r  , aSinat'  eei,,VMi 
«ipM  Akbfie^<»)  mf  Ifgeml.^  W%ve  einfeeiebjieiileri  wer- 

t7>  Non  dicam  domesttrus  ited  mamptdnrme\  ei  mmmtet*'  Mm 

G  nih  ad  Cod,  Th  IX.  97.  liomf^st.  fst  ein  zur  cohors 
gehorig-er,  ein  cofn&H ;  manipuJar,  ist  hier  für  viifs  iiud  ^re- 
gwiuA  mSies  zu  nehmen ;  minister  ist  aber  prwttine  viine.  Das 
fiais  JlfoiM»-  erli  let  bieiv  etanä  weitere  Beriehnii^  fr<*l>rBdcht, 
aber  wei^'e^  d«B  folfi^enden  timMM         ,  wieobsteht,  übersetzt. 

18)  Co^ffilnrr^  ei  ptHrrps,  n  Coth  ad  Vod  Th,  IX.  ?7.  5. 
Coßrnitor  ist  hier  Richter  übersetzt,  wed  es  imt  judex 
▼öHiff  synonym  ist;  der  iudex  ist  der  Statthalter  uud  als  sol- 
cher >ä.  ardAin^.  (-^'^ 

19)  Judex  bedeatet  bier  s<HreU  den  prwatiu^  litmp^,  ale  dea 
•  nrntiim,  dMWii  niifcftdri  ■  tfadA«!^«^'«!  aaiM  if* 

«4  J  I»  *  • 


»  Digitized  by  Google 


t 

jka  uf,  fferocr]  wenn  Einer  "weins,  das»  ein  recLlJicLpt  Er« 
kenntni^s  ddrcli  Beitechuni^  erwirkt  worden,  weou ,  dass  eiiio 
Streife  um  einen  i'reiä  erJag§eii,  oder  iu  JLeideucchaftlicLWeit 
▼erLän;;*(  worden,  weon  endlich  'Bioer  einen  Kichler,  in  ^ei- 
cber  Sache  es  sei^  <ler  Uuredlichkeit  iiberfiihreu  kansy  derselbe 
cm  weder  noch  wälirend  feiner  Amtaftihruo^^  oder  aoch  nach 
deren  Niederlegungp  öifentljcli  üufjtreten,  d«a  Verbrecben  aoMi* 
fen,  und  den  An^e^vbeueo  üb«r fuhren  inÖ^e,  indem  er,  wevM 
er  den  ßeweia  gefiihrt,  lowohl  den  Sieg^  als  auch  Ruh* 
erotea  wird«  Ge^.  zn  Conalaiil«  L  22.  Juni  386«  «•  ^  €• 
U<^DOr.  u.  E  vod* 

5.*  i}ies.  an  Stv^rin.,  Com.  des  Kais.  Prwaischaizes, 
Jedweder  I*rocurafor|         Aufteber  Kaiterlicher  Webe- 
Men,        K«chntAigefiihrer,        founehmer,  >0  Pächter;  oder 
frer  sonit  gich'  erinliert,  Tom  Kaiserlichen  HaMbelaieisler 
durch  Einschüchterung  wozu  reranlatst  worden  zu  sein,  der 
m^g  sich,  sobald  derjenige,  dem  er  das  [erpresste]  Geld 
lehlt,  Heiiie  Verwaliiin^  uieder^elegf  hat,  inuerbalb  jRhresfrist 
•n  deine  Genchfsalelle  wenden,  wenn  er  das,  wa«  er  ^p^ieben 
bat,  Tunickfoderii  will,  derg^egfaU ,  dis*? ,   wa.s  jener  zururker- 
Staftet  bat,   auf  die  Abgaben   ab^'-ereclinet  werde.  Wenn 
aber  von  Zeit  der  u!eder;^^eleg^teri  V^erwalliiog-   die  Torg^escbrie- 
beue  Fri»t  Terflosseu  ist,  ho  soll  ferner  kein  Antrag  einen  Ad» 
Tocalen  zu>^«lasseii ,        soudera  die  Frocuraioreii|  Aniseherf 

*  20)  Eft  aiud  hier  lauter  kaiserliclie  Uuterbeamten  zu  verstehen. 

pro0mrai9r  mkio  ref  m'kHrtae;  s.  Ootk.  t«r  Mb*,  TIC  4^ 
\  Jib,  X.  CotL  Th^  MM  die  Anabeasennir  XaiMrikh«r  G#« 

bände  ohla;^. 

31)  Goih,  ad  rubr.  TiC  20.  Uh.  X.  Cod.  Th.  jpraepo»tu8 

7St)  TMtmrtM  n.  Goik.  4td  €od,  Tk.  VUL  6.  t. 

I  93)  SuHieptor      G^h,  l.  l  ad  mibr,  Tit  6  Jib  XII. 

24)  Comes  domoriim  n.  Goth.  nd  l.  l.  IX*  27.  !• 

25)  Dies  iit  b^^^^reiriich  zunächst  vom  cohnus  und  ähulirhei» 
'     l»euteii  zu  versieben,  und  tSiOth.  formirt  L  h  dazu  das  Bei- 

*  Bpial?  käo  MMm ,  cim  a  yiw.m'mopttua o6lom$pm0one$  pom 
UroHimF  fit^  nomine ,  negabant  HH,  pettsiottibm»  acse  jo/new- 
dis  parns ,  quoftdoquidem  svprriore  anno  — '  a  condie  dnmo- 
Tum  concussf  fyfsseni.  Und  rxi  «IIe8*»rn  Beweise,  im  IVege 
der  actio  ropetunä.^  war  ein  Jahr  Irrist  gentattei.  in  wiefern 
die  übrigen  obengeoamiteii  Pereonen  in  Heielie  La^e  kommen 
konnten«  tsl  bei  der  Unbekannt scbaft  um  deren  Stellung  frei« 
lieh  etwas  dunkeJ;  wahntcheiollch  haften  sie  durch  ihre  Acin- 

'    ter  nnhestimmte  Einkünfte,  wofür  «ie  bestimmte  pen^wnes  an 

*  **'>ilfD  FiscttS  aahlten,  dean  daes  ihnen  der  Comes  solche  iibcr- 
.  ,  vbautt.  widnttnditildi  Imfei-leipl.hahe,  dnren  ist  «iien  die  Rede. 

SO)  ßfuUa  VOJr  advocationis  emeriini;  ndvoOHtiv  Sieht  fiir  ad» 
1  t'  t'ocrrfw.t ,  s.  (roth.  l  I.  n.  in  Glossar,  nom.  es  will  über- 
^hanpt  die». ii^^an»  dw»  dmifak/fiäo  Mngmtm  ewommmu  fei* 
ten  soll« 
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Pächter,  Rerijnungsnifarer  nnd  Eluueliiner,  als  zur  Zahlang^ 
Terpilichtet  dazu  aiigehallen  werden.  Geg.  zu  Mailand  d.  4. 
Jani  390.  n..  d.  C«  V  a  1  e  u  I  i  q  i  a  o.  IV.  u.  N  e.o  t  e  r  i  u  s. 

tfb  D.  JC  Theodas*  u.  Kalentin. ,  an  Floreni.,  Pra»f^  JPr^ 
Wir  Terordaen,  dass  solche  fÜinnwr  zur  Verwaltung  der 
ProTÜizeu  kommen  soUeu,  die  zu  dea  Zeicbea  |hrar  Würde 
■kbt  ^aacii  firtohleicLuog  oder  Betteehaaj»,  SOttd«frn  iißfch  imB 
Ztfttt^üiM  eioei  rechUcLaireoeu  Lebens wandelil  nnd  deiner  lelbel 
befördert  zu  werden  pflegten,  dergestalt,  dass  diejenigen,  wel- 
chen* diese  Wiirdea  durch  die  Wahl  deiner  Amtsitelle  oder  die 
Uaerige  übertragen  werden,  eidlich  Tor  dea  Acten  bekraTii^a, 
äm»  eie  Ar  die  £rlaagang  ihrer  Verwaltua^sfelleB  Weder  et« 
was  ^gebe«!  ^  Zqkaafi  iemalt  etwee;  weder  eeHket, 

noch  durch  eine  MitleUpeneB|  aar  Uatgehnng  des  Gesetzes  und 
4ee  Eides  gebea  wördea,  aei  es  unter  dem  Titel  des  Verkauli 
■ad  der  Schenkung,  oder  unter  dem  Deckssaatel  ir^ead  einei 
aadem  Contracts,  nnd  dass  sie  deihalb,  ansgenemaiea  eUeia 
Shrea  Gehalt,  sowenig  wahrend  sie  im  Amte  seien,  als  na«i|, 
riiederleguog  desselben,  für  irgend  eine  in  der  Zeit  ihrer  Ver- 
waltung, die  sie  unentgeldlich  erhalten,  geleistete J(^,4dilthat  et* 
was  annehmen  würden.  Und  wenn  Wir  zwar  Niemauden  für, 
nneiegedeiik  der  Gottesfurcht  durch  Verachtung  des  Eides  bei* 
teu,  dass  er  einen  Gewinn  seinem  [ewigen]  Heile  Yorxiedea 
werde,  so  wollen  Wir  doch,  um  zu  der  Sorge  flir  das  Heil 
auch  die  Noihwendigkeit  der  Gefahr  hinzuzufügen,  dnas,  wenn 
Jemand  gewagt  haben  sollte,  den  geleisteten  Eid  zu  yernacb- 
lässigen,  nicht  blos  wider  den,  der  etwas  angenommen,  soa« 
dern  auch  wider  den  Geber  Jedermann  die  Befuguivs  zu«tehea 
solle,  Anklage  wie  die  eines  öffentlichen  Verbrechens  zu  erhe- 
ben, wo  dann  der  Ueberwiesene  auf  alle  Weise  zur  Strafe 
das  Vierfache  erlegen  soll.  Geg.  zu  Constant.  d«  26«  iüOTbr« 
439«  u.  d.  C.  Theodor.  XVII.  a.  F  e  s  t. 

Aebtimdxwenzigeter  TiteL  . 
De  erimine  peculaiua. 
*(Fbis  dem  Kerhrechem  des  CassendiebsiahJs.) 
1.  D,  K.  Theo  dos.  u.  Are  ad.  an  Ruf  in,,  Praef,  JV. 
Die  Statthalter ,  welche  zur  Zeit  ihrer  Verwsltuag  o'ffeat- 
liehe  Gelder  untergeschlagen  haben,  sind  dem  JnKscben  Gesets 
ifber  Caisendiebsttihl  verfHllen,  und  befehlen  Wir,  sie  mit  der 
Capitalstrafe  zu   bMleg-eu.    loglcichen  soll  diefenigen,  welche 
ihnen  dazu  behülHich  gewesen,  oder  die  untergeschlagenen  Gel- 
der Tou  ihnen  wissentlich  angenommen  haben,  dieselbe  Straft 
treffen.    Geg.  zu  Constant.  d.  IQ.  Septbr.  392.  m  4;>  C»  Ar- 
ea d«  iL  v.  ftuii«.. '  •    I     ^w.      »        «.    t  . 
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Neiinundzwanzigstor  Titel* 

De  erimine  aacrilegiu  ' 

*  (roM  f>r6f^fift«ii  ä9$  SaeHfegimm.  ' 

1.  D.  K.  6rafi«ii.j  V'aUniin,      theodos  an  Euirop,' 

Wer*  «Ii«  Heiligkeit  des  ^StiHclieii  Oeietses  entweder  durcftf 
^nwiteeateft'  Oben^elit^  oder  dorch  UoaciiUaoikelt  terUtst  oa4 
Meidi^,  bei^lil  ^9  Sacrile^iini.  Ge^.  sn  TlieeerilAiiidi  d. 
2T«.  Febr.  38d,  •«  d.  0,  Gretian.  T.  4i.  Theodot.  I. 

Wer  den  in  eine  Lelli^e  Kirche  Entflohenen  e'^^eum'ächilg 
herau^f^ezogen  hat,  «oU  atu|^epri%eU  und  getckoren  auf  iumiac 
dej<i»rlirl  werdttt»  ^  « 

ft.!D.  X«  Kalintin,,  Theodox.  ti.  Aremd.  an  'Symmaeh  ; 

k   •  /V«*r/.  d.  St,  .  ;  . 

U^to^  deD  Willen  dei  KaiHen  darf  nicht  geredlltM  wer^' 
d^n,  denn  ee  steht  dein  Sacrilegiam  gleich,  dann  tn  zweifeln^ 
«1^  dterfetiij:«  es  würdig  «ei,  den  der  Kdiser  erT^Ühtt  bat. 
Oer.  «iMallaiid  d.  28.  Decbr.  984.  n.  d«  0.  Ricbeiiiereir 

•4.  DiVs.  an  Euircp,,  Pt'mf,  IV. 

Es  Riä^e  pytieinaad  glauben,  dast  er  sich  uiq  das  Amt  der 
Uebernahine  und  Führuug:  einer  .VerwaUungf  iuiierhalb  derjeui'-. 
geo  ProYiuZ)  ohne  das  Verbrechen  des  Sacrilegiuins  zu  hege»«, 
hieo,  beweri^SO  könne  1,  wo  er  Pfoyiadalbewohuer  und  siüdU» 


T 

27)  den  Pandecten  ist  sncrtlegwm  Tempelraiib  nbefsetzl 
worden,  weil  es  da  im  jelzt  HOgenaiinten  menxu  xtricto  in  dem 

.  betreifeiideu  Titel  ToHiam.  Im  Vodfjr  aber  bat  es  im  abste- 
llenden Titel  eine  amtere  Bedentiui^ ,  wofifr  jene  der  d^rti« 
gen  TÖllijB^  entsprechende  Verdeutschung  nicht  gebraucht  wer* 
den  kann.  Iiier  ist  sncrilegiutn  besonders  diejenige  Hpedea 
des  MaipsCüt<4v*»rbrecheiis  iiarh  heuligen  ReprinVr» .  wf^lrhe  in 
Vernactilassiguiig  und  Verachtung  Kaiserl.  Befehle  besteht. 
Dazu  pasit  nun  die  erste  Ceoaiftirtlon  nicbl  Deshalb  versteht 
Dnaren.  die  Kaiserl.  Constitntioiieu  unter  divma  lax.  Allein 
falsdi,  s.  Mätthaeus  df  crlm  p  5^t.  u.  Golk,  ad  Cod, 
Th.  Xn.  2.  35.  bemerkt  \vohl  mit  Recht,  da«s  di^se  Coo- 
atituüou«  iSo  wie  die  sweite  (er  will  auch  die  vierte)  vnn 
Tribonjanua  fülscbKch  unter  obigem  Tjtel  gestellt  sind^  da  sie 
tigentlicb  unter  den  de  eptscopis  ecdesüs  et  elerids  gehörfe«, 
denn  nhe  Qu*  zn  Anfang  sind  episcopi.  Daher  ist  sncrileßium 

-  in  dieser  stelle  in  bildlicher  Anwendung  TOft  Sirclleimab  sit 
verstebea,  iedocfa  nicht  übersetzt»  ' 

2^  (griechisch  nnd  unglossirt.  '  >  • 

29}  Sämlicb  etwa  vusbl  i^raasng  B*  d«  Crlaasi« 
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•eher  Dürrer  ist,  et  miitsle  Jena  der  Kaiser  dies  Jemandem 
aus  freiem  Antriebe  und  Gnaden  durch  sein  Kaiserliches  Wort 
gettatten«  Geg.  d*  17.  Juli  3öü.  u«  d.G.Arcad.  luBaiita* 

Dreissiffster  Titel«  '  * 

De  9ediiio9is  ei, dt  hie  qui  plebem.  eo^irß 
rempuölieam  aßdeni  eolli^ert* 

iVom  Aufrighrem  umd  demen,  dk         gegen  die  SHuOevetfae» 

emg  **)  m  ventmtmebt  tswiffia.) 

i«  jD.  £•  Faleniimian.*  Theodme.  «•  Aremd^  em 
FlorenUp  AeiserL  JPti^^ 

W«  dem  aendktaoi  B«Mlw  ' ')  zm4der,  iSch  n 
8pilM       ¥«lkti  !•  MUt»|       wi4  nHte  dli« '  «ffeilUcU 
(CMauu^  etwa  s«  TtriMdifM  jfmocht  hM^  ififd  eine  icbwM 
Aridii       avkUbi*  m  CaMml.      SO»  BecM  SMi 

m  4.  &  Ri«li*«erat  «•  CUirp«h«  ' 

2.   D,  K.  Leo  an  Ery  ihr.,  Fraef,  Pr, 

Ab  kmeK  Orte  und  io  keiner  Stadt  soll  ein  aoziaMKchiV 
VerlaagM  mit  aufrührerischem  Geschrei  kund  getban,  ni^ 
IbBiBe  mlkwaUiffiO  Aeden  blos  zu  JenMndes  Beschimpfuiif 
•as^eslotsen  werden,  und  loliaB  diejenigen,  wci^M  ilei^leiebcil 
Redoa  gelahrt  und  Tumult  erregt  haben,  wiaeeo^  daat  aie  TOf| 
dtrn^  was  sie  fodem,  durchaea  keinen  Nntze^i  lMlbe%  4ekioge*  ' 
gern  aber  denjenigen  Strafen  unterworCm  werden  werden,  welck^ 
4te  nralteo  Gesetze  über  die  Urkeber  Ton  Aufruhr  nnd  TuranU 
feifgreaettt  keinem.   Geft  m  r»«Mt>ntt         Uäfs  474»  «•  4 


W^'MempfMknmj  «rsprSorlidi  hat  ei  puMtetm  dhe^Mmtd 
äebiiteeB,  s.  Cod,  Th,  IX.  SS.  ruftr.  Bi  igt  fikrigena  za 

.  SooMrlten,  dass  dieses  Gesetz  hauptsächlich  von  den  Partei- 
hänpteni  spricht,  und  zwar  namentlich  von  denen  zu  Alexan- 
drien ip  Aefirvpteu-,  dazu  passt  nun  zwar  das  conira  rem« 
liMfcWiww  ■cMccht;  Mesaeii  seil  dSeM  Conititatibo  hier  ddA 
nehr  äle  eine  kies  lecale  lleziehmig  baben^  liBil  mtdtmm  Wf« 
ich  das  contra  remjmbl.  nicht  (MdMi  WCfssWCdTeBt  MMd 
mit  Cod  Theod,  zu  lesen. 

Sl)  Jussionem;  mit  Scharfsinn  deutet  Goih.  h  h  au,  dass 
wohl  eine  indidio  iributaria  gemeint  sein  köunte.  und  von 
denen«  die  ileb  des  Velket  nnter  .dieeen  Umstanden  enneh- 
me  Rede  sef.  Dies  deutet  wiederholt  darauf,  dass.nnr 
Ton  einem  Tnmiilt,  der  ei{^entlich  mehr  policeiwi<lrig  ist,  als 
einen  Angriff  auf  die  Staatsverfassung  bildet^  gesprochen  wird. 

32)  Suscfpere  iat  lumuH^fimfi  petr^äfimi,, 9,  GieLse^uer.  Qeik> 

ad  Cod.  Th.  h.  v,  ' 

'33)  Mulia,  fortaeee  pro  foem,  GoiJL  L  L  in  nol.  . 
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0 

Blniinddreisngster  TiteL 

OnandB  civilis  ac$to  crimimmii  pratjmdicei^  t 
et  an  uirafU0  ab  eoäem  cjterceri  po«#t/« 

(ff^mmeher  die  OMMiw«  ^  Wmtmäkiage  missMieui  **}  «ml 
•6  Mrf«  9am  Demmtbim  »Aiob§m  tmrdm  kömmm,} 

iaa  'MiilM  Jtr  ÜMliliHUkriHi  kl  'WUmndmä 
IUf«l  nl^wliUl  imrita,  dMt|  «ftr  tt«r  «ioa  pccmifir« 
AM§dB$nMi  «Im  CifIlUhife  «a4  «Im  CUiiüMdUig«  Mleb^ 
WM«  «rii«b«a  w«tiMi  Mrf«B,  Mid- ««  mSg«  «mnt  di«  Crimi- 
adkkf«^  «d«r  dto  Givilkh««  mMmm  w«rd«»,  w«d«r  Ui  fett* 
im  FäH  di«  «nMm,  aocb  in  «i«l«ni  «mg«k«fet  db-  Utaimm 
9K0gtkiith9B  ffvrdtte  flb  Ii,  B«  wipd  «adi  dar  'g«w«ltMiü  «MI 
dm  B««il»  T«rtri«b€Be  mtht  T«ifabdert,  w««i  «r  «Mr  dtwes 
Wi«d«ff«rl«ii^«^  tich  des  I«t«rdictii  Von  wo  mH  6«wall  b«* 
dknl  b«ty  auch  die  Anklage  im  Wepe  des  öffentlicben  Ver» 
fidireM  Mcb  d«iii  Juliscben  Gesets  Uber  G«w«lltbätigkdt  wm 
%rk«b«a|  wid  lobald,  wenn  ein  Tei<ament  Mt«yf««chl«f«> 
^fstdea,  ans  dsm  Interdicte  über  die  Anslieformf  der  Test«« 
ment«  f«kl«|^  i»«rden,  wird  nidit«  d««l»w«ai^er  anch  di«AB* 
Ung«  «u«  dem  Cornelischen  T^ttamentergesefx  erhoben  w«fd«ap 
«Uid  wen*  «in  Frelg«l««setter  steh  für  einen  Frei^berenett 
•nigiebt,  «o  wird  er  «owobl  drililer  aaf  di«  Dienafe  ■!■  «ncft 
flach  deai  Viiellischen  Gesetz  criininaliter  an^^ffen  werdea 
kb'nnen.  Hierher  ^bört  ferner  di«  Di^bitahlskfage  nnd  di« 
Ver«rdlnnngr  des  Pabitchen  Gesetsei  «ad  sehr  Tial«  «Bdere, 
welche  nIdit  «nfgosabll  werden  kÖBMB^  so  dais,  wenn'  did 
nine  Klage  snTor  erbeben  worden  ist ,  dorch  die  ander«| 
Ifslcbe  übrig  geblieben  annoch  der  bereits  abgenrtheilte  Qe- 
^enatand  nocbinalt  zur  Verhandlnng  gezogen  werden  kann« 
Nach  dieser  rechdichen  Bestioimnn^  ist  es  keinem  Zvreifel  iio- 
ferworfen,  dass  auch  dai  Verbrechen  der  FälschaDg,  worüber 
^reits  cifiliter  g:eklagt  worden  |  wiederholt  zur  Crininalan- 
klage  gezogen  werden  mätse.  Geg.  Sa  Trier  d«  dl«  Dacbr« 
n««     d.      Ynle«»  VL  u.  VaUBtia.  IL 


.  34)  Def  tett  dei  Titelf  ersieht ,  dass  dieser  FaH  nicht  Statt 
finde,  unti  halte  die  Rubrik  direct  sprechend  gefasst  werden 
können,  deuii  die  einzig;e  Aoinahme,  welche  Vod.  The  od, 
hat,  iat.  gerade  f^äigelasien.  und  dieser  spridit  in  der  Rubrik 

.  Memteirt.^  Der  ^riind  des  Gotb.  <7X.  HO.)  daps  hi«r 
nnch  eskeqrtiöttum  rattonem  hnheri,   lenchtet  mir  nicht  i 
•in.  ich  lialte  die  TlrtiMticliilMI  Wmamg  hlM  für  «••« 
■smIU«  öchreihart. 
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Zweimiddreistigster  TiteL 

De  crimine  expilalae  hereäilatix, 
(J^om  dem  Verbrechen  der  Ausplünderung  der  £tbschnft.} 

Da  kmtt  swar  di«  Avklaf#  dhr  Avsplilndmiif  te 
Srbtehafll  afobl  crbebta,  mMA  4n  gMlradtf  bist,  dats  nacll' 
vorkttrj|«r  Darcbaidil  der  ia  einer  encb  gtoMiMclMfUidi 
luüri^  Kiat«  befiadllcbeii  Sacbea  dam  Miterbea  die  Schlafael 
ttbarfebea  ^worden  seieD  ^ ')«  Da  ea  aieb  aber  um  deraa  Ava* 
liafamof  Tor  dem  Richter  bandellai  aa  dilrfta  der  Grand  der 
Ge^eDrecbuitng*  aicht  aafig^eatellt  wardea«  Ei  itiucs  Tielmeljr 
nach  Aoslieferuo^  deaaan,  waa  Terlaofl  ^li'd ,  die  direcia 
&lasa^«)  ibreoRicble^  uberla^sea  Wafdali.  €ie|:«  dL  20;  ü^« 
306»  0«  d.  G»  Aataain.  IL  a.  Gala* 

2.  D.  K,  Anionin.  an  Prfmus. 

Die  Anklage  der  Aiispliiuelernng  der  Erbschaft  wider  dei* 
Ben  Stiefvater  anLäog^ig  zu  loaclieD ,  nacbdem  du  den  Prorio« 
cialprä'sideulen  zuvor  darum  ang^egaog^en ,  ilebt  dir  iiicbig  iot 
We^e«    ae§.  4»  23.  Fehn  215*  n.  d.       Lät«ll«  u.Cereal« 

Wenn  dn  deines  Grosiratera  NacUaai  asgafrelea  best,  ao 
iMlrt  dir  nicbta  im  Wege,  die  Anklage  der  Aaaplfladernn|^ 
iar  Erbicbaf^  \vider  deine  einafmaliga  Malaialler  zu  nrilabat 
da;,  d.  3.  Jaa.  216*  «.  d.  C.  Sabia.  Aaaiiitf» 

4.  H.  K.  Goräiäi^.  nn  Sa§9* 
Wider  die  Frau  9  welche  aU  GeVahTÜn  des  Lebeni  nod 
der  Religion  aufgenommen  wird,  können  die  rVacLfolger 
des  Temtorbeueu  liLeinaiinea  die  Aukbi^e  der  Aaspliiuderiingf 
der  ErbucLaft  ntcLt  erheben.  Und  darum  verfolge  du  dlejeni« 
gen  Gegenstände 9  welche  dn  klagest  ^  dasa  jene  abhanden  g4* 
bracht  habe,  mit  der  snttandtgen  dingficben  Klage,  eder  wenn 
aie  "brglislig  aieh  dea  Besittea  beweglicher  Sachen  aailedl^ 
kat,  mit  der  Klage  auf  Antlieferang.-  Die  Nuftnngea  vaa  de*^ 
jenigen  Gegenständen  aber«  welche  aie  im  acMechlen  Glauben 
baaeasaut  macbl  aie,  tif^ich  wann  aia  darck  dia  Anklage  dar 
Ansplündemn^  der  Erba^baft  nicbt  fäbaltan  latf  dToeb  nic|it  t]i 
den  ihrigeni  aandam  dia  nach  Tarh^ndaaien  können  okna  2wal* 
M      dar  Eigeatkn^ttklaia  «ad  dia  TftMkrtea  aiU  der  Coa* 

35)  Nämlich  Ton  einem  Extrameus,  bei  dein  die  lÜste  nieder* 
^legt  war. 

36)  Famil  erdsc.  i.  bti.  C«)ae»  Ok§*  JUL  27.«  iar  diaa« 

,     Stelle  lichtvnll  bebandelt. 

37)  iHimae  doawMj  a«  Diaa«  6oth.  Aam* 

♦ 
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diction  io  Anspruch  genommen  werden«  ^Qttg*  d*  24.  Febr. 
242«  u.  d.  C.  Auicuii  u.  Frätexl, 

&  i>.  Philipp,  u.  Philipp.  CHs.  an  Simplicins. 
UnC«r  dem  Vorwand«  der  AiispIüDderao^  der  BrWeliell 
darf  der  Tenfaef l  Ten  Vetnittehfiiitteii ,  Weooder»  dsith  Ver- 
•cluebMip  des  Yerfalireiic  de»  VenBÜcfaaiaeiakaberD,  welche 
FreigeleeseM  dei  BrUeeeeni  aiDd»  aielil '  eateDten  werde»* 
e$g.  d.  18«  Jea.  245;  «.  d.  C.  Philipp  o.  Titlea. 

6.   Ders.  an  Bas  Hin, 

Dass  die  Anklage  der  AnsplÜDderuiig'  der  ErbscLaft  ao- 
elatl  eluer  ermang^elndeu  Klage  dnrcb  die  Gewoliulieit  eing^e- 
führt  worden  sei,  ist  uubezweifeiteu  KecLteni.  deg,»  d«  20« 
febr.  249«  o«  d*  C«  Aemiiiaik  IL  n.  Aqnilia« 

.  Drtiuiddriiesigiler  TiteL 

i   bonorum   r  a  p  t  o  r  u 
{Vom  Rauhe.) 

U  i>.  JE.  Gordian^  an  VaUriui. 

*  » 

Die  KInge  we^  RanbeS|  welche  neben  der  Strafe  daa 
AhhaDdeogebracbte  xttriickgiebt,  besiebl  eich  bekaoBleii.Üedi- 
taaa  nach  vielmebr  auf  die  beweglichen  und  sich  bewefeadett 
Oegenstfiadey  ala  anf  uorechllicher  Weiae  in  Besitz  genomoMM 
Landgüter.  Gef.  d.  1.  Män  242»  o»  d.  0.  Atlicsa.iu 
Pralext. 

2.  !>•  J(*  F'«il#rl«fk  «»  Btillien^  an  Longin. 
Wann  4er  Erbe  der  ScbeslLeriii  hewegliebe  Sacbea»  dares 

Eifeiithtfiii  adT  dich  durch  eioe  ToUkemnieae  Scheskuag.ttbef- 
•trafen  werden ,  gewallaamr  Weiae  hiafortgeueaiinen  hat«  an 
ateht  dhr  nichlt  Im  Wege,  die  Klace  'wegeu  Ranhea  hinnea 
Jehiaafirial  von  d»  an»  we  die  Moflichkett  snr  Klafeaeihehanjg 
Terhenden  war»  anf  daa  Ylerfadm  nnd  nateh  Jahraafriat  anf 
daa  Einfache  an  erheben«  Gef.  d.  )5*  Apr.  260.  «•  d.  C 
Sncnlar.  H.  n.  Dnaat. 

3.  D.K,  Dioclet.  «.  Maxim,  nn  Ev  elpiii. 

Dasi  der  Glaubiger ,  der  ihoi  Terpfaiidete  Sachen  raubt, 
nnerTaiibt  handele,  and  e!n  Verbrechen  be^elie,  ist  gewiss,  und 
auch  nicht  zn  bezweifele,  da»  er  mit  der  King>e  weg-en  Kail- 
bes  binnen  eines  ufit  Uebertpriogung  zu  rechnenden  Jahres  auf 
das  Vierfache,  nachher  anf  das  Einfache  belangt  werden  kenne. 
'Gif.  an  SiroaSnia  d.  26.  Decbr.  n.  d«  C.  d« 

■ 

Mm  Anaahnnt^  ^^Maf»  waa  .nin  ftoder  Sdav  aki»  Whaaa 
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seioei  Herrn  geraubt  zu  Laben  bescLuMiV^t  wird,  kann  sein 
H<*rr  biuueo  JahreAfrlst  mit  der  Rla^e  we^'^en  Raubes  auf  das 
Vierfache  und  uacLiier  auf  das  Einfache  mit  der  IVoxalklag-9 
trur  dem  compefenten  Ricbfer  belangt  werden.  Geg*  zu  ii6- 
raclea  d.  30.  Apr.  o.  d.  C,  d. 

'6.  MHes.  4M  Domna. 
Da  no^est  iino  mit  der  GetchafcsfiihmgaUage,  oder  mit 
der^  Klage  wegen  Raobei)  welch«  binaen  eine»  nit  IJebertpria« 
guii^  .  zn  rechaeade«  Jahres  aaf  daa  Vierfache  i  nachher  auf 
das  Eiafadie  fcatgeaetel  worden  Ist»  wider  deiao  Stiefmufter 
an  klagen  lür  gnt  hefuaden  haben  lo  haoaal  da  atett  Toai ' 
'  Prattdeafen  Gehör  Toriaagea«  Geg.  z«  Philippopdia  d*  2.Jali 
n«  d«  C*  d«  K« 

■ 

Yieranddreisaigster  Titel« 

De  €  r  im  ine  eteilionaimt^ 
(Fmk  FMredlen  dte»  ßteJHtmais.) 

i.   D.  K.  Alexand»  an  Aleocand, 

Du  geitehit  e»  scRäI  als  etwa«  Unredliches  unj  Ver- 
brecherisebes,  dieselben  Sachen  Mehreren  Terpfiaidet  zu  Laben, 
wülirend  du  Lei  der  S|!a(er  ciDgegaii«^enen  Verbiiidliclikeit  ver- 
Lt*imiicLt  hast,  daits  dieselben  eiuem  Aiideru  uuterpfandaweise 
haften;  allelu  du  wirst  dir  damit  helfen,  wenn  da  durch  Zah« 
lungserbieten  an  jedeu  Gläubiger  den  Grund  der  Erhebuu^  der 
Anklage  zerstört  Laben  wirat.  Geg.  d.  9»Febr«  231«  u«  d.  €« 
Pampeian«  u«  Pelignian« 

Weaa  dein  Yater  dir  eine  Schanknng  gemacht»  nnd  «aA 
Eatlaasang  deiner  ana  der  Gewalt,  daa  Bigealham  an  dem 
rbetreffenden]  Gegenatäaden  durch  Uebergabe  aaf  dich  übertragen 
ba(^  and  nadiher  einen  Gläubiger  tieh  anageanchl ,  uad  eintgo 
dieaer  Sochea  ohna  deinen  Willen ,  wie  wenn  ate  ihm  gehörig 
wiiren,  TOfpfSndet  hati  'io  hat  er  deia  Recht  nicht  Tcrletst» 
Allein  er  wird  nicht  mit  Unrecht  mit  der  Anklage  dea  Siellio- 
nata  angegriffen  werden  dürfen,  indem  er  wiiaentlich  oinn 
Iremde  Sache  ohne  deine  ^fiinwllligung  wie  dne  eigene  dem 
Glünbiger  Tarpfeadat  hat.  Geg,  d.  31.  Dechr«  239»  n,  d,  G» 
Gardlaa«  n*  ATiola«  * 

3.  Z>er9.  an  Hadrian, 
Die  Anklage  des  SfelUoaata  wird  nicht  unter  die  Qthn>U 
lieben  Verbrecheo  gezählt.   Gef.  d»  13*  ApiU  242«  n.  d.  C« 
Attic  «.  Prätext. 
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4.  />.  ^K.  rhilipp,  an  JSuprep, 
Die  Uowissenheit  Jet  Gläubigers ,  <lem  bereits  Andern 
pfasd^r  oder  hypotbekweise  ▼erpfändele  GegeDStäode  yerpfantlet 
werden y  darf  oicbt  obne  Gefabr  betroffen  werden  ^*).  Denn 
Betrug  dieser  Art  Terlangt  eine  autserordentlicbe  Verfofg:iinf|^ 
des  Verbrechous,  nnd  das  Verg;eben  des  Stelliouali  inuüs,  ^vie 
oft  rescribirt  worden,  aufs  •treii^sle  g-eabndet  werd«n.  Dein 
Scbulduer  rnng"  mitbin  d»»ine  Un wisseiiLeit  zu  beirii^<^n  ?er* 
snclit  LabtM),  oder  unch  forrnlicbst  ^enchpheiier  Eiog-ebuii^  der 
Verbincllichkeit ,  durcLi  M i { ilieilimg-  Sf'iiier  belriijjerisciien  Ab- 
siciit  aQ  Aniiere,  iniitetit  einer  luiterg'-scljobeoeu  Person,  all 
g:)eicb8ani  fnibern  [Gluubiger],  deineu  ScLadeo  zn  setopin  ei- 
g'enen  Terbor;;-pnen  Nnt/en  zu  Terwenden  Tersucben,  du  kannst 
seinen  Jiicbter  aDL^ebeti,  der  ein  dein  Rechte  und  der  gebiih« 
renden  Gewisaeubaftijrl^^it  entsprecliendes  ÜrkeDulnisg  ertbeilen 
'  wird.    Ge^;.  4.  tO*  Mai  ^44«  o«  d*  Gt  F«re^riiii  u.  Ae« 

füBfliiiMraisigttep  TItil« 

De  i  n  j  u  r  i  i 
(foii  äe»  Ifijtmen,) 

AaA  firanidjeii  SdtTea  darf  meii  keiM  loJnAi  wußiitm* 
6ef,  dL  ai«  NoTbr.  292«  a.  a.  C.  Alex a ad. 

3.   Ders,  an  (J  l  a  w. 

Die  Injarienkfage  sfebt  dir  aus  einem  doppelten  Gronde 
Väy  iitdem  sowohl  der  Ehemann  in  [dem  AngrifP  atif]  die 
Schambe-ifti^keit  seiner  Ehefran,  aU  der  Vater  in  dem  [auf  den] 
guten  liuf  seluer  Töchter  eine  Injnrie  erleidend  betrachtet 
•  werden,  iie^,  d.  30.  Apr.  230.  u.  d.  C.  Agricoia 
Clement. 

3.  D,  K.  Gor  d  ian.  an  Dona  f. 
Wenn  do  kein  Ang-eber  bist,  so  branchst  du  ancL  ni^t 
»u  besori^eu,  dass  dein  Ruf  dadurcli  befleckt  sei,  das«  dieser 
oder  jener  nm  dich  zu  infnriiren,  g'esag't  bat,  du  seiest  ein 
solcher.  Ja,  du  kannst  auch  wider  diejeoig^en,  welche  zor 
ScbmÜleruug^  deines  guten  Hufes  etwas  unternommen  haben , 
öberfübrt  werden,  auf  gewoiiiiliche  Weise  die  lujiirieuyagQ 
erheben.    Geg.  d.  14«  Juli  239.  u.  d.  C.Gordian,  u.  AtIoI«« 

« 

4«  D*       ValMvian,  w.  Gallien*      Valtrinn»  i^äs*4m 

rind. 

Es  ist  klar,  dass  es  ohne  Zweifel  eine  schwere  Injurie 
•ei)  wenn  dir  eine  solcbe  suge(iigl  worden»  wÜbrend  dn  dicli 

38)  €lfl(pi  =  decipi,  Glosse. 
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Ii  prUfterlScW  AmftTfrricbmif  btümtot»  ml  «Ii  toTncI* 
and  dna  Scbmncke  dainer  Wüi^  WkMdnt  wniil;  mad  dwnm 
kannst  dn  deafallf  die  Strafe  Terfnlf«».  Gcf«  dL  *  Mt^«  ^ 
C  Acnlli/in  n.  Bns«.  I|a 

6.  A.  J[*  Diüclti,  u,  Maxim,  am  Viciorin* 

Wenn  du  beweisen  kannst,  dsM  dn  etwas  Injuriirendes 
nldlf  in  der  Absicht  zu  bescbinipfen  fesa^  habest,  so  sckützi' 
dich  das  wahre  SachTerhaltoiss  geg'en  die  VerJaiiindnn^  ^ 
Hast  du  aber  durch  Ililze  nnttberle^t  io  Zank  Terwickelt,  don 
Vorwurf  des  Mordes  beschimpfender  Weise  ^emacLtf  nnd 
ist  TOD  dieser  Zeit  an  ein  Jahr  Terflossen,  so  kannst  dn,  dn 
die  lojurieukiage  in  Jahresfrist  Terjahrt  ist,  we^en  der  In|nna 
weiter  nicht  in  Anspruch  g^enominen  werden«    Ge^*  d.  10« 
JuU  2dO.  u.  d^  C.  d«       IV.  u.  IIL 

6.  Die9,  am  Flmvimm» 
Da  die  Billigkeit  des  Recht»  nach  TeribM^  dass  die  Frei» 
Ineaer  die  Freigelassenen  injurilren,  nnd  dn  nngiebeti  dnü  den, 
welcher  die  Freiheit  Ton  der  Freilasserin  empfangna  bette,  die 
Brhen  der  Freilasserin  mit  injniien  iiberhänfen,  so  wird  der 
iVeyincIntprästdent  dafür  tergen,  die  In|nri«B  der  Erben  in 
Znnm  zn  lidtes«    Gef.  d«  15«  Mi  290.  «.  d«  C.  d.  &• 

1 V«  a.  UL  r 

-  y.  IM»,  m  Fountian. 

Din  In{arltniadin  eothült  kenn  Klage  cloaa  «ÜfentlichaB^ 
aandani  hlea  abaa  P^rntTatfahiau«  G«f«  sa  Sinünt  d.  13« 
Fahr«  o«  d«  G«  d.  S« 

8.  Dies,  an  Mari  tan, 
Dass  der  Herr  wegen  einer  schweren  Inf  arie ,  wdche  sefas 
SdaT  erlitten,  mit  der  im  immerwähreudeu  Kdicle  begründeten 
Klage,  in  welcher  mit  deutlichen  Worten  genagt  bt,  dass  auch 
attf  den  Schaden  Rücksicht  gmomtnen  werden  solle,  klagea 
könnai  Tatstaht  sich.    Getg.  d.  18.  Octbr.  n«  d«  G»  d« 

9.  INsB.  sm  JVonnu. 
War  Frsli  snr  BescUmpfnng  Sclsratt  f«Mnal  hf t,  kam 
alma  Zw^el  mit  der  Inf nrlenklega  Maagt  wttdaa« '  Q«f«  wm 

RicaiDad«  d«  26*  Narbr.  n.  d«  €•  d.  K« 

« 

10.   JJies.  an  l*aul, 
Weon  Zenodonis   deine  Grosfin  Otter  nur  Beschimpfung 
eine  Sclarin  des   Gemeinwesens  der  Stadt  der  Comanensier 
genauDt  hat,  und  davon  wieder  abgestanden  ist,  ho  kann  er 
sofort  mit  der  lojorienklage^  ange^ilTen  lyerden.    Denu^  wenn 

99),  Weiche  ohnedies  Torhaadea  wäre. 
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4t  M  ifllicr  BAtoptog  Mirrt  bat,  «/j  die  B«fopiln  m 
KtagMerhebmg  Ibetifpf,  to  »t  es  eDgemetteD,  die  deifell8ig:e 
Besebwefde.  aiiftiiichlelNMt**iiiid  erst  dann  xnr  Kfa^  m  bri»- 
^en,  wenn  redtllich  aimgeaprodiea -werden,  disa  sie  nlclt 
SelaTin  atL   Cef.  aai  Niceaiedia  d.  IS.  Deebr.     4  C  d»  K. 

'*    '  11.   D*  K,  Zeno  an  Alex  and. 

Däfern  eine  lojurieDklage,  welche  die  Leiirer  des  allen 
Beeiltet  za  •  den  PrWatrerbrecben  zählen ,  Ton  Penoeen  Ton 
^  Illatlritäfsrang^,  sie  mo^en  im  Dienst  stehen,  o<ler  ohne  DieoM 
s%!o,  oder  deren  Ebefraaen,  oder  Kindern  ma'onlicheD  Oesclilechts, 
oder  Töchtern,  nämlieb  bei  Lcbieiten  ihrer  Vüler,  oder  wenn 
<f(»reii  Kbtrinüaaer  den  Ilfii8fri(ntsrang'  Laben ,  otier  %vic|f^r  eiae 
Peraon  dieser  Art  Klage  crirDinallter  erhüben  wird,  so  verord- 
nen Wir,  dass  sie  «elbst,  W€[J»  sie  we^en  Iniurien  klagen, 
zwar  die  Auklag-e  nntertchreiben  tmd  alles  Andere,  ^vas  in 
Sachen  dieser  Art  Sitte  ist,  förinlicbsl  zu  beobachten  haben, 
dagei^en  aber  einem  Ankläger  oder  An^ekUgteo  Yom  Illutlrt- 
tetsran^e,  oder  seiuer  Ehefreu ,  oder  den  Kindern  männlichen 
Geschlechts,  oder  ebenfalls  der  Tochter  einer  oocb  lebenden 
Person  ^on  IlUistritatsrang*  freistehen  soll,  die  lojuriensaehe  in 
jedwedem  zuHtaodigen  Gerichte  durch  einen  Geicbaftsbeiorger 
criminaliter  anfzunehmen,  oder  zu  erheben,  und  soll  der  Richter 
wider  den  ,  der  einen  Procnrator  bestellt  bat ,  wenn  er  auch 
sieb  bei  den  Verhandlungen  nicht  gestellt,  sondern  teiDe  Sache 
durch  einen  Gescbäftsbesorg^er  geführt  hat ,  das  Erkeontniss 
nach  den  Gesetzen  fallen,  jedoch  dergestaUl,  da»s  kein  Anderer 
sich  dergleichen  anzumaassen  unterstehe,  oder  Ton  Unserer 
Majestät  zu  federn,  sondern  es  soll  itn  Uebri»^en  der  bisher  be» 
standene  Gerichis^ebraucfa  fiir  dfe  Znkiinft  unversehrt  «rhalten 
werden«    Ge^.  an  Constant.  d,  1.  I^forbr.  47ö,  u.  d«  C.  Iii  na« 

Sechsnnddreissigster  TiteL 

^  ^  {Vün  den  SdimahseMflim.') 

1.  D,  K.  Valeni  i nian,  u.  f  alensEdki, 
Wer  eine  ScLmitLschrift  entweder  in  einem  Hanse ^  oder 
an  einem  ölfcutUchen,  oder  m  welchem  Orte  es  sonst  sei,  ohne 
daTon  zu  wissen*^)  gefunden  hat  ^  der  soll  sie  entweder  ver- 
nichten, beTor  sie  ein  Anderer  findet,  oder  Niemandem  den 
Fnnd  mittbeilen.  Wenn  et  aber  diese  Papiere  nieht  gleich  Ter- 


1 

dO>  Jpnanut,  Goih.  ad  CotL  Th.  IX.  S4.  9.  aa^:  vox  haec 

ndditn  Jtnn  ad  dhitncitonem  scirnfr.^,  sed  qi/rrr  «rwio  Ojffendif, 

nid  ignam^,  Ueferium  igHur  fatnos*  nemmi  projictrt  licet. 
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■kbtet  ocler  in«  F«q«r  geworfen,  goBdcrn  ibren  lufaalt  bekannt 
gemacht  bat,  ao  möge  er  wiasen,  ilasa  er  gleicbiam  als  Urbe- 
ber «lieaea  V^rbreehena  einem  Capilalartheü  nnterworfen ,  wer- 
den aolle.  Wenn  freilieh  Jemand  aeine  Brgebenheil  und  Sorge 
fiir  daa  öffenliicbe  Heil  an  den  Tag  legen  will,  so  möge  er 
seines  IVsmea  «ogebeD,  ond  das,  was  er  dnrcb  eine  Scbmiih- 
scbrift  za  rügen  fiir  gut  befunden,  laut  und  ofTen  rerkünden, 
aiicli  ohne  alles  Zag-en  aufireten,  und  wissen,  dass,  wenn  seine 
Angaben  als  wahr  befunden  word'^n  ^  er  grossen  Lobet  nnd 
I^obnes  von  Ur»«<?r<?r  Gitade  ibeüLiafiia:  Averd*»n  soll.  Daf*;rn 
er  aber  die  A\  alirheit  davon  zu  orsveiseii  «icbt  vermocht  bat, 
so  noU  er  Ulli  der  Cfl j>ila]slrnfe  belejjt  werden.  Es  soll  aber 
eioc  Schrift  der  Art  eines  Andern  Kuf  nicbt  verlelz«*o.  Geg.* 
z«  Co2i3(ant.  d.  16. f  ebr.  365.  «•  d.  C.  ValeatiB.  v.  Valea«. 

Sidboiiuddrasdgater  TittL 

*   De  ah  iget  9m 

{Von  den  F'iehdiehen.) 

i.   jD.  ä.  Are  ad.  u.  Honor,  an  Pasiphih 
Die  Anklage  wegen  einet  forlgefriebeuen  Tbieres  wird 
mcht  mir  mitlelat  schrifilicber  Anklage  sondern  ancb  ebne  diese 
zu  beobacbteu ,  aobängig  gemacht.    Geg.  m  MaiUad  6« 
diini  396«. «.  d.  C.  O  Ijhw.  s.  Fcabiii. 

Aditimddrassigtter  ThtL 

De  NtJi  aggerihns  non  rump  endiu 

{Dass  dte  ß/üdHnune  nicht  durcJisiochen  werden.) 

V  />•  K.  Hcnor>  u.  The  od  09.  an  Anihem,,  Frmtf*  Fr. 

Wer  femefbia  ia  Aegypten  **)|  beror  der  Milflnss  zwölf 
Cubitos  Höbe  erreicht 5  eine»  Abflnas  ron  dem  ^ewohalicbea 
Waaterrteade  dem  Reckte  vad  der  SHle  des  Alten  hnms  zu- 
wider eicb  Mlgemeast  haben  wird,  der  «oll  an  demseibea> 
Orte  mit  dem  Fenertoda  bestcaft  werden,  wo  er  die  Ebrwifr- 
di^keit  alten  Herkonmieas  und  beinahe  des  Reichet  Sicberbeit 
selbst  eagetasiet  hat,  nnd  sollen  seine  Mitwisser  und  ThelU' 
nehmer  mit  der  Deportation  bestraft  werdea^  dergestalt,  dass 
ihnen  niemals  die  Erleabaiss  zum  Snppliciren  oder  zur  Wieder- 
gewinnung dea  Bürgerrechts,  oder  einer  Würde  oder  ihres 
Vermögens  ertheilt  werden  soll.    Geg-.  zu  Coiistant.  d«  22« 

Sepihr.  40d.  a..d«  C.  Hoaer.  YiU.  u,  I  heodes.  HI. 

  % 

41)  3Ian  s.  die  TorlreffI  Crläut.  bei  Goth.  ad  Cod,  Th,  /X 
92.  !•  dsfaach  aach  hier  die  eiaselaeo  AasdrilcKe. 
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Jte  ki9,  qui  iairones  vtl  miiit  er{mimHu9 

reo9  oeeultaverinU 

(Fofi  tknam,  wMm  S^rqmmrSMer  oder  mtuUrer  Ferhrechm 

Sckuiäfge  itenueM  ktibtm.) 

jU      JC  F'aleniin.,  Kaien9  u.  Oratian,  an  den  FiM^ 

Simpiieims» 

dUüdM  Strafe  wi«  die  Schul^igwi  Mlksl  «rwwtw.  Uad  war 
SlrMMriiilrcr  wittendicli  an^eKomoMi  maä  si«  RidtfM 
IM  liberliefm  Temnoil  bat ,  loli  ail  kISrparliektr  Sfnife  ote 
imm  Terluft  wlat»  Yermcf^^B«  J«  Mflh  A— ohflii  Pmm 
md  Erm«M«ii  den  Ricbtm  bMtnfl  wwdea«  Ge; •  wm  Bma  dm 
23.  Apr.  374.     d«  C.  Gratia«.  II.  wu  EqmiU  V. 

2.  />.  K.  Theodos,  an  Pallad,,  Fraef.  Fr, 

Wenn  S^rasnenraaber  oder  anderer  Verbrechen  Sebnldi^e 
aof  einer  Besitzung'  leben  oder  Terborgen  tind ,  so  soll  der 
Big-eutLiiiner  der  Besitzung^  \?eon  er  in  der  Nülie  ist,  oder 
aeioe  Getchänsbesorger ,  wenn  er  aber  abwesend  ist,  eni* 
"weder  die  Primaten  der  Be.sitxting'  dietelbett  tob  freies 
Stücken  anbieten,  oder,  wenn  sie  davon  nnterricbtet  es  frei- 
willig nicht  g-ethan  haben,  Ton  der  CiTilmacht  aafgo- 
fodert  werden ,  diejenigen ,  welchen  nachgesetzt  wird,  dem 
ProvincialBtatrLialter  ♦*)  zn  übergeben,  um  sie  durch  des* 
Ben  Vernelimnii^  zu  überführen,  nod  je  uacli  deu  sich  er* 
liebenden  liewelseii  eiitsprecheuclen  Strafen  zn  ii  nterweHen. 
Wenn  aber  die  Eigenthiimer ,  oder  Geschäftsbesorger  oder  die 
Prinalen  der  Besilcnng  derea  AuBliefemDg  anfgetcboben  be- 
ben, so  aoUy  aacbdedk  man  sieb  an  dm  Prorbieialatallbalter 
fairaedeCf  wm  di&nm  FaalMbmnng  die  gsote  ClfilMacbt  Var* 
waadat  wtedmu  SaHla  aieb .  wegen  atwaoifar  Maf  a  darar^ 
die  akb  aaf  daoi  Grwdatttck  bafiadaa,  dia  OrilaMabt  ab  «». 
Maiabaad  argaba»,  aad  aiab  die  gedaablaa  WafaUOaa  dm 
Diaaera  dar  Garacbtigkail  «bitif  widaraaMt  olaa  aaaet  dam. 
Gabanaoi  Yarira%art  hahW|  daaa  sali  dar  gkai<aalalalaMhaliar, 


42)  Dieser^  Ausdruck  lasst  sich  mit  Gewissheit  nicht  beslim« 
iB#n;  Diea.  Seth,  rersteht  einen  Vorgesetzten  im  Allge* 
meinaa«  de  es  primmim  viem^mn  fiabt,  «ad  allerdings  za 
eiiipr  postessh  gehören  kö'ttoen,  so  sind  wabracbalalacb  dar» 
gleichen  {gemeint,  hIso  euv?*  Dorfachnlzen. 

4d>  OJ/icium  civiU  ist  eigeulUcb  daa  GiTÜaatarbeaiBteBpenoaala 
der  Statthalter. 

44)  Jndf^mjwdex. 
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ifÜMkAerm  der  Soldaten ,  Waldie  ildi  dtoer,  Oirten  Madea^ 
Bftlfa  fodara,  damit  di«  dareh  dia  Militära^aäit  ar^iffenaa 
AafdJagtan .  oli«a  ainaa  Driftan  Schade»  oder  VarlefsiiD^  dem 
Gaiatsaa  ttbar^aboB  irardan,  «ad  iiberfiilirf »  die  faredbto  Strafe 
leiden;  and  aotl  dar  Stalthaller  wiaaeoi  daaii  wen«  er  wider 
«iaen  UaaclmldfgeB  aaa  eiaeai  aadera  Graadof  ala  am  Straa« 
aearaiiWa  oder  aadera  Strafwürdigen  nacLzutpSrea^  die  Mi« 
IUiMrliiU£i  ia  A^sprudi  genonMaea,  oder  die  Provindalbewebper 
ia.  Sctiadea,  an  briagea  plattet  bat,  er  aufa  Sireoirste  aacb« 
deiiieia  Kfipeaaea  bestraft  werden  werde»    Aach  sollen  di« 
Tfibaaen  oder  Befeklababer  der  Abtheilongen  *^)  oder  Beia* 
tziiii<:ea  *^)^  welche  sich  am  dem  Ort  befiuden,  wenn  aia 
BcLrifilich  dazu  anfjg^cfederi  9  lieine  Militärische  UuterftlitaoQ|f, 
haben  ^wÜbrea  wollen,  oder  den  Proviucialbewobnern  Toa. 
d«n  Soldalea  aelbat  Schaden  zugefügt  worden,  Scbadep  und 
YerLürzang  araetzen ,  nnd  aufs  itreogsle  Ton  den  hocliachtba«^ 
ren  Männern,  den  i\Iagistris  Mi^tom  bestraft  werden.  Aach 
warben  die  Eigeathiimer  der  Gruitdtiürke ,  oder  deren  Ga- 
ac$ii£bbeiorger ,  oder  die  Primaten  der  Besitzangen  nicht  no* 
geetrafi  bleiben,  wenn  sie  gegenwärtig  und  wissentlich  dia, 
SchiiUii^en  nicht  freiwillig  ausgeliefert   oder  auf  geschehene 
Aoffodcritng'  deren  Anslieferaog  Terschoben  haben.    Denn  der 
SigenthüiKer    der   Beailznnj»   soll   seines    Eit!;-pntlinins  beraubt^ 
der  Procurator  oder  die  Primaten  aber  in  imrnerwtihreDde  Ver* 
baiinunLT  {geschickt  werden.    Auch  dem  Ge«chäf(sbesorf;;^pr,  oder 
dem    Ei^enthtimer ,    oder   den    Primaten    der  Besitzung  j»elb«t 
wird,  wenn  sie  iicb  zur  Uuterdrücknn^  der  Meoge  der  Land* 
bewobiier  nicht  für  ausreichend  erachtet,  und  dies  dem 

ProTiucialslatthait^r  an^czei^t  habea,  letzterer  Militärische  Hülfe 
vom  Tribunen  oder  den  Befeh  In  habern  der  Abtbeiiung-en  zn- 
kommen  laiseo,  wenn  er  sich  überzeugt  Lal,  dass  die  CiTÜ- 
macht  nicht  hinreichend  «ei.  Wenn  aber  oach  g^eschehener 
Aaslieferung'  der  An^ekb^teu  sich  deren  Unschuld  ergeben 
hat,  und  dass  sie  ketu  Verbrechen  beg^an^eo  haben,  so  aollen 
die  Ankläger  die  gegeu  wigientlich  falsche  Atikiuger  bestimmte 
Strafe  tu  übernehmen  genöthi^t  werden.  Denn  es  ist  ein 
strafwürdiges  Beginnen,  ein^^in  Straaaenräuber  derg-eitalt  nach- 
sostelieB}  dass  Uoschuldlga  Jadurdi  iu  Gelahc  g^lheif.  Geg. 


45>  Nutnerorum,  wird  häufig  toq  aiilitariscben  Detachementa 

gehmneht,  a.  Bris».  k>  v« 
d6)  Oßichrum:  eeiet  auiaer  Zweifel«  dass  rom  off.  ndHimfm 

dift  Rede  ist;  mir  srhf^iot  dar  gawitblla  Aoadmck  im  Deal> 

ftcheu  hier  eutspr^r hnnfl, 
47)  Die  etwa  mit  den  Huubeni  im  fiiuTeratiuubnea  sind. 


Digitized  by  Google 


380        CoßJtx«  L.  IX.  /TIt  40.   JJe  requircndis  reiß» 

7.U  Conflant.  d«  21.  Deobr«  423«  u.  d.  €•  M«iriuian»  und 
A8ci€j^i9dot*  . 

•  Ttwzl ferner  TitA 

De  r  e  <j  Ii  i  r  e  n  d  t  s  reis» 
{Van  der  Nac/isieUung  der  Ange^chuldigiett.) 
t.       JE.  ral^rian.  u.  Gallien,  mn  Rusii^ux. 
Vfnm  «la  abwctefler  A»gwchnldt^ter  schwerer  Verbr»- 
cAm  Ibezüchli^  wird,  «o  |iflegt  das  Urlheil  nicht  iibmilt,  so«- 
rfm  «r  all  ein  öJfeiirlidk  so  Ladender  beidcbnet  sa  werdeo, 
und  zwar  nicht  durchant  snr  Bealnlbn|^,  sondeni  daat  ihm 
lir»iildleB  tolle,  daferu  er  et  Termaff,  (rieh  sa  minigeu.  AVenn 
ar  aber^  nachdem  er  öfTeotlich  freladnn  Warden,  hinnen  Jah- 
resfrist znrückgekehrt  iit,  nnd  sich  tob  dem  Verbrechen  g:e- 
reiui0  hat ,  ao  aoll  er  sein  nach  Ermessen  des  Richters  ver- 
si^S^Uaa  VarmÖ^n  zurückerhalten ;  iat  er  aber  biniifn  dieser 
Zeit  zwar  snriidLgelLehrt ,  aber  nach  ^schehener  ADzei|;e 
^torben,  ao  soll  er,  auch  wenn  er  sich  noch  rnv\\\  ^^er einigt, 
•ein  Termoc^en  auf  seine  firfaaa  übartrsfen.    üt^*  *  258.  u. 
d.  Cv  Taacva  n.  Baas. 

2.  D»  K.  itonBiantin.  am  J#ittti«r. 
War  Ta«  im  Taga  aa,  wa  ar  als  Aaf^chaldi^ar  vom, 
Garidit  falada»  waHaa  Manaa  Jahrasfirisl  sich  sieht  hat 
^  Garieht  stalleii  wolia»»  dasaaa  Varmögan  aall  vom  Fiaeua 
aingezogen,  and  wann  sr  aachhai  änfgclundan)  als  Schnldig 
arkannt  wardan^  noah  straagaraai  EilLanatnisa  nntarworfa» 
Warden.  Aach  wann  ar  abar  doreh  hiara  Gründe  oad  deut« 
liehen  Bawaia  aalna  Unaehald  gereinigt  hat,  aall  sehi  Termö* 
Iten.  niehia  deafowanigar  daai  Fiseaa  Terhleibaa.  Geg-.  d.  13» 
Jaa.  a.  angan.  sa  Garkih.  d«  28«  Jnli  319«  a.  d«  C.  C  ai^ 
atant«  a*  Lieia, 

3.  V.  K-  Honor.  u.  Theodos.  an  Pall ad. ,  Fraef,  J^. 
*  lo  AngeUgenhmten  d#>s  Mein  und  Dein  tritt  eine  wider 
den  sich  Verbergenden  erlanseiie  öffentliche  Ladu»>g  d*?s«en  Ruf 
nicht  zu  nahe.  Der  Inhalt  einpr  öffentliche«  Criminiilladiinj 
aber  zieht  eine  ao  alreng^o  /{ecliufolere  nacfj  nicL,  daxs  er  nicht 
blos  dal  Vermö*ren  eines  ölfeutlich  Geladeaeu  eioziehr,  sondern 
mich  seine?n  Hufe  nachtheilig  int.  Geg.  zu  liaveuua  d.  25.  ^ 
Juni  424.  u.  d.  C.  Euitath.  n.  Agricola. 


48)  Imimad»,  nimlicb,  dass  ar  nan  da  lel;  dia  G los aa  In* 

tcrpreürt:  repraesentniio, 
49>  Petkus  —  mUtOMtu*,  dioitu,  s.  Goih*  ad  Cod.  TA. 
IX,  U  2. 
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BiiraBdyi6rzl|V8ter  TIteL 

He  quaesi  io  nibun*  • 
{Vtm  dm  pimiUckm  i^rtigm.)  ■' 

P«MK«ba  Frag«  4er  Mate«  darf  wia«r  iUe  Hefrcü  sietit 
yeliall—  wtcrdtn»  avigaMinnMi  wagMi  Bkfbraclii,  iu^IoichMi 

dar  UhnkUfe  Ton  StanerdefraudalioDea,  Qid  dem  Muiestäis-  ' 
wbraeban,  welches  di«  Wal>l^<abrt  iNi  lÜMNia  betrifft.  B«4 
•llaa  «brigen  aber  fallt,  wenu^eicli  die  Aua^^^e  des  S^Utso 
.widar  den  ilarm  dai  Urtbeil  liiciiurs  oicbt  leile»  daff( 
sUnfmA^ '  weun  die  WabrbeSC  anch  durcb  andtif  Beweise  un- 
terstiitzt  wird ,  das  Gehässige  der  Einrede  weg:.  lo  Aof  ela* 
geoheilea  Uber  des  Meui  und  Dein  aber  dürfen  bekannter 
Weise  anch  beim  Mau^'-el  aller  andern  ßeweiig^ründe  SciaTea 
wider  ihre  Herren  nicht  befrag:t  werdaa«  Gej^«  d«  !•  iaa.  19^ 
s»  d»  C»  Dexler  II»  «.  Priacui»' 

.  >* 
2.  JD.  JE^,  «Setren  u*  Jlntt^nin,  an.  Cutmt 

#   

Es  i9t  etwas  Ungewöhnliches  oad  nicht  zu  recbffertige% 
Sclarea  wider  die  Vormünder  oder  die  Multer  ihrer  Herren  zi^ 
▼emebmea,  aasaer  bei  der  TermundtchaflikJage.  Geg.  d.  11« 
Septbr.  204.  «.  d.  G.  Cilo'll.  a.  Libo. 

X  Jkfi  ^ntouiiu  sagte,  nach  geschehenem  ^  erhör  der  Sac^» 
.Znrb'rderst  werden  fremde  Sclarea  befragt  werden,  wena 
eleli  Anseigen  liir  ein  so  g'rotses  Verbrechen  dargebolea 
liaben,  dass  die  Wahmcheiulicbkeit  ald  TorbancJ^n  erscbeinf. 
Auch  wird  die  Frmi  selbst  gefoltert  werden.  Dean  es  ist 
nicht  »uviel ,  wenn  diejeni^^e  'j;(^fo\iürt  ^ird,  die  durch  von 
ihr  ^ereicbfe»  Gift  clas  Leben  eines  iMensrhen  rernichtet  hat» 
6eg*  d*  26.  Apr.  2X6«  n.  d.      Sabüi.  iL  a*  A«ailiiu.  .: 

4,  JSna  IMI  aus  thim  Bua^  4.  Jt^nköniit.  * 

Gleiclkwie  den  Veberfdlirtea  a^d  Geataadrgea  aic&t  leiclif 
geglaabt  n^erdea  dar||  weaa  ff b  diejemgea  ala  Geaeaaen  ibreif 
y erbrechen  beaeaaea^'  vea  deaea  aia  ergjnffea.^iiai,  b^nacbl 
werdea  aiad|  ao  dirfea  dieae  aadi  aal  der  iaihiii  Sdle»  wen 
nit  dea  a«||reaacbe!Bltcb8ten  Gründea  bewiesen  werdea  ^  '^aae 
•Sa  aach  'gemeSnscbafllicli  begaägeaeni  Verbrechen  es  gethaa^ 
am  sich  dem  [Strafjerkeaaialaa  aa  entziehen ,  der  elFeatScbett* 
Rache  nichl  ealaegen  weite.   0«f.  d»       MiMi  »le.  «.  d. 

D,  K,  Al€xanä*  an  Hespe ci^ 
Anch  wenn  der  Tod  des  Te^fatora  au  rächen  lft|  diirfen 

fiO)  TQn  delai  nachher  die  Bed^  UU  *       1  ,  *  ^ ' 
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Jlefenig'eii  nicht  obne  UoterscLied  der  peinlicben  Fra^  nnter- 
lieg^eoy  welche  durch  seio  Teitament  die  Freiheit  erhaltea  ha* 
beo«   Gtg.  d.  10.  Mürz  224.  n»  dU  C  Jttlian.lL  u.  Criip. 

Mtm  hitA  tehiMi  Uhgtt  $h  Ormitets  MgcBomiMi)  Ab» 
l^eUfeaMcM  der  HerM  «der  FrdlMMr  eicli  iXUir  VwhAmnol; 
4&r  UnwgmonhBf  [«b]  dar  Sclatm  md  •I^bmi  odchr  ailltl«fw 
McIm  ywifrtwiwiB  M  •atludtmii  M  daftt  weder  für  iiodi 
•Mrldir  la  Oii|pit«l-  oder  VdrMyrfiiiUBgtlegepbeilo  dMjMHfB 
CMMibwMigktit  BrhaH«B  kMite,  wm  tob  deaseiben  aot^ 
mgi  wordM  Wir/  €ref.  d.  240.  d,  d.  C.  Sabin.  Ii. 

«•  V«a«Bt* 

t.  1>.  K-  Ufocltff-  ti.  Mlaxim,  am  Urhama, 
*  *  Die  SclarcOy  welche  unbexweifelt  als  dir  gehörig  erwi^ 
•eo  werdeoy  wUrdea  Wir  aacb  Dicht  eiomal  dwDD  xar  Ver- 
Behintin^  zulatiieD|  weaa  da  aie  aelbtl  dasa  aobötett;  um  ao 
weniger  diirfea  dfiMibBtt  aha«  daiaea  WiUaa,  wider  [dicb], 
4ie  Herrin^  Zeu^aiiB  «bBalegen  gezwon^  waideA«  Gag*  d« 
,1«  Nofbr.         a.  d,  C.  Maxln.  II.  Aqailia;  >• 

*'  8.  Dies,  an  den  JPräs.  Sallust, 

Soldaten  peatatteo  Wir  in  Criminalaogelegenheitea  weder 
'der  Folter  noch  den  Strafeo  der  Plebejer  zn  tioterwerfea,  auch 
areoo  aie  Tor  ihrer  Dieustzeii  entlassen  worden  »iiid ,  ansge* 
Bommen  die  mit  Schimpf  des  Dieont^s  entbunden  worden. 
Dies  wird  aach  in  Ansehung  der  Sohne  der  Soldaten  and 
Veteranen  beobachtet  werden.  §.  1.  Es  dürfen  aber  auch  die 
Richter  nicht  bei  deujenig^en  Verbrechen,  wefche  Gegenstand 
eines  öffentlichen  Verfahrens  sind,  zur  Erforschung  der  Wahi^ 
beit  mit  der  Folter  den  Anfang  machen,  sondern  müssen  zii- 
TÖ'rderst  wahrscheinliche  und  unTerwerlliche  Beweisgründe  zn 
erhalten  suchen.  Und  wenn  sie  Ton  diesen,  gleichsam  als 
bestimmten  Anzeichen  geführt ,  zur  Erforschung  der  Wahrheit 
pur  Folter  zu  greifen  für  gut  befunden  haben,  so  dürfen  sie 
es  doch  nur  dann  thun,  wenn  es  die  Beschaifenheit  der  Per- 
son gestattet.  Üenn  auf  diese  Weise  wollen  Wir,  dass  auch 
alle  Unsere  Provincialbewohner  thütige  Beweite  des  üna  an» 
^boceuen  Wohlwollens  erhalten.  Geg. 

von  Sym&n» 

Uebar  daa  StaBdaarecbt  der  Freigeboreah^  BiillMWB  -Ik 
y  Aaiebaaf  der^  VemebinnngeB  und  Fragea  all^  i|i6'glidMi  Mittel 
BBfeweiäet  werden^  damit  Mclit  Peraenen  frtmifi\  aad  ge-  ' 
■Mie(B 'BirfenttMae  aif^  i^Beeder  nad  frelgt^oreaer  Fami* 
laaavechte  annnmaaaaea  waffea«.  oder  dnrcb  Setajr  deaea  ^Sa 
Am  telMiifa  mmk  iebiiliAiid&  B^Mal^  rm^ir^iM^  tM- 
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dien  folcLe  znttebt.  Gng»  4«  10.  MaL  Erlatsaa  290*  m»  dm 
C  4.      IV.  m  UL 

•      •  • 

D»  4m  «HMitf       TeiteMial  nl  wftbdbl,  «•  iM  bot 

«dm»,  M«bl  WM  IkM  fw  4wi.4l«  FnIWi  gmifct 
WMte  itl,  ridb  ftr  d«  Edbtn  MgMt,  tecb  üe 
F«li€r,  te  'te  fiBrtiiirfBiMi  dtor  KaiMr  «riaiAl  WMte«  Hiil, 

•    11.  JDiM.  a»  Boethus,  *'*  *  ' 

El  bat  dem  Kaiser  Marco i  beliebt,  anch  die  Kinder 
dierer,  welche  den  Rang  der  Emineuiisnimi  lo  wie  den  der 
Perfectittimi  haben  bit  za  den  Grossenkeln  den  Strafen 

dtr  Plebejer  sowenig  als  den  peinlichen  Fragten  zu  nnlerwer^ 
fen,  Torauffgesetzt ,  das»  die  Kinder  der  näheren  AbstufungiNi, 
Jnrch  welche  diesei  Vorrecht  zn  dem  entfernteren  Grade  geht, 
kein  Flecken  verletzten  Hufes  trifft.  Dais  in  Ansehung  der 
iDecurionen  und  deren  Sohne  dies  anch  befolgt  werde,  berich- 
tet der  gelehrte  Doinitins  Ulpiauus  in  seinen  Biichem 
Publicarum  dispuiationvm  zur  evvi<;eu  Wissenschaft  und  6e- 
düchtnisB.    Gef.  d.  27.  Decbr.  290.  u.  d.  C.  d.  K.tV.  u.  IIL 

....  12.  jDies.  an  ^«jstr. .  { 

8«, off  et  sich  UM  dns  BigoHkn«  nn  Sclaven  frägt,  bil- 
ligen es  die  Hechtslehrer,  daai,  wenn  dorch  andern  Beweis- 
Kittel  die  Wahrheit  nicht  Mti^ftuytlell  werden  kann»  fif  über 
»ick  lelbst  mit  Folter  y^ranmmen  werden  mttaatB.  Gegii 
VmmmuL  d..       *1m  291«  ip.  d.      Tibnriaa.  m.  Oioo.. 

tS.  Df^/m  Phiffppa. 
•  Wif^'MVf  "^brnj  es  sich  nm  eio^' Brbschah  batfMi,  »6 
Regel  »tfl;dlilffanien  Ent,       £rbsdbfittclliTen  Mi  TirAel^n. 

Öl)  Die  Bezeichnung  der  Hofrangclassen  haben  wip*  für  an^e- 
*  messen  befuuden,  iu  der  itegel  beiznbehalten.  Bekahnllich 
umrden  4Me  Abstnfungeii  ehrt  nikter  Tlie^d^iKr  den  (Bpoik 

,nen,9^eng  geschieden.  In  den  Conslitulioneu  Tor  demselben 
Btnrf  n^n  diese  begreiflich  nicht  e:emeint,  aber  anth  die  H*^- 
zeichnnMlteii  nbeh  sehr  scl^waukend;  eminentMmi  kommt 

i nämlick  jmter  den  s|>ätcrit  jijcht  fi)r,.es  worden  ;ab.er  Uabi^ 
!•  B.  die  Praef.  praet.  ^exahlt,  es  mnss  also  den  erntnn 
Bang  bezeichnet  haben;  perfcctissimi  sind -später  die  ▼ous 

'.'Vbirtan  Hofranf ,  in  obiger  btelle  möchten  aber  sehr  wahr- 
•aneinlich  ffie  vom  auf  den  ersten  znnächstrolgehden  gcmnnt 
aein.  Ich  habe  später  refun den ,  dass  Goih.  ad  Cod.  Xh» 
MX.  ^  I,  ebenfallf  din  tmkmMmi  fiir  di^  nacl^ftdt  MM- 
naniiten  mluireB  erklärt  ;  4ieM  .ud  die  StpemMu  .^rmm 


kaoB  £r  aicLto  iinteen,    Dtra  wo  Uogfwisiheil  lAer  die 
Fra^  Torwahet,  wem  die'Bf^chafl  greböre,  gelangt  ma» 
•Uerdioirt  dorch  Yernehinwig*  der  ErbAchaniaclaTfln  sor  Walir- 
Leit   Da  aber  btsweifelat  deiaer  ei^eseii  Angabe  |  der  SelaT 
•et  elii  («^ciil  ^genebtebafirikb  fehör^er,  wMgB  ^Mt,  daas 
eis  Aelliail  dara«  (pebüre,  wider  den  du.  im  tmemiiieB 
II  Inf  wUkl»  Dieaer  Umstaud  geatallet  dessen  peinUcbe  Vet^ 
«•bMMif»  Diatef  iodem  ein  Zweien  geniaittachaMicli  febdb^er 
JBeÜr.  vrfdot/dMi  Milhem  nicht  Ternomuien  werden  dar^  mi»> 
•er  wenn  an^fdwB.  wird,  er  babe  seineu  Tbeilhaber  geigdtet; 
G^.  SS  Heraclea  d,  29',  Aft*     d«  C  d«  iL 

14.  Dies,  fin  Consianf. 

* 

ScIaTeo  köaii^D  nicht  blos  ftir  ihre  Herren,  unter  deren 
Herrscbaft »sie  dermaleu  »telietty  sondern  ancb  nicLt  für  die, 
^eoen  sie  frtiber  ^'eLurteO)  Teraomuieu  werden*  Gtg,  d*  6. 
AifT,  n«  d« .  C.  d«  J2L« 

-    ■  ■  15.  Dtes.  an  Maxim.' 

Es  erlieft  keinem  Zweifel,  dass  Sclayen  siebt  blos  In 
Criminalaacbeni  sondero  ascb  in  selcben  über  das  Mein  und 
Dein  remommen  werden  kennen,  z.  B.  wenn  dnrcb  sie  Ne« 
■lens  einer  Hinterle^o^,  oder  Verleihung,  oder  aus  andern 
In  den  Gesetzen  anerkannten  Gn'tndeü  Andern  Sachen  Über* 
Uelert  worden  sind,  Gof  .  d«  11«^  Apr.  o«  d.  C,  d. 

lt.  IK  JC.  Tal€ns.  Valentin.  «.  Oratian*  im  Jinionin,, 

Decnrloneb  sollen  wegen  fremder  Sebalden  sowesl^  sIs 
wogen  eigener  denfenigen  Straftn  im  Geringsten  tmlemoin- 
fen'Werdony  triebe  das  Scbnüren*  nnd  die  Foitern  boratsHon» 
Diee  soll  dem  Stattbaitor,  wenn  es  zur  Beschimpfnng  und 
TorkUnmng  der  Bechte  des  städtischen  Senats  Tersnebl 
.wM|  eapttslg«fibrdend  sein  Bios  für  die  dee  Majesläts» 

VofbrecboBS  Angescbnidigten,  and  die  Mitwisser  der  Zaubntf 
Iii  •»)  fder  aolcbo  Troibondo  ans  dem  Manicipsbenat  soll  so 
granssme  B^timmasg  fernerbin  bleiben.  Geg^.  so  Trier  d* 
17«  Sept.  a76,  n.  d«  CL  VoUns      n«  Vnlont. 

17.  D.  K.  Arcaä,  u.  Honor,  an  Messalm,  'PtmtfL  IV. 
Die  von  [dein  Pfade]  der  Gerechtigl^eit  ab  weichende  Lei- 
jfflif>H«f4Hfl>kAii  der  lUchter,  und  die  foils  Barbarei  der  Fia* 


62)  Bs  dnd  solche  an  stSdtische  Casseo,  oder  DefVcte  fa  den* 
selben  zu  rersteben,  s.  QoiK  ad  Cod,  Th,  iX  36«  2. 

M)  JSaptItMm,  Glosse.  tu 
54)  D.  b.  er  soll  dabei  Capitalstrafe  zu  besorgen  haben, 

guM  mfmdm  Am  snar»  s.  G^th  II 


« 
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calpioueLinier  mö^  w^iageu,  das«  ihnen  nicht  erlauLt  nei^ 
Nvider  diejenigen,  weIcLe  durch  ihre  Unschuld  gesichert,  oder 
durch  iiire  W  ürde  aU  Principales  '  ^)  {i^eschtitzt  sind,  körperli« 
che  Hxcesse  zu  Terüben.  Dieseu  Lohu  .soll  ibre  durch  dai 
Zeng'niss  Tielcr  Aintsleisiuii^en  einpfobleue  Erg-ebenheit  ein- 
pfani^en,  nicht  miuder  auch  der,  wer  d^s  Amt  des  Ueciirlonatg 
Bi«^dKr<^ele^t  iiat;  deun  ancli  dieser  erleidet  wegen  «einer  vor- 
inali-ren  Würde  die  peinliche  Fra^e  nicht«  Geg.  d.  21.  Au|*. 
üyy,  o.  d,  C.  Theodor.  V. 

18.  J)  K.  JuHinian.  an  Uemosihcn. ,  Praef,  iV, 
Tt)  Ansebuog*  der  Folternn»  der  Erbtchaflstclavea  Terord- 
lien  Wir ,  dngt  ohne  den  durch  die  Ültern  Gesetze  und  Con- 
gtiiutiouen  begründeten  Unlerachied  zu  beachten,  gleichviel  oli 
über  das  Erbtchaftsrecht  selbst  zwischen  den  Erbe»  Fragt 
entsteht,  oder  nur  über  dazu  gehörige  ko'rperhche  Gegenstände^ 
oder  über  beides,  die  Sciavru  nur  über  die  erbschaftlichen 
körperlichen  (i e^;:*»n*!finde  veruouitnen  werden,  und  nur  erl'«nb| 
sein  sofle ,  di»*jenij>pn  Sciaven ,  'SY*»lrlie  zu  vervvaliende  Ver- 
B[io^euN"'ttirke  iintpliabeu  od*r   in   d*T  -Srlaverei  blieben, 

oder  diirrfi  des  1  eafators  letzten  Willen  die  Freiheit  zu  erlau« 
gp„  fTPhojjjuen  worden  sind,  zur  peinlichen  Veri>«»hmui»{f  we- 
gi^ri  I'!rbHrhaffÄangeleg€uheiten  p-ezog^et» ,  und  durch  sie  das 
Verbor^'^' Tie  enthüllt ,  zuvor  jedoch  der  von  Uns  darüber  vor- 
g>eschriebeue  Eid  geleistet  werden  soll.    Geg*  za  Chalcft» 

don  d«  17«  Sept.  529«  u.  d«  C.  De  eins.  V* 

Zweiuud vierzigster  Titel« 
De  aholt/tonibus» 

1.  n,  K,  Di^elefinn,  u.  Mmximian.  an  Pmterna, 

Weun  der    IVoviucialprügident    sich  überzenpt  hat,   dsfg  • 
man   von  ihm   eine  auf  alle  in  Antrag  gebracliten  Anklagen 
bezügliche  INiiederichlagnng  verlangt  habe,  so  wird  er  mittelst 
■  Einschreitens  seiner  Autorität  daftir  sorgen ,   dass  nicht  etnmal 
Erledigtes  wieder  in  Anregung  gebracht  werde«    Durch  an 


ß6)  Iijaviores^  s.  bea.  Golk,  nd  Cod.  Th.  XI.  7.  Iluhv.  uüd 
baviguv  Geücb.  d  H.  II.  im  Mittelalter.  Tbl.  I.  :i88 

67)  HMhnmr  tiiid  zoweileo  die  Magistratsdirectoreii  ^ emeint^ 
SaTiffnj  a.  a.  O.  flL67:  iadeiee»  iil  dieser  Titel  vietdentig, 

S.  ebeiid.  S.  7.!. 

(8)  Qui  res  gefendiU  detinent ,  Dien.  Goth.  versteht  unter 
deiinere ;  notitlam  verum  domini  haben ;  allein  dan  kann  man 
wohl  idiwerlich  saceben,  meo  mtote  die  itofMii  obuebin 
nur  präsumtiv  verstebfn. 

60)  Voo  dem^  der  ue  peinlidi  m  Temehmen  terhinft« 

Cof^r.  jM».  dir«  Tl.  36 

« 
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cUe  KaiserUclie  Majetfat  eio^ereiclites  ßhfscbreiben  kann  die 
durch  die  ▼orgedachte  Nied^räclilaguDg  erkdiji:;te  Anklage  Ton 
dertelbeu  Perton  wieder  aiifgeoommen  werden,  iieg»  dL  17* 
MoYbr.  287.  n.  d.  C.  Dioclet«  III.  a.  Maxim. 

0M  NiedertchlaguDg  mam       Gefeawart  der  FwIdiA 
Mwb  Taiiiaiidlniig  d«r  Sacke  aidift  Tom  Kaieer^  lendeim  wwm  ' 

ziistüadi^n  Ricbter  g^efodert  werdeB»  d.  b.  weail  Jemand  aqi 
Irrtbooif  yerw^genbeit,  oder  Hitze  zi«  Aeklege  g^egriffen  bat ; 
\veoD  der  Aeklager  diei  Dämlidi  derlliMt^  ao  wird  er  die  Nie» 
derscblagnn^  bewirken.  Wenn  er  aber  BetraiTf 
diircb  Geld  Tem  Angeklagten  beitocben  gekommea  ist,  die  ■ 
INjiederscblagiiDg  zn  fodero^  so  ioU  die  Stimme  erkauftes  Hil* 
leida  nicbt  gebort,  sondern  wider  des  acboldigen  Angeklagten 
mit  der  Uutertncbupg  fortgefahren ,  und  ibm  die  gebübrende 
Strafe  auferlegt  werden.  Diejenigen  aber,  welche  ihnen  oder 
den  Ihrigen  widerfahrenes  Unrecht  Terfolgen,  nnd  diejenigen, 
welche  Verwandte  angeklagt  haben,  sollen  überhaupt  gar 
nicht  an  Fodernng*  der  iViedertchlagung  gehindert  werden« 
Geg.  iu  Sardtcn  d.  16.  Nefbr.  319.  n«  d.  C,  Cenetant.  Y« 
n»  Ijiein, 

8.  1>.  X*  P^mlemiiiLf  Talens  u.  Bratiam»  am  Fr^hf^ 

Praef.  JPW 

Denen,  die  betrÜflich  Anklage  erheben,  wird  keine  Nie» 
dMcUagung  derselben  erdieilt.    Wenn  aber  Jemand  Anklafn 

Mit  anfrichliger  Ueberzengung  erhoben,  nnd  der  AngeUagla 
Wreifs  in  Folfe  der  Anklageschrift  eine  Ungerechtigkeit  erUl- 
len,  d.  h.  entweder  Geflingnisi«  oder  Folter,  oder  Schlage^ 
oder  Ketten  erduldet  hat,  so  kann  keine  Niederschlagung  go* 
fodert  werden,  ohne  data  der»  welcher  dieses  erlitten f  seine 
Einwilligung  zn  der  Fodernng  der  Niederschlagung  erlbeill 
hat.  Sobald  aber  der  Angeklagte  nichts  dergleichen  erlitten 
hat,  so  wird  binnen  dreissig  Tagen  Ton  da  an,  wo  er  der 
Bewacbnog  des  Diengfpersonals  übergeben  worden,  deoi 
Anklägi^r  auf  nnn  Ver!anpeu  auch  ohne  des  Angeklagten  Ein- 
"willig^ün«:;"  die  Erifi^^ilnu^'^  [der  NipderfrLlag^iing"]  gestattet.  Nach 
Verlauf  dieser  Zeit  venneineo  Wir  aber  ihm  dieselbe  nur  mit 
Einwilligung  des  Angekhg^ten  zu  ertbeilen.  Wenn  aber  der 
Körper  von  Freigeboreuen ,  wenn  auch  Plebejer,  \yelcbe  iiiclit 
I^litwisser  und  Theilnehmer  der  Verbrechen  {gewesen  ,  blo» 
Zeugnisses  halber  durch  Schlüge  zerüeisciit  und  durch  Foltern 
ge<Aualt  worden,  so  befelilea  Wir^  dais  die  auch  mit  EinwIU 


tiO)  s.  Gotk.  ad  Cod.  2%.  JX,  37.  d.  diei  lal  nidil  fcfürliini^ 
pfend. 
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li!rnn^  beider  Parteiea  g^efodierte  ]VtederscIila|>tiri^,  Tom  Richter 
Yeriagt  nnd  das  Torlie^^ude  Verbrechen,  desieo  Uuleriiiciiuug 
durch  die  Tortur  schon  aii«refiin^f!ii  liaite,  weiter  erörtert  wer- 
deo  solle.  Wenn  aber  die  Zeugen  nicht  g>efolt^rt  worden 
ftind,  so  foll  doch  auch  dann  bei  deiijenig^en  Verbrechen,  (alt 
d^r  beleidiirten  IVIajeMlat,  der  feindlichen  GeHiiiniin^''  oder  des 
Verrntfi.s  am  Vaierlautle,  dem  Cassendiebstahl  oder  dem  Mein* 
eide,  und  überhaupt  allen  deujeuigen ,  deren  das  alte  Hrcht 
^denktf)  keine  Niederschlagung  erlheilt  werden,  bei  \velciien 
der  Richter  nicht  wenig-er  den  Ankläger  zum  Beweise  seiner 
Angaben,  alt  den  Angeklagten  sor  Rmniguo<^  dawider,  was 
€r  in  Abrede  tteDt,  söcliifen  Gey.  m  Trier  d.  14, 

Oclbr.  369.  u.  d.  C.  Ynleatifb  Vietor* 

DreionclmRagtler  Tiid. 

De   generali  abolitione», 
{f  on  der  aligemeinen  Xiedßrsc&lagung.) 
i«  />.  K,  Anionin,  an  Rulilian,,  Const$lar.  «dl  Oilichm» 
Wer  Einen  der  Unterdriicknng  dnrck  Macht  nnd  der  Gre* 
WeHtbatigkeit  nnd  anderer  Verbrechen  angeklagt  hat,  der  tofl^ 
Mchdem  eine  Niedertchlagnn^  der  [Anklagen  wider  die]  An« 
^schuldigten  in  gewolni lieber  Form  geschehen,  nnd  nech  dem 
Erl  iss  der  Edicte,  die  Wiederholung  [seiner  Anklage]  inner« 
keib  der  rorg-eschri^nen  Frist  versäumt  hat,  dafern  er  necb» 
ker  die  Anklagen  verfolgen  will ,  nicht  weiter  gehört  wertol« 
Gfir«  ^  21^«  n.  d«  C.  Lnt«      CernnL  ' 

9.  H.  K.  Dioci€f.  m,  Mastern,  mm  PuuUn, 

Da  zu  der  Zeit,  wo  Untere  Gnade  die  erhobenen  An- 
klagen niederschlug,  deinerseits  [noch]  keine  Anklage  erhoben 
worden  war,  so  fallt  die  Einrede  der  Öffentlichen  Niederschla- 
^ng  weg.  Gef«  d.  8«  Febr.  286*  a«  d«  C  Maxim.  II.  o« 
Aquilin« 

K.  Faleniin.f  Valens  u.  Oraiian.  an  den  Senat, 

Diejenigen,  Tersanunelte  Vater,  welche  Unsere  Gnade 
befreiet,  bezeichnet  sie  zugleich  als  Infamirfe,  und  hebt  nicht 
[etwa]  die  Infamie  der  Anklage  ntif,  sondern  bewirkt  biet 
Begnadigung'  Ton  der  Strafe.    Geg^.  zu  Xliar  d«  19«  Mai  1^71« 

«•  d.      (^catian«  iL  n»  Frobm« 

•  ■. 

.  kj,  i^cd  by  Google 
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Ui  inira  eeriüm  tempU9  eriminaJig  quae^ 

afiQ  t  er  mimet  ur^ 

(Umt  the  CfiMdiMhaeke  Mum  eAiir  Usiimmtm  Xeh  heend^ 

werde.) 

h   D.  K,  Valeniim.iTheedee.  u.  Urcmd.  m  Deeider^ 

iFwar.  vom  Atiem, 

JedweJer  AoU«^,  Am  BIm«  nitlalut  wMMi^er  Am- 
klage  gericlitltch  angeklagt,  and'^i«  V«rl<ilg»iif  4«r  Anklag« 
Ittverhalb  der  lie$tuiinitei|  FriM  T^raliMuiml  bat,  oder,  was 
jMidi  iiufeliortaiiier  iaf  am  letataii  Tage  sa  alellaii 

«oterlatiaa  bat,  soll  iim.4aii  Tiarleii  Tbeil  fainas  Vara;j»g«aa 
gatirafi»  ia.  dia  Siraaga  daa  woblgamaiateataa  Gataisaa  varlat* 
laa^  im  Uebrtgaa .  abar  dia  hfaBua  fi»rfda««ra,  walcba  dia 
altaa  Saactlonao  aiibafobtas  babao.  Gag«  an  Triar  d*  11«  InU 
365.  «.  d;  €.  Are  ad«  I«  v.  Baato« 

2.  />•  A*  Mpnor,  Theo  dos»  an  Cäeiltan.  n.  Anderem: 
£a  magaa  die  RicLter  jedweden  Ranges  und  Würden  wis- 
M«j  daas  z%var  beiden  Tbeüen  die  notbwaadigeB  Fristen, 
ütrenn  dergleichen  gefodert  werden,  nicbt  Tarweigert,  jedodif 
sobald  eine  Anklageacbrift  rorangeganges ,  die  Crimioalsacben 
binnen  der  beaiitntnlen  Zeit  geendiget  werden  sollen;  uacb 
dessen  Verlauf  soll  der  Ankläger;  ^elcber  abgestanden,  dm 
in  den  Gesetzen  begründete  Strafe  erleiden,  nrid  wenn  <'«  eine 
Person  nipdprn  Sfaiid*»«  gewesen,  der  ein  i\acliffie5l  au  ilirem 
Rufe  weiler  kt^itten  Schaden  timf,  Hiosplbc  die  Strafe  der 
V^^rbaonuntf  frigiden,  weun  niclit  ijiikneii  der  vor^scbrieb^neii 
Frist  die  L'ebereiustiminiiDi;  beider  Tlieile  uin  ]N iedersclilagiing 
jgebeten  bat.  Die  Richter  äolleo  es  sirli  ab^r  ao»;eieg^en  sein 
lan'tpn,  dafem  yom  Angeklag-ten  oder  Aiikla'g-er  keine  mit 
^milden  nnterstiitzte  Frist  erbeten  wird,  tHe  Unfersiicbnng 
solcher  Sachen,  olne  aHen  weitem  Verzug-  zu  betreiben.  Gegt 
zu  K»venna  d.  21.  H^W  409wm  d».C»  Honor*  Vlll.  uod 
.Tbeodos.  III. 

i 

Criminaliachen  solhtt  jaÜaa  Falls  binnen  cw^  Ta*  da^ 
ttrialtVDg  des-  Verfbiiites  an  aa  tlAlanden  Jahres  geendet 
werden,  das  ist  Unser  Wllla^ 'vad' dnrch  keine  Gelegenheit  , 
anf  lüngara  Zeit  ausgedehnt,  aaadem  nach  Ablanf  zweier  Jabva 
daa  VarlabraB  vätlag  aafMraa»  «nd  dar  AagaUagla  lM(gaa^ 


16)  &  BetK  0d  Ced.  Tk.  iX  M.  i. 
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eben  werdeo;  und  »olleii  die  Hichter  uud  deren  Amts  personale 
-wis»eu ,  dasa,  weuu  nie  auf  Antrag'  der  »IreUeitdeu  Tbeile 
selbst  die  Einleiliiug:  und  Uotersiitliuug-  der  Sacbe  yerscUobeu 
babeD,  sie  in  eine  Strafe  voa  zwsuzig  Tfaud  Goldes  Terfullea 
werdea*    Ge^.  d.  1.  Apr.  ^ 

Fonfuudvierzigster  Titel« 

Jtd  SenaiuteomsmUum  Tnrpillionumm 
(Zum  nrpiWanüeAm  SmaUbttekhtMi,) 

1.  Z>.  K,  Anionin*  aH  Amnt. 
IVnr  derfeni^e  erscheint  als  dem  Senafsbeselilusf  Terralleiif 
wer  eiu  Verbrcclieu  ao^ezei»!  bat,  welches  Gegeosfaiid  einen 
oir-^iillicben  Verfahrens  ist,  iiiid  oach  förmlicher  Anordium^ 
der  Unterauchun^ ,  d.  h.  nach  iiinreirhiin^  der  AnklagescLrUt 
aod  Steliiini^  eines  Ilitrgeii  für  die  Fortsielliin^  des  Processes, 
und  Sf'tziing^  des  Aii^eklagfea  auler  Verwahrsam  des  Amts- 
persouales  tou  der  Verfol^iio(p  der  Anklage  abpestandeo  hat, 
•bn«  dass  NiederschUigiuig  ^egen  die  Autfuhrim^  der  Anklage 
«riau^t  worden. 

2,  D.  K.  Gordian,  an  jäppius. 

Wenn  da  für  den ,  der  eine  ocbriltlkbe  Anklag«  «rbebe« 
hat,  f^ebür^ft  haut,  und  dieser  davon  abgestanden  hat  ^  und  die 
.Stipulation  io  Wirkung  ^treten  ist',  so  bist  du  über  diejenige 
.Summe,  welche  du  ani^elobt  hast,  nicht  verbindltch  ;  deu  iibri- 
;*«DS ,  w#»lclier  d«von  ah^estand«'n ,  niiits  nlrliisi  (lHHro\>  eiliger 
Infamie  trpffr>n,  und  er  dt!«^serordeallicher  VVeiAQ  nach  üeüudeii 
dei  iitchters  gestraft  werden, 

3.  D.  JT.  F'Alerfa«.  n.  Gallien  an  SyUaiu 
Wem  gleicb  die  Scbrifll  die  Ordunng  befolgt,  dm 
wMuni  die  Niedevtcblagung  gefoderf  ward«  «vd  dann  blornadi 
ellM  Udbere^okanftspaucteB  Genüge  gelewiel  worden  soIJtei 
so  kaniMt  dil  decb»  wenn  deine  Gegner  nicht  die  Vertrüge 
getreulich  lialteni  die  Anklage  keineawege«  wiedertrnenem^  ' 
von  der  dn  aelbst  ahgeaiaadah  bttt»  Geg.  d«  6«  Juli  356.  o» 
d.  C.  tuut*  «•  Baas. 

4.  Dies,  an  Petrophil. 
Wenn  der,  -wider  den  du  snpplicirst,  wider  en#re  Eltern 
die  Verfolg-nng^  o'n#»r,  wie  du  sagst,  im  Stich  gelassenen  An- 
klage twiederj  be^ouuen  hat,  ao  wüd  ihm  Tor  dem  Gericht 


02)  Des  Terglaicbi  swlacbn  AnUiigflr  «nd  AngeUagtan 
61oas«. 
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des  Präsidenten  die  Einrede,  dass  er  daTon  abg^lasMl  Ittbe^ 
eo(g>egeii^efietzt  'werdea  könueo.  d.  6«  Mai  260»  fU  äU 

C.  äecuiar.  iL  u.  Donat*  # 

Wenn  eine  Frau  ilir  selbst  oder  den  Ihrig-en  widerfahre» 
neü  Uurecbt  Terfolgt,  so  ist  es,  sobald  sie  ^estebt,  darch  Ter- 
trag^  dem  Verbote  zuwider  dafon  abg^estandeo  sa  babea,  b^» 
kaaiiten  R«cbieot,  dess  sie  ia  die  Strafe  des  Turpillianisclitt» 
Seuatabescbiasses  Terfallen  sei.    6.  d.  1.  Apr.  «•  d«  C«  d»  &• 

9.  I}iea.  an  hu  e  il. 
Bei  der  Yerfol^ing^  von  Criiiiinalanklag>eii  bat  sieb  die 
Meiouo^  behauptet,  dass  diejenig-en  ab|^estandeu  haben,  welche 
die  Absicht  der  ForlBtellang-  einer  Anklagte  g:anz  und  ^ar  ab- 
^e!eg;t  haben.  Da  ntm  dein  billig^es  Anbriogen  erg^iebt,  dass 
du  ans  atidcm  Gründen  oder  dem  des  UoTerMfandf s  noch  uicht 
zum  Endzweck  deiner  liatlie  gekoitimeu  sfiesl ,  so  kannst  dit 
deirie  Furcht  vor  dem  ilinderuiss  eines  einige  Zeit  pvsabrteii 
.Srliweig-eos ,  bei  Seit*»  setzen,  und  die  erlioUene  Auki^^e  nach 
den  Gesetzen  fortsfellend ,  doch  noch  die  Jidche,  \velche  du 
als  dir  g-ebührend  beweisen  wirit,  da^on  Irageo«  ii^,  d.  29« 
Jitui  iu  d*  €•  Dioclot.  YL  «•  Maxim« 

SeclisiuidYierzigstor  Titel. 

De  ealumniatoribut» 
(Fön  dm  mittmi^eh  fdhekm  Anktageim^         ,  . 

1.  D.  K,  Alexnnd.  an  Sabin. 
Dfe  wissentlich  falsche  Anklage  pflegt  za  derselben  Zeit 
bestraft  zu  werden ,  wo  über  die  Hauptsache  in  Gegenwart 
des  Anklägers  entschieden  wird  ^^).  Deshalb  ist,  nachdem 
(Iber  die  Hauptsache  bereits  entschieden  worden,  dein  Verlan- 
gen, die  wissentlich  falsche  Ankl^g^e  des  Aiikiu|;ers  zu  betttra- 
ini|  TÖilig  der  GewohuLeit  eutgegeo« 

2.  Dmf$n  «s  jippoiionin^ 
IKt  Matter  gMH  wa  d«D|e]iig«n  Pmanea,  dia  Am»  Be» 
tof^isi  w  wisteallieb  lalscher  Anklage  den  Tod  itires  Sah* 
nea  rücken  koanen,  nad  diese  Recktewokltkel  dm  Seaetabe» 
tcblestei  ist  auch  bei  andero  d'ffenilicheii  Verfakree  keobacktet 
worden.  Anch  aber  der  fremde  Brbe^  weleber  dien  Verdeditf 
den  der  ErUaanr  über  adoeD  Ted  gekegt  sn  kebaa  «lage« 


D.  k.  aiio  Iii  dem  freispreckendea  grbfn>nlniga, 
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sproik»  fett  Irt  ia  Umm  Wmkkt  rvm  wiiMiitHcb  ftbcbtr  . 
AdUaga  eniaiBlialdIgt,  iodem  switdiM  4ar  MwiUigttii  An- 
klage ond  der  Nothweadig^nt  der  Pflicht       Erben  m  giM- 
«tr  UnterschMd  ill.        d.  26*  Joni  ^24.  «.  ^  C.  IslUa.  H» 

3^i>0rt»  tm  Atmih 
Ihatf  TOD  dem  Mnnt  wird,  er  luib«  dM  Y^dbrtclMai 
dteuen  er  deo  Anden  bezüchti^t,  nlcbt  erwieteo^  «rleidet» 
sobald  ar  nicht  wegen  wiMentlidi  falscher  Anklage  anedn'ick- 
Itch  Terartheilt  worden,  keinen  Nachlhcil  an  sefaieni  Rnli» 
Denn  dadurch  allein,  daie  der  An^kla^te  lof^eiprochen  wer- 
den, ist  der  AaklägeK  nun  nicht  aneli  liir  eiiieii  wiisentlich 
£idsch«n  Ankläger  zu  hallen,  indem  er  fa  einen  rechtmÜHiges 
€innd  «or  JBrliebwif  der  AnUage  gehabt  habea  kami.  ^ 

4w  D.  JC.  Cmr*,  Cmrin,  u.  Numtriän.  um  Aread, 
Die  Strafe  der  wissentlich  falschen  Anklage  fallt  bei  der 

Anklage  der  Ermerdong  des  Vaters  weg.   Geg.  d«  21«  Ner« 

383.  «.  4.  €•  Gar.  «.  Garin. 

6.  D,  K.  DiocleU  ».  Maxim,  an  Cäs, 
Die  Gefahr  fiir  einen  wisseotUcb  falschen  Ankläger  dnrch 
Urtbeil  erachtet  za  werden,  pflegt  nnr  hei  Fragen,  die  Ge- 
gemiauj  öffentlicher  Verfahren  sind,  Torzakoinmeo ,  tind  ni  cht 
nach  in  Freiheitaangelegenhelten ,  da  diese  Prifalstreitigkeiteo 
entiiallen« 

8l  DiVi  SM  Deestt. 
Des  Heifea  der  SelaTe«,  die  dordh  dei  AnUegen  wis- 
Mttdicii  lalsche  Aaklage  gefoltert  werden ,  wird  wider  desuel- 
fcea  im  InKscben  Gttietie.  die  Stiele  dea  Deppelteii  xngesi* 
cbert.  Geg.  * 

7»  D.  K,  V aleniin*  u,  Tralens  an  Walerian. ,  iV.  d,  Si* 
Da  wirst  Niemanden  eher  zur  Veruehomiif^  Tor  deine 
Gerichtsstelle  zu  führen  nnbefeblen,  als  bis  der  den  gesetzlichen 
Formen  Geaii^e  geleistet,  welcher  sich  bestrebt,  die  Wahrheit 
seines  Schmerzes  zu  erweisen,  indem  der  Vorschrift  des  alten 
Rechtes  zufolge  dem,  der  die  Beschuldin^un^'^  erhoben,  entwe- 
der Rache  zngesichert  ist,  wenn  er  Wabr*>s  aw^e^ebeu,  oder 
Strafe,  wenn  er  Betrug  geiibt.  Ge^.  zu  iiheims  d»  25«  PleT» 
366«  n.  dft  C«  Gratian«  n*  Dagaiaiph. 

Ff  cur*  wm  Aämt» 
Bf  lüfaiUaNenB  iind  Unserer  Verfahren  Censtitetiensn  rmt- 
eflMt  wadaa,  daaa  diejenigen,  tnUm  ein»  AaUife  Ii  Ifi»- 
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im.  HVamn  i!^  «Dg^maatil,  m  ZA\  itn  ÜA^vber  te 
rechnen  scieii«  Daher  aollee  dietelbaii  ab  whientlfdiat  fabeh« 
JUklai^er  %mt  tJiitersitcfaiin^  we^en  aBgültiger  Anklage. 'jpeso^ 
I^D  werdan^  und  lie  ^e  Sirafe  dar  Infamie  treffen;  Wi»oaA 
also  fernerhin  naonignch  zn  wissen,  daat  ea  ni^ht  gettaiflt 
•ei 9  über  etvrfa  daa  Richtera  Geattti|r  ansnregen,  wfa.nidit 
erwiesen  werden  kann,  Oeg.  s«  CeMtaat*  d*  $•  Mai  38ft» 
d«      Area«!*  L  n.  BnntOi  * 

'9.  !>•  £.  Q-ratian.,  Valentin,  u,  Theodos*  an  Flor.f 

Prnef.  Fr.  '  - 

Den  befrii^licb  Anklage  Krbebenden  toi],  hesco^e^ 
nach  EiosteUiiiig-  des  Angeklagten,  kein  Rechts  vor  wand,  wie 
durch  h^rbei^ezog-pne  EntBchiildig-ting'  ^^),  zu  Gute  ktmmen^ 
nicht  ö'iieutiiche  i\iederichlHg^uu^ ,  uirht  private  soll  aolche» 
Personen  etwas  nützen  und  helfen,  lücLt  eine  besoudere  Be- 
gnadigung, noch  eine  all^pmeine  sie  [der  Strafe]  entrücken. 
Geg.  zu  Conatant«  d,  lö.  Mai  382«  o«  d«  C  ^-i^^ott.  und 
S/agr, 

tO.  D.      Honor  w.  Theodor,  mt^eien  den  Conmlen,  IVil* 
form*  JTolksiribmen  und  dem  Senat  ihren  Gruu  zuvor. 

lad  weder  t  wer  eine  Anklage  erhebt,  möge  wiaaesr  Am 
er  Lugen  nicht  «ngeatraA  Yorbringen  darf.  Indem  die  Glaidli* 
heil  der  Strafe  wider  die  wiaaentUch  falachen  AnUager  Rache 
nimmt  Geg.  sa  RaTenne  d.  6«  An^.  423»  «•  £  C.  Ae- 
clepiodot»  «•  Mnrtnian« 

Siebenundvierzi'gster  Titel« 

De  pnenism 
iVom  dm  Shtif^y 

f.  B.  JT«  TUu9  Aet  Jtnfonim,  m  Lutimi. 

Auch  die  zur  immerwährenden  Straiarbeit  Vernrtheiltea 


64)  S  Gofh.  nd  Cod,  Th,  IX.  39.  2. 

05)  iutHacitfr,  hier  will  Goih  nd  Cod  Th.  IX.  37.3.  n^cht 
blüs  aalumnUuores^  sooderu  jeden  fui  probaiionibm  dtficitur, 
Tersteben» 

06)  JiuUius  juris  eolor ,  velnü  derivaia  ejrcus.  Dieser  Satz  ist 
etwaa  nnbehlilfllch' an.-f  will  aoTiei  aagen^  al«:  '^/namUbet  ju- 
afmift  errorem  aut  juvetdlem  caknm  MßUom  petendae 
ptmoiemoi^  a.  &Qth*  L  I, 

d7)  D.  Ik  die  poen»  uUhitit* 
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gind  nicLt  vertcLiedeaen  Verbaltnisses  von  Jeifeh/  wetehe  auf 
«iiie  IiMel  ^eportiii  Warden«    Geg.  oboe  ia^  und  JabrMealiU 

'  Mein  Procnrafor,  welcher  die  St«?(e  ehiefi  Praslcloiiten 
liielit  rerlral,  Lat  dir  die  Strafe  der  VerbiJüuiinjf  uicht  anfeiv 
leiten  köusea,  und  daraifi  ftircliteftt  du  dieses  Erkentiiiiiss  rer» 
geiieut,  indem  es  mit  keinem  Reclifs^rnnde  unterülüui  Uu 

3.  Ders.  oA.den  Seitatä 

Datt  ein  Decnrio  nicht  xu  nffenüiclwg  StnfitfMi^'  fü», 
theill  wttte  dürfen  Ul  b«k«iiBt. 

4«  l>«f«.  «M  Marina* 

Wenn  der  Knnbe,  deisen  ^e^eu  du  eine  Biltscbrift  ein* 
l^ereicLl,  früher  empfanden  worden  ist,  eis  seine  Mutter  zar 
Berg^werkBarheil  Terurtheilt  ward^  M  stehe  des  KSn^  in  dem- 
selben [periönliehen]  VerhaltolsS|  In  dw  dessen  Mutter  vor 
der  Yeriurtkdlucr  ttand* 

5.  Ders,  an  den  Senat, 
Den  VeterRocQ  wird   auch   darin  Ehre  erwiesen,  dies 
ihre  Kioder,  f^^docl»  uur  bis  zum  erslen  Grade,    nicht  mit  der 
Strafe  der  Ber^werksnrbeit  oder  öiientliclieil  iätrsfarheil  hel^^tj 

•nndent  sni  eine  luiiei  deportirt  werden« 

0.  IM«.  All  jilphiu». 
Ei  ist  vniflsnblicb,  was  da  angiebsty  4asi  ein  Mar 
Messcb  dam  Terärtheilt  werden  sei)  in  immerwahrendeiii  Ge- 
Jangniss  funken  xu  werben;  denn  dies  k{»aate|a  kann  wider 
einan  Seärea  Stitt  IiabiM;  •  Gap.  d»  Ii.  Febr.  Ui.  d«  C 
Massala  «•  Sabin. 

7.  i>.  Al.  jilexand,  an.  Isidor» 
Straflosigkeit  fegen  ein  Verbrechen  wird  ^ei^en  deg  AI« 
ters  nicht  ertheilt,  Toraosgesetzt,  dass  Jeinand  in  einein  solchen 
sieht,  welches  des  Verbrecliens  Uing  i*t), d^isen  e^  bezücii* 
tigt  wird« 

8.  Ben*  an  Victor* 

■         .  • 

Das  Tarm^gan  der  tob  dem  auf  eins  Inaal  Depardrfan,  dam 
.das  Reckt  desn  snstand,  Terlailt  dem  Fiscns^  das  dar  Yev* 
wsesenea  aber  nicht,  ansser  wann  es  iki^ei^  dardi  das  Er- 
kaDBüNss  aosdrückUcli  genomman  worden  ist  . 

9.   Ders.  <in  Derne tr»  * 
Weuo  bewiesen  wordeu ,  deine  Mntter  sei  eines  Decd- 
rionen  Tochter  gewesen,  so  wird  daraus  erhellen ^  dass  sie 
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10.  /i^j.  an  Catuh 

Ein  Sdwff  diarch  Urthell  des  ProTipcialpnitiiealoa 
■afawni  U«mi  oiiter  4er  Strafa  saHicksiiirebea  befoLleo"  -wor- 
den,  FetMla  la  trage««  obne  dass  eUe  Zeit  defiic  Nnimmt 
wenden  f  mn  amerwälMreod  gefneelt  Ueibea. 

11.   I}.       G or  dian*  an  Tiiifin, 

Die  Strafe  der  BergwerkMcbeit  trifft  eewebi  Iraie  PeneneB^ 
ab  nah  ScieTee* 

i2»  D,  JL  Dioeieifam,  a.  Maximm  sagten  kn  GtMmmrtiAg 
,,Die  Kioder  der  Decurionen  dürfen  dcu  wildeu  Tliieren 
Dicbt  Torge werfen  werden.^*  Und  als  das  Volk,  dawider 
geschrieen }  sagten  sie  wieder:  das  leere  Geschrei  dea 
Vollies  Terdieat  keia  Gehör,  deaa  es  darf  den  Stinmen  derer 
kein  Gianhe  helgemenea  werdea,  die  eiaea  Schaldi^n  Ten 
Aakiage  lreiB«a|^rachfli  «der  eiaea  VaechnldigeA  ma  Terar» 
ihettea  vedeagea« 

13.  Dies,  an  TTrsin. 
"V^^enn  an  einem  durch  Erkenntniss  vernrflienfpn  Scfnveu 
durch    dasselbe   auf   irgend   eine  Weise   das  tÜ^^^enthumsrecht 

Diciit  ab;:eH|)rocLeo  %vorden  ist,  SO  ist  es  angemesMa,  daaa  er 
eftiPft'"  Herrn  verhieibe» 

14«  Ufet.  oa  Vi  cur. 

Tfeaa  ftr  üe  StrniiirMt,  als  eiae  leitliclie  Sfrsfe,  der 
Im  Erkenatahw  Tergeechrieheae  Temia  aeck  aickl  Teretrickea 
lit«  so  masi  denwlbe  erweriei  werdea,  iadem  es  dae  <^bat- 
liehe  lateresie  evMert,  dae»  eiae  Strafe  aickl  io  leicht  ei^ 
kaaea  werde,  damit  Nieaumd  wwegea  Veribechia  Tiriika» 

15.   Dies,  an  A^aih, 

Die  in  seinem  Erkenntniss  aasg^esprocheae  Siraie  daif  der 
FroTinciaTpräsident  nicht  widerrufen« 

16.  D,  IL  Con$imniin.  am  Cmfuiiiu,  IVoe.  vom  jifiicm. 

Wer  ela  Slrafnrlketl  aa  lallea  ki  Begriff  atekt,  m^ge  aaf 
die  Bfäsaigne^regel  acktea,  dass  er  aieht  eher  wider  Jemaa» 
den  ein  capilalea  oder  strenges  Erkenntnisa  lalle,  als  derselbe 
ia  der  Anlilage  weg^en  Ehebruchs,  Mordes  oder  der  Zauberei 
aatweder  durch  eigenes  Gestandaiaa,  oder  dnrck  Aller,  wel- 
.cka  der  Folter  Übergeben,  oder  Trmnmmta  wordea,  TÖllig 
akaralBiriwmanda  aad  gleiekaräMlge  Aaeaaga  ttibaifiikft»  Imd  ao 
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4tt  Hm  ti%BwmMW  nm  übcrwiaM»  w«v4tii  Ist,  io  clait 
Iboi  dU»  LeflfMB  dbsM)  was  er  befta^,  uicbls  -Weilar 
Ulli»  G^ir«  ^"^^  ^-  ^'  ^ovbr.  Augen,  sa  Hadramet*  4» 
17«  Apiil  314,  D«  4.  €•  Volns.  II«  «,  AttUnu 

17.  Der$»  tm  Eumel. 
Wcaa  JemaDdl,  nacb  Maassfabe  der  ibn  iiberfiibrten  Vai^ 
brechen y  zur  Berg^werktarbeit  TerurÜieiit  wordeo  ist,  ao  soll 
er  nicbt  im  Gesiebt  ^brandmarkt  werden,  indem  die  Strafe 
•einer  Verurtbeilun;  dnrcb  ein  gleicbes  Brandmabl  in  den 
fiinden  nnd  an  den  Waden  angebracbt  werden  kann,  wodurch 
das  Gesiebt ,  welcbes  zur  Nachahmung  der  bimmliflcben  Scbön- 
heit  ^pbildet  ist,  nicbt  Ternnstaltet  wird.  Geg.  zn  Cabilltm.  ^'-0 
4.  2i. Mäis  315.  lu  d.  C«  Cositanlia.  IV.     Li«tii.  IV« 

A  D.  K.  Von  sinn  t.  an  Th  eodor.,  Prnsidenlen  vim  Arabien, 
Wenn  dea  durch  klaren  Bewai»  liberführten  ADg^ei<tchul- 
digteti  vor  detn  Eikenninias  noch  eine  Frist  verstauet  wird,  so 
steht  den  verbreciieriichsten  Menseben  damit  die  Befugnisa  zum 
Snppliciren,  oder  durcb  andere  boshafte  Kunstgriffe,  die  Ton 
dtfn  Prüstdenten  oder  deren  Unterbeaioteo  verhängte  Strafe  im 
T<%rm'*iden  zu,  da  doch  yielmebr  sowohl  beim  Morde  ali  der 
Entdeckung  anderer  schwerer  Verbreeben,  die  Bache  nicht  ver- 
schoben werden  toU.  Eü  eoll  daher  feroerhiu  auch,  je  nach 
der  Beschaffenheit  des  Verbrechen«,  das  Gesetz  gehalten  wer- 
den, und  gegen  Verbrecher  und  f^'-edihrliche  lyieuscheu  der 
gprucb  des  Hechle«  [ohue  Verzii^J  erfolgen.^  Geg.  d.  15.  Oclbr« 
u.  d.  C.  C  o  B  8 1  a  n  t.  IV.  o.  C  o  n  s  t. 

IOl  D.  £.  Valentin. 9  Valens  u.  Qratinn»  an  Oiybr,, 

Fraef  d,  Si, 

Es  loll  Niamand  itatt  dar  Battrafnng  für  ein  VerhraehaB 
dar  Backerinnnng  adar  aioar  anders  Körparachaft,  als  zu  wel« 
cbar  ar  gehört,  zugesellt  werden,  aondem  et  aall  Jadar  aiaa, 
}a  aaeh  dam  Varbrechen,  auf  dem  er  ergriffen  wordaBy  ange- 
messen trtranga  Strafe  erleidao«  ^  ^)  Gag.  d.  il.  Apr.  «•  d.  C 
ValaaliB.  «•  Vaiaat. 

« 

20.  D.  K»  Graiian  f  Valentin,  «n.  Theodoe»  an  Fiav., 

Fta^>  IV.  V.  Jifytim  n.  itoBen. 

Wan  Wir  aadi  AdmImb  der  Sadia  widar  Itmmkim^ 


68)  JTna  inscripiwne ,  f.  Goth  nd  Cod,  Th,  iX  40.  % 

69)  S.  Goth,  !•  /.  Cfiolons  Sur  ^aane* 

70)  Dar  Gniad'itl,  weil  dat  aratatra  keine  Strafe  ieia  wMei 
«.  0aiA.  ad.  C^d.  TA,  /X  40.  S. 
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IfVfM  llwM  Oewolinlieit  itreo^  **)  wm  Y6ifabm  Mblto 
faaben,  10  wollen  Wir  Dicht,  dam  Strafe  tf^clMch  er» 

lui^eoi  oder  das  UriLeil  empfan^eD,  toadani  ibr  LtoM  and 
•cbick  draifai^  Ta^  ki^  anfg^chob««  wefdea  toll«  Alfer- 
diagt  aber  soll  Bewacbne^  die  Schnldi^eo  Terwahrw  and  fe^ 
seift  md  darcb  fleissi^e  Aufmerksamkeit  lie  Mlfa«    Cef*  m 
TMila  d«  18.  A«f«  582.  n«  d.  C«  Aaloii»  o.  SjagrlBS« 

21.       £.  rmUmtn.,  Thtiodon.  «•  jircud.  m  ^rin-" 

cipiuSf  Fraef,  /V. 

Damit  di*»  nirhf swnrdTpre  inid  feile  Uiilreiie  der  G^ricfafs— 
dlener  nicht  liing-ere  Zeil  gf^g'cn  das  öffentliche  jjeite  auiiirhrei- 
tc ,  80  ist  Unser  Wille,  flnss  wider  sie  auch  in  ihrer  Abwe- 
senheit  mit  der  ^ebfibreoden  Hache  Terfahren   ^werden  toUei« 

Cre^.  d.  1«  Juni  3^5«  a.  d«  C  Are  ad*  v»  üauto« 

22i   2>.  K.  Arcad.  u,  Honor.  an  Euiy  chian- ,  Praef*  iV. 

Wir  Terordoen,  dass  da  Strafe  Statt  finde,  wo  ein  Ver- 
breeben ist.  Verwandte,  Bekannte  und  Freunde  nehmen  Wir 
^egen  i^de  Ankla^'e  lu  Schulz,  lobald  sie  die  Theiluatnne  an 
dem  Verbrechen  nirht  zn  Srhnldigen  macht;  denn  Verwand- 
schafil  oder  Freiiudschaft  macheu  kein  Verbrechen.  Jedes 
Verbr»'ch»'n  soll  daher  nur  seinen  UrLeber  verbindlirh  machen, 
•  und  die  Furcht  uirht  weiter  pehen ,  alt  das  Verbrerhei»  [sich 
erstreckend)  befundeu  wird.  D<s  «oll  jedem  Sfmtthalier  zu  wis- 
sen ^piJiau  werden.  Ge^.  zu  Coustaul.  d.  26.  Juii  ö99.  n«  d« 
C.  1  h  e  o  d  o  r*  V« 

SS.  />.  K.  Honor,  u,  Th€od&§,  am  jinih0m» ,  Ptaef»  IV. 

Alle  nnJ  Jede,  die  zu  Ter«chiedeufacber  Verbaniiun«;  ver- 
nrtheilt  worden,  welche  die  bestimmte  Zeit  bereits  als  im  Ge- 
iaiig^niss  zugebracht  habend  befunden  werden,  ▼erordnen 
Wir,  sollen  frei  ron  aller  Strafe  und  erlöst  ans  dem  Gefiin^ 
Diss  befreiet  werden,  ohne  das  Elend  der  Verbatuiung'  zu  be* 
,aorj^ii  zu  liabe««  Es  ae!  ^nuf  ao  der  eiamali^a  BSasuD^ 
uoermeaslicbeB  Leidens,  and  aollea  die,  welche  len^'  dfs 
Binatkmena  der  freien  Lnft  aad  des  AoblicLi  des  Licktes  be* 
littbl  faweien,  iDnerbalb  'engea  Bsamas  mit  deia  Gewiebta 

71)  Man  setz-t  dieses  Gesetz  mit  der  berüchtlg'ten  Clades  Then- 
mlptticenäu^  ia  Terbiadimg,  s.  Qtoih,  ad  Cöd.  Th.  iX 

72)  .JdfjmffUfB,  Golk,  ad  Cod   Th   /v  40  18. 

75    Uatii'tfitionU  conditio  —   drjyrrhrvfierit ,  «JÜCSeC  barbarischs 
Passus  lüäst  sich  gar  uichl  wiederguhen. 


der  Ketten  belastet,  nicht  aach  nocL  die  Strafe  der  Verbaa« 
nung  zu  erleidcü  ^eoötiii^t  werden.    Greg»  d«  18*  A|MrU  414* 
C.  C«aalaDl,a.Coiiftt« 

Wir  befehlen  den  ProvinciaUlatlbaUeni  dafür  zu  bafles^ 
4ati  diefenif eo,  welche  lür  ihr  Verbracl^aD  «iie  Strafe  der  Ter^ 
iMneuitg  auf  bealtamte  Zeit  sa  erleiden  Terarthellt  worden  find, 
9ech  Yerlagf  des  i:eselxfeB  Zeitrtmi  weder  Inoerhalh  der 
iUefel  ciiiee  Gdenfnimee  ^  noch  en  lolchen  Orlen,  wo  eie  «1« 
VerlMimte  Terweilt  heben,  ^t^ehelten  werden  eoUen.  Geit« 
M  Endezioiml.  d.  30.  Anf.  die*  d.  C.  Tbeodloi»  VU. 
«hPaUad.. 

Dies,  an  Monax.y  Praef.  Pr. 

Denen,  welche  die  Barberen  die  ihnen  früLer  tinbekaonle 
ScLtfFsbaokuost  gelehrt  beben,  yerordoen  Wir,  Capitalsfrafe 
anfsnerlegen.    Gf>^.  zq  Conitant«  dt  24»  Sepibr«  419,  n«  d«  C« 

26.  •'♦) 

l^ie  [ffCg^eowärtig^e]  Coustitnfion  befieWf,  daws  die  Ver^ 
Bafinteo  nicbl  an  den  Oripn  im  G**fn»g-niss  g-ebuiten  werden 
eolleo,  wobin  sie  getchftkt  worden  sind,  aber  anch«  das»  iNie- 
jnaod  auf  dus  Sch^oss  Gyptns,  od**r  iu  andere  Fes'iitigen  Ter* 
bannt  werde,  sondern  wenn  ihr  Verbrechen  ein  des  Todee 
würdiges  ist,  sie  dieser  Strafe  zn  nnlerwerfen,  wnin  ein  mit 
iminerwäbrender  oder  zeitlicher  Verbaniuing*  zu  b^-^ttr.ifeiideit, 
dieselben  zu  verbannen,  ohne  »ic  au  d'>n  Orten,  wobin  sie  ^e- 
acbickt  worden,  in  Gewahrs^nn  zu  halten,  sondern  »le  in  die 
Provinz  zu  scLicAeu,  ^^  obiu  ()#»r  Ilirhfer  es  yerordnet  ,  ans;;e- 
Doinineu  die  unten  gedachten  Proviuzeu  und  Sliidte,  uud  Kolleu 
sie  die  Erlaubniss  haben,  in  der  ganzen  Provinz,  wohin  iie 
geschickt  worden,  sich  aufzobalten,  wo  sie  wollen,  ohne  Je- 
doch est  derselben  eicb  wa  entfecnen,  necb  in  derselben  yer* 
bleibend  etwa«  AnfHibreHaebet  -an  beginnen.  Wenn  aber  Bi» 
aar  ealwedeft  ans  deraelben  rieb  entfernt,  oder  darin  bidbend 
•twas  Attfrfibreffiacbes  begonnen  bat,  a«  aoll  er  mit  dei^ 
bestraft  werdei^,  entweder  von  dem  Praiiidenten  der  PreTlnz, 
bder  Ten  de« 'desjenigen  Ortes,  wobiD  er  entflpben  ist.  f»  1^ 
Und  die,  welche  in  dieser  Residenxstedt  ina  Geifiegnias  gewor» 
fen  werden  aiad,  anUen  vicbt  über  die  In  dem  twanstehende« 
Tilei  iber  die  Geiiuig«naa  Torgescbiiabena  Zril  darf»  mfbhi 


14)  6iiacfaiaA  wd  ««IsmU 
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len;  ^1eicber<!:etta1f  soll  auch  in  den  ProvfiiKeii  ^ie  Unterfn* 
chnog'  dier  Verbreclieu  eii^er  zasaniineng«xo||^eu  werilcB,  Und 
wenn  Einer  der  Verbanuuuj^  würdig  erscLeint,  so  soll  er  uictit 
in  ein  ( ■efuiiguisa ,  sondern  in  eine  ProTiuz,  m'ii  AtisnaLine 
der  davon  ausgeuommenen,  Terbannt  werden ,  dergestalt  ^  das« 
diefenig^en  mit  der  Todesstrafe  bele^  werden,  welche  sieb  ans 
der  Prorinc  entfernt,  oder  dario  yerbleibend  etwas  Aafrtibre» 
riscbes  begroniien  habe«.  %•  2.  Dea  PriCaidenlea  tob  Alex«»» 
drieo  und  Thebab  allm  befiebll  ai«,  diaaelbeo  Dach  Oj^ 
•aa  oder  aaff  eine  Oaaia  i«  a^l^tii,  aniwadar  auf  aacba  Mo* 
■ata^  oder  badbataaa  avf  aia  ^ahi**  Weaa  aber  die  Varwei* 
aani*  Ton  immarwäbraadar  Dauer  iaf,  aa  aallaa  aia  weder  eack 
Gyptaa«  aoeli  aaf  aiaa  Oaaia  faacbickl  wardea,  aodi  in  dai 
Gafinfaiaa  aiaar  aadem  ProTinzy  saadara,  wla  gaaaft,  ia  aiaa 
gaasa  ProTias,  aad  aollaa  aia,  wann  aia  Toa  Napani  Vafw 
irecbea  begabaa,  adar  daa  Befebt  deaaea,  dar  ale  daLta  ge* 
acbidLt,  flberlralea,  mit  dam  Toda  bestraft  wardaa.  {•  3.  Ba 
bafiebll  aacb  daa  Uatarbeamlaa  faden  Gerichcatf  den  Praaidea- 
tan  di^aa  Gaaala  ins  Gadachlniaa  m  mfan^  nnd  Niamandaa 
über  die  Zelt  aeiner  VarbaaBaag  tetsabaltan,  aaadam  aafart 
abna  Scbadan  nad  Verzog  zn  entlasaan,  dam  abar,  dar  atwaa 
anaaaabnien  ^ewa^t ,  das  Vierfacba  anrückcaarlegcn.  f.  4.  Bs 
werdea  aber  die  Bebörden  aagawiesen,  in  dia  nntan  dar  Cai^ 
ititntkm  baifalüftan  Franasan  nad  Siädta  an  Tarwdian* 

Achtaudvierzigater  TiteL 
Ke  $ime  jutMu  prineipiB  ceriis  judicihmB 

(JDnss  hesümmien  Statthahem  ''^)  nicht  erlattbf  get,  ohne  des 
MLahmm  BtfM  Mm  c<H9ß$ch>m^) 

D,  K,  Theodos»  u,  l  alentinian,  an  Uieriuom 

Ptaef.  Fr. 

Reinem  Stattbalteri  mit  Ausnahme  drrer,  die  mit  der 
bocbsten  Gewalt  der  Verwaltung  bekleidet  sind,  soll  es  er- 
laubt sein ,  Jemanden  bei  dem  Unfall  der  Verbauunug  seinea 
ganzen  Vermü^eui  zu  berauben,  wenn  nicht  zu  Unserer  Keont- 
uiss  darüber  Bericht  erstattet  worden  ist.  Geg.  zu  Coustant« 
d.  23.  Jan«  425«  u.  d.  €•  T  h  e  o  d  o  s«  XL  n,  Valentia* 

 ■      .    ■  ■  \ 

75)  Diesa  Goaaiitntfa». 

7b)  Futa  recioribus  provtndat,  H  moderai&ribus ,  a.  Golk,- 
ad  Cod.  TK  IX.  41.  1.   Es  wird  ihnen  aber,  denen  ea  fri- 
her  anaiand,  aiien  oime  Umencbied  jimnannan  ' 
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Neimiindyierzigster  Titel«  *  " 

jDe  hontM  proseriptorum  seu  damnatorumi% 
(Ftfü  dtm  Fermägm  4»  Fef^amttm  oder  FlermMltmt.) 

I.  D.  JC*  Anfonin.  an  Mureus,  .t 

Dass  das  Sonder^^ut  der  wepen  Verbi  ecLen  zum  Tode  V«!^ 
arfheihen  Sclaveo  deren  Herren  nicht  genomnieu  werde,  ht  be- 
kauut,  tondero  der  Herr  wird  das  zurück  erhalten  |  'WOfOil  ef 
beweilt I  dass  der  Sclar  es  beseisen  habe,  and  wttia  6r  Sa* 
chea  Terkanfl  hai,  deren  Werth.  Auch  wird  ihm  dt«  Belo|p« 
niss  ertheilt,  iein'i  persönliche  Gegenwart  [tn  T6rlaBftv]t  bil 
a%  Toa  ihm  Ter  walteten  Hechnangen  abgelegt  und  geprüft  Wor» 
te  diid.  ^0  Aer  Herr  mnti  aber  daran  denken,  die  Sacbe 
sn  beicblnanigeB )  danil  «r  tainar  Sfrafb  nnrückgegeben  ir«^ 
dm  könne*  ' 

%  D.      Alexand,  im  Fronio. 
DeportiKe  k&inen  anch  in  Betreff  der  nach  wider  sie  Ter* 
fcanftnr  iSlidfe  erworbenen  Gegenstände  keine  £rben  baben^  son- 
ten  ee  Verden  anch  diene  eonfiecirt. 

Den,  am  JuUmm. ' 
Wenn  dein  Sohn,  wahrend  er  sich  in  deiner  GeWlU  be- 
fiittd,  anf  eine  Insel  deportirt  zu  werden  Terdient  bat,  SO  darf 
dir  sein  Soudergnt  nicht  genommen  werden,  ancb  niobl  dae  im 
Felde  «rwerbcue,  oder  was  dn  ihm  va  leiaer  Ausrüstung  ge- 
nchtnkt  baat.  Geg;.  4.  8.  Sepibr.  226.  n«  d.  C.  Aleznn«* 
4ev  IL  n.  Ma^reell. 

•  -/ 

4.  ZI.  K,  Gordian,  am  Callimophorus. 
Der  zw  Bergwerksarbeit  Verurlheilfe  wird  Slrafxclav,  und 
dämm  wird  das  Vermug-en  dessen,  dem  solclies  AvldprHihrt, 
Tom  Fiscus  in  Anspruch  ^euornnicii.  Wenn  ihiher  derjenige 
etwas  im  Vernio'^en  besesser>  Jiat ,  der  wie  du  sagst,  nachher 
durch  Unsere  (inade  befreiet  worderi  ist,   so  {^eboit  di«l  ^iel- 

meiir  dem  l«iscoi|  als  zu  seinem  Kigentham»  ' 

5.  Ii  JC.  Philipp,  am  Arrimm. 
Wenn,  wie  da  sagst,  dessen  Yermog^,  dar  deine  Vor- 
nrandsobll  Yerwallei  bat,  in  Folge  ihm  widerfabrenen  UrtheiU^ 
dem  Fisena  aabeungefallen  iat«  so  aorfo  daliir,  Unaam  Procti- 
rater  anyngeheii,  der,  wenn  er  aicb  uberfongt  hat,  daaa  eine 
Fedemnf  recbtlich  g^fündet  aei,  aie  liebt  abadila|en  wirij 


^  77)  JM^yonnninr.*  man  wird  ilaa  ron  Accnrs.  imd  Cefa«. 
Torgescblagene  dfspunganiur ,  als  das  flacht  esgenlJiche  Wert 
Ten  ftafbnanan  annolimon  diigfesk 
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D  K»  Di^^eiwtimn.     Maxim,  mm  Omudtmi, 

Dam  den  Kindero  Ton  dem  yermÖgeD  jeiaer  deportirlea 
Matter  nicLti  ^bflbre,  ist  eine  toegemaehte 


7*  J>'      Vml0nUm.,  Vmlens  u.  Grmtimnt  am  Proh*, 

Praef,  Pr 

Wenn  Jemand  innerhalb  di^r  Proyina  nach  3f«i8Bsg>al}e  fei- 
nes TarbrecLens  verbannt  worden  ist 9  so  so^  durch  die  Uii- 
tarbeemien  des  Suitballera        eine  genaue  nn^  aor^  fall  ige  Auf- 
■aiime  seiMes  Vermögens  Statt  beben,  damit  dem  Gev^iim  dea 
Fiscas       nicjlits  aus  Begciusii^ag  od«>r  Unt^scbleif  diebiacber 
1/Veise  eatwendet  werde.    Eine  vollsiaudige  |{escbreibun<^  soll 
darlegen,  von  welcher  Grösse  und  Giife  der  JBodeu  [der  Fel- 
der], was  uubebauet  ist,  und   was  bebRn«>t  ^  w  Ird ,   was  au 
Weiiib^r':;:en  ,  Ofiv»*n^ijr<eii ,  Ack'»rlaiid,  W^-idt  n  und  Wiildern 
Yorgeftitic^pii    \vor  (Ihj)  ,   wlrfips   die   JLa<;^e   iiikI    Anuflim?i(  Iikeit 
der  G»*^'eiid  sei,  welche  V  er/i>»rini^'pn  an  Gebuni%*en  iiiid  in  den 
B'»S!fztJfi^'^*Ti  «iirli  bcfniden,  \\  ieviel  Srlaveii  «nf  de«  in  Dc^scLIag 
genommenen  (Trnn(i^liick.en  »»»ieu ,  Sdidt-  oiitr  LaiwnrlavrD,  in 
welchen  Kiffisten   sie  unterrichtet  {gewesen,    v\ievi**i  -rCrbmeicfi 
und  llori:;e,    wieviel   Gnsnann  OrIis<™n,   welche  7,nr  Bcbdunng 
de»  Aclvm  im  i'lin^i-  ^-^eheii,  wieviel  lleerden  Vieh  und  L.ist- 
tieh  ,   und   in   v^elrhe  verschiedenen  Zahlen  si''  abgezÜLlr  »jud, 
wieviel  Guld  und  Silber,  Kleider  und  Schinucivsachen ,  entwe- 
der nach  der  Sliick,7i»lil ,   odei*  dem  Gewirlit.    und  io  welchen 
verschiedenen  Stücken,  sowie  wa»  in  d'ii  Voi  ratl.skHmniprn  sif^h 
gefunden.   Sodann  Söll  Alles  das,  wa«,  wie  du  siehst,  Wir  halieu 
nvolleo,  wenn  die  Nachsuchung^  beendet  worden,  dem  Dieni»f)erso-' 
aale  Unseres  Hausrentbeamien,  oder  den  zu  dem  linde  ab<^r.sf  nde- 
ten  Palatincn,       um  es      (Jnserm  Vermögen  hinzuzufügen,  über- 
geben  werden.  &0II  aber  haldi^sl  in  offenen    ^)  Briefen 
des  Statlhulters  über  Alle«  (Winzeln  und  nameutlicb  Bericht  ab- 
gestatlet,  nnd  alle  Nachlässigkeit  dabei  gestraft  werden.  Dena. 
wenn  nacb, gescbebener  Aufnahme  [des  Vermögens],  durcb  din. 
Torgedacbten  Unterbeamteo^  Unser  Hausreqtb^aoiter«  deai  t^inn, 
controUrenda  Dorcbaicbt  übertragen  worden  |  etwas  Mehr  ha« 
fi^daa  hatt  *P  loUen  die  betrügerischen  Cnlerhaamtan  damit 
ImMrafl  worlaili,  npch  einmal  tofiely  ala  aUiandea  gebracht 


78'  Ojfficii  ordinarü,  s.  Goih,  ad  Cod.  Th,  iX.  42.  7. 

79)  Ret  privntae,  numlich  des  Kaisers, irrFiscus^  s.  d.  Glosse. 

^>  Falatini,  sind  eigentlich  adparttores  cornffis  sacrar»  laKai" 
Hon.  od&c  rei  prwaiae ,  s.  Brisson  A.  1/. 

81)  Ich  leM  mU  Cod.  Th.  Uf^  fk%.  7.  pubUcis^  4|,,Goth.  ^aa. 


ifori«if  «i^ea  MiKeln  erlegen  ib  nifsseD.  Gegw  n 
Tfier  d.  6.  Mai  369.         C.  Valeatfm  Victor* 

8,  D,  K*  Qratian,,  yalenitn.  u.  Thgodos*  amEmtrop., 

Fraef.  i  V. 

Wenn  dec  Deporttrfe,  sowohl  in  der  Gewalt  stellende 
alt  daraus  entlassene^  lüiider  gehabt  Lat,  80  aoU  der  Tiieil 
Toa  ieioem  Vermögen,  welcher  scioen  Kiodera  sagestanden 
worden,  nur  auf  (iie;enig;eii  übertrafen  werden ,  welche  eich 
in  der  Gewalt  befanden ,  wenn  die  aus  d«r  Gewalt  Entlaise« 
Den  es  für  ihnen  nachüieiii|^  halten,  das,  was  sie  wahrend  der 
Ze\t^  dasa  die  schon  daraus  entlassen  waren,  einzuwerfen. 
"Wenn  sie  aher  die  Zfjsammcnw  crfung:  des  Vermögens  und  des 
ihupu  scheukiiiigsweise  [vom  Vater]  Zii;;ekonimriirn  i:rs\7i!ilf 
Jiabeu  ^  so  soll  Alles  Jhs  ,  was  der  Fiscus  dm  Kindern  de» 
Verurtheillf'ii  zui^psfiiudeii  Ii?it,  in  pl'Mchen  Anifif^ilori  v(  rdieilt 
werden.  Diese  lipgcl  soll  auch  in  Vrisehiini;-  drr  einzuwer- 
fenden Mitgift  der  Torliirr  oder  Enkelin  tou  dem  Solln  dea 
Deporiirten  beobachtet  f  rden.  Or^.  7ai  Thessalonicli  4»  17« 
Juni  ööO.  II.  d*  C.  Uratiau.  V«  lu  Theo  dos«  I. 

ö.  Zi.  K.  Arcad,  u  Honor.  an  C'dsarius y  Vracf,  IV. 

Wemi  Jemand  hinlüibro^  was  fern  sei,  zur  Verban|iiin|^ 
Ternrüieilt  worden  ist^  se  aoU  seine  Frau  alle  ihr  jpeböri^e^ 
ans  irgend  einem  Titel  erworbene  Sacken,  wie  bei  eig'eiunäcli» 
tiger  Ergreifiing^,  sofort  an  sich  nehmen,  oder  weni^^sfeus,  da- 
fern  sie  [von  fi nein  Andern]  auf  Irgend  eine  ^ise  erg'riffen 
"Worden,  zuriirivr  i  halten.  Auch  soll  nie  die  iMi'^ilt  zuriickfr- 
baltm^  und  zwar  nicht  die  irg'end  eimirJ  bIo&  dem  J\urnou 
Bach  iu  (Ii«!'  I*Jie8tif(un<;-  ^«»grliriebcn  worden,  goodeni  yon  der 
sie  die  k(>r|)eriiche  Uebergabo  erweisen  kann.  Auch  dag,  was 
sie  von  ilirem  lihemanu ,  nis  er  uolL  nichts  yerbrocheu  hatte,' 
unter  dem  Titel  der  Sclj^-iikuug  vor  der  Hochzeit  erh.dieu, 
©der  wahrend  stebeuder  Übe  durch  dif»  Frei|];^ebi^keit  rJp.s  Man- 
.nea  au  sie  Tor  desieo  Verbannung  ^^i  ^t^t  äo!I  ihr  fürluu 
fast  verbleiben.  1.  Auch  wenn  sich  erg^ebeu,  dais  der  Va- 
ter auf  seine  aus  der  fxewalt  entlassenen  Kinder  etwas  vor  der 
Zeit  d^8  Verbrecliens  und  der  Anklage  übertrafen  hat,  .soll 
ih  neu  dies  ohne  alle  Anfechtung  nnverkiirxt  erhallen  werden. 
Was  aber  weder  die  Ehefrau  aoch  die  Kinder  haben  in  An- 
spruch uehuieu  köuneu,  darüber,  ist  M<in  Wille,  «oll,  weua 
es  von  den  öffentlichen  Personen  in  Be^cLla^  genommen  wor- 
den,  an  mich  berichtet  ond  dabei  an^e^ebea  werden ,  <^  der 
iT^Mlleilte  Kinder  bat ,  nnd  zu(>Ieich  ob  dieselben  etwas  bei 
IlDiiHr  [Befindliches]  auf  den  Gxuud  der  Schenkung  in  Anipmcb 
Corp,  jur.  du,  VI.  26 
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(eoommen  Laben.  §.  2.  lo  AoseliiiD^  derer  aber,  die  Schuld- 
iier  des  Fiicas  tiad,  ond  Meegen  ihrer  Kecliniingsf^iLrting:  ver- 
banot  nod  Temrtbeill  werden,  bat  Uns  beliebt,  daiH,  weua 
die  Fran  etwas  Erzenes,  oder  ihr  Tom  Blanae  vor  Anfang  der 
Handliiug-  (^eg-ebfiies  gehabt,  aus  der  der  Urspruug  de«  Be- 
truges CHJiI  der  UebervorlbeiluD^  [bpg^oune«  und]  zur  g-erichtli- 
cLeu  L ütersucbuug^  gezogeu  worden  ist ,  wcno  ferner  deu  aus 
der  Gewalt  entlasseneu  Söbneu  etwas  durcb  Scbenknn^  vor 
Anfang  des  Verbreebens  zugewendet  worden,  dies  anangefocb* 
len  dem  Hechle  der  Empfänger  terbleibf^n')  und  »icblg  desa 
Fiacoi  in  irgend  einem  Fall  yerpflichtet  sein  aoll ,  aotser  •llein 
iIm,  was  er  an  Eigentliam  betetsea,  al«  «r  ni  b«fi€»  anfing, 
pilcr  waa  «r  Geacbäfte  ftaibeaa  aowohl  in  aaiaeai  ab  aeiaer 
BkafimaBi  «dar  adaar  S^tea^  adar  aamt  jaJaa  Andani  Naaia* 
arworbaa  bat.  AasgeaanMMa  allaia'aallaii  dUa  Caaariaaar  ader 

Tas  jadar  Radilawohlthal  aaa* 
fatcUataaa  wcrdaa^  aaVald  dcbt  ^raa  {Mbara]  Rachaungen 
Tan  Mir  gepriiH  «id  4arcbgeseliaa  TfardcD  aiady  aa  daaa  ato 
Ifta  befuguita  arludfaat>  4aa  [aaf  Ibra  Erbau]  s«  libarlraga«, 
waa  iia  adwldlaa  baaaMas  ImImo«  Claf.  an  Caaataal.  d*  9«  Anjg; 
3^«     ^  C.  Arcadb  «•  Hanar, 

tO^  K.  Tk4B4.  «i  Valentin.  4m  Hier.,  Piraef,  iV. 
Wean  eia  wegaft  afaaa  Verbracheus  Vamrtbenter  dfa  €b- 
pifdgfrafii  ader  DqMiilaiiaa  aiiaUlali  aa  fiillt  sein  Yamil^att  W 
den  Fiscui,  Toransgesetzt,  dass  ar  ebne  Kindar  feitafbafe  Üt. 
Wenn  aber  Söhaa  adar  Tocbler  «dar  Enkel  tob  Taralafbaaaa 
Kindern  binterlassen  T?ardan  ate^«  aa  wird  die  Hälfte  daT<Mi 
liir  den  Fiacus  in  Anspmcli  genoaimea,  and  dia  aadara  HalHa 
&nea  arbeiten.  Der  aäailieba  Fall  findet  Statt,  wenn  er  Nach- 
geborene  lunterlaasen«  Binem  Deenrionen,  der  in  diesen  Fsll 
gekommen,  soll,  wenn  er  kelaa  Rinder  bat,  dia  Curie  narb» 
folgen ,  und  entweder  dia  -  §nm^  Termögen  selbst  in  Bealts 
nebmen ,  oder  durcb  Eiaea ,  der  auf  eigene  Gefabr  die  zu  Ter- 
ricbtenden  Amtsleistnngen  iibemimmt.  Hat  aber  der  Decutfo 
[manDliche]  iVacbkommenscbaflt ,  so  soll  sie,  ancb  weno  üt« 
nacb  aagebaren  ist,  daa  Vateia  faaamailaa  Yamägaa  aibal- 


•  tl)  CoesaMW  and  offiaaU^  w^K^kmlk,  procmMämiB  Oaf* 
Mm^  welche  die  bima  vacanda  ocatpaham,  et  raitocmta 
pnnamsj  und  ßscnlia  iractahant.  s.  üolh.  ad  rubr.  Tit.  7. 

A.  Cod  Th.  Die  Catholicianer  werden  zwar  hier  mit 
ihnen  verbunden ,  siud  aber  eigentiidk  die  offidaieM  jcHy  «a- 
MXKtfTy  weivaier,  tH»  Brtaaaa  aacbwaiat,  ricbtigar  dia 
raiwfudes  fisci  Terstanden  wwdatt«  arftfaiA  lit  dl«  aitttebs 
StaUungr  Mdac  aefar  ttuMidi. 


üiyiiizeü  by 


leD.  Siad  eine  oder  meLrere  Töcbler  Torhanden,  fo  eoU  Ünum 
die  eine  Hälfte  des  Vennö^eni,  uud  die  andere  der  Carie  aa- 

falleii.  Sind  aber  Söline,  welcLe  D^ciirioneD  sind,  und  Töcb- 
ler  des  Decnrioneii  vorhanden,  lo  noh  den  eratero  dl«  Hellft 
wegen  ihrer  Ciirialpffirhten  zufallen,  tmd  die  aaÜer«  wel- 
che die^  Kaiierliche  Guade  alieu  iiis^Hgammt  zuwendet*  nach 
Kopftbeilen  Tertiieih  werden.  Eiae  Ausnahme  soll  aUeio  btfiiii 
MajeslälBfefLrechen  Statt  linden  ;  wenn  diese«  Einer  mit  nicb- 
losem  Sinne  be^au^en,  so  aoU  er  gerechter  Weite  die  Strafe 
auch  noch  auf  leiiie  Kinder  ithertra^eo.    Geg^.  zn  Cooatant  d 

23.  Jaa.  426.  u.  d.  C.  Tliaadoa.  XU.  o.  V aiea tia.' hI 

m 

^tilAaml.  Ui  mMjmt,  $.  fin.  (Nau,  ,134.  Cnp.  uliJ^ 
,  ,  D««  Varmögen  der  Vcrnrtheilten  oder  der  Verbannten  iH 
Mb  C^wiflS  fibr  die  Statthalter  oder  deren  Unterbeamie  yer- 
fiUft  Meli  sieht  daa  allen  Gesetzen  gemüst  an  den  Figcus'  son" 
dara  an  dia  Varwaadtaa  in  auf-  und  ab9iei>^nder  und  der 
Seifan-Liaia  Wa  »tili  drfftan  Grade,  wenn  .«IcLe  Torbanden 
BianMan  aallali  Ibra  Mitgift  und  Scbeuknn-en  vor  der  lloch- 
»aSl  aAfxfngaaw  Waas  ala  abar  Iteine  Miigift  haben,  «*)  to 
^«tta«  Üe  iraa  4tm  TarmSgWi  Ibres  Ehemannes  auch'  d 


tt^1!?^i^^^  Alitlltifl  arbahen,  sie  mögen  Kinder 
iMban  adar  Bichl.  WaM  ab»  dia  VaAracher  keine  der  Tor- 
fadachtan  Personen  hinlarlaaaaB  habaa,  so  soll  ihr  Verm6>en 
4am  Fiacna  TarfaUl».  Nnr  In  Aat^u^  dar  wegen  Mafeatlts- 
^rbrachana  Vtrarthdlliai  aaH  «i  lai       alten  Gaseixen  seia 


Wenn  Jemand  alt  wa^a  Hacbrerraibs  Sbarwieaaa  aiia 

Termogea  an  den  Fitctis  rerlfarlf  aa  solfeo  diefanigaa  walcha 
sein  Vermögen  rerwallen,  in  diatar  Rasidansifadt  faaarlMft 
iweier  Mouaie  daasetbe  Rbraeideo,  dfa  ansier  deraalbaa  .b^ 
findltcben  binnen  acht  Monaten.  Wenn  sie  dies  nntarbwsaa 
werden»  sa  loUaa  aia  .ait  jmt  Yanaägaa  daa  Tiacfiicha  » 
la^ea, 


83)  (Mriaemmha,  t.  t?o#Ä  ad  Cod,  Th.  IX.  45.  24 
m^^l^^  garstigao Onu^aUari  jm dolo^ 

SriacUicb  liad  aaslaiiirt 
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,404   Cooix.  L.  IX.  TiUiO«  De  bonia  eorum,  qui.  eic.  TiC&t. 

Faofzigster  TiteL  ' 

J^e  henii  eorum,  qui  mortem  aibi  poneeiverunU 
(Fön  dem  Fermogen  derer, '^0  mdi  «eKd  enüabe  haken.y 

1.         K.  ^  ni  o  nin,  an  A  qui  I  in.  4 

dos  Vermögen  Derer  soll  demFiscus  verfallen,  welche 
iin  [scliiildbeladeoeal  liewnsstsein,  ein  Verbrechen  be^arifren 
zu  liabea,  weldies  «iigczei^t  worden,  und  auv  Kurrlit  df^s 
küuftigea  Utlheili  Haod  nn  sich  ^1ej?t  Laben.  Weait  sieb 
dalier  erg;cbcD  Lai,  dass  dein  JJrnder  oder  Vater,  ohne  dasa 
ciu  Verbreeben  aiiirczei^rt  worden,  ans  köVperlicben  Leidf^u  oder 
LebensnberdriiJis ,  im  Wahnsinn  od«r  (» eisCesahwesenLtit  oder 
durch  eiiiea  andern  zufallifjen  Umstand  veranlasst,  mittelst  Er- 
Lüogeus  lein  lieben  p-eendi^t  habe,  so  wird  ihr  Vermögen  so» 
wohl  in  Fol^  deren  Testament!  als  testamentslos  an  Um 
Nachfolger  fallen.    Geg.     21.  Mai  212.  iö.  d.  €•  d.  b.AB^«iV 

2.  D,  K*  .4lexünd/im  Rusticus, 
Das  Verinpigea  derer,  welche  ihr  Laben  im  AnUageilAsd« 
g^eendet  liabaOt  wird,  sobald  sie  nldit  wagaa  Hochv^rraths  Ter» 
dachüg  gewaaen,  oder  aus  Furcbt  dar  Anklage  sich  ent- 
leibt haben,  nnf  ihre  Erben  «bargalieii«  Gagb  d»  15*  Mek  %SL^ 
V»  d«  CV.Alaxaiid«  UU  «u  Afarcfll« 

'  Eiauii(irim(zi£8ter  TiteU 

.»  #      •*  •  •  * 

De  eenteniiam  puesi^  et  reetifmtie* 

{JTem  dem  Femnkeihem  md  wieder  I»  dem  mrigem  Simtd  Sh^ 

^efettlan.) 

....  .  '  !• 
Ab' där Kaiser  An to  ninas  von  Geatiaava,  AdTam» 
tai  «ad  Opiliua  Macrious,  den  Prafectia  Prätorio,  Jaecli- 
a^tbam  BUumarn  nad  Freaoden,  aad  den  Prittci|Hilett  dar 
üaterbeamfeii«»)  päd  dea  Mitgliadem  Mdar  Staade  begriiaat 
ilfordeB,  and  ibaeii  eatgegeu^etraten  war*  ao  ward  ibm.  Jnlia* 
MB  Lidiatia,  der  Vott  OpiBua  Ölpiaanai  der  Zeit  LegateB|  aaf 
eioalaael  departiri  worden  war,  Torgestalle;  da  sagte  dar  Kai*- 
aer  Antoninna:  Ich  aetae  dicb  In  deiner  Praviaz  ia  den' 
wirigea  Staad  wieder  aia;  and  llijgta  binxn;  damit  d«  abei^ 
wiaaeal»  was  ea  aei|  In  den  Tavl|ran  Staad  wiedefeiaaattent  ao 
ftelze  acb  dicb  in  delaaVVlicdeai  deinen  Stand  nnd  nUaiVebriga 
wieder  ein« 


66)  IMndpat  ojfjficfor,  Cn}ae.  Ofti.  XFl  3.  wID  die  Pmestdee 
n^entium  in  rebus  TeratebWt  ittea  vmtem  iannirwiihreada 
BagiaruBgacouiniiaaarien. 

1 

* 
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Da  Matr  nadi  >iem  Valar  n  B^mmrlsMwMi 

TimtlifUl  vordao  -itf,  m  lal  «f»  Varmofra  «Mb  Gtli'ifcr  tm 
FiiCiis  eio^ezogen  wordeo,  and  er  hat  deslialby  ,(lati  er  diireli 
Meioe  Gnade  blos  tod  der  Strafe  der Ber^werksa^beif  befireiel 
worden }  nidit  noch  die  Wiederemsetzang:  in  sein  VermlP^D 
erlang»  ^w«im  4t  diesig  Gnade  nicbt  amdrückDcli  audk  «r- 
kaiten  Iiat. 

3^      Km  jiUmt^d^  m  Sir«iofii«»«.  <  '\ 

Wettn  ein  SchnMne»  die  'girnfb  ■ainaa  Uribea»  nrlitta 
fcnt,  wdlfebar  die  Bnisiehen|f  aeinae  Vannl%ena  yeiel^t  ist,  n» 
int  er 9 ''Wenn  er  andi  necblmr  in  das  Ranlecke  Bür^erradil 
wledeprio^ieitt  WOfdan,  aber  niciit  ate  gausaa  Venn%any 
nendeni  «nr  etwaa  dnrcb  Kaiaerlicbe  Gnade  wiedererbalteiii 
liaty  dennoch  dnrcb  illi  Strafe  fen  adner  Vodief ^bebten  Scbnlw 
telaat  befriieL  Hat  er  aber  die  Halfie  eeinaa  Yehnesem 
«mpiani^t'  ae  bnfitet  ef  naeb  Maan^^be  denelben,-  Ist  aein 
TermogfMr  Mngegetl  wafca  MinIdan  an  den  Fi8eo%  in  BeacUaf - 
genoHMnen  worden,  ae  4et  er  zofleick  mit  aainaa  BirfeA«ebii 
■en  j|n4^  <Gln|iNs«Bn  ,T«rpfiicblat  ir^bliebeau 

*       '     '  4.    Ders.  an     alent  tna* 

Weifn  RHch  der  Vormund  deiner  Solme,  deren  IVachlass- 
fceiifz  du  deiner  Antr^^'^e  uacli  erballeti  iiant ,  zn  Berg' werk sar» 
beit  vcrur(li»»ilt,  uuA  iiachLer  durcb  eine  ^H^emeine  Beffnafli*n»n|f 
zurück gekebrt^  zahiun»«fiilii;;  ist,  so  haftet  er  dir  docli  durcb 
die  Kla^e  ^efulirler  VormuiidscUafmv^rwaliuny:  nicht,  sobald  er 
nicht  durcb  Be^nndiirnn»  wider  das  Urlbeil  aiisdriicklicb  «einen 
\on;i-en  Staud  luii  Beiuem  j^esauiintea  Vermögen  wieder  eiuge- 
Uumineu  iiat.  « 

5.  Dcrs,  an  Julianus. 
•  Wenn  da  unter  Verlust  deines  Verroog^ens  anf  ^ 'ne  Insel 
de|Hirtirt  worden  bist,  so  bleiben,  wenn  du  auch  iu  Folge  ei- 
ner allgemeinen  Beg^nadig^an«^  7(irnck^-»>k«>Yirt  bist,  denuocb  die 
Klagen,  welche  dir  zuj^estaiKien,  in  dem  V  ei  l»;tlfrn"«!S  eines  con- 
fiscirtcn .  Vermögens  und  es  i^t  ulrlit  in  <h'v  Ordmm;;-,  was  du 
yerlan^st ,  d'^'^s  dir  die.  Rlsgea  wider  die  Erben  deiner  Vor- 
münder ertbeUt  werden« 

■ 

IL  Dm  K.  eprdim^  m  Fnhimn-,  Pra^f^  Ff*  ,  . 
Wenn  einen»  anf'^ne  lai^el  defortirten^  in  Folge  «desaen 
ven  dem  Bande  der  räterlicben  Gewalt  befreieteis,  Sobne  nacb^ 
Ker  dnrcb  die  Gnade  dea  Torewigten  ^Kaisers)  Aldx ander, 
wie  dn  angiebet,  Heimkehr  anf  den  Tälerllchen  Boden 
(gealaltet]  nnd  aeine  TorÜerige  Würde  wieder  hergetteUt  Wor- 


4 


Ctolm»  £•     Vit»  51«  At  iiIililillMt  pturii  cf  MiMMlb« 
itt|  M  «ncbeiBf  Mk      TttarikAa  CAwdl  aicM  ab  wi^ 

7.    />.  /C.  Philipp,  u.  Plillipp.  Ciis.  an  CftiB» 

Uosere  allg^emeine  Begoa4tguQg;  liat  den  Verbannten  nJer 
Deportirten  die  Rückkelir  gestaltet ,  aicbt  auch  4ie  friiher  ent- 
zogenen Dieoststallen  zuge^iandw^  Mich  den  B^i  anT^nelirt 
und  nnan^efastet  erhalten. 

9kJO»K*F ai trimm*  m^,  QallUn.  m»  <9«l<!«cfif.^  JEVu^iV. 

IH  km^  -mem  ^  f lidbat,  dev  Scfer  pjuSfß  «Ofk  dir, 
lUr  MT  B«rfW6rkMiMl  ▼mrlMk  «ad  MdJier  4»«S|Nr 
tesCi  fcflfreiat  wordflo  iit.  Denn  »an  Bai  aJa  Regal 
MfBiaea,  daw  M  GeUgenbeit  einer  a^lc^en  Bafoadi^ung  da» 
fiBÜliere  Eigen tbum  nicht  wieder  hiffgMtnUl  werde  $  flffhaib 
itkd  aber  deck  dar  ProYinciai|>räsideot  nicht  ffüalftn,  dm.  er 
nogenliidjl  aidb  wgebiilirlich  wider  dich  betrüftb  Wenn  er 
hingeyeo  etwat  ^mm  Dttieaai  Vermögen  ieoebat,  ao  wird  der  ' 
kaiserliche  Pracnrator  »vriiehi«  euch  riclMiy,  4mm  dv  Sclnv 
ha.n«f«teg6%  dMB  FiMH»  w  fehöM. 

9.  1>.  X.  Diüvief,  «.  Mmxim.  Mn  B09fiimtm  «.  ^ 
Wenn  euer  Vater,  der  anf  eine  laiel  deportirt  war,  dnrch 
allgemeine  Begnadigung  wieder  in  den  Tortgen  Stand  eingexettt  , 
worden  ief,  aber  nicht  anadrficklich  es  erlangt  hat,  seine  Kin* 
diMT  wMer  in  •eine  Gn weit  smhekenunen,  ao  nnlfrliegt  es  kei* 
neaa  Zweifel,  dMi  Aoa  der  Vorthe^  einer  firbeehall  dnrch 
ewrb,  wddie  dm  ^Mmt  Ihn  gefiillle  Brheanlalie  nv  Hana? jftem. 
fewatht  hat,  dmcheali  nicht  hebe  erwerben  warte  kmina«« 

10.  an  Dtmetr. 

t)a  dti   dnrch  Zwisciienkonft  Unserer  Gnade    in  deine 

rioitnaih  znrtfckrjek ehrt  bist,  so  hast  da  nicht  zn  besorgen,  durch 
die  liezeiclifiim^  [deiner]  Ton  Seiten  des  Präaijfiiten,  die  ntin- 

meLr  nledergeachkifen  werden f  irgend  eine  ynannthmtirhkeil 
M  erleiden« 

it  Ms.  mm  rkUipp. 
Der  VagllidLafall  deaien,  der  Frage  wegen  alnea  Land«- 
gntea  erhoben  hatte |  nnd  die  dnrch  Ooiere  ihm  erwieiene 
Gnade  an  Theil  gewerdeae  Wiederei nsetznag  mH  aelnem  Ver» 
hat  den  teriieffigeB  Stand  dar  Saehn  aiehl  gefindirt 

12.   Dfes.  an  Tryphon.,  Pratf,  Pr, 

Wenn  sie  durch  Unsere  Gnade  Entbindung  Ton  der  Strafe 
der  0epor(a<ion  empfangen  und  ihr  Vermö'gen  zun'irkerballen 
hat,  go  Laud^h  »ie  unredlich,  wenn  sie  mit  der  Strafe  ibrea 
Verbrechens  aich  gegen  ihre  Gläubiger  dawider  zu  schützen 


» 

.  j  .  cd  by  Google 


t 

I 

filMMtf  fi  IT  TU  ftl  fia  —^rtfcia  MMfa  ^iwtfitotfi  407 

In  ßelj-eff  eler  Frag:®  über  ein  Tesfatnenf,  welclitg  d«t 
Sobn  e'foei  Deportirtea  während    seiu  Vater  ziirückkelirte  ,  er* 
richtet   Latte,    bat  mfiil ,  mit  lliateaaMelxui!(>-   der  Rii^en  «iei 
Ulpianiis  und  Paulus,  dia  Meinnag*  P  a  (>  i  n  i  a  u  u  s  »U  Tor« 
herrscbend  ao^enommen,  dass  nämUch  der  Soliu  in  des  Valera 
Gewalt  itehe,  der  io  neine  Würde  und  Vermögen  nieder  eia- 
getetot  Worden  ist.    f.  1.  Jedoch  der^^atalt,  data  aUe  Hand- 
hmgßm  4m  Minea,  deaten  Wille  imnk  das  geaatzniMais« 
Aller  mfMtilit  ward ,  BaiiMd  haWa^  was»  er  ia  dia  Tüta«^ 
Kche  Gewalt  eoriialifrlit,  «eil  Biehf  Ibre  WMaMihahMf  die. 
wideraieeige  Folge  heiMlÜhro,  daat  JeaMed  se  detielhee  Zift 
weder  im  aeiaee  Vateraf  eech  ie  aelner  eigeeea  Gewalt  geata»- 
dea  hebe,   f  t.  Deea  B^iedeijÜbrige  dürte  reehtliekafMaaaea 
aichta  TorrlditeB.   Weaa  dieaen  aaeh  Verartheilaaf  Ibras  Ve- 
ten eia  Venaoad  faaatit  wordea  lat|  ee  tat  ea  aelhweadtf, 
daaa  dieaer,  weaa  eraterer  eerlickgekehrti  aelaAait  aiederle^e, 
da  fener  aicht  blea  dem  Namea  aach  seritckkehread  aondera 
anch  aeiee  dorch  keine  Schlechtigkeit  Terdorbeae  Liebeapflfcbt 
aelaoa  Kiadera  wldaiea  aiaaa»  am  Ihr  Vermögen  zn  achütsea 
nnd  zn  Termebrea*    Deoo  wenn  er  fon  aeioer  räterlichea  Ge» 
wall  Miisbranch  macht,  zur  Vermindamog  nnd  Verachleademng 
derea  Vermligeat,  so  darf  ibio,  wie  einem  Wahnttlnnlgea  and  * 
VersiandealoseD ,  ingleicbea  ala  VerscLwender  and  Sclavea  al- 
ler Begierden  und  Laatar  deren  Gf>ld  nicht  aarertranel  werdea; 
er  aoll  yielmehr  ganz  Toa  der  Verwälliin^  entfernt  werden^ 
ebne  jedoch  aufzuhören  Vermaad  na  aela        apd  allen  Scha- 
den des  Minder jaLiri»en  ana  aeiaea  Mitteln  eraefseD»   Das  Ur^. 
tbeily  welches  die  Deportation  ansspricht,  aoll  aber  dem  Vater 
[an  iicb  betrachtet]  keine  Beeinträchtigung  [an  seinen  Rechten] 
znlÜgiin.    ^.  a.  Hat  ihn  seine  bekundete  Rechtlichkeit,  sowobl 
in  der  Wirklichkeit  ala  ancb  aeine  Pflicht  anlangend*')  seinen 
Kindern  wiedergegeben,  so  soll  ihm  die  Verwaltung  deren  ' 
Vermögens  übergeben  werden^  welche  die  durch  daa  öffentliche 
Aecbt  angeordnete  Verwabrnng  ja  aar  TsrtfiU  *      Dann  wenn 

87)  lliickaichtlidi  dar  Lnstea«  a.  GelA*  ad  Co 4.  Th.  IX. 

A^,  41. 

ÖS;  üi  natura  ita  officio,  d.  b.  dass  er  nicht  nnr  wieder  wirk- 
Kcb  nnter  seinen  Kindern  Ist,  sondern  ancb  die  ihm  obliegen- 
den Pflicbtea  einea  Tnters  Terricbten  kann  nnd  darf 

89)  Cnjtis  ad  imilaifon.  puhl.  jttr.  provisa  custorltn  f*f^  d.  h.  die 
Vorrmindschaft  iit  nur  eine  NHchahmung"  der  vaterl.  Verwal- 
tung, und  die  Yurmuudficliält  war  ein  instiiut.  jur,  pubL 
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aiei e  Bicbt  ^tea  VIStm  greg^elM  mrürde',  «»  4eii  8ali^ 

B6B  die  RttdÜLehr  (d«  Vaten]  telimenllcher  lein ,  ab  die 
Tmowig«  I.  4.  Diiier  mII  die  B^B"*^^Pi°?  ^  AmeiiaDcr 
der  Wiedanim^rtBaog  eine  fleidkgreMe  VVirluioe^  lial»Mi,  wie 
die  yemrtkeilaiqr  im  Beireff  d«c  Stralei  wd  wie  den  IWe 
der  DepertatieB  adiee  aa  «ich  die  BeraeJbanf  des  gatuen  Vear- 
aiegeea  iit|  se,  lell  der  d«r  Beir>*dig«"(  die  Wipflereinaeteuny 
ia  daa  Vemiäsc«  «nd  die  Wiirde  «ud  mit  einm  Wqrte^di* 
'WiedeNflaegiuif  allef  Verloreufa  aaia.  Uad  die  Sehee  matee^ 
Ofli  Bnllaaaniig  aus  der.  Tälerliclien  Gewalt  biiteo,  um  .4>P  F'ei» 
Mt  siebt  ala  eie  Zen^niaa  der  Veierilieiluiif  dea  Vaters,  seo* 
dem  aeieer  Güte  za  babee.  0eg>»  m  Strmiuia  d»  14«,.S<^|ktbr« 
3tl.  «•  d.  C.  Criap,  IL  n«  CemeUaUik  II. 
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Djes  Codex  Sr.  Majestät  des  Kai^^ers 

JustiniiiiiHS 

.   ,        .  Z  e  Ii  u  t     s  B  u  c       ,  j  • 

^  .  ... 

„  .     ,  Erster  Titel. 

ue  ju're  fxscu  '  * 

,   '         {Tom  tUda«  des  Flyern».}' 

1.  D.  K,  jiJexand.  an  Anten»  «.  Sever. 

W  ean  erwiesen  worden  i»f ,  data  bevor  euer  Vater  SchoW- 
ner  der  fitcibliscb^^n  Cassen  ward,  dertelbe  eine Scbenkung^  too 
Orondsfticken  voUknmfnrti  crrichfet  hfibi^ ,  no  wird  das,  wa» 
ohne  dir  Abflirlit,  die  (jriiuibiger  za  bethi^O|  gesdbtftiea^  nicht 
wieder  aufgehoben« 

%  D,      Gordian,  an  Serem 
Dfe  T<i»n  «lam  SlfutreiueboMr  ' )  aD^ele^te  äereclimin^ 
kma  diuMlms  «iiieni  recbtikraAigea  ErkeaDlniifi^mhl  ^leSdn 
feMlii  waWteo,  soMd  aie  vichl  dnidi  des  Pminiklotii  Brlmiif' 

S.   Ders.  an  Aitica* 

Wenn  PtwRSy  das  dem  Fiicns  verpfaodet  worden,  durch 
offenbaren  Betrugt  des  KünferR  oder  Be^ioftti^ang;'  zn  einem 
Preise  unter  seinem  Werth  verkauft  worden  ist,  so  wird  Mein 
darum  an^en;^r)ng-eiier  Procurator  dem  den  Betrag  erlegenden 
iScbnldner]  die  Grundstücke  zuröckzagebea  anbefehlen. 

4.  1>.  JL  JOioclei,  u.  Mßxim*  Oft  Jiieei. 

£•  in  ^a  baMiMla  Vancbiift  InBemff  dm  üillMai 
BeltaMen  •)  ^kgdbm  wwrto,  wdch»  nrf  BaMii  im  Käiwi 


i)  TMhmkie,  %*,  Oatao*  Cemmenu  ad  h.  h 

8)  8.  Cvfac.  «hI  ü.  J;  Ich  kenne  nur  diese  eiazii^e  Stellet  wo 

ihrer  Erwähntini;'  pMrhieht ,  obwohl  ia  den  Paiidecten  zwei 
Andeutuui^eu  darauf  vorkomiueu.  Höng'e  (coJant)  sind  nicht 
gameiul,  aber  allerdiugs  Leute  in  einem  ähnlichen  Yerhältnitai 
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•nt  einer  Stadt  io  eine  andere  rersetzt  'worden  sind.  Denn 
die  Grondslücke  deraelben ,  welche  sie  yor  ihrer  VerielziiD^ 
iiine  hatten,  sollen,  wenn  sieTon  ihnen  nicht  Terkaiift  worden," 
für  Rechnung^  des  Fiicus  ein^exo^n  werden,  wie  schon  vor 
Alters  Terordnet  worden,  ausser  wenn  die  Kaiserliche  Majestät 
mittelst  aasdriicklidMO  Befehlt  etwas  Andares  baschloasen  hat« 
Wie  nan  [auf  der  einea  Seile]  Toa  inm  fijdMm  dies  eelur 
beiltani  Terordaet-  wevdeif  itt,  M  iit  web  [a«f  der  wm4mm\^ 
a9%a«  AüMhleff^iVMff  d^B,  WM  ttlMklf  ^esddeM, 
dwpch  kehl  Geeetm  Terordeel  ffwdiBy  daat  dieeelheft  ifare  £lp 
teni  oicbt  bearbea  teilte». 

6.  jübsehrifi  eines  Briefes  derselben  an  Fl  accus, 
Ks  ist  Terboten,  Jemandes  Vermögen,  der  desselben  an 
den  Fiscns  für  Terliisfig:  erachtet  werden  wird,  früher  eiozu* 
ziehen,  alt  Ton  Uns  dies  anidrücklich  angeordnet  worden. 
Und  nm  den  Procnraturbeamlen  mit  aller  mög^IicLeu  Anfmerk- 
sanikeit  za  beg-e^oen,  Terordneu  Wir,  data  Jedem,  wer  ein 
Interesse  daran  hat,  freisfehen  solle,  denen,  die  gekommen 
Kind,  um  J«>maQdes  Vermögen  in  Beschlag  za  nehmen,  der  ^) 
den  Gesetzen  TerfaUen  ist,  sich  thütlicb  zii  widersetzen,  der-  - 
g«stalt,  dass  auch,  wenn  die  Beamten  selbst  sich  unterttandee 
haben,  von  dem  labalt  des  g;e^ebenen  Gesetzes  abzuweichen, 
tia  dui^  dea  Widerstand  der  Privailente  von  Begehung^  ejner 
Ungerechtigkeit  abgehalten  werden  dürfen.  Denn  der ,  weni 
daran  liegt,  dass  Jemandes  Vermögen  nicht  angetastet  werde, 
soll,  wenn  die  Beamten  dasselbe  in  B'^schlag  nehmen  wollen, 
[uur]  dann  sich  dabei  bertibigen ,  wenn  er  sich  ans  Unserm 
schriftlichen  Befehl  iiberz>>iig:t  hat,  dasi  die  Procnrafnrbeamlen  *) 
znr  Beschlagnahme  des  Vermögens  nicht  eigeumacbli«;  geschrit- 
ten seien,  sondern  der  Arm  dar  Gerechtigkeit  diet  beschlos- 
tea  habe. 

ti  >  ■  ij  '.    ' '  '    '  '    "  ' 

'  denn  es  mochten  sich  ia  jeueo  Zeiten  oft  Notfaweadigkeiie« 
teigtfw  bes^n^ert  die  Qreautadte  mit  lasatsien  zq  füllen,  die 

t  '  m  «t|dera  ProriiiseD  weren^  d.  Ii*  tolcben,  die  entweder  dnrch 
daa  Recht  der  Brobenmg^  oder  sonst  in  besonders  nnterthäni- 
f^T  Abhängigkeit  des  Kaisers  standen,  wen6  sie  gleich  das 
Bürgerrecht  zqm  grösslen  Theil^  seiltet  timfanges  J>eRassen. 
D.a,  nnn,  wenn  anch  nach  einem  Zwitcbenranm  von  fatt  1060 
lahren  sich  hier  eia  Verhalinits  ron  Meaem  '||Mlaltele^'  waa 
Irüher  in  grösster  Aehnlicbkeit  scboa  eiaasal  dagewesen  war, 
so  nahm  man  den  alten  Namen  wieder,  a.  fiiebobr.  Rom» 
Gesch.  I.  t>69.  f.  II.  59.  85. 

3)  Qttl  succubuerit^  riehtffrer  iit  die  aaf  grossen  nritiacben  An* 
'  tdMban  henibende  Lesart  qune  —  rhti^  wat  daMi  airf  bmm 

geht;  s.  anch  Cujac  aä  h  /.  n.  Rntsard. 

4)  Das  folgende  f.  e.  o^ffiC'aUä  werfe  lob  asil  Hai*  btfaM.,  et 
iat  offenbar  eiettem« 
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t.  I},  K-  Consianiin,  nn  die  Prowncialhewokner. 

Aocli  (Kie  fUrkuodeo  zur  Begnintlnng]  recbtoiutisiger  und 
[sonst  in  der  Tiiat]  Statt  habender  Klagen  des  Piaciis,  beleb» 
len  Wir  we^q  4«».  einzigen  Üiuft^ainieft  zu  Terbfej^aeu  ^)  4a«t 
fte  Di/cbt  zu  rechter  Zeit  crbobeo  vrordeo  siud,  und  lollen 
eb^nfalU  friedestörende  Klagen  der  Privaten  nach  demselben 
üetspiele  iu  Schraukeu  ^^eballeu  werden,  wie  W^ir  den  re«bt« 
liehen  K-lag^en  des  Fiscu.s  Schweigen  aiiferle|^eu«    (ie|^«  d.  30f 

3i9«  IL»  dt  C  Coustautiiu  u.  JLiciu. 

Denen,  weldiaB  der  Plscnt  einige  Unruhe  Terarsscht,  mi^ 

Befngiiift  zum  recbtHchen  Widerstände  ^)  ertheilt  werden, 
indem  ibr  Vermögen,  sobald'  d«r  Streit  dsrüber  nocb  anbängig 
itl,  niebc  beooruliigt  nnd  ▼«rüMliet  *)  werdua  dtr^.  SobnM 
ilfo  ein  Iitcl^i99|rett  eolstelit ,  wenn  der  Fiwcus  Jeimn^^^  Veiw 
fin^;«!!  iu  Ansprncb  nimmt,  so  soll  das  Verfsbreo  vor  ald^ 
geben,  wahrend  sein  gesainmtes  VermöVen  ihm  verbletbtf  M 
dass,  wenn  der  Ansgang  ergeben,  dnes  es  in  Beschlag  feiiO|ll- 
men  werden  müsse,  erst  alsdnun  die  recUUijcbe  Verfolgung  der 
einzeluea  Geg-euslbiude  und  die  f^efiigniss  zur  peinlichen  ®)  V#r- 
nehmt)"^  über  den  Umfang-  dt?s  g-esammteji  Vennög-ens  anhebt, 
welche  wider  dazu  g^eeignete  Sciaren  gehalipn  ^^irJ,  damit, 
wenn  etwas  entXernt  worden,  das»*')be  zurückgefedert  werde, 
Qfid  aasserdein  noch  ebensoviel  an  Geidi^trafe,  al«  betrü^lichpr 
Weise  abliRiiden  gebracht  worden.  Weun  jedoch  da*  Vermö- 
gen eines  Procuraturbeamteo  in  solche  La^^e  Ycrselzl  worden  ' 
so  soll  derselbe  nicht  auf  die  AnweiiduTi<;  dieser  Co|is(itotioo 
Anspmch  machen  dürfen,  indem  der  Urnen  zur  Gewohnheit 
gewordene  Betrug,  womit  die  Vorg-eiiannten  Alles  Terw«gea 
SU  nniemebmen  pflegen,  eine  solche  Ausnahme  verdient  hat. 
Geg.  zu  Sirminm  d.  31«  Pecbr.  319«  u.  4»  C*  C^astfiint« 
VII.  u,  C  0  nstant.  Cäs. 

S»  .H.  K,  F^iai^niim»     Valens  im  ürac^tH.«  Fto* 

Diejenigen,  welche  sich  mittelst  Terbrecberlscher  und  dem 
Fiscns  nachtheiliger  Contractu  in  die  fchmadiFolf^  Belrügereieu 


ö)  üeber  diese  eaose  Stelle  §•  man  Goih.  ad  Cod,  Tk, 

X  I.  3.  ' 
6)  Cahmmki0  e.  9olA.  tod,  d.  h.  Terphrte  eier  leMt  recht* 

lieh  begründete  Klagen. 
7;  Befenmonia  facultas,  s.  Cnjac.  ad  h»  h  n^B^ih»  adCod^ 
Th  X   1.  5  d.  h.jus  reclamnndi. 

8)  DescriM,  GoiK  1.  U  izz  inveniario  comprehendt. 

9)  Interrogaih  =  fuaeeth»  Goth* 

10)  i>.  h.  ilast  CR  vom  Fäcat  In  Amtmimh  MMBunen  wbd.  , 
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EnMaL  angeMtM  wenlao*   Ges.  i«  AdniMt»  d«  17«  Morbr» 
305.  o.  dU  €•  Talen tia.  «•  YaUai. 

9.  X).  K.  Honor.  u.  Theo  dos,  an  PairiciuSy  dmt.rer.  prh: 
ia  Beireff  der  Wahl  der  MilifRrmBg-arjnveryraher  auf 
Gefahr*')  des  ProcnratorcD  Unsere«  Kaiüer liehen  Schaf/ es  be- 
Btätigeu  \\t\r  hiermit  deine  Verfüg:uu|f,  dergestalt,  dasH,  wah- 
rend alle  Beiüf^rlMing^  desfall«  wegfallen  soll,  die  früheru  Ver» 
ordouogen  und  iiblichen  Gewohnheiten  in  Ansefaung  der  den 
MUizea  zu  Terabreichenden  Fonrag:e  und  Proviant!^  UDverandert 

J leiben  sollen;  über  die  Ireuarcheo  iiud  Proyianimmsler  soll 
ie    alte  GewoLuLeit    feruer   beobacLtet  \Yerden  Geg«  ^ 

HaTeiiua  4*  ^«  ^"^^      ^*  ^*  Kuitath*  u.  Agricola. 

10.   Dhs.  an  Palladiu$ ,  Frmf,        v&m  Orient. 
Das  Vermög-eu  derjeni^a  Verslorbeoeo,  welche  bei  ihren 
LebseHeli  ihr  Gewiit en  mit  Tenchiedenen  Varbrechtn  bafleckl 

11)  Interversos,  s.  GotJt.  ad  Cod.  77i.  /.  l!  const,  10. 
1?)  D.  h.  persönliche  Haftung  oder  Vcranlworfiinfr. 
13;  Von  diesem  Gesetz  sagt  Ooth,  ad  (Jod.  Th.  X.  /•  17. 
es  müsse  Tiel mehr  diuinari ,  als  es  sich  inlerpretiren  lasM^ 
nenn  der  Inhalt  ist  so  schwankend  wie  laine  tilellung  in  die- 
sem Titel  ciaH  Resultat  doKsen  Forschungen  ist  folgendes: 
T>as  ^nnrp  Gesetz  g^ht  das  Militärwesen  an,  und  zw«r  beson- 

I  ders  die  erogaiio  annonue^  denn  namentlich  heisst  (}piic  hier 
trogaior  atmonae  milHaris,  der  den  Proyiaat  austheill.  Die 
Iranar^ea  konunea  Ibcbon  in  den  Pandeclen  Ter,  und  ihnen 
war  pacis  pubiicae  tuendne  cura  commissa;  sie  sind  Mili- 

*'  tärs  nnd  Polic^ibenml*»».  Der  susceptor  ist  sc.  militaris  nnrto- 
fine,  von  dem  der  Optio  annonam  eori^ebat^  s.  Ooth.  ad 
Cod,  Th,  VII.  4.  2.  Familiae  ^höVen  auch  ad  rem  miü^ 
lareai*  Goth.  sucht  es  wahrseheinlicli  an  alBcbeQ«  dass  die 
iirones  in  f am t Uns  gi'etheilt  gewesen  seien,  wie  die  milites 

*  "'In  mnneros\  allein  ich  glaube  darnnter  mehr  die  anrh  sonst 
sogenannten  siationarios ,  welche  die  Irenarcheu  wohl  com- 
mandirteo.  zo  yersteben,  d.  h.  Milizen  zum  Dienst  der  poU« 
cetlichen  Sicherheit  auf  dem  flachen  Lande  n.  s.  w.  (Denn 
waan  brauchen  Recruten  pahulumy  t.  e.  capUum  animalis?) 
Die  fiMWtm,  denen  die  familiae  stets  entgegengesetzt  werden 
(s.  Cod.  Th.  VIL  4.  17.  28.  U.)  waren  alsdann  die  Soldaten 
der  Linie.  Der  Sinn  des  Gesetzes  ist  also,  dass  denselben 
die  ordnnn^s*  nnd  gewerbbeilsniüstii^e  ^u^ntiti^t  au  Feurajpe 
nnd  Lebensmitteln  gereicht  werden  solle.  Dass  das  Gesetz 
am  falschen  Orte  fitphe  ist  klar.  Wie  nnn  diese  ver srhifde- 
nen  Verordnungen  in  diese  Verbindung  kommen ,  ist  ireitich 

V     dunkel,  indessen  erkläre  ich  mir  dies  so:  dass  die  Kaiser  im  ' 
^eletx  eine  abweichende  Gewohnheit  des  PaCriciua  bei  Wahl 
der  Susceptofum  hini^^ten,  dabei  aber  verordnen,  es  solle  In  ^ 
Ansehung  deren  Pllichten   beim  Alten  bleiben,  und  ebenso 
auch  in  Ausahang  der  Wahl  der  ireuarchtiu  und  der  ProTiaut- 
uieisier.  .  ,  ^ 

4  ' 
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7n  Laben  an^^e^eben  werden,  ioll  Jein  Figcnt  keinetw^^«  ver- 
fatlf^ii ,  oder  Too  demsclbeo  Terkaiift  werden,  sobiilti  niclit  in 
Fol^e  oiletitiiclier  Anklage  sich  erg'ebeii ,  dass  sie  überliilirl 
'Wor^ien  »eien«    Geg.  za  JKaTeona  d.      Juli  42 i. 

11  ^*), 

Jede  ö'ITentlicbe  Klage  soll  innerbalb  tecLi  MoDaleo  Toa 
Kinleitnng  des  Verfabrens  zn  Bod«  ^efiibrt  werden,  es  rbi  deun, 
dast  Persoueo  oder  Urkunden  ans >  der  Provinz  in  die  Kesidens 
Lerkeigebolt  werden  inusseD ,  oder  die  liekia^ten  selbst  die 
Veranlassung  zom  Yerxugn  geben ,  u  B.  angeben  |  seien 
anroffbertiiet» 

Zweiter  TUel» 

He  conv  eniendia  fisct  dehttortbuM» 
(Fms  lier  Btltmgvng  der  SMläntr  des  PißCUM*) 

1.  />•  JT*  <?ot*<il4»4i.  an  Saf  «ruf«.  «.  utf- 
Ibr  Terlaiigt  nicbt  ohne  recbfmä'ssigen  Grund,  dass^  nacli- 
den  ibr  dem  Fisens  Scbadlosbaltuug  Teraprocben,  sn?orderal 
diejenigen  lielnngt  worden  müssen,  welcbe  den  MaapCcenfrafl 
feschlossan  lieben,  und  d^acb  erst  ikr  augegriffen  werdet 
din  lltr  Ten  denselben  etwas  geknnft  habt. 

2*  -D.  K.  Jodler,  u.  Gal  Ii  an.  u.  Valer»  Cäs,  an  Er  ophih 
Der  Fiacns  behält   zwar  wiclcr   dich  seine  Klagte,  wenn 
auch  die  Summe,  welche  du  zu  erl^-^pri  hatle'^t,  in  «eiup  Hpcb- 
.nnngeu  eingetragen   ist  ,  sobald    der   SteuereiuneLmpr   die  dir 
darüber  ausgestellte  Kechnuug  uicht  qnittirt  hnt,  eH   ist  jedoch 
billig,  dass  dem  Fiüctis  zuvörderst  ans  dem  Vermogeu  deisen, 
^welcher   es  eiDg;ezo^eu  hat,  weim  er  zahlnugsfühig ,   und  die 
Möglichkeit  vorhaudeu  ist,  ihn  zn  belan^^^n,  Scbadlosbaltuug 
.werde,  inid  uachher  erst,  wenu  auf  diese  \\  eiie  nichts  erlangt 
, werden  kann,  die  FcMlernng  wider  dich  erbpbei^  W(srde« 

3*  />.  X,  Dioclel.  u,  Maacinu  nn  Januar,  u.  • 
Well  ihr  an!,^ebt,  des  Aogerins  und  dessen  Sobnes  Strell- 
IpSnossen  nttd'  Tbeifbaber  zur  Einziehung  der  '  [fiscaKtcben] 
Sinter*  tn  sein^  und  dass  jenem  nur  die  Einziehung  besiiramte^ 
Posten  atffgetragen  nnd  swiseben  eneb  ^  und  deil'  iibrtgsA, 
din  SU  Fiscalinbabern  emtnnt  worden»  koino  gegenseiti^r«^  Ge- 
wShrsleistnng  der  snsam'mengeworfenen  Eintreibung  bestellt, 
■onderi,  wie  ibr  rersicbeffli  nnter  Tbeilnng  der  Obliegenheiten 
ans  dem  AmtsanArag  din  TenchMonon  Interesaen  bei  dieser 
Umwrgjmg  getmnl  worden  sindj  so  ist  es  nicbt  widone^bt- 

14)  Griechisch  niid  nnglOBStrt« 

16)  Fos  nacb  Cu/au  .  •   •      .    .  • 
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Hell,  das»  snvö'ffJerst  aus  dem  Vermögen  derer  ,  die  die  Eiil*  ^ 
siebitDg  besorgt  iiabeo  und  haiiptsäcliUchst  zur  Einziehung-  an- 
gewiesen wareDy  dem Fiscag  Eulichädigani^  gewahrt,  und  uacU 
ilioen,  wenn  4ie  g«nM  Sebald  niolit  bezahlt  wordea ,  die  Vrä- 
geotanten  belang  werden«  Unser  Kationalis  toll  also  liierin 
die  Ordnung  Recbleni  befolgen  |  und  erat  nach  vorheriger  Be- 
ichlagoahme  deg  VermÖgeBt  der  Fiscaleinheher  so  wie  dessen 
deren  BnMBer,  wenn  der  Fiteu  s«r  völligen  Entschädigung  . 
der  genMmteo  Foderaog  keioe  Debkong  erlangt  hat,  auch 
web  Moi  BrMte  der  fiteelisdieB  Federungen  atttlrenges  ^^). 

i.       K.  ValtnU^  Valens      Graiian,  am  Jirehelam^ 

Com.  des  Orients. 

Diejenigen,  welche  dem  Fisciig  Unserer  Majesiät  verbind- 
lieb  sind,  aollen  ohne  alle  Verzögerung  haften,  nnd  was  sie 
Im  eigenen  Namen  schuldig  sind,  auch  aua  ihren  Mitteln  za 
zahlen  genöthigt  werden,  wobei  übrigem,  wenn  sie  gezahlt 
haben,  ihnen  ihr  Anführen  vorbehnlteii  bleibt,  weuu  8ie  ver- 
meinen sollten,  dags  ibnen  dergleichen  wider  alle  nnd  jede 
Ibre  Schuldner  rechtlicher  Weise  zustehe,  dergestalt,  dass  sie 
wider  diejenigen,  welche  sie  fiir  ihre  Schuldner  halten,  naeh 
den  Gesetzen  und  im  gewöhnlichen  W^ege  Rechtens  auftreten 
mögen«  Geg.  zaNofiodao«  d«  6«  Juli  d69.  «.  d.  C.  Valentin« 
Q«  Victor. 

%,  Dies, Hfl  Fortunaiian-,  Com.  desKaiseri»  Briimhimät&getitm 
Unter  den  Papierea  Jemendee,  dmett  Terminen  ein- 
gezogen worden  war,  wird  zwar  angegeben,  aocb  eis 
mlcbes  '  mitgeiunden  worden,  welches  die  Namen  ren  Sebald« 
Bern  enthielt,  oder  Ton  Gontracten,  allein  da  die  eredhirteii 
Geldsummen  weder  durch  Zengen  erweislich  gemecbt,  nodi 
mit  Haudscbrifteti  der  Inhalt  des  Papiers  belegt  werden  LaBB| 
■o  haben  Wir  es  für  unbillig  erachtet,  dass  sich  Jeder  solle 
durch  eigeue  Handschrift  einen  Schuldner  macheu  dürfe«.  Das 
Widerrechtliche  in  dieser  Beziehung  wollen  Wir  daher  durch 
gegenwartigen  Befehl  abstellen,  und  soll  unter  Verwerfung 
der  Gehaltiotigkeit  des  Papiers  i\ieinand  toq  denen,  deren  ^a* 
•Bien  verzeichnet  stehen,  zur  Zahlung  genöthigt  werden.  Das, 
verordBen  Wir,  eoU  «Bcb  ia  BBdern  ähaUcbeB  FäUea  beobaohr 
•   -    ' 

16)  8.  A  B  m.  tu  Boftr;  Ht  39;  B.  3Ct. 

17)  Der  Fall  war  hier  der.  dass  mehrere  escaciores  fisenlfum 
'  ernannt  waren,  und  «m  ia  daa  Schaft  getbeiU  hetlen^  ih 

C  u  j  a  c.  ad  h.  h 

18)  CoMpfavermllB  dlefer  Bedevtang,  s.  0oth.  t  t  X  15. 

19)  Chartulae  sc,  domesHcae* 

SO)  Bretn^,  g.  Cnf  ar.  ad  h.  1.  n.  OefA«  mä  C^d^Tk^X.  1«. 

•3.  ea  ist  etwa  ein  Manyal,  b traue* 


üiyiiizeü  by  Google 


Geg.  zu  Hieropolia  il»  6t  Jnii  377«       d«  C« 

Dritter  Titel. 

flAts^i  jmrt  hastae  yiscaiis  mi  d^  md^ 

jectiontbuB* 

*(^^  £tt  Glaubwürdigkeit  und  den  rechtlichen  Wirkutl§m  Jl^ 
mUimfw  Fersieigertm^tm  wmd  den  (jeOoimt.)  ^ 

Wm  4a  is  MMaiBillMki^MMis«fiilMkaM,  .te 
M  Meiam  Pmwator,  wa  AnHäiviM  dmm  TarUwgM 

-gtligrt,  «11$  liatt  4m  for  4Ua«i  deüBftw^i  ywlllbri,  4m  aicbt 

-fcmf  M«ft  war,  Mck  M  febalteiMr  Am^füm^  «o«b  «itar 
iMy  IwaXacfciiÜ»  Ftm  dia  Sachen  Terkaafi  wardw  »eie», 
-Md  ttaa  im  m§i  d«B  Gmad  rechtlicher  KattcheidttD^  Tertdull« . 
daat,  bezahlt ,  ao  wird  dar  fan  acUaditon  Glaoba«  geadielnM 
Verkauf  wiadlar  aaffahohoB  Warden ,  und  d«  wini  dlapaaiggo 
«flaatal  Bit  ihriii  NotzoB^en  zvröckerhalten ,  tob  deoeo 
'ügabe»»  dM  «ie  aB  den  BetHiar  Um  aahladitaa  Ciianhas  fl^, 
'tilinB  taiaai  «dar  haltaB  koaraM  vOmum, 

2.  2>.  X.  Gordian,  an  Heraeleon. 
Dein  Verlan^^en  unterstützt  eio  doppelter  Grund;  sowohl 
waily  wie  da  an^iebHt,  deine  Betitzungen  ohne  Ijeacktnng^  der 
Förmlichkeiieii  der  VerUeigemog  tob  den  liuterbeaititeu  ver- 
kanft  worden,  ali  weil  dein  Gegner*')  durch  den  erhaltenen 
niedrigen  PreSa  wegen  der  Geriogfiigigkelf  deiner  Schuld  der 
Kauf  ana  Gunst  za  dahiaai  Scbadan,  nnd  m  Tartheil'') 
Bf  einer  Rechnung  erioMM  Üb»  DatMlb  ftekf«  d«  jena  iHi* 
erlaubte  HaadlnBg  an,  Matt  d«  dtdarah  Mwobl  IBr  Scbadlat- 
baltnng  des  Fiacn,  ■!•  ftr  daiM  eigenaA  VaidMi  «argatt 
wirit.   Geg.  d.  *  240.  «.  d.  C.  Oardlatt.  «•  ArUla» 

3.  Ders.  nn  Crispua, 
Wean  aach  keiae  Kanfokande  TorbaBden  ist,  daina  FnM 
aber  mit  irgend  einer  Art  TB»  BaweianiittalB  nachgewieaa» 
kal,  daaa  daa  Uaaa  ibr  ffekSra,  welches  deiaer  Angabe  nacb 
unter  ibraai  Natten  Tain  Fiscua  gekauft,  nnd  Ton  ibr  dafür  ite 
PtaiB  «rlegt  ^  nad  daa  iflgaatbi  auf  aie  libertragtti  Wiete 
kl,     wild  Haii  PfcBcmalaf  akbi  gmimmf  4m  mm-4tt 


21  y  Ba  ist  ein  offidaSs  zn  Teratehen. 

22)  Cajae.  m  h.  /.  will  inmHBtaietnfm  fesea.  Kritiaci« 
Antoritäten  s.  bei  Dirksen  Beiträge  zur  Kritik  das  C^^A 
S»  4M>  ladaiMa  iai  dia  gttaiiaa  JLaaart  sa  babiilMik 
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FeciQi|.Jlif«r  MiMr'*)  keD,.d«r  Slam  T^rg^^licU  Ftne  er- 
hebe« Gci,^.  a,  28.0ctbr.  240,  «..a.  C  Gar^ian.  v.  Avi«la. 

4.    7).  Ä.  DiocleU  n.  Maxim,  an  Mareelihta* 

^  AVenn  es  din  l}ei  den  fiscalinclieo  Atictionen  oder  Vcrstei- 
-^ning"en  feil;^^  «eiziew  Fristen  erlaube»,  und  du  erklärst,  ein 
Mebrgebot  tlma  zu  wollen,  so  geb  zu  Uoterm  Ralionalis ,  da- 
mit er  das  recbtmüssige  Anerbieten  eines  LuLern  Preises  an- 
nehme, (jeg^.  zu  Sirmium  d.  11,  Jan.  290.  u.  d.  C  d.  K« 
IV.  u.  III. 

^  />.  it.  F^al0Hiin. ,  Tralens  v.  (rraiimn*kn^iveni., 

'  .  I*raef.  Vr.  von  OuUk'u. 

AUei  wai  für  Köster  an  Lieferungen  -  ^)  von  Lebens- 
mitteln «nd  sonstigen  Schulden  an  den  Fiscirs  iu  Gegensiänden 
|eder  Art  yersteigerungs  weise  verk^iuft  weriieii  luuss ,  soll  un- 
t9r  EnnacLtiguDg"  des  l  iscu«  verkauft  vrerdeu ,  der^esiait, 
dass  es  denen  mit  uuverauderlicliem  Kigenliiitinarcciite  verblei' 
hen  soll,  welcLen  der  Fiscus  Saclien  der  Art  nacli  MaasKj^üb« 
feierlicher  Versteig-erunu  zni^escLIajren  bat,  und  dafem  jemals 
dnrcL  Auctorität  eines  Kaiserlichen  iiescriptn  es  erlangt  worden, 
daits  ein  vom  Fiacn»  <^etrolleuer  Verkauf  wieder  »nf^ehobeo 
werden  könne,  demselben  i\ieinand  Folfre  leisten,  in  Maasscp 
auch  den  Minder jrfLrig^n ,  w^enu  ir^euJ  etwas  von  dem  Ver- 
mögen derselben  für  fiscalische  Schulden  den  Rimfern  zuge- 
schlagen wird  ,  die  Befugnis»  zur  Rückfoderun;^  fiir  jedp»  Al- 
ter benommen  sein  soll.  Geg.  zu  Trier  d.  3*  ÜVuvbr.  u, 
4«  C«  V  a  I  e  u  1  i  n.  a.  V  i  c  t  o  r. 

6.  Dies,  an  Felix,  Com.  des  Sumisschaizes, 
Wenn  Jemand  auf  Autgebot  ^  ^)  mid  Verkauf  4m  FitCBi 
VerMS««  fiicaliacher  Schuldner  gektofl  bat,  so  soll  er 
Mur  fiic  den  Pieie  derfenigen  Sachen  verpflibblet  werden, 
welche  feststeht,  dass  er  iar  Wege  der  Versleigening  * ')  umd 
Öifeelliebeil  JkuBgebotei  •  erwerben  habe.  Dean  Wir  Mchefii 
•ie  so,  dass  Wir  mebt  gestalte» ,  dass  dieselben  Namens  der 
figcaliscLen  Rester  atttser  dem  [Kaufpreise]  einen  Verlost  dnrch 
Erhebtm»-  irgend  eines  Anspruchs  erleiden,  tiejp.  M Maniaoep* 
d.  9.  Man  u.  d.  C.  Valentin,  Val, 


•    !l3)  Deren  Vermögen  confisdrt  worden. 
..2^)  /i^'^a  Wird  recht  eigentlich  vom  dehiium  fiscale  ge- 
brauche 

35}lVoif(cronHi»  «e  annonnrio  HtuJo;  prodSga  sind  Lebensmittel, 

Proviant  ^    artn,  ItUil.  ist  =  91/0^  ffl  spede  iUMpmttt^ia  ßsCO 

pfndiiur,  8.  Goih.  ad  Cod.  Th.  X.  l7.  1.  '  tlT 

.  2(4>  rrascrSblfnie,  s.  G  oi  /*.  l.  L  cotut.  2*  " 

^7)  UqMi^  d^mrm,  Gaik,  FfiraiU.  ad  Cpä.  TAi 
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7  »•).  7).  K.  Zeno. 
Weun  einei  Verbauuteu  Vermögen  Terkauft  »wii^ ,  so  ist 
lowohl  d*»m  Coinei  des  Kaiser] ichefi  PrIvn(Ferinö»ens  der 
ScLohi  der  Falaslbeamieo  ,  go  wie  dem  Advocateo  des  Fiscng 
aus  derselben  Aiiclion  Sacheu  zn  kaufen  erlanbf,  and  da 
soklittr  Coalract  Ton  i>iiemaiideia  angelbditea  werden» 

Vierter  Tilel. 

He  vendiiiong  rerum  fiscalium  cum  »ri- 

vaitB  eomtnunium. 

(Fiwi  dtm  Ferkaufe  von  zwhchen  dem  Fhcus  und  PfhfOhterMam^ 

Be  iH  Vendirifl,  dase  ■obald  ^em  Fiscns  auch  Dnr  der 
kleiatle  Theil  an  eiiiar  Sache  felioH,  diwelbe   von  Meinen 
Proenratoren  ffens  Terkaoft,  «llein  der  Erlfti  Dar  tod  dem 
TJMtle^für  den  Fims  eiafeneniineB  mia  der  Rest  dea  Li^eu 
tbumern  der  «Mf«!  Tlieile  aoigeiaUl  werde.    Verkläre  da 
bor  de.  KSofer  «•)  der  Gr«id.lä^e,  »  Betreff  derer  d„  s„p. 
pheirst,  Tor  seioem  Kicbter,  weldier  von  leitteo  ihn  etwa 
atändiffen  Einreden  Gebrauch  machen  m^g.    Geg.  ^.  25.  ^ept. 
226.  n.  d.  C,  Foieu  n.  Dexter.  ^ 

Fünfter  Titel. 

iV^  ff  actis  rem  quam  vetididti,  evtneat. 
(fiasM  der  Fiscus  nidu  von  ihm  verkaufe  Gegenstände  emwahfM.) 
U       K.  AU  wand,  am  Her  mia. 

Mein  Rechtegefiihl  hat  ee  für  emiMwend  gehalten ,  dase 
4er  Fiacns  «b^r  einen  Ge^etend,  weför  er,  nachdem  derselbe 
im  ^ten  Glauben  xngescUa^  worden,  einmal  dea'  G^d  rer*  / 
einoabml  hat,  SirmI  erhebe.  Bs  ist  also  billig,  date  der  Käa- 
fer  nicht  blos  Ton  domielben  Fiscabmte,  aendem  andh  nicht 
•inaml  ven  einem  andern  iich  AnfechCm^  gdbOen  so  lassen 
brauche,  indem  auch  bei  Yerkaofen  dieeer  Art  die  Beamten 
ohne  BennroLignng:  des  Käafera  sich  anter  einander  TerkhiM 
KüT**^  ^  ^  *•  ^*  Mod«»|,\l. 


28)  Griecbisrh  thu!  iin^lo<?8irt. 

*29)  Mit  ehwr  HUH\ogftn  Klage,  weU  dn  nicht  aelbet  Verhirnrer 
bist,  s.  Cujac  adA.  /. 

10)<;nfae.M<A.  f.  vendUiombm  factis  non  ejc  um  ßsci,  o/K 
aaie»  —  pma  ntnn  cum  fraeterUk  aui  umins  eUUSonis  cum 
a/terrv^  ^ntwtns  homtmbne,  pd  perpmm  neneUderumiM  — 

tnvici'in  cfpertri  postunt* 

Corp.  jur.  du.  VI.  21 


üigitizea  by  <jOü^it: 


2.  D*       Sonor,  tu  Theodot,  «w  Palluä*  JFrm^*  IV. 

vom  On'ent 

Was  der  Fiiiciis  einmal  yerkaiift  bat,  das  leidet  die  Bil* 
liclikeit  und  Rechtlichkeit  oicht,  aeioerieits  wieder  iiinznstoescn* 
Ge^.  d.  i.  Jan.  451.  a*  d.  C«  Mertias,  o.  Adeiplu 

Sechster  Titel« 

De  his  qui  tx  publiciä  raiionihui  mMiuam  peeu" 

ntam  ae cepervfif» 

{Fom  denm,  iHr  a»t  offtniluh^n  Casam  ein  Dnrltkn  empfangem, 

htUfen-) 

1.  D.  KaJeniin.  u,  VaUna  an  Probus,  Fratf.  JV« ' 
Wer  TOD  dea  FiecaleiDiielierii  |  Steoereinnehmenii  Uniera 
ClieteiiUeTerwaUeni  vnd  4eD  S«balteiiieD  der  Realbeamtes  6el4 
auf  Zins  aafi^eaoiiiveii  bat,  der  toll ,  wenn  er  darauf  betroffen 
'WordeO)  in  Fol^  dieser  Verordnung  die  Strafe  des  Vierfacbea 
erlern.  Ge|>«  wa  Trier  d.  12.  Bfürt  365.  n.  d.  C.  Valen- 
tin, n»  Valens. 

2.  Ih  K,  O raiian.,  Val eniin.  y.  Theodoa,  an  Pallad^^ 

Prmf.  Pr* 

Knnd  und  sn  wiasen  aei  Jedermann,  daia  Niemandem  er- 
lanbt  aei«  ana  dem  Kaiserlicben  Schals  ein  Darlebn  in  Gelde  '  * ) 
nafannebmen.  Hat  aber  Jenland  ans  Unaerm  Schate  Geld  cor 
Verweadnnif  an  PriTatzwecken  beimlieh  oder  gefen  Handacbrift 
oder  bloaes  Veriprecben,  nnd  in  der  Absicbff  et  ala  Scbnidner 
Bnrfickaahlen  an  wollen ,  ohne  Unaera  Ermächtigung  erhalten^ 
■0  soll  er  unter  Coufitcalion  sein^  fosammten  Vermöge  aar  • 
Strafe  anf  immer  deportirt  werden.  Derjentite  aberi  wer  ann 
Torfodaefalem  Scbatae  ala  sei  er  ein  Wentlieher  Gläubiger  Je- 
maniem  Geld  foliebea  oder  fegeben  bat,  der  soll  mit  der 
Todesstrafe  bele»!  werden.  Geg.  m  Heraelen  d«  21.  Juli  361. 
o.  dft  €L  Kneber.  «•  Sjaf r. 

Siebenter  Titel. 

Poenis   fi»calihu9  crediiare»  praeftrru 
(JDnm  die  GlöMgisr  den  fiaeaiiichen  Simfen  voi^eken.) 

m 

1.        K,  Mareeft  an  Alevand, 

Dem  der  [als  Gläubiger]  eioeu  AiiMpnicfj  erbebt  wird 
die  Biazieliung  der  Strafe  uacbgesetst.    Gleich  wie  daher  in  Ait. . 
sebung  dm  Hauplstammea  die  Foderuog  des  Fiscus  vorgeht, 
mtisa  niciKaieblfi<d&  dea  dreifachen  Belraget|  der  zur  Strafe  hin« 


31)  Aurufn  fitr  Geld  im  Allgemeioeo. 

32)  Bmn  enmn  perseouentibus  i  es  ist  nieht  Ton  dinglichen  K.la- 
fta  dl«  Rad^  wndein  jom  penonlicbaa. 
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zu^^eftigt   ist  ,    die   LfRoiiJeri!   Vortclirift   beobachtet  WOrdttl« 
Ue^.  fl.  1«  Juli  22«^«  u.  d.  C  Julian,  o«  Critipia« 

Achter  Titel« 
0«  fisealthu»  usuris. 

1.  1>.  £.  Anioni n.  an  Anii ockus. 

Von  der  Siiiniiic,  weiche,  wie  da  beweisen  wirst,  dir  als 

Slrafe   auferleg^t    wordorj    ist,     werden   keine   Zinsen  g^efodert 
werden.     Denn  Mein  Prornrator  bat   dir  den  jj^'setzlichen  He- 
lliiomung^en  enfg-eg^en  *  * )  keiu^   Geldstrafe   auferlegt,  aondero 
dir  nur  die  [gesetzlich  feststehf  iidej   zu  erleg^en  geheisseu  ^ 
Qt^,  d«  17.  JNorbr.  217.  u.  d.  C.  Sabiu.  u.  Ana  litt. 

2.  X).  K.  Alexai^d.  an  Victorin» 

Weaa  ^^^en  Unterpfaud  credilirt  worden  iit^  so  masf 
anch^dsr  aa  des  Schuldners  Stelle  nachgefolgte  Fiscas  dieZin* 
sen  ersetzen,  sobald  deren  Ab/ahltio^  laut  Vertrags  festslalll^ 
Gag.  4«  3.  Sepibr.  226«  a.      C«  Juliaau  o.  Criapia^  f 

3.  JT.  Jusiiniunm  ßn  fitnna,  Praef,  IV« 
Aaeli  Unser  Fiicun,  befehlen  Wir,  soll  der  Verordann» 
Vaiarer  Mafattfit  ^horchen,  wonach  Wir  den  Glänbigeni  mit 
Aoanahma  basfSoimter  Persaaea  feilsttet  liabaaf  aedi^  y^i^ 
Haadert  alljährlich  aa  stipuliren,  dergestalt ,  dass  ttßtk  ialhi|| 
der  Fiscal  uhar  aechs  Tom  Haadert  alljiüirljch  raa  aebe^ 
Sebaldaera  aichl  fodera  dar^  aia  mÖgaa  i|im  ursprüj^glieh  Yetj 
aprachnagea  geleistet  hahea^  ader  dia  Klagea  vaa  deassi 
herigen  Glaubigem  aa  Iba  aaf  irgead  /eii|a  Weiset  Übertrage« 
worden  aeia«   Geg«  d«  6«  April  529*  «•  4*  Daeiai» 
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Neunter  Titel. 

De    9€nt  eni  ii  s   a  dv  e  r  su  s  um   l  aiia 

reiractandis* 

(Fa»  Wi»d»tmfMbmg  der  tmder  den  £Uom  9rgam$mm 

kenninisse.} 

i.    D.  K»  Anfnin,  an  Aeulißn. 
Dasa  dia  Sachea,  ia  denen  wider  den  Fiicns  rechtlich  ai^  * 
kaaal  wardea,  laaerhalb  dreier  Jahra  mebrmahi  aar  Er^rtamg 


33)  ühra  quam  —  contra  etc.  C  n  j  a  c.  ad  h,  Z. 

31)  Calae.  ad  k.  h  sagt:  canigH  wmsratar  ariwaw  frcpo* 
memti$  m  libello  muham  pro  poena,  Ifar  die  letstere)  welche 
gesetzt,  fcstMRTui,  foderta  aar  Vracaiatar.  Deaa  ataftaa 
^idionsas  hatte  cc  sieht« 

27» 
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gezogm  Wirte  kfaaa«,  mnä  Mch  Zeit,  wem  Frafari» 
eelioB  feergwebit  oder  klerer  Befrar  erwieees  wirA,  Irt  Jbe* 
kewt«   Oeg.  dL  7.  JuU  S12.  «•     C.  dU  b.  Aipef« 

Zehnter  Titel. 

De  bonis  vac  cmi  ibus  et  de  incorporaitont* 
(KoH  harrmdasm  Ostiem  immI  dtr  JSmttetlmbtmg»} 

1.  D'  JE.  Dioci€t»  «.  Maxim,  mm  EuehariuM, 

Da  neeit  wisse» «  deie  du  Vertno^eii  teetameBtelot  Ttar^ 
eteribiMr^  die  keinen  i^eieitniluMifen  Erben  binterlasieni  lür 
Vneem  Fieona  in  Ana^ch  ^enenunen  werden  mllMe,  nndi 
#e  StSdle  nicbl  gebärt  werden  dürfen»  welche  eidk  be> 
itreben»  iicb  ein  Recht  wie  anf  den  Grend  geacheliener  Er* 
lenbeiäa  anannaeMen»  daiaeibn  fa  Anipmch  an  nehmen  f  weU 
chea  Yennogen  teataaMniilos  YaraloriMtter  da  daher  fernerhin 
iron  den  SNadten  nnfer  dem  Verwende  tod  Privilegien  io  Be* 
schlag  (enemmen  befiinden  haat,  iteh  n'itkt  aa,  zu  Uoserm 
Fiscaa  eittzaziehen.  Geg.  d.  4«  April  297»  o«  d«  Anni* 
baiien«  n.  Aaclepiodot* 

2.   f).  Ei,  Consianiin.  an  Aemil.^  Cames  des  kwaerUcIten 

Dessen  Unsere  Resolutionen  besagen,  dass  eine  Betilznng 
oder  ein  Hans  ^  ^) ,  welches  Wir  geschenkt  haben,  in  seinem 
unveränderten  Zustande  geschenkt  worden  sei,  so  liegt  in  die- 
«em  Ausdruck  der  Sinn,  wie  Wir  früher  zu  schreiben  pfleg- 
ten *^):  mit  Allem  I  was  amherlitgt,  den  ScIaTen»  Viehy 
FMchten  tufd  seinem  gesammten  Rechte,  ao  dasa  Alles,  was 
«nm  Beilass  der  Berftsong  eder  dea  Heeses  g:eLö'rt,  übergeben 
werden  mnss.  Geg.  n  filailand  d.  10.  MUn  313.  n.  d.  C. 
Cenatantin.  III.  n.  Licin. 

3»,  D%  K»  Valentin,  f  Inletts  u.  G  r  aii  an,  an  I*lQT€nt,^ 
*  \  '  Com.  des  Kais,  l*rivatvermö^efts, 

W^enn  dnrch  Coufiscalion  oder  ans  ^«^etidl  einem  andern 
RechtM^raiide  etwas  zu  UnserAn  Veriiiüg^eu  geschlagen  werdeu 
soll,  so  soll  die  Einyerleibung  förmlich  und  feierlich  durch  den 
Cornea  des  Kaiaerliehen  PriTatrermö'gens ,  uud  sodann  durch 
die  Rationalen,  welche  sich  in  den  einzelnen  Provinzen  befin- 
dea,  Tor  sich  gehen,  und  Alles  fleissig  verzeichuet  werden; 
die  Zeichen  ^'')  aber,  durch  deren  üiuzufüguug  die  Grand- 


'  35)  Bs  ist  anzunehinen ,  dass  dies  dem  Cfscns  Tsrildlen  sei*  • 

3ß)  S.  Goih.  ad  Vod   Th.  JV.  8.  1. 
•  37)  8.  (ioth,  ad  (Jod.  Th,  X.  9  1.    Tituli,  wui  dipKen  wur- 
den die  bona  ad  aeranum  Uevoiuia  hc^eiduici«  audi  äomus. 
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stücke  Uofcrem  Vermögen  eiDziirerleiben  siodi,  sollen  uiir  inif- 
telHt  öffciillicheii  Oezpn^-niäscä  daranofefügt,  aud  dicjeoig^a  mik 
den  »cii wersiei»  S trafen  belegt  werden,  welche  etwas  der  Art 
diircb  eif^eumächfi^e  Aumaassung'  versucht  habeo.  Ge^.  d«  29* 
Marz  3ü9.  u.  d.  C.  Väleutiu,  u.  VictoN 

*4.       K,  Honor.,  TMeodos  v.  Consiant  m  Failad.^ 

rraeß  iV.  * 

Die  bemnloseii  Güter  Verstorbener  befelilen  Wir  danv, 
tum  Fiscus  zu  schlafen,  wenn  der  testameotslos  Ventforbene 
keinen  gesettuiässl^en  Erben,  es  let  ans  welcher  Linie  der 
Blutsrerwaudicbaft,  oder  welchem  Rechtstitel  da  wolle,  bia- 
terlansen  haf.  Geg.  %u  lUTensa  d»  Juli  9»  d«  C«*£afttaf Ii.« 
Agricoia, 

kßia.  JMifitivermagmtß . 
Wem  bemokee  «der  eof  «adyre  Wein  d«n4.4l#  €1^ 
eetze  aagdbllene  Gvtcr  bei  der  SobiÜikenuBer  aDgenigt  wev^ 
itm^  so  «oUeB.  ^eiiriiee  Paleiioe»  «rwübk,  «od  »ecb '  [beeia  ' 
'derer]  Vereidi^wi^  debie^eecbiekt  werdea^  desMi  auf  ihr  An- 
aeebea  der  ProTiacia]f>rasident  in  Gegemwutt  4m  AdVecettv 
Üee  Fite«!  flebsii^e  Naebforscbnng^.  belte-^  yfem  dm  benrnfew 
und  angefalleue  Vermei^n  gehört  bebe^  enf  wie  hoch  es  sieb 
belaufe)  und  wornns  es  bestehe,  ao  dass,  wenn  nach  Erlhei* 
liiBgf  d^r  Erlaubiiisa  Eitm  Widerspruch  im  Wege  RütfdUewiy 
adlb  eiißebeift  ^  daee  er  es  ebae  Hecht  besits^e  oder  fodera,  imd' 
aowohl  aee  seinem        ei^uen  Bericht  ale  der  nberzetig^endeii' 
Qiebifgrdifkeit  der  effentlichen  Aden  erbelll,  daaa  der  Fis-' 
cäs  Platz  ergreife,  Uns  die  Sache  Tor|elrapea  werden  s^U^ 
damit  a«f  Unsem  Befehl  die  herrenlose«  iider  aadem  Saebev- 
Hamens  der  Schatzkammer  in  BeacbJag  genommen  werdeai» 
Diese  Vorsrhnft  soll  anch  bei  einem  Theile  der  Güter,  oder 
e^ner  und  der  andern  Sache,  oder  einer  oder  mehreren  Klagen 
beobachtet  werden.     Denn  wenn  betrüijliclier  Weise  etwas 
zum  Nachtheil  der  Schatzkammer  bp^aD;:;-f>n  worden,  so  werden 
die  abgesendeten  Fiacaleinheber  l^^riBerf^m  Zorue  iiiclit  enfgphrn, 
der  Präsident  aber  um   dip  Hallje  «einpi  Veriiio^'-eiis  g-eslr>ift 
werden.    Der  Advorat  d'  s  Kiscns  aber  wird   zum  Ersatt  des 
dem  Fiflctis  durch  seine  Schuld  zugefügten  Schadens  angehalten 

worden.    Geg.  zu  Conataiit*  dt      Octeber  436t  tu  d.  €• 
Xbeodos.  XV. 


,  98J  Des  Präsidenten. 
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•  Elfter  TtteL 

•  •  • 

!•  P.       Altatand,  im  Ba$t, 

Wcna  eiuem  ErwerbsHiLii^eQ  ein  »tillscbwei^eoiti  FiJel- 
commitis  iiiuterlasseo  vvoriicu  i«t,  »o  ialU  die  Auzeig'e  \ve^. 
Denn  lieimlich  etwas  zu  Liuterlasseu,  ist  uiir  dem  Terboteii, 
«fer  etwas  iliin  öffentlicli  Iliulerlassenei  nicht  erwerben  kaiio« 
Geg,  <!•  19.  April  224.  u.  d.  C.  Maxim.  U.  u.  Aeliau. 

2.  'D,  JC  Gordian,  im  Eutyehemt 
Däft  aittf  ir^aAhMiiiig  gewiasenluiiker  PflicbferfitOof»^, 
!•  selbst  auf  Gebebt  dea  Precvretonti  eine  tob  einem  Andera 
«CaMiylo  SM«  «il'Aani  gebör^es  FMaie  ta  ioalniire»«.  ned 
■idit  liraiwiUif  das  A«i  elaes  Angebem  übernemnien  babetl» 
«ifjUt  dis  Lesmif  der  «ftgeftibrieii  *  Tbeteacbtii,  «relebe  in 
defatts  BHtaebrift  mit  Tediecbtea  sind.  Deäbalb  seil  sncb  in 
Belteff  demer  Persen  nicbt  Tersucht  werde u,  was  dem  Geist« 
Melaer  Zeil  fremd  ist;  der  boebaditbare'  Preriacialprlisideal 
urird  dies  seine  Serga  sein  lassen^  Gef«  dt  6.  Daebr<t2Si« 
m.4,€.  Pimu  n.  Pantia». 

3.  2>er5.  an  (Jhlolius, 
Derjeoigpe,  welcber,  als  von  den  Unterbeamten  behauptet 
Ward,,  er  besitze  ein  Landg^nt  oder  ein  Hans  des  Ftsciis ,  er- 
wies, dass  nicht  er,  gondern  ein  Anderer  Be»Iizer  diegeg 
Geg^enstandei  «ei,  wird  nicht  mit  dem  Fiecken  oder  dem  Ver- 
breeben  eine«  Au^ebers  behaftet.    Ge^  d*.  30«  Jtttti  ^42.  Ik 

dL  €•  Gordian*  iL  u.  PoAliaa. 

'd*  Ü«      Carust  Carin,  «f.  if tfffterfaii.  <m  Cändid. 

Hacli  manniglacber  Abweiebnng  der  Verordnongen  ist  inaa 
eadlicb  dalbln  gekemmea,^  dass  diejenigen,  welcbe  des.bferessa 
des  stidliscbeQ  Gemeinwesens  wabrndimen,  dnrcb  das  Var* 
brecben  der  Angeberei  nicbt  baften.  Indem  Jadennann  bekannt 
iat|  dass  nnr  diejenigen  bassenawürdiga  Anmelder  aeiea.«  weU 
dia  dam  Fiscos  Anzei^^e  macbcsa*  Geg«  d*  SO»  Anhost  264* 
tt.  dt  C.  Carin.  n«  Mnmarian, 

6.  '3-  K.  Conaln'Hthi.  ttn  die  ProtnnciaJbewohner, 
Alle  Slattbalter  seilen  daraaf  wacbea^  dass  die  ebne  Zn- 


39)  Helsiares  sind  naitflsfar««,  qui  prameii  conse^eniU  eavssa 
hitna  vacmtHa,  caduca,  commissa,  vnga  mattet pia  ,  ihesauri 

mvrnfionetn  denunthitit.  Die  Rpfnc:"'«'»  tfazu  wnr  Manchem 
ganz  Tersagt,  iUr Manchen  bejschraukti  rgi«  Pereg.  «4  A.  I» 
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tritt  des  Ad^ocalen  des  Fitciis  Aozeige  machenden  Angeber  ^ 
f«itraft  werdeo;  denn  et  ist  lilaren  Rechtens,  dass,  was  am 
ir^nd  Jemandes  Veruiö^eo  dem  Fiscus  Terfallen  ^ ')  ist,  so- 
tvoLl  Biacli  dm  Gtsetzen  «It  raeh  nach  richtiger  Ordnung  des 
Reebls  aaf  Betrieb  der  AdTOCiltn  im  FIscvs  iByADspruch  g^mom." 
mm  warlstt  ttOm.  Weil  eW  ManiAe  Tereilig  iiidkt  ablatseet 
recbiHelienMaaaea  beaesaene  Vermögen  aezD^beD,  so  ^ebsn 
Wir  Allen  onil  Jeden,  die  alcb  fiir  Terletsl  erachten,  die  Br- 
lanbnisiy  wider -die  Angeber  die  mit  dem  ScKwert  gewaffnel» 
Screngn  der  Richter  ansumfan.  Geg.  an  Conatantin.  d^  31* 
Min  335*  V«  d.  C.  Cenatant.  n«  Albin. 

a.  D.JLGrai.,  Valenuu,  Theodos.  an  PalUu9, 

Consular  von  Lydien, 

Den  Sclaren,  welcher  den  Anj^eher  des  Herrn  macht, 
befehlen  Wir  zum  lieispiei  fiir  alle  Verralber  mit  der  härte- 
sten Strafe  zu  belegen,  wenn  er  auch  das,  -wessen  er  ihn 
beziichligt,  erwiesen  hat,  ans^enommen  da»  ]\lBjestätsTerbre- 
eben.    Ge^.  za  CoBStaut.  d.  2(j.  Octbr.  382.  u.  d.  C.  Au* 

% 

Weder  einem  Sclaven  nedi  einem  Freien  fat  es  erlaubt^ 

eine  Anzeige  an  machen,  woher  IViemaod,  weder  den  Ted 
noch  den  Verlast  aelnea  'Vermögens  zn  fiircbten  hat«  Wenn 
Binar  Jemanden  sonwt  anxalgen  wird,  als  habe  er  [z.  B.J 
einen  Schatz  gefunden,  so  aell  er,  wenn  er  ein  ScIsT  ist,  ao- 
fort  den  Feuertod  leiden,  und  namentltcb  wenn  er  seinen^ 
Herrn  angegeben  bat ;  der  Freie  aber  soll  unter  Verlntt  seinea' 
Verm  Ofens  und  dea  Biirgerrechta  aoa  den  Grensen  deit  Römi- 
ichea  Raichas  weicbeB« 

8. 

Den  Adrocaten  des  Pisciis  soll  es  nicht  erlanbt  stin,  zu 
sag^en ,  e»  sei  ilinen  b»>rich(et  ^vorden,  dass  JeiDaiid  d^in  Fis- 
cus gehöriges  Gut  besitze,  uud  in  Fol<^e  dieser  heiiniicben 
Anklage  Andern  nachzuslellen ,  sondern  der  Atiq:eber  inö^e 
sidi  stellen  and  sein  Charakter  in  Betracht  gezogen  werden. 

t.  Und  es  soll  weder  der  Sohn  seinen  Vater  eder  seine 
Blatter,  noch  ein  Freigelassener  aesoen  Frellasaer  wegen  fiaeali* 
aeber  Angelegenheiten  angeben,  noch  verbannt  Geweaener, 
oder  wlaatnlBch  füsdinr  Anklage  wegen  Vernrlbeilter,  oder 


40)  Bs  sind  nämlich  hier  dttlatores  pairimomor,  secund'  jus 
posstssorum  gemeint.  O  oih. 

4t)  Jm  casum  cadere,  s.  6'OfA.  ^d  Cod»  Th»  X.  10. 

41)  Griechisch  uiul  iiiifrlossirt. 
Grieciusch  nnd  anclosKirt. 
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TO«  der  Obrigkeit  mit  Prögeln  GetOd^^i^rter,  aoeb  «te  Amdwwt 
rom,  Geeetx  daran  Beiiwderter  irebort  werdeo.  2.  £ia 
Sclar  ua^  in  alaar  fiicaliacheoi  oder  In  ir^aad  aber  andarn 
^ni^alagaabeit  aeinan  Hem  an^eUa^t  Laban«  aa.  aall  aaian 
Anklage  in  dar  Rede  lelbüt  hintertrieben  werden,  aelbft  wann 
'ar  wider  aeioen  Herrn  die  Wahrheit  angegaban  bat»  f.  Si^ 
Aacb  wann  dia  Schein  der  Palarinan  Jemanden  angeaaift  bat^ 
(denn  sie  allein  können  nnd  mtiafan  Anzeigen  inacLeu)  oder 
ein  Anderer,  der  dies  dem  Rechte  nach  darf,  soll  der  Var^ 
Steher  des  Fiscos  des  Ang-ebert  eingedenk  sein.  4.  Ist  noa 
der  Ang«>g>ebene  in  dieser  Reaidenzttadt  befiodlicb,  aa  aoll  ar 
in  Folge  Decrata  des  Comes  des  RaiserlicLen  Pri.vat7ermö'gann 
belangt  werden  und  nicht  mehr  als  Tier  GoUsiiicka  der  gan* 
san  Schola  der  Palaflnen  und  ^em  zeitigen  Obern  derselben, 
und  den  Advocaten  des  Fiscoa  weder  fiir  die  Klage  noch  ftir 
das  Auftreten  des  Procarators  an  baiahlan  liaben.  Allein  bei 
jeder  rechtlichen  Verhandlung  soll  er  dem  arwahuten  Gerichte 
die  üblichen  Rosten  zahlen,  sowohl  fiir  die  Verhaodlang  selbst, 
als  fiir  die  Abfassung  der  Acten.  Ist  er  onscLnIdig;  munt 
er  Ton  der  Klag-e  !osg-esj)rocLeu  werJpT»  ;  erscliriot  er  aber  alt 
scbiilfllo' ,  so  mn^n  er  nicht  allein  das,  was  er  besitzt,  oder 
das  Geld,  was  or  «cltn^rlpt,  zahlen,  sondern  aucb  die  AOin 
Fiscns  aufjjewendeten  K^üSlPfi  doppelt  ersetzen,  weil  er  inutfi- 
willig  processirle.  §.  5.  ^Velin  aber  blos  Sachen  Gc;;  f^nsinud 
der  An«^Rbe  sind,  als  gebiihren  sie  dem  Fiscus,  und  deren 
liesitzer  inibekaoni  ist,  diesrlben  sieb  aber  in  dieser  Residenz- 
stadt befinden,  oder  in  d'U  Vorslädten,  so  soll,  wenn  es  un- 
bewegliche sind,  die  ScLofa  der  PalatineD  ihnen  nicht  die  Rai- 
serlichen  Z<!irlkeu  anle^rMi,  iiocU  sich  derselben  enmaasieD, 
sondern  der  Comes  des  kaiseriicbea  Privat  Ter  mö'gens  öffendiche 
Ladungen  au  den  Tomehmtteu  Orten  der  Residenzst  idt  an- 
schlagen, imd  [anzeigen,]  **)  Wo  die  SiicLcii  b'' fiiidiicb  aind, 
woran  er  Jedem,  der  Lust  hat,  Wider«prncli  zu  erhebeu,  freistellt, 
sich  binnen  dreis»)g  Tagen  auf  die  Ivla^e  einzulassen ,  und 
wegen  der  gedachten  Rosten  seine  Rechte  geltend  zu  machen, 
aa  mege  der  Besitzer  selbst  widersprechen  wollen,  oder  sein 
Frannd,  Sclar  adar  Freigelassener,  wenn  der  abwaaand  iat,  ^ 
dar  Jana  Sacban  in  dar  Tbat  beaitzt,  wabai  anab  dla-Yofw 
■cbrillan  wegen  daa '  Varwabrars  dea  Baiitaaa  baa^bacbtat  wai^ 
dan  aallan«  Wann  aber  weder  dar  Biganfbnuiar  dar.  Snabai 
nacb  dar  Pracnratar  dea  Beaitaanii  aocb  der  Inbabar  daa  Ba» 
ailaea  atab  binnen  dreiasig  Tagen  atallan,  nnd  diea  ana  dan 
Aelan  an  arseban  iat»  •«  aoU  dar  Flacna  in  den  Badla  daa 

44>  Ith  glanbai  dksaa  man  daa  Inbalt  dai:  nnoyQcltifim«  itQfnf^ 
M«i  aa  Tcrateban  kann. 
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Vermög^ens  gesetzt  werdlen,  ohne  clasi  jedocb  Jem  Eig^entliü- 
mer  in  Aniehau^  der  ihm  zur  Seite  slelicnden  llecbtsbebelfe 
•in  NacblLeil  eiititebt.  Wenn  aber  die  ao^ezei^ten  Gegep- 
stäiide  beweglicbe  oder  sieb  bewe^code  ^ewenen  sind,  so  sol- 
len auch  diese  uicbt  aafs  Geralbewobl  in  JJescblag^  genommen, 
sondern  er&t  nach  deren  üesitzer  geforscht,  und  er  dazu  auf- 
gefodert  gegen  Erlegung  und  Beobachtung  der  Torgedacbten 
Kosten  und  Verordnungen  .seine  Sache  führen.  Es  soll  aber 
auf  alle  gesetsmässige  Art  uud  Weise  und  mit  allen  Beweis- 
mitteln gescliriebenen  und  ungeschriebenen,  Uber  Sachen  der 
Art  nachgeforscht  werden,  auch  durch  die  Personen,  welche 
die  Wahrheit  w  issen  können ,  und  soll  der  Beklagte  wissen, 
dast  ^enn  er  unterlegen,  siebt  blos  die  darcb  den  Process 
erwabseneu  Kosten,  sondern  auch  die  Sachen  selbst,  Ton  de- 
nen sich  ergeben,  dast  er  sie  besitze,  und  deren  Würderung^ 
snrückgefodert  werden.  §.  6.  Nach  Aufstellung  dieser  allge- 
lidnnB  ytrwianngtn  über  fiscaltich«  Angelegenheiten  fügt  ^ 
»aciibw  aock  mm  IbetoaderM  GaselE  über  diejenigen  6iHer 
4nia,*4in  wegen  Jee  Yedbrediene  4er  beleidigten  Ma)«*tfiC 
confiflcirt  worden  lind,  daw  namlieh  dierjenige,  wer  diea  mi- 
gemeMet  hat,  nicht  Augeber  gehelisen,  sondern  willig  aaf- 

'  genosemen  w^;  und  wenn  lUeee  Angeber  nie  Yerlännide» 
gehandelt  heben,  lo  eolleii  lie  gleich  denübrigen  Angebern 
gestraft  werden;  haben  ale  aber  bei  der  Anzeige  obgeeiegt, 
|a«a^eni^ef  nicht  *]inr  keine  Strafe  bliaaen,  aondem  auch  den 
•cMaa  llbeil  dea  angegebenen  Verml^gena  erhalten*   f.  7.  Din 

■  Angegebenen  aber  kf^nneui  wem  die  Ton  ^nen  besesien  wer^ 
^den  >j8aAen  oder  Ihr  ganiea  TermSgen  geringer  ala  Innfaig 
^Skmi  Ödd  lit,  Idr  desaen  Würdemag  Bii^n  atellen;  wenn 
ea  aber  die  fanfieig  Pfand  llberateigt,  io  kÖDaen  sie  als  zu  . 
telag  Pfund  nach  noch  Biirgen  stellen,  rücksichtlich  dea 
übrigen  Betragaa  lAer  achwören,  wobei  sie  zugleich  mit  eidp 
lieh  angeloheni  dais  sie  oder  ihre  Gescbäftsbesorger  sich  Yor 
ft«dih^*^«ll«Bf  und  dem  Tribunal  über  die  PrifatrermÖgens-« 
aogelsfenheiten  des  Kaisers  nicht  entfliehen  wollen.  Wenn 
sie  nnn  nach  diesem  £ide  doch  ausbleiben  i  so  sollen  sie  drei* 
mal  geladen  werden,  in  Zwiachanräomen  Toa  zehn  sa  sehn 
Tsgan  swischen  jeder  Ladnng,  auch  öffentliche  Ladungen  er- 
lassen werden,  nnd  wenn  aio  dann  weder  selbst  noch  ihre 
Gescbafisbesorger  kommen ,  oder  Vertheidiger,  so  wird  die 
Schatzkammer  den  Besitz  deren  Vermögens  ergreifen,  wüli* 
rend  den  Abwesenden  ihre  Vertheidigung  yorbebalteii  bleibt. 
§.  8.  Befindet  sich  hingegen  das  angegebene  Vermögen  in 
der  Provinz,  und  erkennt  der  Proviucialprasident  entweder 
auf  eigenen  Antrieb,  oder  auf  Befehl  des  rornes  des  Kaiser- 
lichen PriTalTermögenSi  so  soU  nichts  unüberlegt  oder  gewalt- 
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sain  gescheLen,  8on<Jpro  Ä'xe  Procegskoilci»  nur  Ms  zum  Jrillen 
TLcile  der  in  der  Kesidenz  erwacLgenden   eatricLtet  werden, 
f.  9.  Jedweder  aber,  wer  dem  Comei  des  Kaiserlichen  Pri- 
Tat?ertnö'^eD8 ,  oier  der  Scbola  der  Palatinen,  oder  den  bocb- 
achtbaren  Advocafen  de»  Fiscns,  oder  den  hochachtbaren  Pro- 
vincialpra'sidenf'^n  Aiizpi;,'^^  macht,  mo^  wissen,  data  er,  wenn, 
er  auf  der  Anklage  beharreod  als  wissentlich  falscher  Ankläger 
entd#»ckt  worden,    oder   von    der  Anklage   abstelle  und  sich 
Terber;;'?,  und  er  ein  gerinj^es  Vermögen  hat,  so  dass  ilirn  an 
denken  Verlust  nichfii  f^elegen  ist,  er  mit  den  Bchwerslen  Prü- 
geln gezüchtigt,  auf  immer  verbannt  werden  soll.    Wenn  er 
aber  einen  Sfnalsdienst  oder  sonst  eine  Würde  bekleidet,  oder 
ein  hinreichendes  Vermögen   hat,   so   soll    er  sowohl  seines 
Dienste»  als  auch  seines  iibn>eu  Vermögens  verlustig  gehen, 
lind  üim   weder  innerhalb  der  Residenzstadt  noch  in  der  Pro- 
vinz zu  wohnen  gestattet  werden.    |.  10.  Nach  dieteoi  Geiafti 
sollen  sich  sowolil  der  Gomes  des  Kaiferttcliea  PriTat?e|rmiH . 
geus,  als  die  Palatinen,  die  unter  ihm  tteh«»»  rfchtM,  und 
wider  die  Ueberschreiter  irgend  einet  CapiCals  ein«  Strafe  vom 
fimfzip:  Pfun  a  Goldes  bestimmt  sein.    Weno  ftber  in  der  Pre- 
Yinz  etwas  dergleichen  ▼ernachl$»sigt  worden ,  io  aollen  dl« 
Provittcialpräsidenten  sowohl  ds  die  ihnen  untergehenen  Beam* 
ten  wegen  jeder  Soclie  drdssig  Pfnnd  Croldesi  besalilen.  Und 
damit  sich  Niemand  dieser  Strafe  entziehe«  sö  steht  ancb  dett 
widerrechlHcli  Behandelten  selbst  frei«  den  Uebertreter  der 
Getetce  ansngebeo ,  und  dies  ungestraft  des  Blaisers  3f a|estat 
anzuzeigen I  oder  dem  mbmwflrdigsten  Magister,  damit  der 
Kaiser  den  Magister  damit  beaaflragend|  dmselbai  die  ßii- 
sSehting  der  Strafea  ttberiasse. 

Zwölfter  Titel. 

De  pet  it  i  o  n  i  b  u  s  bonorum  s  i/  h  I  a  1 1  s. 

iWom  der  JltrfkAung  der  Pethionen  um  \VwUUmng  eines  Cüii- 

fisctrien]  f  ennögens 

U  D.  K,  Graiian.,  F^alemin.  «.  Theodos.  amJSutrop,^ 

Praef.  Pr. 

Wer  auch  auf  dem  IMajpstälsverbredien  erg-rifFen  nnd  be- 
straft, und  wessen  V^rino^rRn  ^  ivle  dns  Herkommen  für  die 
Bestrafung  dps  Verbrechen»  es  mit  sich  bringt,  vorn  Fiscus 
eingezogen  worden  ist,  Niemand  soll  sich  unterstehen,  dasselbe 
Vttter  dem  Gewaade  eines  Kaiserlichen  Geschenkes  eigehthüm- 


S.  bes.  CrofA.  ad  Cod.  Th.  X,  10.  15.  nnd  Paratlth 
Das  Wort  Petitto  ist  we^eii  seiner  gans  eifeBtlijimJicheii  Be- 
deatnng  beibelialten  worden. 
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Bdb  für  «ich**)  XU  erbilffo  ;  wer  dem  Gesetze  znwider sieb 
dieser  nuerlanbteo  Hoffouug-  biozo^eben  g^ewagt  bat,  soll  der 
Uebertreliin^  des  Geseires  fiir  Bcbuldi^  eracbtet  werden.  Weil 
Wir  aber  ofiniats  io  inancbeD  Diog^n  mit  so'zadrin^Iicbea  Bebel- 
Übungen  der  Bittsteller  bestürmt  werden,  dass  Wir  auch  etwas 
▼erleiiien,  was  Wir  ^ar  nicht  zogeben  sollten,  so  soii  ein 
Unsererseits  ^v^der  die  VerordnnD»-  des  ^pp^ebenen  Geaetset 
ertbeiltea  Rescript  ^Br  keine  WirkMumkeii  halben.  Wenn  Wir 
aber  von  solchem  Vermögen  ans  eigenem  Atitriebe,  ohne  dass 
Einer  e»  verlan^'t  und  fodprt ,  Jemandem  etwas  zti^^estaiidea 
haben,  so  f^oll  eine  deruvü'^fi  T^rei^ebi;; keit  ftllnin  gelten.  Ge^j, 
Sil  Ihessalunich  d«  Aovbr.  3öO.  u«  d.  C  Gratiau.  V. 
u.  Theodor.  I. 

2.  JD.      Theodo»,  u,  Valentin,  an  FlorenU,  Fr,  PK 

la  der  Absiebt,  jeden  ILeim  der  Behörde  nach  fremdeni 
Gole  TOB  Grund  aus  zu  zersiöres,  wollen  Wir,  dass  ferner- 
hin Niemaiideiik  die  firlaubaise  zusiebea  soll,  ttm  eio  [coufis- 
eirles]  Vermögen  zn  bitten«  Und  wenn  Jemand,  gleichviel 
Ton  wekbem  Gescblecbt,  testamentslos,  oboe  Verwandte  im 
biiilerUssea 9  eder  ebne  Gattin  oder  Galten,  mit  Tode  ebge» 
gangen  ist,  er  sei  von  welchem  Stande  oder  KeligioaMecia 
da  wolle,  oder  unter  welcbem  Titel  encb  ein  Vermö'gea  soast 
coniiscirt  wordea  sda  mag,  sich  Niemand  nnterfangen  möfe^ 
ttOi  das  Vermögen  des  oder  der  Verstorbenen  zn  bitten ,  es 
iel  Ton  welcbem  Stande  oder  Secte  da  wolle,  wenn  es  Un- 
serm  Fiscns  zugefallen,  und  dass  auch  diejenigen,  dnrch  dcrea 
Amt  und  Diensfg'eschäfl  diese  Pefilion^n  znm  Vorlrnf^  ppbricht 
werden,  nicht  nno-esfraft  Üus^rr»  \  erordnungen  znwider  han- 
deln dürfen.  .Sondern  der  horbrichlbare  zettige  Qnaslor  «(►!!, 
goba!d  er  eine  eingereichte  Petition  unterzeichnet,  oder  auch 
ein  Aütworisichrelhen  erlassen  hat,  ebensowohl  wie  der  hoch- 
achtbare Comrs  des  K  aiserlirlieu  Privatvermog-ens ,  wenn  er 
deren  Instruction  p^ni  iUet,  oder  eine  eingereichte  Petition  zu- 
gelatien  hnt,  die  Ld^n^de  Unnerer  Majestät  empfinden,  und 
allen  Andern  fiir  Strale  und  Verweircnheit  znm  Beitpiel  die- 
nen. Die  Cniizleibeainten  aber,  weiche  die  Aufnahme  oder 
Ausführung  derarlt^r^r  Rescripte  besorgt  haben,  und  die  Pala- 
tinen,  welche  hiilTreich  gewesen,  oder  die  VerbandInngen 
über  eine  zngelaü.sene  Petition  behandigt  haben ,  verordnen 
Wir  mit  dem  Verlust  ihres  Vermögens  zu  bestrafen«  Durcb 

4<>i  Cod.  Th.  bat  j»roprio  Juri  Statt  jure:  bier  ist  btnziiza- 
denken:  habwr« 

47)  Es  ist  sehr  belehrend  die  rolro  hf^s  za  lesen ,  wie  sie 
Oolh,  l.  /.  entwickelt;  übrigens  ifit  nicht  zn  bezweifeln^ 
4ms  dieses  Gesetz  hier  eine  eUgeoieiae  Teadeaz  habe* 
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gleicbe  Vortclirift  Termeioeii  Wir  aach  alle  atK^litcLea 
le^nbeiteii  ond  solche,  die  dai  öffcDllicbe  Kecbt  aogebeu, 
gtgen  jede  Art  tod  Patilio«  acbiitseB  xa  siuteii,  dergeafalt 
uämlicb,  dasi,  wat  dteiam  Uasam  -  Gattin  zuwider  dnrch 
eiueo  pragmaliadiaa  Bafiahl  odtr  ka3tarUdi^  Anootatioo» 
•dar  därdk  hgmA  tl^ntm  kaiaerlichaa  Aotipracb«  odar  Bfaadat 
•rlaagt  wordan,  daidMnt  kaitt«  Gälligkait  fcal«B  toll.  Ge^. 
d«  21.  April  444.  9.  d.  C  TJiaodoi*  XVOI.  u.  AUia. 

breizabDter  Titel. 

De  hia  quise  deferuni, 
(JFlm  denen,  die  eich  eelbti  imgeben,) 

D*  Km  Conetaniim  an  Maxim,,  MaihnaHe  ^jmmm«. 
DarjaBi^,  dattan  atillfcliwaifaadar  Trana  doa  Brbiaiiall 
Ttfttttatt  wordaBi  toll  lo^leiab  bai  daittaa  Anta  Maldmp 
Mcbaot  imd  dia  Varhattdlaaga«  fibarfabaa  ond  tafait  die  |;e- 
bagla  Abaicht  aaseigeo,  aod  nacb  diaaan  Bawaita  taioar  An£<* 
fidbtigkait  ran  daa  VarttarbanaB  gatammtam  Vaiwofatt 
dan  drittao  Tbail  arbahaa.  Ist  diäte  Amalie  ras  dar  Bba- 
tma  dat  VarttarbanaD  bai  dainam  Amla  ^amaebl  werden^ 
ta  teil  aacb  diese  Pertan  salfctt»  welcba  der  Erblattar 
sollte  9  das«  tie  Erbe  seio  tolle»  wanD  tia  dia  Verbandton^aB 
effanbart  bat  **)»  tiir  Balobnoa;  die  Helfta  det  Tariiia^ttt 
«rbaltatty-  «ad  mit  Uoierm  Fitcnt  tbaileo,  dabei  auch  dat 
Vorrecht  geaSetten,  ihre  Hälfte  zuerst  wählen  ze  dürfen,  alt- 
dftMi  aber  leaer  Vatbahler  dar  Varbaadleageiii  ein  gielcbgrea* 


48)  Ites  ctuiles»  Ciijac.  s^Q;t  7.  l.  dies  seien  «olche,  qu4te  ad 
rempublicam  oder  üoitatem  aiiineni^  z-  B,  agua^äuctus^  iiad 
apera  pubica  aller  Art.  Dann  dat  arbiirium  darüber  haiieii 
die  Kaiser  und  ilaher  worden  tie  banfig:  mit  daranf  batttg-n« 

cliPii  Ritten  hrlästig't. 

na  jfrecihusue  y  uud  steht  der  breuh  adnoiaüo  eul^^egea,  s. 
Oii)ac.  ad  K  h 

50)  fi^c/iMMitt  hier  Dicht  munus,  sondern  eigentlich  die  oj^- 
cmtes  (wie  oft)  d.  h.  also  d'^r  ComplexM  aller  im  Amtsstf^IIp. 

51)  Pofii  hatte  fidemt  t.  Cai.  ad  h,  L  und  f^oilu  ad  iJotL 
Th.  X  11.  l. 

62)  Welche  ineapaat  det  Brwerbet  itt. 

53)  Ipsa  persona.  Das  letzte  Wort  fehlt  im  Cod.  Th,  sa 
■Nvic  in  einig-en  Maniiscnj>ten  des  Cod.  Just  Cujnr.  srhpjnt 
es  anch  proprio  i^fftr-fr  heraiiszuwerrcui ,  denn  er  erwubnt 
J^ersona  weder  im  Text  noch  iu  den  Moteo.  Am  wenigsten 
darf  man  etwa  dabei  an  akie  andere  Parten,  denken,  alt 
die  MMf ;  diaae  andere  Perten«  der  oecnltaio^,  tbeavni  am 
Schills»  Tor. 

bi)  (iesta  afpmmermt^  kb  lata  mit  ijad.  TL  gesia  a^^emerii. 
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'  MT  Feiod  im  FknoM  Wie  Fnn «  sein  güuzw  Vermö^«!! 
««Hiare»,  welches  "^Jem  FitcuB  TerfaHt,  «ed  aef  eine  Ined 
deportirt  werden.  Ge^^.  d,  15.MÜn317.  d.  C.  Gellieen. 
ud  Bat«* 

Vierzehater  TiteL 

Si  iihtralitati*  tmperiaiia  Moeiu§  sine  ^ 

herede  deceaserii. 

(f^enn  em  Mitgenossc  Kaiserlicher  FreigebigJieit  ohne  Erben  gc 

atarbem  üf.) 

1,  i>.  A.  C onsianU  Constans  an  Orion,  (Jomes  des 
KaiaerUchem  Privatsehatzes  y  Castrensia  des  KaiaerOehen  Hofes. 

Wir  befeLIeOi  dasf  wenn  Eioer  ¥0u  deuen  ,  denen  W  ir, 
gemeioicbafllicii  elwai  geschenkt  haben,  mit  Tode  abg-f><^aii^pu 
ist,  ohne  deen  Erben  cn  hiDterlassen ,   der  Gebalt  Tiel- 
^mehr  am  sebeo  TheUbaber  eis  des  AJisterbeiiden  Aiitbeil  an 
ene  eodere  Perseo  g^elange.    Geg,  la  Bfaileod  d.  17.  Juni 
m  i.  C  Philipp.     Stiia.  v 

Funfzehiiter  Titel« 

Deiheaauria* 

(FiSM  den  SehHiJten,) 
t.  2>.  JE.  Zrso  «>  Zeno  an  Eutych.,  JPraef,  IV. 
Niemeod  sott  feroerhia  wegen  Anfsacheog  tob  Schetsea  * 
wei  eigenen  eder  fremdem  Boden,  oder  wogsn  tob  Andern 
oder  im  Ihm  enfgeAmdenor  durch  Bititchriften  Uaasre  Maje« 
alat  an  heiatfigen  wagen»  Denn  aof  asiaeai  eigenen  Beden 
soll,  einem  Jeden  fireislehen,  Schatze  d«  h*  vor  Altera  Ton 
■aihekaaDtett  Eigeaihiimem  Torhorgene  bewegliche  Gegenstände» 
an  andben,  Sebald  dies  eluie  rerhrediertsche  nnd  strafbara 
Opfer^  oder  irgend  aenatige  den  Geeetaen  ferhesate  Unstet 
gesdiehen«  and  Wir  ertheflea  fräe  Blacht  nnd  Gewalt,  Ten 
dem  Gefoodeoen  Gebraoch  an  mashen,  damil  er  nicht  Gottea 
Gnade  darcb  Terbassto  List  entrehe,  ao  dasa  es  also  überfiüs-. 
aig  lat^  das  mit  Bitten  erst  an  rerlmgen,  w«f  Meh  den  Ge* 
aetzen  schon  erlaubt  ist,  nnd  es  scheine,  als  möase  erat  «n 
ein«?  Freigebigkeit  der  Kaiterlicheu  Majestät  gebeten  werden* 
Auf  fremdem  Grund  nnd  Boden  soll  aber  IViemand  wagen, 
wider  WiUon,  d.  h.  ««)  ohne  Willen  oder  ohne  Wissen  der 
Eigentbümer  nach  TOrborgenen  Schützen  im  eigenen  Namen 
an  fotachns.   Wer  nan  hisfflhet  bei  Una  bittlaeh  einanUmmw 

■     H  II  II 


.Vj)  Soiaiium  f  ist  bier  ntirh  soYiel  als  salnrttim  muneria» 
56:)  Immo,  ich  lese  uüc  Cajac  nnd  Cent*  i4  est. 
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iidr  Ibeifallen  lassen,  oder  dem  Inhalt  fCfevwärtig^  Gm»- 
liM  zuwider  nach  einem  Schatze  an  einem  Iremdea  Ortn  gn- 
ittcfat  nnd  ihn  gefanden  hat,  der  soll  gexwntt^en  wer<l«n,  da« 

Gauzc  an  den  Eigentbiimer  des  Ortes  zurnckzu^ben ,  ond  aU, 
ein  Ueberlreler  des  heilsamsten  Gesetzes  gestraft  werden.  Hat 
er  hin^e^n  zufällig  beim  Pflügen  oder  sonsciger  Bearbeitung 
des  Hodens  eines  Andern,  oder  irgend  einem  Zufall,  nicht  ' 
absichtlich  forschend^  anf  fremdem  Boden  einen  Schatz  gefan- 
den,  IQ  soll  er  das,  was  gefunden  worden,  zur  Hälfte  behal- 
ten |' nnd  zur  Hälfte  nh^phen  ^  [d.  b.]  mit  dem  Eigenthiimer 
des  Gruod  und  lloAem  tlieilen.  Dadurch)  wird  Jedem  Gerecb* 
tigkeit  ^vIderfabren  nnd  INiemand  nacli  fremdem  Gute  Uraban^ 
G«g«  d.  10.  Octhr.  474,  a,  d.  €•  Leo  dem  Juageni« 

Sechzeimter  TiteL 

De  annonis  et  irihuii$» 
{Farn  dm  Satmalahgahm  «hmI  Sument.  «y) 

1.    5«)  ^ 

Die  vacant  {re wordenen  [An Weisungen  anf]  IVaturalabgaben 
und  Foura^e  sollen  fernerhin  an  deu  Fiscns  fallen  ^3),  and 
nicht  TOD  den  stadtiichen  Behörden  au  Andere  veriheilt,  noch 
zu  öffentlichen  Zwecken  ohne  Kiiiserliche  Verordnun^^  verwen- 
det werden,  welche  sowohl  die  Schenkung  «lg  den  Zwck 
der  Verwendnng;  näher  er^'phen  wird.  Sbensoweiiif;  sollen 
ans  den  Fiscdleiiinaljineu  Ilolier  zu  Privat-  oder  ofientlicheu 
Bauten  verwendet,  oder  zu  deren  Ankauf  Gelder  ohne  Kaiser- 
liche Verordnung:  her»e|rebpn  werden.  Uud  soll  der  dawider 
Handelnde  dem  Fiscns  den  Schaden  ans  eigenen  Mitteln  er- 
setzen, nnd  die  bctrellcude  Cauzlei  [welche  dies  gestattet]  in 
schwere  Strafe  yerfallen,  i 


2,  H.  iL.  yai0rian»  u»  Oallfen.  u.  F'alerian»,  CSi*  mm 

Aniiochus, 

Dia  Scholden  niissen  swar  «seh  Maaisgaha  deii««|  wie 


57)  Udler  dm  Römische  Steuerwesen  fast  mea  die  classiscbe 
Abhsndhing  von  Sarigny  in  der  Zeitschrift  ii.  s.  w.  B.  VI, 
8.  320.  sq.,  dem  ich  in  Ueberseizniig  der  AosiirDcke  folge» 

'      68)  Griechisch  uud  unglossirt.  ^ 

59)  ayolttCovOM  rh  Xomov  «rmr«!  xcä  uf  y.i(t ahi itinn  es 
ist  hier  Ten  solchen  NstoraDiefeniiigen  die  R^-de,  welche  an 
Städtische  Beamte  (somit  auch  SiaatsdieDer  aller  Art)  als  ein 
Einkommen  angewiesen  waren,  man  s.  darüber  Jac.  G  oth,' 
ad  Cod.  Th.  XIF,  17.  pnrutiil.  varant  g^eworden  sintl  »ie 
durch  erbloses  Absterben  der  Berechtigten;  s.  ench  Cuiac 

tmig«  tk  oaTigny       o«  o*  3fi« 
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Jeder  Erbe  des  Yeittorbenen  geworclea)  Wiablt  wer^^n,  die 
Nataralabgabeo  moss  aber  der  eatrichleD,  welcher  die  Gniud- 
besitzangen  bat,  und  die  NuUiiAgen  siebet«  Gcf«  4, 
C  SocftUn  II.  a.  DoDet. 

3.  X>.  K.  Decius  an  Cilfeius,  " 
IHe  jäbriicben  SteueransBchreiben  *'^)  werden  niclit  auf 
die  Personen,  tooderu  auf  die  Ge^euätaude  du.sgeäcLirieben, 
und  daher  wird  der  Proviucialpräsideut  dahin  seben ,  dans  du 
iiicLl  über  das  IMaass  deiner  liesltziini^eD  au^etlreugt  wcrdeht. 
ißtjs»  d.  i(>.  Octbr.  249.  u.  d.  €•  Aemiliao.  II.  n,  Aquil, 

4.  Z>«  X.  ConstaHiin.  an  Pf^oeuHan* 
Es  wird  Jedweder  zn  enfrichfeo  baben,  was  In  des  Tüll 
Unserer  Uend  aof^ebeodeu  Aasscbreibeo  rerseicbeet  wer« 
den,  mid  teil  keiae  Befiigniee  Yorbanden  seiiiy  etwas  Melire- 
res  zu  foderoy  oder  za  erlessea  ®').  Denn  wenn  der  Yicsr 
oder  der  Slettbaher  einer  ProTins  JemaDdem  etwss  erlassen  so. 
müssen  Termeiat  fewessttf  so  wird  er  daS)  was  er  einem. 
Andern  erlassen,  ans  eigenen  Miltein  zu  ersetzen  angebaltei^ 
werden.  Gep.  d«  17»  Jani  315*  n*  d,  C»  Constantin.  IV« 
a«  Li  ein.  IV. 

K,  C^Binntfn*,  Consinnt.  a.  Comt.  an  Uranius. 

Es  Hull  Überhaupt  ein  Jeder  zur  lirle'^uDg'  der  öfTentHcben 
Abgaben  geiiö'lLiy^t  werden.  Dt>uu  durch  üu»er  Gesetz  ist 
ausdriicklicb  aiii^eiprocben  worden,  das»,  was  von  buseru 
g^etreuen  ProTincialeinwobuera  gesetzlich  beizusteuern  ist,  we- 
der etwas  Ausserordeatlicbes  sei,  noch  so  geManut  werde  ^^). 
Geg.  d.  3.  Febr.  339.  u.  d.  C.  Con Staat.  IL  u.  Const. 

^  JU>  K.  Valentin^  u.  Fnlens  oa  Dracont,  flaut  vom' 

.(fn'cn. 

Wir  befehlen,  dass  die  i>iataralli(BferBDgea  ^  *}  nach  Maass- 


60)  IndiciiOy  s.  SaTigny  a.  a.  O.  8.  377.  ^ 

61)  lielegntionibus ,  s.  8 a vi gn  j  a.  a.  O. 

t>2>  Ueber  diesen  überflüssigen  und  auch  in  diff  Coniifraetion 
nicbt  passenden  Zusatz  s.  Goih.  ad  Cod,  T/i»  XI  1.  1. 
Deän  hier  beisst  es  hios  ntAtl  amplius  exf^enäi  ise,  oai- 
ftes),  auch  fehlen  in  manchen  Manascripten  die  überfitissigen 
Worte:  vel  remiUemdi  poi0staiem  €330:  s.  Diritien  a.  a« 
O.  8.  497. 

63)  Dieses  Gesetz  ist  aus  Cod.  Th.  XI.  1.  5.  und  hier  völlig 
entstellt,  darum  aber  ziemlich  aaTersiäadlicb ;  es  war  nam« 
iicb  ein  Specialrescript,  Statt  ftmdSonum  biess  es  pecuniarum 

und  SfHtt  soJrnnifer  $peiinr>tt*r.  Durch  <liese  Aeadenuigen 
fallt  nun  hier  gerade  die  ganze  Poinle  weg-, 

64)  Hauptsäcbhch  für  die  Armee,  s.  üoih.  ad  Cod,  Th. 

JU.  1.  it. 


432    •  Cooix.  L*  X.  Tit.  üb.   D§  mmwA  m  ir^M^i, 

gAe  i«t  nni  BolfmiiD^  der  Be8ll»iDg:en  ao  die 
Greazen  gtaäuilh  wenleo  aollen.  Ge^«  sn  Mailand  d;  17« 
Jaiii  S65.  o*  d.  C.  Valenlin«  a«  Valeaa. 

t.  2>.      Faleniin,,  Theod,  u.  Arcad.  an  Princip,^ 

Praef,  Pr,  '  ' 

Ks  ist  e'ioIeiiclileBcl ,  da»«  eiu  in  ▼erdamRinn^'i^ürcli^er 
ErfcijieichiiDg>  ztir  Beeintrachli^nug^  der  JNaturalabgabeo  »od 
der  Slcuerabfiihriing'  eutlorkles  Keicript  keine  rechtliche 
Wirksamkeit  Labeu  koune.  Es  «oll  mithin  in  Beireff  AII#?r 
eine  j^-lelcLüiässi^e  uiid  dieselbe  Voraclirift  der  Abführung'  beob- 
achtet werden.  Geg^.  zu  A<j[uil.  d.  24«  Sepf.  36j.  u.  d.  C. 
Arcad.  I,  u.  ßauto« 

8.  DiVs.  an  Cyneg.y  Ptaef.  Pr. 

Kein  Gnindei^enlfaiimer   soll  aar  Verproviantiraii^  der 
Etsppenörter  ®  ^)  oder  sa  dem  Traai port  Toa  Lieferungen  über 
die  Gebühr  weit  an^wieieo  werJeu,  soodero  Jeder  mit  Aiiek<» 
'  iicht  auf  die  Entfernung  und  ^fothwendigkeit.    Geg*.  ao  4]joB» 
atanl,  d«  23.  Hecbr  386.  n.  d«  C«  Arcad«  L  m%  Ba«lo. 

9.  Dt  es.  an  Cyncc^.,  Praef.  Pr, 
Die  Städte  im  Innern  des  Landes  wurden  früherhin  zu 
MiT!tärHefemng>en  ^'^)  an  die  Seeküste,  und  die  Seestädte  zn 
aolcheu  im  lauern  des  Landes  an^strengt,  so  dats  der  Tram- 
port  viel  beschwerlicher  war,  nis  die  Abiiihrnng  der  IVatura!- 
liefernug'eii  selbst.  Di^^^s  verbleien  Wir  nicht  blos  fiir  die  Ge- 
g^enwart,  sondern  attcli  für  die  Zukunft  durch  dieaes  GeseU, 
nad  sollen  die  dawider  Handelnden  wiiiseii,  dasR  sie  mit  dem 
Tode  bestraft  werden  lolleo.  Ge^.  zu  Valantia  d«  3«  SepU 
386.  u.  d«  C.  Honor.  n.  Evod« 

10.  i^.  Xu  Arcad*  u.  Honor.  an  3Iin9rv,,  C^mm  dm  Kak* 

Privaisc/taizes. 

Die  Privilegieu  der  Würden  können  dem  o/feullicheß  Ab- 

l^abenweaan        und  dar  geiaiilicliaa  J)^otllW•lldigk«4t  aickl 


t5)  D.  h.  die  nächsten  Gnindeigeotbü'mer  sollen  sie  dahin  lie- 
fern, damit  nichts  wenn  die  entfernten!  dazu  augestrengt  wür- 
den, die  Last  zu  ungleich  werde. 

66)  Devaih  pubica ,  s.  Goih.  ad  Cod.  Th.  1.  2.  7. 

§7)  Mansio:  man  s.  Ü  oih.  ad  Cod.  T/t.  XI.  i.  9.  n.  Brisson. 
h.  V.  8ie  werden  von  oppidis,  vtcis  und  pn^is  getrennt,  und 
sind  Stationen,  wo  Soldaten^  Majg;azine,  Herher^en^  ZugTieh 
und  anderer  Reisebedarf  fiir  die  in  8taatsangele_^eiibeiten  rei- 
sende« Pertonen  aicb  befanden  ^  sa  welchem  Bade  Naloral- 
lieferungen  dahin  geschahen. 

68)  Hjrpensap  ist  hier  vojc  propria  lÜr  üMHma  tmUUurii*  #• 
Goih.  ad  Cod.  Th,  XL  1.  22. 

69)  Commodis  publicis^  a.  Goih.  ad  C^d^        XI.  SS» 
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OTlfegeustelien.  Wenn  ^aber  jerjeD?^,  wer  tob  ^en  Grnnl» 
■läcken  die  FHiobto  stekc  aach  Verlauf  4m  Jelirei  ionerlialb 
sechs  Monaten  i^m  gOnzen  Rest,  ttit  dem  er  an^e^eben  wird| 
in  Rückstand  zn  sein,  nicht  ab^etrag«n  haben  wird,  so  woU 
len  Wir,  loU  die  Erhebnof  4m  fiigenibtimer  des  Grtind* 
Irtücks  selbst  Ireffea.  Bekanol^^ macht  im  Programm  des  Ve* 
ras,  hochachtbaren  Ticaf  dar  Sindt  Rom  3<)8.  «•  d«  C.  Ho* 
Bor«  IV.  fiat/cbio«. 

Ii.  'IMai;  Ml  Bufy^kimn,,  IV«Kf.  !¥. 
IMo  Statlbiltor,  woleba  fm  Betreff  der  Biatieimaf  dat 
Balffallto  Unaaraa  Scbatsaa  ala  »acbllissi^  und  aanmaeKf  fca- 
Ibnden  wordea  sind,  aollea  aUa  VortbaUay  die  aia  wübrand 
ihrer  Admtniafralie»  fawonna»  InbaBf  snrÜdLSiigabaB  fanS* 
tUft  irerdeB.  Gef .  in.  Mdlaad  d.  17*  Fabr.  401«  m.  4.  C 
Tiacant.  «•  Fraritta« 

12«  JD,  X.  Theo  dos.  an  Isidor.,  Praef.  Pr,  von  Ulyrtcumm 

Wir  Tcrineineii ,  dati  Ton  einer  jeden  ProTin»  ^*) 
jenige  gefodert  werden  solle,  was  Ton  ihnen  ^^},  deiner  An- 
zeige zufolg-e  nenerdingi  yersprochen  worden  ist«  Im  Uebrigen 
soll  aber  kein  Inüpecior  sich  ihren  Grtiodbesitzungen  na« 
ben,  woTor  sie  die  g^ro'sste  Furcht  hegen,  nnd-  alle  übri* 
Igen  Einwohner  dem  Beispiele  der  Macedonier  folgend  die  Steuer 
zur  FlälAe  [des  ausgeschriebenen  Betrages],  wozu  sie  sieb 
erbdten  haben,  übernehmen.  Auch  diejenigen  aber,  welche  pro* 
festirt  beben,  dass  sie  sieht  im  Stande  seien,  mebr  ala  das 
drilte»  Tbeil  daro«  tu  g^ebea,  aollett  daa  table«  |  was  ala 
basweifelt  Im  Slaiida  an  aeitt  Terspreabe«.  Dieaa  BasfiaMDmif 
aell  asf  ewige  Zeiten  gelten,  mit  aiaslfer  AasnabaM'dar  bel- 
ügen Kircbe  sa  Tbesaalanicb ,  jedoch  dergestalt,  data  aia  i|rla» 
aea  möge,  daaa  durch  die  Goada  Unserer  Majaaltit  avT  dar 
Batrag»  dar  aia  ae!bat  treffendea  Graadateaar  ariasaa»  aala 
aollo  *  *) ,  aicbt  aber  der  Staat  ia  Folge  Misabraacba  daa  Ra* 

70^  Eben  von  der  Würde  dieser  ist  die  Rede,  nicht  deren,  qui 
emolumntia  prncdii  conaet^uunlur^  denn  die«  steht  derti  fruc^ 
tus  colitger^  gleich,  und  ist  blon  von  den  jäcioribus  zu  ver* 
Stehen.  Deren  Kachlässigkeir  soll  in  ibrea  abfedarbtea  Fel- 
gen auf  die  dowunc$  zurückfallen,  s.  Go<A*  t.  1.  XI.  1.  25« 

7lJ  VoB  lUjrriea.  Diese  CoaatitatioB  bat  eiaa  apadalla  Basia* 
bnng. 

72)  D.  b.  provmcMWus. 

73 1  Jn$pect&re§  ium,  gui  agromtm  ^ßMfHtiHm  ftupicereni,  a§§* 
riiesque  vel  rehvareni ,  vel  opfmos  poMtderHibuB  mdj^ttM$ 
B.  Uoih.  ad  Cod.  Th,  XJ/I.  11.  Parnthl 

74)  Diese«  nnd  wird  nolh wendig,  weil  man  das  ut  des  Cod» 
Th.  XI.  t.  33.  bat  ausfallen  lassen,  wo  über  die  £rkliirunf 
dieser  Stelle  Gotb.  za  bafiragaa  ist. 

75)  Goih.  1 1. 

.  Corp.  jm».  aAr.  TU 
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BI0118  der  Kircbe  dnrcli  deu  Erlais  ^'')  anderer  Steiiero  b^eiii- 
trädiiigrl  ^erdeu  dürfe.  Ge(«  »n  Coattaiit«  d«  10.  Oclbr*  424« 
Q*  d*  C.  Victor. 

IS.  />•  K.  ^iia«fM  tm  AifikwmiuM,  Ptmf.  IV.  v'). 
Wm  da«  ProTiiis  »der  Sfadi  um  Brleithtenittf  «for  Viefc- 
•teuer,  eder  «m  AliseDdinf  eiset  leipeciors  oder  Abecbaixer* 
bilfet,'  eo  toll  über  difie  Biita  an  den  Reiter  bericbiet  «td 
Mcb  deteen  Ermeieen ,  aecb  Torberiger  Abieistang  eiiiet  Bi- 
det, eis  peieeader  Mino  getcUekt  werden.  lo  Folge  den  tos 
diesem  abgestattelen  Bericbti  an  die  Priifeeli  Prätorio,  eoU  je* 
doch  an  dieNe  nicbl  aber  ein  Belehl  erlaeseo  werden,  ab  fmam 
tie  selbst  Alles  das,  was  sie  ron  ibm  gt^hört  nnd  TemoiiinieB^ 
an  den  KaiKPr  bericbiet  Laben,  nnd  solchergestalt  soll  dann 
dar  anf  alte  ^Veise  an  befolgende  Kaiserlicbe  Befebl  ertbeili 
werden.  Privatleute  sollen  aber  über  Sacben  der  Art  keine 
Bitlachriften  einreichen»  Bina  Brleicbteruog  oder  Verminda» 
mog,  weder  auf  isemer  noch  anf  Zeit,  noch  eioe  ReTision, 
'  noch  eioe  Abtcbätzoag  toll  aber  ändert  alt  in  Folge  schriftli- 
chen Befehles  des  Kaisers  geschehen.  !•  Ebensowenig 
toUea  die  Präfecteu  Verfiigung-en  für  die  Ihrer  Amtsperioda 
Torang^ehende  Zeit  (reffen  ,  noch  JVatnra labgaben  oder  andere 
irgend  Einem  eMferleg^eu,  welche  nicht  urhon  froher  bestlmtnf, 
oder  zwar  beitimtnf,  aber  vacant  geworden  sind,  weo'*»n  Ans- 
fallenfl  der  Personen,  d^nen  sie  ang^ewiesen,  oder  des  Grunde«, 
wesweg-eu  sie  früher  Lest^-llt  worden  waren,  sondern  Alles 
dieses  soll  nnr  in  Fol^re  Kaiserlichen  in  eioem  li'^.script  eut- 
halteuen  Hefelils  ^PscLehen.  Wer  hierauf  nicht  geariiteC  hat, 
soll  das  Gegebejie  au«  eigenen  Mir  (ein  Enrückerntallen ,  und 
allen  Schaden,  den  der  Fiscus  erlitten  hat,  er.seiieu.  §.  2. 
Auch  soll  Niemand  in  Ansehung  liscaliscber  Forderungen  einen 
weitern  Vereng  oder  Fristverlängerung,  alü  die  in  den  (»e- 
setzen  beMtimmte,  ohne  Kaiserlichen  Befehl  p-e<iia((en ;  ys  er 
eigenmächtig  dem  zuwider^ ehandelt  bat,  soll  da»  dem  Fisru» 
Schuldige  aus  eig^enen  Mitteln  bezahlen.  §.  3.  Ebensowenig 
soll  er  ÖfTenilicLe  Gelder,  die  entweder  dem  Fiscns  erlegt, 
oder  deu  Städten  ang'ewieseo  werden,  zu  andern  Zwecken 
verwenden,  oder  ohne  Kaiseriicben  Befehl  gewissen  Personen 
anweisen.  $.  4.  Auch  das  Unterbeamtenpersonale  der  Pra- 
Ifecten  soll^  aobald  et  nicht  Alles,  wat  in  der  Constitntion 
begriiFen  ist,  baabacblet  nnd  dia  Prüfaclan  davon  nnterrichlet 
hat,  to  wia  dIa  Pratidantan  dar  Pravinaan  nnd  dia  ihnen  na- 
•   tergebanen  Beamten  ^  nnd  aOa  iflbrigeni  walcha  Fkealaagela-» 


76)  (xravatnme  f  8-  Ooth.  h  1, 
77,  6riechüici;i  und  uuglossirt. 
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^ealielten  ver walten,  Däfern  sie  diesen  BefeLleo  nicbf  Gebor*' 
•am  g^elettfeti  den  dem  Fiicui  erwacbgeoeo  Scbaden  aus  ei- 
^eoen  lAiiiteln  erlej^en,  und  als  Verächter  der  Gesetze  mit 
eiuer  Bus^e  von  fünfzig'  Pfiiud  Gold  bestraft  werdea.  f.  5. 
Alle  Abgaben  au  dea  Fisciis  sollen  aber  in  drei  Teriniiien 
(alljälirlicl)  1  ab^efiibrt  werde»,  «owoLl  aiJe  andern,  als  dieje- 
nigen, welcite  Armeuiaca  Leiä^en,  na'mÜch  den  ersten  des 
Jauuar,  den  ersleo  Mai  und  am  Ende  de»  StetierjuLirs ,  uud 
•war  in  drei  g-leicben  Tbeilen  uod  soll  mitten  [im  Laufe  des 
letztem]  für  die  Steoerpflicbtigen  Leine  Neuerung  {^etroflea 
werden.  Weil  aber  die  Steuer  der  Arneniaca' in  zwei  Quo- 
In  getheilt  wird^  tu  idl  4m  Steoerpllldili^en ,  wenn  sie 
wdleoi  Ireietekaii,  M  den  allea  Gebmodi  tu  bleiben,  «n4 
Ae  mf«  Hälfte  swel  Tetmiiiea  sa  saUea  vmi  4le  entere 
Im  Septenber  4ee  folfende»  Sieoerjebrt*  Welte  ele  biege- 
gen  im  drei  Qoctes  selileet  ^  eellea  sie  »ecb  den  gtaktidm 
Meeet  September  4ei  felgeadea  StoMr)ehn  Friel  bebes*  Bia 
UebeveuMcbreibea  eber  eollen  eie,  wie  ee  iicb  ^ehorft  n 
Aefinr  ^oos  M«>  Slteeffibii  libtrafMj  4m  bmeidieet  ichen 
•eiae  BeBennun^ • 

SiebeDzehater  TiteL 

■ 

DeindictionibuSm 

♦ 

{Von  den jü/irliche-ri  Siemnmsschfeiben  ^8). 

1.  Hoifor.  u.  Thepdßg,  mm  Fmlimd.,  JVm^.  iV. 

Alle  nnJ  fede  Gmndei^entbfimer,  ees  was  imaer  lilr 
ehe«  Recbtotitel,  sollen  was  eine  Steuerauflage  mler  den 
NaMB  eines  Ueberaassebfelbeaa  begreift,  als  Canon  in 
erleben  engebalten  werden ,  ned  sur  Vemeidon^  allen  and 
jeden  Zweifels  beschliesien  Wir  dnfch  ^g^enwiirCge  effenn 
Vererdana^y  dess  dasaelbe  Tielmebr  unter  der  Benennanf  vea 
Cenon  ^federt  werden  soll«  Kein  Gebäude  also^  weder 
fem  Kaiserlichen  Yerawiiea  noch   Ton  BrbmelerelTer* 

bendy  aecb  eia  Prtraileaien  gehöriges  seU,  aach  weaa  erwia» 
•en  wird,  dass  es  eines  PrixUsfimas  feaiesst,  ?on  dieser 
Molbweadifkett  aosgescblossen  sein,  welche  nicht  wie  bisher 
dba  Memea  eiaer  aafserardeailichea  [Itthrea  sellJi  seaderai 


78)  Dies  niüctife  wohl  die  ursprüngliche  Bedentang  sein,  wozv 
die  uachherige:  3  teuer  jähr  hommt,  man  s.  SsTigar 
a.  a.  O.  S.  377. 

79) }  Die  Benennung  der  ausserordentlichen  8tenerauflage  war 

nämlich  sehr  verhas^t,  und  Canon  bezeichnet  eine  gewöhn- 
liche reguläre  Abgabe,  t.  Goth,  ad  Cod.  Th.  Jii,  5.  2. 
80;  Sacrum  pairmanium,  s.  Aum.  zu  T'vL^L  Buch  JkU  Babr. 

28  ♦ 
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2,  Z>.  Ä.  TÄeo<lo5.  1*.  Walentin,  an  Darius,  Praef,  Pr, 
Du  sollst  mittelst  besooderer,  vor  Anfang  des  Steuerfali- 
ret  in  alle  Proriozeii  ^eBchickter  Kiindmacliung:  der  Steuer-  , 
aufläge  dafür  formen,  dass  der  Maassstab  des  Beitrags ,  Dach- 
dem  er  Torher  bekanot  gemacht  wordeo,  Yon  den  Gruadeigen- 
thiitnern  in  gewohntem  Gehorsam  abn^etra^en  Trerde*'),  nicht 
aber  in  Folge  überragcbeuder  Zwaogsinaassregelu ,  damit  die 
Provincialbe\vohn*'r  nicht  nolhweudiger  Weise  in  Schadeu  g:e- 
ratheo,  uud  die  linterbeamten  dio  Eriaubuisi  iiaben|  sie  in  »ol* 
chea  stt  brüigeu. 

Achtifhnlftr  TkoL 
De  supertndief  Om 

{T''on  Ueber ausschreiben  •').) 

!•  Dt  K.»  Graiian. ,  Wal  entin.  u.  Theo  dos»  an  die  JEVa* 

consulen ,  Wicarien  u,  alle  Sialthnlter, 

Kein  Provincialbewohner  brancbt  auf  alleinig-e  Znichrift 
det  Pnifer(i  Prätorio  Namens  eines  Ueb€rau88chreibeiis  efwa« 
zn  bezalüeii,  und  es  soll  überbaapt  irgend  kein  Steneransscli rei- 
ben unter  \relchem  INiamen  es  sei,  tnrh  keinem  gewöhoHcheo, 
erlasien  Mrerden,  sobald  nicht  ein  durch  Ungern  Willen  be- 
stätigtes nnd  durch  die  Kaiserlichen  Befehle  veranlaiisteR  Aus- 
schreiben deiner  erhabenen  Amtsstelle  ihn'^)  zum  üeiirag 
auffodert,  nnd  die  Einhebung  dazu  Doihi^t.  Geg.  za  Mailand 
4«  26.  Mai  382.  n.  d«  C.  Anton,  u.  Sjagr. 

NennzeluiKr  Titel* 
to«  tätaeiorihuM  trihutormm.  ^ 

{Won  den  Steuerefnhehem) 

tm  Ä  J^'  C  onsi  fi  n  ii  n.  an  Aelian  ,   Froconsul  v.  Africa. 

Die  Dnrenarlt  r  un:I  Ceufenarier  oder  Sexag-enarier  *  *) 
dürfen  keinen  Schuldner  eher  beiangea^  aU  aie  TOiB  iSteoer- 

81)  S.  Goi/t.  ad  Cod'  Th,  XI.     4.  Deuoiione  sol.  importuri, 
'  82)  Superfnätehm  ist  attgmenhm  imdkthide,  wenn  4asBrnb« 
niss  letzterer  nicht  hinreicht.   Der  Naaia  ward  ala  wmSuat 

später  aur<>-phoben,  die  Sache  blieb. 
83)  E»m^  man  hat  hier  anders  lesen  wollen^  cum,  enm,  u.  s.  w. 
S.  Goth.  ad  Cod.  Th,  XI.  (>.  t.  allein  eum  ist  offenbar 
prouimMem  «ad  wie  will  nna  denn  soast  cofaf  eameiiö 
Terfttebeu  ? 

B4)  Diese  Benennungen  und  deren  Fr^prung  sind  unerklärt  re« 
l>lteben,  ^ie  grosse.Miilia  »ich  G^th,  ad,  Co 4-  Th»  XT« 
7«  i«  auch  gegeben. 
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einueLmer  der  Stadt  nameDtlicli  die  VerzeicIiQisse  der  Schuld« 
,iier  erhalten.    Dieae  Eiohebaog'  mnaa  auch  ohne  alle  droheoda 
EinsehticbteruDg  geschehen.    G^,  zu  Trier  d.  1.  Norbr«  315* 
u.  d.  C.  Coostantiii.  IT«  b.  LIcid.  IV, 

2.  üm»  an       Futt.         .  ^ 

Ei  toll  RiiMBd  CMaagBisMlni«  «nd  ScU^pe  nit  Bli^ 
knolMi  od«r  Gavricfcto**)  «od  aodm  tm  dar  IfaTancliiDit* 
liail  dar  Stattkallar  «rfiandflna  Sirafaii  M  Zabluo^  mIim» 
aabnldigaa  Stosam  vo*  vurkalirlaB  odar  somi^tt  älattbaliata 
Btt  lUrdktan  liabeo.  Dm  Gafaafaias  iat  liir  dia  Stnikmn^ 
liir  dl«  yerbradiar  and  liir.  die  Ualaibaainfaa,  (wanabam  dw 
Statthallar  ÜBaera  Uog^oade  treffen  aoU«  daran  Pflicht  ea  war^ 
die  Anmaaianf  daraelbeu  in  Zaum  cu  halten,)  welche  dleaam 
Geaeiae  entgegen  gehandelt  haben  ^^).  Die  Grundaigantliil» 
iner  * aoUen  daher  sicher  bal  dem  Präsidenten  *  Torübar- 
gahan;  aollte  jedoch  Einar  aa  vadankbaren  Sinnes  aein,  und 
Tan  diaaar  Gnade  ungehoraamar  Waise  Misibranch  machen, 
ao  soll  er  in  oifesein,  freiem  nnd  sam  Gebranch  dar  Menschen 
anichtaiam  militärischen  Gewahrsam  gehallan  waidan.  Däfern 
nan  Jemand  in  Tcrhärteter  Bosheit  bdiarren  wird,  ta  darf  dar 
Sianaraiahcbar  ^  ^)  alle  seine  Sachen  nnd  aahi  ganzes  ^  ^)  Ver- 
mögen angreifen,  und  iuU  die  Verpflichtnng  aar  Zahlung  mil- 
dem Eigenthum  des  Vermögens  selbst  übernehmen«  Durch 
Verleihung  dieser  B^fnj^^niss  an  den  Stenereinheber  glanbea  • 
Wir,  dass  Alle  um  so  bereiCwillifjer  zur  Zahlung  deiseu  sein 
werden,  was  zum  Gebrauch  Unserer  Armee  fiir  das  ^^Riiiein- 
aauie  Wohl  Aller  erfodert  wird.  Geg.  d.  i.  Fahr,  320«  n« 
d*  (/•  Conatantiii.  VI«  a«  Canataatin.  Cäa, 


85) ^]>iaa  aind  Mariarinatmaiante ;  a.  Ca  j ae»  «mI  A.  It 

86)  Bei  dieaer  Tarawaifellen  Stelle  wird  man  sich  wohl  ent- 
achliesfen  müssen,  Ton  dea  Jac  Goih.  ad  Co  iL  Th.  XL 
7.  3.  jüiiik  Gebranch  zu  machen,  nnd  also  zu  lesen:  ei  offi" 
cudium,  cum  denotutione  judicum  {quorum  de  ojficio  cotrcer^ 
€ihuhrm  assa  4aMai)  91M  n.  a.  w.  Vabar  dtaSrblämng  von 
dtnofmtio  und  duttfor  a.  danaalban.  Bjniierahoeka 
Angriffe  auf  dieae  Emen rfation  acheinen  nnn  Animosität  her« 
Torziigehen.  Andere  Lesarten  a.  hai  Dirkaea  a.  a.0«  S*498* 

87)  SoltUoretf  a.  deus.  . 

88)  Qoih-  1.  t  nuMBhl  ea  dam  Tribanian.  aebr  snm  Var^ 
wurf,  ana  Miaaaafal&adntss  praesidem  fitr  eam  interpolirt  za 

haben,  nc  carcerem,  Tor  ihm  las  m»n  ^am,  sc.  legem*  (Cu* 
füc)  Gothafr»  wird.Yan  Banker  ah  oek.  Gbs.  L  biliar 

fetadelt,  ' 
Dar  Cod.  TA..ltaat  cfvat^  a.  daahalbBjnkaraliaak  t  JL 
HO)  Omnem  d.  b.  quamcunque  subsiantiam, 

D.  h.  »sfaa  nd  ^daidaai  iribaMi.    TargL  Bjnkara* 
boalb  I.  /. 
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•b  PriTattcholilaor  KaitiBra  mod  »1»  Mlcb^r  FiMos 
.M«id«a  wird,  toll  er  feiti^eball««  werden ,  [bis  er  sablt], 
«ad  der  telbcti  'wMutt  ihn  fmlgeBomniffii  bat«  für  die  Zeb- 
Iwg  ((er  feeauoim  ScbuM  beftsBi  «ad  die  Briiebaiif  der  fan* 
SM  Samaie  auf  ei^ne  Redutwif  überaebaieB  i  wer  ibn  er- 
fraifiw  uod  in  GewabriM  «ebmen  zo  miUten  ^^lenbi  lial  ^*)« 
Geg.  zu  lüsibttm  4  Mai  346:  «•  d.  €«  AmiaÜas  m 
Albia. 

d.   Dies,  nn  EuMtaih,  Praef.  Pr.  nach  u4nderem: 

Die  Acioren  aod  übrigeo  i. Verwalter]  Untere«  Prfrat- 
idiatsei  soileii  zor  Abfra^uo^  der  ordentlicben  Abg^aben  dinrch 
'die  AaCorilat  der  Gesetze  gezwungnen  werden,  damit  nirbl 
die  Steuerfreibeil  Uoserei  Privatscbatzet  den  übrigen  Provin- 
cialbewobuern  zur  Last  falle.  Geg.  ta  Rom  d.  Ö*  Mürz  34i). 
m  d.  C«  Lioieii.  u,  Calttllin« 

5»       JC.  Th^oäo».,  Arcad.  a,  JBToaon  a«  Ruffm., 

Die  Gerlcbfadttaer,  welche  zor  BellrelbnBf  der  Abgabea 
fa  Wareai  Geld«  Befehl  erhaltea  babea,  Kraft  Ihres  Amtea 
■Ittwirkead  eintaachreitea ,  aollea  dla  Sdraldpealea  «ad  beige- 
Irfebeaea  Sanuaea  ^realich  ia .  ihram  Berichte  rerteicbaea, 
ao  da«  aat   aothaaer  laafracliaa  die  Piafectar  eataebaiea 


9?)  8.  Ooth.  ad  Cod.  Tlu  XI.  7.5.  WahrscheioUch  dtc 
derbare  Vorschrift  diesen  Gesetzes  hat  za  den  grossen  Miss- 
TerstandiiiNsen  der  tQtem  Interpreten  Teranlassung  gegeben. 
Ich  werfe  daa  tfl  mit  CeA  Tm.  haraaa^  conalrBire  tmemim* 
alsdaoo  so  wie  die  Uebersetznog  ar|^ä>l;  tifivirt  ^ffiekm 
sied  die  lariptmnales  etwa ,  im  6f q-ensalz  der  privnitfinorrtm, 

•  Ben  Fall  denke  man  mit  6oth.  so:  fin§€  larptionaUs  fn^ci 

*  tUtHorem  in  saluif^me  Cfssaniem  coirriptiis^ ,  avui»sse^  ab* 
'9§inuHk0  j  t>  #•  caai|M*i!ifleiMfesie  '#1*  tfasiatfiAa  pjßScit  caanaera 
ceptsM.  SftfM  Hdcm  7fn^gH$9mMfe8t  m*  iätm  Mko¥  ält  9aa9iit 

rei  prhatrir ,  dnn  Kaisers  xurf^o/qy)  terterc  ^  f.  e.  cv^todm 
confinrrc  (^n  ät'b'*ni ,  us<jue  quo  uirumque  debitum  solverit, 
9t  sie  tstriusque  summae  exadionefn  in  »e  susctpere  dehent» 
-  Ala  Mffft»  le^fk  führt  er  dt«  Sdiwierigkefl  aa^  die  andere 
Schald  zu  erballea,  wen«  der  flcMteer  aach  Sahtna^  dar 
«iaea  «ntlaaieo  worden  ist. 

9S)  Acior^^,  wp\\  fftps  Wort  in«  Tienfschc  il^^rgeg^ngen ,  kann 
.  man  behauen^  ea  aind /»rocafraiorej^  €onämcun'e$^  u,  coUrni 
'  '  gemeint. 

^  94)  Dehhi  vigcrh  auctoriiaitg  s.  (}Qth*  adQod»  Th*  XJ*7,$, 
a.  Tü»      Bodi  XJ. 
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kj^BBa**^  WM  ds  MgitlridbflB,  «ai  «b|r«ll«ftrt  **)  emcleiM, 
Jamil  «iclil  der  Stenertiiiaeluner  *  0  ((nrcfa  4ie  Mnttfntnng  «iy 
AM*  l»ngw  Raite  ans  seioer  Curie  febia,  aa<i  an  Minaui  ai^a* 

•aa  Verai^l^a  NacLtLeil  mrWtde.     Oeg,  zu  Conitaal«  d,  12« 

•  Apr*  393*  «•      C*  Tliaadai«  IIL  a.  Atiandaat* 

« 

^  jD.  K.  Arcaä.  m.  Honor.  an  Theodor ,  Piutef  Pr. 
In  Ametiiing*  fiscaliscber  P'oderun^n,  d.  )i.  lVatiirHlab^Hb«*n, 
uad  aller  übri;;eri  Arten,  weiche  bei  der  Ca^^e  d*fr  hohen 
Prafectur  elLi^elien,  su  wie  derjeuigen  Foderiiiigeu,  welche  dä» 
Ralionalaint  einzufoderu  hat,  lolien  die  Provincialalatlhalter 
aa^ttrengt  werden,  nad  ihaen  die  J\olli wendigkeit  der  Eiu- 
siabang  wider  Die  obliegea,  welche  es  darauf  ankouimeii  lai« 
aMi**)«  Ga;.  so  Hailaad  d.  6.  Juni  398.  u*  d.  C.  ilonor. 
nr.  «.  Stttyelii'aa. 

7.    Dies,  an  H  adrian.^  Praef.  Pr, 
DiaMilitärlieferuiigserheber -'^),  welche  mit  Certificaten  *^*'), 
abgesendet  worden ,  sollen  die  Sttitlbälier  und  deren  Dienst' 
personale  nÖthigen ,  [dafiir   zn  torgen,]  dais   sie  das   zu  Kot- 

rjrheende  biiia«»r  Jafifsfrij!!  erhahen ;   mit   dem  GniiideigeulhH-. 

jntT   iollen  sie  aber  iti  gar   keiur;  iieriiliriiTif    koinruen  ,  iudem 

es  an^eriiPKjien  ist,  ihn,  wen»  er  ct^vas  srLiuldi^^  ist,  diircrh  den 

Steuereiiiheber  afizngreifen ,  und  nicht  durch  Soldaten.  Daher 

■oUeu  die  Stattbaiter,  wr*lcbe  die  Provincialeiuwohuer  den  Mi- 

lifärneferuBtf-s^rheb^ro    [unmittelbar]    überwiesen    haben,  zur 

Strafe   das  Doppelte  desselben  Betrages  zaiileo    iniii.seo ,  und 

die  Gerichtsdiener  einer  feden  Behörde  zur  Deportation  veror- 

dieilt  werden,  weuu  sie  die,  Toa  deaen  [die  Steuern]  eioge- 

baben  werden  sollen,  eigenmächtig  den  Soldaten  babeu  iiber-> 

weisen  wallen,  uud  die  Curlaleu  zeitliche  Verbannung  treffen, 

wenn  sie  die,  tou  denen  sie  die  Einhebung  «^ewolidlicherinHaM- 

seil  zu  beior^ea  gepflegt,  Ycrmeiut  gewesen  Hind  ,    den  IVlili« 

tärliefernnguerheberu    zu    überweihen  ,    iudf^ia    es   l'Uicht  des 

Statthalters  die  Schuldner  kennen  zu  lernen,  die  Stener- 

eiuaeliUittr   getrenlicb   die  Aamau  derselben  angeben  and 
■ 


95)  Süraae  av  iuR  titairuedöne  officium  cousehm,  il.  tu  sagt 
Ooth.  ad  Cod.  Th.  XI.  7.  ^^r^ihmtt^ab  iU€Ottfk€Um 

tn  scrmia  Praef.  Pr,  r^lWWMlar« 
P6)  Ich  lese  perlnlum  J 
97)  Welche  Curialcu  waren. 
'  98)  8a  Tersteba  ich:  et  aae  aMMMH  «acafaftaa  9a^gmdif  a  qut' 
hus  exspeeUaur  auctoriins. 
99)  Opinaiores,  n  Rrisson-^r  emtort's  mtJißaris-  aunonae. 
dOO)  Delegaioria,  s»oil  i^tistoJae  Praef.  Pr  oder  des  Kaiaerf| 
worin  die  Legitimation  zur  Erhebung  euihalten  war« 
1)  Vro^re,  s,  ÜQik.  ad  Cod.  Tä.  ki.  X  19« 
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AiB  Gerichtsdiener  oder  CariaIeD|  unter  BeobacLdio^  def  Her- 
kommeut  einer  jeden  Geg^ead,  die  überwiesenen  ScLulduer 
•Bereifen  niüsien,  damit  die  Militärlieferuo^erheber  nach  Km* 
pfaitg  der  entspr^endaa Lieferung ea  nach  Jdiraeftitt  s«  jLreu 
Abiheilngen  sarfidkkilweo  kennen»  Sind  sie  Über  ei«  Xahr 
bingezogea  wordea«  M  ioUea  die  Staltludter  vod  dercD  Dieaal- 
perraal«  ohne  allea  Wailera  den  Seldaten  das  Gebidureade  aos 
•ifeiiaB  Mittain  sa  beiaUan  aagrefaaltaa  wardea^  ilad  da^e^ea 
Ibaea  der  lüi^s  gegea  die  Selialdaer  Torbelialten  Uaibea* 
Däfern  Uaa  dar  irgend  aiae  Kla^a  über  ZnrOelLbalfaaf  ran 
den  MilttarUeÜBraagaerhcbe»  ta  Obtaa  fakaatmen  9m  9Ük 
▼oa  ihaea  aofoft  dat  Dep|>alta  «iafan^  wardaa,  ae  data  dar 
8a!dat  daa  ihm  fabiikraadan  .Ambeil  aad  daa  aadera  dar  Fia» 
aaa  arbSlt.  Ancb  koaunaii  Wir  daa  Statthaltera  aad  deraa 
Dieuifperaoaale  in  aofern  zn  Hülfe,  dasa  aia  widar  aagabaraama 
Scbaldaar  ladeo  Rangle»  ibre  Auctorifa't  braaebaa  mögen,  und 
1? aai|  ain^erscbämter  Waiaa  die  Zablaaf  aafgaacboben  wird, 
fp  aeltan  aia  diaAetorenf  die  Geacbiifbbeaoifer  nad  ihre  Groad- 
atücke  aagraifeDf  aocb  deren  Namen  zn  Unierer  Kenntuiw 
aazeigea,  Gaf.  sa  Mailand  d.  13.  Jali  401«  «•  d«  C  ¥4a- 
aant  v«  FraTitta* 

■« 

Wenn  dai  Kaiaerlicbe  Hana,  oder  ir^eud  eio  andere«, 
wei  Rangea  and  Standes  es  ancb  sei in  der  Tbat  Landgü- 
ter ausserhalb  der  Matterdörfer  *)  nicht  der  Beacbirmong  we* 
fen  *),  aaadern  kaafwaiae,  adar  «ater  irgend  einem  andern- 
TM  kaaaaaan,  aad  die  aaMagtaa  atiidiiaabaa  Abgaben  4iciit 
kaban  anarkaaaaa  walten,  wie  diaaa  der  Tar^a  i^gaalktaiati 
aaUla^  aa  aallan  dia  daaa  gabwigan  Baaftinaga«  anf  alW  Waiaa 


2)  Quodsi  ad  fios  alt  qua  de  r  dentis  nh  optnaiorihns  (juerehi 
pervenerii ;  man  kann  diesen  Satz  auch  anders  ▼erslehen,  und, 
die  Uebersetzung  kann  den  Doppeltinn  leicht  nachalunea, 
'  Omih,  ad  Cod,  Th.  Ifb.  «•  19.  Tarataht  aXmffch  ä^  Jmdhm  - 
and  offidnles,  gui  retineami  opinaimptB  (im  Vod,  Th,  felill*  * 
nh) ;  nach  dem  Cod.  Just,  intisste  man  das  Innebehalten 
des  zuzahlenden  Terstehen,  d.  b.  das  Säumen  in  Erfiiliung 
der  ihnen  gebotenen  SeIhstTcrpflicbtung ;  der  Doppelaiun  nach 
dieser  Lasart  w&a  aber,  daaa  man  dan  Opinamr  al|  retmems 
annimmt. 

S)  Es  mochte  wohl  die  EccJesia  gemeint  sem. 

4)  Mctrocomia  Steht  unter  den  vids  und  pofiis  der  Metropolis 
UQtev  den  Städten  TÖUig  gleich,  €9i  capui  inier  omnes  picos 
«Ml  efdem  tMdii  it^TeH  eramt,  s.  Gotk.  ad  ^oX  TA.  X 

h  mit,  de  j^airocfH.  VfCQir, 

5)  Pntrodmt  fp-nttn  fjuod  posiSidelur ,   sag^t  Cnfac  nd  h-  l* 

fion  i  fre  possiUciur ,  man     w  JSrl<iatar ttttf  &ai4*  a4 
Cod.  Th.  XI.  2i,  l. 

■ 

4  • 
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hm  Fisciu  wlUlcii,  ia4  dtr  Cwit  Atr*SMl,  «iMr-wAltr 
4it  I>örfer  itähM,  überwiesen  werden».  4eaH  filr  4m  .6e«Mb» 
weU  in  Aiiehnug  der  Steneriibfeben  flbereKl  ^^rdi  Uneere, 
Päreldit  geier^  eei.  Gef.  1.  SeptiMber  469«  .n.  dU  C 
Antkeni,  II* 

9       H.  JE.  jinasias.  an  jiniAem,,  Praef,  IV« 
Deniil  Dicht  ^  wenn  Viele  die  Sieaem  einbeben,  sowoU 
die  Stenerpflicbtigen  in  Seheden  g^erafben,  .eis  die  fiacalisdien 
RecboiiD^en  selbst,  so  soll  nvr  ein  eiasiftr  ordentlicher  Slenei^ 
heeinter  ^)  io  jede  Prorinc   aus  der  suita'ndigeu  Camdel  ge«. 
schickt  werden,  am  die  Zahiong  der  dieier  Cauzlei  achnldi^n 
Ah^^aben  zn  betreiben.    Ein  Stenereinbeber  aber  soft  niir  nech« 
Abiauf  des  Termins  und  eines  Monats  darüber  (rescbiclit  wer- 
den.   Nach  Verlauf  dieser  Zeit  aber  soll  ein  Steuereinbeber 
g-^scbiclLt  werden,  und  der  Statthalter  selbst  sowohl,  wie  sein 
Dieusfpertonale  und  der  Steaerbeamte  weg;en  der  yernacbläs-  • 
sitzten   Erbebiiog   der   Steuern ,    und   nach  Maassgabe  seiuer 
Schuld  bestraft  werden,  ro  dast  der  Steuereinbeber  sowohl  die 
Ab;,'^;ibeurester  als  die  Strafe  alsdann  anorduet.    Der  Steuerein- 
beber toll  es  aber  bloi  mit  dem  Statthalter  und  dessen  Dienst- 
peraonale  und  dem  Steoerbeamfen  zu  thun  haben,  wobei  ihm 
nach  Maaisg-abe  der  scbtildigeu  Provinz  und  der  Entfernung  eine 
Entachädi<^uug-  zugebillig^t  wird.     Diese  Sporlein  aber  sollen 
der  Statthalter  und  sein  Dienstpersonale  nnd  der  Steuerbeamtey 
welche  die  Veranlassung  zur  Absendnng^  des  Steoereinhebers 
*     gegeben  haben ,  bezahlen  müssen.    Ein  zweiter  Steuereinbeber 
soll  niemals  g^eschickt  werden,  so  weni^  als  ein  Anderer  nacl»' 
dem  Steuereinbeber.  Wenn  aber  die  Prüfecten  die  Abseodoeg  eines 
Andern  nach  dem  Steuereinbeber  fiir  dienlich  erachtet  haben  |  so 
soll  dies  auch  hier  beobachtet  werden,  and  derjenige  ihm  din 
Sportein  zahlen,  wer  die  Veranlassung*  zur  Absendunf  ^geben  bat^; 
d,  b.  der  Prorincialstattbalter,  sein  Dienstpersonale,  der  Steaern 
beamte  nnd  der  .Stenereinheber«   Denn  die  dem  Steuefbeemle^ 
•ngewieeenen  Sperteln  reieben  ftr  eile  nedi  ibm  gescblcktetf 
ftenireiieber  bin,  und  es  sollen  weder  die  KKipmdiefien  dir  . 
Stedte  neeh  die  SteoerpUichti^en  «twae  MMserdem'M  beteblett 
beben  9  wenn  nubrere  Stenereinbeber  gesendet  werden  sied^* 
indnat  eile  abfeseadten  geetreft  werden  seilen  %  welcbe  din 
flisner  niebt  erlieben  Ibabeo.   Alle  gesdbebende  Steneienflec« 
eellen  ebsn  nn  den  8tnoi»e*seien  mir  Waeiihei^'ibwiW»» 
illein  ibr  ft^jeeetitar  Gebeit  eeH-  deteeb  mUU  YerMhrt  wer> 
den,   Bndoasiitice  «eU  eber  Niet^md  erbellen^  MpdiVf  derefi^ 
Nemen         ebgiMbett  werden.   Wen  leMd  dieen  Ter- 
•rdMnfen  enf  irgend  eine  Welie.  wned^esiMgen  mXtH^  ^ . 

6)  Griechisch  und  nnglesiirCi 

7)  MaroyutoQtQQ,  > 


Digitized  by  Google 


442  Cooix.  L.  IL  Tit 9a      mqpo'^imeitmdbm.  flL  21. 


•oll  daf  DSeoifpertonalo  Prtfflctea,  oad  4ie  Premciainni» 
liileiiten  and  deraa  llkntt|MfiiMl«  und  alle  fibrifr«n ,  wfMcbe 
mit  den  öffentlicke*  GeMm  M  th«n  Baken,  nai  fiwlk2|r  PCn4 
Gold  i^traü 


ZwaiitigMr  TiteL 

De  s  u  p  e  r  e  .r  a  c  i  i  o  u  i  b  u  Sm 
{y<m  dem  ZmneiaHmelimen,) 
im  jiremd.  m,  Holser*  M  Apollodor,,  IVtuf,  /V. 

Wai  i«B  de»  Cnriales  oder  des.  Uaterbeemteu  Aer  SiAit. 
kalter»  oder  andern  Sieoereialiebero  über  die  Gebühr  [den 
StenerpfliehtiBen]  abgenenmen  worden  nl«  soll  Terdoppeli  de« 
PfOTiadalbewohnero  sofort  turnckerstaltet  werden.  Wenn 
aker  ein  Sfenereinkeber  des  Verbrechens  des  Zuvielubnebmena 
tlkerftibrt  «worden  iai»  ao  aoil  aeioe  Habaacht  dnrch  Aodrohuni^ 
der  Todesalrafe  abgewendet  and  Torbiadert  werden,  dafern  er 
ia  denselben  Verbrechen  beharren  würde.  Ge^.  zn  Mailaad 
4  iL  Man  4Q0.  n.  d.  C.  Stilico  n.  AureUaa, 

Elnandzwanzlgster  Titel. 

De  eapiendis  et  distrakendia  ptgnifribm» 

fributorum  cau$ga» 

dTm  d»  Jimtfimdwi^  und  d^m  VerkoMif  ifar  i^Msr  wegm 
^  "    IrUdkatimdiger}  JSUtm^) 

V  D>  -JL  O0n9immi4n.  am  dkBinidnMbtMmhm»  mt^Aßphtu 
Die  Sachen  Derer,  webke  ea  ugekeraaiMr  Weine  fir» 
ackieken,  dem  Fiaona  ihre  Scheid  n  eiNffchten,  aelle«  v^w 
kauft  weiden,  nnd  die  KinAr  die  keatändige  «ekerkeit  dae 
Besitaea  erkdien»  0ef .  «ü  Sefdicar  d.  16.  Mai  337«  o.  d«  & 
Cenafantta.  v«  Naxlai. 

^  D.K.,ijon$tant.  u.  t'onsi.  an  liestiiui   J'rdpf.  v.  Sard'm. 

£a  aoU  genügen,  den,  der  Naturalabg:abeM  ver«rhiiMeJ, 
«K  ihn  «nr  Zahfuug;  zu  nötLigeu  ,  mit  Annpfäudnug   auzii-r  pi- 

ftik   Gaf«  s«  XkeMMlenkh  d.  6.  Decbr«  3:U>.  u..  d.  C.  d.  K. 

Zweinndzwiii^gater  Titel«  ^ 

4^  mp^Bhia  pttblicia  et  de  descriptionihi$a  em^ 
tMibm$  ei  de  dieiribuiionibme  ^eipUibma. 


fP'am  öF^Vchen  OmHungen,  wnd  Curialsieufraningen, 
^  WeMkMmgem  Cdar]  aaädiMai»  iLm9lm.ü 

1.  Ä  J(.  H'enor.  n.  Tkeodee*  m  jäntkem,  Ttaef,  Ä». 
Zur  Erleicbtemng  für  die  niaderan  Cnril^aa  «nd  aMrVer 
ktiideruug  der  Bedrü^ong  ve»  Seiten  der  2«^.. 
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Ut  feif^esetzt  worcLeo,  Jast,  wenn  auf  Verai)1assung  diPH^r 
odtir  leiser  Uraachea  Steneraulagen  io  den  Stadien ausge- 
•cbnebao  werden,  dieteibea  Dicbl  eher  cnr  Erbebun^  ^)  ge- 
deihen sollen,  als  bis  sie  (toa  ProTindalslattbalfero  zur  Geneb-, 
m'igMktg  Torgelegt,  'mmA  darth  49Mm  Avsspraeb  besiati|;t  wer» 
4em  wM*  f.  1.  A«^.4«i  CbM,  WM  «m  BdstaMm  dar  Art 
Mgaittaaafelwcfct  .ivirJ,  soll  dem  BinoebMar  d«r|:aetalt  ft* 
salilt  werde»!  dasi  in  den  Quittungen  der  Nama  des  Zahlenden, 
Tag,  Jahrulli,  Monat ,  Ursacba  ond  Sanmin  aa«fadr|iclil  wird| 
iadani  daraat  sowohl  dio  Gtoicbhelt  der  Steuaraalago  Iierrorgo-  ^ 
-  htm^  als  anch  der  Baateoarta '  dvrcb  lilara  Beweiainiliel  g#* 
deckt  werden  aoll*  §•  2*  Et  aoll  anch  darauf  geachtet  wer* 
dea,  dasB  Id  den  TiermonatHchen  Stenerroliea,  welche  vei^ 
BchrlAsmasflif  an  deiae  AmiMtelle  [wieder]  eiagaaendet  wer»* 
den  '  die  Vertbeilnng  der  anigeadunebeaen  Steneranlage  im 
Einzelnen  aofgefiibrl  werde,  damit  Bfiemand,  in  Furcht  Ter 
der  Kennfntmuabnie  euerer  Macht,  etwas  znr  Brlalcbtetung 
der  Reichen  uadf  dem  Nachiheil  der  Dürftigen  an  nntemehmen 
wage.  3«  Dies  sn  beobachten  ist  soch  dann  am  angemes- 
Hensirn,  wenn  der  Coric  aus  dem  Vermögen  von  Carialen 
IncratiTor  Weite  etwas  zu  Theil  geworden  ist  ^^),  daaUt  näm« 
lieh  Arme  nnd  Reiche  eines  gleichen  Voriheils.  dieser  Ver- 
ordnung *  ^)  geniessen.  Däfern  nun  eiu  Statthalter,  ein  Nnme» 
rarier  oder  ein  CnriaHs  sieh  beifallen  lassen,  dem  zuwider 
Sil  handeln,  so  soH  er  der  Ton  euerer  Sielle  feifgesetste« 
Ahndnng  onterilegan«   €Sng«  d,  2«.  Aug.  410.  n*  d.  C«  Voran» 

■ « 

2.  D.  K,  The  Odos*  u,  Valentin,  an  Vler.^  Froc.  v.^frica. 
Die  einmal  über  die  Zahlung  von  Steuern  '  M  erlaiAene 
Qmttdng  soU  voo  eioein   aiictera  Slaltlialter   nicbt  angefochten 
werden  diirfen,  .und  darum  wint  d0|  in  Gehorsam  gegen  die 


8}  Pei*  shtgulon  oiMtes^*  sl  cMlaiRi  s.  Cujac  nd  h.  t 
8.  Goih.  od  Cod,  TiL  XIL  U  173.  wo  viele  Brlantenm» 

Efcn  Txi  cfiesem  Gpset7.p  ^r^^h^u  ^^-erden. 
10)  f)rwrTpfnv  int  7,ti  les^M  statt  Jrscripiio  ^  mit  C o  d,  T'Ä« 
11^        —  diriguniur^   (Jod,  Th.  bat  ab  —  ojjicio.  lu%ofern 
aber  hier  von  Bocbsendntig  der  hrwbm^  welche  •-nHerding« 
der  Praf.  Pr.  erlSess»  die  Bisde  ist,  bt  das  md  anch^gans  ent* 

iprccheiifl. 

12)  D,  h.  in  nthcripfione  .1.  dnscrfptwne  eoimm,  qui  ejc  lucrativa 
caussa  C**rhtitum  fnculiaies  possidebani  s.  Ooih,  L  /,  XII* 

«    f.  tu,  s.  n.  Tit.  36.  - 

13)  Provisio,  s.  Glossar.  Nom»  Co<i«  Th  7i. 

14)  Ist  =  iabularii ,  s.  B rissen«  K  «.  «•  Golil»  od  Cod. 
Th.  T  in  1.  1.  XI 1.  1.  173 

15)  Secur'uas  —  refusio —  munera  —  s.  Goth,  ad  (Jod.  T/u 


TortciHritoi  dba  beUiMMlea  umk  («ieebfetlen  Gwetm  et  filr 
41«  Zttkuoft  rerliiodtnii  diejMiigm  Erörteran^eo  über  Iw» 
Ftili  gesahlte  Sleaero  zu  nöibt^,  welche  bereits  mil.  des 
fichntie  einer  empfangeoca  Qiiitlon^  erfreuet  wordlen  und« 
.  CSeff.  »I  JEUTenoA  d.  27.  Aj^.  429.  neek  dL  C»  Felix  «• 

S.  X^.      Jtfuflf^fi.  AM  Couff a^ll«.,  JVmf.  Pr. 

lel  weder  PreTledelbewehMr  md  SlenerpflSditiger,  w«l* 
cber  'fiirteoy  weaa  Ten  ibai  nech  Terla«f  iiyend  eiaer  AnseU 
TOB  Jabren  der  Beweii  einer  Steaerseblnai^  gefedert  .wird^ 
die  QuiCftfiigfen  und  Beles;e  Ton  drei  auf  einBoder.  felgendes 
Jabreü  Tor^r^le^t  beben  wird,  teil  nicbt  weltef  dasn  anfeatrengt 
werden,  QaUlungen  illerer  Zelten  anfimweiaen,  necb  wefea 
der  Yerfangeabeit  mnr  Abtrag^ungr  Ton  Stenern  fenöibig^t  wer* 
den«  dafern  nicbt  etwa  eiu  Curialii^  eder  liegend  ein  Gericbfa» 
dieaer,  eder  eio  MiliiHrproTiautmeister,  oder  Acfoarius ,  eder 
iri^end  ein  Kitibeber  öffenlUcher  Aufodemagen»  oder  ßzecutor 
einen  Scüuldscbein  Ton  Grundeigeotbüinero  oder  Steuerpilicb» 
'ti^n  in  Mauden  bat,  oder  mit  klaren  Beweieen  dargetban  iiatp 
das»  er  Das  wirklicb  su  federn  bebe,  was  er  federt«  Gef« 
d«  t%*  Juli  45a.  n.  d.  €•  Vnranoa  n.  loanaea. 

4.       JC.  Ju9tinian,  an  M^nna,  Praef,  i¥. 
Deu  QuittuD^eo,  welche  die  Zablun{>  öffentiicber  Abgaben, 
l^anz  oder  llieilweise  beteten,  f^eetatten  Wir  durchaus  nicbt, 
die  Ciarede  nicht  geaablten  Geldes.  eutge^ensnileUea,  G^. 

«tt  Const.  d.  1.  Juli  62$.      d«  C  Ifitiniaa.  II« 

»■  •      .  ■ 

Dreiwdswniiiigttvr  ültaL 

JDc  canone  largitionaltum  t  i  1  uj  orum» 
{JTon  äMQmon  der  SchalxMeuem  * 

U  A  K»  Qrattan,^  Walentin.,  Theodas^  «.  Aramä» 

an  Julian» 

'  Jede  Sainme  in  €ro1d  oder  Silber  und  andern  Q^gmuMöm^ 
den,  TTolclie  an  den  Kalaerlicben  Schatz  nach  Herkewnen 
zahlt  werden,  sollen  aofort  nach  feachebener  Erhebno^  en  dln 
Schatzbeamten  einer  jeden  Provins,  oder  an  die  uacbiten  nn- 
ter  Versiegelnii^  durch  dea  Steoereinneiimer  und  die  übrigen 

SIeaalen],  welche  den  früher  erlesaseen  Befehlen  zafelge  sich 
es  aollen  angelegen  sein  lasten,  eingesendet  werden,  und  be- 
fihlen  Wut  an  di«  &chetzfl»eister  abinite£ira,  danul  Tea  iiiarann 


16)  8.  Cnjae.  ad  h.  l,  Com.  targ.  Iii,  est,  91M*  ejcmare  tnftir^ 
imr  iJkestmris  wtl  ptfymo  Umafio  ex  quo  princepg  dooa  «ef 
iar^kiaue»  pubiie9  pHm$iiat¥a  fluM,  et  nsniiinrfai  oani|innBft 


biyiiizeü  by 
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4er  g^esaromte  Stenerl^tni^  ttif  einmil  an  den  KaiserUcben 
Hof  tlogeseirAH  werde.     Ge^.  d.   21*  Juli  «.  d.  C. 

Mcrobaud.  II.  a.  SatumiD« 

Die  Palatiaan  .dei  Kaiierlidieii  PriratsdiaUei  odtr  4ap 
Scaatttcbaizea  aollaa,  weoa  aie  ia  «tot  Provinz  geschickt  we»* 
deo,  ans  keinem  Gntode  oder  unter  keiaem  Titel  irgend  eSttV 
fia^alitchea  Fodemn;  die  Grnndei^entliliaer  Itir  ticb  allein  an* 
stigreifen  wagen,  es  möge  diegslbe  tob  früherer  Zeit  alp  eis 
Rest  berrfikren ,  oder  aul  die  Zablung  Ten  Stevern  der  gegen» 
wartiges  JjAt  ankommen,  taBdem  aie  eelleii  die  StatlUter 
der  ProTiuten  wiedtrbolt  darum  anliegen  vnd  makeea^  «ai  * 
deren  Diensfpersonale  deso  anhalten.  Wenn  bingegen  der 
PreTiacialatatthalter  aicfa  roa  der  beTeratebenden  Befcbwerda 
der  Tergedacbten  Perioaea  loszamacbea  lacben  wird,  oder  dep 
Palalinen  auf  irgend  eine  Weise  ef^eaiDacbtif  die  BeiATgnnf  ' 
der  Stenererbebnng  überlassen  bat,  eo  loU  er  aowobl  selbst^ 
wie  sein  DieDStperson.;Ie  an  den  Fiscal  zwanzig  Pfund  Gold 
aablea*   Ge^.  d.  7.  Decbr.  40$.  n.  d»C.  Basi.  v.  Pbilippw* 

S.  1I.'JL  Zrto  «ml  Amih9m^  o»  He/le4or.j  Cbaiet  4m 

Ea  bat  Uaiere  Mafeelüt  dea  Befebl  erlantat  daai  dl« 
€bafflalarien  * ' ) ,  welcbe  aas  der  Mitte  der  GebeHaka  Jeder 

Provinz  tnr  Beseriraiij^  der  Scbattateaer  bestellt  werden,  w«> 
4m  Daa  öffentlicbe  Vorspaaa  *  *)  vecb  aadara  Beacbwerde« 
ansser  den  im  pltaa  Herkeaimcn  begriindetea  Sil  ibernebmea 
babea ,  ia  Maasaea  bereits  die  bob<^  Prafectvr  .  die  näaüicbe 
VarordnuDg  erlassea  bat,  damit  dieselben,  eatbttadea  Ton  soU  ' 
dm  Obltegeuheiten,  getreulich  sich  der  Besorgung  der  Scbala* 
tteaer  anterziebea  köoaea.  DHfern  jemals  Daser  Befehl  Ter- 
wegeaer  Weise  Ten  irgend  einer  Seite  her  verletzt  werdea 
•eilte,  so  soll  aowobl  der  PreTiactalstatthalter  als  sein  Dienst« 
peraoaale  zu  einer  Sfrafe  von  dretssig.  Pfund  Gold  vernrtheilt 
'weisen.  Bs  soll  auch  der  hochachibare  Mann,  der  Comes  dps 
Orients,  und  sein  Dienstpersonals  die  Freiheit  haben,  dergleichen 
geseta widriges  Besirebeai  aowobl  Toa  Seiten  der  Statlballer 


17)  Ia  feder  ProTins  baibadea  steh  perpehn  pvitmUfim  appart» 
iorfs^  welehe  Vohorinles  heiaaea^  aad  denea^eaonders  die 

lyjrhibith  cursus  puhf'ri  ohlatr:  an«  ihrer Mttfc  wiirdeu 'Vi'elrhe 
erwählt^  um  die  tabuins  oder  chartns  fiscaüum  debUorum  zu 
prüfen,  nnd  diese  bei*« «eu  chariuiarii y  und  solleu  vou  den 
Terpflichtungen  eanWWtfeals  csmst  beMet  aeio.  Dieeelbea 
werden  eaeb  IVacialerea  gefianat  Cajac.  9d  k»  l, 

18)  Curnts  vflojc  oder  jNubtfoif.  s.  bei.  .&afil.  md  Cod, 


» 
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•1a  der  CoLorteka  sa  liSttltrtr«{baB|  wa— iie  durfiili  tod  «hs 
Palatinap  erinnert  wordaa  sM ,  vnd  tolfeo  dieie  dieselbe 
Strafe  iiircbtfis  liaWa,  wann  nickr  aaC  «Ua  W«iae  der  Be- 
fehl UMarar  lfa}«alil  zur  Auaftibriing:  gebraehl  wird.  |.  1. 
Setzen  md  ordoeo  auch  hiermit  im  Allgeai«ioeo,  dass  in  alle« 
ProTiDzen  ao^obl  die  Ernennung  der  benoudern  Cinnebaiar  der 
Scbafzstener,  als  auch  die  Beschfifztiiig^  der  CbartuIarieD)  nicht 
blos  Ton  Seifen  der  hochachtbaren  ProTincialpräsidejileD,  sondern 
noch  durch  die  hocliaclitbaren  l*rocontft!t*n  iiud  deu  Kaiserltclien 
Pra'fecten  uud  die  lüblicLcc  \  icarieo,  zug-leich  mit  dereu  DieiiAt- 
personale  ,  auf  fort^sTalirendeg  Mahnen  und  Orangen  der  Pala- 
tinen  geschehen  soll,  welche  auch  darauf  zu  seLeu  Lnb^^o^ 
daaa  narh  Ernenoting;  der  besondern  Einnehmer  der  Scbatz- 
Bteiier  durcbdtiä  keine  Erlaubnisa  zur  VerminderoDg;  der  imn 
KaiMerllcbeii  Schatze  f^ehiihreuden  Abgaben,  oder  zur  LVbfr- 
tragung  auf  die  Chatoiille?erwalter  '  oder  in  irg>eud  andere 
fremde  Steaerabtbeilungen  den  ProTincialsfaühaltern,  oder  de- 
ren Dienstpersonale,  oder  auch  den  Curialen  erlbeilt  Vierde; 
sondern  es  sollen  die  Tiermonatlichen  Sten^rrollen  durch  einen 
sieb  dazn  eigueuden  mit  der  Besorg^uuif  dieser  Steuern  beauf- 
traglen  Beamten  Bebnfs  der  Vorlegung  der  Öffentlichea 
Rechnungen  auf  Gefahr  der  Provincialstatthalier  zur  Kaisorlichen 
Residenz  geschickt  werden ;  denn  wenn  ans  irgend  einem 
Tbeile,  wesf«^!!»  Unsere  IVIdjestkl  Befehl  ericisäeu,  weniger  ein* 
^fan^en  ist,  sollen  die  Statthalter  selbtt  sowohl  als  ihr  Dienst* 
personale  wisseni  dass  sie  mit  der  obgedachten  Strafe  beschwert 
w«pdM  a^leo.  Geg.  zn  Constant.  d.  26«  Juli  468.  n,  d.  C. 
Aalhaai.  II« 

4,  Dies,  an  Heliodor^,  Comes  des  Siaaisschatzea, 
Wir  befehlen,  dass,  wenn  eine  Steueranflage^  welche 
Ton  der  hoben  Pra'fectnr  alljährlich  in  die  Terscbiedenan  Pro- 
Tinzen,  wie  es  Brauch  ist,   erlassen  wird ,  die  sä'mmtlicheD 

ScLa(z8teneri)0sfen  nicht  rollataiodig  enthalten  sollte,  oder  wio 
deren  Krbebting  vor  «ich  gehen  soll  ,  nichts  desto  weniger  die 
gebührliche  Erliebiing  d*»r8eiben  von  den  hochachtbaren  Procon- 
Sülen  sowohl  als  den  Virarien,  sowie  dem  Comes  de«  Orient«, 
uud  dem  Kaiserlichen  Pra'fecten,  den  Provincialstatthallern  uud 
deren  Dienstpersonale,  nicht  minder  den  Curialen  bewirkt  ^ver- 
4i§m  aoUe,        aolian  aio  die  Aoiirobang  der  Strafe  tod  zwaa- 


19)  Gafee.  rerstaht  hier  die  Arcarioa  prtittfectw.  pnnHL  Slleia 
Goth  nd  Cod.  Th.  XII.  14.  hat  erwiesen,  dassimCo«/. 
die  .^rcarfi  rei  pritHiiac  princijyis  seien,  der  Sinn  des  Gesetzes 
ist  also,  dass  diese  nicbt  das  vereiunehmeu  sollen ^  was  in 
diea  StMtaicbats  ffietaeii  aoU. 

10)  IVfMaMM'  iil  =  chfrimlariMt* 


Mte  Milte,  «b  dU«  a)aM9i«bmlil«  ftttü  «■  4m  KilwrilHiNi 
Sdbte'so  flrl^f«a  fMl^ttilit  lial«  Gif«  m  fT^mnrti  4  t. 
J«li  468.  ib  4:  C.  Aatkem.  IL 

Timudswaiijugster  Titel« 

l^e  op  er  a  e  a   c  oll  a1  or  i  b  u  s  e    i  sr  a  n  1  ur» 
(Tkiss  von  den  Steuerpflichtigen  lerne  Dienste  gejodtrt  werden.) 

I.      £•  KaUntin»,  Halens  u,  &rmtia€u  mm  Fiw€ntiuM^ 

Praef,  Pt. 

Die  Leistnngr  Toa  DieDSten  '  0,  welcbe  bUber  anerlaDbier 
Weite  TOB  deo  ProTioctalbewoliDeni  f^od^rl  worcfes  itl,  tolbt 
da  aufzabören  ^ebielen.  Geg.  m  Trier  4«  20.  F#brt  369»  «• 
4.  €•  Yflealiii.  Vieler« 

FftafimdzmDzigBler  Titel« 

7)  e  im  mu  n  i  i  a  i  e  nemtni  c  o  n  c  e  d  e  n  t1  a» 

IFon  der  Niemandem  xm  hewiiii^enden  FreUieit  von  qffentUdkm 

Lasten.) 

an  das  f  ^olk. 

Durch  gegen  wärt  ig-en  Erlas«  Unterer  Majestät  soll  4je 
SteaereiDoebiiier  der  Siädle  der  Feuertod  trelff»ii,  wenn  sie 
dorcb  Jemandes  Befrag*,  Erscbleicbaog'  oder  Macht  eine  wider- 
rechtliche Befireinng-  ir^eod  Bioet  Ton  öffentlichen  Lasie»  ans- 
BprecLeii,  und  uicht  ia  Gema'tsheit  der  Toransteheoden ^)  Ver- 
ordoung  iiberiiaujit  Jeder,  während  die  Begünstigung^  beionde- 
rar  Befreiun^n  Tolli^  auf^hoben  iit,  2u  der  durch  die  Ab- 
sehÜlmnir  4er  Scbai^uD^beamten  ^  ^)  ,  Sfetieraus^leicher  und 
PreriaciebtaltfaaUer  besläligteu  Notb wendigkeit  der  Steiierab- 
^flhm  aaffkalteB  wird,  Geg^.  zu  Mailand  4.  6,  Älara  3iJ3.  n. 
4»  CL  Merofteed«  D.  n.  Satnroin. 

t.  /)  A  Honor.      Theodos.  mm  Anikom^,  Praef.  Pr. 

In  Biibjnieo  «od  den  öbrif«A  ProviuM  teUea  4ie  Grndt 
dgettoeMr  M  4er  AMbefieroiif  4cr  gieiseii  Heerstreue 


21)  Bs  ist  i^nz  besonders  Vorspann  dien  st  gemeint,  denn  diese 
Constiintion  ist  während  des  lü-ief  es  fferea  die  Alitaannn« 
erlassen,  B.  Goikll  XI.  fO.  1.  ^^mmem 

32)  Dieses  Gesetz  ist  Mimlich  mir  der  Scblnst  Ton  Co 4.  TA. 

^J^l"       ^  "         P»'««M>*«M  d^fiMo  ÜBbil  hier. 

23)  S.  u.  Tit.  57.  Bnch  XF.  ^ 

24)  Agger  pttbUcM  s.  Goih.  ad  Cod.  Th.  XF.  $.  i. 
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mni  wUmtk  L«tl«i  JUmt  Jbi  wtdk  AmM  lodk  «Itr  H«- 
sm  CoMtMt.  d.  S6.  <Mbr.  4t2*      4.  C.  H«nor,  IX.  m. 


*  -  Siclitiuidxwaiisigtter 

De  eondtt%$   tu  publtcis  h  0  r  r  t  i 
{Von  den  l  orräthen  in  öffetaVchen  Magazinen.) 
1.  J).  K,  Valentin,  u,  Valen$  anVolusian-,  Praef.  iV% 
AU«  VornÜM  im  den  öffenllicben  Ma^axinen  aolIeD  der* 
gttlall  fdeert  werden,  dan  die  Auiibeilun;  nidit  eher  Dat, 

unter  deiner  PräfecturTerwallnii^  eiogekferl  wnrd«»,  aW  ■ 
^ife,  all  bis  die  aitM  Vorrathe  ausgeleert  worden.  Sollte 
^rch  Alter  ein  Vorratb  ao  Tardnrben  ida,  data  er  alleib» 
diae  Baachwerdea  zu  Teranlaaaen,  nicbt  aoagcgebeft  iTerdeji 
kaan,  ao  aöll  er  mit  einer  neuen  Quantität  Yermiscbt  werdea| 
dnrcb  deren  Beisatz  daa  Verderben  yerttackt  wird  und  dtm 
Fitcna  keinen  Schaden  tbnt.  Zu  jenem  Geacbäft  dber  boH 
nacb  deinem  Ermeisen  uud  Urtbeil  ein  edler,  kluger,  treuer 
Mann,  und  der  der  Keinheit  seiuer  Gesinnungen  gpemÜsa  eia 
gutes  Gewissen  bat,  ala  Wächter  und  Vermesser  aogestellt  ' 
werden,  utn  entweder  daa  Getreide  mit  dem  SchpfTel  zu  mes- 
gaa^  oder  aus  ricLtigen  Taxen  abzunehmen,  wieviel  aii%el8gnrt 

Qtg.  d.  a.  Apr.  364.  u*  d.  G.  JoTian.  o.  Yarroa» 

2.  i^ai.  a»  Oem  iVaea.  ^nthewL 
Sobald  in  an  irgaad  aiaar  Stadl  oder  StaliaB  gakaomaa 
Uat,  ao  wollon  Wir,  daaa  da  aofflaicli  die  MagaalBa  aMMttam 
nogeal ,  damit  Unaom  getreaon  Soldaten ,  gerelnigla  «ad  aii» 
verfälschte  iVabningainittel  gereicbl  werdaa*  Oeaa  irana  ia 
Folge  der  Sorglosigkeit  deinea  Djaaatponoaalaa,  aad  dar  Tai^ 
aacbJäaaigfen  Hi^ltnag  ia  Dach  and  Fach  atwaa  daidi  daa 
Regeu  Terdorben  zu  Gruada  gegaugeu  iit|  ao  wfrd  ditaar 
Schaden  auf  deine  liechunng  gestellt  Warden*  GefW  aa  Aiap 
lat*  d.  26,  Aag.  ^Ü4.  o«  d.  C.  JoTiaa.  a.  Varroa. 

&  M^.XLjiremd^  m.  Honork  mm  jinaioh,  Praef,  Fr,  v,lU^f, 
Es  soll  fortan  I^iemandem  die  Erlanbniss  ertbeilt  werden, 
MagaziararriUlie  anzugreifen  ^  Wenn  aber  irgend  ein  Ter- 
wagaaer  Aagroifor  dar  Magazine  aufgetreten  ist,  welcher  eg 
gewagt,  alell  etwaa  aaa  doa  Torgedachten  auzumaasten,  so 
er  wlaoetf,  daaa  diaaa  Strafe  durch  Unser  Ermessen  be- 


,25)  ^an  versteht  dies  ao:  es  soll  keinem  Statthalter  erlaubt 
sein.  MiUiärmarazine  zu  andern  Zwecken  aazogreifen,  a. 
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9Mh         m  ikB^mu  4»  9.Mi       m  dl«  (&  €«t«r. 

tfl  nemini  iiceai   in  coemttane  spccterdm 

s  e  e  X  c  u  s-Q  r  e  e  1  d  e  tn  u  n  e  r  e  s  { t  0  n  i  (i  e, 

tPasa  Wemandtm  erJauhi  sei,  beim  Aufkauf  von  Getreide  [äurdk 
den  FIscusl,  dies  abzuWtnen  jundvon  dem  Amte  des  Getrcid«" 

1.  D.  X.  Annsias.  an  Malroninn  ^  Praef.  Pr. 
So  oft  Bei  dringender  Veraulaisung-  Aafkniife  von  Ge- 
treide, Oel  mid  aodeni  VorraibeD  in  fedweder  Provinz  ange- 
sagt werden,  so  soll,  ist  et  Unsere  Meiuiing,  keinem  Grund- 
ejgen(iitimer  die  liefuguiss  zugestanden  werden,  dies  in  Folg^e 
Irgend  eines  Privilegiums  abzulehnen,  nnd  allea  und  jeden 
Grundei»en(Liimern,  wem  auf  irgend  eine  Weise  ond  zu  irgend 
eiuer  Zeit  dnrcL  Kaiierltche  Heiolulionen ,  oder  aucli  durch 
einen  im  Kaiserlichen  Halhe  erlassenen  Beschluss,  oder  etwa 
darch  Verfügung  des  Statthalters  eine  derartige  EutscLuldignnj^ 
erlheilt  worden  ist ,  pder  nachher  ertheilt  worden  sein  wird^ 
dorcfaaai  keina  itm  Inhalt  Ünaerea  LeiJsaniea  Gesetzes  wider- 
■trwteiad«  Befr^iing  gegeben  werde«.  Wollen  rielmeLr.  dasp 
Lasten  4er  Art  so  sehr  Atleo,  je  nach  dem  ihn  trelrandeB 
Beitraf,  auferlegt  werden,  data  Wir  nicht  einmal  Ton  spfhanen 
AnftlNifen  das  Kaiserliche  Hans  Onserer  Mi^estSt  nnd  Unin- 
wr  erhahensfen  Gemahlin  ansxnnehmen  fsslatten*  Ckg*  sn 
Censlant.  d.  30.  JoU  491.  n.  d«  C*  Oljhr^ 

Die  Einwohner  der  einen  Stadt,  oder  wer  Gmudhesitz 
darin  hat,  tollen  zur  Einlieferung  Ton  Vorrathen  nach  einer  an- 
dern Stadt  oder  Maftertfadt  ntebt  genöthigt  werden.  W«na 
aber  ein  nnabwendbarf^r  Grund  die»  erfodert,  so  sollen  sie  zn 
den  richtigen  nnd  in  der  Stadt,  woraus .  sie  die  VorrÜiJie  ver- 
abreichen, gühigen  Preisen  verkaufen,  nnd  diejenigen  selbst, 
welche  deren  bedürfen,  sollen  sie  hinwegholen.  Der  Erlös  toM 
aber  den  Verkäufern  auf  die  von  ihnen  dem  Fiscns  }:<»Hchu^ 
det  werdenden  baaren  Gefalle  abgerechnet  werden ;  denn  es 
ist  nicht  Hecht,  Jemanden  jetzt  zur  Abliefernng  von  Vorrätben 
an  nÖifaigen,  und  einig«  Zeit  darnach  ihm  den  Preis  cn  zahlew, 
nnd  io  die  Rechnung  an  machen  ^^)$  oud  soH  der  hothacbl» 


26)  Griechisch  nnd  unglosairt.  S 

97)  Watt  dann  ?ieilsichl  din.V»Äi  «idam  aUhsn« 

€br^.  JHP«  cAr»  TI*  99 
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flM^,  Mm  dto  JPMte  te'Iii»fa^Mi     mmk  tei  lür  M 

.  flttiiMbliiiimf  b«rtMiH4Mi  TmbMH«*)  ifcgti»tfcmr  «mtAmI 
NImunI  mII  aW  feaotUc«  ^wdea,  Allw  Dm  «i  <virkMiim» 
dcMas  €r  Mlbtl  bedarf ,  soodertt  nur  seineo  UebwAiiM;  denn 
«»  WM«  widl«mcMc^  Jemmdwä  dtw.Marfii  ia  tetatTWiHlH 

.  K^^i^tiW  bMftvIlfa»  «od,  ilia  Anderen  sswwende«;  «•  «nH 
SW  Den»  wer  Hub  6«fQls  TemacUätsi^t ,  oder  dessen  Ver- 
liacLläfiignng  ^lUf«»  iMf,  eint  Scittfe  TO«  handert  Pfand  Geld 
lind  der  Verlust  seines  Rnn^es  wut  «einer  Würde  treffen, 
f.  i.  Den  Gnindei^entbümem  soll  bei  glMtar  Noth  ein 

-  GeireijiMnfkauf  anfj^ürdet  werden,  and  w«on  es  g^scbieht, 
M^eÜ  tUeui  anf  Kaiserlichen  Befebl  ^^scbebea,  dergestalt, 
BiHM  das  ana  dem  Anfkaaf  xa  lösende  Geld  {g^gmik  die]  tob 
ien  Grondeigenlhiimem  auf  ausgescbriebeao  Sleaern  im  baarea 
ti^de  [schuldigen  Rester]  innebehalten  wird,  wenn  nämlicli 
ihre  Schuld  dein  Preise  aus  dem  Aufkauf  TÖllig  gleichkommt. 
Wenn  hingtgen  die,  denen  ein  Aufkauf  angesagt  worden, 
dem  Fisciis  nicht  vcrscLulden,  oder  eiuen  Tlieil,  »o  solleu  sia 
zuvor  dctn  Geld  in  yollwicLtigeD  Münzen  erhallen,  uod  dann 
die  Vorrülhe  abxuliefern  haben,  uod  sich  ^lemaud  uatersteheui 
entweder  unrichtige  Bfüiizen  zn  geben,  oder  nur  theilweise 
Zahlung  zu  leisten,  oder  die  BeitragleUtenden  anf  irg-end  eine 
Weise  in  Sclinden  zu  bringen,  sondern  Ton  demielben  zur 
Strafe  das  Vierfache  dei  Schadens  und  dessen,  was  'weniger 
gezabit  worden,  eing-ezogen  werden.  Auch  aber  wer  einen 
Aufkauf  ansznHchrpiberi  sich  unterglandeo ,  oder  einen  ausge- 
schriebenen uuerlaubier  Weise  eingezogen  bat,  soll  in  eine 
Strafe  von  fünfzig  Pfund  Gold  verfallen,  und  seines  Dieuhies 
und  seiner  Würde  verlustig  gehen,  aimserdem  aber  uorh  scliwe- 
rer  Strafe  nnterworfeu  werden.  §.  2.  Däfern  nun  durch  Kni- 
serlichen  Befehl  ein  Anfkanf  ausgeschrieben  wird,  so  soll 
ein  jeder  Gnuidbesitser  iiadii  Maassgabe  seiner  Hnfenzahl  nnd 
4ar  GmodsteMM  za  deoi  An&aafe  beitragen,  ohne  Einen  de- 

.  fott  amaetialmieii.  Wer  aber  dieses  Msmb  ttberacfaritfee  beii 
«ttU  lowehl  eine  Strafe  Ymm  ftmizig  Pfend  GeU  erlegpMi,  ela 
Ittcfa  eeiMe  Dieintea  wmA  Wäfde»  TedMti^  geben,  md  wdfM 
jKbwerem  Streii  m  ermiya«  WAea.  AUm  dieae»  M 

iidacb  md  im  Hbraeliebea.  Beakk  kebe  Ammmim^lt*  *  !• 
HiMeiaa  wä^Mk^  ^  deH  die  isealkhM  SteMra  akk  mC 
i»M  Gaeie  eriegt  wefdeo,  iodaai  die  Celeaen  daaribat  «es  deei 
GfUide  der  IMalla  dar  fiaribaiea,  Brlakliianuif  atUiaa.Mk 
«id  dliL  Bekrilie  dar  IiielM«o|en  [hmi  4mm  Uaia]  fir  di» 


:^8)  D.  b.  wie       die  Preiae  da  steUen. 

39)  'MUttmßiitm,  eder  nMH  ämL  •  •  - 

t '  I 
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daselbst  onfg^eftellten  Trnppen  nicht  LinreicLen,  gunz  besondere 
▼iel  aber  an  UiKerbaltiiug^  derselben  alldort  ^ele<;'eu  ist,  inufts 
dies  schnell  und  iinuuterbrocheu  geiicheheo,  -weil   die  daselbst 
aiir^eslellleii  Triii>peo   nicbl    ohne   Aufkauf  erhalten  werden 
kÖDuen.    iu  jenem  üezirk  soll  daher  die  jetzt  daiielbit  beobach- 
tete Gewohnheit  auch  ferner  gehalten  werden,   der  sich  auch 
die  Uaudelsleiite  unterwerfen  sollen,   dergestalt,   dass ,  nach 
Torherij>-er  Ziihlun^  des  Anfkanfnpreises  au  die  Liefernden  und 
die  HuudelHieiile  in  vollwicbti|cen  und  unverfaUcbten  Münzsor- 
leu,  dieselben  die  gefederten  Vorraihe  richtig  und  ehrlich  ab- 
liefern,   wer  aber  dem  zuwider  gehandelt,    in  die  genannten 
Strafen  verfallen  soll;  denn  es  ist   in^hr  als  an  dem  Privat- 
bandet  gelegen,  das«  selbst  die  Handelsleute  den  Soldaten  die 
nöthigen  (jnterhal(suiittel  reichen.        4.  Sollte  es   aber  ooth- 
wendig  sein,  wegen  dieser  oder  jener  Städte,  welche  Getreide- 
▼orraihe    bedürfen,   ohne   dais    sie   an  etwas  Anderem  einen 
Ueberiliiss  haben,  einen  Aufkauf  anzustellen,  so  toll  zwar  den 
Präsidenten  gestattet  sein,  dieselbe  aozuslelien  ,  allein  blos  auf 
dem  Gebiete  der  Stadt,   welche   des  Getreides   bedarf  und  an 
dessen  Grenzen,  gegen  Zahlung  derjenigen  Preise,  welche  zu 
der  Zeit  alldort  sind.     Ks  sollen  hierauf  auch   die  Vorsteher 
der  Städte  achten,  und  Jedweder,  wer  fiir  den  Aufkauf  Sorge 
trägt.    §.  5.  Wenn  aber  auch  die  Nothwendigkeit  eines  öffent- 
lichen Aufkaufs  wegen  Mangels  an  Vorräthen   in  dieser  Resi- 
denzstadt eintritt,  so  soll  dieser  ebenfalls  nur  iu  Folge  Kaiser- 
lichen B«?fehls  vor  sich  gehen ,   und  g«»gen  vorherige  richtige 
und  unverzöjferle  Zahlung  nach  dem  Marktpreise,   wobei  aber 
auch  zugleich  das  Fuhrlohn  mit   aus  den  öffentlichen  Cavsen 
bezahlt  werden  soll,  der  Beitragspllichtige   blos   die  gefoderte 
puautität  verkauft,   und  fiir  die  Bedürftigen  das  Hinreichende 
Lergiebt.    §.  6.  Durch  gegenwärtige  Constitution   soll  in  An- 
sehung der   Verordnungen   über  den  Aufkauf  in   der  Stadt 
Alexandrien  keine  Aeuderung  getroffen  werden,  sondern  die 
Kaiserlichen   Verordnungen   über  das   Getreide   der  da  aufge- 
•tellten  Soldaten  gültig  bleiben.     Es   sollen  aber  das  Dienst- 
personale  der  nihmwürdigsten  Präfecten  und  die  hochachtbaren 
Provincialprättidenlen  mit  den  ihnen  untergebenen  Beamten,  und 
die  Defensoreu  der  Städte  und  Andere,  welche  Angelegenhei- 
ten des  Fiscus  verwalten,  auf  den  Fall  einer  Verletzung  dei 
Gesetzes,  oder  dafern   sie  eine  solche  zugelassen,  oder  nicht 
sofort  und  gewissenhaft  den  Uebertreter  angegeben  haben,  einer 
Strafe  von  fünfzig  Pfund  Gold  und  des  Verlustes  ihres  Dienstes 
und  üirer  Würde  verfuUeu. 

Wenn  in  einer  Stadt  die  Anstellung  eines  Aofkänfers 
30)  Griechisch  nnd  onglossirt« 
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1 


Mth  üfviette«  and.  £hilbei88en  Biictoft:  — d  d 
Mtm  iSraiidei^^thiiMr  iii  dafwUif  mAf^t^  mA  mmkr 
laMiliMAk  GiMdüikM  riid  M  ^okes' Personen  rfg  Jiroll««, 
■haJirnr  et  sollen  xa  .hiHmoM  AiM  dw  AiilLaulien  nur  solelb 
Persofieo  befördert  werde»^  die  i»  diriCMS^iid  einen  Stael^ 
dMBSt  bekleiden,  oder  niederlegt  baben,  weil  eeiclie  in  ölFeul- 
üclien  GewckäfCen  «eiibt  in  ktirMte  Zeülrist  dae  Geschäft  dei 
4relreideanfka«if^  beenden.  Wer  jedocb  den  Ankai«f  d«i  ii^ 
Imeidea  nbeiw^mnien  tind  das  Geacbäft.  den  GeseÜMi/ fCMÜ 
beendet  bat,  soll  von  allem  Sdiaden  b<^£reiet  werden;  imm  db 
iät  unbillig,  das«  dieaelb^n  ftir  solche  Last  nocb  Scbeden  lel* 
den  soHei).  Das  Getreide  sollen  sie  aber  rMm  g-iillt^en  Marki> 
preise  kaufen  imd  zu  keinem  andern.  Wer  aber  dieses  Gesels 
überscKritlen  bat,  oder  et  bat  ükersclireiten  Hffllf  ^  dCT  ItM 
eine  ikn£e  Toa  draiHii^  Pfnad  Gold  oslegea« 

AditiiD Jswansnfsfer  TiteL 
D  €  c  oll  at  tone  dan  u  i  o  r  u  m  v  e  l  r  c  l  e  v  a  t  orum 
O'Ui  tranälatorum  neu  u  ä  u  e  r  u  t  o  t  u  m, 

Won  d4n  Sieum-heitriigm  der  ge9clttnkten,  enilasteien  oder  m 
tmdote  Stmierklßuem  iUmtekrmmm,  oder, mit  baarem  M^abem 

hesteuenm  lOrtmäsiiightl*^),} 


Tar%aD|^  te  Atfiofhafe  florwiinllftten  An^edenr 
kmßf  dar  dea  m  ihm  «ailaitaioa  Basitoaogea  «ator  dem  Na- 
M«  aiata  Cm«a  aiacn  baHtaMMaa  6«ll«»cr  Mfetiegla,  befebr 
Im  Wir  bat  KfMIt  ««  küta^  dia  Omkiar 

<iMt  CsaaM  aa^aaaaiM  lifti,  aM  aa.  ollffikMfir.aibbaf 
abfalras««  warte^  aad  gwiütHa  War  %tte  ftr  dla  .Vatfai^ 


,  »D  »Ls.Cu}tc.  mdk^  t  B9fk.m€€od,  Th.Xi,  20  Fara^ 
iiil  11.  i€jc  SS.  eorf.  eodlicb  Brissou.  hh,  w,    rin  rfoaiiäL 

praedia  a  vrinapp,  nind  die  ^wöbnlich  dt  honis  cadhok 
tt.  tacariiibusjUco  driuiis ,  ineist^r/iet;/«  pcihione,  bis  diese  ?er- 
feoteaward  ;  sie  waren  in  der  Regel  ateuerfrei.  rehvnin,  sc, 
Cnnome,  smd  doflfialCIM'  Art,  dfH  eiava  ^  Kaiser  erst  i-e- 
schenkt,  die  amleoi  scbda  ton  /^ni  nrfifcflifaMn^  aber  •  tmtwm 
in  iotum  oder  ex  pnrfe  befreft  Die  frnnslaia,  sc.  in  ulimm 
mwstaiionem,  oder  commutata  f und  tone  s  vraesintione  siml 
Itetft^apiyUer  ^Artj^  oäjnlich  er ate»a  de  jure  patrimoniali 
*  "S^*  V!l  ^  '^'^  ^  prhalum;  lelztertf 


waren  nlmder  .bestenar^  wl  .A»«tffi»M  pruesintfonem ,  d.  k; 
ppsstdenii  faaltor  ßiturnm ,  z.  B.  WM  Statt  Bisen  nnd  Brs 
die  Abgabe  in  6old  verwandet  ward      Die  adnrratn  sind 

\ 
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l^eoheit  Doch  fiir  die  Ziikiiufl  alg  erlasien.  Die  Beg^nndi^^iiiig^ 
Tou  der  vorerwdknteu  ^  ')  Steueranlage  aber  soll  sowohl  für 
die  Ver^an^eoheit  als  für  die  Ziikiinll  nicht  blos  in  Ansehaog 
der  eotlastcten  Güter j  'Sondern  aach  df>r  geschenkten,  mit 
baarea  Abgtibeu  besteuerten  ,  und  den  in  andere  Stenerklasien 
ii)>erfichriebeoen,  oder  yvaß  für  ein  anderer  Name  sonst  der 
neueu  Steueranlage  ge^l^n  worden  ist  ^  fortan  beobachtet 
i^erdeOf  und  ausser  dein^t)  durchans  keine  Beschwerde  einer 
S lauern- hebung  zu  besorgen  sein,  wodurch  Wir  nicht  bloH  die 
J (fetter  aus  Terflossetep  Zeiten  erlassen,  sondern  auch  fiir  die 
Zukunft  nichts  au  Neuerungen  oder  Laoten  ihnen  anderweit 
Hufzubürden  vermeinen ;  ebenso  soll  es  [aber  auf  der  andern 
Seite  Ton  nun  an]  Niemandem  fernerhin  freistehen,  den  Ktii- 
frerlichen  Beschlüssen^  aniwider  [darum  einznkomuien seine 
Besitzungen  zu  entlasten.  En  möge  such  dos  Dienstpersonale 
deij|«rAoh,en  Stelle  wi»sen ,  da«s,  wenn  Uns  jemals  ein  die-^^ 
sem  Lloserem  Bf'fehl  zuwiderlaufender  Bericht  überreicht  wird, 
oder  Aiireoii  es  IVaiserlicheu  M<tudaten  (dufern  dergleichen  ohne 
Bericht  in  Widentpruch  mit  diesen  wohlgemeinten  Verordnun- 
gen erlassen  worden,)  Folge  leistet,  und  irgend  Jemanden  als 
Schuldner  solhaner  Abgaben  freiausgehen  lassen  xu  müssen^*) 
Termeiut  gewesen  ist,  es  in  eine  Strafe  von  sweihundert 
Pfund  Gold  verfallen  solle.  Geg.  zu  Coust^nt.  d.  Decbr« 
444.  u.  d.  C.  Theodos.  u.  Alb  in« 


if^)  Yoo  dieser  ist  nämlich  in  der  IV ov.  Theod,  cit  die  Rede, 
wo  solchen  Gütern  ausserordentliche  Steuern  auferlegt  wa* 
ren^  und   dies  als  Gewohnheit  eingeschlichen  war,  was 
Theo  dos.  aufhob. 
214)  Supn-  Ms  i.  e.  qua§  Airtiochus  rndijptt. 

Tribonian  hat    diesen  Schlussaatz  aas  mehrgenannter 
Theodosiseber  Novelle  dergestalt  zusammengezogen ,  dsss  es 
,  an  Zusammenhang  g-ebricht,^  und  Alles  durcheinander  gewor- 

"  fen  ist;  irh  habe  daher  schon  bei  tiullfgue  einen  Gegensatz 
bilden  müssen,  um  Sinu  herzustellen.  Ebensosehr  nämlich 
Theodos.  aie  ältere  Befreiung  von  Lasten,  selbst  gegen 
jüngere  Belastungen,  ia  Schutz  nimmt,  verbietet  er  auch, 
ihn  mit  nenem  Gesuchen  um  Befreiungen  zn  behelligen,  und 
dass  solche  durchaus  gar  nicht  Statt  fin«len  und  so  wenig,  selbst 
wenn  sie  der  Kaiser  ertheilt  haben  sollt«»,  gelten  sollen,  dass  die 
nach  solchem  Mandat  handelnden  Officialen  gostraf)  werden, 
wenn  sie  die  aus  solchen  Abgaben  haftenden  Schuldner  frei- 
lassen. So  verstehe  ich  die  Worte :  rt  afiquos  iamjunm  de- 
bitorex  ejp  hujwmodi  Hhtio  cred.  rjrponmdos  Cujac.  will 
lesen  alios  statt  aliguos;  Andere  nach  Cont  cxigendos  statt 
ejrponendos.  Man  müsste  auf  diese  Weise  viel  £;^^zwungener 
interpretiren ,  und  mit  Cujac.  die  Worte  fiiufus  '^^S^n  die 

5:ewöhnliche  Bedeutung  in  diesen  Titeln  des  Codex)  sc.  re- 
evaiarum  possessionum   und  ejrjwmnntur  (l*»l7.tere.s  weiss 
ich  eigentlich  gar  nicht  wie?)  höchst  unnatürlich  verstehen. 


•         NeuBuodzwanzigMer  TkeL    »i is'»««  i.*  i.r 
,     II  *  :«*(  jf  <  o  <  »  o  I»  '  o  e  »■  «  «....^  ;..v  / 

'Bei  der  EiuzieLuD^  des  Preiies  für  &9m  En/4^-^ 
den  ProTiocialbewoIioern  gefbdtet' infd,  ioll MT  Rf^jg^d 
gelten ,  dass  der  Gnindet^entbl^ar  flr'  ^Mtftir  Miat^Vi« 
Gold^iilden  gthem  foU.'  ^Q«|^.  su  MtdaWl      29;  0ldlr. 

396.  «•  d.  C.  Arcad.  VT.  «.  fl«BOt.  ftt- -  •    '       w.  i 

1  .  •  I  i-i/.  .  .'   M     »4  n«*nii  * 


So  «II  ikb  Id  eliMai  Streite  «rg«b«B ,  dett  eine  RmI^Imi 
■tAKlig:  geiclidieii  wA^  aad  ier  ReVifor  Min  VerfalireB  Dt<i%| 
^t'rteätferllg««  kennea         so  soH  «r  selbst  1»  •4c^rf«1bett 
Steuerklatie  «nd  In  derselben  Maasse  zaf  Zthlniig^  ^en^MUgf" 
werden I  worin  er  den  Andern  fälschlich  znm  Schnldneir  ^n* ' 
macht  hef.   Gegi  d«  14*  Blni  396.  fi«  d«  C»  Valentltt^ 
Victor.  I   j  a  .Ii  . 

>2.  J>.  JL  Aremd.  u,  Stomor.  am  M0$$»ia,  T^nafi  f^. 

Damit  nicht  durch  den  zufälligen  Verlust  der  offenilicfaes 
Quittung  fiir  die'  Steuerpflichtigen  ein  Nachfheil  eofsiebe,  ver- 
ordnen Wir  hiermit,  dats,  wenn  tob  den  SteuerreTiaoren 
oder  deroa  Amtedienera  aui^aleUie  QnittnnfMk  in  die  öifent- 
UAm  Heifconngen  eingvtragea  aM ,  je«»  «BfeMliler»  Wefio 
■Mit  aocfcoinia  i»  'Aliif||vroek  .|;enoaiiiioa  worden  Mea.  Oefw 
w  Mailaad  d.  27;M'ovbr.  400.      d.  €.  Stillet  «.  jLnroL 

i.  X).  K,  Theodos»  u,  Valentin,  an  Apölionl ,  Fr.  Pr« 

Mit  der  Besorguiig  derReviaion  der  Grandttener  hefeUoB 
Wir  in  *  den  einzelnen  Proyinzen  oder  Städten  die  mit  Ehren- 
ftfolloB  Bekleidette  '  ^)  bis      dem  Gohdmofathacomitil|  sowio 

36)  D.  h  NatHralliefernng:  des  Erzes  s*B*  fO«  WoABUfiMboa. ■ 
S.  Ooih.  ad  Cod.  Th.  Xr  21.  7. 

37)  Die  Di«cutt«orea  wareu  ausserortieolicber  Weiae  abgeieo* 
SlaolabeamteB»  mm  die  Stooereiliebnnf;  in  de»  Pro^imett 

■Bimlirenf  mad  die  Beste 


m  roTidireii,  sa  oanlmlirenf  mad  die  Beste  eintieheu  sn 
liisnpn,  nnrh  nite  Opern  puhUcn  zn  prtflea»  •«     3>  A*  tf^ 

äöj  h,  Uotlu  ad  Cod.  Th.  XI.  m  1. 

39)^  HonorjOÜSf  Cuj  a  c.  LI,  ad  h.  1%  aidU  Ui^ae  aia  honorario» 
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M$'  '^ßllMMi'  AapitHlUi»  aWr  i^a  Dienst  iriclit  TerMea^' 
4  38.  IMbr,  442.  n.  4r/  C.  SuiTox.  ii»  Dldicor.   ;  ' 

Nüi  Mf  Kaiserlicb«!!  BefeM  «Ol  Jkwabd  ReviMr  mw^i 
W9)c|i*r  aniidnickUcli  <lie  EneBoun^  des.  HcTisort  «afiiiiilt} 
nlctit  auf  Befebi  dar  PräfectCB,  noch  d^n  iffaad  eioei  ftaden»  ' 
Suiiliailer»  soll  iu  deu  Vronamen  eio  RerUor  anfOMeUl  «wer« 
den,  sei  es  wegen  Öffenilicber  Bauten,  oder  ileseen,  wes  aal 
das  Ma^axiiiTerwallang^s Wesen,  oder  die  Uä'f«»,  oder  die  otfentit 
lieben  \Vaii8«>rleittin^eD  der  Släcife)  oder  dieErbauim^  Ton  Maiiernf 
oder  das  PllasJern  d»»r  Slrass*»!! ,  die  Erballitog^  der  Hr'iicken 
und  Düintne  Terwendel  worden,  aber  ancb  nicht  wf»^:  '»  cIt 
^  den  Badern  be><timrnteu  Gelder,  oder  «onst  einer  .  'iUrpA 
öffenlUcben  Au^^ele^euiteit ,  n\n  ntif  Kttiserliciieii  Befehl  ai^«  iii.^ 
Denn  der  Ka  ser  seli>it ,  er  inö^e  Gelder  aus  den  StHattoassrn 
%nt  AuffütiruDg  der  Mauern  oder  eines  and^ro  öiFentiTrhHi 
Bunef  ^pscbiclkt,  oder  tod  einem  Andern  den  Städten  binter- 
Idsteue  Gelder  vnr^efuudeu  liubeu,  einmal  oder  Öfter,  wie  esv 
•bui  beliebt,  »cliiikt  einen  Revisor,  welcher  den  Bati  verau- 
scLIa^^eo,  genaue  Kecluiung^  anlegen  tind  an  iSeuie  Mapvfat 
Beriebt  erstatlen  w ird,  . damit ,  wenn  die  Verwendung^  rerln- 
licber  Weite  ^sebeben^  denen,  welche  sie  gemacht  haben ^ 
eine  Kainerlicbe  Quillunf^  ertbeilt  werde,  und  iie  keiner  zwei* 
len  lViifttB|[*  aiiMj^-eseiit  seien,  nocli  iiire  Erben  oder  iXaehluM« 
be«itz.er.  Sobald  aber  der  abgesendete  KeTisor  weg-en  richtig 
gescbebeoer  Verwendnngen  die  Ertheilnng.  diner  Quitlaifg  ut 
ftio  ihcsorgt,  nnd  nach  Priifoii^  der  KecbniiBi«B  derai 
üokhn  «rtbeilt  bat,  weUdit  die  VcrwMdnneMi  fkbltf  geui«difc 
UUa»  «o  soU  dtita  ««d^  wMm  gültig  sein,  dergestalt,  'din» 
der,  lit  giwchl,  wed«r  ctesr  EriiniHiliw  QiHiiüf 

mtk'tmU  elMT  waAlM  DecluMif  }mimriy.  mi  «tttwwly 
RrlMy  «dflr  IfnelilistlMtiteiry  aMdom  dis  Quittung  dM 
(Urltrs  genügt.  .  I.i-t«  Die  CöMtiCalioft  Ters|Mridlit  •hmt 
■iK^ilfW  awsii  S|ioi4dtt  iti  eriMUs,  indl  Um  die  lUriiiMr 
sondw  Scbnden  Tollbrinir^ii  können,  f.  2«  Wer  aber  ai|a  eigenea 
MillelB  a«f  Basten  in  SiSdten  oder  andere  gemeinsaBie  Notbweir* 
feilen'  Vea^ndong«»  f«n««lit  Im« >  der  toll  eo  wenige  üH» 
Mi^'Üm  oder 'Nacblaenheaitxer  eifter  Revision  iiiil^i!te|en^ 
gach,  Httcj^  [der}  iv^geb  der  Uotersocbmif  der  j^fftnllit^i^ 
tiadumig^t  .wie  bpi  d^.  »«^da       ete  den  aof eMWilea 

  j 

40)  ^riechiich  nn.!  nn»lo<«S!rt. 
*i 41) 'Dies  ^«»rttphe  irh  f'benso  wie  lucrattmiS  m  Tit.  S5.  «1.  B. 
0«  diti  jxum.  2.U  der  liubr.  daa.^  weshalb  ich  xtgSä  tMÜHlle. 
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c2/«^U^/').«l«r  nanaTtoimuA  ^  hft^  mi,iHU0k^ 

lidie  Mi^nltsel  tio4  m§dmmf^  ftniclieiieMa  V«nre»J«nf««^ 
öder  der  Verfolg|pttf«ii ,  oder  alles  Ujtbrii^u,  was  mit  Am$ 
allgemeioeo  Naneo  Solennia  **)  bciiaont  wird«  f.  Kti« 
Prättdeot  toll  aber  einen  Uarisot  absenden,  iOBdeni  an  des 
Kaller  bwichMy  damit  diener  Jemandwi  aebicke,  weMier  die 
Re?nion  betor^e^  aber  keinen  Obolni  profitiren,  sondern  de« 
öffenliichen  Kecbnaäg«n  und  Sltnerpflicbii^en  ibre  Gerecbtsane 
arbeiten  loU.  %.  4.  Däfern  ntiti  der  Revisor  bei  Jemanden 
an%efiindfne  o'IEtntlicbe  Gelder  f»jii;;T70{rf  n ,  niid  an  cJpn  Kal- 
serlichp!!  Schaf«  «bg-plipf^rt  fiat,  so  t^aW  er  von  jedem  Pfunde 
8ecii8  Soltdiis  beLiijJten  diirlen.  AWnn  er  abfT  von  de»  Pro- 
TTDctftlbewobuern ,  ob  lalt  oder  wider  deren  VVillei)  ^  ancL  iinr 
eineil  Oboliia  [iiir  sirb]  erboben  bat,  so  soll  er  den  vierfHcljea 
Betrag  df>s  Ktnpfin^eueu  ziiHIckerMaften ,  der  an  den  P  iscns 
lallen  soii  uud  die  i^esetsmättig«  Strafe  erleiden,  a's  Betrüger 
pegeii  den  Fiacus  und  Bedriiclier  der  StenerpfliclifiM;en ;  der 
Geber  aber  soll,  als  babe  er  ntcb  dadurch  sem  Scb^tldner  det 
FiiGua  bekannt,  das  nocbinals  ^eben,  wesufülla  die  Keviston 
angesieih  worden,  und  dies  dem  Fisca«  enfriobten  miisRen« 
§.  5.  Ist  nun  die  Ke?iiion  der  Soieooien  ^escbeben,  so  ertbeilt 
der  KaisT  ,  nacbdem  er  sieb  von  der  i^ichilgk-eit  der  Recb- 
uun^eu  überzeugt,  deueu ,  die  der  Kevi^iiou  unterworfen  wer- 
4en,  eine  (Quittung,  und  baben  sie  alsdann  keine  fernere  He- 
Tiaieo  n  beaorgiien,  gestattet  anrb  demRe^aor  selbst,  den  Re« 
fidirlea  eine  Quiltanj^  so  ertkeilen,  wenacb  Bkf  die,  welcAw 
feldbe  empfang  Mbe»,  wAmuJim  ^hm  «wohe  lUvIiie«  9mk 
Deoh  eelb  dar  IMaer  für  die  ertMIle  (fuXwam^  sieto 

MMdee;  m  eelk»  4ie  ^Qwdet^iniiiaiwf  «imI  fliMM  MMei 
«BeiitBiw  Mt»,  eelpoB  lUerMib  ^kmMknm^vt^mä  iMk 
«rfl  fiiHidmlMi  «I  Atm  Kelter  m  wenden.  Ml  elr  immm^ 
4m  eketadea  wügß'^  imt  4mi,  weicher  etwwsa  mUmb 
gewagt  t  Scrtfii..  «oiBrlefiB.  Ueae.  f.  ^  Wen»  «kv  tadb 
eia  FreaidaDt  aeek  Erlait  gegeawüH^ia  Oeseliee,  ekae'M 
Iba  geticbleiea  KlÜMlicbia  Befebl  eiaMi  itoviier  illr  IrgeaA 


.  42)  Alle  sprcfes  rlfnlne  a  provmcinVhus  wurden  anf  tTeren  Ko» 
sten  an  den  Ort  ilirer  Be^timiiiung  abgeliefert,  ujui  diea# 
Kosten  heiasen  Cnoiyixa^  alto  etwa  Frachilobn, 

'  JPithQ0us  Glossar*  oB$eur,  tfwh.  Julinni  interpretirt 
4ifae  Wert:  ^/le^  eb  proseeuiionemi  mutimttur^  anch  wiril 
iransmhsorm  erklärt,  s,  Homb.  zii  Vach  Novell, 
198.  9.  Der  Begriü  ist  also  wobl  deraeibe  wie  dea  yorige 
Wort. 

.  44)  Mvmtehe  4Maialir  4b  ecdealticiHa  Abgaben.  aadUl» 


Digitized  by  Google 


.\  i  uCoond.  f..  X.  lit:  SO.    Dm  diticussonlms.  •  '  457 


«inen  ier  obbenanaten  Ge^ensfände  ab^tfcLickt  bat,   so  soll 
der  Präsident  selbst  mit  zwaoti^  Pfund  Gold  bestraft  werden, 
und  sein   Dienstpernouale   mit   fnofzebo.    §.  7.  Flbensoweni^ 
soll  er  unter  dem  Vorwaiide  der  Reinigaog*  der  Cloaken,  oder 
der  ao   den  Mauern  ang-elebnten  Gebäude   und  deren  Einreis- 
f  ens,  oder  der  in  den  üffentlichen  Säulenballen  j^escbebenen  Ein- 
stürze und  Rninen,  oder  der  ^iotb^vendi^keit  des  We^reissens 
der  in  d«^m  Haom  zwiicben  zwei  Siiulen  in  der  Sladt  auf^e- 
fiibrlen  Bauten,  oder  der  Statuen,  oder  ir^^nd  einer  andern 
▼ou  ibni  erdacbten  Ursacbe,  oder  sonatig'er  atädtiicben  Ange- 
l'e^enbeiten  we»en  einen  Befebl  erlansen.    Und  wenn   er  es 
l^etban,   so  sollen  die  Städter  ßerng^uiss  bab«>n,   sieb  diesen 
Ciu^erecbti^keit^n  zu  widersetzen,   und  den  Befeblen  jiicbt  zo 
geboreben  ^  nacbber  aber  sollen  die  Provinci«l|>räsideuteD,  wenn 
sie  etwas  der  Art  Gescbebenes  yerscbwiegeu  baben,  und  das 
geiamrate   Dienntpersonale,    stadtiscbes    und   öflenllirbes ,  in 
Strafe  genommen  werden,  ancb ,  wer  da  will,  die  Krlaubniss 
baben ,  dem  Kaiser  Bittscbriflen  zu  üb(>rreirben ,  und  das  der 
Art  Geschebene  anzuzeigen,  damit  in  Foln:e  des  Kaiserlicben 
Unwillens  Abbiilfe  erfolge,  und  die  Präiiidenten ,   welche  dazu  > 
Befelil   erlbeilt  baben  ,   um  zwanzig  Pfund  Gold  bestrafe  wer* 
den,  und  grösneren  Zorn   des  Kaisers   zu   g:eNvurti^en  babeo, 
ihr  Dienstpersoiiale  aber,  daferu  es  ihnen  Gehorsam  geleistet, 
eine  Busse  von  fünfzehn    Pfund  Gold  und  kürpai-ücbe  Strafe 
erleiden.     Denn  dem  Kaiser  allein  ist  es  erlaubt,  in  jenen 
Fällen  ein«*m  bewährten  Mann  die  Besicbli^run^  zu  übertragen, 
der  getreulich  und  zum  Vortheil  der  Siädie  Untersuchung  an- 
stelle, und  dafür  nicht  das  Geringste  erhalten  soll.    §.  8.  Es 
mögen  aber  die  Väter  der  Städte  und  die  an^ps^bensten  unter 
den    Grundei^enthümern   dafür   sorgen,    dass  iXiemund  einen 
der  Stadt  gehörigen  oder  öffentlichen  Platz  an  den  Mauern, 
oder  in  den  öffentlichen  Säulenhallen  oder  Tempeln  oder  ir- 
gendwo gelegen  ungerechter  Weise  innehabe  und  Niemandem 
ein   öffentlicher  Platz    ohne  Kaiserlichen   Befehl  angewiesen 
werde«    Denn  was  von  ihnen  nicht   r^cbilich  übergeben  wor- 
den ist,  soll  zurückerstattet,  und  die  Empfäng#*r  gestraft  wer- 
den.        9.    Sie  mögen  auch  datrir  sorgen ,   dais  diejenigen, 
welche  in  Folge  Kaiserlichen  Befehls   den  B'-sitz  Ton  Wasser 
innehaben,   nicht   mehr  als   die   übrigen    erhalten,   und  einer 
mehr,  der  andere  weniger  bekomme.    Es  wird  ober  Sorge 
des  hochachtbaren  Com«>s  des  Kaiserlichen  Privatscliatzes  und 
der   ihm   untergebenen  Palatineu  s^in ,   darauf  zu  achten  und 
Anzeige  zu  machen  ,  und   die  auferlegten  Strafen  einzuri**hpn. 
Im  F'all  der  Vernachlässii^UM^  wird  er  selbst  mit  fuufzig  Pfund 
Gold  und  sein  Dieuslpersonale  mit  fünfzehn  gestraft  werden. 


4^  coMK.  JuxmaL 


Dedecurtonibus  etfitiis  eorum  et  quid 
cuvione9  habentur,  ei  qutbus  modtt  a  /o««-' 

i  un  a  c  n  r  t  a  e  i  i  0  e  r  e  n  i  11  r,  . 

(Fon  de»  Decurionen  und  deren  Söhnen^  und  wer  für  emen 
Decurionen  erachtet^  und  auf  welche  H^eise  nian  von  dem  Fet^ 

Wenn,  wahrend  dein  Vaier  wollle,  du  sollest  Decurion^ 
BciU)  dir  dleie  Ehre  noch  bei  sa;iii6D  Lebzeiten  xu  Tbeil  geworden 
iüt ,  so  Laflen  zwar  seine  Erben  dein  sfüdttsclien  6eineinwe* 

Seo  auch,  {ienn  iu  dieser  Hinsicht  vertritt   dein  V^ter  die 
jltU«  eiDet  Bürgen,)  alleio  Wh(  eher,  als  nachdem  znTor 
4wu  cigenai  YtroiogeB  dam  liijr  tinzniänglich  befunden  wor- 

e m ii i a u.  and 
Bali«  II*  ^ 

S«  jihscknft  eines  Briefe  d.  K»  Diocleii^n,  u,  Maxim* 
Di*^  Staatsbeamten  niiiisen  diraiif  Obacbf  fa#b^«,  data  ikm 
PrS^ent.ifion    z(t    den    besiiirint^n   Aotntern  kiädi-  TorliarifviP 

feierlicher  /iis;irnmi"irbr'rnfun»'  der  Decnrioiien  «nr  Cllrie  ge** 
achehe,  und  dafür  sor;:en,  d,i»s  8ie  »ofort  zur  Renofnist  des- 
sen, welrlier  ernannt  worden,  durcli  einen  (»ff f^nf Heben  Beam- 
ten p^liHi^'e,  welcher,  wenn  er  wiil ,  die  Iiefii<rni8ji  der 
Appeiiation  und  Verhandlung'  seiner  Sache  vor  dem  PriiKiden- 
ten  in  g:ewohnter  Weise  haben  wird.  Ergiebl  «irli ,  dnss  er 
nicht  liHtle  ernannt  werden  sollen,  so  werd^'n  Hiub  die  iVo- 
cegKkosteu  Tom  Amtsprästdeuteii  ersetzt  werden  uiüiien«  Qliiitt 
Tag  und  Jahrzahl. 

5.  an  Jut  "  . 

Da.  4a  dUe  fibro  dea  Decurionats  freiwillig  iil(jeri^ei|i«R« 
iiast,  so  kannst  da,  «ageacbtei  deinet  AnlnJirenaj  jla  feiest 
stt  bejalirl«  doch  nicht  tou  dem  OeottrtaneuTerzejcbiijts  gettri? 
eben  werden.  Geg,  d.  13.'JMot«  295.  «.  d»  f}.  Bifcif jU  ,li^ 
«*  ArislobaL 

4.  Di«»*  am  Oa 994 tut. 

Da  es  keinem  Zweifel  unterliegt,  das»  ein  A'?oj)tirÄobn 
dnrch  die  Decurioneow ürde  des  Adoptirraters  SoLn  eine«  De- 
curionen werde,  so  durfte  derjenige,  den  du  dir  »n  Stelle 
einea  natürlicben  K.iodea  erwähltest,  wegen  schwerer  Inforieu 
litebC  mit  «nerlaubten  Harterii  des  Körpers  voiti  Provinciaf. 
präiideiHeB  belegt,  und  ea  wird  dies  mit  der '  gebühren d  n 
Strafe  geabndel  werden.  Seg.  d.  21.  Wotbr.  286.  u.  d. 
QloeUt,  IL  «•  ArlMebvl, 
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IHst  in  TätM-lickeD  Gew»ll  aikhani9  Söhne  nicht  zm 
AtoitM  -«ni  tSbMflleUan  WraTe»  tVOTdan  kinnen  t  darübsr 
biit  dü  hk  imümm^  ^Wm>  di'ifrittldi;  mmt  Ern^nnini;  deiiies 

wtgtuüiU^iYiiiWfihf  y  «dinlMI  «ieht  •  •■^griirM  wtrdta. 
Geg.  4  *  286.  «•  ^  C.  Mftzi«.  II»  c  Aqailia.  .<;.  . 

r       ;.iA  Dies*  an  LeonU  , 

Des    Schreibeog   ankiindr^eu   Decurlonen   rerhieten  die 

■»  d*  Cta  d«  Ü^*    .    *  '«i  ..i     :  t' ■  .  >  r  ,tf 

WavB  '^e  Brüder  eiu^  «igflTerniögen  nogefteili  Vi{lie% 
^  IxäM  dbät  f eder  elosclee  iBr  mÜm  stiidt&iehm  Attelir.  Geg. 
4  o.  d»  C.  d.  K.  .        .  -fi. 

'  8.   Dies,  an  Piaion, 

1.  Di«  Infamie,  welch«  ein  Terabicheueu  miitsl,  nicht  auch 
4er  «Uaglücksfali«  dass  du  dein  Gesicht  Terioren,  nimmt  die 
die  Erworbene  JÜMreaetelAe»  «Geg«      ^itfouMdui  d«  17*  Je»«. 

9»  IMm.  4M  ^ürelL 
Bei  der  -Ainflialime  dee  tPeftHwieDf erielHiiitwae  wird  eia 
Titac  lim  KMiiiom  Yiei«ieet9El. 

*  •  10.    Dies,  an  Au  r  el,  ' 

Wenn  der  ProviucialprasideDi  befunden',  dass  defo  Vefer 
über  •iebeuzig  JuLr  alt  sei,  so,  Yvird  er  dafür  sorgen |  das»  er 
Befireittiig  too  i^eJttöulicheu  Amtslaslen  gemeiae*'  ^ 

'  JMs  clbe  Vma  «iefat  WJgM  ihm  EheaiaDnes,  e!nei  Ob* 
üiUmi,  Mü^  irtvdea  kteft»,  Uegl  ennr  Zweilbl. 

*   '  1?.   X>te5.       Z oticus. 

Es  ist  ang-emessen,  dass  auch  Infamirte  krltie  Befreinng 
▼on  Lö'rperlichcu  Lasteu  geniesseii  ,  iiicieia  die«  Folge  eines 
PriTile'^iiiins  und  nicht  der  JUifumie  iuU  Geg«  27«  ^OTbr« 
1^  d.  C.  d«  j 

•  •  13.   Dies»  an  Pr^aml» 

Gegen  das  Amt  des  DecurionelS  gewährt  weder  der 
^ '  «sprach  des  Präsidenten  für  tmnieri  Deck  fiwisigiäiungee 
Aiter»  Boch  Fodugra  eines  Ablebavogsgroiid* 

$4,  p.  K.  Cpmätani.  mm  EvagriuB. 
Keim  Statthalter  soll  Jeinaiiden  nach  seinem  Knassie» 
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fpn      Curie  Mraite'  ^  WM^        ' AmäMl  fa  sda«» 

uiiiiHil  nwwlw^'  Ama&t  Üm.^tSd.  iHmtü  'ImtHmiHii  2eMraMi! 

G^!4««1A.  Hin  iib  4  &  Go«iMB*ft^  'iyL;MiAiI«i«i^ 
eis*  HI»  <.tu't^.ui'\  .7    »  .-j  .  ..t;  *  .b  .  •« 

15.  I>er«.  Hfl  M0chn.  TTttarinft.,  Co^redor  vom  Lucamtm 

C.  •         «'--.•  ßruftien.  *        :^  ''^ 

""^  "Wir'  wollen  ,  dass  kein  D^cnrio  ^oimr  werdbsn  4Mil«' 'Gegißt 
dU  30»  Jan.  316.  a.  d.  (J.  babin,  b«  Kufin*      !      .*>  ,4i 

16.  Ders»  an  IUI nrtan,,  Procons,  v,.uiflrica, 

Ol)  eu\  Oecurio  entweder  in  eig^ener  Ang^eleg-enbeit 
oder  ia  solcher  seines  sfädiUcheu  Gemeinwesens  ^eDÖjJiig'l 
wird,  lieb  ao  Uaseru  Jlof  zti  begeben,  der  soll  nicht  eher 
abreisen,  als  bis  er,  Maf!bd#ut -^er-  dem  Slattbailer  sein  Ver- 
langen vorgetragen^  die  EHsiibnisi  znr  Keine  erbalt.  Däfern 
Jemand  vermessener  Weise  diesen  Befebi  geriB>,''^e8cLätzt  bat, 
so  «oll  er  Ungern  gebührenden  Zoro  fühlen.  Ge^^.  zn  Car- 
tbago  d.  9«  Jul.  324.  u.  d«  C.  Crisp.  ilL  o*.  Co  na  tau* 

Wer  die  Curie  Terli^Meii,  wnd  Kriegadieeilb^  gMuämvJ 
bat,  teil  aur  Curie  ynrücl^erufeii  '^erdep.  Gef.  £  17*  Mai 
936.  ik     &  C.eB»te»tU.  \iL  bt  Ceof  ^ 

*  18.  Ders,  •  '  .         ■    *  . 

Wenn    die  zn  DuumTirn         Ernannten  d^Tongelaafee 

aindy  so  sollen  nie  aufgesucht  werden,  und  wenn  sich  erge- 
ben ,  dass  sie  sich  harttiä'ckigeu  Gemtitbs  versteckt  baltet||  so 
Boll  d'^iien  eiustweiieu  ^  ")  Besifzerit^reifiing^  ibrea  Vermö*gfen§ 
gestaltet  werden,  weiche  zu  der  Zfit  an  dereu  Stelle  zu  dein 
Amte  des  Duinnvirais  berufen  worden,  dergestalt,  dass,  wenn 
sie  nachher  aufg^randeii  worden  sind,  sie  die  Lasten  des 
Dnumyirats  fiir  den  Zeitraum  zweier  ganzen  Jahre  zn  über- 
neboien  g^noihi<^t  werden.  Ks  soll  anch  ein  Jeder,  wer  die 
Uebarnebmuog  eine^s  oJieullicben  Amts  abEulehoen  versacht 
hat,  auf  ähnliche  VYeiaa  haften  «toeu«    Geg.  sa  Serdica  d« 


45)  InfaHtmh  depravaius,  a.  &oiX  md  Cod.  Th,  XIL  1.  1. 

46)  Magisiratua,  s.  Goih.  ad  Cod.  Th.  XIL  1.16. 

47)  8.  Goth.  l  i.  d.  h.  Interim  und  ad  usum  p€rmiui,  um 
die  aelliifeii  Auagahea  «v  '"^ 


,1   19.    Ders.  an  Luctel,  Patern, 

'  '  TPht  ATini^btirif;  d'-r  ^Scripte ,  woJurcb  Maoclien  Be- 
Ifireiong;  von  siadtinc  A(  tt)i''rn  7ao-e8(andeti  ^rorrfen  iit,  sol- 
len AIIä  lirfÄ  Jede  zu  d^u  KiiidfUrhen  VerblndlirLkeifen  an^- 
lialteif  Wt^rdea  ^  so  df<st  nicht  ^iiiinnl  die  JeiiKuirjem  mit  EiO' 
wilUfr'iDg  der  SlHaf^burger  oder  der  Curie  ^ewälirto  Befrehiif* 
von  üil  entliehen  Aemlern  gilt,  soitdern  Jeder  lu.  den  Gemein  schall 
der  Amtslasieii  in  Anspruch  K^^uommen  werden  kann.  Geg>. 
zu  Heraclea  d.  26.  Qctbr.  329«^.  d.  C,  (Joiislantiii.  ViU» 
m.^jonalant.  IV.  .)    .  " 

20.  X>.  K,  Con$innt%n.  ,    Cortsinni.   «.  Consf.  amäm 
städtischen  Senat  der  JSiaät,  (Jonsiantma  Ciriens, 

K^,  Welche  das  Duunfiral  in  Stich  lassend  ^  daTonge* 
l^pdf  sollt  ihr         data  nöthigen,  alle  und  Jede  ron 
Stadt  Bkß  ihrer  Siatt  Torn^eschoisenen  Kosten  erlogen  und 
iafort  erstatten  zn  müHfen.    Gp<^,  am  Siaiaaus  d«  id«  Jaa«  34(X 
d.  C  Ai^Udjr»-  ».  PiQ^cnL  ^  \ 

ti.  D*  JC.  C^nMimnt.  u.  Const.  an  JftfMtfalafi»^  Cmmm 

des  Sianhschnizes, 

n»  Gsriatan  aller  Städte  sollen  filr  ümere  PtirafaDg«. 
legtobnieo  gar  keitter  Besdiwerticbkeit  ausg^esetzt  aeitt,  vni 
Mit  Jerarligea  LasteD  als  aDSserordentlichen  keineswefa  ia 
Absprach  genoiniiieB  werden,  weil  es  hiDreichead  ist,  wens 
ttB  städtisdiea  Aenler  durch  sie  entspr^^chend  verwaltet  wer- 
ie«.  Geg.  xn  BaiM  4.  12.  Aug.  340.  d»  C,  Aciadjs. 
«u  PraemL 

91^  J^*  JL  JmUan*  mm  Jmf{mn.j,  C09m  du  OHSsMte. 

Auch  diefettige«,  wvMba.Tofe  «Nilitfrlkher  Seite  Curta# 
hm  aiad,  ktkmm  41»  «tan  Kaker  oaler  die  Caririaai  mä 
Amioclden  aafaMlMIM  4Mi^tel  ^  w«M  aie  gleiek  dar  SliäA 
des  Vaters  kataeawegi  fiir  aiM  Stadt  ah  saMa  to  Anspraift 
■abrae.  Geg.  sa  Aalioclaatt  d.  26«  Aa,%  362.  «.  A  C»  Ma- 
ipertiBr  B.  Bfaritta. 

•2$.    JJers,  an  Julian.^  Coincs  dtt  Orienls.  * 

Si  -itl  üir  dia  nasaii  Oecnhoiieii,  dia  aial  jüagrt  aaa 

^-  f 

48)  GrnvHas  iua'^  mnnrhe  {Erlauben  daher,  dass  dieses  Gesetz 
eigentlich  auch  an  den  btauhalter  miterlassen  sei,  zumal 
ahnebitt  die  losertntion  etwas  in  Verfvirraag  ist.  s.  Ooih. 
ad  Cod.  Tä,  XU,  1.  n. 

49)  Mit  Ooth.  ad  Ood.  Th.  XILt.60.  ist  euriafes  ^ntyve^ 
hier  einzuschieben^  oder  in  Geff^tnlten  zn  wiedMiMrfen. 

her  eatspriagl  das  zu  Auiang  uoU4ge  AhcIu»  -  > 
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iMkk'Sori^  m  ^nig%mi  Ilm  li» 
sieht  wui  4eii  bmili  MlMr  «rwacJumM  tdialJttea  HiMttm 
ier  StooerdmalivMr  belniftl  mnta  mmdmm  du  soUtt, 
Meli .  wfasfigw  Belapfo»;  tetr,..  wcgeo  diefer  MpUmp« 
W€ldia  jeselben  hei  frühem  SteuerausscLreiben  habeii  entst«^ 
ien  IflMMt«  tim  bei««  Belästifang  Hir  fremde  AiMtSTerMacilich- 
keilen  treffan  Immkhi»  Geg.  so  Berytot  U  N^Tbr«  362» 
«•  4  €«  Bi^morli«.  Metllf«. 

94.   I>0r9.  Oft  Z.«o^l.  9  CbfMvISii^  MSWiMb 

Weno  ein  Dectirfo  Vater  yoq  zwölf  Kiodern  Itt,  fo  loU 
er  in  eLrenvoUeu  Kiibesand  wegen  seiner  Amlslasten  tersetzt 
werden.  Geg>.  zii  Antiodaea  d»  1*  Mars  303«  u*  d«  C«  Ju* 
jiaa«  IV.  u.  Sali u it.  '  * 

25.  />.  K.  Valentin,  «.  Kalens  an  die  Byzaeener, 
Die  Curialeik  solleil  aldit  ?od  deo  ProTiocialttaltbaiiem 
^enöfbigt  werden ,  sieb  aasterbalb  der  Grenzen  der  Proylns 
Ibrer  Stadl  persönlicb  zu  begeben,  sobald  es  nicht  die  Öif ent- 
liehe Nothweu<ng:keit  erfodert  haben  wird,  G^g.  za  Aqaiieja 
4»  12«  Stptbr«  364*  «•  d.  C  JoYias,  u.  Vartoiü  *  ' 

llaiicfce  der  Tri^beit  ergebeee  CnrialsD  sieben  aidi,  aacb« 
iem  sie  die  e^Utlscben  AemCer  in  Stieb  fassen ,  in  dfe  £in* 
aamketi  siirin|!*  nod  gesellen  sieb  anter  dem  Verwände  der 
Reiigten  sn  din  Gesellschaften  der  Einsiedler.  Diese  befebleii 
Wir  4nrch  webliiberle^en  Besebloss,  wenn  ai^  in  Schlupf- 
winkeln  der  Art  ergriffen  werden»  daraus  berTer&nsleben»  nnj 
nnr  TTebemalune  ibrer  Aemter  in  ihren  Tatentiidten  snnicJi* 
snrnfen,  eder  in  GemÜssbeit  des  Inlialfs  Unserer  Consfitntieil 
ihres  Vermegena  t«  itetaaben,  welches,  wie  Wir  YerMnen^ 
Ton  denjenigen  In  Ansprach  genommen  werden  soll,  welchn 
die  Verrichtungen  der  CKKontlieben  Amnter  sn  tiberuehmen  ba4 
reit  sind.  Geg.  sn  BeiTt.  d.  1.  Jan.  366»  «#  4.  l^nbnaiw 
tSa«  n«  Valena.  *  .aV 

27.   Die«,  an  die  Sft'frns,  Mauren,     '  ' 
Das  Privilegium    de«  Knegsdienste»   neinp:«   Vaters  *') 
kann  derfeni^e  nicht  filr  sich  in  AuKpruch  neluueu  ^^),  wen 
der  (iurtli  llerkoininen  begründete  Verband  an  di«  Curie  knüpft« 
Ist  sein  Grossvaler  MiÜUir  gewesen  >  imii  aeui  Vater  Decario^ 


50)  Die  sti^crpfores  wurden  nämlich  anf  GefalK  .dar  übrigen 
Decurioneii  ernannt,  s.  Cod.  TA.  XII»  t.  A. 

6l>      Goth.  ad  Cod,  Tlu  XIL  1.  64. 

4^  Brnnlegh  -r  as  timdieu,,  6elb.  taterpaaiiitt^aa-afc  lAt» 
iVMi  #  CMdK»<  i'\  r 
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00  wird  er  Beinern  Vater  im  Atnie  «aclifol^eo.  Ge^.  za 
IVier  4.  25*  April  d56*  o.  d.  C.  Yalentia«  u.  Val^iif* 

|ft^.  IBr^,  teiceiet  eradl^t  ward«.   GiBf.     .MidL  ^,38«  Jmd 

Die  TOD  weiblicLeu  iLrbnntertLuuig^eii  Uusercs  Ilaotei  mit 
CiMm  Valer,  der  Dectirio  ist,  erzeug^ten  Kinder  aoUeu  »icikl 
li^m  Stande  iiir^r  Vü'ter,  Eoudern  dem  iLrer  Mutter  foXgtu» 
Gtg»  d«  13.  üctbr.  365.  a.  d.  C.  Valeatiu,  u«  Valaiift» 

30.  JMta„amM9d0»i.,  Praef.  iV. 
Dam  di«  Procoritom  d^«  aMliidb««  GaiMtmfWtiis  dl« 
•ffeDtlic]i4»  •«)  &bftB  HÜtMi»  Mifftegf  k«iM« 


!  IMtf  >Qii  G«b«rC  becfiirione»  aind^  tollan  aaa  nlkii  Baar 
Martf  **)  oEna  Üntaradiied  "»ir.Ualieriialiaia  dar  OUiftgaDliei- 
'M  dar  afieallicban  Aamler  karTor^ezogen  war4an,  nad  aaO 
walk&a  aatcba  rarilackt  fabalieo  liabaii,  amar,  ilei|i 
Tarlmt  ilwaa  gata«  Rnfaa  aadi  dar  Varlnat  dea  'YtMwS^inm 
fcalrailaa,  trara  ato  aich  Baak^'^vafler  ^rfab^>  «nd  daa  alU 
faaHfa»  Baala  das  PfiralSaferaafa  «ad  Sduils  facfpftrt  fiaben. 
ni  Ajtcjra  d*  13.  JaH'  »71.  d,  C.  6ratia«.<  iL 
PraW 


12.  D.  K,  Graiian*,  Valentin  u*  Theodos.  an  JVeoter., 

Fraef  JV,' 

-  •  Dia  Kalaarli^baa  Waffeatcl^iiiiede,  waicka  die  earlatab- 
.Maianiagr  (varlaa^aat]  and  dia'  ibuao  safaUendaa  aCadtiacbaB 
'Aanrtar  abg^Miat  liata,  aallao  das  atfdtiiclMD  Senat««  «i» 
iick^fgebe»  wardaa;  ^a  libri|aa  aollarf  aaift  nicbt  in  dSa 
■ftadaaCa  Uamlia  varaatet  Wardan,  Gef,  an  TliaiialaBick  d, 
t1.  Mars  580.  «.  d.  C.  Gratiatt.  T.      Thaadab.     ''''  ' 

53.   Dies,  an  Futrop.,  Praef,  Pr. 
Alle  StaltLaher  uod  Proviuciä) j>rHsidenten  sollen  sich  yer- 
we^euer  Anroaassuof^ea  enthalten,  und  wissen,  dans  ÜberLaiipt 
Tan  daa  Frincipalen  adar  Decviooen  nntar  irgand 


53)  D.  b.  dem  Gemetawetfi  |pajbb'rie«  aad  aa  «p^ehenda. 
bi)  Besonders  der  PofentSm  «ad  Mqgimtum,  Ip.  GalA»  ad 
Cod,  Th.  XIL  1.  70.  ^  * 


üiyiiizeü 
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einem  Vorwanaer  im  Ufrtefir  v«liff^orC«l9l  f«ripde*  ÜM^ 
Sollte  eio  Statthalter  etwa/  m  m^erUnlMer.  |ifi<ii9D9ipbaflliclil^fit 
•ich  soweit  yergesfCD,  im»  er  vatentäiMle,  ^mea  Piiacii* 
palen  oder  DeeatiiMif  tend,  wM  'er  tib'  (enluial  ^fardU« 
Mia,  Saaaier 'aeiaer  €ofl»  ilav  gelter  ilhfiai*Warfe»  ^  a» 
MI  ar  M  awaMrfr  PliiDi'O«^  ytiRrür^  «■<  Mit 
ifa^e'  gdbrastaarkt*^  akht  <«Iinm1  tedb  .Aiii'^  ^p^^alratcrl^ 
YarBiacbiin^  der  laiMar  Wlialtalii  ■Ml  *  Mltf  Dfta^in^eliäl« 
aina  Bp^  m  iaafs^  PApI  .Ci^Ml  an  «wm  Vlimia  m  er» 
Iwea  Man»  Maaasao  W^.  .dfuaeljbap  «Ir^a,  ßeirak  daa 
lYidenprodia  featatteo,  damit  ea  äie^  4(b^  Halaatarfigk^t  ißß 
l^nlialiera  wideraetse.  Ge^»  'xa  Harac^a  d^'  ^  Jofi  9gAp. 
d.  C.  Bac>an«v?/a^r.      ,  .  .i: 

34.  ZMm.  0»  FUti»  JBhfttf^  J^j 
WaMi  iamaiid  die  Varwaltangr  aaraae  Giflet.lM^.fir  pit 
iMAnideii,  aiaam  Curialeia  z»  übeflrag$ee|  aai  toll  erat^er 

•eliM  auf  die  tob  leioer  Würde  her^eDooimeoe  EinMe  die 
garlagste  Rücklicht  zu  nebmeDy  oiit  der  Lh'riesten  Strafe  be^ 
legt  werden.  Derjenige  aber,  welcher  uDeiDg-edeuk.  der  Frci- 
beit  nad  aeines  Geachlecbti,  ein  so  höchst  iafamirendes  Ge- 
schäft überaoiiiinen,  und  seinen  guten  Huf  mit  einer  so  scla- 
Yen würdigen  Unterwürfigkeit  befleckt  hat,  soll  Terbannt  wer- 
den. Geg*  XU  Conttaat.  d.  23.  Oct.  362.  «.  d.  C.  Anton» 
«•  S/agr« 

hk  Anaahmig  dar  ZmrtfakMalInnf  dar  Sdhaa  im  Da» 
iliBW  Cm  ^  Sumim  ifatar  Vliiar]  aaliai  Ai  Üer  m 
Yoraafarifien  dar  IHiliar  erlaaaeneu  Verordnanfaa  wadMH 
Aach  diefanlfea^  weldM  aa|ar  dem  Vor  wände  der  AdTPcatpir 
iia  Cariallaatea  aUehaea,  sollst  du  nöihtgea,  Allaa  dasjealga 
M  tluin,  was,  wanaea  auch  die  IVothwaadigkeit  gerade  nicbt  iai» 
mer  erfodert,  dennoch  die  Valapatadt  aicAit  TÖliig  erlaiaal» 
Aach  dea  Söiiaea  der  Profesioren,  welche  von  Decurionapir 
■tamm  entsproagaay  sollst  da  auf  gleiche  Weise  iiafte^ 
anbefehlen.  Geg.  an  Conataat»  d»  &  Afr«  363. .  V»  dL  ij^ 
Marobaad»      a»  Satara*  .-| 


liS)  'Pmcvihtaum  =  posseasiomtm ^  ßtndorum,  8.  Oolh.  ad 
Cod,  Th,  XJI.  1.  02.  daher  das  Infamireade,  weil  ein 
der  Hörigkeit  iihnlidies  yei;häUuiis  entstand,  oder  ein  aiisnsü 
gegeben  wartf. 

66)  B0th..t  himß 


38.  IMot.  th.jirisa^t^m  J^ümO.^  jgftMrliiriiirtMi. 

huA  wßiaßB  Taiert  /f^e^^        m  B^tmklM  fil&tilte  Ha* 

•iiser  lii^^tw  kerafea^j^^,- etff^^di^  Ymut^wng  mm  eiter  bÖlM» 
C»ri%it(  eii|4  oMi^rB  erlai^gt.  ba^,'        es  soll  dttrcliaii| 


hmmp  Besogpalintt  «nf  a^«i  flar^MMi  ia  dar  Prayi^fi 
Wgriliidale  Eiacada  gfltttfa  warjto  ^!|}t  Oaf  •  s«  Bmn  4.  i9» 
Jam'dSB.  «•  ^  C  Maro b «Uli.  SatpVa«  *  ^ 

andrrtt  Male  Praef,  Pr.  ' 
Sobald  Diejenigen  etwas  auf  den  Gruod  voir  Uas  aiiai^ 
aener  Rescripte  erlangt  tu  baban  bebaa|plaA«  MicLe  entweder 
ibre  Abttammiin^  der  Curje  .Terbiudlicb  femfcbt,  a<lar  eia 
•ffeatHcber  Betcbluts  der  Curlalnif  <^ ' )  dRz»  bezeicbnal  bat,  aa 
aollen  aie  auf  deo  Grund  de^i  l^c^aefUchen  BefeLU  durdiaoa 
keiue  Uoltnuüg  weiter  babea  9  dia  C^rie  abzulebneo.    Geg.  ay 

Gaaatam.      Uik  An  ^.^(l  |M[«ff4^|»««4.  u-  «%Mrib 

Ea  toll  kein  Unferbeamtar  aar  Straif  Wl  Mall  leraal^ 
baa  alaav  Coria  öbergebffn  Yi^rdea,  auwef  wefi«^a|aff(  aap  diip 
Grunde  der  Cari«  aailaafea  md  i^DiaBaa*^^  gatrataa  iit,  wm 
nicbt  die  aageborenen  An^apilicLtBa  überacbmen  an  latitaaa» 
Dm  wirst  dabac  ^ibaibimpt  aUe  daiWi4#(MU  «M^rffbaiy 
Stattballar  ilaran  aainnem,  data  beiaer  va»  ibae^  aicb  eiafallap 
laasa^  lananden  anifait  der  SirBf9  dar.  (/prie  sa  übjprgAaep^ 
iadaai  jedea  Verbrecber  keiae  Würdet  sonder«  Strafe  tiaXafi 
aMsa.  Geg.  zu  CouMauU  d.  IjLMubp.  Ui*  ».  d^Ci«.  JUaJW 
«aar««  «•  Ciaarcb»   

Dfa  Cdfiataa,  w«lcba  geglioedft  U^.;  aCA  flrft  '*'«|Mb 
PrfTilegiam  Uaaaraa  Haaaaa  TartbaidigaB*  W  IcMlVt  aMNk 
aar  CMa  sarltebgabaafibt^  aHd'  liaaB  AlKniMibiaa  ibargabaa 
iMda»»  aad  aUaa.lÜr  da«  ffapaiaiaaW  jptaüajua  %liadaa 
arsaCxea.  Geg.  d*  25«  Dacbr.  386.  «•  d«  C.  Ha  aar«  «• 
Krad« 


69)  Denn  die  major  curia  hatte  pro  4iffiiM$  $MSB|il  ^f^a- 
jpr«  onera,  Qoih.  l,  l.  JQlt,  1.  101.  '  '  . 

fidTi  8.  B^fh.  «4  Call.  n.         1. 101.  '  ' 

61)  hiaum  intern,  pttrteä  judlcimtt\  biar  Hi  fOr  jMHtii:  vntres 
zu  «chreiben,  und      ist  also  —  nomfnatro  d^sisnaih  ffraevh 
puhlico  consilio.    Ooih.  ad  Vod   Tb.  JCIt*  1.  Iy2. 
.82)  Ks  ist  kein  Krief •djeust  EeipeiuU  sondern  db^'e  gaiümare 
^VaaaiebaiiBg,  a;  CrSfCa^^dk  lU.  «r!;i,  i»:  J 
€'017.  jur.  «hh  TL  dt^ 


466  Cooix.L.X*TitSL  D4  dtcurionfbtu  9i  filih  gamm  HC. 

'  "*  40.  'nteM.  an  Cyneg.  ;  Praif,  Pr.  • 

Jedweder  ^er  Principaleu  oder  Deciirionen ,  der  al«  Ver- 
imtreaer  ölfenilicLen  Geldef,  oder  all  Betrüger  bei  unerlaabte« 
Steuer f ertliei lungen  ^^),  oder  alft  ausacbreitend  bei  der  Bl»* 
bebnng  befunden  worden  iit,  soll  nicht  nur  dem  alten  Utr^ 
kommen  gemäsa  von  euch,  denen  in  Folge  der  Wörde  aMVCf 
Stellung*^*)  die  höchite  Aufsicht  anvertrauet  ist,  aoadani  mcil 
to»  den  ordentlichen  Richtern  [d,  b.  den  StatthaUtrifl'  4«r 
Strafe  des  Auspriigelns  mit  Blaiknoten  nnterworftnr  veriatt« 
Geg.  zu  Conatant.  4.  1.  April  387.  ^•  A  C  Valaali».  HI. 
wu  Katrop. 

4t.  J>h$.  am  Cyneg.,  Pratf*  Fr. 
f  Ein  Decnrio  kann  dai  dnrch  die  Geburt  erlangte  VerhRlt- 
dnrtb  [ein  miltdat ]  Wahl  nnd  Erschleichung  [erlangte« 
Staataamt  J  *  *)  nicht  Sndeili,  nnd  wenn  er  wegen  seines  Altera 
BeMang»  in  Anspruch  nehmen  können,  so  soll  er  dennoch 
4^at«l  4w  Beschlüsse  der  Curie,  welche  durch  die  Mebr- 
saU  J«&sit  so  werden  pflegen ,  nicht  aus  derselben  zurück- 
bleiben. Geg.  zu  Conalaal.  sU  6»  Jnli  387.  ii.d.C.Valen- 
4iia»  HL  «u  £|»lraf« 

r  Qmiu      Mag'  uiriusqu^  rntiUt. 

Dia  Bfililärbeamten  aollen  mit  den  Cnrian  ia  gar  keina 
flüHtnHm  kommebf  and  wiaMB|  daat  ihnen  gar  nichts  «riaabt 
lai^  was  nicht  ihrer  Gewalt  nnfarworfan,  «nd  aa  darf  keiner, 
4r  mI  Triban,  Dux  oder  Cornea,  einem  Cnrialen  oder  Prind- 
|Mi1eB  eine  Infnrie,  Schlag  oder  Prügel  anthnn.  Däfern  einer 
lA«  fernerhin- Irgend  «inen  Priacipalen  Terwegeoer  und  nube- 
•asMier  Weise  mit  anniaaasenden  Injurien  bebandelt  hat ,  so 
Mifga  er  wiaaani  daaa  er  mit  zehn  Pfand  Goldea  gestraft  wer- 
jim-  aolle.   Geg.      CtwalMil»  d«  31.  JoU  392.  «•  d.  C.  Ar« 

dm  Biä.  mm  Ruf  im.^  r>m^.  Fi^  ' 
Alu  diejeuig^en,  wtldbd  tm  DtrarimiBUBte  rtrtaMnal 

63)  jidserfpthmibtm,  1.  Ooih  ad  Cod.  Th,  dß  amuma  ei 
iribui,  ParaM. 

64)  LaeaMmFraef^dmiwPr.  Goth.  ad  Cod.  Th.  XIL  1.  ff7. 

65)  üeber  diaaen  Zusatz  s.  Goth.  ad  Cod.  Th.  XII.  1.  HB. 

66)  (hnUmtHo  =  propter  ea,  quns  Curia  ordinanda  habet ^  et 
dtcreia  fadenda.  a.  GoiA.  ad  Cod.  Th.  /.  /•  und  diese 
Warden  dnrch  dia  Mahrxahl  gefaast ,  ■•  I.  6I*  aod.  werflUb 
eine  TafifelMtift  aathwwidif  war,  aaviel  ala  miigHcfa  Mitgke- 
dar  zu  Taraammeln ,  am  desto  eher  {dio)  zum  Zweck  zu 
kommen.  IHejift  jfpci  ImM  ImIi  im  Text  nicht  mi^^äinii 
wiader^han.  ^  '  , 
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aüitn  Staatsdienste  nod  Avstellua^ea  äbernommeii  Laben 
iivirst   da   oLaa  Weiteres   ihre«  Amtspflichten  sariickg;ebeB« 
Auch  Kescripte   und  ADoolfttldiiea  festallm  Wir  nicht  ali 
Mittel,  denselben  zu  entgehen.    G^;».  zu  Conitant»  d«  12«  April 
d03.      iL  C*  Xheodos.  HL  u.  Abundant« 

44.  Urat.  an  Ruf  in,,  Praefi  IV. 

niemaiifl  toll  allaio  durch  die  Bande  des  mütterliche« 
Blutes  [in  die  DeciirlenenTerpflichtuu(^eu ]  eietretea,  weil  die 
Schwache  des  weihlicheo  Geschlechts  nlemalt  eine  Terpflieh- 
tmng  zQ  AmtsrerbiodlichkelteB  dieser  Art  begründet,  too  dene« 
es  selbst  hefireiet  ist.  6eg^.  tm  Constaat.  d«  9«  Au^^.  393«  d. 
C.  Theodee.  10.  «;  AhHiidanl. 

45*  D,  K.  Arcad,  Honor.  an  Theodor, ,  Pracf.  Pr. 
Zar  Ueb*»riiahine  der  iViiiLnlasten  io  ilircr  Vai*»rstadt, 
sollen  die  an  Verdiensten  und  Fabigkeiten  -v^iirdigsleu  Ciiriulea 
erwu'blt  werden ,  damit  nicLt  etwa  solche  eriiaDot  werdf'O, 
welciie  die  ölieiitlicheu  DienstverricLlun^<>n  uicbt  erfiilleo  liön- 
aeii.    Ge^.  d.  20.  Jan.  395.  u«  d.  €.  Olj^br.  u.  Frobin. 

46.  2>ies,  an  i?finoin#j^  iVocom.  no«  Jlfiiem, 

Die  Reutti  "her  die  ^mennon^  [zn  Decnrioiien]  darf 
nicht  schwankend  sein,  wenn  alle  diejeoifen,  welche  im  De- 

cnrloiienTerzeichnin  iteben,  nicht  ^e^eowärtig  sein  können, 
damit  die  Abwesenheit  fiini^r,  sie  inö^e  eine  nothwendign 

ed«r  zuralli;;^e  sein ,  das  nicht  nogiilti^  maclie ,  was  Ton  der 
Mehrzahl  des  städtischen  Senats  nützlicLer  Weise  Terordnet 
.  worden  i>( ,  in  M.inssen  t^  enn  zwei  Driltheile  desselben  sich 
in  der  Stadt  befinden ,  dieselben  die  g:anze  Curie  yoritellen* 
Gff.  na  Mailand  d.  16.  Mai  395.  n.  d.  C.  Oljhr.  o*  Prebia« 

47.  Die$,  an  Cäs 
Die  Cnrialen,  welche  eine  EhrenoomitirwArde  **)  erlanj^ 
bshetti  haben  diejenigen  zu  respeetiren-,  welchen  die  Oheraal^ 
riehl  iher  sie  iibifftrafen  ist,  und  mtfssea  alrht  gianhen,  dass 
siSL  ihre  Würde  dein  erlaugt  haben,  um  die  Befehle  der  Sinti* 
lulleff.nn  Ternchten«.  Wenn  sin  in  .  diesem  Befeken  wharreu, 
te  8nl|ea,s{e  in  eine  BaSee  Ten  lilnf  Ffnn^  Gold  Terfalleo, 
•ach  dsr  9hi«iatelle^  .die  «ieiaiisBhinaBkea«*)i  beraaht  werden, 
Gef.  den  29.  Dechr.  395.  «.  d.  C»  Oljkr«  Prebia. 


^7)  Qtn  —  dwersis  se  offlaor.  ptnvTleg,  ei  actuum  praejudidh 
iig^regnrunt ,  i.  e.  diversa  officin ,  veluii  IMagifttratun ,  »eu 
actus  varios  in  repubL  eesserant^  ei  deincepa  se  immunes 
jmiekwil,  s.  00th,  M  Cod,  fh.  XIL  1.  IM. 

68)  Diese  ist  nach  nnsem  Begriffen  eine 'reine  Titularwürde. 

69)  Praä€^  :*z  ^Umti,  s.  GniA.  ad  Caä.  'T/i.  XIL  i.  m 
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46ä  Codex.  L.  X.  Tit.  31.  Ue  decurioMus  et  filiU  tormti^  tU* 

48.   Dies,  an  i'  lor entin, ^  i^rmrf'  d,  St.  Rom, 
^      In  Aiiteiiuiin^   (fer  l'eerbnnf   Aer  Curial«o  beacLli^s^'^a 
Wir,  ddbi,  weua  aucb  die  Väter  ^ettorbeu  tiuJ,  ihre  Söbnt 
Iiaften'<>).    Ge^.  za  MaiUad  d.  21.  Decbr*  3d7.  n*  dL 
CS«ar«  «•  Atticui. 

4(P.  üiVt.  üm  Th0od^r*,  Ftmtf.  iV. 
Alle  4iejf tilgen ,  w^IcIm  Mf  ir^Md  «faifl  Webft  4er  Corie 
Terlifai41ieh  eioil.  tie  teicD  tob  welchem  Glanbeu  da  ^'oUe« 
•ollen  cur  Erföllim^  ihrer  Amltobliegenbeilea  ev^lielt«!!  wer» 
dee*   Gej^.  zu  Matlaed  d.  13.  Septbr«  398«  «•  d.     Henor.  IV«. 

50.  7)rVv.  an  Euiychi  an.  y  Prnef.  Pi\ 
Ks  soll  ein  jed*r  Carialis  bei  der  Curie  aiif  ewig"  Terblei- 
bea,  zu  der  'ir  rprwö^e  seiner  (Geburt,  oder  lODSti^eo  Ver- 
bindlichkeit^*) geiiorr.  und  wer  vun  ib&en  zur  Regienio^  und 
Verwaltiiu«»'  von  Provinzen  durch  irgend  einen  Betrug  und  Kr- 
tcbleichiing  gelangt  ist,  möge  weinen,  dass  er  nicht  blus  in 
seiner  Curie  yerbleiben,  sondern  aucli  alle  Aeinter  wiederum 
Ton  Aitfaug^  all  verwalteu  RoIIe.  Geg^.  zu  Constaat«  d.  2j. 
Ocibr.  398.  II.  d.  €.  Houor.  u.  Eutvchlaa. 

61.  Dies,  am  Me$s«la,  Praef,  iV,  ii.  ^  : 
Obwohl  durch  Begegnung  mit  einer  ents]}rech«lden  Strafe 
dafiir  gesorgt  worden,  welckergestalt  CarialeSi  mit  Auf» 
hebnng  ihrer  Dienat-  and  EhrenateUe,  ihren  Amtsobliegenheitea 
zurückgegeben  werden  feilen,  io  treten  Wir  dennoch,  w^. 
sie  listiger  Weite  ersonnen  haben,  mit  Vermeidung  der  Grau 
zen  ihrer  Provinz,  als  sei  ihnen  blos  verboten,  sich.diesen  zti 
nahen,  sich  in  fremde  Orte  zn  begeben,  damit  nicht  die  Hoff- 
nung', verbor^jen  zn  bleiben,  nod  der  Trost  der  Straf losijjkeit 
sie  zum  Schaden  d^r  Ciiricn  noch  mehr  darin  bestärke,  ibf  m 
Veriaog^eo  damit  eutgcg^cr»,  dass  Ton  deren  VermoV^n,  die  sieb 
dem  Geleite'^)  oder  den  städliflcheii  Am<sias(en  durch  Kr- 
•chleichiiii^  des  ihnen  län^Ht  yerbofein^n  S(a  itsdieoites  oder 
darch  irgend  einen  Heirug  zn  entziehen  versucht  haben,  für 
die  Curien,  die  sie  rerlaisen  haben,  Gebraiicli  ^'^emacht  werden 
aolle.  Wenn  sie  daher,  nach  vorherig^era  Aufruf  in  öffent- 
lichen Ladungen  (ualirÜch  aar  iolche,  welche  der  Curie  aoa« 

I .  r   -  -  - 

70)  ^gnatio  ieneatmr,  a.  Ooth,  ad  C^d,  TA.  XFil*.  X  19. 

C  n  j  a  c.  nd  h.  l.  Terateht  irrip  die  Postumos. 

71)  Jn  originaiiims  ac  debitis,  s.  Cufac.  nd  h.  l, 

72)  PPOsecHiio;  diea  kann  versiautieu  werden  von  dem  der 
Salangenen,  and  der^  €ttatodin,  und  de»  dea  mmi  pubiid, 
oder  spef^ientm  jmhl  s.  Goth»  ad  Cod.  Th*  iJL  %  a. 

XfL  8.  m»  hm^leä  gehärle  wm  dgo  ^nmleitea  dei^llac«Mea(»i> 
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der  Zweifel   v»»rbiTj(IIicb  tio^,)  iDDerlialb   Jalirfsfnsl  ei 

▼orgezog-eii  babeii,  verborgen  zn  blelbeo,  ali  zuriickziikebren^ 
80  iDugeu  sie  vi'Usen,  da.HH  oacb  Verlauf  eioes  Jahres  die  Pro- 
Tindalatallbalter  auf^efodert  werden  ,  ibr  Yerinö^en  für 
die  Corien ,  die  sie  im  Stieb  ^elatsen  ,  za  rerweuden« 
Denn  nie  können  nicbt  wegtu  durch  Uebereiliinf^  entstan- 
denen Scbadeoi  die  Kürze  der  Frist  auyau;en«  Ge^«  d«  16« 
Aug.  391).  u.  d.  (j.  1  iieodor. 

Wj^  kMial«  ei  ^inen  «o  unbilligen  Hicbter  ^eb^n,  der  iu 
Stä4lM  TOB  be4«atmuler  Wohlbakenbeit  und  reicb  an  einer 
WiNitch«iMwertli«B  Bleage  von  Corialea,  JenaadeD  sar  -wi»* 
dorbolten  Uebenudbpi«  «Imt  bcrdti  Torwaltetea  Last  Botbigen  ' 
wallle,  M  dm,  wäbmd  «ädere,  faal  ttocb  gar  aickt  mit  Am 
GtochäfiM  der  Gurte  beachwerei  werden.  Jene  die  Eertdeeer 
[dereelbce]  «ed  wiederholte  AmtiTorriebtiiogeii  flberweltigen? 
Geg.  u  MaiUnd  d.  17.  Mars  397.  o.  d.  a  Cot»r.  a.  Atticas. 

63.  ü.  J[.  Monor.     Theodas,  am  Emehar.^  IVocoNi. 

■e.  jißrica. 

Kein  IkramTir  darf  eiigeolreil  die  Gewalt  «einer  Faa* 
ces^^)  überbalb  der  Grelltee  dcfi  (ieli^tes  seiner  Stadt  ao«- 
dobeeD«  G^«  x«  Rareena  d*  10«  Män  412*  «•  d*  €• 
Aeset.  IX«  u.  Theedoi.  V.. 

54.  «n  PaUnd  ,  Vraef.  Vr. 

Wir  verordnen  dtircb  g^eg-en^riirtlg-eÄ  al)<;eincineti  GesefZ| 
dc<8fi,  "Weuu  eine  [Curie]  iLrpii  Decuriuiien  iu  Anspruch 
iieljinen  wollen,  nud  k^'ine  Gel^^enlicit  v.  rhand^n  ist,  den  Pra- 
»iclenten  anzugeben,  »ie  wisneti  ini>;;p ,  daHH  ibr  eigeuinäcbtige 
üandaule^ung  verstattet  sei  ,  nnJ  Jor  Widertpeimli^«  znot 
V«fbör  des  Präsidenten  ab^efubrl  werden  inÜR»*" ,  dprg^eflalt, 
das«  der  ProTiuci^lpranident,  dafero  irgend  eine  Fra^e  im  Ver- 
tränen  auf  eine  Einrede  entstebt  und  er  nicbt  iouerlialb  dreier 
Monate  die  Aogele^enbett  we^^en  seiner  Abkunft  in  einem 
ordeutlicberi  Verfahren  eiUHcLiedeu,  und  den  Ueberfiibrten  neben 
der  Straf«  zur  lieber  nähme  d*»r  sciuildigan  Ainlslasten  abge- 
liefert, oder  iLu  für  frei  Ton  aller  Heiinrubig-ung'  durch  seinen 
AiisRprucb  erachtet  hat,  €r  zur  Lrle^Miog  einer  Busse  von  zehn 
Pfund  Goldes  geuüthigt  werden,  und  sein  i)iei]sl|)er8onnln  zu 
einer  gleichen  Strafe  bauten  soll.  Ge^f.  zu  iiaveuuü  d.  3.  31ai 
416.  u.  d.  C.  Tbeodos.  VII.  u.  Pallad. 


73>  8.  Goih  ad  Cod.  Ik.  XU.  U  174 
74)  GoiA.  /.  I.  181. 


47(>  Go0iz.li.X.tli;91.  D9  imrn'ktMm  mßBb  «mmm 

Wem  da  Hecario  «^w  tia  diar  Cmrit  UaterwMfsMr  ^ 
•kk  mlmtaa^eB,  aaeh  «iM«  SlMtt4i«M|«  n  Mraba»,  4«r 
•oll  Aorck  kate  Biatada  daa  Varlaafii  alaar  Ftiat  ^tckliist, 
aiadafa  Im  aala  farigaa  Taikallaiia  aaKUkwaata  ivardaa» 
aad  aaU  aowani^  ar  aalbat  als  aaiaa  aack  Gawiaaa^f  jBaaaa 
&aadaa  ^eboranaa  KIbdar  iaa  aUaksaa  düfffni»  waa  aia  ikraa» 
Valarboda  ackaldif  abd.  Ga^.  sa  Coaalaal.  4»  3»  April  436. 
4  G«  laldar*  a*  Saaatar« 

56.  Dies,  an  Isidor. ,  'Pnuf,  Pr. 
Dea  Alexandrioer  Principaleo  loll,  weno  sie  ancb''*)  die 
Advocafiir  ver\yalt*»ii ,  doch  nicht")  die  Lait  der  Geiaodt- 
■chaft^')  an  den  Kaiser  obUe^^en,  and  auch  die  Ciiratel  der 
Sladt^')  Dur  in  ihrer  Stadl  übertrafen  werden,'  Und  ^venn 
der  Erste  in  der  Cnrie  nach  Verwaltung  aller  Arafslasten  bis 
zur  obersten  Stufe  g-estieg-en,  so  soll  er  nach  zwei  Jahren  die 
für  das  Comitat  ernter  Classe  bestimmte  Würde  erhaheo,  jedoch 
zur  Zahl  der  Curialen  g-ehörig  bleiben.  Geg.  zu  CouAtaut«  dL 
4.  Juni  436*  u.  d.  C.  Isidor,  ii.  Senator. 

67.  Dies,  an  Isidor. ,  Praef.  Pr,- 
Die  liiof  ersten  Mitglieder  •  °)  dea  atädtitcben  Senat!  rtm 
Alexandrien 9  ist  Unser  Wille,  tollen  ron  allen  korperlicbea 
.Martern  frei  sein,  damit  sie  unverholen  das  Interesse  ihrer Va* 
terstadt  Tertheidigeu ,  in  Maas»en  dieselben,  dafern  sie  alwaa 
Verbrecherisches  begangen,  mit  Geldstrafen  belegt  werden 
können.  Diese  werden  in  Gec^eowart  der  Cnrie  nach  deni 
Kichtsprach  des  hochachtbaren  Mannes,  des  Kaiserlichen  Pra- 
fecten  fesf^'^Retzt  werden.  Geg^.  zu  Coaataat«  d.  4«  Alavkr» 
436»  a»d.C.  Isidor,  n.  Senator« 

58.  Dies,  an  Isidor.,  Pliwfi  IV« 
Wer  dreisfig  Jahre  hindurch  in  dar  Stadl  Alexaadriis 
städtische  Aemler  bekleidet  hat,  der  aoU  gafen  alle  korperlic|M 
Martern  Sicheniug  erhalten^  nicht  aberga^en  Galdalrafen,  wbM 
jedoch  auf  die  Verdienste  Rücklicht  genommen  werden  aall| 
dargaalalt,  da»  aar  Wakiferdiaola       diaaaa  PriTUafiaai  ar- 


75)  D.h.  ein  Sohn  eines  Decnrionen  u.  s.  f.  a.  Cniac.  adh.i> 
*  76)  8.  Goih.  nd  Cod.  Tk.  XII.  t.  192.  weil  diea^  dasa  filr 
"       besonders  geeignet  erachtet  wurden; 

77)  Nihilominus,  in  dieaer  Bedeutung  s.  Cujac.  h.  /.^  ' 

78)  Peregrimaio,  a.  Goih,  ad  Cod,  Tk,  Xil.  U  tflQi  n.4IR. 
7ft^  Publica  ci/ra,  Id  eod,       ^  .!,   i.  . 

80)  Summales:  Cod.  TA.  hat  primo^M,  die  Reden! uhg iitt  glf*irh. 

81)  Vorporat,  injur.,eB  ist  guae.stio  und  tormtnta  remeint«  a« 
Qoth.  ad  Cod.  Th.  XII.  i.  190.  . 

tt)  8.  GoiA.  md.  CaA  TK  XU.  I.  198. 


liallea,'  wmi  «cht  VmmUtdigß  ^''luMtm  «bo«  Unteracfaied  geoiea- 
M.    Gef.  la  CdBiMuit«  4^  4k  Juni  436.  «•  4«  C.  I«i49r«,a« 

W.  Die*.  OH  J${dor,,  Prnef,  IV. 

WenD  die  HjpoTnBeinafographen  toleh«,  die  dnrch  fit 
Zureden  Teraiilatat  licb  freiwinig>  erboten  lieben,  A^mter  ^ 
fibernehmen,  za  öffentlichen  DienR(Terrichfiin^«>n  praaenlirt  baben^ 
»o  befehlen  Wir,  dais  auf  die  EiDTvilli^nng-  zeitigten  hoch- 
achtbaren Kaiserlichen  Prafecfen  nicht  gewartet  zu  werd^ 
brancbe,  indem  diete  m^istebtheilt  küofiicb  iit,  sondern  data 
der  Wille  beider  Theile  ftir  den  Anfang  der  DieBttrerrichtung 
hinreichen  solle,  woge^n  Niemand  etwas  einzuwenden  haty  ^ 
vnd  aliidann  sowohl  die  Praseulirten  als  die  Prüsentirenden 
mit  übereinstimmendem  Bericht  sich  an  den  erwabiilen  Statt- 
halter wenden*^*);  rerschiebt  dieser  dessen  Annahme  oder 
Bestätigung,  so  soll  er  wissen,  dass  er  einer  Bnsse  Ton  zwan« 
zig  Pfund  Gold  Terfallen  werde.  Greg,  zu  ConatapL  dU  4* 
Auf.  436.  n.  d.  G.  Iaido r.  ■•  Senator.  *  ' 

60.   Dies,  an  Thomat,  Pratf^  JEV.  \  . 

Niemand,  der  dorciJU  aaine  Geachlecb^fibalainmnsf  iff  Ci^lt 
wpiiclitat.iat,  soll  dia^  «iwriaUacJiap  Dieaa^Tmiphpinigip.d^rcti 
eine  untergeatelite  Person  TerricJiten  dürff»,  a^jadanixUi,  tilUfpf 
JPmmi  den  der  Vaterstadt  scbtfjidig^  Diepat  leiatea^  z^fTW  MT 
auch  mit  der  Würde  der  S||e(a)abi^f|  getcbmückt  isl»  m  piiispts 
MuH  4aMi  dicf  durch  eMift  aqM^mdwMi^^ba  GiifjM.  .««gestandaa 
wor4eB  aeln.  Denjenigen/  aber,,v^^cha  den  Ehrentitel  der 
.lltustri^ät  erhalten  haben,  i%%  c#.  ^cbt  rerboten,  den  Aecnteni 
4er  Cnrie  durcb  Subtlitnfen  auf  Gefahr  ihres  Vermö'gena  Ga« 
nüg«  tm  leisten.    Geg.  .wk.ßimiliß^h.  ^  2«  436*. «•  4»  C 

Iat4or*  «•  SenAiaf.»  «  .  ,  i,. ,  • 

Thf.  iMMfcneiMii  bi^i^t,  tm  WMer  1>ot(4ttM,  4i 
fHairtrar  Maauiy  m  #«i!g'  Vto  Ml»  Ywmogen,  iiocli  Trenihis, 
•ia  ■p«ctoUer  Mum«  Tribm  ««df  N^tiVt  wm  iHiieft  «eAMis. 
rrfibar  fabsrcB  wai;^eii«  fein  Tafer  spr  Würda  dar  10«- 
af ritSt  gdmt  iai,  iore^p  alna  Anu^btnar  wegea  ihrer  £«Hal» 
alHilanBWM  iw4  l^jbSlfplsaaa  ^Ultda«  ioHe^  ^Am  ibr« 
Kikdar,  wdeba  aaftfam'  Jt&aii  gNÖko^aik  «n^"%^dr  »btii  «iibjL 
W  der»  ITidiUBiim  iOitn  m 

83)  Die»  itnd  die  Mßami£im  mier  'mmores  atrtae  toam  i^nm» 
US  (za  AUxanüIU'n  ),  <f«nen  besobdert  4i»\v^lhämg 
Aemter  obUp,  ».  ßfollfe  /.  // 

t4;  leb  lese  hier  creaiores  und  currenig  acataraft  aa^  CoA 
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sei,  und  in  welchem  Gliede  der  Naelikommefischaff ,  dass  sie 
l^boren  werden,  von  dem  Curialverlliiltni»!  tiud  DieustTerrieb- 
fiingen  frei  sein,  iodan  das  Getels  [Kaisers]  Julicnius  glor- 
^urdi<|^slen  Ao^'^denkMiSy  welcbts.  Übar  die  miitlerliche  Ab- 
HHfomiun^  der  Carialen  Toa  Atitiocbinn  erlasifi  wor^en^  iiicbts 
jklfßplxung  der  P^ntm  4es  IVosteren  Mf^neiiy  t^Al  U^roiheitf, 
^fr  specfabeltt  AttMMy  doi  jI/;efi4Hf .  «d^r  ^H«*'  derea 
l^frinö^en,  oder  &liid«r^  ivrelcib«  sc&on  feboreti.  sind, 

äipf  Hacliilials,  wat^essei,  g^ejbpren  wrdAu,  oder^wi^]  dereu 
Vermögen  ^  irgend  (iaft  vod  il^^bflfg  .baben  sqII^,  Äolao^^end 
jdle  andere  Persooefi,  welche  4;irflb  ;WÜfl«trU<p«''<^W 
i^llein  zur  Ciiri^  {1er  .erwübate»  !$t«dt  Aiiliocbi^n  ^^ehqr^ 
jbftf^len  Wir«  sott  4iip^  Q^U         Tott^  1(l^irkiin(  i|»fbfi]jllf|^ 

$2.  JDsrt.  an  Comstunifn,^  Praef,  Fr, 

.W^,.jiflvffiiiC9f  ^er  wom .  der.  Tochter  «oes  Pecarionea 
jiM*.ifliii|w4«ik  4tadl  AjplSocbiett  u»i  ekieai.. Tater»  der-keiaer 
aadera  Stadt  so  Amtalartaa  yerpflieklet  «war ,  erf^gt  ^«urdea 
istf  io  afaiem  Yerbör  ror  dem  ProTincialstaltbalter  otfer' frei- 
,  willig:  gealandei  bat,  oder  ^bertrias^  i^ordea  ist,  dass  er  Tan 
lier  Tocbter  eines  CMalea  geboren*  lirarden,  nnd  Ii 'das  Vei^> 
««itbniii  der  Dvenriouen  anf^enömtti^n  worden  ist,  so  soll  er 
^vifsetly  dass  er  keine  Befagnias  weher  habe,  gim  Vm\mi 
Ilcbkeifsrerbä'ltniBs  in  Ai>rede  za  stellen,  oder  ihm  «it  entgehen^ 
und  keiaeii  Vers^  ttiädkte,  den  Cttrialsfand  setbei  mtfiter- 
4ieb^  Grossraters  ^  TidracblCfn,  «Mtb  -  niebf  daran  'sweiMa, 
ftea'tfr  den  Curislaftnern  yerbindlidb  A«i.  Hat  bingegen  eine 
Ciirf«  einen  eofcheti.  Von  Hb  e^^^Würtlg^  Cdnsfitniie« 

•»pricht,  d.  h.  einen  Sobn  ton  def  Tocbfer'^eiwel  ^WUlen,  in 
•Gemassbeit  vorstebender'AWoi^dhilvg  Sieb  rii  Ti^rbindes  rcrab- 
sä'amt ,  so  vt  ird  sie  seine  Rinder  auf  keiire  WelK«*  air^reifeo 
können,  denn  Wir  geMaUen  aiQbl,  da^s  eii|  Angriff  der  Art, 
wenn  ^SD  den  Sohn  frei  ansg-phen  lassen,  den  eines ; C-Hrlalen 
Tocbter  geboren  halte,  beim  Euli^el.  «451^  ({ross^|/yiJ|^|Jl  |^^  im 
>fd\i^MKfiu.  Ciliede  Jl^fgk  *    -Iv.,/ « 

*  "     '     ira.   Dcrs,  an  den  Senat:  •     '  • 

^  .      Der  Stand  des  Doctiijns,  eines  Afani^es  von  riarlssiinals- 

rang,  solf  weg^eu  «einer  Cunalverhaltnisse  auf  keine  Weise 
Jpi^^nrfth\^t  werden,  und  ebeopoweui^  sein  Vermögen,  SionJ er n 

wer  einen  Versuch  der  Art  gemacht,  soll  3>e  Strafe  dca 
^Sacrjlegiiims  bÜMseu.  §,  1.  Alle  welclie  nach  geführter  Ver- 
Y'*^^^!^rL^^^^^". '^iT?' Ji^^if'l «  .womit  Illiistritütitraug  Verbun- 
4eo  Ist,  oiier  wahrend  er  ao^b  ii|,  .dersQJben  .fi«>hl,  geboreo 
.Wdidi,  aollaa  gtgaa  alle  Znasaibttngea  der  Curiolea  getkberl 

•ein ,  und  sww  abae  allsa  Z^tnM  xagieacb  mit  ibrei^kfälar- 
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liehen  Vennö^en ,  woran  Niemand  zweifeln  wird ,  dass  es  mit 
des  Vaters  Person  Toa  dem  Carial?erbaii4e  befreiet  worden  fei. 

^;  64.  JD.  K.  Zeno  an  Sebastian,,  Fraef.  Fr, 

Keiner  tob  denen ,  welche  in  einem  TerbiodlichkeilBTer» 
Lältniie  ^efea  lUe  Curie  stehend,  Ton  Anfeni;  der  ^liiclLeelige» 
Reyienmgf  Unterer  Majestät  als  Comiies  Uuserei  Prt?eiee|iatieet 
•der  dessen  Uirer  Majeafüt  der  Kaisprin,  oder  Couiitea  4e0 
*Siaat8scbatz^8 ,  oder  der  Kaiserlichen  Uaustruppeni  Quasloreii, 
oder  Oberhofkauzler  zur  Verwahun^  eines  Staataanlei  beför- 
dert worden  sind,  oder  ei  in  der  Zukunft  noch  werclea,  wol- 
len Wir,  sollen  darnm  Ten  den  Fesseln  der  Curialiii|iter  frei, 
aoiidern  mit  ihren  zu  jeder  Zeit  geborenen  Kindern  und  Vefw  * 
'inö';;('n  nach  Niederlegen  ihrer  Verwaltnn^  Terpflichtet ,  den 
Voribeilen  der  Cnrie  dienstbar  sein,  dafern  sie  nicht  etwa 
durch  andere  hierüber  in  den  Gesetzen  yerlaulbarte  rriTiIeg:ieu 
'geschützt  werden.    Denn  alle  andere  in  den  Gesetzen  begrün- 
dete  oder   durch  Coostitntiooen  ertlieÜte  Privilegien,  wollen 
\^'ir,  sollen  unversehrt  und  unverkürzt  erhalten  werden,  üa- 
liiit  lie  jedoch  nicht  den  leereu  INauien  der  ihnen  vergönnten 
.£hre  allf^io  zu  behalten  icheinen,  so  sollen  sie  die  Titel  ilirer 
AVürden  führen,  und  durch  Substituten,  auf  Gefahr  ihres  Ver-  • 
mogeufl   die   Curialauitfllasleu   verwalten,    und   die  Privilegien 
iihrer  Würde  unversehrt  und  unverkürzt  behalten«  Diejenigen 
aber,   welche  die  vorgedachten  Würden   schon  vor  Anfang 
Unserer  Regierung  erlaubt  haben,  Terordnen  Wir  mit  ihrem 
Vermö'geu  und  den  nach  Erlangung  dieser  Würde  geborenen 
Sühnen  von  dem  Curialverbande  oder  Lasten  zu  befreien.  Die 
hingegen,  welche  zu  jedweder  Zeit  Patririer,  oder  Consulen, 
oder  Consularen  geworden  sind,  oder  hiuführo  geworden  sein 
Warden ,   oder  j^Jui^isiri  miliium ,  oder  Prae  fecti  Praelorio 
Tom  Orient  oder  lllyri^n ,  oder  die  Verwaltunj^  in  der  Stadt 
Jemals  als  wirklich  Angestellte  geführt  haben,   oder  kiiufli|^ 
^einmal  geführt  haben  wer4c||  •  ,  befehlen  I/Vir  jeden  Falli  mit 
iLrem  Veraogen  nnd  den,  i|aei[[-Erlanguug  dieser  Wurde  ge- 
.^renen  Seimen  Ton  den  veiirbii«UcULeits?erba^^ 
Laal  der  CSbrie  tn  beifreien. 

tnul     65.    /J.  K.  Anasias.  an  Polycarp. ,  Praeß  Pr. 

y*^     Die  Constitution  des  Kaisers  Zeno  glor würdigsten  An- 

-f^edenkens  von  der  Befreiung  der  rnrialen ,  oachdeni  sie  ^e- 
wime  hohe  Aemier  nnd  Würden  bekleidet,  von  den  Verpflich- 
tnngen  ibres  Standesverhältnissei,  erachten  Wir  blos  in  Betreff 

»der  Vorschrift  einer  VerbeHsemng  für  bedürtti^,  dais  auch 
diejenigen,  welche  vor  dieser  iionstitntion,  jedoch  von  Anfang 
der  liegiernng  Kaiser  Zeno**.,  i^lorwürdigsten  Angedenkens, 

.nn  all  Conu(en  Unaeicca  Knieerliclien  Priracscbafzea  «der  deaaen 
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der  KaiMria  MajeBläf,  oder  ComiCei  ilea  Staafsscbstzes ,  oder 
Gomile»  4er  Kaigerlichen  Haoitruppen,  Qiiaitoren,  oder  Ober- 
bofluMsler  tat  wirklichen  Fükruug  einer  Ver%yalliin^  ^«^angt 
rimif  dunhMUM  dea  Verpflichtungen  der  Curialauttlasfen  dadurch 
wkiU  «f^dMn,  toadeni  Terpflichtet  mit  ihren,  zu     elcLer  Zeit 
'«I  Mi  y  gebmMI  Kivdani  mnd  Vermögen  nach  Niederle^rnnr 
lUrir  Vcrwaltnsf  dtn  LiMritM  der  Cnrie  dienstbar  aeiu  aollen, 
ttAM  sio  aicht  etwa  dareb  aadere  darüber  in  den  Gesetzea 
fceirtfadeta  PriTilefiea   ^adblllxt  werden.     Dienen  n«tnlicb, 
welche  die  sedecblea  Verwalcaa^ellea  oder  eine  ron  ibnen 
VUeldef  babea,  aewie  derea  Riadera  vad  Vermögen  befeblea 
'Wir  die  Goade,  welcher  sie  frtiher  aach  Fiihmng  einer  Ver. 
weltaa;  mit  dem  lUa^  der  UlastHtÜt  theilhafiig  wurden, 
miTetaehrt  aad  aaTerkürtt  sa  erhellea,  derieetialt,  daa«  durch 
dea  ihaea  ia  Felge  der  akera  Kalterfichea  Vererdaaagea  in^ 
Bteadeaea  Briaas  dti  Staadee  aad  der  Amfclaitaa  der  Carlelea, 
•le  sowohl  selbst,  als  Ihre  aech  Briaagung  eiaer  Ver^dtaan« 
'stelle  dieser  Art  feboreaea  Kiader  aaffleicfa  mit  i(rem  Vel^ 
mi?g>ea  dieselbe  erhalten  aollea,  weaa  es  euch  dei^  Fall  ^w4- 
•en,  data  sie  aach  der  Coastilatiea  des  Keiset«  Zeae  ffer^ 
Würdigsten  Angedenkens    entweder   ia  elgeaer ' Persea  e4^ 
dtirch  ihre  ^ubsiimten  die  betreffenden  AinlslaiM' 
ÜberaomaleB  gehabt  heben.    Wobei  im  Uebrigea  dt^  ^i^iiif, 
rton  des  'Kdisers  Zeno  glorTvtJrdi^ateo  AngedekkkeaT  ' 
Ta»e  ihrer  Promnigalion  bei  Kräften  bleiben  8oll^|L 
Hieb   gehört,   dass  die  Gesetze  für  die  Zukunft  Rei 


keitea  bewirken. 


66.   D,  K.  Justintan.  an  Demps$h0n,,  Praef.  /V. 
In  der  Absicht  für  die  Cnrialgenoatenfichaften  fürsorglich 
zu  wirken,  thuu  Wir  hiermit  kund,  dasa  «ich  Niemand  schmei- 
rlieln  nnd  glauben  möge,  er  könne  ohne  bestimmt  Torgescbria» 
bene  Weise  frei  werden,  loudern  Jeder  wissen  soll,  daüs  er 
gegen   die  VerpBicbfunggyerbäftnisse  der  Curialea,  lediglich 
nach  Unserer  Vorschrift  Hefreinng  erkalten  könne,  indem  alle 
früheren  Wege,  welche  jT^senwäriige  Cougtitution  nicht  begieift, 
Tom  heuligen  Tage  an  ab^esrhalft  sein  sollea.     Weaa  aea 
-Jemand  die  höchste  Ehre  des  Palriciala  erlangt,  oder  ofit  der 
-Würde  des  Kbren-  oder  ordeuilichen  Cooanlats  bekleidet  wor- 
den, 80  dass  er  Coosul  oder  Consular  wird,  oder  die  Würde 
der  Präfocti  Pratorio  zu  vecwallen  erhalten,  oder  die  Stadt- 
tprafector,  jedoch   mit  Verwaltung,   so   wie  das  Amt  eines 
Magisfri  militum  zu  verwalien  übernommen  hat,  so  möee  er 
«ich  freuen,  dass  er  aus  di^.^e'n  Stand«  herausgofreteu ,  und 

jnit  ieiaem  Vermö|^eo  uw4  «eiaer.  ääU  lj!rl«AgqAg  .dec  Wüadaf 
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o^er  Fiilirnn^  der  Verwaltung:  erzielten  NAcbkominenscbafl  frei 
sei,  wälirend  geiue  früher  ^eboreneo  Sohne  in  ihrem  Tori|rei> 
SiHnde  Terbleibeu.  Es  werden  [ferner]  die  beredtesten  Miin* 
Her,  die  Advocaten,  sowohl  die  der  Präfectur  vom  Orient  und 
Illyrieu,  als  auch  die  der  städtischen^^)  von  den  Fesseln  der 
Curie  befreiet  I  sobald  sie  zum  Patronat  des  Fiscua  gelangt 
sind,  zu»!eich  mit  ihrem  Vermögen  und  den  sowohl  vor  als 
nach  der  Beförderung  zu  dieser  Stufe  geborenen  Kindern. 
Auch  die  Männer  mit  ClariRsimafswiirde,  die  Princi|>e8  der 
^^eniium  in  rebus,  und  die  spectiibeln  Männer,  die  Proximi 
der  Kaiserlichen  Cauzlei  für  Bestallungen  und  Gnadenbezeu- 
p^in^en,  der  für  Eingaben  der  Beamten,  der  für  Eingaben  der 
Priraten,  der  für  rechtliche  Bescheidungen,  und  ausserordent- 
liche Angelegenheiten  haben  mit  ihrem  Vermögen  und  den 
Kindern,  welche  sie  nach  beendeter  Amtsführung  erzielt  haben, 
nach  den  alten  Gesetzen  diese  Befreiung  erlangt.  In  Betracht 
der  Arbelt,  welche  sie  nach  langjähriger  Zeitdauer  rollbracht 
haben,  erhalten  Wir  dies  bestätigend  unversehrt  und  unverkürzt, 
so  dass  nlle  diese  mit  ihrem  Vermögen  und  ihrer  Nachkom- 
meuschaft,  so  wie  gesagt,  von  dem  Cnrialverbande  befreiet 
werden,  versteht  sich  aus  der  spätem  Zeit  ^^).  Den  Kindern 
eines  solchen,  der  erst  später  Patron  des  Fiscus  wird,  geNtat- 
ten  Wir  die  Befreiung  nicht,  damit  nicht,  was  den  höchsten 
Würdenstufen  nicht  verwilligt  worden,  Andere  sich  an/u- 
maassen  wagen,  sondern  es  sollen  die  Söhne,  welche  vorher 
geboren  worden,  ehe  [ihre  Vater]  zum  Patronat  des  Fisrris 
gelangt  sind,  in  ihrem  vorigen  Standesverballniss  bleiben.  Auf 
andere  Weise,  als  die  bisher  namentlich  aufgezuhlteo,  sie  mögen 
in  den  alten  Gesetzen  anerkannt  sein,  wie  z.  B.  diejenige, 
dass  dem  Vater  früherhin  gestattet  war,  aus  der  Mitte  dreier 
Söhne  einen  dem  höchsten  Senat  zu  stellen  ''^),  oder  nicht  in 


85)  Diene  Stell«  ist  omnium  con.^rnm  corrnpt.  Cnjac.  ad  7t.  I. 
restiluirt  sie  so:  S<^(1  et  viri  etorjventissimi  fori  ptttroni  lam 
prarfcciurne  etc.  Zu  beiden  Prafecluren  waren  nämlich  eine 
bestimmte  Anzahl  Advocaten  vorhanden,  welche  siintuti  hies- 
sen,  wovon  jährlich  zwei  Advocati  frei  wurden.  \arh  der 
gewöhnlichen  Lesart  wird  jeder  Versuch,  Sinn  herzustellen, 
durch  das  hiiiterherrolgende  quum  nd  fisci  patronat.  prrvr- 
ncrint y  ven  itelt,  was  nach  Cujac.  Lesart  gerade  das  Enl- 
iicheidcudr>  ist,  um  einen  passenden  8inn  zu  bilden.  Dieser 
Grund,  auch  abgesehen  von  der  kriiischfu  Auctoriläi ,  die 
vorhand'^u  ist,  s.  Dirksen  a.  a.  O.  8.  607-  veranlasst  mich, 
d«  ni  Ciijar.  beizutreten.  Dirksen  (rlauht,  <lie  Coustitulion 
sei  ungeschickt  aus  dem  Griechischen  übersetzt. 

?^)  Ich  lese  hier  mit  H  a  I 

87)  D.  h.  St'nnti:^  Urhia  Ftomnc ,  9.  Cujar.  ad  h.  1.  Wer 
niitntirli  3  8öbne  hatte,  hoMc  n-  A-  aitrh  dsg  Kecht,  dass  uui 
d<Uo  Scnntui  curiac  libcrni'.o  cotitin^eOai. 

t 


r 


476  G»DS9ftUX.TSlLBS.  mummmaU^erim^  Tit  31. 

4{0  alt«ii  Gesetze  anfg^nommen  worden  sein,  ^esiaiteu  Wfr 
Ifieman^M  ir^nd  eine  Weiie  Befreiung  toii  dem  Ctinnt« 
verbaitdie,  Bolidm  ei  soH,  es  sei  eine  pra§7natisclie  SanctioD, 
#ier  «in  Awmpnok  der  erhabentte»  Pra'fectur  darüber  erg-aiigen, 
oder  «Im  andere  Weise  erdacht  wbrien ,  Allee  dieses  ungültig 
«di,  ftr  wifichafce»  eraefatef  und  die  Ünrialmit^lieder  an  ihre 
inrttdig€|g«ben  wcvden,  anch  derea  Vermögen  dahia- 
AHWi  diMi  4im  ikie  BoteeMdi^uD^  dawider  Statt  hat. 

»  *  ■ 

8weiti]i^^h'«Mgftfflr  Tittl. 

fiii  ^»ervu*  aut  libertus  ad  decmricmatuM 

adspiraveriu 

,   Kff^tm  4t»  iScte  Olitfr  Frfngeln^srner  mA  4lMft  iliCIPtCIMlf 

geairebt  hat.) 

W«Rifl  «iD  Freis«l«M«ter  eptwtdm  das  Riclil  der  geld#» 
«an  Ring«  nickt  «vbaltm  hät^  oder  ia  tehi*  Gebamreelil» 
lydit  wM«r  ein^ela«  wnrde«  Itt«  io  iirM  d«^  Provisciil» 
priitid«Dt  'iMl  atar  Miisa  Ttüttaalnaa  an  dar  €arie- aiakt  ge* 
*tatlatf  ^  laadera  wird  sie  ancli  in  Gemasshaif  dar  8lrea^  des 
^inMIfcaa  BiAt  difir  gabtthreadaa  Strafe  rdohaa» 

2.   Dies,  an  Oricina, 

Wenn  der  ProTincialpraiideat  sich  überzeugt  hat,  dass  der, 
welcher  das  Aedilamt  bekleidet,  dein  Sclav  sei,  so  wird  er 
iJm ,  daferD  er  befuDden ,  dass  er  kundig'  seines  .StandesTcr' 
liäitnisses  unrli  dem  Aedilamt  ^Strebt  habe,  \ye{;en  der  Ver- 
letzung der  Wiirde  der  Curie  durch  den  Flecken  der  Scla?erei 
mit  i\fr  gebührenden  Strafe  belehn.  Weua  er  bin<;e»en,  da 
aeiue  i>lutter  nach  allgemeineui  Glanben  für  eine  Freie  g^ebalten 
ward,  als  fon  einem  Decurionen  erzenst  durch  Irrllium  ver* 
finlas«t,  sich  nm  diese  Wurde  beworben  hat^  im  wird»  CT  Um 
i.blosj  untef  deine  Üerrachaft  zurückstellen* 

Draimidclfeissi^ster  TitaL 

De  praedii*  decurionum  stita  i2€«rtfla  nom 

alienanditm 

i 

•  (F'aift  [ilfas  ^artoa]  40i*  F&rüusaeruttf  Jm^  OnrndttSAe 

ämr  JDeeurhmm  okn€  I^ecref, ) 

fi.  B,  ML  Fmlentii^^  Th^odon.  u,  AtoM^  «m  €ym€g., 

*  *        ^  Ptaef.  Fr, 

Wenn  ein  Decurio  landlidia  adaf  ■tädtische  GruaditüdLa 
^aai  Noihwendi^keit  Tarbaafea  will,  so  soll  er  nu\\  an  dea 
UiBfjgea  Stattbaltafer  wenden,  jhm  im  Einzelaen  alle  Gründa 
anMiBaadanatM,  -iraderab  ar  Mriiagt^wM^  mü^mm  daas 


Digitized  by 


Co#sau  In  X  Till      f)0j^ß^^ätmttfoimi$iMm$4if*  477 

^  ErlaubsiM  mm  Veriiaaf  aefiner  Bentlviui^n  erhallen,  weaii 
er  die  Molliwendigkeit  xnr  Vtcansaeruag  oacL^ewieaeo  liat, 
Sobald  diese  VonchnÜ  len0^^ää^l^^  wprdeoi  wird  der  Ver« 
kauf  no^iUii^.  teio ;  deiip  aaf  djeM  l/VaiM  ußu  den  Zwecl^ 
erreicLea  ,  dais  wadar  aia  VarkÜafer  daa  MMaa  flberachraii», 
nocU  ab  uu^erecblar  S$«lar^  wm  Siaadai  tr  «och  ifi,  Wfia»» 
im  wivd^i  nt4  UM^ft  hinSku  dar  Fall  a^lit  aimtalan, 
4ß$»  €fa  TfrUSiOer  BwbwHf  fiÜNm  imd,  «r  «m  dank  Jjf^ 
Ual  .baln^  «dir  datfli.  di«  Madit  das  fkümhn  wmimMAi 
WMndatt«  in  MaMm  ditfcb'4k.  Gkvliwllrdigkeit  dir  Adift 
ii^aU  i^r  dii  Nit^indisM  m  Virimf  ib  di»  WiU«^ 
d«i  KMen*  wkahiil  «i  jiliwti»  IMm  mm  Eatm 
dinVirl^te  avwidir  dnrck  wbocfi^i  |iii|  «ftMlü  lNrti%Ucii 
■■Urgiiibaliiiir  PiTMM,  «Ii  Kaofir  «Ims  GnnidttiickB, 
dai  Uun  «ia  Dacmrfo  fiavkivftii  fMlkürilii»  iat,  »<ifi  ir 
wiaMB»  daai  ar  dü  Kaafprilaaa  Tarlutif  g«!»»  «id  4tß 
'  fikavili  GijoiJitack  »t  dio  Frticblaii  sitMalnlattiB  mUhi 
Oif,  n  Cbatlaac  d.  24«  Rorbr.  SSO.  «•  d»  C.  Hoaor«  tu 

BTOd. 

2«  />.  Ä.  Theodos.  u.  T^aleni,  an  FJorenl. ,  Praef.  Pr. 

Auch  der  \  erkanf  einer  Frbscliarf«»ache,  welche  der  rttrie 
anfTpf'^lleu  i«t  ,  oder  rite  liefreiim^  eines  KrbschaflsscKuldner}}^ 
welcher  Zahlung  i^^'lplstPt  hdt,  ist  nur  dann  zuläsii^,  weuu  der 
Grood  7tim  Abucliln»»  des  (ontractg  oder  der  Aiiflöstinfr  der 
Verbiiidli(  Iikeit  ,  unter  Krtheilungp  eines  Decrets  der  g.nizeu 
Curie  oder  der  ^»^rötsprii  ZhM  der^n  IMif^'iieder ,  tu  den  Ade« 
vorgelrajeu  wordeu  iitl.  Dergestalt  %v erden  ^Wr  nämlich  da», 
was  daraus  eiii^*»'^-nu;^eo ,  zum  Ankauf  von  Grnndsliicken  zu 
verweadeo  beiehiea,  d**ren  gesammte  Eiokiiufte^  wie  ' 
für  die  öffeiitlieheii  AmltlMteo  derselben  Limo.,  w^lcLe  dea 
Ersatzes  als  bedürftig  »Ich  ergeben  bat,  recbfma'Msi^ster  Weise,  er« 
balteii  werden  werden,  uod  HoHen  Pächter  dazu  inilUebereiustiui- 
nan^  Aller  und  besonder««  der  Keicheru,  oder  g'eg:en  g-euiig-enda 
BUrgschaffsuteltoffi^  erwaUl  wardes«  Ge^.  d«  9«  dou  428»  V4 
d*  C*  Felix  n.  X aar«.  '  r. 

^  "Wir  TitWaiin  awar,  daaa  Cwialen  uBbeweglicUe  Gefrei». 
üSiada  idü  LaiidBck¥«i  okm«  Erthailaaf  einea  Decrets  vciv 
kaoliNi  ifUrMf  Sel^lMkiiof ea  »bar ,  odar  Taatcb« ,  oder  jedei 
wmipm  Caatract  gaatatlaa  Wir  aaeh  obM  Dioret  z«  TollsieheD, 
Wiil  iQch  dii  Kaiairiickm  Cüiatititiiieii,^  welche  hierüber 
▼•n  den  iltari»  Kiiair»  «düftm  WirdüTi    meiitend^eiU  libar 
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<i«  Bicbt  SV  ^u3mA^  %tUiA»mtk  &iAiiiflA>0  il«  ErloW 
■predteDf  WM«  klMT  rm  «VfcbeA'iMy  dhiit  den  I>eciirlonett 
hlrtt  der  Kcotoatffiet  otme'daMC'ttttMriiagi  peweMstei.  Wenff 
Jadöcb  «fa^crimf,  wte  feiag^  'Mif«r  iNheilMig'  ebM  llAerttif 
feteUebt»  io  veihvniflev  Wir»  dM*  dlejeni;«*ii,  wehfce  äi»d< 
kMAn,  d*rchaiit  keteett  Madtttteil*,  üniieiM  weidi«^  P^enMy 
•der  Seehdt  oder  FVelidiMniMta  e»  iMmer  eei^  wM 
l'—thAwi'  idil«  iBvIddert  teUen  ,  «od  ei  eoM  dM  Deerel  aMt 
Mi  diM^  Piro<dk»1l'^)  terkee»,  Muders-aif  der  CMileB  eM 
der  MehrsaiA  der  MiKlIider  derCMe  «reielMe»  Betic^  «iM 
Alle  Bei^  4er  BerkfaüdNiilf«»,  odir'Seliiideii  dir  Ceotreli^ 
ienden'dei  BeMMfei  9MMkm§  Aviaprueli  iok  BüttUieuo« 
(Iii  Kittfa . arSAlil 'vvetdii«  •  ■^■  ■  '..i..  •♦;»rüi:»V^ 

'><.I1«'Il).  tr  *         ::'>iJt"       .    v       i      -  Ii,      ,  i: -».live  it^A  «  io<.u««i%A%l4'lL 

YiimiiidreittigBflei*  TiliL 

Quando  ei  quibus  quaria  pars  dehctur  e.r  hont^ 

dccurionuuif  et  de  modo  d  i  al  rihutionls  eortnn* 

{Jf  enn  eher  und  J^em  der  virrie  T/teil  von  dem  J  ermäßen  d^ 
Decurionen  gebü/iri^  und  dem  Maasstabe  der  f  ertheilung:.) 

1.  I}.       Theod.  t#.  Valentin,  an  Floreni.,  Fraef.  Pf. 

Wenn  Erbfolger  eiuet  Decurioueo  der  Oenoitentcbafl 
d*r  Decunotien  Bioht  engehärl,  go  befebleu  Wir,  dais  dai 
Vierllieil  ^on  dem  ilira  ziifHlIeoden  Reclite  (er  sei  nun  Uiiiver^ 
ii(*  oder  Tbeilerba,  oder  IVacblassbetitzer )  mit  Toltein  Reciilf 
VoD  der  Carle  soll  gefordert  werden.  Gef  •  d.  9«  Jwi  428.  «• 
C  Fillx  k  Tiiirlii.   .  . 

!t,  Dim,  im  Apoiion,,  Praef. 

TTir  erlDnem  Uns,  dnrch  eio  uenerlicL  erlasseaes  Kaiser- 
liebes  Gesetz  das  YiertbeU  Von  dem  Vermö'geD  solcber  Curui- 
U»f  welcbe  mil  Tode  ebge^angeo  sind,  insofari  deisellbe  Mi 
farfeid  eiaer.litatwillifeii  Verlliguog,  oder  Mcb  liitimeiialei 
Ml.  irgend  Jemaadi  ausgeiiommM  io  8ok«e,  welche  CnrialM 
iipd«  gefaUcb  Jm  KörpersohellM  der  CarialM  aagewieiM 
n  babea.  Bs  serreliseii  aber  Viele,  als  iei.  hier  mm  Gele* 
geobeit  geboten,  Jen  ganseo  Nacblasi  so  sarstö'reOy  dadurch^ 
dasi  sie  vW^fiddbf  eioselaeo  Sache  etnen  Tbell  im  Aasprnck 
fiMmtaiM  bihea,  dü  gMse  Termb'gen  dergestalt «  dali,  wSb- 
iMi  ile  dm  Thdiiehmera  m  dem  Neehlasi  m  ühideo  ih% 
Wiirehea ,  de  ilir  eigeaei  Recbt  smiSrM*    la  dir  Abildil 


8y)  S.  Ciijac.  ad  1. 

ÖO;  S.  G  otli.  ad  h.  L  iabeUa  steht  hier  dem  brevts  oder  peri* 
^  euimm  gleich.    Ber  Grand  dieser  Bestimmung  ist  nach  C^i- 

fac.  der,  dass  die  contrahenitB  4»^Esseegtm'AttM8ar^plura0 

läAU  M  fekM  «iilii  hefcM* 
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IBese  Frecbbeit  äarcii  eine  fiir^or^Iicbe  VeronJittm«**  7M  zügeln^ 
▼erbieleu  Wir  den  Cnrialen,  telbüt  eig^enmaVfaii«^  den  JVacblaai 
de»  Versforbenen  ia  Beicbla^  zu  uebtneu  ;  der  iirbe  aber,  attf 
den  der  IVacfalasf  testaineolstoi  oder  letztwillig' ,  mit  dtrecten  - 
oder  lideicominiiisarificlK^fi  Worten  gelangt,  soll  rirtftir  sorgea^ 
dass  das  ^anze  LiuterlaAseDe  Vermögen  in  Tier  TbetI«»  «^ibeMt 
werden  niög^e  ,  damit  nacb  Vertheiliin^  der  ganzen  Sarheu  Iii 
Loote,  eu!\re(ler  der  Curie  die  Wahl  des  Vi«rlhf"iU,  oder  dein 
Erben  oder  Unirersal  -  Fideieointntsiiinhaber  die  Walil  der  dr«^ 
Vierfbeile  durch  den  Zufall  des  Looses  inständig-  sei.  Anf 
solche  AV  fi»e  werden  sowohl  die  Tur^edachten  Recbttnacbfolg;er 
als  auch  die  Curie  toh  den  IVacbiheilen  eiues  geuieiuschafti 
liehen  Bigeutbums  an  allen  Sfichei)  befreiet  werden.  Denn  es 
ist  «in  sehr  nalilriicb  sieb  erklärender  Fehler,  das  zn  rernacb« 
lässigen,  was  mau  gemeioscbaftlich  mit  eiiieiu  Auderu  bcsitzti 
indem  man  das  gar  nicht  zu  besitzen  glaubt,  was  man  nicbf 
;  ^nz  besitzt  I  ja  sogar  seinen  eigenen  Vortbeil  mtt  Terderbett 
Inssf)  wenn  an«  anf  den  fremden  neidisch  ist« '  Wo  aber  dat 
'VkHhml  d«s  Nachlaases  eines  Verstorbenen  Oirie  ange- 
InlM  werden  mss,  gestnttmi  Wir,  die  unbeweglichen  Gegeii* 
iMMe,  weder  Iricht  Tet^argen  sein  kciiineD  |  vodi  JeiMtt« 
^m'eebMim,  'wen«  iSm  YerÜfeirtlidit  werdea,  ia  Gegen wei^ 
dWrCnHalen  tk  wMet«  «od  %n  fheilen ;  die  hewdfllcliev  M»» 
gegen,  oder  iM  bewegeadeSf  oder  die  Dee«mem,  (ider  wewi- 
irgend  elwis  Änderet  Iii  elttem  Aeckie  der  Art  Ibesteht,  ge« 
platte  wir  «lebt  'ilMMk  enesnatelleB  «od  'sa  tertheileD|  eea» 
dem  ▼fh'ordaea,  dasf  wenn  die  Brblblger  geeehwefeiif  «eebdeni 
•le  fleMiig  fte  Üeberlegung  gezof^n,  welcher  Art  und  wrfcbea 
Werthee  die  Gegeattfode  aeiea,  ihmi  Gtenhen  Mge^Miee« 
werdeo  solle.  Dena  wee  ist  eo  hart  and  so  aabUlig,  alt  dareli 
I^^Mümifichiiar  aod  Prahlerei  die  Ddrfligkelt  «iaee  fiaasw«» 
Ma  aad  der  Aiiaaih  aa^Bodeeken,  nad  Reiehliriliaer  dem  Heide 
aaslaectBed!^'—  Bei  Btaslehnog  ansatebeadfer  Sehaldea  eoK 
<fter|  weaa  die  Beeitter  deafeni^  Betraer,'  der  der  Curia  .|i 
«acli  dem  i^rtea  Theila  der  Klagefei  mtek,  aiebt  bebe»  el«» 
legea  wotiea,  aAch  torbeifger  AwHeferaag  der  Sebaldaebeiaa' 
m  «^^ber  BrUbrtaar,  eia  Jeder  Toa  dea  «dMidaeni-di»  ifa* 
)i)<bgbf  ttijde  Portion  diafdldera  dibf ea,  aadaaigekebitdHSdml» 
M»,  ^aa^  der'Ttorateffbeae  Jeiiaadeei  achaMif  gemaea^  aas- 
wohl  dieselbea  Brblblger  als  dStf  Gbrie  mt^nkt  Maaäa^he  ihrer 
Aatbeile  abzutragen  angehallen  werdea.  Däfern  jedoch  die 
»ebrgedachtea  Erbfolger  dea  Bid  absalebaea  für  gut  hefnadea 
"ftebeB,  dana  soll  nach  Bfeaiagabe  der  aabeweglichea  Oegea* 
Mbida  deaCavIalea  eiae  feaaaere  Prüfung  aller  Sacbea  geete^ 
tat  wMea«  dergeitalt,  dasa  aachdem  dn*  geHaaatte  Nachla4i 
•te  ▼aielilbtaei  «lllnilicii  ai^ienliii  nafdivamipidii  da» 
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fv«fWWMt  derCariftUa  T^llsoftB  w«iU»  Im  «Ueo  Falle«  «It«. 
IM  Cwie  dM  Viartbwi  iMliJilt  vmrilMB  Wir»  §•! 
iNffMe  Y«fyl«iclie  ÜU  mU  mmyenOcLt  g«ballfl»  fmdlw  aotUa, 
1«  EbMo  wi«  SöbM»  welcUCvri»!«  mb4,  «lUrfiübelwHl 
IlfPMtiBiMd  4m  DtinrioiMit  d#«m  «•  UaHMr  Will«  i|0w«m% 
4m  4tr  f a»M  IfacUaM  n  TUü  wardlw  m|1«,  MiUw  Wir 
«•db,  Mlle»  TMl6r,  wie  BeUUMea  mU  Gremnkeliue^ 
#e«ielien  Priaeipele» dmeUbe«  Stmii,  wkhmr  ib  Velar,  Groeti» 
Taler  edUr  Greiigrenreler  febiirtif  ielf  4ee  Wigemhwn  eeiaee 
Termög^ens ,  dht  eie  eatweiler  fettaaie»toloe  e«Ur  imf^§^kta^ 
wiUifer  Verordniuiy  erwerben  babeo,  in  keiner  Art  ^mkkfU  ef^r 
balUD«  Däfern  eie  mmn  nacb  AMebea  iluer  Veler  auTerben% 
tket  o<ler  ab  Witteren  befunden  werden,  wollen  Wir,  l|e| 
{JaiDÜDdii^eD  nach  Eintritt  der  Mündigkeit,  bei  eedem  bio^^geni 
•  4^  bereits  die  Mtiedi^keit  erreicht  baben,  oder  auch  bei  WiM^ 
wen  aacb  dee  Vaters  Tede  aecb  eine  dreija'hrt|;e  Friet ;  abufijx 
wartet  Wjfrdea^i .  so  dass  iozwiecbea  [4is  Fra^e  iiberj^djpp 
Tiertheil  ausgesetzt  [bleibt  und]  entweder  derielben,  Weqa 
eis  sieb  an  einen  Curialeu  derselben  Stadl  Terheirathet  hat,  für 
immerwÜbrend  yerbleibt,  oder  wenn  sie  binnen  difser^eit  eiinp 
dieser  Cnrie  fremden  Ehemanu  erbeiratbet,  oder  g||S<!.S|kbt  f% 
iM&ialbet  bat,  so  soll  der  erwähnte  Antheil  Tom  gtinzeo  Vefr 
Bib'^n  der  Curie  aber  nur  mit  den  dreijähriifeB  Früchten  ^jßf 
ländücben  «nd  städtischen  Grundsiticke  anfallen  y  jedoch  derger 
alalt ,  dose  auch  hier  die  Vorschrift  ron  der  Wahl  beiapi  A% 
bieten  der  eioselnen  Gegenstände  des  Vierliieils  oder  der  drei 
Vieribeile,  und  von  der  eidlichen  Erhärtusy  eewobi  der  Qoeibf 
lilnl  eis  der  Würderun^  der  beweglichen  Gegpß9^üß,4f^:ß§if 
USlf  en  Erhebung  oder  Kinlassnng  auf  die  Klagen,  so  wie  diep 
TOB  fremden  Personen  gesagt  worden,  anfrecbt  erbaheBiWerdf^ 
Auch  aber  wenn  die  Mutter  de«  Verstorbenen,  oder  die  Gres^ 
mutter  zu  der  Zeit,  ^o  der  Sohn  oder  Eukel  stirbt,  an  eiaeip 
Curialen  derselben  Stadt  verbeirathet  h'^ruadea  worden  ist,  ^ 
statten  Wir  eben  so  wenig,  da^s  diese  den  Verlust  des  Vieiy 
ibeils  erleiden.  Ebenso  befreien  Wir  auch  den  fremden  Erben, 
der  «war  Biobt  [mit  dem  Erblasser]  rerwaudt,  jedoch  der 
Carte  desselben  Staates  yerpflicbtet  ist ,  von  der  Einbutte  de^ 
▼ergedacbtea  Astbeiles.  Geg.  zn.  CsJistsnt*  d»  9»  Marz  44|^ 
«k.d«  G«  1114» sc*r*     £a4o4u  .  :;  ii>u.  «."«k  t«{<]W 

■     s:  Ä  JC./tisfliif<ikÄ'Bfirii#«';  J»h^ 
1  '  r»4*Si. 

Wenn  ein  zu  Curialaintslaslen  Verpflichteter  mit  Hin<erl8% 
sang  eines  oder  mehrerer  Söhne  oder  Tochter  [gestorben  und  ] 
dem  «nen  Sohne  oder  den  Söhne»  nur  einen  sehr  kleinen  Thell 
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(|f*r  Lieblosi^keirskln^e  au^ziitchliesseB,  Andern  aber  sein  Ver- 
ind^en  [zum  bei  wt/ileiu  g:rö'sseren  TbeileJ  Liiilerlasseii  Lat^ 
dergeifnlt,  das»  4n  Folg^e  dieser  Verlbeiliiiig:  teioes  Verinö'<;«iM 
dem  «der  den  Suhneu,  welcbe  Ciirialeu  sind,  der  kleiusle  J  üeil 
des  Vermögens,  die  CiirinianfifsIaKt  aber  ^anz  auf  den  Manns« 
pentonen  niben  bleibt,  sie  seien  Söhne  oder  lünkel  oder  Grotg- 
eokelf  jedoch  dem  CiiriaUlaiide  anj^eborig' ;  so  verordnen  Wir, 
eine  Uubilli*,^keit  der  Art  nicht  länger  fortdanern  zu  laHien,  nnd 
da»s  der  Temntor  nicht  \\cuig^er  als  den  vierten  Tbeil  solle  sei- 
Bea  mannlichen  IVachkoniuieu  zuwenden  dürfen  ,  es  mög^e  ein 
Sohn,  oder  mehrere  vorbanden  sein,  ohne  data  dabei 'eine  Ver- 
minderung- durch  den  Hinzutritt  von  Schwestern  für  »ie  ent- 
stehen soll,  damit  sie  nicht  blos  die  persönlichen  LaHten  über- 
nehmend, sondern  auch  uiiterotiilzt  durch  des  Vater» Vermögen 
an  dem  Ciirialverbande  Tbeil  nehmen  mögen®').  Setzen  hicr- 
Dachst  und  ordnen,  daiis ,  wenn  ein  Curiale  mit  Hinterldssang 
mehrerer  Töchter  aus  diesem  Leben  geschieden ,  deren  eine 
sicif  mit  einem  Curialen  der  nämlichen  Stadt  verheirathet  hat, 
und  die  anderen  J  Achter  ,  welche  solche  Klien  nicht  geschlos- 
sen, oder  Fremde  zn  Erben  des  iibrigen  Vermögens  eingesetzt 
worden,  der  Curie  in  G^mö^Nheit  des  Sinnest  dei  Theodoslscheil 
Sm  Appniloufus  erlassenen  Gesetzes  kein  Genüge  {geschehen  za 
sein  Scheine,  sondern  die  Cnrie  jeden  Falls  das  Viertheil  dei 
Vermögens  erhalfen  solle,  es  möge  derselbe  der  mit  einem  Ca* 
rialen  verbeiratheten  einen  Tochter  angerechnet ,  oder  r«n  den 
übrigen  ErUen  zrt»amift<*ng«bracbt  werden*  müssen,  im  Uebrigen 
die  Tochter,  welche  sich  mit  einem  Cnrialen  verheirathet  hat, 
voll  der  lintrichfun^  dieses  Viertheils  völlig  frei  bleiben  soll, 
in  Maasten  durch  ihren  (Chemann ,    soviel  ihre  Person  betrifft, 

•  der  Cn^ie  ein  Genüi^c  geleistet  worden,  und  soll  dies  nicht  blos 
io*g>ehßlten  werdeH',  ^yenn  der  Testator  mit  Errichtung  einer 
letztwilligen  Verorduiittg  verstorben,  sondern  auch,  wenn  er 
unteatirt  mit  Tode '»bg*»;:iiii^''n  ist.  Auch  wenn  aber  weuig^er 
als  das  Vierfheit  oder  gar  nichts  hiuferlasien  worden,  soll  anf 

•  diese  Weise  dem  Sohn  der  Curiale  5«t,  oder  der  an  einea 
Decun'ouen  demelben  Stadt  verheitatheten  Tochter,  ans  dem 
Nachlasse  de«  als  Cnrialen  verstorbeneu  Vaters  allemal  iVu^ei*' 
snng  [des  Viertb^ils  [  oder  ICrnillung  au  Theil  vr erden ('«^wbM 
der  Curie  kein  Ifinderniss  entgegengesetzt  werden  soll,  weua 
in  Gemassheil^  vorgenanolen  Gesetzes  «in  Sohn,  Enkel,  G/oi^ 
eiikel,  Vater,  Grossvater  oder  Grossgrossvater  des  verstorlyenen 
Curialen  hinterblieben ,  die  von  der  Curialverbiudlichkeit  durch 


9t)  TU  non  solum  corporihu^  srd  eliam  suhstnntih  Jabotäntes, 
■.  Cujac.  nd  h.  f.,  weil  der  Vater  es  ist,  durch  den  sie 
diese  Last  überkommen. 
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ir^eod  eb«  WiMe  oder  andere  ¥eraakisiiii|^  irmgewordem 
•ind;  denn  hteriu  wollen  Wir,  dasi  das  TheodiMianifcLe  Ge* 
•etz  zweifeliobue  ab^eaudert  •ein  foUe»  Und  yerordnen  im 
AM^emeiDeii^  dass  unter  allen  UmalÜDden  weder  die  männlicben 
Kinder  nocb  dia  an  Curialen  yerheiratbeten  Töchter  weni^r 
alt  ein  Viertheil  tob  des  Vaters  Vernieten  erlialteai  oder  da- 
fern  keine  Sokne  oder  Töcbter  Torhandeii,  sooderu  andere  Er« 
beo,  die  Curie  selbst  zufolge  der  alten  Gesetze  den  Tierten 
TbeU  [  Ton  dem  Verni6'g>en  ]  des  Terslorbeoen  Ciirialen  znr 
Ea«sehädi^ng-  bekomvien  Holie.  Gtg»  zu.  C^iistMl«  d.  1*  daia. 
62Bt  «•  d«  C«  Justinian.  11« 


FünibnjldrekMgster  Titel« 
'     De  imponenia  luerafiva  äes'eripii^mem 

(J^on  der  Stetterauflaffe  ttufFmmtSgimsge^enttamds  eines  CuriaUn, 
1.  B.  J&  Th€04o9.  u.  F^altmiim,  mm  ^|i(»llo«.it  • 

—  To»  aer  S^MiMnflage  vra  Hat  SlUqvw^*),  w«M«Tfk 
Uot  Me»  (Cnailiniiiz]  CMilea,  kmM^m^ 
te'         «1  ftMm'llliiiiHiiiiliB  tfufalU^       akM  Mck*  dt« 

4mm  AbdiM  —totri^iwi  jMiüb » ^  h^rffcuww.  Wit »  mmsk  wen« 
itoaiifci  Cftolta  mmdf     Vsrw—toi  4"  •»f^t%— ^^ 

ate  BroMgwiwniir  MNn  Mim«  EML  mimt  Otmmllul^ 
Tmtkmr^  ^^t^  *^ihi!r trriy  Aw^MfJS^^U^  Jm 


f  4i«  Aiillaf«  I 
SüMT  wog£^kB.#iK«|  mmi  ppffrib^»  toi 
PtHWf  nhsteiftsder  latd%  te  iiuiMi  .Iii  da»  VMf«4s«btM| 
T«r#an4iicli«fbi|ifMiM  is  •■falelgender  wmltißmimmmiF9f^ 
m^rnkm  .4nreil  rorerwähnt»  Titel  ihr  Vefmögnk  xnwii|44Bf  «i« 
flilAiMi'  ^  «ul  IbiiMr  B«Miiiir«r4«ii9  holinigiit»  w«mUpi 
«•Ue ;  den»  wrter  «ehe  Wffendien  nnd  fsg«  eteender 
BSMieMte  iW^il  i*»*^  dnn  jBeanMnaMr  nlnM  fite 


JjH)  8.  GoiK  ad  TH.  Cod.  7%  mid'BriisoB  v.  lueraihur, 
II «  i^ie  obi^e  Pelteliet— er  ^        «iMi*  «nsehreilrani:  dieec« 

ji.Miilliier  Mcht  wohl  zn  überflelzeiicfeii  /iusdracks,  der  daher,  wo 
^e  Umschreibnne  nicht  wohl  {rin^-,  beib«'h»M<>ri  Mordfu  ist 

^  eines  Selikns.     Die  Successorcs  titulo  Jucraituo  eiijes 
lüecuriouen  mussten  diese  Abjrabe  eri4>^ei),  und  zwar  Wie  Erben 
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•clienkei  TielmeLr  eine  natürliche  Schuld  eotrichfet.  Diese  Vor* 
ncbrift)   wollen  Wir,   soll  auch  dann  gelten,  weuu  sich  Ter- 
wandte  Personeu  der  Tor^edachlen  Art  einander  testam^^nfsloi 
beerben  ;     denn  in  einer  solchen  Nachfolge  liegt  Yielm«>br  die 
Abführung  eiuer  Schuld,  als  das  Auerbieten  eines  Geschenkei, 
tndein   dieselbe ,    auch  wenn  die  Torig-en  Eigenthüuier  keine 
Schenkung  inachen,  durch  das  Band  der  Verwandtschaft  lelbst 
•afallt.    Die  übrigen  Perionen  aber,  auch  wenn  sie  auf  irgend 
^■0  Weise  uit  einander  Terwandt  sihid,    werden  ein  Curial- 
grandsliick  niemals  ohne  die  yorgedachte  Last  erhalten  ,  wenn 
nicht  etwa  derjenige,  dem  die  Sache  gewinnst  weise  zu  Theil 
geworden,  zu  dem  Senate  derselben  Stadt  gehört,  denn  dieser 
toll,  wenn  er  gleich  zn  den  Fremden  gezählt  würde,  dennoch 
das  ihm  zn  Theil  Gewordene  frei  ron  dieser  Steuer  erhalten. 
Da  nämlich  sich  das  persönliche  Verhält niss  nisht  ändert ,  so 
ist  es  auch  nicht  angemessen,  den  Ziistaiid  der  Sache  zn  an- 
dern,   lies  hicraiivae  wollen  Wir  aber,  »olleu  nur  diejenigen 
genannt  werden,  und  nur  diejenigen  die  ßeKchwerdung  Torge« 
dachter  Steuerauflage  erleiden,  welche  Tcrmöge  Erbschaft,  Ver- 
mächtnisses,   Fideicommitses ,   Schenkung  auf  den  Todesfall, 
oder  irgend  einer  letztwilligen  Verordnung  au  Jeinaoden  fal- 
len. Unter  den  Lebendigen  wird  auch  eine  ans  blosser  Frei- 
gebigkeit TeraoIa|ste  Schenkung  den  Namen  einer  lucratiren 
wdienen,  nad  derea  Belästigung  [nach  sich  stehen].  Wenn 
aber  eatwtder  4er  kialMge  Mwlegen«ler  der  Braut  des  Sob- 
M,  'aisr  Snkelf,  oder  Ormeakeli  Bebulb  der  ffiogebung  der 
Verweadlieball  etwas  geecbeakt  bat«  oder  der  Vater  die  Toeb- 
ler,  oder  Bakelia,  «der  C^roaeeekelia  sa  ibrer  Verbeirafboag 
nü  mmmQmMm  adar  tkmm  OrHiea  ansgeeiatlet  bat^  se  eall 
dla  BMlto.-'trM  *«la  gMdi  darcb  sallil Ilgen  Erfolg  dea  Ge- 
%irtblf^%Me  «1  Tbell  wird,  dem  aie  geecbeakt  wordea,  aicbt 
Ufer^dte  inqiattm  gerecbael  werdea ,   and  der  Beeck «aerda 
jiir'Beilwieraag  aicbt  nalerliegea.     Dtea  es  iit  aicbt  Recbt, 
dir'Bhs^  dla'aäeii  darcb  aa  iriel«  «»d  ia  bedeilleade  Scbwia» 
l%Mta^ ififdMickt  wird»  ancb  nocb  darcb  aenbiazulionioieada 
Ebit^i^  ft^'Wicbweres«   Diejetiiga  Sacke  ebert  «Ff eicke  aiie.daB 
M'H  iäbHa  ';OriBdaB  ebaial  de»  Naaie«  «ad  4?birakter  aiaer 
lamüfM  arbahea  bati  aeH,  wen  ala  aacb  vaa  dem  Eaipfaa- 

Raaf  eiaea  Aadttra  kaafweba,  oder  darcb  eadera  Coatract 
rgc^gaa^iiti^wefMt  mit  der  iargadeck^ai^,Qf|iebwerda 
dar  B^teaara^r-jilifjNiilPW  ^wardea ,  damit  der  Aaaabmer, 
wmm  m  ai  »gei^iii»  ea  dkk  ladtgütb  aatbet  zntehreibea^  oder 
weaa  er  et  nidil  geWneet»  sei«  In^ereise  wabnielin^eH' ml^e  ; 
aaigekehrlen  Falls ,  wenn  bei  Anfang  irgend  eiu|Bf  Cootoieta 
der  ^e|j^^^^  Jacralif  en  ,^c)ie  ujiclt  eii4«t4«|U  'worden  bt, 
wl,  mvk  m9%tm )iathkittüulfm<ia4  — taKJbtiaüfem  Titel 

31* 


Digitized  by  Google 


481        .Codex  L.  X.  Tit.  36.  De  jpraebentio  salaiio. 

eigrentbiimlich  g:elan^t  iit,  diefelbe  der  Beicbwerdiing^  voils* 
dacLter  ßesleueriiD^  eofcebeu.  Denn  in  Fallen  dieser  Art  tritt 
keine  Gelegenheit  zur  Veretui^iiiij^  ein,  wenn  auch  die  Fol^e 
•ich  in  Gemätsheit  des  urtprÜD^lichen  Tiieii  g-esfaltet  ^  ^) ,  nohald 
picht  die  Sache  eines  Decnrionen,  welche  an  ihn  ^^),  in  Folg^e 
irgend  eines  Handelsg^eschafts  g*eliointnen,  anfeinen  Andern  durch 
letztwiliig^e  Verfiigiiu^,  oder  testamentiiloi ,  oder  durch  Sehen, 
kang  unter  den  Lehendig-en  übertrafen  worden  ist;  denn  aU- 
dann  wird  sie  den  Charakter  und  die  Besch werdun^  einer  In^ 
crntiven  mit  Hecht  erhalten,  weil  sie  einmal  an  die  Pemon  ei<- 
nes  Principaleo  gekommen ,  ohne  dass  dabei  auf  die  iilferen 
Titel  weiter  etwas  ankommt.  Geg.  zu  Conttaat«  doa  9«  Mm 
443«      iL  €•  Dioicon  o.  Eudox.  t 

Sel&tiiiiddreitiV(it»r  Titel« 

De  praehendo  s  al  arto.  '* 
'        (  rim  der  P^etabtekhung  mne$  JHHtrlfehen  G^fu»tßk^y'  * 

Oetelf  xm^niAt  ^mAtn^  ak  itaii      ü  «kf  «mm  BaMI 

I  «5)  AlfdMil  teiti  «««i^Im^  etiTi  md' dll  *«t  »ithta  i«ir  Sadw^ 
<^epii  aifl  frjilier  tq»  eioeni  D^miMatt  ekwtmVtluih  satwali 

TerHUH«tert  ward   weil  sie  als  a4  personam  prhieipaknß  tpir 
rückkehrHud,  ihr«»n  alten  Charakter  wietler  annimmt. 
••96)  Diexe  Worte:  uuUa  enim  in  hujusmodi  cnnssis  coitfusioma 
•■  •  iitiereifdii  occmno,   si  ad  hrimtttmuM  ffiuU  posterior  ^üoauk 
i  .  /onyHif;  auf inwf  amd  aalia  Id— hal  i»  '.abd  aatettdlanillaiBM 
^.  .  erklart.     Idi  verstehe  sie  so:   Vorher  iai  geai^t^  uaMl^Hü 
"    .  üeherlrapun'g  einer  iirspriiiiglirli  litulo  lucrntivo   (im  obige^ 
Sinn)  <iber^>'heneu  Sache,  titulo  oneroso y  veriiudere  deren 
Charakter  nicht Und  umgekehrt  auch  die  iHuto  futr/iHuo  ii|i 
,  •  cre wöhiulIclMti  <Snn ■  gcachahana   ?«rikMaMi»|f  •eiWB^ 
.    oadie,  die  ursprüaglich  eiaemiOecurioneii  gebörla  und  cmm 
.    decreto  titulo  onMroso  Tcränssert  ward,  nicht  den  dieser.  Deuq 
dadurch  entsiebt  keine  Veranlassung  zur  Vereinigung  der  Sa«« 
tfha  mit  ihrem  vormaligen  Charakter,  d.  h.  dass  sia 
I    «ahaaiala  Bfjp^dbtlMini  afiiea  IMurianan  war:  ao  ▼dUtt^'W 
hier  con/^,vio ,  und  erklare  M^^iaw  flefll  wt%miKiBttM  '«TiJ 
wenn  euch  (d  h.  nicht  guamtns^  aopdarn;  w^tinn  näm- 
lich; die  Sache  spriterhio  in  einem  dem  anfänglichen  Titel 
entsprechtftiilen  yerhKftnfsif  fortdauert,  oder  wenn  man  si  ad 
.    jtrimördttm'etc.  noch  d#atllcber  ^b«ii  wflf :  'dte  bM 

der  nachher  geacbefaeniAen  Verä'nsseraog  WiaA><  tucnttikfb  trtMoif 
aolchen  Sache  eintretende  Verhaltniaa  derselben  —  si  ei^entttf 
—  zu  dem  n^iep  f gegenwärtigen)  Eijjenthümer  dem  eutspreT. 
*  chend  bliejbt ,  welches,  sich  bei  deren  ernster  .Yeräusseruiiff 
▼an  SeHeA'Üläa  BtuiifaiMiftb  jt^MMItete,«»    h.*  m;  Vm%M' 

•  I.: 


« 
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besonders  erlialt«n  bat.  G«^.  zu  Conslanf.  cL  3.  Octbr«  349. 
d«  €•  Liiaen«  u«  CatttUin« 

Siebeniinddreissig^ster  Titel« 

St  €uriuli9  reii^ia  0i9itate  ru9  kahiiare 

mmlmeriU 

mtd  auf  dem  tdtmde  is»  wohnen,) 

Wir  WeUeo  alle  Curialen  «ntw  Aftdro&Qttg  ««fsafordeni^ 
■Idit  aiM  Stiidl«^  fertasi^heQ^  oder  aia  ifans  zu  Terlaaseii| 
mm  adt  d«»  Laode  wabnea.  und  mopeu  aia  wiatea»  dsss 
das  Laodgttt,  irelcbea  ala  der  Stadt  Tar^ofaa  Laba»^  coufii- 
drt  werde« ,  oad  s^a  dar  Laadereien  ferlutltf  fallen  lolleni 
daraa  wagao  de  sieh  darch  Verlassnnf  iUrerValer«tadi  pflicbt- 
TarfaaaaB  (aaaift  babeu.  Geg.  %u  ComsUubI,  d»  l^.Dacbr*  396* 
wu  4.  &  Aread.  IV.  n.  Hanar«  lU. 

AfibtanddroM^sater  TciaL 

He    municipibus  et    or  t  ^  i  n  a  r  i  is» 
{Kon  <<f«  MunicipalMäätern  und  Uebürtigm  ' 

J.  Ü.  X*  Al9^an4*  im  Silvan. 
Da  d«  jainer  An; aba  nach  toq  Cfeburl  ain  Bibliar  bia«, 
ad  stt  BerjriQa  wabMit«  aa  wbral  du  mit  Tallaoi  Racbta  a»- 
gebalteoi  in  baidaa  Stadtaa  aiädiiacba  Aamtar  s«  varwaltaa« 

2.  J).  K,  Gor  dt  an  an  I-ronto. 
Wenn,  wie  du  an^iebsf,  di^^jVin^-e  Frau,  >velcbe  dirli  niif 
den  Grund  eiues  Fidelrammissf^s  fVeigcla»8eu ,    Ton  derjeiiitjeo 
eiue  rechtinäss!;;f?  Freiheit  <erLallfn  bat  ,     die  ans  der  Provinz 
AqaitaDieii  gebiirtig"  war,  so  steh.st  dn  bucIj  in  dein  Damliclien 
Verbällnisf  lu  dcrtelben  Stadl,   wober  die  w  jr,  welcbe  dich 
frei^ela8«eo  bat.    Denn  man  bat  vor  Altera  au^euoiDineii,  dasa 
die  in  Fol^^e  Fideicoinmisses  Freigelassenen   dem  Slaudesver- 
baUuihS  derer  fof^^^en,  wciclie  ilinen  die  Freibeit  g^ewahrl  Labea, 
und  oicbt  die  decar»  -  wai«ba  dariun  gebeten  baben,  sie  ibiieA 
»»..««baur 

'  3.  dl,  JL  Fkiiipp*  m$  Pmtracimi,  > 
Daaa  dia  S^b»  b  der  Gabnrtafladt  Ibraa.Vatori,  aicbt  ia 


97 j  üeber  diese  UeberscbrUI  a.  Cafac.  ad  A.  l  origfitarfi  fm& 
MUtk  mMOmmhd  imd  mdmtmi,  und  nicht  blot  natl  €iM  »  e. 
billige  dia  Lcaavt  maoclwr  CMd.  walfba  «ü  hmaawivren. 
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itr  ibw  Mnttar^  w«mi  ite  MKih  tedftit  ^l4nü  l^i^f^w^ 
■obald  »icbt  Web  ibm  Wrfwttfc  fMt^balün  wwieni  s« 
BliMotlell«»  oder  AmttlaifoB  «ofoliallott  wor4ea  J^finM^  iol 
oiso  oosfeHuiclite  Socbo« 

4  D'  K.  Diode i.  u,  M  ax i m.  rtf?  Se  cund* 
D^iss  Niemandem  aiirb  mit  «eiueai  M  iIi'iFi  sein  Gobitrt^g^ 
koiliredit  ^euoiumea  werden  koaae»  ial  bekenuU 

Wen«  Jemand!,  ^vrahrend  er  aus  eioer  g^rösstrn  oder  kUf- 
Mm  Siedl  gebürtig  itt|  dieeelW  ebsiefatUcii  TermeMeBdi  eicbte 
Ofoe  ottdere  ab  BlowolMer  begeben,  nnd  detfiiUt  eetweder  oIm 
Billaebrlft  tm  tfbeireicfcee  oder  ioiial  irgend  betrüglicber  Weiaa 
Toraoebl  bei»  der  Geb6rtigkeit  ^  eeiMr  Vaterstadl  zu  eotgo» 
hoB,  so  soll  er  die  Amfslaeleii  des  Oecvrlonals  sweler  Sladt» 
fraj^eu,  in  der  eiaeQ  seinem  eignen  'Willen  naeb,  nnd  in  der 
andern  seiner  Geburt  wegen.  Geg.  d.  25«  Decbr«  325«  n.  d.  C« 
PanllD.  tt.  Jnllan. 

• 

Neaauoddreueigsler  TiteL 

De  i.mcöJt**'*) ,  et  uhi  yutä  i^mieitimm 
huhert  uidetnr  et  de  kte  qui  eiud^^rmm 
eaueea  in  mlia  eiviimie  degnnU 

(JTem  den  Einwohnern,  und  wo  Jemand  seinen  ff  oJmsiii  zu 
Mem  $cMä,  wtd  tßon  denm.die  sich  der  Shidiem  M0er  du 

cAiet*  mdem  &»d$  aufhtdten») 

1.  I>.  Ju  A.nienin,  an  Paul, 
Ee  Bcba det  dir  nicbt,  wenn  wäbrend  dn  Binwobaer  g^ 
Wesen,  dn  ein  slädlisebet  Amt  engen oimnen  Last,  sobald  4m 
■nr,  beror  dn  an  aodem  Ebreostellon  beniüsn  wordeni  4dmsm. 
Woiwsite  wn  attdersbin  Toriof  I  iiasi» 

J.  D.  K.  Alexnnd.  an  Crfsp. 
Weder  der  selbst,  der  seiner  S'ndieu  WP{r??n  "'''b  wo  anf- 
bSTf ,  wird  ,  alt  daselbst  seinen  Wobuait*  liabeod,  belracbfet, 
wen«  er  uicht  iiRch  Verlauf  von  7ebn  Jahren  seinen  Hhz  da- 
selbst genommen  bat,  —  einem  Ijriefe  des  verewigten  Kaisers 
H  a  ({ r  i  a  a  n  Ä  xa  Folg-e  —  noch  sein  Valer ,  der  wej^en  seines 
dort  studirendpfi  Sobues  Läufig  ibn  besncbt  bat.  Wenn  aber 
nscbgewiegf'r)  worden  ist,  dann  clti  buh  andern  (iriinden  in  d«r 
g:tcinzendeD  Stadt  der  Laodiceer  deinen  Woiiotitz  gehabt  iiabest. 


96)  Jncolae  sinJ  fTiefr>nt^cn,  welche  in  territory  «hdiatU  habi» 
ttutäi  animo  Moi'wuur*  ebne  a'MSi  an,  sein* 
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so  wird  dir  die  Liffa**)  nlcliff  Ba<zeii|  um  dich  d«r  Terw«l- 
tmikg  TOB  AeinterD  zu  «Bteifthen. 

Alexanä, 

Eh  bt  wahr,  dUfi  ^iajeoi^eD,  -welche  sich  im  Gebiete  ei- 
ner Stadl  «nfhalleB^  wi«  s.  B.  EiBW^haer,  znr  Uebernahme 
«lidltaclMr  Aenter  oder  nur  An— hniB  tm  Elurensldlea  alclil 
«ifftlmgl  w«rdiB  köBBou 

4.  IKes.  Oft  Alexanä, 

Da  ihr  weder  fau«  (1er  Stadt  J  ft^biiiiig*,  noch  dati^e  Ein« 
xvoljner  ztj  sein  aiigebef,  80  wird  das  öiieulliclie  Recht  nicht 
|j;esirjUeii,  allein  we^eu  des  Hauses  oder  der  Ijesiiznng,  wenn 
auch  Bds  dein  Vennog^en  eines  Decurioaea  •rworbeu^  tucli  mit 
fttädtiaclieu  Aemtero  za  beiaaten«  i 

5.  Vies.  am  Maar  im. 
Wenn  d«  in  der  Vaterstadt  deiner  Fran^  irgendwo 
•■fa*  deiaen  Webnails  ««fj^acbtageii  hast ,    so  Iwit  da  dich 
4mrek  das  fiiDWohnerrecbtsTerJkältBiai  IrMwiUSf  M  itidÜ- 
idMft  Awittliettn  TerpAicJitei* 

Aach  wenn  keia  besondere«  PriTilefinm  einer  Stadt  Tor* 
banden  ist ,  ist  es  doch  vnzweifelhaft ,  dats  Jewand  aus  dem 
Cininde  seiner  Gebürti^keit  and  des  durch  seinen  ^enontmenen 
Wohnsitz  dar^thnnen  Willent  zu  städtische«  AMteni  heraien 
wnrde. 

Im  BarfM  Mncfct  das  OebOfllfiehii  4«  Fr^hiMf  ^  Jfo 
Wahl  adMT  dia  AmiahiM  an  KindatalaM,  an  Einwohnam  aber« 
wie  anch  der  rarawlfla Kaiser  Hadrian «a  in  sdaem  Edicta 
.danUich  erklärt  hat»  der  Wohnsitz.  Und  aa  ist  kein  Zweifel, 
dats  Jeder  da  aeiaea  Wohntitz  habe,  wo  er  seinen  Herd  nod 
•ein  Haoeweeen  auf|terichtet  hat,  in  der  Ahaicht«  nicht  wieder 
Isfflsaceben,'  wena  ihn  nichts  hinfort  rufe,  wesheib^  wannt  nr 
.Terr«>ist  ist,  er  als  auswärts  bp Midlich  betrachtet  wird  ,  and 
•ebald  er  sarückfekehrt  kt»  an^iMrt  hat»  in  4er  Fteaide  an 
•ein, 

den  Senai, 

Die  S'^pnforen  werden  befrachtet ,  als  haben  sie  in  dieser 
Kaiserlichen  Hesidenzstadt  den  Wohiisifz  ihrer  Würde.  €ief.d* 
U  Märs  390.  n.  d«  €L  VUeatin«  iV.  nnd  Meoter. 


9»)  Memd0€mm,  sc.  ihiss  du  duudbat  ttudiereal. 
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Di«  Wdb«r  erheU*  Wir  dufcb  Bl««<  thNr  Mi«MV 
■ad  «AbIh  lie  darch  dm«  Cietcbleclit ,  beitiiupeii  Ihiieii  aiich 
Ml  dereo  Person  den  GitricliltstiiBd.  Weun  sie  alier  neclilier 
einen  Mann  tou  nieJererin  Stande  erLeirAthef  haben,  lo  wer. 
den  sie  der  fnilicro  Wiird«  bäar  dem  Stande  des  zweiten  Ebe- 
manoei  ibl^n;  auch  Terändern  Wir  deren  Wohosiu.  Ge^.  za 
Conilant.  d.  29.  Jan.  392.  «•  d*  C.  Arcad*       o.  Ruf  in, 

Vierxigater  TML 

De   mu  nertbus  et  honfwihus  non  coni  i  nuandii 
int  er  patrem  eijfiiios  et  de  intcrvalli». 

{fon  der  N  (cht fortsei  zun     der  Acmter  und  EhrenstcfUn  ^^o^ 
zwischen  Vater  und  iiöänen,  tutd  i/o»  den,  Zu/iscluMriumen'} 

1.  />•  £.  Sever.  n^  AniQnin*  «w  Septim,  ^e#n» 
Bben  ^.wie  Bbra^plelUn  und  Aemter^  frenn  Vaijor  nqd 
JSolin  Qecnrienen  aindf  in  denaeiben  Haute  nicht  weiter  lar^- 
geeetxC  werden  dürfen  |  lionnen  anf  der  aiMlern  Seite  die  Tei^ 
willigten  Zeitrannie  der  Vaeanaen  keiajem  Andern ,  ala  denen 
nntaen«  die  an  denselben  ^  oder  andern  Ebirenatellen  und  den* 
•«Iben  oder  andern  Aeaitern  won  Neuem  beruftsn  Werden*  Für 
daAea  Sobn  aber ,  der  neeh  ein  Kind  int ,  den  dn  hast  andk 
Decurionen  g^einacLt  wietea  wolleoi  wirst  du,  Wnnn  dn 
*fiir  die  2nknnlt  ^biir»t  hast,  deanock  nicht  pezwnn^en  Lasten 
sn  übernehmen,  indem  dn  blas  daan  deinen  Willen  abg^ej^ehms 
sn  haben  nngesehen  wif9t|  Wes  ilim  ttbeaira^n  werden  hann« 

%  jD.  K.  Gordian»  an  Vyrilh 

Ton  der  Bekleidim»  einer  Elirenstelle  bis  aar  zweiten 
derselben  wird  eine  Tacanz  Ton  fiinf  Jabren  ertbeilt,  bis  Tim 
der  einer  andern  Ton  dreien;  denen^  die  eine  Gesandtschaft 


iXifi)Munus  (s.  d.  f.  Titel)  verlanget  Rchlechtenliofrn  einen  Anfwanil 
entweder  von  Krafltenf  Leiatuugeo^  oder  in  baarem  Gelde  iiod 
Aequiyaleoten;  es  ist  also  aälecbterdin^s  ein  onn»  cnaln^ 
honor  ist  eine  funciio  publica,  aod  in  sofern  dem  munus 
ähnlich)  allein  als  charakteristisch  cum  admimstraiione  et 
dignitate  grudus*  Die  erstem  erforderten  unmittelbaren  Auf- 
wand, die  letztern  meisteng  nur  Verantwortlichkeit ;  sie  er* 
tbeillen  Ansxeichnun^  und  persönliche  Würde,  erster«  nicht; 
vjrl  nuch  Savigrny  a.  a.  O.  Th.  I,  8.  60  Munm  konnte 
zwar  statt  Amt  und  Amtslast,  was  ich  in  der  Re^r^!  anr^'i^m- 
menhabe,  auch  öffentlicher  Dienst  in  vielen  Siii'li'»n 
wiedergesehen  werden ,  indessen  habe  ich  jene  Ausdrucke 
der  GlMohheit  we^n  beibehalten ,  und  sie  sind  jii  auch  in 
unserer  Sprache  den  Segeastand  end^pfend. 
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5«  /).  JL  Diöeleu  u.  Maxim.  4M  CriiiäM. 

Dast  die  ZwiBeiienräniii««  die  iD  Anuliaiif  d».'r  Pertoa  Je^ 
miidet  Statt  bäbe«)  tefDes  Brideroi  ««cii'  «iit'ire> 

Mlaicb^ftlioket  V«iii6'gr«ii  h«b«n,  ttiditr  »ilMv,  ist  Mlir  Lmuüf 
^rordiiet  worden.  Wetti  frelKck  iokbe  d«M  üNrffta^ 
^ordaSf  di«  Dock  kme  Aeailer  Wkleidei  Lal>e»|  imd  yaigaH^ 
dazu  beraftft  ^«rdaa  miifMa^  m»  wird  der  Pro? incMilpiiiEtidettl 
.d»fiir  sorgen,  d^  ihr,  w«ra  er  befuudea,  dets  ilir  da*  büf^ 
^liclieo  Aemtern  Gebomm  ftleisi«!  babeti  aicbt  aocbmal»  i) 
dftzo  aiifbariif(qpi  werdeU 

*  i 

.  Eintiodvierzigster  Titel* 

De  muneribua  patrimoniorum,  ' 
(Fm  dm  m^dat  f^erwtSgm  fdHetuUm  jäwtUiatien,) 

1.  />.  K,  Anio  nin,  an  d*  Sohn  Vkilin. 

Die  ■tädiischen  Amlflatteo  nliiteii  nteh  der  Raib«  BMh 
•Maafli^be  des  Vefttegene  fetreges  werden« 

2.   Dos.  an  Matern. 
Die  AinlülastPii  ,  welche  des  all^emeiuen  Besten  wegeo 
dem  Vermö^eu  aui'erleg^t  werden,  miissea  foa  Allen  überoom- 
men  werden« 

S»  D.  K.  AUafand^  mm  AUih 

Diejenigen,  welche  Befreiuug-  von  f  persönlichen  ]  ö'/Teot- 
licben  Aemtern  erhalten  habon^  iniissRn  die  auf  das  Vermögen 
fallenden  Amtalanten  überHehiueu  ;  hierher  iai  aucli  die  Auf- 
nabme  Toe  Klnqnartieruu^  zu  rechnen.  ' 

d.  2>.  JC  Fmlerimn,  «,  GmlUan^  an  Nero* 

•Ee  icbeml  der.  A«iiprMb  keiMwes»  «eobes  ,  wodw^ 
der  Prefiaclalprftsideat  decrelirt  bat,   daaa  die  .Haltuf  tos 


i)  leb  leie  mit  Csfac;  Henm  aliitt  Imerlei. 

9^  Im  Gegensatz  zu  den  bisher  bebaedelten  penonliche».  Ich 

habe  Aintf^laat  beibehalten,  weil  Laut  r»  allg-emein  pe- 
'weseu  wäre,  jeneit  ab**r  <\och  t!en  R**^Tnr  <  iii^^r  aintliciien 
Oblie^enbeit  eolbalt,  wcim»  auch  hier  g;eratle  keiti»ulcb«s  Amt 
yemeiet  ist«  wie  der  hei]ti;;e  He|:rifF  eri^iebt;  alleie  daa  Wert 
munus,  was  In  Aetebung'  der  persönlichen  Laoten  mit  Amt 
erschöpft  int,  wüte,  ebnediia  ancb  bier. beUiibebai|aB,  wchl 
wieUerzugebao. 
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VwggMH  Mij  «dl  ib  «Hbvdbillif  wäre^  ■#  Ueibt 
•ft«  4Mb  m  BtMiMt  tdMd  4«  dfi«  Rtnhuhaifi  4er  AppeU 

6.  D,  K.  Carua,  Carin.^  Numeran,    am  Jtniepisi* 
Weder  aas  seinem  Alter  nocli  eot  iler  Z*hl  seiaer  Kimr 
der  kaon  Jemand  einen  AblebDaD^gm4  g<gaa  AMÜaim 
■ehiMBi  dia  diia  Yena«^  angebaa^ 

Daiaa  AagaVa  aad  4eia  Tarlaa^  tiad  mit  efaMader  §m 
W!den|»radi,  Dean  abweU  da  deiaer  Aa^be  aacb  eta  PUh 
lotopb  bttt  la  laset  da  dieb  docb  doreb  Gek  aad  Hebsacbt 
TerlHbrea  and  beslrabit  dicb  Uoti  die  Lasfeo,  -fralcba  deiacM 
Termö'^ea  aafarl^ft  worden,  ellefai  absalebaen.  0ms  da  dies 
tsifsblieb  TSfsaq^eti  keaa  dicb  dae  Bebpiel  NAadenr  Isbres» 

7.  Dies,  an  Ai  cor  and. 
Auch  IMintlerjaLrif^^e  pfJeg^eii  den  dag  V«rmög^en  freffeiiden 
Amlsl.ist^'n  iirjterg-pbrn  zu  werde".  Dala^r  siehst  du  eiu  ,  data 
dti  ver^^-ebent  um  völlige  ncfrpjiitj^  you  Am<«la»ifcn  biftesf,  in- 
dem du  riotbwendi^er  ^^  eUe  die  AuiUltalea  tibfraehmen  auMa^ 
welche  Roalfu  Teroreacben*  . 

8.  lKei*.aMi  Xron^tn* 

Wadir  dia  PiaMlaaia  Mcb  dae  Prieslenait  neei 
din  DdLsprotSa  sind  persSalicbaf  eoadera  wwdsn  «weifab- 
abaa  als  das  Vemö^n  alltia  batredSiBd  balracbtsi^ 

9.  Dies,  an  Marcia* 

Auch  Weiber  müssea  die  Amtelaalea^  welcbe  daaVaraui- 
Ipen  treifeOy  iibernebmen. 

la.  AbsMft  titm  Bri4^  den.  am  dfe  JfVoabwyfafrrarfif wft«. 
Soviel  die  anaaerordeallicben  Steaeraatacbrelbea  belrifft^  aa 
fabea  Wir  den  PrÜsideatea  sa  erkeaaea,  daas  alla  Grnadei- 
fsmbliaier  nnd  Andern  enf^frifftn  werden  mSaseni  wtanfes^ 


S)  Curinles,     ist  mit  Cajac  cwralai  E«  leaen^  Ton  diesen  s» 

Cod,  Th,  de  equ,  curul, 

4)  Die  Kaiaer  werden  wiizt^. 

^6)  Jae,  Oöik.  ad  Cod,  Th*  h,  Ift.  es  ist  ein  mwtti$  (cAdKt) 
rem  tribaOariam  mtfwejmf  j  nad  wabradMrfnlicb  die  fasiain 

5)  Sacrrdoiiiim^  auch  diese  baffen  Tiele  AnsLa^eo  zn  macben, 
a.  B  Spiele  an  ^eben;  a.  u.  Consi.  um,  de  jpericulo  successor» 

Amix. 

7)  Auch  tVi^^nc  ht  ein  Rfudtischen  beim  StetierweRen  betClM^« 
tea  Amt,  das  dem  iTisctts  Teraatvf  orlUcb  macj^ 
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pleht,  dftis  TOS  Anitslastea  Jai  Vcraiofeiii  dlie  lUd«  mi  ,  nnd 
^itMlbea  mit  Reebt  tob  Allen  Übern  ommen  werden  miitMOf 
4mit  dem  öffeatlidieii  BeJürfniiicn  um  «o  leicLier  Geuilga 
fMclielie. 

Zw«iiiiidTie»i|c>ter  TiteL 

QuemaHmoäum   etvitia   munera  ')  4näieuntur% 

{ff  ehhergesiatt  stndiische  Aemier  auferlegt  werden.) 

!•  1>.  Ä.  Cartfs,  Carin.  v.  JN umerian^ 
Dft  ^iner  Ang^abe  oacb  wider  deine  Erupnnn^  nur 
Betorg^nD^  der  Frobiifiilma  Appellation  einbiegt  liati,  so  winfl 
4ar  ProTiadelprisident  9  wma  er  sidi  tiberzeogt  faabef  wM^ 
datt  dn  zii  einer  «iideren  Corie  ir^borestf  nicht  geitatte«,  daa« 
da  zn  dem  Amte  einer  fremden  Körp^racbaft  berufen  werdest^ 
weit  da  den  Lasten  derjenige  Stadl  Geaü^  ieialaa  iniUNit}  der 
diu  deiner  Angabe  aach  angeberst« 

%  JK  X«  Di0ci0t  «.  Maxim,  am  Diony, 
Et  ht  der  Sacbe  aiifenieateB,  daia ,  wer  eiea  Miere  Sk» 
MMtelle  bekleidet  Ittt»  m  keiaer  aiedeten  iNHrttlni  werden 
dflife. 

9.  JKafti  am  Sutyakian^ 

De  da  deiner  Versielierung  zafolge  alle  Aemter  bekleidet 
fcnf,  «e  wird  der  PrefladeiprüMeat  aloht  feeteHea»  dfeb  [smii 
«weifen  Male)  m  denaelben  Aemiem  in  l^mfen,  aebeld  «Inn 
Mnieiibiiide  Zebl  endeier  Btirger  Terbnute  Sit,  welehn  db 
Ülddacben  Aemter  Mbereebnwn  kAwen« 

4.   DiffS-  an  Hegt  US, 

Dich  mit  fibermätsige  Kosten  Ternraacheaden  städtischen 
Aemlern  zu  belasten,  wnlirend  Audere  davon  befreiet  sind| 
wird  der  ProTincidl[>rKsiient  Dicht  gestatten,  soiidern  efn^^edeak 
des  R^cliti'H  wie  der  Ordoungtregei  Gleicblieil  in  Anetihnny 
der  Meliieai'olge  beobachlen« 

DreinndTienigiter  Titel* 

He  kig,  ^ui  aponfa  pmhtiea  munera  $uheumU 

{yon  dtnc»,  die  ö^entUche  JtmUl ästen  freiwUJig  Ubtmehmem'^ 

1.   Dl  K.  Alexand»  an  Fetieiaa, 
Die  Veteranen,  welche,  wahrend  aie  atch  mit  der  Ihnen 
mgeataadenen  Befreiong  ron  Amtilaafen   icbiitsea  konnten, 
et  Tergecegeni  in  ihren  VatenMÜdlen  Deemienen  sn  werden^ 


6)  T>.  Ii*  eewMn  oernofMUa,  ala  patrimomerum  alt  mibekk 
9)  ikamra  =  Mic^inn»     Onf  nn«  odinL 


Digitized  by  Google 


koaaeii  iiacbker  nicht  nialir  sa-  dem  AbUlioangiffnis^»,  Ton 
4»m  sie  kerne«  Gabnmcii  goOMolil  liab«n,  ssrnekkeiireu,  sobald 
sie  nicbt  die  EhreasteUe  un$m  Aar  ketlimmleu  Uedin^mm^ 
oder  dem  NebeoTertrage  der  BHbellaa^  ihrer  Befrenug  te^ 
Amiftlaateii,  oder  nnr  theil Weite  ap^enoiiiiiien  haben. 

2.  />•  JL  DiocleU  u,  Maxim,  an  Valer. 
Wenn  der,  wer  eich  in  der  Vacanz  einet  öfTenÜicbMI 
Anlt  beOudei,  irgend  eine  Bhrenttelle  uil  Ausnahme  den  Dn* 
cnriüMti  freiwillig-  iiberaouHnttt  lint|  m  Terliert  er  deswe^n^ 
dntt  er  miii  teineni  Interesse  §egen  das  teioer  VnierMadt  xurück- 
^etrele»,  oder  aus  Ehrsucht  dat  ÖifentUche  Redit  tla 
«Uhcrtreleny  dnn  Ihm  Mttiindif  e  Porüecinti  nidiU 

3.  !>•  K.  Iä99  an  Fus^ub^  IVne/.  fV*. 
Wer,  ohne  dem  Cnrialslende  Terpflichfet  zu  tein,  ir^al 
eine  Ehre  «der  Amt  nnt  freiem  TVlilen  in  irgend  einer  ttlnli 
geführt  htt,  der  toU  keinen* Nachlheil  för  lein  ▼ermiPgen  nnd 
n  un  pertSnlttfiee  Slnndetreebt  eHeiden,  tendera  eewohi  eelbify 
vie  neine  Kinder  nnd  deren  Nachkommen  Ten  aller  nnd  jeder 
l^'erpflichlnnf  der  Art,  mit  seinem  Vfrmff^  TÜlUf  üml  nnd 
eitlfernt  bleiben,  dergetlait,  dett,  wenn  Ihnen  mit  ihrem  VfHim 
Ir  {feudi  eine  AmttMrielitnii|»  nnfevleeft  ftordte  Ist ,  welche  tnr 
W  ol^e  bn(,  deet  fin  ntwet  In  Biopfangf  aebmeai  ifte^«iohaid  mm 
diit,  wet  Ten  den  fereinnehmIMi  Mdem  bei  lh»en  al*  Ynv» 
vsth  vnrhlieb/Ni  lieh  atgebf  hil«  hMfthlMii.ehM  «tta  Bfl^ 
•rbweide  oder.B«Mr«nli«,iiir  ihra»  8la»d  smpflcklMlMi  dMeiiw 
Dtfera  nun  Einer  Ton  di«M  «IIa  Aemter  dar  DaanrjawB  adar 
dnren  AmttTerrichtaogen  oder  Bhrenttallen,  ahne  data  ar  an 
nölhig  g^ehabt  htil|a,'aottdeni  freiwillig  Terwaltat  hat,  da^,  h^ 
tchlietsen  Wir,  aoll  filr  aelae  Uaeifennütslgkeit  aU'Fttw  >p 
der  Stadt  heateltt  nnd  aiiianat  Warden,  in  der  ar  freiwillig 
ikh  alt  Munldpalb&rger  henammatt,  Falls  er  wollen  wird* 
Geflr*  an  Contt»  A  10.  Narbn  46ft,  «•  A  €•  Baail*  üer» 
miaaricnt« 

d.  Ik  K.  Jusiintam  om  Menna^  Praef.  Pr. 
Diejeoi^eo,  welche  frei  tod  Curialverpflicbtuu^  sich  nach- 
her au  JiV  Carte  irg^end  einer  Stadt  freiwillig:  aofeschlotneii 
haben,  wollen  Wir,  idileo  ohne  Sor^e  sein,  dass  nicht  blos 
ihre  scbou  geborene  Nachkomiueuiichait ,  Hondern  aiicfi  die  erst 
uach  einer  .««Icli^n  Anschliestung'  p^eboren  werdende,  von  einer 
,fUrarii^eu  Veriniichtuug  £tti  hitihciä  wird,  sie  mü^eu  sich  uua 


10)  8.  8a  vi pny  Gesch.  d.  R.  R,  I«  306»  et  Ist  bachat  wahr» 
achetiilich,   fasH  der  Pnier  cwiiatfs  wkh(t§  ■idaW  I»»  *ala  dar 

alte  t'uraior  odar  yiinigyewaaA'g»  '  . 
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faU%  4iMf4iM*l!9«iMMbmte*««^  Verpflicbtua^  fr« 

bli«»«tia^eii-Mif '«1*  MlifafMiiiy  «dM  idMUililebeiidä 

Dm  aMiC!li>^Ai4  bM«ail6fi.6«M«  li«beD>lfir.feiiMfct»  AlU 
aocb  geneigter  ra  nacheo,  den  Sta'iltea  woi  Weil«  wm 

^ieaeo,  jedoch  derzeit  AI  t^'jdMt-.«fiii4.1SiMfcfolg  er  jeder  Art  aaek 


dm  durch  VerwtltuDg^  tob  värialiiinteni  ^  edier  aai  d<»ni  ein» 
mlk^B  Mb» 'tedh^  AiiM  *llea*n^i*te<ltf  ^aH*^  dMaeite,  Curia» 
ftjlM»'4air^tft-«iieitt  attdM>'«lrMdi  ddr  ■UrflkhMi  CJiiita  ai- 

tatf ttariM^ ^V«»^^  >M  liit^hinMbds  Mtaa-HMü 
litgirfyiür  iyiwdliea<>»ollittM  f«dliti  d«i  Caüalda  «atMMkiihiiii 
Im  Uahrigw  aber  aall  dia  in  Beireff  natÜrUehar  SüM^  flellqNl 
der  oalMicha  Vatar  -VMar  de^  l^dlagi^^der  Cvia  safaialll 
tfttfydkfr^Mhi^  aoah  a«|ba>iU  •haha>  yajji 
4isa  Nachfolfari  a<f»<iM^tWgidhthrTaataaiallliy»al^ 


2  • 


laa  m  haben,  nicht  bloa  in  den  alten  Gesetzen  ,  aandam  anch 
im  Vmun  SaactiaU  iaaihii||iMli»ya«Mh»iftai|  ▼an  gayanwSr- 


K^D  Gesetze.  Wlpmi^fi^  ^eiu,  »p  das«,  ^  blas  die 

r  Äalii^licheB  So^^  die  Topi.ihneif/eiwi/««! 

•amuiaudien  reradneu  der  Verpflichfiing  ihres    Vaters  folgen, 
!joder,  dnfern  keine  Xind^i^^  mäihiliHien  Getdtlethf^  TorhandJ^^ 
das  Viert  Ld»  te.  Vum^g^i  iaailVantcdbtMi  -  dkt  €itfia  a&- 
iMiiA^fidlaM^*^***^  <  '..^J^^t«;  Ii.  I         I  V  ..u      I.    •  •>!  j4 

VlenmdTierzfgster  TiteL 

De  hi s f  f^tKt  a.prinqioe  vafaiiohem  acceperunt^ 

(Fan  detum'ß  äii'vom  'Kaäo'  F'aetutk  eirhätien  hdbemA.  , .  ^ 
t  '         •  *'»•  i'tJir       ».      '  •    4        "  ..i*:ii.»tia 

Kaia  Cnriala  soU  eba  Vacans  anf  flial#ll-^a(r  aiM|ni| 
aabaM  nicht  aiaa  mm  ^hm  16'bwia— *fUa»lntiott  diea  aoa  fa- 
Ifri&det^hnli  amiMMMift  iSbuiten*  «tiretMdai^  Mf*  4^eg:.  za 
OaMA-.«i.*     M  OM.  «4«4«£«..IJbef»il«a.9*.  Al^ftftvUiihoT 

'  «iiiiuiiiTiaRi  tfaiar  xiiai*  . 

De  vmeatione  publiei  mun^rie^  ^ 
^  (^en  rfffr  rm-firir  rfm  i'njfiiHfffrftan  irnkm}  ir 

1.  Iß>  Ä.  Oorätan.  an  JanUflr^^ 
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«ia  OMüSf  Diibl  4wdb  Eiiitrihihii  OmUMimm^  «n^  aicll 

biianiff  nr  Uifittnwdiai*  •■aamr^Milickar  Aitelül—  >cr«faa 
Widm  hmif  wirst  «la  diurcb  dngtl^gle  Ap|>«lI«liM  btiM 
PdbidaaM  4!iirdli  4U  iUckticrtti^  fetdOltal  werdlftB» 

SediMUMhrierzi'^^ter  Tild* 

De   d  e  c  r  e  its   d  e  c  u  r  i  o  n  u  m   super    i  mmu» 

n  i  t  a  t  e  quibusdam  c  o  n  c  e  d  e  n  d  a, 

fJTw^  dem  JJecreien  der  Decurionen  über  die  Jrmandctn  JU$  fct» 
wiliigenäe  Befrciumg  von  Amlslastcn  )        '  ^ 

1.  D'  K'  Dioelß^t,  u,  Maxim,  an  Ursaf. 
Mit  AMahat  derer,  welche  Voritehtr  4«r  freien  Kniisl« 
WitMBidiftlleB  sind        der  AerxU ,  kann  dnrcb  Decrel 

4er  DMriwMi  WiMMMtma  BafrtiMf  wi  Amtrimim  hvmfk^ 

9.  Dies,  an  Cassius» 
AnmaaeMode  Decrete  det  ttadtiachen  Seaali 


'  SubcauiihriMzifilHh  TiteL . 

{Won  den  JUftthmmgsgriüuUn  [öffeikiVeher'i  ^flU^ltoM.)  ' 
1},  JL*  Carus.f  Carin,  u,  Numcrtan.  an  Demeir, 
Auch  diejent^ii,  welche  Uuiwr  Vermö^^en  verwaltet  lia» 
ben,  mtissen  die  ihrer  Wütd«  eotiprechenden  aUiciÜAchaii,  Aeta* 
ler  heUeideik 

*  Bf  Ist  Ton  Um  gtwitfOi  Würden  die  Befrdliiiif  von 
HiddkcheB  imd  pen^alicbeB  _ Amtera  »acbMlaiHHi  '  wordeot 

Ml. 


A  L  deaen,  die  s«  ÜMarer  Lelbmeh»  md  dMiMibfiAlu 

i  Die  ObfieKt^tit  «Imt  TMMsdielMft  «alMMagl  laid^ 
^.«üMÜtcfcM  AMtem,  isdeai  aieht.  «immI  drei  i*gMcll  «iß 
«rles<e  Terichiedener  V«iiiiö^e|iaTerwidtUfeii  ^  tiM  Befrdmiy 
dietar  Art  gewähren* 


II)  Aleo ,  

Fraepo^;  nfch  Caj ae.  «4  A  i.  iai  U«r  ^  Pl^qiatiHia 

Jnborum  zft  TerRteh*»»  ' 
iimmum  iat  ^^.jfairtiitoiMarM»»  %  Coiac«^  Aiiikl> 
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4» .  JMVi  mm  A^tmtmM* 
Die  WMNrtaikwdi^ii  Uhwi  ite  im  Beeilte» 


lecfc.»**). 

6.   i>i«.  an  MarcMlIin. 

Dift  Geffliäffsbcsor^er  Abwesender  ie  Stülf^gfitheflffi 
kekea  keine  «Vecanz  bürferiklMr  Aeaiter« 

e.  Ute  am  CafM«.  '  ..^ 

Des  JSgmm  '  *)  kin  ^e^en  Iiiree  Healwerie  alkin  lordU 
MS  keiee  Befteioiif  Ten  Awltlaete«  ab  mfeacaate  erwi»^ 


7.   D.  K.  C  an  stant,  an  den  Floar  CatuIUn, 
Die  Kleider-,  Linneu-,  Pnrpor-  und  Partbiscbe  Fellliefc 
ten  ^^),  welche  iu  Vmerm  Dleu»te  »(eben,   iit  für  gnt  li«fa»- 

den  wordeog  dtK  altea  SiUe  fclBiiae  TMi  jeder  A mlilait  6ei» 
aeifireclieii* 

iL  Dm.  «•  JmUmm,  Cte  Tuvriie^  Aieig^  Jrt% 
Bt  WIMt  Vaa^  data  Ibrten  üMiaept  kein  Statitialier  te 
^Mvhidatttfvekae»  eise  Liefermp  faxend  euer  Axt  wn^m^fmik 
iMtt  ae  daae  Moa  daafealre  allaelfi|r  »it  Helaa  md  BIflr  mt^ 
Hgf  werde«  teil,  was  versi&riAaiiiiialf  ala  erdeeillcbe  featff»*' 
Iwttde  Abgabe  daatebl,  oder  Uaaere  Hafeatit  ala  Beitrag  ^t*^ 
weder  im  Am  e»  ISrailiclurt  aabelebletideoSteaereaiacbrelbeO|* 
eder  im  eieeni  Torg fiegigea  Briefe  aabefieblt»  Seeder«  •  went 
akb  ei«  Bediiiliilaa  IWbar  «Macbt,  ae  vewdM  Wir  aa  dich 
Baikbt  M  eratallaM»  «ed  daae  ea  aladaM  jwm  dir  eeafabe^ 
■ad  aacbdefli  diea  .beaeift  wordea  *^),  s«  Vaaerer  Wia^fp« 
achafi  darüber  Beriebl  «rafattet  werdei  damit  ae  dareb  Uaa«W 
pefebl  Betiätigaag  gawlaaa,  Daibin  aber  Einer  wd$  aapaagi 
«  aeader  Verwegeobeit  etwaa  Mebrerei  eiaxaziebeaf  sieb  be* 
Blüht  batf  ao  soll  er  Mchnldig  aein^  Tierfacben  Eraali  au  leialear 
Die  Strenge  dieaes  ßefebia  aoU  die  Abaebrecknaf  daf»  SlMl» 
belter  and  deren  Uiiferbeainten  bezweckeaf  aad  aw<V  vpea« 
begüosiigende  Gefälligkeit  derselben^  eder  aaedle  Vmr» 
alellang  die  Verwegeabeil  der  Carialea  elwa»  begeageii^'balu 

•  '  •  '  »   '  1  I  ST 

14)  IVa^Afv,  a.  C«{ae.  it.  '  >  r, 

Ib)  Ba  sind  hier  die  milk^.  sa  veretehen,  gut  pi^mncSa»  flmi$ 

Doch  aber  aadb  wohl  andere,  als  Soldeteat 


purisani.  Cli  >. 
die  «ich  Haiiiit  beschiiTh^ 
iQ)  $.  Ciijac.  II.  Britta  ou.  M.  t/t/,      G  loasar,  Nom,  U^fi 
md  Cod.  r ae  ated  b«eadera  die  liefemngeo  fiir  ßelda- 
teu  iiad  dea  Hef  _ 

9U 


Digitized  by  Google 


mA  Jim  ii9  8irdW*«W  ^Meft  IftMikUilt  trcffta.  Geg. 

« 

9*        Ji.  Valentin»  u.  Valens  an  Claud,,  Procons,  von 

r-  Et  ist  aTig-ein<*«e« ,  dafür  zu  Ror^en ,  dass  Niemand  per- 
SÖnlicLe  Amlsverririjtuu^en  uacii  eiueiu  Preiftn  KcLatzeu  '  ^)  za 
diirfeo  glauben  u;o<:ie.  Geg,  za  Trier  d»^l.  Decbr.  365«  u.  «i« 
C  V  a  1  e  0 1  i  u»  u.  V  a  1  e  u  g. 

iius,  Vrucf.  iV. 
Indei^^  die  Unsere  Pmatscb«<(z  ertheüfen  Pririlegien  fori* 
\?äbren^  itesteLen  aolleo  ,'  Köllen  die  iti  Erbiheierei,  if^ge^eMB 
Off fer  tischt  airä^er  di^  Ordnttnff-  an  '  Lasten  t^gen,  xiuA 
nfrbr  oflfMaKg^tf  lilrbö'biili^eh  nnd'  Ob^r  effet«ttVg«»wöbnl?i 
die»  Cltmoti ' ileflr  )äkrllthen  SteneraniMr^ib^nt'  gefodertdii 
Beitrri»^u  aosgesetzl  werden ,  in  Maaiiaen  auch  toii-  dem  ^jStlr* 
liehen.  Canon  jn  baarem  GeUe,  der  ichen  nachv<deA  PTiv^giea 
i[est|:.e8e(zt  ist,  we^eu  dieser  ')  auif  er  orde|i(iichet|  Leiatnugeo 
^u^  (Jnsern  Befehl  nichts  erlassen  wird  ^  jfiid  jei  nicht  pi^ 
■end  int,  dieselben  nach  gleichem  Alaassstabe  wie  andere  [Grnndn 
8tiiqk.e}  zii  würder^i,  die  ausser  deu  INuturalab^nbeo  auch  d.eff 
nach  de»  imiiierwä£reuden  Abgaben  [au  CaoouJ  *  veran- 
Schlagte  Vorrecht  ^erbiudlich   macht.     G<rg.        if r^hff  4^ 

il.*h  it:  n. .»  (H«SijMii.  mtS^y^r.t  f^tf,  fVi  ^ 

»  ''-^m^eAlfetf V '^^^dctre  mir  4«r  l'fIMIe' «9iM«  ToH^ '«Mf 
Mr'NAini^n-  der  lii|;iitH  der  CaiMei  ftir '  19^ailifiati|Ji .  aitf 
^Art^tlMslleili  i^r  fittr  OAKiit^iieffti^aMiit  mid'dyhr  l^o^bc^ 
Tte  Mrati«  ? W^^ldfa»  Ki!^,  feTiie^dl^ingeiiv  "mMie  elM? 

iH)  Jlire  ferp^iuo  CßnstgmtUi  :=z  etnphytmitcaria ,  a.  Uottu 
"    ^c/  X?o  5.  TÄ.  X/  M»:  I5?aiftli  Ctilac.  nif  Ä.  l!  "  ^ 

,1    Bd.  VI.  8.  377.  • 

21)  ^JT  ea.  d.  h.  oh  eam  et  novam  ejciraord,  function-  a*  Cr£tA« 
I.  1.  d.  n.  eben  der  Canaii. 

22)  S.  Goih.  tid.  Cod.  Th.  l.  l  '    '  ■ 

•Vad)  Der  ganze:  Satz  isi  etwas  schwerfällig  und  (hinkel,  b^a. 
«n:^aber  die  letzten  Worte  (juoh  praller  nnnon.  funct.  aesthnaia 

perpeiuopensitationum praerouutioa nejrHetut  (nicht nearueruni): 
.  ^.^6tkL.!(€idmtaiim^9m*M!iaf*Ah^  "W^Ht  mmpe  propiei- 
'    pm&mgtufvam  perpetune  p6ates8i6*ß3 1  es  iat' \al«ll  der  •C^ooQ 

gemeint,  für  den  immerwährenden  Resilz  des  B  Vb  iif  ei  er* 
•.V  gntSf  der  sich  darnach  rirhlrt  |a  Mtfibfiew 'Ü  Wfihr  e^HTOdMIh* 

der  Tou  .ibgabeo  befreiet  ward.  *  • 
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CaoKx.  L.  X.  Tit  47.  D9  €Jmisaihtiiku9  mumrum,  497' 

dat^lbit  die  Abfassung  nod  Veriiieg^Inug  der  fiefloIntioBen  Uo»* 
serer  I^Iajestiit  beiorgeu ,  saHen ,  wie  Wir  biennit  befebleoi 
TOD  alleu  »fadfitirben  Aemtern  frei  sein.  Diejenigen  also^ 
welcbe  in  dieser  Würde  aus  Unserem  Dienste  ^esebiedeti  sind, ' 
sollen  sich  der  ihnen  zuständigen  Privilegien  nihmen  dfirfeo; 
welcbe  aber  über  die  vorgedachten  Würden  noch  hiuanBgeslie«> 
gen  siod^  sollen  sich  nichts  desto  weniger  dessen  erfreuen^ 
dass'  Htnen  die  Privileglea  jener  Stelle  sostäiidig  ge\^esen• 
G»  Sd-Cflpna  d.  30.  Aug.  382.  n.  d.  C.  Anton,  n.  Syagr*  • 

12.    Jjies.  an  IfyjJai ,  Vraff.  2V.  '* 

Die  höchsten  Würden^'*),  auch  die  Cemites   des  Gehei«»^ 
neratliS)  Unsere  Nolarieni  alle  Cubicularien  und  Excubicularien  ^ 
anljlan  fon  allen  niedemn  Aint&lastefi  Irai  aein.    Allen  übc|^^ 
gen  aber,  welcbe  vrin^a  Ihrer  Ao^lcHvPff       palatineu  oder 
Militär  bei  Ilofe  mit  einer  Bevorrecbtung  geschütst  s}i^i  toi)^ 
•in  ähnliches  Privili'ginin  zu  Theil  werden,  wenn  sie  erweis' 
lieh  gemacht  haben,  di<ts  sie  durch  frühere  Kalserlicbe  Vef- 
ordooiigen  zn   einer  Ausoabme   der  Art  zn^elas^cn  wordeu 
aeien,  dergestalt,  dass  eine  Guade  der  Art  nicht  als  einzelnen 
Personen  verwilligt,  sondern  ins  Gemein  einer  Würde  oder 
Körperschaft  zn»^eiitanden  worden,  nachgewiesen  werden  muss^ 
Wiibrend  in  Befreff  d^r  Rbeloren  und  Grammatiker  in  bilden 
Sprachen^')  das   alte  Herkommen  fortduiieru  soll.    Die  Aus- 
nabifie'  Ton  den  niederem  Aemtern  soll  aber  in  folgenden  be- 
ateben:  dass  dem  V«Tirögen  der  obengedachten  Würdentrü^er 
nicht  die  Besorgnng^,  d«»r  Anfertic^mig  von  Sfaubmehl  *  ®),  oder 
das  .Brodbacken,  oder  Mahlen  des  G'-treides  auferlegt,  noch  den 
Blännern  dieser  Classen  die  Leistuug   von  !MiIi(ärfuhreo  mit 

Laalfiah  und  Pferden, auf  iNebenatrassen  und  HaupUtraasen ^) 

«  '. 

91)  Z.  B.  Ftaefeeif  l^mr..  Praef.  Urb  ,  Magfsi»  WL  «.  Offi» 
cior,  eU(k  9.  Boih.  ad  Codi  Th,  XL  16.  14. 
.  35)  JJirtuaq^  eruc/th'onis,  a.  Ooih.  l.' 7.  urul  srlion  Antonia« 
Augnstin.  ad  Mottest.  fJh.  5m/r.  (T.  ().  IT.  p.  1571.) 
26)  J^olUnh  conficicndi,  nut  panis  earcoctio  nui  obsequiutn  p^stri" 
'    «aSM;      An  Allen  nnr  6tanipfmühlen  hallen,  dieie  aR«r 'kein 
'  Mihi  leihen,  so  mosste  dies  anf  andehs' Waise  gewonnen 
werden,  und  dämm  ist  hier  beides  getrennt ;  dfts  öhs.  phirin* 
*     ist  vielmehr  ein  Schroten;   in  diesen  StHm))fmnhl«'U  wtirde 
*'    zngleich  gebacken.  Dai  Wort  Mahlen  ist  oben  al^  nuei« 
gentlicb  gebrancbf.  • 
97>2\ir0lM^ifOfW^n  —  aui  pttninffarinriMk  ;  cTfenÜntersdiied  zwi- 
schen diesen  nnd  den  nn^nriis  sinllt  Golk,  nd  Vod.  Th» 
■     VJIJ.  5,  4.  u.  15.  auch  Iti.  so  <fnr:  parnveretfi  (auch  aeredi) 
*'   ist  Fuhre  oder  Vorspann  mit  Pferden  anf  Hauptstrassen  zum 
SflPentlichen  Üi^t  n^  fMr  da^  tlilitä'r,  air^nWin«  dereMthen 
^    miinedurtvM:         itN^iM^-atiid  «üreiHRch  p^atla,  ^ 
homm  pr9Mo  iruhtimkit;  pmrmßganBt        -IpaAlMin  wmi 

Caty.  jiir.  da.  TL  89 
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49d  Comb  ju    mHi  Hü  mmmfimthm  mmmm  . 

ti^^hürdet  werde,  mit  Awwiifcn  ibm,  dwdl  wikkt  iM 
g#rkoiiiai€ii  oAcfa  4'm  RiMiliacbe  Ct^aase  ^mmmifi  «ier  «dk 
Q«4lirfiuM  nni  Zeit  .te  Arvee  T«»  I^jriMi  wmmMm  wM» 
Seeelleo  ferMr  mi  immOkm  kei—  iWlti^t» — LeiMiwi< W  *  ^ 
TfM  Dieoele»  udeff  [Stetlooc^  tmi]  Kiaüler«  foAH'  ArA««]» 
wKh  KdkMkm  gtMmt  iPeHe»;  et  eeU  sldbt  sMet 
aee  Veraccf«  4er  — geaeiieeee  PenoBe«,  keine,  Belker 
Beis^')  LeciMl  in  liefen  iNre«cbee;  aach  «it  der  Ii*», 
tewiff  TAB  KeUaa  eeHeB  4km  Pereenea  Tendioet  wet4e%- 
«Meer  weM  4ie  MSiwe  oJer  WeffeafebrÜL  elteM  Brevciie  » 
iblf«  aecb.  ftetetefceeaem  Se«s  4eifleicUa  efMert;  mU  aeB 
Mck '  deMelkea  keiae  Teniiicktmf  nr  Erkemm^  eder  Ana» 
kkaeerasf  SUsalücker  ete  beUger  GebMei  Mck  nr  ZehhiDf 
BnatsfeMera  RecnrteB  aeferlegt  werte.  BadNkk 
aell  Mm  »it  aeickea  PHTÜegkm  feecbitale  Beaitieaf  ra 
lUiiekeelea  llir  Oeaaa<ta  [es  to  Kaiaer]  wmA  wi  tfeaen  i« 


bitum  exactio^et  auf  NebenttraBsen ;  letztere  «nfeisdMiilca 
aick  Te«  dea  Hanptstraaaea  Marek,  deaa  aal  düeaea  eki  car* 

MI5  fmbhema  war. 

'>38)  Ich  lese  mit  C/olA.  I.  /.  mstrmiur  Statt  fnehuUtur:  deoa 
^'me«  tHcluditur  gitbt  keinen  8inn,  wohl  aber  insiruitur,  ae 
auch  mafutb  mjtr.  L  2S,  de  Susceptor.  Co  d,  TK  Umu  iit 
jNMfwe  «illliiiirAi,  wie  wkr  daa  Werl  Greaze  aack  braackea 
—  Grenzcortton. 

'  J9)  Obsequin  —  adjuwienia  poscntOur;  Ich  yerstehe  diese  bei- 
den NoiniuatiTeo  zusamineng'ehörip ;  UaL  liest  adjumemio^ 
Goik.  h  U  macht  zwei  Sätze  daraot,  und  versteht  die 
imtmenim  akaolut,  alleia  lieidee  eckeint  mir  willkührlich.  Die 

*  Constritction  der  beiden  Nominativen  ist  freilich  schlecht  aaa 
nachlä»«!^,  aber  kein  Wunder  fürs  Jahr  382  n.  Ch.  €». 

30/  (iptrarum  aloue  nrtificum  diversorum;  onerae  sind  hier- 
als  minisierium  jeder  Art  zu  vemtehen^  s.  Ootk,  md  CeA 
TA  Xi*  tO.  1.  mrtifiee$  eiad  kaapteickliek  Bdeven  ;  dwer^ 
$mmm  »icht  adjectira  m  mri^ßcmk  geki^ucht,  sondern 
•teht  absohit,  und  ist  =  quarumom^w  tpeeimmm^  a.  deaa» 

..  II,  2.  u.  XI  16.  16.  noi.  X. 

"SD  ich  lese  Ujfnum  mit  Vod,  TK  —  maierta^  Itgmm  iHMH 
lata:  maürm  iai  beaaadera  als  irabea  zu  Terstehen ;  lignttm 
,  anck  Gpih.  zn  hat^Ulms  und  JOfftHw  dienlich nicht  zana 
I  .Brennen,  wie  Cuiac.  will;  allein  man  könnte  dies  wohl  an- 
nehmen, sobald  man  nur  nicht  gerade  die  Javacra  pMicOm 
wie  Ca].  Tor  An^en  hat,  denn  aie  Soldaten  brauchen,  docil 
anch  Hola  aar  Feaarung;  mbtiimim  aiad  «ateres,  Laitea, 
Ffihie. 

3t)  Ctifkuli  ttique  lemoms;  es  ist  hier  eine  soJutto  awrf  «.  pre- 
tn  loco  Hr<mum  zu  verstehen,  s.  darüber  Goih,  ad  Cod, 
Th.  VIL  13.  7.  u.  XI.  16.  14.  beides  ist  hier  sjnonjm  ^ 
braucht,  obscboo  capHmkim  in  i:enereller  BedeatoRg  eeaet 
T  •  taäch  aekiaacht  wird,  und  die  turmariat  uuAiemonaritis  fitne^ 

*  .IrofMunnter  aick  k«fiaift  Zi|vCralik  diM.  fileUaiu  «UcMaa 
a.a«Qua/m.  •  .  .  iv 

•  •  'i  .•%..*      •  .Uli 

«  e 
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Ber«feneQ  BtchlB  beiir«f€D.  DiM  toll  jedöch  mir  dto» 
jenfg'«!!  Verinogfen  tod  Vortbeil  seio,  welcbe  di«  Wiird«  ia 
•i^nea  Maineo  cii  besitzen  adieiBeii  ^  *),  Aach  eritr«tkm 
M'ir  anf  die,  welcLe  eine  äbBliciie  Würde  beklefdel  bftbefi|^ 
tipe  all^ineioe  Bevorrecblon^  [in  AnaeLuo^  der  Befrei«»^^ 
Ton  der  Leislaog^  der  niederen  Laateiu  6«f •  dL  IQ*  pBCbfu* 
3^2.      d.  C*  Anto««  o>  S^ayr«  i  <  ^ 

t3.il.JC  FmUn$tm.s  Theodos.     ^rc^'A  müe^k^r^ 

Fra^.  IV. 

Die  iinr  den  PerioBen  eriheille  Befreiungf  tob  niedren 
Lnlea  knun  auf  Erben  nnd  Naclifolftr  »icht  iibergeh«a,' 
«8  kaaa  Daijeoi^e  nicLt  tob  iinmemabreadar  Daoer  Mfai| 
WOTon  ai  klar  iit,  dats  Wir  et  »icbt  Sacban,  sondern  Perfee- 
nen  im  Betraciit  ibrer  Würde  nnd  StaalidieDtfea  zii^estaDdea 
kaben.  0ef.  «i  Mailaad  4  15.  Mai  3854  »•  dU  fit^ArcAd. 
h  Baata. 

14.  ßUt:m  Titian,,  Pra^,  d,  OrÜii. 
Dai  Gesetz,  welches  Wir  über  die  ausserordeoilichen  unc^ 
Biederem  Amtslatten,  mit  ansdrücklicher  NabuihafiinacLting>  der 
LasteQ  selbst  y  wie  der  Würdea  ohne  alle  Besobra'ukon^  er- 
lassen haben,  Terordnea  Wir  UerBit.  in  Ansebuivf'  Derer,  de« 
•ea  Unsere  Oaadd  an  'Theil  fewardea,.  der|e«ta[l  %q  hehea, 
Amf  ile  sothaner  Gnade  nicht  eo  lan^e  sie  Jf  liieasl  gestanden 
lM4tti  ••ad4m  so  lange  iia  leben  .Warden  ,\geaiefs^  Jollen^ 
M.  in  Hinand  d.  22.  MSn  391,  n.  d^  C  Tailan.  n.. 
Sjraiiiiaehl  \  ka  ,  ' . 

Ifk.  D»  JL>  Arü^d*  n»  Jlonor.  an  Mfgstmm.  f  Cam*  Kidti^ 

,       •  PrwatscJiatze$.  •  T. 

Wir  befehlen  andiirch  deallich  und  bestimmt,  dass  za  UiN^ 
serni  Vermögen  geltÖrige  LaDdg:iiter,  sie  atö'iren  unter  den  Ti« 
lel  d^r  Parhl,  oder  yermoge  immerwahr^den  Rechtes  tob 
Jemand  innegehabt  werden,  etwas  aniser  d<*D  ordentlichen  Ab- 
gaben onter  dem  Namen  eines  Ueberausschreib^ns  oder  tob 
Erfafzgeldern ,  oder  Ton  deo  sousligen  niederem  AmtsIasteB| 
irgend  einer  Art  nicht  übernehmen  sollen.  Denn  dies  ist  so- 
wohl Ton  den  verewigten  Kaisem  bestimmt,  als  auch  tob 
Unserer  Majestät  eraeuert  werdea.    Jedweder  Statihaltcf  nfUff 

jinecii  sind  solcfaei  die  der  Kaiser  za  sich  bemft,' 
34)  Die  Würde  wfaril  Bisa  mit  de«  rermögea  ia  dieser  Be«' 
«Mnaf  nmaaMnartUbgend  g«Uecht,  und  w&l  dl4i  iefiel  sa« 
.fen^  dass  dies  nur  anf  das  eigene  Tenti<fgete  ■  dei^  Würdet 
.1)  tHifT^i^  anwendbar  sei,  und  nicht  auch  aitf  dia  derer,  die 
durch  aie  die  Würde  und  nicht  durch  sie  ein  Ter-» 
»ö'gea  besitzen  I  alsa  ihra^MTeiber  und  Kinder :  ,a.  Ca  ja  €• 


4ml4mm  M»ireii  gifcHMutt  kß^*  ^MLimU^ ,  ^-'^  ik^ 


* 

16.  V.K,  Nono  r.  u.  Th  c  o  d o  ^.  nn  M dt i i.,  Praef.  Fr.  n.  A. : 
f.n*'  P«rioiien  init  dam  Kan^e  der  Illiistritk't  entiiebfea  \Vir  deii 
niederem  Amtslasteu  und  Nachlheileii  aiiuerordeutlicber  Ver* 
pflicbiusgeD.    Geg:.  zu  Rafenna  cU  16.  Febfe'. d.  4L 
lioiM>r.  IX.      Tiieo^ot.'  •    '  »   '       *        -    •  •    ^  » 


ntmint  lietat  se  ejteusare^ 


^yiM«  Mmif^  **)  fk/Ur  Leit^utigen  z»  ükertuhm^n  sich  Memand 
T^         h  •vT^^^^^y.j  ........ 

|C.  Jionor.  ßt.  Th^eod^s.  an  flcrcuh,  Fraef,  ZV- 

2^  j|<r  ^  B^fl&Uge  in  injrrien  sollen  Alle  uud'  Jede 

d^McKildUjinf  Pi^yile^!en|  an^^ balien  werden ;  denn  bloa 
illn^i^nff  Wmi^  IliejbVoiu;ei|i        Keioer  ,  unter  ir^ei^d  einem) 
Vblrmiitfe"aiitt~b|jiiiBen^  tina  AMsnabme  ma-, 

cKav«  'SöMerr  cir  flttleii  'vbtd>  der  Bediüguofr,  dpis  es  dia. 
Z«lt  erfadart,  «Ik  aa  Bdträgea  dar  Art  pflicbti^,'  sein,  dere«- 
fl|MMdiniiM\  jMi^>dOT'W  iftii«M*^lbtti»t  atf 

Jader.  Bach  Maaaagaba  ibiae»  BIMaij»^  imd  aainer  HofeBiaU 
i«*«iMai|BlUal«rr  itdliabiii'H^arde»  Mili '«■Ü'  dlt 'B^Sinr 
üÜ»  BWibüaBu  lrfi^<at  itf^tetatwi  wM^  m  €bMF*> 

tt»iWr*!iMB.nid»3dk;..C.vB«sa.  fu  VMlipp,  [        >  t 

OS.  u.  T' uleniin.  an  Taur.^  Fraef.  Fr. 

Ha  zu  dein  yorhabeBd<>n  FeI(lziig:  Uuaerer  Majestät,  der| 
iftif  Gtifd  ge1s.ront  sei«  mög^e,  aller  Orlen  voa  den  Pfx)vin« 
ciafeny'wo  biucdircti  Wir  Ünseru  Marncb  ricbten^  die  ge^pbn-v 
Ifcbeu  Dienste  g:elei»tet  werden  niiisien,  so  befeblen  Wir,  aoUj 
Nt'^ihadd' sieb  der  Cffbernalime  von  MiliiärfuLren  mit  LaslTicli 
auf  Haupt-  und  IVebeostraMen^  oder  [der  Stellung]  von  Last- 
waeen^  oder  9^g:i!z^d  ^mer  andern  Gemeinlaat ,  im  Miudeslen 
weij^eVo/^lit^^^^  i^IIe  und  Jed^,  sie  mögen  zu  Liuerm 

Kai«^M9¥«'(^»iM4^/^itR4^  WMn  der  Kaiserin  Majetlät,  oder  den 
ebnwürd^  Af#iM^i«lar  Mdern  iUuatr^n  UäulM  kebcilea. 
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solleo,  ohne  <!afs  9\4  dnrch  ein  pragrni^tiBchei  Gesetz,  noch 
durch  Kaiterliche  Aunotation  ^  oder  Kaiserliche  Gnade  daToii 
befreiet  werden ,  deu  Aunftcü'relb^  deiner  Iiolien  Stelle  zur 
Zeit  Unteres  Maribhes  Gehtinam  leisten  ;  '  gdlc^eii  verordoea 
Wir  hiermit.  Ge^.  zu  Conslant.  d«  19*  Apr..i445.  o«  d*  C« 
y^lflflltio.  VI.        Nap.  -  ^  ^  ',7  tr  •»  n/'/// 

Durch  ^grenwä^i^a  mit  Fiirsicht  t^riitiiles  Oeftei^B  1)^ 
febles  Wir,^  j)a«f  EoischMldij^img^  dawider  JBtatt  ha« 
IS*  4ff«        P«r.onli«^«  Würde  daroip  im  Qmx^f. 

ansgenommeii  •«!!  .oll,  das.  weUh^f ,  t"^^«  T^»^!?^«^ 
«itergebener  ,Orten  aicli  die'Urbaavii^  von  Bfaueni|!  ^^iJRI 
Antchatfang^  von  Getreide  and  andern  IMalaralien  nötLig^  ^e» 
nacht  hat ,  dieselbe  ohne  all^»-  Hindernlis ,  je  nachdem  da  «i 
fito*tiAM«UllMft  «^d^^tflliWaiiiiit  beftuidMs;  geatUWiMAH. 

}J>  .  .  '  NebmmdvienigslMr  Tileli.       u     :   .  <.t 


aus  Jlrabien,  , 
Da  ihr  Tei^TclieH,  ieb  ftchöuen  Whaenichafteii  obtifl 
VBd'kirar  hauptsächRtb^tlef  Rechts wisMna^baftt'  iadem  itii^^ 
in  der  Stadt  Berjlns  in  der  Provinz  Pkö'nicien  anfhaltet,  so 
beschliess^n  Wir ,  Jncleih  Wir  fiir  das  Gemeinwohl  nnd  euere 
Hoffnung  .Soj-^e  frn^en,  dass  Jeder  Ton  ench  bis  zum  ^wa^* 
zi>st^'  Jahre'  tfelnea  Mittk  Vöi^  talpeii  Stadial  ftiäir  *ftb4rafäl 
Warden  adlle.'  -  V 

-t^    '  •  2.    nies,  an  Theodorui-^'  *       r,rAy  \) 

Da  dn  sagst,  <iaa»  A(^\ne  ans  der  va'terlicben  Gewalt  ent- 
lassenen Söhlde  noch  nicht  ()atf  ^^gteset^assi^e  Atter  erreicht 
liaben;,*  s«>  foderyt  da  mit  Hecht ,  data ■  sie  von  ihren  wiasen- 
gchaftlich'ün  Sfndien  noch  nicht  abberufen  werden.  Uud  daninf 
aollen  sie  zur  Uebernahme  persuulicher  Amttlasten^  welche 
auf  dA^  Verinoj^en   keinen  "Einfliiss  haben,   nicht  an^ealiraiigl 


m^däDy  sobaldvk^bi  l^langel  ao  JBüfsera  Torbandeii  .  ^ 

Ea  ist  klaren  Kecbtens,  dass  wa^^  nber  fiinfondfnf^ny| 
Jahr  alt  ist,  widar  seina«  Willen  zn  perionlicbea  Amtslastaa 
nicht  aufgerufen  wardea  Lianna;  da  d«  nna  awgiabatt  über 

•i^enzi^  Jahr  a)^  ji^  aefi^^  so  kannst  du  ,  wenn  du  wl^er^^di« 
^clM^ene  Ernej^non^ ,'  J^ecbü^iter  AppeP^liof^/atia- 
faleft  hast,  dAch  ImkJWf.rw  dem  .rräsidenteo  füpüogtn  wer- 
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^  Qpi  morho  se  ex  cus^nt.  ' 

.1.  .  ,  1..  Ä  JL  fl^•rrfl••.  Äh4?dM«IJHi* 

*  Wenn  Vater  so  an  BlincfMt  leidMf  dit»  •r.Mif  bei- 
den Augeu  dai  Gericht  Terlorea  hat,  so  wird  er  Befrtlwi^ 
T9B  df^  ^^io'uücliett  AtnUlaftten  erbaltev« 

%  D.  JT.  DUeiei.  %,  Maxim,  mm  JmUmn, 
Da      anhiebst,  mm  Gicht  s«  Mea,  to  wirst  d«  lern 
Iffmtlichea  Rechte  sufolfo  tm  perioaiichei  AwtitoiMm  Tif 
iAn  «rhaltea« 

j  .  3,   DiVj.  o«  Cela. 

Daa  Podagra  hilft  zwar  zur  Ablehnaog^  peraöolicher  Ami»» 
latfen  wicbl»,  da  du  aber  aiij,n*»l)«l,  dergeilalt  ao  Ftisekraukbeit 
zu  leiden,  dass  du  dkh  tun  deine  ei^^ue  Aii^^l^^enbeilcu  Biclit 
beküinrii^ru  kaniiit,  lo  wird  der  Pfoviucial&lallhaller ,  weon 
•r  lieh  nberzeiigl,  dats  dfMii  Anfithreo  gegründet  «ei,  nicht 
atalteoy  dich  zu  ptraÖnliciieo  Amial^tten  au/zufodem. 

•  4.  IMsf.  mm  Begim, 

Die  körperliche  Hinfailigkeit  dfei  Yalan  gewahrt  tel 
Sohne  keine  i£nUchuldiguug  gegen  perilelicht  AmtalMleB. . 

Eumiidfiiii&igster  TileL 

Dir  iktf,  qmi  mnm^^rm  lihermrum  vel  pampew^ 
täte  e4Pcm9mtiomew^  mteruerumt^ 

(reu  denm,  dh  dmr^      ^ifMoki  Arer  .KimämF  m^  mm 
mmiA  mm  BmmMSgmmg  enUille».) 

,  1.  D.  £!.  Alexand,  am  F'ereeumd» 

Die  Ansehi  4er  fiÜiidec  entachuidigt  gegen  Gemeinlaaieti 
weht 

;     1  D.  JC  BhUipf,  m,  PMipjif.  CÜf.  CM  Smm^r 

Ma«.  hit  ee  ISr  eogeMfiew  iMlra4ei|,  daM  ehi  Tmm 
Fdisde  fefengengenommener  mmd  aech  »cht  heimgekehrter 
Sehn  m  AhUrnrnrng  iiim  pettMMifea .  Amblaeteii  «ehM»  T«p 
M    d»t  »O&rUM*  '  .  .^^'^  ^ 

»«MM  I   !■    II  m  »>  ,1  I.     ...  i 

'  'hrifmimt^'  $0:'mMgi^  P&r'  amef^ym  bnfec.  ilo<H>r^; 
'    anhstitnirt  wislett,  odi^  aie  für  m  l^et^tem  cohm^entttt  eru 

jaegit»  mJWiidi»eapftr<iaeeawi<<il»>hier  üfeeiaeh— i 
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Die  an  die  Stelle  ibrer  Eltern  folgenden  Eukel  Lelfeo  im 
Jer  Reg«l  an  deren  Statt.  Wenn  daher  die  Anzahl  \ou  ÜiAf 
Kindern  ans  der  dler  Gukel  der  Terlorenen  Sohne  erfHIlf  wird, 
■o  wird  derjeoig^e,  den  da  als  dleinen  Vat«r  Bennft,  dea  be- 
«tahenden  GeaeUea  gemäss  Too  persooUdheD  Amlslasten  eat- 
•clmldigt« 

4.   D,  K,  Dtoclei.      Maxim,  am  HomnuB. 
Da  du  deiner  Angabe  zufolge  dein  geaaoiaitea  ymaS^^ 
md  deinen  S«bn  übertragen  Last,  ohne  noch  etwas  tn  beaifzen, 
so  wirat  dn  in  Aaseba*!^  das  Vermögeas ,  welches  anfgeholt 
bat,  das  deioJg«  m  m»,  m  ttädtiscIieB  GaMmlasten  ludit. 
Mfastraufl* 

6.  JMf.  mm  Mmriinm, 
U^bar  die  persMicheii  Amtalaslen  ^'),  welche  dea  Wei- 
sham itt  Belraclil  ihres  Geschtechtaa  angeiagt  werden  |  liabea 
Vosera  TarawIftaB  Varfahran  Tarordnat ,  dass  sie  nacir  Hasse* 
gaba  dar  MaassparsoiieB  durch  dio  Aazahl  tob  fönf  labaatlpB 
Aiadara  BBtscbaldignng  fiadeii.  ' 

0.   Z>.  X.  Consianiin,  an  DalmaiiuB* 
Diejenigen,  welche  fiinf  Kinder,  we<i«if^n  Geschlechts  ea 
sei ,  liahen ,   aolfen  die  einmal  erhaltene  Befreiung  behalten, 
dergeatalt,   da»«?,    wenn   iint^r  diei^r  Anzahl   ein  Sobii  tob 

g^s<»!rinässi^pm  Al!#?r  gefunden  wirr? ,  er  sofort  ztir  Ueh«r- 
uahme  der  AintNlafitea  an  Stelle  seines  Vaters  ano^elialiea  werde, 
wäbrend  die  Vater  ,  die  fiinf  Sö'biie  oder  Tü(  liter  gehabt  ha- 
ben ,  die  io  den  Gesetzen  verf procbene  Befreiung  vou  Auits- 
la«(en  behalten  aoUeii.  D^fero  auch  Einer  wegen  geringen 
Vermögen»  Befreiang  Terdieuen ,  und  die«  bewiet^  haben 
sollte,  io  Koll  ihm  ebenfalls  die  Gnade  sn  Tbeil  werden,  nnd 
er  wegen  seiner  Dtirfiigkeit  zn  persönlichen  Amtilasten  nicht 
bemfen  werden.  Geg.  zn  Sirmtnm  d«  Id.  Jan*  d^4.  d«  €• 
Grisp,  Iii«  n«  Constantin,  Iii* 

Zweinndfanfzi^ster  Titel«     '  ■  > 

De  pro/e99^ribu$  ei  medSeiMm 
{Fmm  dm  Frofe9$orem  m4  jäerxüm»^ 

I.    D.K.  Antonin.  an  yutnis. 
Da  da   angiebat,   Arxt  der  zweiten  Iliilfslegioa  an 
sein,  »o  wirst  Ua|  ao  iaaga  dn  im  ölaattdiansta  abwesend 


37)  6.  Vonst,  I,  de  pivf  in  quo  loco. 

39>.U4/iarM»t,  Die  toterpraiea  liabea  diesa^  A^sdnitif  nkfct 
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g^vreun^  znr  UebemalHM  Hiiikifclier  Amtslaiten  aickt  geoÖ- 
fj^^t.    Sobald  dlpi,«l|«  iiidit  mehr  abweaeadLJbiS|«>  so  wirst 
)fhl*  nach  EfMgung  der  nad» .  ^li^er  BettiiiiQiaiif  ~3<ltft  fi»4«ie 
.dca  y«6«|i^y  der  BefrcupB^.         Amttl&alea  dann  ^eoicsMi 
1^  snr  Zahl  deiwr  gehpr^t,,!^  auf  iU#  ,  4mi  •  A WM 

2.   D.  X.  Gordian,  an  Aurelfan. 
Die  durch  Decret  des  stadtischeu  Senate  be8fb*fig:t«D  Gram- 
,jpa|iker  oder  Redner  können,  wie  bekannt,  wenn  sie  sich 
als  den  Smdierenden  nicht    für   erspriesljch   bewahren ,  tob 
^4auii|eUH»k  städtischen  Senat  wied«ruJB  ab^esets^  werden» 

S.  D.K.  Philipp.'an  Ulpian. 
Dicbler  6rfr«MB  i^cli  keines  Vomcbto  in  Bi^mang  rom 

■         4.   D,  K,  Diociei,  u.  ßfnxhn. 
In  der  Rede  des  verewigten  Kaisers  Pins  werden  die 
Profesaoren  der  freien  Wiaaenschaiien  ^enauQt|  und  nicht  anch 
die  KeGheumeister. 

Dtes,  an  F int  dem, 

ist  oftmals  y^rordnet  worden,  dais  anch  die.  imter 
^jfer  Torg-escWiebenen  Zahl,  jedoch  wider  den  Wiliea  deü  SlSd> 
'tischen  SenatSi  befindlichen  Aerzte  keine  Befreiiiiig  tou  Amis» 
'Isstea  liaben  aolleo,  indeui  ihnea  diese  Befreiung  ddrcJi  Decrat 
*Iflr'  DecttHekes  WineiU  werden  inuss. 

.i:  I  1'/     ^.6.  D.K,  Consiant.an  VifluMimn,' 
.  •  •  /  Die  Aerzte  und  besonder»  die  Oberärzte  *^),   oder  fi* 
tiwesenen  Oberärzte,    Grammatiker  und  andere  Professoren  der 
'  Widsenschaften,  und  Ductoren  der   Gesetze,  befehlen  Wir, 
'  '  sollea  zugleich  mit  ihren  Weibern,  nnd  Kindern,  sowie  den 
:  VeriBÖ^ed,  des  sie  in  ihren  Städten  besitzen,  Ton  jeder  Anis» 
.  TeriichtoB^  und  «IJen  Giemeinlasteu ,  städtischen  nder  fiSenlll»' 
eben ,  frei  sein ,  und  weder  in  den  Provinzen  EinqiMirtir«nip 
•sfnehmen ,  noch  irgend  ein  Amt  verwalten ,  noch  Ter  6o- 
lidbt  goflSbrt  *^)foder  snsgeliefert  weiden»  oder  ScbfanpildM  . 
Bebandinnf  Ofleiden,  dergestalt |   dass,  wena  sie  Jonsad 


erklärt;  es  wird  auch  7,  vlt.  Cod.  XI J.  37.  einer  prima  go« 

darbt.   Ist  es  et^'a  der  Reserve  gleich? 
1  '  39)  Arohittiriy  gewöbnltch « versteht  i^sn  hier  die-  Leibärzte ^ 
I      oHeün  fii^ligor,.ii((d  ofwft.Oboriintto  gemeint»  Mem^in  äednr 

Stadt  dergleichen  einer  war,  dar  iibor'dio  übrigen  «ina  Dia**  ' 

ciplinnraiiTsictit  halle. 
'  40)  Hierüber  (was  zur  Bennruhipiii^  und  Beschitnpfung  dar* 
t;  uii  aalboB^^chak»)      Ooih,  ad  C  qU.  Th.  XIIJ.  X  U 


Digitized  by  Google 


Jl^iliKiMalr^.  ikP  ein«  nath  n€fctBjMlliiti,f  WIlBaiiillWk*» 
•llmmaado  Strafe  treffe.  Aach  htiM^  Wm^kmmMhf^ 
Gehalt  SU  geban,«  damit  sie  Viele  om  so  leichtar  in  d«i 'freies 
Wiss^oscbafteh  und  dea  gadacliteii  Künsten  uafi^weiseii.  Gag* 

htk  Sirmttim' d.  1.  Aoei  'sn;  ii.  'd.  C.  CtUi.Wm^C^n- 

nlf«VifiiiL''I|:  •  •   '  :«».^r  .  rv/ 

,  .     n  .;.f,  7.   D.  ik,  Julian,  ,  ,  , 

Dia  Lt^Lrer  der  Winseuscbafteu  und  Dodoren  inüsseH 
^or  allem  durcii  iliren  mordlittcLeii  IjcbeUBwaudel  sich  aus- 
zeicuneOf  uud  sudauu  Jnrcli  die  Gelebraamkeit.  Weil  Ich 
•aiber  picht  telbHt  in  fedcr  Stadt  ge<;euv\arli^  sein  kann,  so 
Jbefeble  leb,  da»»  Jeder,  wer  Uotcrriclu  ertheilea  will,  nicht 
ohne  WeitoreH  uui  Termessen  aich  dieses  Amtes  anrnasise, 
aopdern  durch  den  Atiiiipruch  des  stadtischen  Senats  für  be- 
•^aßrt  erachtet,  da»  Decret  der  Ciirialeu  durch  4lnstiintnrg^ 
'WMAimog  der  tiichiig'sten  Männer^*)  erbalteil' solle.  Geg.  zn 
Spolet.  d.  17.  Jani  «od  aog;.  d.  30.  Juli  56^.  o.  d.  C,  Ma^- 

mertln.  n.  NeTitta.  '  "       '  •  • 

.    •  il 
Valentin.,  Talens  u.  (rx^iJi^n,4^frQb^n^^ 

Prarf.  Pr. 

Es  8oU  ein  Jeder,  wer  als  die  Ilaltuu^  eines  Philo- 
ai^pheu  uu^ehuriger  und  dreister  Weise  sich  anmaassend  ba- 
iiinden  wird,  mit  Adsuahnie  derer,  die  ?ou  deu  bewübrteitea 
, £ProfeS8oreu]  * ')  für  lüchiig^  befuadeu  worden»  seiner  Vater- 
stadl suciick^egeben  werden.  Oeuu  es  ist  schmählich,  dass 
derjeuif:e  nicht  die  städtischen  La.sleo  seiner  Vaterstadt  tragen 
könne,  der  sich  rühmt,  der  Gewalt  des  Schicksals  wi- 
derstehen KU  küuneu.  Geg.  zu  Sirtui^la  d^  l^*  J|^i«  3(i9« 
sl»  C.  Valentin,  a.  Victor. 

9.  MMm.  tm  F^äieafU,  Ptatfi  ^.  Siadi, 

DIe'OfteHirtta  sdlleu,  da  sie  witsei»,  ihnen  OaCfatjlfc» 
'liafera^g^D  ans  den  Mitteln  des  VoMiäa  -^Terabreieht  werditf ^ 
Tialmehr  ehreabafler  Weise  deo  Armen  Hülfe  briagai^ 
ab  mm  Gawinnstes  halbe^  daai  Rekhea  »diaiien.  Wir  gestaftea 
dentelbaa  aocb  dasjenige  anzuoeliniea)  was  ihnen  die  Wie» 
dlarfaerfeatellten  für  ihre  Hülftleislua^  anbieten,  nicht  aber  daa^ 
was  die  »och  in  Gaftdv  *IIA#abaMlaa  Ümb  fdr  dia 


41)  Qpümii  Goth.       Co  d.  Tk.  XUh  X     Mudidi  jm^ 

ßfMsortSy  B'  dcns.  I,  f.  co/i«/.  7. 

42)  Habitus,  in  lUelddä^,  B4rt  und  Haartmcbt,     G  oth.  L  k 
conxt,  7. 

W.  A«iaiaM«aid»»aaU  Vbitfeai  ji  i a/aitfailf -* 
4i)  Jr«aiB:fes«n  die  FHaaaoiiben f  — 

45)  Denn  sie  waren  haaptsächiichat  dia  dyMMSÜKtof  i»  Goik. 
ad  Cod.  Th.  XUL  3.  «.i    r     3  .  - 
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'   10.   />/«.  flu  O^j^fer.,  Praef.  d.  St. 

Wenn  ao  eine«  Terstorbenen  Oberer;- lea  Stelle  Jemand 
Terinöt^e  einer  Promotion  aozastellen  ist,  to  soll  er  iiicht 
eber  detsen  th(>>i(haftig  werdea,  all  big  er  liorcb  der  ersten 
•iebeii,  welche  iu  diesem  Stande  beftindea  worden,  oder  oodi 
Mehrerer  ürtbeii  für  geeignet  anerkannt  forden;  fedoch  der» 
pestalt,  dasi  ein  Jeder,  welcher  zugelatieu  worieo,  nicht 
sofort  io  die  oberste  Stelle  einrücke,  londern  den  ieizlen  Plate 
einashmey  der,  nachdem  aUe  übrigen  Torgerückt  sind,  iibri|^ 
Ist.  Geg.  d.  10.  }tlm  370.  u«  d.  C.  Valeatio.  und  Va- 
Jens  III, 

tu  D*  K*  Sonor,  u.  Thoodös.  an  Monax.,  Praef,  IV* 
Gramvialiker,  Redasr  «ad  Lehrer  dar  Pliilosophtey  sowie 
wmk  A^rxt#  aalien  ausser  den  Prifilegiea  mmA  B^hmampm 
TOB  Aluislasten,  welcLa  sie  Kraft  dsr  Inibsc  ftt^bsaaa  Sa»^ 

tioneo  erlangt  haben,  auch  der  Berorrechtung  geniessen,  daM 
Aila  «ad  JadS|  die  beim  Kaiserlichen  Hofe  als  ObofirsM  M> 
^tellt  gewesea,  sobald  sie  die  CooiitiTa  das  arstea  sdar 

zweiten  Ranges  erhalten  haben  ,  oder  zo  einer  noch  hohena 
'Würdenstofe  gestiegen  sind,  durch  keia  Aasinnea  der  MuaS»  ' 
clpieil  oder  Curialeii  beunruhigt  werden,  and  sie  mögen  nntt 
nach  gefiihrtef  wirklicher  Amtstbätigkeit,  oder  nach  blosaeit 
Empfang  eines  Ehreozetignisses  den  Abtchied  erhalte» 

haben,  von  feder  AmtsTerrichtnng  nod  allen  öffeatlichen  Ge* 
meiulasten  befreiet  sein,  und  ihre  Hanier,  sie  seien  gelegen, 
'^6  sie  wollen,  keinen  Soldaten  oder  Statthalter  zu  bewirtben 
Überu^hmen.  Alles  dieses  b'^feTiTpn  Wir  aurh  in  Aus*>liiing 
ihrer  Kinder  und  Frauen  zu  br^obnchf en.  Die«  soll  Hurli  auf 
die  gedacitlen  Professoren  und  deren  Kinder  erslreckl  werden* 
.Geg.  zu  Constaat«  d.  30*  j^ofemb^  414»  n*  d»  G»  CoaaU«f» 
m.  Caasl« 

DreioDdAmfai^er 'TbeL 

I  De  athictis* 

{Ton  dm  Ktopfßichimmd 
1.  D,  K,  Dioelein  sk  Muxim.  m  Jif#rffi#«#ib 

t>e»  AtMetia  pflefC-adr  dili4  BlMvir  M  s^AltliAe» 

Aeijslsrii  varwilli^  an  Yip:i»ü^'"ywi  «rwistt»  ^ird^  dam 

46)  Bs  ist  swar  sHertfiaMr'  hier  Befördeninr  sa  aiaaaB  btiai« 
Grade  zu  verstehen  $  iAdasna  »iab»  M  mmnnimm  alf^  «M 

prfvrtn  behalten.  •  » 

Adj  %cstimomaUs,  s,  Cujac«      h  h    •    >  -        '  *  • 
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ihr  granzei  Ltben  liimlarcb  ao  den  Räinpreo  Tbeil  g-enom- 
neoi  aucli  mit  nicht  weoig^er  aU  drei  f^roiien  des  heili^eii 
iBLampres,  woriiuler  weni^steoa  einmal  zu  Rom  oder  All^rid* 
cheiilaiid  verdienter  \yelse  gekrönt  worden  ttiuA^  ohail 

ihre  Ge^oer  heatochea  «der  erkauft  zu  hab^.         .  ^      '  * 

Vierufldfuofzigster  Titel« 

'     mento  $olmti  tunU 
(F(M  4mem,  Jit  o^«Mr  mufgedi^mi  zu  hahtm,  ikrm  Ei4m  (Mtimmm 

f.  'H.  JC.  Anionin,  an  F'ann» 
Wer  tckiihpflicb  dtes  Eito  eatbaadlea  worJtn,  iwt  Mtm 
Bmttcflle  beUeidmi^  tob  siadliscbeu  AmUlaitoi  soll  er  Au 

■ 

2.  Z>.  K.  Dioclei.  u.  Maxim,  an  Carus, 
Da  dti  wegen  Tor^^f^n'tcklen  Allers  eritlasseo  v\ordeii  bist, 
80  kann  nicht  bezweifelt  werdeOi  dass  dti  eine  elirenvolle 
Knti(}fli]»(iu<^  erhaJteu  liabeat.  Du  wimt  tinlier  von  «ladtiacbea 
Ainuiasten  und  Kbreuxtelleu  Bffreliiir:;  erhalten.  Indens*?!!  ge- 
ütatt«!  dir  dus  Gesetz  nicbt,  anf  diejentpfen  Privilegien  Au:<]>nich 
mach« II ,  welche  deueii  zusleben,  die  die  Tolle  Anzühi  der 
Dieufffahr#  atta^eböheii  haben,  in  Maassen  du  eij^^ener  Angabe 
%ufolg%  ohne  die  vorj^escbriebeno  Dienttxeit  erfüllt  zu  haben, 
nud  vor  Ablauf  suuimtliciMf  Dieaat jahi«  |  Toa  4AiaM  MÜm 
jaathaaiinii  wotiUa  biat. 

9.  ZK«*»  am  philopator, 
Dan  Tat«ranea  yrM  nor  ham  Befraiiiaf  yom  Gemeiala* 
Mb  Badpeni&licbaB  AmtalaBteii  sng«ataadoB|  waaa  aie  nacb 
xwaaid^{luri|peffl  ia  ^aar  Li»xion  ail«r  Schwadraa  tagäbracht«a 
Wiatl.'aiba  alireaToIla  oder  aai  GrfittJea  Taaaalaasie  Enilaa- 
•uDir  arhalteB  liaftea.  Da  iu  bbb  ^eiaer  Aa^aba  aacli  iB  ^a^ 
Coborta  gadlieat  hmt^ '  wo  alahst  im  mAf  dHia  4«  faaa  ülwr^ 
AaMiff  wm  AafildaiM  iaaarkaai 

IV tf)  Cuja<:/ wiU  e/o»«gciachciilaad  raisilaheii^  tiadir  w 
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fies    €»lWm  i-'JSe«Hg{b\^ll<tlMI»illB  <gCJf% 

Outau«,  niunertqus  excuseniurhtm  out^nomM 
tmpi  etain  mtittiam  vel  adijocaito^e^^pm^ 
'provinctas  suta  cominoäis  vaca^te^  com^^ 
mor  ant  ur  et  de  p  rt  v  tl  eg  iis  eorum  et  dS' 
eonductoribus  vecti^alium  fiMCU 

(Gef^en  welche.  Atntsla^trn   dirjcnii^t^n  Enf<;c7i/j7Jr:rung  erhaliCHj^ 
diie  nach  rrfiäUer  JJietistzcit  oder  Advocatur  sich  in,  den 
MMien  im  Uenuss  ^  der  ifeß 


Teiun^  aufM^eti^  deren  ^nuiU^en , 
JPiteduoiipiicmemJi 


1.  *9) 

Wer  im  Sfa^fstlieoste  oder  der  At^TOcafny  ans^^ent  bat, 
soll  awsser  deQ  Privile;;  ien ,  welche  er  bereit»  erbalCeOy  weder 
die  liesorfcuiio;  d^*»  Ankauf«  von  Gefraiie  oder  Oel,  noch  di^ 
lieaiifsiclingiin^  der  Rauten,  Docli  die  Revisiow  von  llecboQiip 
^ea.  Doch  die  Verlreiuu»^  der  Stadt,  noch  den  DeciirioDat^ 
poch  die  Aufsicht  über  RechauD^filbrnn«^  oder  den  Markt 
tiberiiehmen,  «ondero  da,  tvo  ihnen  zu  wohnen  beliebt,  weder 
den  Präsidenten  über  die  Thore  htoaiis  eüt^r^'pftozug'elieo  penoiliig-f| 
noch  wider  ihren  AVillen  zn  ölfentlichen  Veitammluiig^eii  berufetf, 
noch  [2«  Aemtern]  präsentirt  werd«»n ,  noch  prwsenii reu ,  nock 
noter  dem  Vorwande  der  Gewohnheit  oder  v.n  r^ebender  Sehan- 
flpiele  eine  Sieoer  zu  erleben  haben.  Ancb  loUen  «ie  ein 
Uaiift  Ton  Einquarfiriiiig-,  »owohl  in  Aotehnn;:^  anf  dein  Marsch 
.hefindlicher  Trnppen,  alt  der  in  der  Gegend  stationirten ,  fr«i 
erhalten,  weil  aie  als  in  einer  ^ewiisen  Wifrde  alebend  lie- 
freiim»  von  Amtslawten  er!w<i(eu  haben;,  denn  die  q-egfenwärlig« 
CoQsfitntion  Termehrl  die  frühem  G«adeub^/.eugiinfjen  und  Ter- 
miadert  /lie  nicht.  Die  Fincalabg'aben  «ollen  sie  aber  erie^Vy 
und  den  PrÖ^ldenfeu  Ehre  erweisen,  und  Ton  dieien  geehrt 
werden.  Wer  aber  einer  in  dieser  Constiiulion  enthaltenen 
Vorschrift  zuwidergehandelt,  oder  aie  z.u  verletzen  g^|fyltot 
hat.  floU  eine  liusae  von  fünfzig*  Pfund  Clotd  erleereo. 

Vm  AnlalastM  und  Ebp«nl6llM^>  »rtl-ftiArtli  mittik 
B«freiiiii|r  erhalten,  aU  wer  im  eigenen  MnimMi  wam  Vimttnm 
.finen  ;Zq11  «rptchtet.    Wer  daher  Ton  diesem  einen  solchen 
zur  Veirwaltiing'iBAiltin       dar  lti'tHrmM$»$  4M  t«te 
PriTikfinn  f«H|feiitit« 


4»)  ftiMiiich  BMl 
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De  ttoerl int8» 

*  " '    1.  T).  K.  JJioclei,  n,  IM  ajc  im.  an  Buctt^^ 

Das  pe^rsonlirfie  Verhälluis»  der  1^ rei^elaiseuea  kann  'wi-, 
^^r  stadtiHffie  AmtHiaHten  keiue  I:^utscbul<li^ug  gewäiireo,^ 
uiclit  einmal  iu  d«r  ^udt|  YI9  .f«a  Jß'r^i^dliuMe^  ciaft  Wohni 

SiebeBundfanfzi^ter  TiteL 
« •  ^     w  w  c    l    'Dtf'  infumihue*       '\    *  *  .  ■  '\ 

fnf^mfrte  Personen  liabeo,  weun  aie  g^leicii  keine  ELren- 

Stellea  bekleiden  koDoeo,  welche  nur  Leuten  tou  uubescijol- 

<4ftn^iii  '  Knfe  übertragen  zu   werden  pflegen,   deoooch  keine 

BefreitiDg  tob  Curial-  oder  itädtiscbeti  Gemeiulagleu ,  soadem. 

möfien  den'  b^enHiclieii  Sfenerans schreiben  we^6l|t,  de»  ihnei^' 

A  Xlieil  fvtrdeiideo  i^ciiutze«  Genüge  leiiten*       **  ' 
^t,      .      il\t  ff  t  .'    1         •  )  «i-t»  '1 

1.    1  'Aclitundfunf2i*«ter  Titel.        t      i  >  % 

He  ret$  poetutatts* 
(Tm  dem  sak/ffMerä^tiu]!^  gjseoghnen  jingeklagfen*) , 

1.    D,  IL  AI  ejcand,   an  Martian. 

Dats  wegen  eines  Verbrecheus  zur  UiilersucLun^r  {^'»'xop^eoo 
Angeklag-te  uicbt  nach  neuen  Ehrensltllca  älrebeo  durieii.  bevor 
sie  ibre  (JiiHcbold  dargelban  Lüben ,  ist  sowohl  Ton  Uoserii^ 
Tcrcwii^ten  Vorfuhreo,  als  ▼on  Mir  selbst  oft  rescribirt  wor- 
den. Geg,  d.  24.  Februar  223.  o.  d.  C.  Maxim.  II.  und 
Aelian.        .  "    "  '   '  ** 

•  . ^     ..  .Äei^piiiffaiifeigBter  Titel.  , 

M^hi^y^üi-in  eariiiiim  dati  vel  ab  ordime 

'      '    i  fit  o  t  i  s  Ii  n  t, 

(Fort  denen ß  die  verbannt ,  oder  aus  dem  städtischen  Senat  ge*  » 

siossen  uorUan  sind.)  '  ' 

1.   TheÜ' emes  Edicf^  d.  K.  Antonin,    Geg.  xu  Rem  d. 

10.  Ju/i  u.  d.  V  d»  b,  Jlsper. 

Wfiiii  iujiftilifo        tladtiifh«  Senat  «Mier  die  AdTocatar 
■iltii/  i..  ■» 

60}  Br  itt  also  sowohl  der  Stadt  Terbindlich,  wo  sein  FreiUui«' 


510.     fi»fi3i.i-»Tit«  mja^ßmüiH^im. 

2.  1}.  K.'  Oordian.  an  U l p. 
Wenn  ein  Decario  auf  Zeit  yerbanut  ^^urden  tind  nacfi 
Ablauf  <iies^r  Frist  soriickgekeiirt  ist,  so  uiramt  er  zwar  teioe 
yorberi^e  Würde  wieder  eio ,  allein  zu  oetieo  £breiittellei| 
wird  er  uicbl  tt]g:elBffseo,  Tveno  er  sich  iiicLt  solange  Zeil  dtr» 
pelbeii  entbaUeo  bat,  aic  er  in  der  Varbamiuoj;  abwesend  ^ 
weaeB  ist« 

'    Sedisigsfer  TkA 

De  J^ilii§  J^amiltas,    e  t  q  u  c  m  a  dmodum  pro 

hi  9  p  at  er  t  e  n  e  a  t  n  r. 

1.  II«  £•  Sever,  u,  Aniontn, 

Dass  der  Vater,  welcber  dari«  willigt,  im  sein  ans  dsr 
Gewalt  entlassener  Sohn  [Oecorio  werde  J  nicbt  i^r  iaß, 
Pecurlonat  tu  fallen  babe,  ist  nobezweifedlen  RaahlfW^  4#n| 
Aurcb  Einwilli^io^  yerpüicbtet  sieb  der  Vater  nar  dann,  w«di| 
«r  den  Sobo  in  seioer  Gewalt  bat.  Als  «iawiili^nd  wird 
aber  aweb  der  betrachtet ,  dar  nicht  vor  2jeD^B  erklSrt'i  nr 
•rthnti«  M  der  Braennani»  sein«  BinwUli^of  nicht. 

2.  />.  K.  uinion.  an  Aspas, 

Da  du  angiebst,  du  bebest  fippellirl,  so  Riebst  da  da- 
durch icbon  XU  Terstehen,  dass  dich  die  Sache  au^ehe;  deoii 
dii  konntest  n^cb  der  ErtienniiDg'  deines  Söhnet  btoü  Tor  Zeugen 
deine  Erklärnn^^  ablegen,  und  [brauchteälj  oicbt  in  die  ihia 
anfjy^ettürdete  Last  einzuslimmeo. 

Wann  diejenigen ,  walcho  mit  dem  Vater  n  dem  Amt« . 
Jar  Protaataaie  hmlan  werdctt  lind«  anch  jatit  noch  in  der 
^h'terllchen  Gnwnit  atahan,  so  lolten  sie  Ton  diesen  Verpflicb* 
Innfca  befreiet  werden ,  iadem  es  höchst  nnbÜfi^  ersohaipt^ 
ans  derselben  Familie  nnd  demselben  Hanse  nwei  Pertooen 
m  fene»  OUiefenheiten  zu  bestimmen.  Die  e«e  der  Gewalt 
entfatseneB  und  aus  der  Familie  hereesgetreteoea  Söhne  hia» 
raen  wirst  dn  ehne  Zöfentnf  snrtfehheheUen  dürien. 

#.    Dies,  an  A  I exa  n  d. 
Dass  der  S(aal«benmte  deiuen  Sohn  zum  Curator  ' ')  be- 
slelll  bat|  ist  ohne  Gefahr  für  dich,  ohne  dast  dir  die  Noth» 

61)  Curuior  «c.  Qp&ranmMV^  QUtn^ßmt  hk.CpjtiM      h*  !• 
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wendigkeit  wmm  Appellirea  oh]a^.  Allein  der  Praisentiren^e 
selbst,  Aer  den  io  Taterlicber  Gewalt  «(ebcndea  Sobo  ohne 
Kinwilli^Bikg'  aeiaefl  Vatert  zu  einem  Amte  berief,  -wird  zu 
allem  Nacbtbeil,  den  das  Amt  »ach  sieb  ziebt,  Terpflicblai 
Wer<len ,  sobald  dein  Sobn  nicht  ToriMT  gthwi  mit  deiner  JSiA*. 
^ilMgiMf  l>eciirio  feworden  war« 

Knppdtcchaigftar  TkeL 
De  perieulo  sueeetaormm  pareniis» 

.        D,  K»  Alex  and*  «fi  Claudiaf^ 
Wenn  dein  Vater  ftir  die  Amttfiibrnnfj^         in  deinem 
IVamea  mit  seiaem  eigenen  VentiÖgen  zu  LAflen  Teriprochen, 
ud  dadurch  deioe  Erneuoiin^  zum  Priester  bewirkt  bat,  so 
der  ProriaeialprasideDt  nicht  übersehen ,  dass  diese  Vor». 
pflidUsBS^  eine  ^emeiiischaitliche  Last  aller  JSrben 

'  Zwetandsechzigster  Tilel« 

De  mntieri^n:,  in  que  leeo  muner»  tfxmi 

e^m^rueniia  vei  konore9  ugno^euMU 

ifem  dm  'Rethem,  welker  Orim  sie  die  ihrem  Geeeklechte  imt* 
fMMüMMi  AmisUuien  cdem  EhrentieUen  «•»  übemehmem  Mem*) 

t.  K.  Philipp,  an  Marth  tu  *, 
Dass  die  Frao,  vvelche  wo  anders  her  g^bürti^  ir^^eBd^t 
Terheiraihet  istf  wenn  sich  ihr  Mann  nicht  in  Rom  befiodet^ 
aicbt  an  ihrem  Geburtsorte,  sondern  da  t  wo  ihr  Mann  seine» 
Ifl^dbnsitz  hat,  sa  Ehrenstellen  oder  Aemtern  g«oöiht|rt  Wfpdwii 
könne,  welehe  der  Person  anhäo^n«  insolera  ibr  QMielhktkt 
dar»«ljk«i  lab  ig*  ist,  ist  oftmals  rescribirt  wardan*  Bio  daa. 
VenaS^^m  'treflende*  Gavelalaafan  abar  aitoa»  dia  Wetbar' 
«9  da»  Qrtaa  tra^eo ,  wa  ala  GrmmMUikm  wilissif  siad» 
•  • 

Dreiuntecbzigater  The]. 

De  le  g  aiionibua^ 
(Fan  dm  Gemmdtthaflm  im  dm  KaiietU 
f.  D,      F'ulerimn.      BaWem.  tm  Chitin.,  Frmf,  IV. 

Der  Vater .  daaSar  MieaAsr  Kiadar  wlid  ta«  affwtfkliaB 
CSaaaadaabaDlatt  aMbwidaBu 


M)  Muneri*,  fdhwnem       reprotnhii,   Anton.  Anf^unt. 
Madettim.  Lih.  »ng,  jT.      iW,  p.  i57a.)  verstellt  dies  .gana 
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Da  iirr  tiii   eig^enen  I\»mcn   die  Kosten  der  dffiBntlidiM^ 
Vertretung;;  iiberuomnieu  Labt,  so  brauchen  seine 'Krben  d*8*' 
jeiiig^e,  was   euer  College  zn  seiucn  eigenen  Bedtirfnisin«'«ri*^ 
halten  Lal,  a^ich  uicht  ziLrückziigeben,  aondern  wniMi  dit'Snch^' 
vuu  iler  Art  ist,  dass  et  wieder  herans^e^alisa'  W^n^doi  BmM(' 
uiiissen  sie  es  yielinehr  dem  Gemninwesen  nnrIieksinUes« 
Weou  diese  Summe  aber  *«nai'ilbnnrir -Ittr  din  Advocnten  bn* 
stimmt  worden  war,  so  ward«!  ihr  nicht vinit -Unrecht  fodern, 
dass  anch  dies  heranigegeheii  werde ,  da  Ihr  in  ße^iff  ttnli^ 
däs  Nämllvbe  tn  leisten*  Denjeui^en  tob  eucrH  Co11e^i$«^*ntidti^ 
4er  enmr  An^be  nach  Ton  der  Yerlretnn^  seiner  Tatenfadt 
gnriickfelrete*  ist ,  kl^mt  iÜr  Tor  dem  ProtinciblprasidentMi 
kanlMldigeD,  dasi  er  die  Gesanilscbnit  In  SQdi  pilMMii'luibe. 

'  U,  K,  Dt  0  cid.  u.  Maacim*  an  Mutian* 

Die  eine  Gesandsdiaft  über  Meer  an  Uon  atitgenchtet 
haben ,  ist  Terorduet  worden  y  erhalten  ouf  zwei  Jahre  lie- 
freiuii^  von  städtischen  Amtslasten  und  Bbren  st  eilen  ,  uicht 
•ach  diejeni^o  ,  welche  dem  ivemeinwesen.  in  der  Akähe  die» 
gan  Dienst  erwiesen  liaben« 

4.^  D:K.  Conaiantin.  u.  Conainnh  an  tkUdi.  ^ 
Alle  Comites  vnd  .Präsidenten  ohne  Ansnabme»  die  Ibn 
l/THcden  durch  Fürsprache  erlialten  haben,  sollen  zn ^  stajiK 
iciieii  tiCistnngen  vnd  Amtslasten  verptiicbtet  eehalten  wer- 
den |  dnmit  indit  das  Gemeinwohl  durch  den  Ter  wand  einer 
MMlleB<^Ebret  wdehe  dnrch  Fttrspracfa«  erlengt  worden^  ee» 
fibtdet  werie  *^)«  Dtefenigea  aber  mfinen  Tte  den  rotgeJ 
dwAiton  Lasten  befreit  werden,  die  In  IMPeniliebai  Gesan-tf^* 
■ebaften  ebwenend«  gewesen  sind«  Gegw  «i  Trier  ^  8(K  Innl 
U$4  n«  d«  CX  Ptaeid;  n.  RorawL  '  * 

fi.   U,  K,  The  Odos,  u.  Ave  ad.  an  Apodem-,  Vraef.  Ft. 
*  »o»  Juynen, 

Wenu  eine   ausseroi  cl^'ntliche  ProTincialrersammlun^' 
erforderlich  ist  oder  eine  OcsaudscJiaft  au.  Uns  abgeschickt 
oder  euerer         Stelle  etwas  übei&cndet  werden  muss,  so 


^ladiaiorum.  —  Die  übrigen  mir  bekannten  IDterpreteu  äind 
«  in  der  Erklärung  eii»stiiomig  9  <lie  ich  aii^t-uoin^en  habe-  1 
bS)      €um  (sub)  umBrtttiH  suffmgiorvm  pachone "  duofierm' 
'    fw,  d.  b.,  sagt  Gath^fr.  m4  üoä  ThrXit  t.  sm 

publica  uiiliins  ohli'iitti  Itonorttm  unthraticornm ,  honornrro-^ 
rum  ,  per  svffraip'a  ei  pecunias  rtäaiUorum,  destruaturg 
8.  Dirkseo  a.  a.  O.  fi,  5iO.  .    ,  . 

^  S4)  Btf  bit  eonCMiit  stnH  cMflL  tu  leMn ,  s.  G  diA.  Wf  .CWti. 
Tfi,  XiL «.  12.  ^  , 

»«i^M  lese  wkM$0  arit  ««ff  tMNk^«wa  h  mmgmk^ 
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011II  dat,  y9%%  unter  Allen  in  j^emeintaaier  Berptliun^  anil 
Verliandliifig'  a(is};einaciit  wotdea  i§(,  diircLaus  iiicLt  ilem 
ProTluciaI«lattb»Uer  zur  Prufiia^  Tor^eleg^t  werden.  Demi 
Wir  erl»ubeii  Eiicb^  die  Foderuojreii  der  Prov{nci«lbewoliiier, 
fiir  welclie  öfters  ein  zuriilli^fs  Erei^iiiss  iioibvven(ii;;e  Hiilfe 
foderl,  aiii  euerer  Kunde  zu  sieben  und  zu .  prüfen ,  duns  ei 
Ge^eoft|«|Mi  deiner  Aufjaerksmieit  sein  solt,  was  davon  mit 
J9ttllli  •olbrt  «bgeboUii«  und  zur  Kenuinitsuabme 
Uiifvr«^  Mfiemift  bericM«!  wMcn  iniisie«  .  lü^  sollen  aber 
4l«,.Brrt(b«»^a  Uta  ^as  Qemeinwelil  4m  PtOfincinleu  an 
lrf«m,  j^evlticl^«»  Off«  gepflogen  werden ,  nnd,  das ,  was  di^ 
Mpbnalil ,  mil  UebftfeiiMrtiiDnMin^  ffebilli^t,  ^uUi^et  Ajasebeiy 
•rlialtra*  Oagw  s«  Conttaaf.  4.  28.  inli  392.  b.  ^  C,  ÄrV 
fad«  U  «•  üafia« 

.6.  D.  K,  Honor.      Theodos,  an  M^nnx.,  Frtuf.  Fr, 

So  oft  TOB  der  Stadt  Alexandrien  eine  Gesandtchaft  || 
NmnMof;  ^ebradit  wird,  bef^^iilen  WlrfBolleB  alle  Cnriale% 
die  sich  innerhalb  der  Stadl  befinden ,  aobald  sie  nicht  durcli 
Krankheit  oder  eine  andere  entachnldi^ende  M^fhwendi^keit 
,TerLi6(iert  werden,  sich  in  der  Curie  einfinden  Bad  ibre  durch 
'  «feahändi^  UuCericbrift  bebtatigiaa  Pecrel«  dem  spectabeln 
^laiin^  dem  Kaiaerlifelien  PsülecteB  Torlegea,  damit  aie,;f>e- 
:^eitef  yon  dessen  Berichte ,  ibre  Bitte  bei  dir  anbrin^4  niii* 
;|fa«i.Mid  die  Sache,  nach  En^a'funfr  der  Sendnn^  tob  dir 
'an^mBfht  und  besrbiedeu  werde.  Geg^.  zu  Conttant«  d«'  6« 
ÜMBkr.  416.  V.  d.      Tliaodaa.  VIL  «.  PaUad«  ! 

y  Ti^ndsc«:hzigster  Titel. 

D  e  e  ,r  c  fi  s  (I  /  i  o  ni  b  v  s   aritficum»  * 
{y^m  dßn  Jb^n^ditädigwigMn  der  KünsUer») 

DiaaBf  aatBB  folgender  BaOaite 

aMAalkaa  Künstler,,  ▼erordaea  Wir,  toltetf  "VBB  allea  and  fniem 
'Amttlaitea  frei  tafn,  daferabei  derEi^ternnBp  d4r  KnnttlVfusse  rom 
Jmmm  Ist,  md^  nt,  MMiit  lovoU  |hrt  Wluaiiclikea)(  an 
>B«BiillkaaMaaaa|'alt;aatth  tfireSöhaa  ««:  .astjarichten  lieffAreB. 

9ee.  d.  2.  b.  d.  C.  Felicia»,  a«  Titian. 

'   V  IMm  BeStase  Ikatei's  ftaMüMi^  Aifili  ^•),  IMar^ 

'  '  *      '     "■      '      . .  * •  ^< 

66)  Medtci,  Cufac.  versfebi  fli^-rhrnirpen.  Jacob.  Gotbofr. 
^  •     verwirft  ^hn  ^an»  und  wUl  Mediucos  JcAcn,  weil  es  nnzn- 
V.     laaiif  3^  die  ▲•i:«tii.an(er  den  Handwerkam  fiad  Küniaeni 
fa&BMMilM»-  iaitea  d^on.MiB,  ^  ate  intf^fMam^ 

Opf]i.  jww  da.  TL  as 
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BiWi^iewer,  BiIÄ«»r,  »italKlliii'^t)  AmMtf^ier^ 
Scblö'8«er,  Vi«rrfiitorwaf«iBiicA«r  MmMfeen,  inMk 

che  die  Griecfcnw  mjxtccg  BtnneD,  Chtadle^r,  dlj^hv'tfdb 
Bankiinstler,  HolsiclnMider,  MinhrnrlMtftev,  Ver^lilery  Iteer- 
ineiftter,  Ton  ie»  OfWclim.  xoyiovdt  ^oMiat,  l^iMfMMtoinr, 
Waffengchmück«*«  Perl«Bbohi«#  «%  Knpfertiteiil^Ui  Mhl 
tallffiesBer ,  Meun-  9t«lMt4sdier|  ZimiMrliNii»,  Pttr|MW^ 
färber,  Pel Aüiidte  « * ) ,  W»gtmi%iri  Töpfer,  gri^eUftiA' utf- 

eelmacher,  BtfeniMllMiMter,  Rllikkiier,^Kltid«r«vtkANi^iBMll^ 
machet,  BÜdnkr**),  Gypigiew« ••),  PrSg^r,  Dt«lliiidMW 
een-  nnd  ZwclitiuMtwa^eamaflllMr «  €MbrabIiig«r,  <  dl- m- 

2^  J),K,  Constant.  u,  (J onsians  an  Leoni.,  Praef.  Praet. 

Mecbauiker,  Geoineter  and  ArcLitekten,  welche  die  Eio- 
tfccfla*g*"  u^'d  AbscLuiUe  aller  Tbeile  zu  beBor^o,  bei  Aoftfiib- 

dar  Acbeii  MMUi#.iindfiAB  ivabrsiiiiebmea  liabea^^),  boA 

I*  .   .     ^t?  •  *•  »•       »•••      I-'  .•  .  •/* 


ad  intmina  H  n^uinria  opera  faoenäa  iumeb^fHtrm-  ver^ 
'  iorwiur,  ui  Unque  Mediad  tigMriU  et  *inUsihutj^  fkäi^ 
vroximi  , Getäfel -Arbeiter).        '  " 

-  ily  Lecticarii  sunt  gui  Jabricani  .  /edös^,  's.  d.  <  &öt t*' C.'f. 
.*.*  .  Ausgabe  x(>u;ißiuoiiutou    Die  gewö1mUc;l)e  Leiart 

*  e    den  laosmrn^  d.  Ii.  f^.  lai(xfn  notoCytsg  ist  wmmitf^ß,  ^  Jf. 

5&)  Quadriganus  ist  nach  Cojac.  efn  uQnnioTtowi;  P6ire^ 
^^|yg7erstebt  dies,  indem  er  sich  durch  vel  qttadräitt^uk  tsPrir- 
■chen  lÜsst^  und  ^lanbt ,  dass  es  mit  qundrigmmuS't^n^.Mi 
sei.  Dies  kann  man  wenigstens  wie  der  Text  dasteht  nicht ; 
allein  mit  grossem- Becbtt  darf  man  diaae  Namett,  wdcte 
dwcb  am  und  vel  •neAttmAea  ^ind ,  Tfir  ibterpolirt  halten,  in* 
lleiB  ursprün glich  nur  einer  g-eMiaudeu  haben  uia|-^  und  der 
zweite  nebat  dem  seu  und  vel  flössen  sind.  Dies  er^^eben 
auch  die  critischeii  Beimihnugen  nber  diese  Sl^lW^  die  weist 

r  '    l&dtufas  et  eassidex  avröy  argenlo  ei  aer&iefsehiwt.  B  i^5^  s  o  n. 

*  »60)  B«  iät  diatrtaarii  zu  lesen,  s.  Golh.  ad  Cod.  Tk  XllJ, 
,  4.  2.  (p.6i)  D^ch  derWete  iu  der  Gölt.  C.  J  /iusg^be  kijlfiii- 

*  '  L  auch  Bedierdrehec^^rataii^^  'f'' 

*  tt)  Ich  'wHtt  töclit  bnders  zu  U«rTfön,  als' jWMBtein#^<fc  heNil- 

'^4)  S  Casüioddr.  r<ir.  r.  5:  '   '  ' 

-  ä5'  M.  8.  die  Bielrachtiing^lt  bei  G  o  thw  t^l  zmn  T^^n^^dhUm 

*  '^dieser  SieXleP ''mM'^fitthm^  ^r^imfmka6  « 
-»    'äitfbä^o  (*.  Vit  TUT.  1.  2.  —   Die^lfAeraesttebtif  ein« 

^  WM'  AdidHüaki'^rih^  a#d<OI  iMiiiiiMM  -tiifti'^:«^'««?«^ 
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diej^Di^en,  welche  den  aii%e£iiiideilen  *  ^)  LabS  de»  Waisers  und! 
desieu  Verliüluiisse>  durch '  kuustreiche  Ab^va^iingr  darl«^^eii^ 
TeraalaBseii  Wir  durch  Uiisera*  Aufiniiuteruug^  zu.  gleichem^  EU 
fer  des  Lehreni  und  Lernens.  Sie  sollen  daber  auch  sich 
der  lieireiiiMg:  von  Auitslasten  erfreuen  und  hinreichende  Musso 
Laben,  Lehrlinge  äur^uuehmen  ^^}.  Geg.  d.  6.  Juli  344.  ii, 
C.  L.ioiiL  II.  SailusLv  t    .  *    .  \'  '>  \  V     (  •  \  . 


i:  D:  k,  Anton,  an  BaiiUd:'''^' 

Wenn  du ,    selbst  berufen    zur  Uebernahme  slädliscLer 
Amislastea,   der  ^Meinung   bist,   dats  vielmehr  ein  Anderer 
dazu  zuTÖrderat  berufep  werden  müsse,  so  führe  deiue 
die  au«.      '  '    /*  •      •      •  '  •  ^ 

Si  propter  inim'i'eiiia'i  e'r^atio  facta  %iu 

*  *      •  '  I.  '  Z>.  X.  Alexander  an  Aniceu 

Trenn  da  ans  Feindschaft  zur  Uebernahme  slüdligi^li^ 
'Amtilatten  er<vKhlt  worden  bist,  so  wird  das  nilli^keils^e* 
fiiW  de«  l^räsidf'uten  da/n  thun,  dass  die  liruciinun«^  iM^^^t 
schade,  indem  dem  Geuieinwohl  aiicfi  daran  gele;je«  ist,  da^ 
Wahlen  nicht  aus  Feindschaft  gesclichen  drirf^n,  ^"M^fn^ 
iMerm'  Gtundfe  und  znin  Vortbeil  des  Gemein  \|yeAensM '  '  * 

Siebenundsecbzigster  Titel« 
.    .  Zl<  äumtuum'  r9cuper*aii%ikn€*  . 

"  '  '  1.  /).  iL.  Gordian,  an  Dionys. 
• .  Du  brauchst  die  städtischen  Amtslnsfen  nicht  zn  nber'neh- 
Men ,  welche  den  Personen  übertrafen  werden ,  wenn  du 
fünf*  lebende  Söhne  hast.  Däfern  dich  aher  Welche  diesem 
p^i^jl^c^llldiO  ilwiderftWA  dich  vm  clucaoimi^  »  su  einem  Amte 
m  ,.|  ■■■■I.  ■   ■  ■  '  I-  .  ;      •-•  •  •  • 

*f4^füia   ist  vor  proprin  Ton  ncdißciis  j  ».  Vitrnv,^,^!, 

67)  El  snscipinni  doccndos^  gvi  dSc^re  ^ifjficiunf.    Goth.  V«r- 
I  i  'tHkNe^«rr  Malt  in  zu  leKeii,  ist  nicht  übel:  Vie  erheUt^  t>e- 
Biehe  ich  Olli  auf  die  MmnkÜ  <k  *.*  ' 
^  3S  • 
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Ml.  arbaltes' fawty  «o  ibbwM  dhi  Tlift  ^Men,  Ali  pratt»* 
tiH  ktbcB|  dkl  «ttf       FffMtMi  T«rwc*Mii  KmImi 

^  .AfhtiiDa«ech2ig»ter  Titel 
Si  p09i  cremtimmem  q  uJm  -  dece^seriim 

1.   JJ,  K.  Gordian,  an  Aadtlus- 
^Venii   dein  Valer  \or    dem   Aüfrilfsfage  der  Ehreostelle 
oder  des  Amt»  ge.siorbeu  ist,  so  wird  der  i^rovioxialpraundeat 
nicht  bezwelfelui  daas  seiiie.£rlwa  ilL  diMert lüiiwclil  nklu 
«Dfegntten  werden  durleu.  *  .7f 

S.n«a4MeMK*t«< TM.  ' 

etcensualibus''^)» 

(Fmi  ileM  2'abtUarien,  Schreibern,  Rechnmg^b^mHim  md  Sckm' 

^  Izungsbeamten,)  ,        '  ^ 

Keiner  tou  den  Tabularicn ,  ScLreibers^  RediBttiiglbefllQ« 
j|ni  und  deren  Söhnen  toll  einen  Staaladienjil  i^noebmevf  aoiH 
dem  olme  Unferscbiad  der  Austeilung,  uud  selbst  wen«, 
hei  Uaserm  Höre  angeiteilt  siud,  pohald  sie  dea  liioQalir^fii 
Zeilraam  noch  nicht  im  AAile  zngebradit  haben ,  wenn  maa 
Ihrer  habhaft  geworden,  lurtickirefoderl  «ml  den  Munidpa^ 
ft^hichtang^en  sofort  %\iedergeg:eben  werden.  Geg*.  zu  ÜMf 
 d;  24.  Um  UL  ii.  d.  C.  Marcelii«.  «.  * 


48)  Oiaaer Charakter  kaanitdrmlacliTor,  erate«t  als  8f€B«r- 

beainte,  wie  er  oben  schon  mehrmals  «lapew^spii  ist ;  zwei- 
tens, als  eilte  4rt%oii  Secretair,  auch  Wohl  \o  ta  r  im  fptzi- 
genSiuu^  aoistzu  versieben,  wo  ich  diene«  Wort  nicht  übrr- 
Mltt  baba,  jlSttiKcb  als'  iatuUtrius  apparithnis ,  tttler  ojfi- 
<  CfWe9  |if4«Mi.  In  dieaeft  Titel  \U  ea  dwMfeÜMÜ^i.aeldia 
i.i.        ^"  verstehen  sei;  ich  entscheide  vich^  ftie  Jeiij^  % 

zweite,  ol)\voh!  ich  Rncrkeon«^  dasa  niehmi'ats  wohl  dia 
' erste  femeiut  sein  KÖunie.    Die  erste  und  zweite  ClasM 
*»*iHAiiid  wm;ttt4iiitafadiaiileii(  dass  naaieollich  dieselbe«  bloi 


arca  rnn  iributarfam  bcadiaftifft  (gewesen,  lat  

I   ,  Vebri^^ns  ist  hier  blos  von  siitdtiscben  BaaiM«  dit'lÜi<|n 
'  6§)  Sc,  JfJni:t\trAiuu«^  mumc^*  j^fUt  f  im'urMp^  4w*MjSi|«i 
.  curiaiia  sp-ibchanL  .  ♦ 

tO  preae  stehe^  dea  laWalr^  nahet  denn  auch  sie  vwdea 
"   bei  llen  raiionibui  scribenM  Vescbifii^t  Iliete  ^epaaiiaar 
,werhiieli  oft  mit  anderen.  •  ^     .  • 

90t%€  und  maus  ^f'*^»^.  ^Q^ficjutu*   .         , . . 
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,.3.  D.  K»  Valentin.  Theodos.  •#«  Al^€ad,  an  JVeoier, 

Je(lweo*er  D«cnrio,  der  mch  freiwillig  zum  Dlentle  eiueg 
SchatztitTg>tbeakiileii  her^iebt,  soil  seine  lelbiitg^ewaLlte  Stelinng 
baliMlUii  und  die  Würde  »eioet  Slaudei  völlig  ycrlioren ,  wenn 
iijii  die  iVolh wcudii?i^«i*  bcirolfen ,  das»  er  peioliclier  Frage 
uiiterN\  ot  i'cu  werdet.«  ruiiss.  Geg*.  zu  (  oustaul.  d.  17«  Sej^llÜv 
384.  Ii.  d.  C.  iiiciiomnr  ii.  Clearcli. 

Bf  D.  iL  Are  ad.  «.  ütfiior.  fM  Madwium,  JP^itfef,  i>«  , 
Wir  befeblea  dorcb  -  g «ffWiwa'rfl^es  all^emeioet  Gese<z^ 
4m»  .für.  CWWp  Prounzco  odtr  dipffh^  Släte  Xabttl»» 

rien  nölliig  geworden ,  frole  Meatciieu  dasa  aogeatelll  werdeD, 
JNieuiaiidBai  'hiufiilir«  sn  dietfa  lUcatte  ibr  Znffe^g  frei* 
•idm  lolie,  wtr  «1er  8cl«varei.  anterworfen  ist,  sondarn  wetaa. 
üch  ein  lierr  teiiieii  Sdaven  ed«r  Höngt»  x  dlie  Verwaliueg 
es  Tabularainta         geitattet  Lal,   (denn  siir  EiawiKigiiaf 
^cLl  UuwisseiiLeit,  wolle«  VVir,  soll  verpfllcliteD ) ,  er  xwar 
selbst,  soweit  das  GemeiiiWeBen  betbeiligt  ial^  lUr  die  toh  dmm, 
SclaTen  oder  Hiirigeii  Terwalteteu  RegiernngefeicLafte  Yet^ 
pflichtet  ireballen  werden  soll,  der  Scla?  aber  mit  gebUliren« 
den  Prügeln  belegt,   dem  Fifciit  Terfallen  iolta;  denn  die 
HerrcQ  hallen  Tom  Anfange  an  daraul  achten  sollen,  dase  akh 
ein  PriratscIaT  nicht  mit  öffentlichen  Geschäften  xu  tfiun  ma- 
che.  Geg.  zn  Maihuid  d.  25»  Mürx  40U..u%  d«  C«  Vinceatt 
FrATÜta« 

« 

^  4.  Ü.  Jt  TheodoM  m  raUniin:  an  €yr.,  l¥üe/.  JH 

Sie  OihüHen  der  Cnraforeo  des  GftindnweBeM  ^^),  die 
Volksidireiber,  die  Bechnungsbe*ml^«  md  IMatretiM 
wckhe  Beneanniigen  Pertoaen  'lieieieliseiiy  .die  Im  'Veiyflich- 
tiingM  ge^en  iIm  GemeiDweten  etehfo  «der  ^feoi  ilineB 
eine  «ndera  Beoennang  gegebea  wordetti  satte« ,  ahao 
Mi  ihiien  «ine  Eltreaaiella  oder  der  Verwand  ainea  PiiTilo-^ 
fimam  Mwaa  oiltsti  aadi  ToraclirtlC  dler  aaerbittUcli«ii  Ge* 
aaba  aDgeliahen  Warden,  Siran  Obliegenbailen  aldk  an  nntefw 
aiakan,  damit  fdr  daa  al^aoMiM  Batta  Un  flcMan  ate  Be* 


7^)  Chnrifis  jrtihltcas  ns:erf,  ?.  Goih.  nd  Cod>  TA«  f^iIi,^tdL 

73)  Hoethos  iogislnrum ,  s.  Ciijac.  ad  h  1 

74)  Bs  sind  iiber  diesen  Titel  mehrere  Erkiiiningen  Torhaa* 
den  (die  €iaaaa,  €olhafr«  n.  Cnjac).  die  alle  liein 
Watimmies  Resnltat  geben;  es  aind  städtische  Beamten, 
\rahrsrheinlirh  hei  Casienverwultnnp-en  und  Btmiabraen  an- 
ge«i#*llt.  (!n)Hc.  ad  h.  l.  hezeichuPt  sie  ats  dhpuftcfores 
raiion,  a.  mairumeni.,  d«  h.  qui  con/erunt  accepia  et  ex* 

76;  Quun  vacabmia  oMkit  dhmihir  sMaeert  MHMtkaHhmB, 
a«  d.  ^loaaa«  d«  k  fnaiv  naanMpTk  ayiywua  a.  ywaanna 
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ciiNiidblignttg  iafürtil,  «adb»  «i  mU  Me^  an  ferne 'K€r|ier* 
adiari  sariidi^egebeB  mtMiV  dM^  ietttM  Valsri,  leiMr  Yor- 
Mr^V  «^1*  MWtt  «iftM  yfldbMIiiiiilieil  leMfllk 

....  «  t*  *  • 
 SieheiiziQlicr  Tiltl. 

De  susceptoribus''^),  p  rn  c  p  o  fsit  is  ^  ^)  e<  ar« 
(f^oif  «feit  Steuereinnehmern  ,   dm  jMaf^nzAnverwaiitm  und  dem 

t,  B.'K.  Constanifir  rtn  TlKfrax.,  RmhmaUi  derdrd^^) 

Es  ist  unsere  I^Ieinun»,  dats  tJif*  öffeDtliclieii  Stecicrclo- 
ii^!im**r  das  (jeld  oboe  allen  Verzng-  vpreinnaliriipn ,  damit  Nie- 
mand bei  solcher  A^rraulassnng'  zu  Kosteiirni fwand  yeraiiTasi| 
werdff.  Deuii  -sYPiin  liinery  d'-r  ZmIiIiui^  leisten  will,  vom  Ein- 
iiebin^r  ub^#'\v i^-son  ^vorc^f»^  int,  go  koU  er  eine  vor  Zeit^-en 
abg^^^ebf^ue  Erkiitriiiig;  vorIe;^f  ii  iniisseo,  brcK  Füliruug-  \^  eU 
diMit  H»»vv»«iM*»»  er  sowohl  selbst  die  ihm  gebührende  Qnltfiin^, 
frei  von  aller  V*»rnTi<  worfUchk^it  der  gfseV/.w  längen  Hand- 
Ihnj?,"  ntU  Ersafr  pi\%aiiigen  Sr  li.idetis  •  *)  erli  ifff-n,  als  auch 
der  iHH'hia^Rig-e  i^iiiiiehmer  d  t«  Doppehe  der  scluildi^rrj  Sifrnine 
an  den  Fisc««  zu  erlH^on ,  Kraft  der  Ainlsjiliicht  des  Prasi* 
denten  i^^f^T^ofhff»-!  Wiarden  soll.  Däfern  aber  die  Steuereiuiieb- 
mer  ans  i\aciii(i&.si^keit  des  beiheiligten  Statthalters  selbst  eine 
Verletzting  des  Gesetzes  be^an^en  haben ,  &o  soll  der  Ersatz 
aus  def  letztern  Vermö^eu  geschehen  uüsi^eil«  (je^*.  19« 
Juli  326.  if.  4*'  Cm  Pauiio.  u.  Julian« 

2X  K*  faltntfn,  m.  Valens  an  Seeund.,' Pnutf.'  1^, 
In'^enilisibeit  der  alten  Gesetze'  müssen  die  l^r&enfen- 
ten  *^).der  ät^uereiuttebmer  und  derer^  die  an  Toratehem  Jim;] 
Magazine  *  und  Dorfer  '  ernannt  werden ,  da|tir  stehen ,  wenii 
DiejeDigen  nntaug^Ück  aind,  welche  toa  ibneu  prüseatirt  w^^ 


76)  Sind  di^fenip:en ,  *jin  annotds  H  trUmtis  iHrnfssfiM  aermi 

rtfrfpientis  prut'posifi  siffi. 

77)  Sc  liQrreis^  in  giiUfuit  spectes  ßscaJeß  dtiipMlMlflll'b  *  i 

78)  (>iM  hin,  quae  in  antam  Fraef  jfV.  n^mtnim^  iwefljfjfaKii 
prarp0siii  emni ;  9,  Cii|ao.  ad  k.  L  ' 

79   S.irdinien  ,  Sirili»n  inul  Corsira.  , 
UOj  Goih.  l.  /.  XI h  ^.  2.  erklärt  nämlich^  das»  bier^  banpt- 
sachltch  Ton  EmphyieuticarHa  und  Cohnh  die  Rede  aei|  deren 
€hmmim$m  die  nicht  richtige  Ahtrag^nnf  de«  Canons  aem 
würde»  dem  sie  scfaetfibar  dnreb  die  Unwittig keit  djer  «Sae» 

ceptornm  »»i«»j;escl7t  we  rden. 

81)  Ctnn  cinohiincnihy  d.  h.  etwa  die  sumittS,  .. 

82)  h,  a.  Amn,  2U  IVulir.  Tit.  3J.  B.  XI. 
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^Mip.  odl  Mika  M  ämmkVMtmügen,  V)  dwwfcMkifUfer.- 
jMOen,  AMlilai  Jumflicli  tm  aick .  WingM*  Gen»,  xa  jDoMC  4» 
SO»' JaiU  365./«^  d.  C.  Y.aUntiji.  a.  Valeni. 

S.  IHe».  an     nmeriin ,  Prnef.  Pr, 

Die  neuen  Steoereinnelimer  solleu  nicht  hlot  die  Hetier 
Tom  foHsen  Jahr«|  sondern  auch  die  Abgaben,  welche  üus 
frühem  Jahren  abgelrng-rn  "werden  **),  amiehineii ,  ^veil  nie 
neue  Kiimahineitoaten  bilden  ^^).  Geg.  tu  Rom  dm  31.  Octobr* 

«•  d.  C»  Valentin,  n«  Valena* 

4.  Dies,  an  f  loreni  ^  Com,  d,  Knts.  StnafsschnizeS' 
Niemand,  der  Hns  Ami  eines  Sleiiereiuiieljin^TS  v(f»r\\aUtt 
iiaty  soll  zn  detiiHelbeii  Amte  iiochraaU  an^eslrnii^t  werden, 
bevor  er  sich  nicht  von  der  VeqiWirhtung'  der  frühem  He«or- 
gnng  losj^eiiiacht  bat.  D(»nii  es  ist  weder  Recht,  diejeiiigen, 
"welche  g'efallen  haben ,  zu  bdästi^i^en ,  norh  der  Kindheit  aii- 
^m4*fisen,  d ift,  w*»lch«  niclit  ^-efallen  Lnb»  n,  zu  behalten.  Es 
soll  dahT  ein  Jedpr  nach  Ablauf  des  voiien  Jahres  darzntlmn 
g'hallen  «cvn ,  zu  welchen  Aosgfibeposlen  er  die  Eiuuahine 
verwendet  y  ddinit ,  wenn  Jöirmitl  auf  einem  Unteraclileif 
er«;rifren  worden,  er  den  noch  neuen  Verhist  nin  »o  leichter 
erserzeu  könne.  Ks  dürfen  aber  die  Sfener^'iuoehiner 
nicht  in  der  fortwährenden  Gewaltsauüübuug  die  Provincial- 
bewohner  in  Furcht  halten,  wie  gleichsam  im  ei^enthümü- 
chen  Besitz  der  Erpressuug-en ,  sondern  der  Statthalter  dafür 
Sorge  fragen,  alljährlich  die  Sf^en  mit  andern  Beanilen  ta 
besetzen  ,  es  nüsate  denn  die  GewohnLelt  der  Stadt  oder  die 
Anaiilil,^*)  der  Mil|rlieder  det  atädüicben  Scnets  »in 
swei  Xafara  lan|fk  sn  Amte  an  Metben  nötbifen.  Gtg>  in  Ma^- 
lebr.  d.  17*  Septbr«  366«  n«d.*C  Gratian.  a.DagalaipL 

1^  iH$8*  an  6^er»i4iafaa*y  Comes  d.  Siaaissclinuua. 
I.Sebald  eine  bentimmln  Somme  Gaidgüldea  fiir  irgend 
4fiQea  Cinnabmenwtig'       aatikbtel  werden  1011 1  oder  Geld 


83^  S  tlie  Brörierung  bei  Goih,  1.  l  Xli,  6.  8. 
'    84 ^  Quas  —  Hifemni  f  d.  h.  provinciales  \  Iiesser  ist  die  Leiart 
*  des  Vod  TH.  XiL  6  tO.  mta9  ^  inferuftiur. 

G^tJL  nd  Cod*  TÄ,  7.  I.  aw^mcvae  mint  et  recenies. 
•       8t>)  Pb»s   hl^r  ^nr    kein   rrrhter   Perio<tf't)7t»^3mme«hang  ist, 
kommt  diih'-r,  (Jns«  Trilionian  dies*     (.»-sf      aus  «ler  pe- 
naiiuien  Stelle  des  Cod.  Th.  u.  /.  'IL  tod,  ziutammeng^e- 
setzt  bat. 

87  Exactore$,  es  sind  die  SHScepHtres  zn  Terateben,  i.  G&th. 

1  i.  u?t. 

8«)  Jucforiins;  ich  Jrse  luii  Vod,  TÄ,  und  Cujac.  ranUts, 
^  4Vo  tituii  qualiüUe. 
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520  Oii»  UX.  nun*  Hi  m$e$ft9H$mt  pmwp^äthm. 

367.  «•  il.  C.  Lapicin*  u*  JoTia^ 

6»  !}•  K,   Valentin,.  Valens      G  rat  tan,  an  Fr  ab., 

I      Fitnef,  Fr. 

U«b«r  4at  Getraide,  weichet  an  dl«  Ma^xine  eriduillat 

wtrA,  aolten  Mcb  Hams^be  jeder  Liefenmir  aofort  QttHliiii- 

f«i  «rtlieilt  werde«,     fie  aotl  aber  in  den  fisteAliacben  Maf«« 

linen  aar  dte  Fieeof  gehd'reiidee  Gelralda  aNf^eaclHitiel  ^  er- 

dea.   Ger«  »  l'nw  ^      Apr,  375  a.  d.  C«  Gratiaa*  HI. 

«•  Eqait«  . 

7.  Ii.  A..  Gratian.,  Valent ,  Theodos»,  u.  Arc^id»  Gruss 

>  demHypaiee, 

Die  eiiiff«^talil(en  Beitrag:«  solleo  lo  kurze  Zeil  wie 
licb  in  deu  liundeu  der  SieuereiDueliiiier  .bleibea^  «ad  *eefefft 
dai,  was  Ton  den  ProTiiicialbewolinera  cinge«abll  worden,  an 
den  Kaiserlichen  Scbalz  abgeliererl  werdea;   (jlep.  za  CoaMaat» 
d»  29.  Apr.  aas.  Q.  d«  C  Aalea.  a«  Syagr. 

'8   X>.  iL.  Valentin^  Theodos.  u.  Arcad.  an  Cyneg^ 

Prat*/.  Fr 

D^a  SfcuereiiiLeber  imd  Einnehmer  sollen  in  zahlreich 
verKaraiiieller^  • )  CurialHi(/iiiig-  mit  üebereinsliiniming'  nnd  d*»in 
Willen  Aller  [g-ftwalilt]  iniuefst  Aurnabine  der  Verhnuiiiung 
TU  den  Acten  besiäli^t,  und  den  Proviiicialiifatthalt«»rn  die 
Namen  derer,  die  zu  dem  offVotiiclien  Amte  berufen  und 
verpfiicLiet  worden,  angexeig^t  werden.  Und  es  sollen  die, 
^'efcfte  sie  praneutirt  Laben,  wisiten,  da»«  deren  j^eiammle 
Ge»«(  ItäTtsfübrung^  TÖllig*  auf  ihre  Geliihr  selbst  pebe.  Ge|^»  wa 
Consianl.  d.  77.  Ociobr.  n.  d.  C.  H  o  n  o  r.  u.  E  ? od* 

9.   J)h3,  an  Vyneg.^  Fraef.  Pr. 

Aaf  jeder  Slafiea  nnd  in  feder  Stadt »  befehlen  Wir ,  me* 
talleäe  oder  steinerne  Scheffel  mit  Metzeu  nnd  Gewichfeo 
aufEustellen,  daiait  feder  Abfabenpflicbli^,  iadeni  ibai  dia 
GeoMsae  aller  Diofe  ror  Aa|^  geatellt  werden,  wissen  moge^ 
was  er  dea  Sfcuereiniiehmera  aa  ^bea  bebe,  uud  dafern  eia 
Eiuuehmer  sich  beifulleu  tasnea«  die  p:e8etzli€be  Anzahl  der 
erscliiitteten  Schc^ifel  und  Metzen  oder  Gewichte  zn  überschrei« 
teu ,  dsss  er  die  ßebiibreiidc  Strafe  zu  erleiden  habe,  Indens  . 
Wir  aacb  daa  TÖllig  abscbaifea,  waa  biaber  wider  dea  Jüa> 


901  Bs  war  Geftetz  ^  dasa  die  »oVdt  cx  guocunque  titulo  ßacaU 
in  mttssam  redtffereniMr  f    iind^  also  massa  pra  joÜdlf  md 

comUaium  tmnsmitiei^eiur ;  adh.  L 

92;  Mäiti,  es  ist  deiUti  za  lesen«  a*  Vod,  Th.  JUL  6.  20. 
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fieii  aller  I^ÖJker  beobaclitet  worden,  befehlen  Wir,  den  Elo- 
n«^hme^fi  4eii  fnnfzii^Hteii  Theil  des  Korns,  den  Ti^kmig^teo  der 
Cierne  und  deu  zwum^i^sieo  des  eius  iiiici  Specks  zu  Ter*  ' 
abreicbeu.  An«  beiouderer  f^ebieleuder  iMciiscbeuliebe  bewo* 
l^en,  verordiieu  Wir  itbcr  den  Sleuereinuebmeru  bei  den  Slener- 
eiuuabineB  iu  Armenien,  weg;en  der  EiUferuuu^,  vom  Getreid« 
iind  Gersteo  dea  ▼ierzigtUtt  und  vom  Wein  und  Speck  den 
funfzehutea  TheR  sa  fAmt*  Geg.  zu  Coiulaut.  d.  26.  JXoTbr. 
üöü.  Um  d.  C.  Ho  Ii  er.  niid  Bvod« 

tO.   Dies,  an       neg.,  Fnuf.  IVu 
'       Die  Stenerelnnebmer  sollen  io  Gegenwart  der  Dofopttrq« 
Howokl  den        Betrag^  der  Ab|^abeo  der  Orundei^enfbümer,  alt 
-•ach  die  einzelnen  Abg^abengafinn^ea,  oder  deren  Zahl  und  Be- 
frag tcbrSftlicb  beMcbeiuif ea«  Geg.  4«  28.  Kor.  d^d«      iL  €1 
Xi««t*  H.  FroiAoC 

* 

11«  H.  JC.  Arcad.     Honor.  am  Benign,^  f^icar,  der 

St*  Mom. 

Die  einmal  ▼eröffenirtcblen  und  vor  den  Acten  rerlesenen 

Qiiitlnngen,  ist  Unser  Wilfe,  sollen  den  Einoebtnern  der  Wein^ 
Veferun^en  [auf  iiir  H-iico  ]  ant^^erecLiiet,  und  die  begonnene 
lieFiüioii  d»^r  Chssc  **)  uacL  Befinden  zn  Ende  gefiibrt**) 
und  ntlc  öffentliche  Qoitlwngeo,  welcLe  zu  den  AcCen  g'^nom* 
mtii  werden,  von  den  Sfeuereinnebmern  wider  sieb  anerkannt 
t%  erden  ^'').  Geg.  zu  Mailand  d.  8.  Juni  400.  n.  d,  C.  St^ 
lico  u.  Aurelian.  v 

,12.  IMMp  Ol»  Fomptjam 

l¥eon  M^m  Gmndefgenllitiniar  bemerkt,  dass  yoq  einem 
Stenereinnebmor  oder  Slonerboamlea  oio  Befmg  yeriibt  worden 
•ei,  ao  tiH  Kolnor  doradbeoi  der  oinmal  auf  eioeni  UnterscLIci£ 
onideekt  worte,  wiedomm  ttünllcbe  Stelle  bekleiden,  In 
4m  «r  Torhor  4m  BoMf  wfiM»   aadi  wena  er  durch  ver« 


•S)  Hack  O^ih.  md  C^d.  TK,  XML  e.  tS.  iü  hier  afamfeMehoB 

[den  abgoltofartaa]  daaa  «r  aeift,  teo  voa  dea  ^^octt 

die  Rede  sei. 

94)  jirca  ,  d.  h.  re.ceptncnhim  pecuniae  hU  rebu»  ca'ememdU  d^ 

96)  Coepii9m  dietimhmt  im  ttne»*imm  rnntetka  ratiaa^  deducf,  a« 
Goth.  ad  Cod  Th.  XIL  t»2ß,  d.  h.  co^^tmm  «tfc.  ttd  «x#> 

fr/m  prrdi/n. 

96)  Jrcepfo  ferri.  Die  ^rca  vinarin  h«t(p  iiiunlich  oft  Restfo« 
(ieniu^eu:  wurden  die  Suseeplores  detbalb  angegriffen,  to 
wilatea  dieoo  auf  die  8loaerpllichtlg«n  d*e  Sebald ,  welcha 
arhoa  geaohlt  hatten,  als  seien  sie  reUguai^m.  Daitegen  sei* 
lea  Man  dieea  tiareb  die  ^SiMffteai  imMiM 
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1^.  ZHef.  ti.  TAeo 4 0  5.  an  Lucius ,  Vonies  ä€S  Kaiserlidten 

<-<'  Stamissehats&m, 

E§  bat  Unsere  Gnade  befohleo,  dasg  in  jeder  Provinz  zwe* 
Steuerbeamten  oder  j^umerarier  ^ ')  m\A  eben8o\  iel  Sleuerein- 
uebuier  angestellt  werden  loIIeQ.  Wir  woüeD  aber  der  bocb- 
achtbaren  Prätorianischeii  Prafecfur  biennil  zu  wissen  tbno,  * 
dass  diejeoig^eu,  welche  Geld  fiir  den  Staatsnchafz  VereiDnahint 
Laben,  nicbia  \n\i  den  Recbiranges  Unserer  Privalrasse'*  ge- 
mein Labeil,  die  Provuiciahtattbalter  aber  uui  iüui  Plund  Gold 
^eitrnft,  and  die  PriinateD  too  den  Subdltern^n  mit  der  Tode«- 
strafe  beleget  werden  tollen,  wenn  aie  dem  nicht  nachgelebt 
JiiAb«o.  iUe^.  d.  27.  Jan.  ,4P$.  u.  d.  €•  ßas«.  s..Fi|iUpp*. 

14.  !>•  Km  HonoTs  u.  Theo  dos:  fm  fitrc^tif.  - 

,  Blii  «|ed«fe9  Ilifii4i!^c]||«w€i|,  o4«r  iimmr^tallicliMi 
Latten  gestatte«  Wir  Dicbt,  G«rialen  m  belästig«»,  dlaniit 
im  G(9mm^wM  ktl|ia%  Jbiibibeil  i^rWilil»  Et  .lat  «Uber  aog«» 
Wiltn^r,  äta,  £ui^l|iiiffi  «Vir.  MoniurM  wt  dtu.  UDtarbft- 
jontaii  dar  Fyoqtttfnlar^Bf  .^r„4eiiea|.4|8  «lanuiter  gadie«!  bft- 
Jm»,  ffierlicb  m.ltfnitiiigen,  Pavpi  .fÜetMi  ittdarai^gele^fii '^^) 
J^nM  mit  SoffliU  «a  Werka.w  «abea,  vad  dit  BatebalFai^ 
|iiifl,4la».[M»iiC«imj  ')  m  pnifepi»  «nd,  darum  ul  aa  ^^rüid^ 
J^yfUr» '  t|pb ,  defan  san  Bttcbto^  ^  }  badiaoea,  DaM  es 
aal  onbillif  I  dasi  daf  Dieotlpenonale  den  Verlbeil  und  ebi 
Cerialb  blot  den  Nacblbeil  yod  der  Eianabme  bebe.  Wir  wea» ' 
des  daber  dieaen  Naeblbejl  telt  den  Cnriea  ab,  aebawa  jedecb 
fidWW^  [CoHtlen]  davon  tu«,  welpfae  unter, daai  gwimtkUm 
X>p«aalpeiao|ialn •''^^^•^•^iMl, beben,  od(w  dienen.  Geg,  aa 
lUfeana  d.  29*  F^r  Ai%     d.      üaaor.  DLi  TJ»<1«- 

'  l^i.  JJ'       Theod,  u.  Valentin»  onVolusiant ,  JPrnef, 
Alles  Gold  oder  äilbei:}  was  von  einem  Grundei^entLümer 


97)  Diese  stehen  den  Tahularth  pleich,  nnd  sind  hios  eine  ältere 
Benennung^  fiir  dieselben,  s.  Goth,  ad  Cod.  ,Tk.  .Vilh  1. 

liufir, 

98)  8.  O  oth,  ad  Cod.  Th,  XU,  6.  SO* 

9W '  T'esihft'i  sc.  vtilitarium. 

100>  Sie  svareu  nämlich  metHtens  tnilhes. 

1)  leb  l^e,  mil  G  ot/u  ad  Cad,  Th  X//  6;  31.  earumy  tc*i^ 
tlHMT^ttud  neebber'i  €an/tM;/«iuii9t»  Biautt.  bei  diesem  die  Erkla« 
rung^  dieser  schweren  Stelle  g^enpen  Cnjac.  Obs-  II.  8.  u.  A. 

2}  XJtrum  in  usum  milUarem  hac.  vcstfx   ^int  ,  tKC  IW7  —  .^eit- 

tueri  i»i  also  ßjrj^torara  ^m4i*(^€f»  venmm,^  
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«bjeliefert  wird  ,  »oll  CaB8enrerwalf^r  oder  Kiuneliiiier  ia 
Hiii|ifang'  uelimen,  dergentalt^  d,\s%  der  ProviociaUtattlialter  iin<i 
ff  eine  iinterbeainlen  wixsfn  mögen,  dasi  lie  selbst  dafür  haften 
7nii)«aeji^  vrenn  deu  CTriiudeigeothäiiiarn  durch  Verfafschnn^  der 
Ciewirhte  ein  Schaden  ziig-efiigt  woVden.  Alles  aber,  was  aug 
den  Profiiiif-u  an  Untern  Schatz  gerichtet  "werdeu  wird,  das 
8oH  deu  iiitifitreu  (Joinites  Uniereg  Schatzes  mittelst  Berichts 
an -gezeigt  werden.  Creg«  zvk  liavettna  d,  27.  Febf.  429.  d«  d« 
Felix  II«  Taun 

CinimdstelMtiizi^er  TüeL 

De  pondcrniorihus  et  auri  illattone»  ' 
•y«*    {Von  den  Abwit^rn  und  der  Ablief erung  des  Goldes-) 

1«  />•  iC«  .Con$ii$ntin.  an  E u  f  r ax* ,  Haüonal.  der  drei 

'  Provinzen. 

Das  Gold','  welches  i^oii  den  Steuerpflichtigen  abgeliefert 
Iflf^yv«»!!«  ^ef9j«iner  die^GroIdgtilde^i  oder  das  Gold  iajfaite 
mwageu  wollen,  mit  richtiger  Wage  und  Gewicht  angeaoai- 
|neo  werd^     Gf^^  4»  ^d*  Juli  32&«  ««  .d»  C«  j^aaiin.  «•  - 

2»  H.  Xk  Julian-  um  Mamtriin^yFtatf*  Be* 

/  fite.  ai#  BaMsbatebtIt  dar  G0id«fild«i  Zweifel 

■■•■liadf  lal^  «oll dar a«C gri^cUacb  MgMiattMCaZyfeitalea 
%aldia^  tn  jeder  .Stadt  angeatatll  worden  |  «ad  aeliifr  Gawi^ 
lifaWO*^^*        Sorgfalt  gemäaa  wadw  betrügea  aocb  ba- 
fregiaB  wardap  aall,-  da«  Strai«  •aUkbtaai.    G«f«  m  Sidava  d. 

aa^  April  aaa«  «»  i.  c.  Jtttua«  iv«  «.  SniUtt. 

Zwetnnlaielieiizi'gster  TileL 

■   De  auri  public  i  persecuiorihus, 
iF^4^MelfärMng9r»      de$  qjfenükihen  Goldes^ 

.t.  D.  K.  JIopoT,  u.  Theodos,  an  Anihem,^  Trarf,  Pr. 

Die  Ueberbrfiiger  des  Goldes  erheben  öfters  Gold  ohne 
^oranj^e^aiigerien  Befehl  darn ,  wie  es  Sitte  ist,  zur  Ablie- 
feritu^  ^  )i  uod  öfieri»  büLaUeu  sie  es  läuger  an  sich,  d^a  aie 

*§)  Uaber  diesen  a.  bea.  Ooih.  ad  Cod.  Th.  XU.  T  2. 
^  Pfmmqmi  ht  biar  aorial  als  deducere,  devehere;  ob  nicht 

prosequi  riahtiger  sei,  s.  Ooi h.  I  f.  X7/-  &  1. 

Prnestumuni  sc  cogendum  nicht  coguendum  ,  und  cogere  ist 

in  suum  et  de.hitum  locum  cotnpeflere  und  hier  also  praesH- 
*  *  mere  proseguendum  :  man  s.  Goih.  ad  Cod.  Th.XlL  8.1. 
I     aa  4ai  vox  propria  m  Ars.  quae  m  ßscttm  referendasuni,  and 

cogetuNm  munm  MHmenri  ist  pme^päemhm  pHimtmmMH^ 
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^Ukk  y»M  «MMM  wOkm,  UTIr  ltMkn.iiftcr^  ^ass  Nie. 
knad  flfcM  .B«MI  te  illMiM'CtMMt  4m  SlMMdiatses  GoM 

Mulla  •  ).  6eer*  ^  90.  idft  400^  tt^  fl^aan  VIII.  u. 
TkaadToi»  HL  •  r 

DrfiiiiicIsiebmiBi^ar  Titel* 

Dtf  Al*««  qua  e  ex  publica  c  o  JI  o  f  iome  Hlotm 

sunt  ß    no  n   uaurpandis,  '  » 

{f'^om  dem  FerhoU  deiF  Vprßvpifung  o»  ^hgüiitfmrim  Simm^ 

beitragen,) 

I.   B.  K.  Constmniiiu  \ 
Vk  soll  kfli»  SunbclMr  4m  ^  wM  m  m  «ittir  Sü^t 
StfUiTb^ilrü^e«  «mpfaB^ea,   m  «»«lerB  ZwtckM  Torteliutf 

weite  aiig^reifea     ),  oder  anzugreifen  Termichen*  Gä|^«  snTrittt 

2>.  iL.  Graiian,^  f  alcnn'n.  n.  Theodos.  Gr9ts$  dem 

'    '  />  a  itt  päd.  '  • 

Es  «oH  kein  [  SfahliaUer  ]  gich  aa  dem,  was  sich  in  Sen 
Ma^ aziueu  beiludet,  oder  in  einer  Caue  liegl,  xu  irgend  eioeia 


t<|)  U4ibn>ens  ist,  der  Brläntemng:eD  ßoth;  «a|;«a€lilet,  die 

^      j»Huz*i  Srtche  hier  nicht  recht  klar.  Warum  «fei»  Proxecuiorihua 
Teri>o(eii  vvonlen,  das  zur  Ablieferung  erhftliene  Gold  liiilfer 
zu  bifballen,  ist  freilich  eiulencht^nd^  nirht  aber^mae  danut 
'  (tfemeiiit  s<»i,  eie  goneu  es  nicht  ohne  Bereht  des  Comevvrti* 

>.i    xnr  Ahliefernn^  an  den  Scbats  erheben?  eiiiHn  Stttl« 

wie  «fer  tlHtnalii^e  römische^  wo  so  ängstlich  ^ewarhf  ward, 
daKH  (Us  öi^eulliche  Iiiferes»«  nicht  von  den  Beäugten  be- 
eintrAchl-j^l  werde,  lasst  es  sich  ^ar  iiicbt  denken,  dass  die 
Frosecuioreä,  in  der  Re^^l  CUiiafea  öder  Patatftd,  wen  dea 
Uehördeii,  welche  die  Sleuero  yereionahtot  hatten,  Gelder 
ohnf  AitweiKtin^  einpfioj^en  Wenf^sfen^  ist  es  schwer  in 
hrLTreifen  ,  wie  von  prnemmere  die  Rede  »ein  kann ,  da  jn 
djfs-lbeii  kein  Recht  hauen,  die  Curien  u  s.w.  de&u  %n 
thlsren,  ihnen  dssMd  snsiiTenmnen/iioeliWenifer  esrffT^ 
iitii'  htip  ZB  nehmen,  yielmchr  ^vnre  dies  doch  nnr  anf  Gefiihv 
»l«  r*  Curien  j^eschehen,  eine  Verantwortlichkeit,  die  sich  TOB 
sc  !»>!  verstand.  Mit  den  VoUalorihtis  selbst  haüeo  sie,  die 
l*roKe.  itiores^  gewiss  nichts  zu  cbuu,  darum  kann  an  eine 
Verk<'»r«un^  diener  nicht  g-edaeht  werden.  Ich  hara  dalier 
die»  fv<Aetc  nnr  In  der  Besiehunir  versteheo,  dasa  die'fVose- 
cuf'-jr^^y  s  lbst  wnn  ihnen  die  Curtne  odpr  Suscrpiores  Jas 
Gfl'l  niin^  Hefehl  des  (Jörnen  S.  L.  iib*»r^eben  wollen,  nm 
et»  eilt / II ür lern ,  es  nicht  annehmen  aollen.  Aoffiülendiat 

1    es,    M  keine  Strafe  didirt  ist. 

1fr  Mnim  initruetdhHe  oppoeHti ,  d.  b»  las  Aligeielnaat  mm  tn 

aihi:n  usum  muiuare  et  tnutnrr ,  n'rht  blos  private  MÜCtii 
vmüHm  dwida^  «•  Got/^*  ad  God.  XA*  JUi«  9*  2.  . 
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Zwtek  fityrailw»  mIiU  m  aUt  A  BrlMbaiti  daz« 
Befehl       liobtm  AptniellM  erliiliM  htiu     Geg:»  za 
Coitlaat.      lU  April  382.     4.  C'^Aatea.  s.  Syarn 

3.  Ä  K.  jlread.  u,  Homor.  an  Me»$miu,  P^atf*Pi^,f^\4^^: 

Kud  ttod  za  wiim  lei  den  SlalllMilleni,  (latf  *ile  nichtn 
fNIt  de«  ElnkiiBflre«  Uatert  PriTatielitftiei  ed«!'  • )  tbh  detn, 
,Wiu'el<  selbst  iti»  d*hia  f'Ad'rIgfte  einDabmesw«?8:«>»  )  eini 
gesof  ea  babee ,  ,  za  aadera  Badnrfilfotea  verweadte  'dflrfeo. 
%#edi  tte*kdir%DReitV  Jbitf  ihre  Dreialtekeit  laif  grSuM 
Strenge  gestraft  werde»  aelL  Gey.  za  BlifboM  ^i:ll^Mld  Sft^ 
d.  C.  Theeden 

Tiemndaiebeozigater  Titel* 

0«  amr9  eoronario» 

(  /  om  Kronengolde  ^ 

i.  A.      r^Untin.,  ThmodoM.  n,  Aread.  mm  Cyneg. 

Zn  BeiM^  imn  Kreaeafolde  teil  Rleaiead  wider  Statt 
haheade  Sitte  genöthl^i  werdea,  Ge^.  zaCMMilaaf.  d,  18.  Jea» 
384i  o.  d*  C.  Aiehemere»  a.  CUareh. 

Fönfimdsiebenzigster  TiteL 

De  ir^narehiu 
(P^om  dem  Mrenatehen,) 

!•  D.  K.  Honor.  u,  Theodos.  an  Anthem, ,  Fraef.  ZV. 

Zn  Irenarcbeo  ,  welche  znm  Schafs  der  Rohe  aed  de« 
Friedens  io  den  Gebielea  [der  Siedle]  *  *)  nmber  die  Blalracht 
crhaltea,  aollen  Ton  den  Decurlonea  aeeh  Ermeeica  der  Pre^ 
▼iadalpräsidenteo  fiicljlige  Leute  ernaont  werden.  Geg'.  zu  GoB* 
itanf.  den  26.J>e€br.  409.  a«  d.  C.  Heaer.  VUL  a.  Thee* 


8)  Der  eamon  rei  prwaine  wir  j  hier,  als  schon  ia  arcm  befiod« 
-vx  ^^£lS/'  «xe^iTHrt  entgegengesetzt.  Ooth.  L  l. 

8)  Titulia,  L  e,  fmdi  pmHUmmMee  et  mnphyiemdemHi ,  a.  Ca* 

jac  ad  h  L 

18)  Dies  wurde  bei  feierlichen  und  frendigen  Sefegenheiten  ron 
ganzen  PronnzM,  entweder  nach  Gewicht  in  Masse,  oder 
to  der  KMaeaferai  geirrt,  a.   Goth.  4id  t'od,  Th. 

JLii.   19.  9. 

11}  &a«A  md  Cod.  TA.  XIL  Idw  1. 
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Dr  argenti  pretia,  q,uod  ihesauria  tnferltir. 

iVmi^  H^miha  tUs  JSüben,  das  an  dm  Schau  tiHgelieftri  wird,} 

1,  J).  K,  Arcad.      Honor,  an  Eutychfan. ,  Praef,  jPr. 

*'  "Wir  befehlen,  dasa  Jedem %ver  eine  Summe  Silber  aQ 
den  Srbalz  einzuliefern  bat,  clie  Berti;;Hiss  znntebeu  »olle,  sie 
itt  (^o!d  abzutrageu,  ^^d  zwar  für  ied^n  Pf^nd  Silber  (ii'uf 
Go1dg:ül(lei).     Ge^.  zu  Cowiß^  4eA  l^ßtljji.'^.^^J.^jifin  ^  C« 

»    o«*  ü  l  .'I  »1» 

»    *    •  '1 


p  0  ■  t 

« 


4 


•  1    t>  ^ .         ,il  «u  «;  . 


»      •  -  «  .       •  t    '    '  ' 

I.,  I       '      '    1  »    %    .    •  t'l    4       •    ,  Hl     '    '         I      '        Ii  *  ;■.»■'■.  i 

.*i  Ii 


«  • 

1.4         V  «  ' 
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*  <  *  *  *  k 

r  •  I*  •  « •        •  I  •     •  ; 

Des  Codex  Sr.  Majestät  des  Kaisers 

'  •    ••   '    •       •  EMttr'l'itcI. 


De  navicul  ar  i  i  s  seit  naucleris  public  eL% 
»p€€i-€iM:iransportüntibu8    et    de  t^ollemdm 

tTön  den  Schifliafrofim  üke^ '8cAtffs?ierren  >)>  welclie  öffemi^ 
tUm  4ik9iMäiumfahren,  uHd  der  .Ivfhehmg  d9r  fim^migm 

liL  GraaluiliBDiifilt  üuBtjria  -dtc jEmtimk.  •bufiiluQHU  i  obA  jmjkmx 

1)  Da  dio  lateiuiflchen  Worte  synoDym  siod,  8o  kann  man^dU 

9)  Uieriiber'ntf  f.  zn\e^j»leichfpu  Sie 

f'<.^  \ni^d  sdMn  ^ör* Cmfsf antin  <l.  G.  dii^eflibrt;   Ifa^hHth<  dar- 
oiuii^beri^bfu  Kv^ag-r.i.as  und  Zonaras^  lo  ^m^ihingmUä 
luf^ltis  g^ezahU,    und  betraf  die  ne^oiiaiores  und  mencalores, 
mmä  zmw  bis  mt  ili«  «e^riu ersten  .herab,  iedocf  nicbi  d|« 
TaieeliaiMr  Mi  ItaMlnMIef^  Wf  ■bhien  ck^r  iijtdflracIc'Ge^ 
.werbcstpn^r  darum  |>aRseiiji.  'F« r e  z  Vommetit.  ää  fi.  Iii. 
"     eHilärl  Ai^s«  Steuer  folg^en(ier^e*talt  Es  war  jcfe^^^nlt^l»  W 
**     «Ni^  i^iAidrt^jrpwd^^^  eiti /iii^Hlf^t  besftbiui. 

^*''^;4mm^Mik  f^t^ötinan/rs  de  lusHitm  llism^  iAhM^kn. 

such        lirmfru  Vntmhitneti^  und  di*»  liamirtlielr  kci- 
'hm  erdadbeitifz  hatteo,  pflibbii^.  Da  nri\fi  diese  ABsr?«be  d^rch- 
.   «tti.in  baarein  Gelde  beitlUld,  tp  erbieit  tie  den  Beisatz  aur.i 

8)  Gckcytch  «Ml  uagloiairt. 
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eotwedler  allemal  im  vierlM  Jafire,  oder  nacb  AHIanf  Jes  vier» 
jährifw  Zeiinmmtf  wm4er  GefüLrde  und  obiie  Abweichung» 
Wenn  bImt  to«  lothanefi  Abg-abeu  eio  Beiiaud  yorbaudta  isl^ 
■o  toll  #s  zu  städtischen  Bedürfnisten  Terweudet  werden,  s» 
B.  auf  Bauten,  Getraideaukauf,  Fentifer  *  )  oder  dem  Aehalichea» 
Sie  Terordnet  aiirh  für  das  Corps  der  Palafin^n,  die  Präsiden* 
teBf  deren  Unlerbeamten  und  Municipalbehö'rden  eine  StilISi 
TM  Jwndtrt  Pfund)  dafern  sie  dem  aul^^enliaudela« 

Et  ••1t  NiemiMidm  Verp0icbnn(r  t  SckraeiifeU  mm 
febea,  anferleft  w«rdeBf  Weil  er  toIi  Äb^ben  in  Gold  mod 
8Uber  befireiet  Wierde«»  mter  Androbauf  Terfedacbter  tealik- 

3.  D.  K,  Con  $laH  #.'  u.  Ju  Ii  an.  an  OJyhr. ,  Stadtpraefed* 
Den  SchifFsfiihrern,  welche  angewiesenes  ^)  Getratde  und 
Proviant  rerfahren,  soll  keine  Gewalt  angethan,  noch  von  ihnen 
etwas  erpresst,  oder  ihnen  irg-end  eine  Art  von  Scbsdeti  zn<^efii^ 
werden,  sondern  sie  aitf  ihrem  Hinweg^e  wie  anf  dar  Kiirk. 
kehr  der  vollständigsten  Sicherheit  ^euietien;  und  soll  dieje- 
pi^en  eine  liuMne  von  zehn  Pfuod  Goldes  treffen,  welche  rer^ 
iuchl  haben,  sie  zn  beunnihi^ei».  Gc»;.  zu  Rom  dk.  l«.Jui«  357« 
d.  C.  Constaat.  IX.  n.  Julian.  II. 

'  *  mp  UUm'  irrfiihreii;  den  StbÜfbinii^  Itb^dmmmM 
l^«flMyoiTätb«  mm  Betrfebb  di^er  0i6a2ehrif)ie  Vbi^lmW 
bebefti.  Deebelb  bescblieasen  tVh*,  dagg  ile  die  iiber|io^meiä 
VeffiClto  funerbalb  Jabrwf^üt  abliefern,  und  di4  Od1lfttug«g 
iäi^Bgvm,  mhMk  tollen ,  weleUe  fogleicb  den  Tfif  der  AblleS* 
fem|^  a«feb<B,  \^d  Wimeir  Miderwelter  Jahresfirlil'ddnlbi  f^ei« 
|«beB  werden  aiMeii ,  Von  d<ltfeB  äitf^'Vorrlitb«  g^eliefeit  WcH^ 
den  sind.  Ge^.  zu  BlaÜand  d»  23.  Jea.  394»  ««  d.  €•  Are« Ii 

lV«pva«iii*i.JBIf'  •    .  -0.  '      r  '     '  ■  •  : 

^  ,  ,5.  Dies»  am  Pi.alffan  ,  l^tadtpraef,         '  « 

Wer  den  Schiffsführern  etwas  geraubt  ^  )  hat,    der  soll 

ihnen  Entacbädi^nng  j^ewähren  müaaen,     Uad  damit  hiofiiro 

,   '  .  '  ,  I  . »  •     •*» - » 

■  ^  :    ,  •  'mm 

Jq^^^ern,  Cujac.  ad  h.  h  III  •••Uli«».  I'    .  • 

«•neqiiach  und  jinglossirt.  m 
\,p4^gatu$^  ußl09^uiiK  QotH  ad  Cod.  Th-  at.Man 
,  ,  lf»se' jaucht  ausser  Acht,   dass  flie  folgjauMleB  Gesetze  aHo 
von  den  vom  Siaate  bestätigten  und  in  Usssen  Diensten  ste- 
ll    heuUen  Scbi^ero,  haji^eln ,   dass  dies  eiiii^  persöniichi^  Last 
war,  dre  raemtene  an  den  Beaits  eine«  ,G|xp^^4|ii(eMe ,gebun« 
d^u  ;war,  uu(|  dasa  dif  Waaf^  ^  I  f|iipim|it>i|.3prtBMel> 
führten,  Staatseigenthum  waren. 
7)  Bs  ist  von  tier  rnpina  jwdicum,  ajjipariionm  ete%,  4h  Bedo. 
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4am  KiiLnhail  mUM  noch  fröiser  werde,   rerordaett  Wir« 
4ait  Jedwedf^r,  wer  auf  eiDem  Raube  belrofPeo  wordeo,  aiil 
cler  Strafe  det  Vierfachen  belegt  werden  soll.    Geg.  sa  Boai| 
ßm£  den  Foro  dfft..Aproiiiaa,     24*  Jw*  400.  o»    C»  i^lUico' 

6.  JJ,  K.»  Honor*  «•  Theo  dos*  am  Anihtm*,  Stadt* 

Da  tittr  wScliiffergenossenscLaft  in  den  orientaliichtn  Pro- 
vinzen Schiffe  feiiilen,  und  sie  woler  dein  Vor^ebeo^  Fahrzenge 
zu  tucben,  in  d^n  Hucliten  der  Inselu  uinljereiilen ,  uud  nach^ 
dem  iuzwiscLeo  die  g-iiostige  Zeit  zur  Schifffabrt  Terüosseo, 
dlie  Ahn  Jung  der  Stattbalter  oboe  Aussiebt  *  )  auf  Transport, 
mittel  Ell  fiircbtea  battea,  so  bnst  du  lebr  Recbt  daran  ge- 
tbsD,  anf  Reqnisition  des  Kaiaerlichen  Prafecten  uod  des  PrlU 
tideuten  der  Inseln ,  die  Vorsteber  der  Alexandriaiscbea  und 
Carpaliscben  Flotte  und  einige  andere  Srhiffsftibrer  dazu  za 
Botinnen,  die  Getraideziifnbreo,  welche  durch  die  orientalischeii 
SchÜftfuLrer  stis  den  Magfazinen  der  Stadt  Alexandrien  zur 
Residenzstadt  geschafft  zu  \verdea  pflegen,  auf  ihr«  Verant- 
,  Wertung  übernommen  an  die  Magazine  der  Reiiilenzstadt  ab» 
suliefern,  und  soU  ihnen  dagegen  statt  Lohnes  durch  Refreiong 
Ton  den  Stenerabgeben  eine  Vergeltung  zu  Tbeil  werden  ^)  ; 
oder,  durch  da«  sog^nannle  (pikixhv  *^),  so  wie  auch  auf  andere 
Weise,  wie  dn  es  nach  cescbebener  Ueberlegung  f»ir  gut  befun- 
den. Ge^.  d«  19.  Jeu,  40'J.  u.  d.C.  lionor.  VUl*  o.  Tb«o> 
4  a  s.  IM. 

War  fitcalitelie  ProTiaafTamllia  sa  Ttrfabren  fib«rnom« 
ineBi  nnd  nia,  ohne  die  gerade  Fabnirana  ra  nehme» ,  Um- 
wege aa  Ufer  macband  dnrcbgebraebt  und  Terkanll  bat ,  soll 
Mit  dau  Tada  baatraft  werden«-  Geg.  so  Ca«ataat,  19.  Juli* 
409.««  4.  C.  HoBor.  TIIL  v.  Tbaodaa,  HI« 

JDfct.  mm  Famatim,,  Tüwf,  Jh^m.  Jl^f 

Dia  Slattballer,  welcba  ia  fai  Hafaa  ihna  Beitrkes  ba- 
ladeaen  Scbiffan  natar  daHkVorwand«,  4ati  W  l/Vinf er  tai,  wami 
j;ünaiiger  Wind  webet,  zm  TerweileB  gett»ttrt  Itabe»,  »allaa^ 

8)  Sine  ejfeclu  iransv€Citonis*    Die  Gleite  Mgt:  !•  pt^opier  de* 
'/«Claas. 

9)  Oi«  Brkfamnf  dea  Cnjac.  hier  im  gewöhnltcfaen  Sinn  im- 
mumtirtn  zu  verstehen,  ist  der  des  Goth,^  l.  L  d2mf  die  auf 

nuzutasxi^e  Cnnjeciuren  provocirt^  vorzuziebeil* 
10)  n.  h.  ein  freiwilliges  besdieuk. 

Corp.  jur.  du,  YI«  34 
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xu^leich  nll  ileb  Manfcfpalb^örd«»  mt^  Taanni^er wandten  *  ') 
4m  Ortes  an  ibrem  eigenes  yerinÖgea  ^»strafe  werden«  Di« 
•Sdiifftfiilirer  aolUo  antterdefli  dia  Strafe  4er  Beporlatioa  crlal- 
•4aa,  lolaM  iidi  €r^beo,  data  sie  Mttk  betrilflich  geliaadalt 
Imbaii.  Geg.  wa  BaTana  15.  Anguat  410.  n.-  d.  €• 
YaraBea« 

Zweiter  Tilel. 

-{F(im  den  €hmn4siUeken  umd  dem  Vermögen  der  Schijffführer 

libei^ftMppf  • ) 

1.  D.  K.  ValenLf  l  alens  u,  Graitan.  an  Aurelian», 

Getraldepraefccien, 

Anch  unser  PvaiNerliclies  liait«  soll  in  Ansehung  detiter}, 
was  iVaiueus  der  Scbiffifülirer  zu  leiiteo  lAt,  die  sclinldig^ea 
Bescliwerdiitigen  '  2)  anerkennen.  Gef.  d.  29.  Se^t.  367.  n«  d« 
C.  L  u  pi  c  i  n.  u.  J  o  V  i  u. 

%  JHee,  m  Aehilon»,  Froemm.  vm  JfffkUn 

In  Betreff  detaen ,  was  dia  SdiiffsÜBlirer.  Terkanfetti  aall 
der  Käufer  (weil  aa  dem  Redita  xowider  iai,  den  Kanfcontrad 
m  rerbleten)  die  Leiatnngen  des  Schiffafillirers  nacb  Maaiagiba 
dei  erkniiften  AotbeUes  Obemebnieni  denn  der  Ge^alaad 
iit  der  Besrliwerdoag  eelbst  yerbaftet,  nicbt  der  Feraon  dea 
'Händlere. 'Damit  bcfefalen  Wir  aitbt,  daas  der}^>ff*  am  Scbiflli- 
Üibrer  werden  aelle,  wer  etwas  ^kauft  fut,  Rondem  data  dar 
g^ekaiifte  TLeil  zu  aeinem  Maasaa  nad  Yerbältniaa  leiatunga» 
pfllcLii^  sei.  Dpuii  es  darf  keioesweirea  daa  ganse  Vennögea 
Behufs  der  Schifferleistun^n  angegrifTen  werden  ,  londern  nnr 
di^enige  Portien ,  welche  arspriliiiclich  dem  Schiffer  geborte» 
nnr  Abitihrung  solcher  Art  tob  Leislangcn  allein  gehalten 
werdet!,  wahrend  das  übrige  Vermögen  .  welches  Ton  dieser 
VarpHicbtnng  frei  ist,  befreiet  nod  unbelaslet  bleibt.  Wenn 
aber  Ha^ier,  dnreb  deren  Erballaag  viebnebr  den  Städten  ein« 


*  11)  Corpornt},  s.  Go  th.  l  h  XI IL  1.  I.  p.  158.  b.  5.  54.  u.  AYF. 
2  Riibr.,  d.  h.  die  Übrigen  Mitglieder  dar  ScbilEergenaaaa»- 
schati. 

13)  Dnreb  eine  CousiiintionConslanlins  i&t  die  funciio  natncula" 
rierum  ^  an  «lereii  in  dem  Augenblick ,  wo  dia  Conslilalion 
•»"ff'"?»  ihnen  gehörigem  V^erinüir«*n  dinglich  geworden,  (  s.  " 
Von  st.  I.  Cod.  Th.  Tl.  1.)  Die  Kaufer  und  Erwciher  d>-ssel- 
beu  oder  einxeliier  Stücke  miiitsten  dah^r  die  funcüonrm  nn^ 
t^ular,  (rttsp.  jworata)  übernehmen.  Die  Uanptverpflichuiug 
bestand  aber  in  der  HeranfUbning  des  Getraidea  nacb  .Bant 
lind  Caostantioopel. 
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.Zierde  als  ein  PriratDnfzea  er^>orben  wird,  von  S ch iffrifiili rem 
Terkauft  werct«>n,  so  nolieii  diese  in  ßezri^'-  auf  diese  Liti%Umg 
nach  Maa«a^abe  der  Einknofte  darau»  JurcU  VermiethtiMn^ 
verpliicblet  werden*  Wen«  abef  der  gerii);^'?  H»tim  eiues  Or- 
tes keioe  Einkünfte  ino^Iieh  i^^aiacbt,  oder  ein  Uan ,  der 
Achwierjo:  nud  koafspieli^  aufziifiiLren  iat,  oder  eine  init  Aof- 
WHüd  Yerknüpfte  Verzierung  oder  Jeniaud  ,  wai  meisfpfUljeUs 
«Icli  aU  eine  \oheu& würdigt  Abriebt  z^^i^i,  »eine  W obniiug- zur 
. Veriicbooeriin^;  der  Stidt  tcbmiickf^  no  wollen  Wir  uicbl,  dasfl 
.die  oacbber  daran  geietzteo  Veracböuerting-en  eiuea  ^aBZ  oubil- 
•  li^ea  Grund  znr  Erhöhnn^  der  Taxe  abo^eben ,  tondera  viel- 
inehr  die  vorniati<;e  ne«cLalienbeit  dm  Platzet ^  und  die  Ein- 
iLi'iiiffe  davon  in  Betracht  gezognen  werdea  lolfen,  als  der  jetzig 
▼ertcbo'uerte  Znstaud  ,  der  er*l  derch  die  Betriebs amkeit  des 
1^anlnstig«n  Besitzers  berb«i»efiihl-t  worden  iit.  Qeg,  d*  3«  Afig» 
37^.  n.  d.  C.  Graiiau.  III,  u.  ficfnil.  V*  •  /    >  :! 

Wof  Ton.  SchiJfiilulireira-  mit  dsr  Leistra^  iler  $cbiJEtlii]i» 
niD^  beluiAe^  limAtfiUf  i«  Falg«  wessen  tilels  es  sei,  sdf 
,lhn  liberfebeii4i  uberkomaiea  bat,  ipU  aadi  der  Scbatzon^  des 
Ackers,  der  .  dieser  Tra  {eber  onlerle^eo,,  sar  Ueberosb^ie  6ist 
ScbUßiÄibrtiii|STerpfiiGb(on|:  gesölbi^  werden «  und  picbt  ^lan- 
JbM»  dUss  ibipi  diefsoigea  Bedis^ngen  tob  Natoe»  sein  wer* 
den,  welche  naeb  seinem  Belieben  anfipestelltf,.  ein  deren  nsH 
labi|;er  .yerkau&r  9mt  sieb  überoommen  bni ;  {eJocb  soll  allef- 
4i0^  das  TerlrsfsmStsife UebereinLommen gelten,  dass^  wenn 
eine  Besilsnnf  nuf  Mnen  [der  Leiafan^eo]  uorähigen  [ Erwer- 
ber J  übertragen  worden,  anch  die  Verluiiifer  des  aof  ibn  iibei^  . 
frageoen  Gmndstiicks  rerbaftet  bleiben,  und  vor  Allem  4maf 
gebalten  werden  seil,  dass  iiir  4en  dein  Fiscos '  diursttS  'entst«> 
benden  Nacbtbeil  vorzugsweise  die  sich  am  besten  eignende 
Person  stehen  müsse«  G^.  xu  Mailand  d.  12.  Febr«  399» n.  d. 
G.  Tbnndor. 

Dritter  Titel.   ^- 

De  navihuM  ßOHejecusandis^ 
(  Fmi  nm&l  Sintt  fimdtndmr  Enisdwitß$mig  d»  StMfe  <  «)• 
I.       JK.  jircmd»  n.  Jfn«i9r«.sm  Langiii^,  JPirmef.  J^r»  ' 
Ykln  neben  ibm  ScUffn  mit  4tm  Ntms»  mU  dkm  HIsI 


'€bm  jMmmfa  «mfunrelwr,  s.  &^ih^md  €od^  7  XUi. 
7.y  dessen  letzte  Confectnr  muiuareniyr,  lu  hst  derBrblämnr 
Hir  Jocarmtlmt  Ich  annebmn.  Uebrifens  vgl.  Dirksen  n.n.  CK 

S.  610. 

14)  Segen  Ueb^rnahme  der  itatUifgcth  publica,  g.  Gatlu  h  U 
Xlll.  7.  Faraiiil. 

34^e  •  * 
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dmiMi  befehle«  Wir,  llatl|  weno  Jemand  mr  Vermeidimg' 
«llgemeiiier  Verpfliclitiiogr  fitr  g-ot  befitiideo,  lich  auf  [  Jemaa- 
lies]  Titel  TVk  berufen,  er  wissen  ujö»«,  daai  «iaa  ScbiflF  rfem 
Fitcui  ▼erfallen  »oUe.  Denn  bo  weuig  Wir  verbieten,  daaa 
PrifSllMile  Schiffe  haben  soUeii,  ^estatteu  Wir  dabei  Bclrnge- 
t^M  aossaüben,  indem,  weon  die  Noth  et  erfodert|  et  äuge« 
mimim  ist,  dass  Alle  insgemein  dem  öffenfltcben  Besten  die- 
nen, and  sich  der  Zufuhr  aolerziehen,  ohoe  «ich  auf  ein  Pri- 
▼ile^um  seiner  Würde  zn  bernfen.  Geg.  zu  ii«?eBM  Am  II« 

'Jan.  406.  f.  4.  C  Arcad*  VJU  iu  Pr^b, 

Wir  befehlen  data  kein  Schiff,  das  über  zweitaviettdl 
•Scbeffsl  fi*ast,  vor  der  glückliche«  Ankunft  der  Zufuhr,  uaui  ■ 
lieh  Tor  Ueberfahrt  der  öffenilicheiL  LebeMmittel ,  eutw«d«r 
durch  das  PriTile^Mum  einer  Würde,  od«r  im  Beta|p  «uf  di« 
Kirche  oder  die  BevorrecLtoog  einer  PersOM  dftm  Mwllkfciä 
Besten  entzogen  und  daToa  befreiet  werden  ^  md  dtM  iach 
kein  Kaiser  Heb  er  dawider  erlaisener  BtftU,  «T  «fa«A»- 
Botation  oder  eiue  pragmatisehe  Sasclim  leitt^  INMI  d«i  VlM^» 
Schriften  dieses  wohlmeineodeaCSdMtMt  wMmUm  kinM.  Sdl» 
ches,  ist  Uufler  Wille,  soll  flberfcmpt  te  «Um  Fiaiin  bMbMhül 
werden,  dergestalt,  dass  \m  AUgeuMlM,  WMM  «IWW  IcvAlt 
dem  Hechte  odbr  deoi  SffimtKdim  B«ttM  tvwfdar  la  irgadl 
einer  An^jelegeöheit  Torgebriwbt  wW»    M  tiogiillig  aehl  laiL. 

Denü  Alles ,  was  wu .  Umgebnog  dtteiaa  Gasattaa  aaf  irgend 
eine  Weiie  Tersucht  wdrdan  atollta,  bastrato  Wir  arft  Cadb- 
cafion  des  verwalgfirian  Pabraeuges.  Geg.  d.  A.  4S9*  d» 
€.  Iheodoa.  XYU.  u.  ravti 

Vierter  TiteL 

Ke  quid  oneri  publica  imp  onatur. 
(DMa  atem  nkft  öfmtUchem  Gute  heladenen  Schißt  heim  JMitmh 

1.  D.  JL  Jtremd.  m.  Bönor.  mm  Rmfim.,  IVnef.  JV. 
'  Es  soU  sich  Niaaiand  «ataMaban,  abam  Wuldicban  bda- 
denen  Fahrzaaga  Prftatfir««bt  ialtobiii^en ,  «ad  wagen,  «if^ 
Welche  Getraida  taHttnan^  «nf  vgand  abM  Waika  an  nMigaa, 
eine  Bekstung  an  «bamafiman.  lal  diaa  Mi«licb  ga^chnhi« 
«ad  ?antbt  Worden,  so  aaU  ar  akbt  Uaa  an  aUaM  alnlialnnilMi 

.  15)  Goih,  I.  I.  coitst.  5. 

"  16)  Wi(ter  das  torg^edafclite  omt$.  •  , 

17)  S.  Cofut.  la  ä€  Smcr.  «cc/ai. 
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Jm  äoch'  4kl  Simfa  SlEmtliclier  Strafe  wpfioden.  Qe§^ 
n  CiMiMit.  4  ^  fcai  4  €*  Oljll«.  Pr^bia» 

FftDftmr  Tit«L 

H     ff  o  ra^tis, 
{Von  den  Schiffbrüchen.) 

W«M  «!■  Schiff  ia  Fol^  elttM  ScIMAnick  «m  UCir 
-  f«w*rf«a  warte  til,  «der  irgendwo  daa  L^d  berihrl  La^ 
M  toll  «  aeiMB  Biftadiiiatfni  gaUMf  Ueften,  wid  Mtia  Fis-> 
cm  tkk  aiahl  «ianiMina.  Dm«  wivi  Qir  «Iii  llachl  Iptt  dar 
piacaii  aa  Irtaidea  Uaffilickifillttat  9m  aM  §fmm  aa  tnarijao 
BraifaMa  aiaaa  Varlhail  la  ailiafta? 

3.   ü.       y t^leniin»,  Valens  u.  Opaiiun  an  Mod€Sf*m 

Fraef.  Pr. 

Wenn  eio  SchifFsfiihrer  reniicberf,  ScLiffbrncb  glitten  m 
beben,  ao  mag  er  aicb  beeilen,  den  Statlhaller  der  Prorinz,  wo 
die  Sache  rerbAndelt  werden  kann  '®),  anzngehen ,  nnd  den 
Fall  bei  ibm  mit  Zengeo  aozeig-en,  nud  loTI  ßericbt  mich  an 
die  hÖchUe  Präfecliir  erstaltel  werden,  damit  ioiierbalb  Jah- 
resfrist, nach  Auflklärang  des  wahren  Sarbverbülinisses,  die  er- 
forderliche Verfiignog  erfolge.  Ist  ant  VernacbläsAigiiDg'  der 
Yorgescbriebene  eiDjäbrig'e  Zeitraum  yerflotsen,  lo  sollen  über- 
flüssige und  zn  ipate  Anträge^**)  nach  Verlauf  des  Jahres 
nicht  weiter  zu^elasHeo  Vierden.  Gag«  zu  Bar/t«  d,  6*  Jon«  372* 
pi,  d,      Modest«  o.  Arintli« 

8aMi ,  amMa«  ala  9Mi  ^aacMtait  adar  taraaafcaa^ 
irar  itm  tattiadifea  Stalilbikar  aiaa  Vaiataaclmaf  aagartaRl 
HVM^  aaüaa  aacfa  gesahebaaar  fiaiallclmr  ▼«raafcaiaag'  c^sr 
aaar  draiaf  MalraBaa^  dia  flbrfgaa  Toa  aiaar  YarUadticUkall 
te*Art  Mhaiat  wardiea«  Daaa  was  laHfa  «ia  fcadiicklar  la- 
^prfraat  aalar  Tarf^dacblar  ZM  aieUf  faatigaad  arAlflala  hih^ 
aaat     Tat  allaa  aalaa  akar  4ia  Staaetmiaaa»,  waleka  vaU^ 


19)  /19  iraa  res  ngHur^  d.k  ibartamt  denTall  «nceigaB^  an#di6 

Bewetsmitte!  anreb^n,  a.  Ooih  7  I.  XIU,  ^  1  Nament- 
lich itl  die  Restlmmiingfiart  7.0  yerstehen.  Die  üeberselzunr 
nach  Caiac.»  wo  dia  Sache  Toreefaiieia  ist,  verwirR 
«ath. 

19)  InterpelUaimm  M  Tribaa.  Ufer  «cffeatt s  aairate 
alitairt. 
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•  > 
itfadi^r«  WisitiMcUI' babto,  Ibefrtf^t  ^%Hm  iMdM 
lull«  Leliaa  gekomMn ,  so  soll  die  VernehaiaH^  auf  AmIm 
•ni^edehiit  werden«  Weoii  •  All«  im  ^«rme  iimfeksHuiie« 
•ind ,  go  toUtD  die  Kioder  der  M»lroseD  oder  SteuorniaDoer 
yor  Cteridil  fostellt,  iibor  doren  Uoiorgoo^  befra^^t  werden, 
TOB  deaea  der  Sdiifftlierr  anhiebt  ,  dass  lie  beim  Srhiffbrack 
ma  Leben  ^pkomnev  -tolta«  Im  Uobri^reu  loll  die  Modi wea- 
digkeit  z«r  Befracbfnngr  Tom  orttes  A|»ril  bis  zum  ernten  Oeto* 
Iber  farfan  beobacbtet  werden.  Ge^.  za  Trier  6,  Febr«  380a 
m.         &rotieii.  V.  «.  Xiieodoo.  I, 

4.  D,  K»  F'nl^niin,^  Thtodo»,  «.  ^rcmd*  m  TaHart.. 

Jrm^»  XTF»  •  • 

In  Betreff  dessen,  was  einmal  tou  den  Steiierpflirbtig^pn 
orlefTt,  in  einem  Scbrtfbriieh  unler^e^ang-en  ist,  wollen  Wir  mit 
dien  Grundbesitzern,  tie  teien  Senatoren  oder  Privaileule,  i^eine 
fiemti—cltaft  [inaolern]  baben,  [dass  sie  die  Hälfte  |ra^n  miissr 
tett]2')f  irgand  eine  Gelsbr  treffe.    Ge^.  zu  Con« 

atant«  4.  18.  Jali  301«  «•  4*  €«  Tatlao«  n.  Sjmm« 

D.  ML  Honor*u.  Theodor,  an  die  Sdkißtherrm  ht, 

Africa.  n,  A,: 

.  Betreffs  der  g^esnnkeoen  Scbiffe  verordnen  1/Vlr\  die  dar- 
über Statt  findanden  Verhandlungen  bei  offttnen  Tbtiren 
Statt  ßnden  zn  laiüen.  U^d  weau  Jemand  befunden  wird,  der 
in  Fällen  der  Art  etwas  an^enoaimea  ^ bat,  ao  aoU  der  Statt« 
iialter,  Tor  dem  sieb  darüber  Gevvi»sbeit  ergeben,  iVeie  Gewalt 
liabeHi  auf  Anklage  derefi  welche  beraubt  worden,  nach  An- 
aeben der  Person Geldbniaen  aussiifiprtir.ben,  abzusetzen^*)  und 
EU  rerbannen.  Wenn  aber  die  Richter,  welche  solche  Ange- 
lef^nbeit^n  zu  nntersnchen  haben ,  dnrch  Einreicbuni^  einee 
Schreibens  oder  eioea  fonnlichen  Antrags  ^  *)  dazu  aufgefordert, 
]i)n(»rbalb  JnbreBfriet  diese  Sachen  zum  Verhör  so  sieben  Ter* 
nbgäamt  Laben,  und  dieier  Zeitraum  Terttrichen  ist^  ao  soll  den 
Untersuchiinpi^srjcLtPr  der  INHcLtbeil  «ref/en,  dass  nach  vorlierl^^er 
^reiKprechuog  des  Sc!iifr>4lif'rrii  weg»»«  de«Ver«ehen«  des  Hich- 
ters  ,  dieser  selbst  die  HalAe  der  Ladung,  deren  Verlust  im 
.ei  \v«*isen  Antrag  nnf  UnterMUchuug,  Tornusgesetzf ,  dass  es  zur 

^QsatzmäaaigcB  Zei(  gediehen» .  |;eatfiUl ,  vr erden ^ß  .ecaeUea 


30)  Imrnny^ctur^  s.  Cufac.  ad  Ä.  l  und  die  Glosse« 
21)  Ooih.  ad  ijQd.  Th.  A///.  9.  4.  fibeuda  Ul  auafubrUcber 
keatimmt,  wer  den  Schaden  tratre. 
i'd2)  hevato  «tflo»  wie  alle  iud'cia  puhficm  B.  Q^ih,  hl  consi,^ 

2H)  0^  hitrohnm,  oder  a/Ta  shnilm  exfg0m$,  a-  Goih, 
-  54)  OJficiales  sind  gern  ei  nf. 

rUtiaria  hatr^Uatio^  a.  ißQth,hh 
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sOMillu^t  werdeo ,  uad  den  Rest  aeioe  Unlerbeamlaa  . erleben« 
^e^.  zu  Ravenua  d.  17*  Ülärx  412«  d.  C.  Uonor«  IX»  «• 
Xlieodos«  y* 

Weun  nacU 'Vor^ängi^'er  üblicher  Weise  Sliilt  gpefundener 
peinlicber  VeroeliBiuD^  über  vorgeralleue  ScbiifLrürhe  anjjeg^*  , 
bea  wird^  en  sei  ein  beatiiumtei  Gemäss  [Gefrairle]  im  Meeres-* 
Sturm  ▼eruii^lück.ty  so  soll  dasselbe  keioetwegsä  nach  ^escbe- 
lienem  Verhör  von  deiner  Am Isitelle  als  empfaogeii  au^erecLaei, 
•••dsm  dieser  Verlust  auf  die  gesammie  Geoos«eu8chaft  der 
Schaffsberro  I  nach  Maassgabe  des  ihuen  obliegenden  Ver- 
pflkblanfMatkailt  yerlfaeUt  Pferden.  Geg.  d«  19.  Jan,  409«  u. 
4»  C.  Honor.  VUL  n.  Tbeödos.  lU. 

Sechster  Titel.    '  * 

De  meiallarttM  et  metallie  «I  j^r^cwr«-  r  % 
iürihuM  metailüruwu 

(  F&m  dem  BergUutem  und  dem  BergmeMk  mnd  dem  Berg* 

fn-oüMtmteirem,) 

i,  D,      Valentin'     Valens  an  Crescon*  ^  Com  es  des 

Nach  woLlabgewo^ener  IJeberlegiing  Laben  Wir  lür  nö'thig 
befiiuden  zu  yerordnen,  das»  jedweder,   wer  den  Bergbau  be- 
treibeu  will,  durch  s^ioe  Arbeit  sowohl  seinen  eigenen,  als  den< 
Vortheil  des  Staates  snchen  niöj^e.  Wenn  sich  daher  Jemand  gefoa«» 
den,  der  dazu  Lust  hat,  so  sollst  du  ihn  Teraalassen,  bei«  CaM' 
fandoi  griechich  XQ^'^^^f'f^^S  geaaanf,  je  acht  Serupel  [Toai  Ai^* 
bailerj  zn  eniriebtea  ^ Alles  aber,  was  afe  im  Uabrigen  ta  sajfH 
maln  Termocht  liabea ,  aotlen  tie  yorxagtwelaa  an  ^eo  Fbcoa 
Tarkanfefli   Ton  ^em  iia  ana  Unterer  Schalxkammar  4an  ge- 
biibraada»  Preia  dage^a  arlialtan  aaila«.  6eg.  aa  P«ii  4.  10. 
Deebr.  36&.  n.  4.  C.  Yalaatii.  iin4  Valena. 

* 

2m  JHe$»  an  German*,  Comes  des  KaiserL  FrivmUe/MUes.  • 

Bmm  BtrgweilucaaoB,  rückiicliilicli  4aiaao  4iaaigentbüni* 
Ikka**)  Gawohnheit  Mbehaltea  wardaa  maaa,  Warden  be- 
kanadJob  viafsaka  Unia»Gal4aaa4  anf  4ift  P£aB4  gaiadiaal^*}. 


26)  Einer  Prozinz,  s.  Goih.  l  l  XI !L  b  a?. 

27)  lieber   diese   Stelle  8.    Goth.  l.  l.  X.  19.      u.  Cujac 
288  Scrnpel  macheu  1  Pfund;  Tgl.  auch  Ge&etz  6.  unten. 

98)  jiSm  JC.  m  alia  prmettnthne. 

•21^)  8.  Goih.  L  I.  coas«.  4.  Hier  wird  aimlich  der  Cours  dea 

Pfiindc^  Go!th;iTicI  gegen  gediegenes  Gold  oder  Münzen  be** 
•Ummt,  von  ieizteran  geben  12  Unzen  aut'  dds  Ffuud. 
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^9^.  n  Rm  4«  0.  Jiumar  567«  «.  4«  G.  LvpUla.  «aJ 

3.  /}•  K,  Graiian.,  Valentin,  u.  Theodot*  an  Florus.^ 

IVMf.  JV. 

Jedweder,  wer  ein  Felslag-er  Jtircli  Privalco  gchö'rigrcn 
CtniBfl  iiud  ßc»<leD  mit  iMtriebsaoieii  Stollen  werMgt^  toll  dl«voii 

Zebuleo  m  des  Fiteai,  und  den  Zehntea  dein  Gig-eu(liti- 
■i6r  «riegln,  das  Uebrfg'«  aber  IHr  sieb  behalten.  Ge^,  zu  Coa« 
•tattlia«  «L  29.  Ao^.  382.  a.  d.  C.  Anton,  u.  Sjra^r. 

4,  DiM.  an  £usfgn, ,  Fraef,  Pr. 
Da  die  Bergfprocuratore«  xn  Blaceif ooieo ,  Miftel- Dadea, 
Motion  oder  Dardanien^  dU  ma%  der  Mitie  der  DeciiriMe»  im 
4it€  Re^el  erwaLlt  worden  ^  dprcJ»  welche  die  gewöhnlich« 
StevereiobeboDg  ^,^)  TolUogen  wardeo  aoU,  sich  unter  dem  Vor* 
wsnde  der  Farcht  Tor  den  Feinden  dieser  Verpflichtung  ent« 
zogen  haben,  so  seilen  sie  zur  firfollong  ihres  Amtes  zuiück* 
geführt,  und  Niemandem  fortan  die  Erlaobniss  erlheilt  wer^ 
den,  früher  nach  Würden  wider  die  Gebühr  zu  streben,  als 
sie  gewissenhaAer  und  fleissifir  W«iao  dio  so  Übornohmmidn 
Pfocuratnr  baUeidet  haben. 

Ab  ü.  JC.  VnUnitn^f  Th^ndnB^  m,  Arenä*  am  Momuh, 

B»  MÜmi  M  im  GtUawhm  nUjlh^liai  tm  Man» 
■iil—  Scrapel  an  Ünaem  Sehnte  orl^.  worden,  nnd  nlcki 
Um  In  dar  Pantiothtm  DUieeMt  iondam  nnth  In  im  AiianW 
MiMtt.  Gaff,  sa  GoMteM.  4.  19»  Mr.  S9%  «.  d«  €•  Jur* 
ond.  n.  n.  Rvfia« 

6.   Z>.        Theodos.^  Jtrcaä,  u.  Honor.  an  Palern, 

Et  ist  Uns  bekannt  geworden,  dast  Manche  aoter  dem 
Vorwande,  es  aeien  MarinorTag^er  rnit  Erde  bedeckt,  es  da» 
hin  g;ebracht  haben,  da»9  uacb  geschehenem  Treiben  der  Stoi* 
leD  die  Grundlag-e  fremder  Gebande  erschültprl  wurde.  Deshalb 
soll  ilinen,  wenn  ang^egebeo  -svird,  es  »eler»  Marmörla^er  dieser 
Art  unter  Gebäuden  Terborg^eo ,  die  Nachfor^tclnMii^  daruach 
verweigert  werden.  Geg.  zu  ConKfant*  d»  i6.  Miix  393.  U» 
d»  C.  T^hoodofl.  lU.  tt»  Abnadaut» 

7.  2).  it.  Tk€9doM*  an  Mnatimin,^  Com.  4L  Anottactesok 
Din  Berglooto       heidirloi  GoMdOoehti,  weloho  din  6n-  ' 

SO)  D.  k  der  OiMon  «Mfufl^o^ 

31'  n  h.  flir  jeden  Bergmann* 

32.  Hier  sind  entweripr  Ho>ff;:e  oder  solche  Rfr;^!pTi(o  211  Ter« 
stehen  ,  die  propier  ori^mmn  hmus  tondiiionH  aind;  G9ih* 
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g«iid,  aus  dier  sie  g>ebuii?^  tioJ ,  Terlasien  Laben  und  {o  ehi9 
••dere  ^ezog^eo  tind,  soHeu,  oLue  dass  Verjährung^  ir^eod  da- 
|^eg«ii  Staft  fanJe,  xu^Ieich  in»t  ihren  Kiodern  nnch  flireni 
GebarU-  und  iieunaihnurt  zurückgebrarlit  werde»,  aucli  weoa 
sie  tidi  in  Unserin  Paltast  befinden.  Im  Uebri^en  inog^en  sie 
willen,  dass  dem  Fiscas  daraus  kdn  Schaden  enfstebeo  diirfe, 
trenn  anch  einer  ron  ihnen,  voti  dem  >iicb  ergeben,  datt  er 
•in  Berg^inann  itt,  seinen  Aain<»n  bei  Schätzungen  d^r  Privat- 
leute angegeben  La^  ^^),  Ge^  z^u  Co^isl^t.  d«  11»  JfU  424» 
«•  d.  €•  Yictoc* 

Siebenter  TileJL 

Dt  muriJeguli9  ei  g^naeeiarÜB  t$  |f>r«€«i» 
rutoribus  g^vmaeeet  €t  de  m^netßriie  et 

(Fon  4m  Purpvr  fisch  er»,  den  \lfuseriichsm]  Wiehern  ^  den  Pro- 
emraiwrm  der  j^^^ereun,       .Vünzpr^em,  m$id  ä§ß  Le$üMelk» 

irei^erm  *     *  , 

t.  D*  X.  CenMimnttn,  am  tffe  Bhhynet^ 

Dte  Müuzpräger  sollen  stets  ihrem  Stande  augehbVIg^  blel* 
demselben  durch  kein  Prlrileglnni  irgend  einer 
Ward«  befreiet  werden.     Geg.  d.  21«  JuU  317.  u.  d«  C 
Oallica».  «.  Baas. 

Dl«  ProemfQM  Uaaerti  PriratrerMgaw«  &  FaiW 
mJ  Wabnr,  dwch  Web«  Uaam  PrimiianMS|«i  MndMi 
i^el%t  %ind  die  in  dea  Webereien  gefertlffe»  limg$  Verdor- 
ben Vierden,  [deree]  l»  den  Fivbereieii  begangene  UnTOkreicb« 
Itgkeif  Blieb  Flecken  bei  nnreiner  Farbang  Ternrpncbt)  sQlleB 
ijät  eller  nareebtlicbe«  Weg«  entbalien^  wedtircli  iie  4ile  er- 
vibeien  AiHiettnngeft  erinngeD'^  «sd  Fell  ve  4em  enlge- 
|«agtbMdiBll  bebe«,  bII  dm  Scbweite  beatnfl  werden  /*)« 


1>  h.  als  wenn  er  diesen  zng^ehoVi?  v^  Viv*^. 
34)  Weiche  alle  fiir  den  Fiücus  tbuti|^  biud,   s.  G  oik.  L  l» 
Xfii,  m  Ruibr.  Hf, 

J6)  Der  Ttet  dieses  Geaetzes  liegt  sehr  im  Argen«  leb  siehe  . 
mit  Cniae.  Procurai.  r.  prh»  nnm  Text  md  ieees  pwyiifw 
iere«;  seine  Gründe  dafitr  liegen  in  der  8ache  selbst;  indem 
die  drei  yerschiedenen  Arten  der  SchadensRtifuir)^  tlrei  Clas- 
»en  Afis'^'Htellter  ▼oraiisrnielzen  scheinen.  Nun  iat  aber  der 
Mittelsalz  in  bapheis  admU~ta  iemrrniia  namum  adduvit  etc» 
vnIMg  coiMtructionavrtdrig ,  uud ,  namentlich  OHt  per  quo 9 
g»r  nScbi  i*  TecbMdng  sn  brinfenk  Ich  leee  dnber«  dn  di« 
eilen  Anegaben  alleacfmiJfa  leeent  «Met«)  m  ycr  fnee. 
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■ 

.S*  iX  JCi  Valentin»,  m.  P^lkUns  m       Owiiifyariii  G«r- 

^r«if8boreiie  Weiber,  die  ticii  te  <Iie  KaUerHchen  Wa» 
ierttitü  liabaa  «ufBehmea  lasaeOt  und  aufj^efodert  darcb  feier» 
liebe  MaliDun^  dem  GUmz  ibrer  Geburt  der  Niedrigkeit  der 
Sclarenebe  mcbt  TorgeiegeB  beben  ^  aollea  dem  Stande  ihrer 
Ebeinäuoer  Terbleibeu.  Geg*.-  s«  Maileed  dL-2$«  Jeni  56&« 
d.  C«  Valestio.  lud  Valene* 

4.    Z)/e5.  u.  G  r  al  t  att'  an  ^iujron-,  Praef.  Pr. 
Was  die  Aushülfe  fiir  jetzt  anlangt  '*^),    so  aoU  dev 
Latfviebtreibcra  das  fttiifte   Stück  Vieh   als  Ersatz  gereicht 
werden.    Ge^.  zu  Marci.iuop.  d.  13«  Decbr«  368«  Ii«  d«  C« 
yalealin«  e.  Veieus  II. 

Wer  entdeckt  werden ,  deti  er  irgend  einen  snm  Ge- 
sinde der  Kaiserlicbeo  Webereien  Oeberigen  im  Tertteck 
gehabt,  aoll  einer  Busse  Ton  fiinf  Pfund  Gold  nnterwerfen 
werden«  Geg.  sn  GUden  d.  21.  Aug«  372«  o*  d«  C»  Mo« 
dest.  Arintii* 

6»  JJ»       G  r  aiiatt*,  T'al eu  tinian,  u,  Theodor»  mm 

JL  u  c  h  e  I*. 

Wer  Scia?eD  Unserer  Webereien  rersteckt  gehalten  ^  soll 


Hai.  hat  daruin  auch  schon  grosse  Aeiiderung^en  ror^enom- 
roen.  ßlaevus  inquinniae  alluvionia  ist  ein  Pleonasmus  Alieia 
dieJlAliro  hf^h  Ist  doch  immer  sehr  danlcei|  denn  was  beiast 
des:  mtfimiiih  ih  e*  preiium  o&er  pairociMwm)  abstineani, 
per  qnne  memor-  nrlministrat-  a  dtpiscunfur  y  "^venn  sie 
dieselben  schon  erinii^i  bähen  ^  denn  sonst  konnien  sie  doch 
nicht  schon  bei  ihren  charakte.ri»irenden  Namen  genannt  wer- 
den? —  Witt  es  sagen s  ea  sollen  solche  Leute,  (durch  weÄ- 
die  n.  e.  w.)  iiberhan|»t  nicht  unrechte  Blittel  und  Wege 
brauchen,  «fiese  Anstellnu^eo  zn  erlangen?  —  Wie  kann  der 
Ge«etz£reher  «lies  «ber  Torher  wjsten,  und  warum  npuni  er 
sie  bei  tarnen,  die  sie  noch  nicht  fuhren,  da  sie  noch  nicht 
sind,  wes  diese  ens«*igen,  sondern  erst  werden  weiten?  <— 
Cujac.  scheint  allerdrags  dss  letstere  zn  meinen,  wenn  er 

■  sagt:  ^ro.i  omtif^  cen^ftt  i  rntprrator)  suff'rngih  -non  esse 
creandos.  Mii  icheiut  der  .Siua,  richtig  verstanden,  der 
zu  sein,  dass,  wenn  sich  ergiebt,  dass  jene  schon  enge« 
stsülen^  weiche  Scheden  sngwichiet  hiben^  enf  nnf siiiUBhs 
Weise  SU  ihren  Stellen  feCngt  sind ,  sie  geeirell  werden 
sollen;  nnd  dies  ist  mir  etwas  confus  ausg'edrürkt^  indem 
in  der  Verordnung  GeH^enwart,  Zukunft  nnd  Vergaugenheii 
augleich  herücksichtigt  werden  sollte,  und  ist. 
96i  Qttad  md  jw^Maana  rtmvdimm  periimtt,  d.  h.  repantth  ^ 
ateifree,  in*  iinsahnng  deren  rmnr.  guimi  ad  praeseng^fim 
remetlmm  sufficieng  «eui  SOlly  (s.  0mik»  IL  A  X  20l  d»)  SC» 

iiir  gcüdlenes  Yieli* 
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für  ioden  ♦'iore^nf^n  "sx^^^n  der  Verliehliin«^  mit  drei  Pfoiid 
(lold  ^eslraft  werden.  Ge^.  ta  Cartliaga  d.  27.  Febr.  380« 
n.  d«  C.  Ausoii«  n.  Otjbr«*  * 

Wir .  TfrQrdo««  biermit,  4ait  Mae  Frao  tmi  Lohm« 
Ra»go  dorcb  YerbindiiD^  mif  einem  Muozprü^er  \9m  YomcbC 
•ifarer  aii(|;«!bor«rBcii  FreifaeSt  TerlSereii  sott  '^}«   Wenn  fedocb 
dieser  Befelil  Vnierer  Majeifät  nberlreten  wordeo  Itl  ao 
•oll  die  Fran  nacb  voran^'^^augeapr  geaetamasaiger  Aofforda^ 
mn?        iicb  TOD  demselben  enlfemeD,  oder  wenn  aie  es 
Yor;;pzogeD,  sicb  den  Umarmnogen  des  Miiospragera  ferner 
liiisngeben,  witsea«  dass  sie  dadurch  sich  ui^d  Sbren  Kindern 
'Scbaden  ali(let,  und  ,aitcb  x«  deaaen  Stande  gebori|f  wird. 
%•  1.  Wenn  aber  eine  Erbunlertbanige  oder  Hori^  too  Irem« 
den  Besilzan^u »  ebne  Wi«aen  dea  •  Herrn  oder  mit  deaaen 
Wisnen  si^b  mit  einem  Mnnzprä^er  Terbeiratbet«  ao  aollen 
dieselben  « anf  ^acbebene  AnfToderanfr  alsbald  die  defr  6» 
recbltame  der  Undereien  verpflicbleien  Pertonen  snriicbstife- 
'  d0lrn  sieb  benlen«  oder  wiaaen»  dasa  aie  dnreb  ibr  Stillacbwei* 
l^en.  bttnflUir  dia  Befnpiias  aar  Biickfederan^  Terlorea  habe« 
.f.^  Wie  Wir  aber  einarteita  wellen,  daaa  alcb  beina  Fremde 
•inil  einem  Münapranar  TerUadä,  Terbielen  YlTlr  aaeb  die  Var«» 
bnidaeir  der  Ten  einem  aoleben  Vater  ertengten  Täcbter  mH 
^aineas  Ftaaaden.    Geg.  aa  d.  14.  Marx  380.  »•  d.  Ck 

Aaaan*  s<  Olybr. 

8»'  Z).  K.  ürniinn.^  Valertiin.^  Theodos,  m.  wdrcaA 
an  Trifol,y  Com,  d.  Kais.  Priuatschaizes* 

Wie  baben  ein  Gesefz  für  ewig^a  Zeiten  erlassen,  dass 
den  Laatfiehfreiberu  weHer  femals  erlaubt  sei,  ihren  ei^^nen 
Dieaat  za  verlasien,  noch  ebe  sie  denselben  erfnllt  haben  ^  ^\ 
einen  aodero  durch  ErHchleirhiing;-  zn  erlangten  yerKuchen  sotleo. 

6e^.  za  Ueradea  d.  24«  Juli  384.  u«  d.  C.  Aicbomer.  u. 
Xlansak. 


37)  D.  h.  Wir  TerbieleB  aaicba  Bhin^  daaait  die  Fian  mdil 

ihre  Freiheit  Yorliere. 

I  JI8)  Ougdsf  qftrrm  nh  Jtnc  pmecepHone  stntui,  seren.  no^frn« 
nbdujreri't:  di^se  Stelle  ist  wahrscheinlich  p-anz  cornipf  und 
^ewis5  ohne  Sinn.   Bs  ist  aber  einleuchtead  ^  daafl  das  ob» 
' stehende  bat  ffesa^  werden  seilen. 

30)  D.  h.  irinn  denundatltmt*  ' 

40)  D.  h.  die  Ilerreu  (nesciens  s.  scwns)  der  colonaria* 
41  j  nieder  Widerspruch  ist  von  Triboniaa.  yeraulasst)  s.  Goih, 
L  l.  X.  20.  11, 
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Wer  ein  som  P«rpnrschneckei||baf  oder  PupmoiwlMlil*  * 
iireberei  Ibeetimmtoe  Bot  eich  aBsameeieett  fewagl  liet,  toll 
in  eiee  Strafe  tod  zwei  Pfand  GoM  i^eDoiDmeo  werden«  Geg* 
«I  AqniU  ^  26«Sepllbr.  586.  «.  4.  C  Arcnd«  I«  «.  Baato. 

SO.  Z^£.  Arcad.^  Hanor»  u.  Theodos,  tm  Fhilomator,^ 

Comu  des  SiwU9$€katx/e9, 

'  Wir  befehlen,  daig  die  sei  Jenen  Zen^e,  sowohl  die 
pnrpnrnen  all  die  iiug#>farblen  jeder  Art ,  gewaicbea  abg-elie* 
fert  werden  sollen ,  und  aoll  eine  Strafe  tob  zwanzig  Pfnnd 
Gold  fiir  diejenigen  fesfgetetzt  sein,  welche  der  Canslei  der 
CaoonabgabeB  Torstehea ,  oder  die  Vor^eißUfen  einer  jedes 
Amiesielle,  dafera  sie  ^Rtfan  liabeni  dftia  irgend  Iwand  de« 
Kaiserlicbea  Befefalea  sawiderbaadela  Ger»  CoMlanl« 
d.  27.  Jnai  406.  u.  d,  C-  Aread«  Tl.  «.  Prab. 

il*  Th99d9§.  u.  Valentin,  an  Ma^imin.,  Comm 

d,  Staatssc/uUzs§, 

Die  Parpartcbaeckenfiflcher ,  welche  ibrei  Staades  Be* 
aehafii^BBg  Teracbtct  nnd  yerlaasen  haben,  und  ancrpyeig^f  wcr- 
dfW  p  ihfn»n  verboten»?  Wrirden  nod  Aeinter  erlangt  zu  Loben^ 
■ollen  7Ai  der  V^TpfilcLiiin^  ihrer  ei^eneu  Knnst  nnd  ihrer 
Ahknnft  ziiriick.benifeii  \^'erJen  **).  Da^egeu  soll  von  Seiten 
derer,  welche  sich  das  Vermögen  jener  ang-pmaasit  bahen^ 
Ton  denen  es  fentsteht,  dam  sie  ia  ihrem  ang^eborenen  Sfaa* 
defverhällniKg  bleiben,  nnd  dem  ppnelzlichen  Dienst  Terpfliichlef 
seien,  Alles,  wai  sich  aus  irgend  einem  Titel  tob  Ihnen  in 
Üesitz  genommen  Torfindef,  den  alten  Beiitzern  znrückgeatelit 
wwden  mtiisen*   Wollen  aber  die  ihrer  aacU  Gebart  niclu  fn 


i?)  Murich  et  I^Fendi^  eonehyliis  ist  TÖllig  gleichbedentend, 

43)  S  Goih.  hh  Const.  13.  iohlesa^mcaj  und  wjmmoH 

mit  (rotk, 

44)  leh  bemerke  sa  dieser  Stelle:  serica  hlaiia  (oder  hlmüa^ 
je  nachdiB  man  die  alta  Lesart  behält;  oder  den  GaCh. 
folfrt,)  ist  —  sericum  purpyra  iincium.  Meimsem  tat  aer»- 

cum  purpura  non  infectum.  —  hotn^  —  efotas,  pttrns. 
Das  Serintmm  Canamun  war  Scr.  iUalion,  in  S*  /#•  •• 
Goth  l  l 

4b)  Di«  Pnrp«raduieBiG«afi»ehap  wamn  mit  ihrem  yarari^f 

dianer  Br«cbätti|piBr  farhaftet ;  daruai  aiuaii ten  ibnen  Sachen, 
so  sie  »IIS  letzterem  veraii^.Heri,  znnickeraiatlet  werden,  orfer 
sie  {*-ii»;;eii  cum  suo  oncre  «df  die  Arqiiirenten  über,  die  *}ann 
auch  dte  rtliqua  iiherue|^meii  muxsleii ,  d.  h.  si  reltguati 
fuerittt  fn  ennone  mttrieum  fittco  perfolvendortim,  Dlea 
Mfesa  man  nicht  ausser  Acht,  es  ist  der  Scfaliif^el  znro  raa- 
.    zefi  iiersöiOadian  TndiiltniM  diaief  hmdmf  tk  l^aiA  L  L 
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Vielem  Stande  g-efaffilgeii  lobaber  ilch  lieber  cler  BeteWerdiiBf 
«iii<*s  Umen  £reiD(iea  Standet  uoterwerfeo,  all  das  VennögeB 
Kuriickpeben ,  to  aollea  aie  wtnen,  da»  «!e  aiieh  fiir  die  Zn« 
knoft  diese  Verpfltehtaa^  xu  überDeLmea  Laben,  «od  aucb  £tir 
die  Terfloitene  Zeit ,  dafero ,  ^öbrend  aia  acboo  im  Beiifs 
aiadi  Hester  eiugeiogeu  werden,  solche,  Ton  ibueo  seibat 
ohne  alle  tintacbnldigon^  bericbtigt  werden  müasea«  Gt|^«  WM 
Coaaiautr  d.  16«  Octbr.  424.  a.  d«  C.  Viclor» 

It»  Dm.  im  Jf  0jr  f  mIm.^  €wm*  4m  Emk*  JVftinilirilatMi» 

Die  TM  TiSoklM  dtr  ^BrpMcbMkrafischir  wi  YSIm 
Md«rar  Abluiaft  b«rtili  erMv^as  odbr  kfislkif  «och  «psMfi 
wertete  KMtr  mXkm  die  rechtlidie  YetpfllditaD^  dee  8lea» 
te  ÜMTir  Untfer  «bmebmia  mtfatMi,   6tf.  d.  24,  Mel  495» 
d»      Tkeedet.  IX*  YaleBtis. 

tS.ll.iC  Tk99dos.  u.  F  ale  nitn.  a$k  AcaeiuM,  Cmnu 

Wenn  Einer  ans  dar  Zunft  der  [Raiserlicben]  WebeTf 
oder  Linaea-  oder  Damaatarbeiter ,  Miinzpräger  oder  Parpar* 
•cboeckenfischer,  oder  ein  anderer  dergleichen  vermöge  dai 
Bandes  seiner  Abkuuft  den  Staatsschatz  AagelMirige  käaftig^ 
kia  TOB  seiner  Genossenschaft  loskoaimen  'will,  so  darf  er 
siebt  Alle  und  Jeden  und  auch  nicht  scblecbiliiu  an  aeiae 
8ieHe,  gestützt  auf  die  Befreiung  von  der  Kaiserlichen  Haadi 
•i^lilairaa  ,  sondern  nur  solche ,  die  er  auf  alle  Waise  und 
nnler  Prüfung  ton  Seiten  deiner  erbabenan  Amtsstella  aelbal 
als  geschickt  bewahrt  hat;  ea  i»t  jedoch  nicht  zu  bezweifeln, 
daaa  die  gesamute  Nachkommenschaft  des  Geschlechts  dpsaen, 
der  Tou  einem  StandesTerhüituiss  dieser  Art  in  Geni»i»heit 
der  boldreichH  ron  Uns  ertheilten  Voricbrifl  durch  Kaiteriicha 
Gna^e  befreiet  worden  ist,  in  dem  DieostTerhältniss  der  ge» 
dachten  Zunft  Terbleibeud  mit  dem  ^esaromten  Vermögen 
dessen,  der  daTon  befreiet  wordeti ,  dem  StaatMgcIjatz  künftig- 
kltt  Yerhaftet  ^tu  ^verde.  ^eg.  zu  Constant.  d«  23.  f  ehe« 
426*  II«  d«  C,  Thaodos,  XIL  n.  Valeatia.  IL 

•  14>  ¥^^-  'M  *  Oanwt  «laa  ^üeelaMiet^Ma« 
Die  Oftmatebar  Unserer  Kilierllaiies  Oetdtwfce  mmi 
IdrtsHiBBfaj  die  Seheükeme»  «mI  dli  FmmAmM  te«il^ 


4$)  Jfwt  factk  :rr  i«eii  jMasfiMiit. 

47/  Dieaen  nach  der  deutacban  Geschichte  riechenden  Anadivck 

bab«  ich  doch  attf  Di  r  k  sa  aa  Auctorität  bauend  (8.  dessen 
Abbaudluug  über  die  juristittchen  PerMouen  nach  H. 
II.)  angetioiaaieo«    Auch  H^ii^ay  sagt  ^unft|  a*  deaacii 

iieck  dr^  B,  u  S.  tt» 
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bereien  'mid  WoLereien,  io^ie  alle  andern,  ^enen  eine  Be- 
tor^'uiig  Uer  Art  anvertrauet  wird,  sollen  uicht  eher  znr  Vcr— 
waitiiDg^  dieser  Ai)^ple;»^eubeiten  des  Kaiserlichen  Sdialses 
zup;:eIaiHen  werden,  als  ihre  GescLüfisfülirnnj  durch  ^eBiiipende 
lJiir»,»-schaft  vernichert  worden,  und  wissen,  dass  sie  liinfiiiira 
keine  Kaiseriicbe  Bettäliguo|;eii  [zur  Erledi^an|^  deftsen]  lo- 
Atro  diirfeD, 

15.  2>rVf.  im  Valer»^  Cames  äe$  Kais,  Ftwaüchniset, 
Die  Rinder,  Tan  deiitD  erwieeen  ^ird«  dets  «e  entweder 
fM  etnem  Veter,  der  PiirpcreciitteekeDfiecLer  gewesen oder 
mm  einer  Mutter  [diesei  Stande«]  ebeliMen , '  mSgtn  nicht 
iMEweifeltt,  dass  sie  der  erYfülralen  DienetTerpfllcLtung^  verlinf* 
lel  Iileibe9,  Gtf.  23.  Ilm  427.  d.  C«  Hier,  wni 
Ardab.nrea.   

•  16. 

Es  soll  Niemand,  wie  et  woW  ^scbielit,  einer  öff^niH- 
dien  Zunft  einverleibt  werden,  alt  wenn  eine  drioi^ende  I\olh- 
wendi^keit  däzu  vorhanden  ist,  oder  er  ans  einen  soleben 
Gesckleclite  abitainiut,  und  sovvoLl  durch  seine  KttDSt/er(i<rl^eit 
ele  dnrcb  sein  Alter  gf^ncbickt,  und  darch  vor  dem  Provin- 
cialprändeuieu  ^esfhehene  Verbandlnngen  nnd  das  Zeu^^uiaa 
der  Zunft  für  tauglich  erklart  worden  ist.  Die  Veriiaudlun* 
gen  tollen  an  Uaa  iibeniendet  werden ,  damit  Wir  dieselben 
durch  KaiHerlichen  die  Bewahru»^  Tertrelendeii  Rescijtiijfs  be* 
■tätigeD.  Wer  dies  nicht  beobachtet ,  der  toll  daraus  keinen 
Vortheil  ziehen,  noch  irgend  eine  Gemeinschaft  mit  der  ZnoA 
haben ,  sondern  mit  Pni^^ein  gvzüchiig't  an;«  der  Provinz  euf 
immer  ver^^if^seQ  werden,  und  »oll  atich  Jeder,  wer  ihm  be- 
hiililich  ^eweien,  derselben  iSiiale  luilerlieg^aii ^  nnd  vor  AUeQ 
der  Vorgeeetzte. 

Achter  TiteL 

De  vettHus  haloverts  #f  aurati*  tt  de 

tinciione  sacri  murret».         "  ' 

(Farn  deiß  gmu  purpurnen  Kleidern  und  den  m  GöJd  gewMtm 
mä  uom  4er  Färbm^g  eui  KnherUekifm  AuynrO 

f.  F'tfle««!«!,,  Valens  u.Mi^mHmm.,  Comm  dL  JUi 

Jhrivaischalzes» 

Wir  wbiefin  hiermit  das  Weben  nnd  Verfertigen  golde* 
■er  nnd  leidenar  in  GoMbmkal  «ewirklnr  Beninn  an 


4d)  Griechisch  und  uuglossirt. 
.  di)  Fänfgauda  ist  eine  Kante,  ein  fieeatz  mnd  nm  ein  Xlsid 
iinmmi  m.  i.  die  Kveiitaniiige  IinteiitiCiM9.bni  ed 
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Mannskleidern  zatn  PrIvafg-eBrancli  fttkä  befehlen,  dais  diese 
allpin  in  Unsern  Webereien  gewirkt  'werden  f ollen.  Geg.  za 
ISoviodiio.  d.  a.  Jnli  n.  an^en.  za  Martlaaop.  d«  18«  Juli  369« 
Um  d»  C*  Valentin,  a.  Victor« 

Ptatf,  Fr. 

8t  soll  keine  Mennsperson  an  Timikes  odkr  Lfnoenklal* 
^•111  niaaa  B«aati  too  Gold  haben,  antgeaommen  diejenigen, 
denen  dies  Meegen  des  Kaiaerlichen  Dieu»les  erlaubt  iat*  Und 
loH  derfeaige  mit  keiner  gelinden  Strafa  gezüchtigt  werda«^ 
wer  ein  yerbolenes  und  ihm  Dicht  zokommendeK  Kl^idiingssliick 
•icht  abgelegt  hat«  Gag«  m  CaMtaat.  d.  '30.  Man  dd2«  «• 
d,  C«  Anton«  o«  Syagr. 

3«  H.  K.  TheodoB.,  Aremd^  ti.  IBonor* 

M^ir  gestatieo  nicht ,  aoacht  gefärbte  Wollenzenge  mit 
Kaiaerlichem  Purpur  zu  färben,  noch  einen  Torher  rosei^ 
roth  gefärbten  SeidenstoiF  nachher  mit  anderer  Farbe  za 
färben,  'wahrend  es  nnyerwelirt  ist,  ongefärblen  Stoffen  jede 
beliebige  Farbe  zu  geben;  wer  dieaani  Verbole  entgegen  zn 
Landein  Yersucht,  den  soll  Capifalstrafe  treffen.  , 

4.  2>.  Ju  TheodOM.  an  iVa^rim,,  Comm  dm  Mjdt,  FrhtH* 

Es  möge  sich  ein  Jeder «  wea  GeacLIechf es ,  Würden^ 
Knnst,  Gewerbes  nnd  Abkommens  er  sei,  des  Betltzes  aoU 
cher  Kleider  enihalien,  die  dem  Kaiser  «nd  dessen  Hansa, 
l^lein  zukommen.  Auch  soll  Niemand  Mantel  und  Tunikek 
Ten  Seide  in  aaiuem  Hause  weben  oder  machen,  die  mit  Pnii* 
pur  gefärbt,  und  ohne  Beimischung  einer  andern  Farbe  ge- 
bebt sind;  die  Tuniken  oder  Mantel,  welche  durch  und  durch 
pnrpnrn  gefärbt  sind,  sollen  aus  den  PrivatLäufiern  herrorge- 
bracht  und  abgeliefert  Tverden  ^').  Es  soll  auch  kern  Aufzug 
fder  Weberei],  der  |nirpiir»fartpn  ist,  ^*eir»,ic!jt  werden,  noch 
mit  feinem  Weberkainm  eiirzirscLId^^nde  Unterziif^^iniden  ▼on 
dieser  Färbung  g'ewahlt  werden;  die  an  die  SclHiizkammer 
,nnrückzt?;:^ijf'ncipti  g-anz  purpurnen  Mauutkleider  sollen  sorort 
abselief'irt  werdeu.    Auch  hat   Rieb  IViematid  über  die  Nicht- 

eratatlaug  ^'')  dea  Pxeuea  zu  heUagen^  weil  die  Slj:albaifk«it 


Cod.  Th.  X'  21.  1.  V.  ?.  sencas  auro  iniejrias  habe  icb 
wie  absteht,  äbersetzt,  das  Sold  ist  also  der  Grundstoff,  in 
den  hinein  die  Kante  gewirkt  wird. 
60)  8.  Cn  jac.  ndh,^^  mk  waMe»  «nah  ianlgnw  w^toca 

ist  Statt  serico 
5t)  An  dat  Aerarium ,  s.  Goih.  /.  /.  X  2J«  3»     ^   *  - 
52)  Aijuraium^  a.  &olA.  /•  I.  X  21«  3.  ' 
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^•iuk  Je^MW»»  Lutea,  bw  m  4aTC]i  «mi«  deri»%ft 
y«Ebc4nilicbia9f  4m  Verbote«  4i«ser.  ntiwB  Cooitif uliwi  nwi- 
dbr  m  liaadelo,  toatl  wird  er  ein^  AMjetlatavWbrMli«'  gJddi 
geachtet  werda«.  G«f«  w  Coattaiif«  d.  16«  Jas.  4)4,  «.  dU 
€.  Victor, 

I^.  K,  Theadot,  u,  Valentin,  am  Apollon,^  Com*  des 

Siaai$$chaize$* 

Der  Uoferaclüetf  **)  mit  Purpur  In  dea  KaiüerlicbeD  Fär- 
baraieiiy  w«mckdB  ia  msaliligea  CoasiifniioDen  verbottii« 
wird  JiiaimH  «mar  anauarter  AndrobuBg  ooienagt.  Wir  ver- 
^ardaaa  d«li«r  hiarodt,  daat  dar  Siebenia  aut  der  CauJei  der 
Scivaibar  **)f  dar  Sacliata  aaa  dar  Canslei  der  C 
wmA  dar  Pflafta  ana  der  Caiislal  dar  Tabniarieo  [eUjuhrlich] 
la  dia  Parpurfärbarai^D  votf  PkMoa  aiaa  beiiimmie  Zeit  über 
feicblckt  wardaa,  damit  dareh  dam  AoMabt  jeder  Betrug 
fciatartriaban  waitfa ,  waldi*  ttbrigaM  bei  getcbebenem  Uaier« 
^vebMAi  stt  baaarran'  baba«,  ibra»  d«rcb  laaf  wieHge  Mübe  Ter. 
dteatas  6abalt  so  Tarliarao,  «ad  aotl  aagaardam  eine  Busse 
'n»  vmwazig  Pfiiod  GaM  biarmlt  faiffaaatat  aala.  Gep.  im 
GaMtaal.  d.  8.  Miirs  436.  iL  d.  C.  latdar.  «.  SaDalor« 

Neunter  Titel. 

De  f  abr  ic  enaihus. 

An  alle  WailaMcbiiiiadatt,  bafabla«  Wir  biaradt»  aoil 
pSü^  Geld  fiir  Waare  aoadern  diaaa  aelbü  aliaa  A-tMi* 
aisf eUafen  wardeo ,  damit  aia  Biian  ana  fatan  Ciaaafafeni 
iWbaltcDi  was  leicht  im  Feaar  dehnbar  isti  «dar  aeboiiliti 
.wedufah»  ^  «Ue  MäffUcshbeil  iwa  Batr«««  eataagan  wardea, 

iai>  Wm  •iiwrdiiig»  ant  gegeben  wird;  ea  ist  dies  Im  Ceren* 
,     aatz  s«  dar  ^^daa  Slratodrabiinf  aa  Tartffebcn.  Dieses 

Hysleronproterott  ist  nur  vom  Gesichlspunci  des  Denpoten 
^  aus  zu  erklären^  welcher  diese  Constitulioo  erliesa.  dia  aich 
merkwürdig  durch  energische  Sprache  anffzeicbnel. 
64)  Nundmae^  bezeichnet  hier:  ne  publico  murice  prfvaia 
metojca  eoiorehtr  la  bapkh's  prindpig,  a.  Qoih,  f,LjL 
20  t8. 

1  {|&)  Excepiprum.  Diese  drei  iiod  das  scrimum  vemlaHontm 
Stauden  unter  dem  CoineM  S.  L.  b,  Cujac.  ad  h.  h  u.  I. 

1  d9  pal.  sacr.  larg.  wo  di«  f  erso^iea  diesas  SatmU  aliiCra« 
sahlt  awid.  * 

66)  S.  Cnjac.  /  / 

67i  0.  b.  JMataü  jad^r*^^  bea^deff  uttadlai. 
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491  dl^melii«  Woht  nn  lo  legier  bmthen  w«r4«ii  loU 

fU  iö.  Oclbr.  3dd.  ■.  ck  C  Iii«od«i,  IL  «,  Cjaef. 

2t  DIm.  mi  Huf  im*,  OMiqßtmxi»*  ' 
Der  Vorsieher  WaffeDecliiiiiede,  Terw^BM  Wir,  soll 
vaeli  twd'  Jahren  ttichl  hios  mh  BolhehoD^  vea  sebeoi  Amte, 
sonder«  snoh  mit  einer  Ehrenstelle  he^di^  werden;  et  sou 
Bfinilleh  fed  weder  sn  seiner  Zeit',  wer  Unsdm  MsjeslSI  demoi* 
Anflehet,  nnfer  Uniere  Leihwechler  nnfnenomaMn  werden« 
Geg.  zn  Mailand  d*  8.  MSri  590.  n*  d.  GL  Valentin.  IV, 
•i  Nnoten- 

3*  tt.  Aread,  u.  J?ofion  «n  OsiuB,  Ob09^oflcanHet, 
Et  soll  den  WafPeDSchuiieden  Imf  den  Armen  ein  Brand- 
mal, d»  h«  ein  ölfSentliches  Zeiclien  nach'  Art  der  Recrnten 
oa%ebrannt  werden,  deeril  daran  die{eniyen,'welclw  Bich  Ter« 
beffgnn  haben,  nHurnnt  wer  Jen  können ;  nnd  sollen  dlejeni^o, 
welche  sie  anf^reno mitten  haben,  oder  deren  Kinder,  Zwei« 
felMohne  fUr  die  Waifenscbmiede  in  Aospmcli  fenominen,  anck 
diejenigen,  welche  dnrch  ErscLIeichnng ,  am  der  Waffen- 
nohmiedearbeit  'an  entgehen,  in  irgend  eine  andere  nffisntli- 
che  AnsteNnog'  ^freien  sind,  [znrückg:estelh]  werden«  Gef. 
na  Coosfant.  d.  15.  Decbr,  398.  d.  C.  Honnr»  IV.  n, 
fintjrehinn. 

•4   D,  K,  Honor.  u.  Theodos.  an  Anthem,,  Praef.  Pr, 

AVeon  Jemand  sich  entschlossen,  in  die  Genossenschaft 
^Ur  Waifenscbmiede  in  seiner  Gebortsstedt  zu  treten,  oder  in 
der  Stadl,  wo  er  seinen  Wohnsits  enfg^scbiagen ,  so  soll 
er,  nach  Torberiger  ZiisammenbemfuDg*  derer ^  die  dabei  he- 
tlieilij^rt  tiod ,  eine  Verbandlnn^  aufnehmen  lassen,  nnd  dav^ 
thao,  dass  er  einen  Decoriooen  weder  znm  Vater  noch  zum 
Orostrater  ^habt  habe,  dass  er  dem  städtischen  Senat  zn 
nichts  Yerpfliciitet,  dass  er  sn  keiucm  städtischen  Amte  Tor- 
.  haftet  sei,  nnd  nach  der^talt  geschehener  Anfnahme  einer 
Verhandlang^,  entweder  Tor  dem  Provinclalgtaltballer,  oder 
dem  Defensor  der  Stadt,  soll  er  in  die  gewiiuscbte  Dienstan» 
stclUm^  anfgenomraen  werdeu.  Däfern  sich  Jemaud  ohne  lo-^ 
thane  Sicberbeilsiiiaas?ire«»:e!tj  in  die  Geuotsenscboft  der  Waf- 
fensclimied«  ein^PscbllcLeu  hat,  »o  mSg9  er  wissen,  daBH  er 
zu  den  [ihm  obliegeuden]  AmtsTCrpflicbtuD^eo  des  Stadusrh^n 
Senats,  wohin  er  gehört,  nnd  seiner  Vaterstadt  zurückgeführt 
werden  werde,  ohne  dass  ihn  weder  eine  Verjahfun^  noch 


fi8)  I>enn  wenn  sie  MA  erhalten,  mnditen  sie  schlechtes  Bisea 
kanfen.  Hin  Uefemnf  das  Intztam  liy  de»  Prafincialan  nh» 
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Mai  412*  .Q.-4^  C  Hos^r«!  IX..«.  TA«#4oC^  Vi  -  * 

6»  XI.  Ju  TA«<'-4os.  u,  Valenii  n.  an  Aurelian, ,  Vomes 

des  Kais.  PriuaUchaties, 

Et  ist  in  den  Rechten  Torgeschriebea  worden,  dast  dia 
WalFensclimiede  stets  ihrer  erlernten  Knnst  dienen,  nod  wenn 
darch  die  Arbeit  ihre  Rräfie  verzehrt  »iud^'^),  mit  ihren  Kin- 
dern in  dem  Gewerbe  verbleiben  »ollen,  worin  sie  i^eboreo 
trorden.  Was  ferner  von  Einem  verbrochen  wird,  das  wird 
anf  Gefahr  der  glänzen  Zahl  be^an^en ,  damit  sie  Dämticlik 
durch  ihre  ErnennuDgeu  gebunden,  über  die  Uandlungen 
ihrer  Genossen  gevvissermaassen  eine  Aufsicht  führen,  nnd 
der  Schaden  des  Ginen  auf  Kechnnn^  Alier  gehe.  E«  solleii 
daher  Alle,  wie  in  einer  eine  Person  vorstellenden  Köqier- 
•chaft,  wenn  der  Fall  eing-etreteu ,  deti  Unterschleif  Eines  zu 
vertreten  genöthigt  werden.  Geg.  tu  Constant«  d,  4«  IMovbr» 
438.  II.  d.  €.  Theodoft.  Xyi.  u.  Fauat. 

Diejenigen  9  iffcldia  nutw  {die  ZdU  WiAaMbvM» 
in  die  Kaiserlii^.  Waff«l»«iliMie<tm  »iifcaawiinM.  iind ,  od* 
aereB  .Weiber  aÜMr  JUnder^  di«  ebeofutti  iß  dieaeni  Dimtraik* 
fiSItrilst  tlefaeDy  TeronliiMi  Wir,  aollen  deaen,  dia  iia  rmBr» 
klagen  woUeBi  nirgaad  anders  Rade  an  alehen  brandban,  ab 
▼ar/^elnanr'i&aiiebtafibnnBb,  nnlir  iaasan  ^Hatitabarkeit  mKi 
Botb^Q^VffMt  4»  alfliepk;.nn4  aallen  iftaaelban  nicb'Bndignur 
^ref  (Weu^lcf  #nil^ihNi^AnataUung  in  Betriff  alidllaiAer  a^ 
garyli^ychcr..  A ipiiJaafaa.^  dlaae**#}e  «rwaiaiiab  dnrabana»  niflht 
X^i^^idUft  jri9d,^vM^  4m  fcanKsrbibaasn  lininaniy  diM  Pr«» 
icln«i«1ii<irttha|i«m  4aM  Umarbaamlai  widai^  dtia 
^{l^  tnmriÄifyrf^ardant 

•     ^ff.    D.  'K.  Ann  Sias,  an  Eufcm.,  Oberhoflanzfer. 

Es  soll  kein  Waffenschmied  versuchen,  »ich  mit  einem 
Dlei^ÜtmTeihcontracf,  einer  VerwaltiiDg-,  oder  ei uer  Acker wirllhf 
Schaft  in  fremden  Angelegeubeilen  zu  befasspii ,  und  sollen 
dieieni{j'»n  Eigenihiimer,  welche  diesem  |3eftfhl  Meiner  Maja- 
stät  entgegenzuhandeln  sich  uutersfanden  haben ,  der  Sachen 
oder  Grundstücke ,  weiche  sie  wissentlich^  4am  j[e«e  W'vMt^ 


'69)  Ejrlinusth  (oder —  ii)  lahoribus,  s.  die  Glosse.  Ritter 
•  ad  Nov.  Th.  de  bon.  ff^br.  1.  interpretirt :  exhaustis ,  a 
f  paißentibus,  väHHas  hMribm;  dies  wäre  dann  von  der 
Zeit  an  verstehen,  a.  C'ofitl.  6.;  allein  nplr  sciieint  aMhr 
dafür  zu  sprechen:  exltausiis  parenlibus  a  fnilftfae  laboribuSm 
JBO  Ut  activ  zu  nehmen^. .4anK  iia  aalbat  I^tttmi  jocms /A6f*f-> 
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»Ulimiefle  smJ,  d*!nHp]b<?Ti  zur  Verwaltung  libdrTasseil  babe4/ 
Terluslig;  g'heu,  die  Wafr^n'^chmicde  ab^r  nach  kcLwerer  Zu'ch- 
tignit^,  nni  dem  V^irlimt  ilirei  Vermögeni  iiiit  der  titrafa 
«wf^er  Verbannung:  belep^t  werdrti.  So  oft  aber  2«  Waifctf. 
sendnng^en  FrobnftiLreti  nolhwendi^  ilnd,  sollÜ  dn  Befebl  ^r* 
iheilen  an  die  L^he  PraTectur  Anxcbreibea  zu  erlatseo ,  and 
ihr  die  Anzahl  der  Waffen,  und  wober  sie  211  transporfi'r^ 
seien ^  anzuzeigen,  damit  toforl  dieselbe  nach  Maa^^nUe  der 
Anzahl  der  zu  Iran^portireDdcn ,  die  bochachll>areil  Protrnctf^ 
Statthalter  durch  iltreu  Uefehl  zur  Stellung  der  Frohnfuhrea 
TerauIcMse,  so  dass  in  GeoiaiiNheit  d^  von  deiner  hohen  Stella 
eriasfleuen  Anzeige  aUbald  Schiffe  oder  Frohufuhfev  tos  Staats- 
wegen  geitellt  werden.  Däfern  nun  nach  li)f^ass  deines  An- 
Schreibens  an  die  hohe  Präfectur  in  .Anxehiiiig  der  zu  erlas- 
senden Befehle  dieser  hoben  Stelle  eine  Zö^erun^  oder  Nach- 
lässigkeit ein  «getreten,  und  dadurch  Mie  Ue.rbeischairuog,  d^r 
WaiF^  Terzö^ert  ,  Wonieii  9  ao  Terordnen  Wii;,  sali  i^wajil 
der  zeitige  Numerarius  des  ÜBtarbeauilaiipertouals  der  hohe« 
Amtsstalla,  altySlla  Ander« »  ait.daDeii  es^  gelegen,  in  fünfzig 
Pfand. Gold  TSni'rlt^m,  «iid  'diaie.  Quantität  ^Id.  sofof^  ein- 


hiafinit'  ftitgaaetzt  pM\  daiera  durch  dera^ 

r    •  •*        «afrÄer  Tfifel.  •  '  '  '    '*  j 

...  :  l}^  veteria  nnvi  i  s  m  mitB'  p94  e  $t-ui§4 

A'i.  Tale 


019  Goldgdl^ia» 


'Mit II.  Um  f'ätens  täk  üifrmnn^ ,  Pra^jf, 
Ida»  iml  dem  Gepräge,  im  Bjides  dar  «aUa« 


•ollep  im  Ks«!  und  iVe^Muf  afUH^  ^ila  v/idfeis^df 
gegebe»  und  gaoamman  'werd'ini  Torans|f(^atal  |  da»  aia^waj^ 
lein  geJi^V^en  Gawicbf  und  QeMt  tind  jL..iiad  SDÖge  jfjT^yyjjnr 
Wtf  ^am  zöwidarhandalt,  ^bieB)^  dass  ftp  (ain^  j;alisd^.3|vi^ 
mlfea.wtfde.    ^  ^  ,       /  .  i-.   ,  :  -  •        .  •  *.« 


2.'  Dnrs.  Oft  J mit  am. 


Nach  Maas«£r«be  der  WerthrednctJoti ,  welcher  efwa  elti 
GoldgUtden  unterworfen  wird^  Mfts  miAk  'd^  ^^tflBf^siUM^ 
Waarea  sich  erinässigeu  ®  *  )•  ... 


'01)  Die  gekanft  mid  nocH  nicht  b^xahll  smd ,  A.  h<  wenn  ich 
liiir  30  a^Hdos  ein  P£enl»4snfe^  und  Voi*  SEfThlittt?  «iea  IhreTite 

-1:  dar  Wevcli'der  aolTilat^  i.  e.  ahf  4  radutflrf  wird^  ««ÜMcte 
ich  MV  aarh  daai  aM^toiQM^  wMiUMri^^'iNMl'ilMHdM 


e 
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^).,,.:Dii  lolH  tedi  eia  «rlaai«m  BcUcl  Alle  wijbie  ^bra^f 
ilpAurkiiwi  ^ai:Lfii,  •l|«..foldgalfl«i  «w  niMi  .Galdi«  S« 
^leif^^m  /V)f^^  fallen,  Mm  widir  devjeoigea  aina  Car 
pitalatrafe  Tcurliäivt  wardan  .aally  war  Hiaaarar  MajaatiU  Bafabla 
jintwadar  fUa..yarblaiidaog  daa  ^aipaa  Taraclktet,  odar 

jfi^  baUallan  Ummh      Batra^  aiiumdi  das  JUafrfidi«  AmU 

*  \         !     .     .  .  .Bliii^  TitaL  , 

-Nu  Iii  licere  in  frenis  et  equesfrtbui  *r7- 
fis  et  in  halteiamargaritas,  etsmaragdoSß 
hyacini  hoM  apiare,  et  de  ßrtt/icibu9 

JJTon  JMn  Verbote:  an  Zäumen  y  Pferdesättcin  und  De^erts^e» 
^lliMifM  JPisrlm,  Smaragden  und  Uyadnihen  anzubringen  und^ 
ttiH..  •  toao  tim  Hnjkmmierm.) 

^..Om  «   «  1.   D.  K.  Leo  an  Leoniicus, 

'''^  Ks  tolT  Nieraandeni  fernerbiu  erlaubt  sein,  an  Zäumen, 
Rirdesättelu ,  oder  an  »einen  Degeu^ebenkeu ,  Perlen  Sma- 
(n^dert  und  HjacintLen  aoziibriu^en  »od  einzulegen.  Mit  an- 
TOy  Edelatelnen  erlauben  Wir  aber  den  Privatleuten,  Zaumoi 
Ptprd^tältel  and  De^engeLenke  zu  verzieren.  Von  den  Ge- 
Alfi^il  aber  toll  künftighin  alle  Fassung  von  Edelsteinen 
jeder  Art  weg;bleiben.  Auch  soll  es  erlaubt  sein,  sich  an 
Hemden  solcher  Spang'eu  zu  heJieuen ,  die  bloi  durch  Gold 
and  dla  Rniist  wertbyoiL  sind.  Wer  aber  dem  Vei|bote  Un- 
serer Majestät  zuwiderhandeil ,  mögn  wissen ,  dass  er  sofort 
in  eine  Busse  tou  fünfzig  Pfund  Gold  g-enoinmen  werden  solle. 
Veberdies  soll  keinem  Privatmann  freistehen,  (ausg^eoommen 
de^' Schmuck  der  Matronen  und  das  Traden  von  Manner- und 
Frauenrin^en)  etwas  aus  Gold  und  Edelsteinen,  was  zum 
Ki^iserlicben  Schmuck  und  IiiRi^oien  g^ehort,  zu  verfertigen, 
Bora  dergleichen  unter  dein  Vorwnnde  und  dem  Anstrich  zu 
iuScbeB,  als  wolle  man  es  der  Kaiserlichen  Gnade  zum  Ge- 
achenk  anbieten;  denn  Unserer  Maiestat  gelÜHfet  nicht  nach 
aolchta  Geichenken , . «nd  rerlan^t  nicht,  dass  ihr  ein  König- 
licher ,  iSchoiaek  Ton  Privatleoten  augeboten  werde.  Däfern 
i^j,  Jfipyid  hjpkft^ftjjg  4m  Yerhote  fe^eawfüliger  Sauctioa 


Bynkershoeh  Obs.  lt.  22.  verschiedene  Erklitrunpcn  alle 
f4%t  fehlfetiiaffeQ  Bind,  kann  inaD  wohl  mit  Gewissheit  behanpioB. 
»  WiCmwü'idiif  WM^Uar  v^ - Tcrataikieii  sei,  darüber  aiail  dia 
•a.Mahrtea  nichi  «^1^^^*^ Aai»ao«.  M  «ri*«««. 
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^wider'^efhtft',  imd  «ich  ao(en(ancien ,  einen  Scbranck;  'ÄVÄ 
ilin  Uimvrer  Gnade  «nt^feterf ,  ^le^  i^tfot  G^a^ch  des  Nerr-i 
•fbefs  allein  besü^iniut  ut,  mit  Gold  and  Ed«U<einen  verziert 
sa  Terferli^n,  so  loU  «r  xnr  Krle^rnng:  tou  hundert  Pfiin4 
Gold  vernrtUeiit,  nnd  der  TddeÄ*(rttfe  «uiiervi'orfeti  winden. 
Denn  der  Kai&erJIche  Schnitte^  soll  ioaefhUli  Uoaere»  Uofl»« 
g«rs  ¥xin  Hofkünsdera  Yerfrriii;!  niid  dicht  hin  und  nieder  in 
PriTatbiia.Hera  npd  VVerkitlütlen  g^earbeitet  WBrd«o.  "Wir  Bei* 
fehlen  daher  mit  g-ruiiter  Streni^e,  data,. -was  aii  Uasereua 
Schmuck,  iiiid  Iiiii^uieii  Kaiserlich  und  Beueidenswerfh  int^  dt«i 
Verwegenheit  eines  Privatmanoes  nicht  zu  rerferlig-en  üth 
aiiterf^fi^e.  Und  weuo  Jemand  dein  Verbote  Ua.serer  Miijesliii 
ziiNvid^rr  etwas  {^ethaa  hat,  ao  befehlen  Wir  die  eben  aug««^ 
dfohte  Strife  ron  ihnen  durch  die  Pjaialiaen.  Mnattsie^nii  iumL 
an  üiiüera  Staatsschatz  abzuliefern»  «w  ; 


•ZwiiUter  Titel. 

!•  H.  A.  F^ACtfiififi.^  Talen»  ü.  Oraiian,  Jlujcon^t 

Dl«  SeleaeaniidAi  Pioti«  nml  alld^  Meeren  imAmi  ml«r 
MM#<«iteiiUaht  stehen,  >a«»fwitatt,  'da««^4lB  ZiU'^ir  Sftaol- 
dBto«'MN^\fen  Ueberzühli^en  nnd  den  ÜHtiffM  rMuMig] 
^ernadU,  «ad  di«  Selencenische  [Flotte)        RehAalliAf  -M' 
Oriemii  ond  anduni  Bedürfnissen  dem  fnmtn  ilnrfhlmteiMyiri'' 
lüititä  w«rde.   Oe|r'  ^  ^  12«*iadiiCiM  d6Q.i*'*  1  >«*'*<it 

.Z?r  äecurialihus  urhis  Homae* 
(/'o/i  den  Decurialen  der  ffi^dt  JßQm.) 

U        iL.  Talemtin.,  Th^odof.  #1  ^Vip«A  am  Ttiföl, 

"  Wer  gesonnen  ist,  einem ^Decunaj^en  liber  die.  BBtiieluf Bf 
■tinw.  PiiTilai^««  ^HM»  fra^ei».  attt.  iriMiht»^  der  a«Ü  wisM, 

63)  f>tc<»Wf».f  et  accrrxCfntthüx ,  s.  die  Erklnrrh}^  bei  Go  ih. 
l.  L  X.  2:i.  i.  nnd  zu  Vonst.  (>.  7.  de  tiran^^FlL  13,)  eod. 
•lul  zn  CoiMi.  11.  de  re  tiui  (Ti/.  Die  AcqreMcenteM 
sind  die  Resermten'im  ifeehl  elfif^inuiSi'SlAd,  ^e\^e  Ji 
dia  Lücken  der  Lefffaüen'cfh^fic hohen  wtirde^  wo  ef  fibhlte. 
Dieitff  bestanden  znm  frc»«stpn  Theil  aus  Rerrnlen.  Die  In- 
censiti  sind  aber,  qut  renanalihuf^  paginiß  adscripti  nondum 
*  erani  ^  qiiigue  in  cjcemiorum  cenm  [ocutn  subrogabantur , 
'    Im  teMtals  sn  dd»  Cma^xu.  oder  d^  Eititonkleo  im  di% 
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2i  1^.  A.  w^rüail.j  ßiomor.      Theodos.  an  Exs.upttant, 

Die  DecnHaVg<««etze ,  w^lch«  sowohl  von  ^«n  Ölfmi  Kni- 
««ro  alt  voo  Unterm  Ifot^Mlr^^B  Vater  erlas«»fi  w  ordeb ,  be* 
•fat^^  Wir  biertnit  durcb  Unsere  Auctorfiiit.  Wir  \>^o*K»i» 
«lalier  allen  Riclitern  '  li*#rti»if  zu  iIkib  ,   dasg  a  rti  IVfe'. 

Miici  au(er»('?Len  moj»e  cliöJ*ein  CoHejriitm  durcb  körperliche  In- 
|«rieu  -^^)  eine  Schm^cli  aMcntbiiii ,  noch  es  vra^^re,  ihnen  die- 
^Dif  es  Yorfbetle,  A^elrhe  ihnen  den  /{♦•chien  ni»ch  zn^esf^nden 
sind,  zn  BebineD  ^^).  Denn  es  int  UnRer  Wille,  dass  dienern 
CtileginiD  »eitte^'Bllvorrecbtling^^u  uud  Privii«>^ieu>rbftlten  wer- 
Itm    Ge^.  K«  aoitl  Jiifi  404.  u.  d.  €.  Ilouor.  VI« 

■nd  Arittäuet.  •        -*:::••..;•.  K  j.  , 

(Fo»  Ifen  Privilegien  der  Zünftigen  der  Siadt  Horn,) 

1.  />.       fal^nttn.,  TUfodo,-s.  u.  Arcadi  mm  uilyp» ^ 

•  s»^.,  PrutJ^  tier  6t(idi  Mom» 

.<■  NSetBandem  ^^Jl  soU  Erlaubuist  uqd  Befuf^nigs  2nia4«2»eu 
[eiaa  A^ullage  zu  erlasNPu])  d^sH  die  [ziiiiftig^eDj  I^liuwuhner  «iei 
iSUM^t  fiii*  «tici  Sta^it  ciiie  »ii.s<u>fordenUicbe  LhsI  übernehmen 
to)!^,,.  JM^^Nt^B  Kol le«  ,  befahlen  Wir  ,  d»'n  ZitnAi^eu  die 
iboen  erlheilten  Privilegien  zu  (Ohren  der  ewioen  Stadl  e«f- 
recbt  erhalten  werden.  Die  Ziiufiij;eu  der  Stadt  Rom  dürfen 
aber,  wenn  sie  in  di#  fc^eu^^.t^e^af^gen  siDd,  Toa  den 


64)  Die  pecunae  stehen  in  ^enere  den  (f  naron  T^  g-leich;  bier 
sind  sie  iln  s(fen{^ern  .Sinn  zn  verslehe'li.    Die  Üecnnen  zu 
.  or4ineü,,Qui,p4i;^s,St(nutvf  etK)i^or^ 

pdli  uacabtmi,  t.  Uoth  rl."^  Jkff^*  I.  l.   Maa  kau  im 
^     euva  ab        Caiulei  jind  Upl«>rheauifen  des  Senats  ziiJlom 
'  ftetrach^n.    S".  riiiae.  Obs.  biXt.  \{f    t>ber  die  terschie- 
.«''ileneri  OrdtfieA  aerx^lheii ,  nameutlirh  fihrttriorum  ^  iSscddütm' 
8we  censunfiuNi.  h  Onth  l  1.    Jede  di^'ser  Decurien  hatte 

Wahrsctiejiiilfrh  iJ'xe  J^ufiesiid ,  Coj(!j^.  Z ,  /.  cons/.  ,4- 
^)  O  0  i  h.      7.  rationfbus  üdprohnid"    si.  Juris  et  aequitalis. 
iijilijvh  ver.yveipe  fiier  im  All;:cmfiueu.  anf-Dif  kij^  n^ce- 

clasfiftche  Ajj^ijjliing;.      .        .         *  ^ 
pK)  Es  »steine  jede' Behörde  gemeint^  etm  derpr«a/>fMfioita«^ef& 
Die  Jncofße  sU)'\  die  corjunutti ,  U{u\  zwar  d«e  net;.otiuiore$ 
corporaii,   in  «^i  s  !  e  n  t  h  e  i  I  s  Fremde!    /«  wr^e  bezeicb- 
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P^OTincial.ttatflialftrn  zur  liückkeLr  ^tnSlfaig-t  werden,  damit 
lie  deu  Ver|>(lich(un^«u  uachkomineD ,  welche  ihnen  die  her- 
jrebracb(e  SiUe  auferlegt  hat  ^'^).  Geg".  zu  Ac^uilejä  d.  14« 
Juli  39i«  u.  <i.  C.  Xatiau.  u.  muiacii. 


Funizeiuitar  Titi|» 
Depiatorihmim 

{I  on  den  ßdckern.) 
I.     •  .  • 

1.    D,  K.  L  eo  an  Fivtan.,  Praeß  iV. 

Jaiweder  Scla? ,  dar  die  WiirdB,  ««4.  Amt  einei 
Craiei  der  Magazine  durcH  ^rscLIeicIituigf,  Gunst  oder  Gelil 
fder  auf  ir^iid  eiue  ander». .Weise  küafljflipD  erlang  hn$^ 
Soli  der  dem  Yerbota  lfa$tmr  Maje^'t  zuwider  «rlaogten 
yy^rde  e«tkleldet  aiicL  um  swan^  PXuod  Gold  festraft  aiid 
M  fei^  Torigen  Geoosseotciiaft»  MhI  ZumÜ  s«Mitl^l»«rafefl 
lirfltdett4  «icii  ail«  Setmi  Saacti«a.  zuwider  -«vC  was  Wfitt 
«kq^oi  £p^«Md^|ap4ifii»i«B  »rtln»  gänalttJft;  w^Ml«n»  • 

8eclll»liiit«r 


ftM^uariis^i  sua.c  e  pt  or  ib  us  yinip  e4  ^ct^t'^ 

^    ri  s  c  or  p  0  r  at  is^  .i 
iForn  dmMmMMßdlfirn  und  rr^kmdm^  m4  MWm^  ' 

Zünftigen)      ,  '  ,\ 

lÄ  i£»  r^lBnÜm,  Theodm».  m*'J§r€mik  wm  Aimm^ 

.    .  Sioäipraf,  v  .j.,^ 

'.  IIm  Sefaweinebündler  der  e^ipen  Sfadl  tollen  liir  unatw 
y»m  alle»  «Mem  »f^diisclMi  Awlsb^^ten  fcefireiet  t^ov  d» 
mm  eiae  anstreof  eiii  'BeaiiÜmng  zun  Bestes  des  KiMwriieii/ 
Volke»  ibeni«biDen.   Cef*. Mi  Rom      ti>.J^*^  im^m^  4  €c 

2.   U.  K,  Arcad.  u^Monor,  an  Flo  r  en1(n. ,  Praef.  Pr. 

Jedweder  zu  den  Züafteu  der  Scbweinehaodler  Gehorig>e, 
der  in  die  Nolliwendi^keit  Terielxl  worden,  sich  in  einen 
Procefis  ciiizulaisen ,  oder  um  eiiieii  solchen  aus  eigenem  An- 
tneb  veraulastt  7.n  erbeben,  eine  Klagte  anstellen  will^  mag 
die  Hülfe  des  •ta'itiacbeo  Gerichts  in  Ansprach  uehuien»  G9§9 
aui  Aon.  d.  15.  da»»  4iKf.  m  d.  €.  BasSi  «•  Plnlipn.  ^ 


69)  (roth.  L  i.  setr.t  voraus,  dass  «Jurch^die  ginfiiiU  der  Bar- 
baren^ viele  corfforati  ausgevi^deri  seien.-         #/  \ 

70i  Z».  R.  ütMs  eoqmcndam  o^tquium  ^  s.  G^^h^  't  h  TÜi  16. 
JKiiAr«  .tft.  ^  .      •    >  r  *.< 
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De  eollegiaitM  et  chari opraiie  et  nummi$* 

l  artts* 

{Fem  dem  FctterUkchgrm  ^  0*  den  Papitrhimälerm       mmä  dem 

tredtslern,) 

1.  Theedee*'kh  VaTe  min*  mg  Cyrmg,  Praef.  der 

;  ^Stadi  Jlofn, 

Diejmif«B|  we1c|ie.  imtef  dem  Vorwnnde,  sie  ioi«a  Toi- 
teofnib^r  oder  Feuerlö'«clier ,  du  tia  doc^  .dieses  Amt  nicht 
Taneliea ,  eich  andeni  DieiittTerriclilaiif«n  na  'enisielMii  rem* 
ClbtB)  deren  BeMfd  vwoieiDeii  Wtr  eiH^^olrate«  tu  milt- 
M,  damit  Uneonuid  «Hier  den  Vorgebe»  eiaet  Anfes,  dem 
ee  tkidm  ver waltet ,  Toa  der  Last  eioes  andern  Amtes  befreiet 
trerdei  «ad  dtiyut  aicht  das  Amt  der  Baakbalter  oder  Wecht*' 
lor  Toa  deaea  abgelehnt  wetde,  die  stcb  aar  beeifen,  dea 
Namea  daes  FeuerldscWa  oder  Todleagrabers  za  füJirea,  W  er 

dSeseo  daber  anter  der  blossea  Decl^a  der  Beaenonng^  tick 
Itir  aiata  Femeiieaehee  oder  Todteograber  ausgebt ,  der  mö^ 
wissea,  daai  aa  leiaer  Statt  eia  anderer  ^stellt  werden  mü»se| 
der  liir  das  Tor^edacbta  Amt  sieh  als  taaglich  bewährt,  indem 
na'mlicb  die  Slellon^  eines  Vertreters  der  vergedacbten  Perso- 
aea,  oder  derer,  welche  mit  Tode  abgehen,  nach  dem  Ur* 
theile  der  Vorsteher  dessen,  welcher  als  StellTertreier 
gestellt  werden  soll,  snlätsig  ist.  §.  1.  Data  aber  Niemand 
tiber  die  Zahl,  welche  in  den  Ldsten  aufgefiihrt  ist,  sich 
durch  irgend  eta«  Vorwendnng  oder  Annahine  einer  Würd# 
entschuldigen  dürfe,  [wenn  ihn  die  Reihe  trifft,  wirklich  ein« 
sntreteu]  ''^),  daran  geschiehet  sowohl  Uniere  Meinung,  als 
wirst  da  auch  darüber  dnrch  sorgsame  WabrnehinuDg  deiner 
Piticbteti  Autsicht  ffrliren.  Solches  befehlen  Wir  iinter  Alien 
gleich iDBlsiir«^  zu  beobachten,  ohne  data  der  Srhftfz  LDseni  Kai« 
Mfflichea  üaoses,  noch  die  dea  hnehheiiigaa  ikirchea  achaldiga 

71)  S.  Coiac.  ad  h»  7,  nach  Sjmmaclu 

72)  &  Bud.  annot.  pasi»  p, 

73)  Dia  Wahl  geschah  nämlich  «r  Mm  eerperShm 

7d)  Cauiis  hrevihus ,  Ciijac.  emendirt  eneiuttis.;  die  Glo«sn 
erklärt  caufc/a  scvtptn.  Eticnutn  sind  tnovumrnfrt  ctrtfafh 
publice  scripta.  Jeden  Falls  Bind  tlie  \Vrzeirhtii.i«e  tier 
wirkliehen  Mitglieder  gemeint,  und  nmthiii  die  mpwnm^ 
«lerapiff  an  Tentaima^  alte  eil  n  Unher^t  jih  I  i  ge 

75)  Dieser  Znsatz  acbamt  nur  die  richtige  Brkläraag  an  ent- 
halten ,  denn  die  mpernumernrn  werden  von  andern  munr- 
ribua  nicht  ent<;chii1(fig^t ^  und  nun  wird  gesagt.  Annahm« 
«ines  solchen  ttuuteris  noM  gegen  das)etiig«  Bicoi  enlacfaoUli* 

Kl,  wekhem  4i6  bMlieiligte  JPerson  artmrünflieb  aagehört, 
ana  dies«  «i/;»erituraermaift^  waar      |sl  naibwtadlg  sa 
jappHraa ,  deu  die  Beih«  «a  eia  fahoainaa  leia  ui 
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Codex,  b.  XI.  Tfl,iB.''I}99nMiiis  liberal,  ttrif.Homat  etc.  SS9 

Blirerbi«f(in^ ,  oder  irg^enJ  eine  oder  J^rtiam^ea  Macht  Kincm 
•  ^nni  AbkLüfin^sg-nind  gereichte.  Um  jf'doch  nicht  bios  für 
jie  BillÄtelJer  in  Aniehtinj  der  Erle icLi<»run!^  dT  Atnlsfasif^ü 
Abhülfe  ge»t.jialfl  zu  Laben,  g^laiiben  Wir  iioih  für  »loililg', 
aiieb  dä9  211  «Bgeo  ontl  bedbacbt^^n  zu  loüsxen,  dn-^s  der  Verkauf 
dm  Papier«,  wefrfe*«  aus  den  Proviniseil  in  Folge  einer  Fleiie- 
tnn^  tu  dte  biititelletifien  ZJinfri-jcii  ' ")  f/.nm  xiusverkauf]  g^e-' 
bfÄciit  worden  ist ,  iiioerhalb  der  BefttimmiOif^pn  der  er»tcu 
CoDttififtion  peLalleii  werdeu  soll ,  d.  L.,  wai  im  Aiir»ii^  der 
Vnrordnmif  fesfg-esetzt  x/vordeo  i«t,  loU  für  die  Znknnft  oKne 
•lle  Aenernii«-  ^'rh.Tltett  werden.  Geg^.  d,  23.  Blurx  439,  u* 
d.  €.  Tlieodo».  XVII.  u.  Fett.  *  ' 

"  ♦        '      Achtzc  luiter  Titel.  ^      ■  ' 

De  Miu^iis  überalUm^  ur-bi»  JX^^mmif  -ßH  • 

(FomdtmSltMm  dm»  /r§im  f^ensdki^em  jm  Horn  4md. 

«All#.«B4.|idU,  w«ldM  ficb  dw  KmtB  I^MUcbe»- Lab« 

lUlfaNl  '  7)  aiii  Toa  illwwiHi  f MMtelM  Mlitt m  w 
FH^Om  iMbttt,  Wlr^TM  ^«Idier  ««i«»! 

ISdifa  Riiltfttr«aigkeit  «nrüekMballeii te^ifttalt« 
Jafera  etnw  Ton  Umaa,  aa^h  Brtaw  f«|«aitlirlif«r  Kirfaeitt» 
Ucbaa  Miflm  dtr^laiehaa  wiatfantai  an  vafaacbea '  alali  bal-d 
Kamma^^HiMetd^  was  Wir  Tarbielea  nmd  ata  atfb'flkh  bexeteh»«: 
aaa,  er  aicbt  aar  daa  waUrardHavtaa  Scbtaipf  d%9  IdTamSa/ 
dnrontra^ea ,  aoadern  auch  wlitea  laoffa«  dasa  er  aat  dar 
Stadt  aelbs« ,  wo  er  «nariaabtar*  ^aita  auftiRll ,  ^e)ag| 
wardea  laUe.  Deafeni^n  bia^a^a,  w.al€ha  in  Privatbaiiscni 
/  Idar  «ad  da  dar^lelchaa  Btadiaa  falaitat  babaai  Varblelaa  Wir 


76)  Cujac.  ad  h,  J.  erklärt  »ümlich:  Die  sitppliges  Beten  dia 
itrffentarn  und  tminmularll  g'ewesen  (dia  obaa  acbon  aiaaMl 
naineatKah  iwalCaiaRien,  daran  mitmta  an  entzfabaa,  aicfc  man- 
che ana  ihrer  Mitte  für  coflef^inios  und  df^canox  ansp-aben) 
deren  Bitte  um  strengere  Disciplin  in  Ansehung-  ihres  munus 
diese  Coustimiiou  bewirkt  habe.  Diesen  aei  aii»aerU«u»  nocli 
dta  uaatflifta  9kaHa9  anfj^ebOrdet  wordaa^  vad  diaaa  ainnnt 
ihnen  mjSaa'ilar  Kataer  ab.  .    ^  ^  ' 

77)  Ce/luln^  fit  e^üFTitUch  ein  ofFenea  Ziauaiar  pdf^Mab»  a. 
Goth.  ?.      fid  con^,  ult.       *.  1. 

78)  Circutnfrrr^f,  i«t  ein  marktschraitrischaa  Br0tleV|  tfti»  hm-» 

19)  Fw^aH^  i,  a.  fqmä  aaffaa.»  » •  -  •  «  •  -  •       t  * 
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^  juidi  tiM  A^4r<klMiiif.  Jwprf^  nSchii  §MtSi 

Bia  Mch  nur  «lÜ  4«Djenjg«i  fUhämm  Mifit  bbaii^  WeklM 
•ie  in  PmaibäiMem  vaUnkkiuu  Slod  ib  «W  «l#  4«r  Zaii 
Derer  geweieiiy  yiftkkm.  ab  Sffbi^cbe  JLel^  WiMMk 
•diafteo  eogeste^lt  liai  Hup  «aUea  i)rlM«*«  ,iUai '  fhmtm 
4aa  be^fBfi  Mi»eriwlb  irfaaa  Pftiralliaiifea  aal  aUa  Waiaa  Taa*» 
^tea  sei,  aad.  4aat»  waaa  aia  m  Hfuidda.  w^ar  Kaiparliate 
^efeble  beiroffea^/wardaai  aia  Taa  'jdla)a  fmüegiea^.  waUM 
4ei4enj^a44  Wliirdea  Tarlidhaa  wanlaB,  .4ia  mm  |a  Awa  ÜM^i 
chap.  lUliffabäudea  kliraii.  Aiith^,  ferafr  gar  kaia^a 6aMia  M 
Wa  p^llaa.  tf»  Uatmaa  battiawiiaii  WiiQ  ^  lAnal» 
Hadiacbttia  Taa  dlar  2^1  Pam,  .wakha  dia  WJlHNlMk 
dar  Itöaiiachaa  Baradlaaiakeit'  aviseicbBety  drai  Lahrar  dir 
Rhatarik  **)  aa4  aaba  dar  GfaaiaMl9E:  babaa  aall;  aaldiarf 
iraldia  ia  Beradtaaaikeit  ia  |friacbiacb«r,  Sprfdbe  gläaiaai 
aaHaa  ttaf  Lebrar  dar  übetorfk  «ad  abaaiÜls  cdhk  d^Cfrau- 
natik  aaia.  Uad  waH  aa  Uaaar  l/fanteh  iat,  daaa  dia  mbo^ 
■ilalHIa  dagaad  niabi  Maa  ia  diaiaa  KlIaitaaaalalTkftt«  "Wanl^' 
aa  Tarbiadea  Wir  mit  dea  Tar^^atbtea  «»ffeallicbaa  Labrara 
aaab.  aadara  IbCm  yViimm  aad  MaltaaaaMt«  .  Wallte 
daber,  daaa  an  dea  ibri^  «aab  ahMr  keromaa  aoll)  wal» 
•bar «dia  M«laiaiaaa  dar  Pbilaaa|dda  aralha,  «ad*  aarai» 
wakha  den  WiUaa  4m  Recb*  aad  dar  Gaaalaa  Maad»  4€ff 
faalatey  da«  da  aiaan  jadaü  aaSaaa  ibai  baiaadlara  aaga»«^ 
iWllaa  Plala  aaavaiaaat^  dauii  M9,MMu  ader  Lebtar>  aMM 
ipelpaaaaillff  aSaaddar  ia  dea  Weg  traCäa  kSaaaa,  aad  ttitM 
dia  Tarvriirta^  Varaiiacbniif  dar  Spraebaa  aad  Redea  taaaebai* 
Obr  adar  .«aatbta  Siaa  irtMa  wiaaaatfcbafttlicbea  Sladia«^ 
ab^neadig .  McU.  Gefr*  zu  Coaataak  d.  27.  F^.  4llÖ« 
fi»  XbAadaa.  XI«  «•  tValaaliB;^   '  uW.n  rt^^in» 

Neuaabnlar  TilaL 

De  honoratorum^'^)  vehiculis» 
(l^'o»  den  J fragen  derer,  die  Ehrenämter  bekleiden,) 

i.  D.      Valentin.,  Theodos.  u.  Ar^ad,  mm  den  SUufi- 

I  praef,  ^  ebridiua* 

Alle,  die  in  Ebreiiäialara  alabaa,  aal  aa  in  bür^rliebas 
oder  BttUiariadMB  WM««)  nSgaa  mk  laaeibaib  dar  l^ikm- 

#•  1* 

80)  Inira  'capilolii  mMüriutn  mtmtmui.  abfiiaa>jr»a^  ^ik. 
.  f .  /  XiV.  9  3. 

81)  Oratores  =r  sophislne  nnd  llketores ,  Soph.  heitaea  die 
€riecbeii  m  specie;  über  diese  Naueo  a.  &9th,  L  L 

8t)  Hon9nui  aiad  alla,  dia  BbraatalMiabMiai^  baidaMaiha* 
baa,  «ad  alla  TUaUrbaamtia. 
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Kell«»  RetM^nzatadt ,  ihrer  Würden  ao^tnesseiiCT  Wag«ii| 
d.  b.  [zw6iB|>ai)iiig-erJ  Kuttcb««,  bewiese».    G«g»  ftu  Canftlaat« 

.  ;    ■  ' ;  „I  'Ii 

1,  Ik'K^  Ttonor.  k  Thiodösy  an  Philipp, ,  Praef.  Pr,  ^ 

nt'  8t«H  CbMtaiitfiioj^ill  '  iAdi  Ütht  'ntr  itr  BaTor-' 
nckinf  der  Mlitcitai  GenUMurie ,  «oaiMa  .ImmIi  iar  tmi 

,     ,         Jy  e  m  e  Li'  o  p  o  1 1  B  e  r  y  1 0.  , 

T«rdlMi^/^««ii^fMBi»^Bdi€rklttiul<tw9bl«^l«M«r  IfrtifeliMi 

•rlmtten.    Dabei  t^l,.Xjrru)|  nichts  aii  seineB^GerechtimiiM  eUn 
leitfere  &la*^  liöirWrMttfter  ^er  ProTlns  Ter^ 

.   *^      ÄweiooJzwarizigsler  ITitef.*  . 
.       e  igMifithn^:  jfr.u  nie  ni  art  o  urbia  Roma  ei 

f.*'  A  X  r'o/tffi/iW^      Valens  an  lulhiii Praef,  du 

Bl«  Sl^bUfMierrn  sollen  bei  d^o  PrSsideoleil  .öder  Mag^^i- 
ijApätee  zä  Protokoll  «rklärBik,'  1ij»stf  t!e  '  iumirdorbene  1fVaaiJ| 
ÄiteleAen  bab^ii,  nnd  (fie|V»rii^«!n ,  Ver  deMn  diese 'ErkUuruoff 
«titele«;:!  wiVd,  roMph  sidh  mit  ef^epen  Äu^en  davon  iiberxeii- 
gen,^'dMs  nbeMs'  Febierhaftes  darunter  sei.    Das  BlÜiiiUcli^  sott. 


83   niese  wnrm»  nämlich     ^  -       •  - tTltr,  1  lihir  dhiSfCsiOtl 
Goih^  l'  l  XW.  .12,  i.      ,  , 
aieaar  €Swie«  wer  eine  mmm  pmuiktiiim  -a  pnomnaalibus, 
.    fcesoader»  zur  V^rtheilnu^  eo  da«  V«lk|  vmi#  «r«itt  jh^t 
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yßie  Tcf  ordnet  wonle« ,  * «n  d^r  Z4\t;^  f 4I#  Lft^nti^l  in  den 
Uafea  der'keillg:«!!!  StHt  ein^^hmlMi,  dlia  PrÜftctnr  •or^fültif» 
beobachten.  Ge^jp»  ca  lUml^^iil^  Joui  30(>.  u.  Gva<>* 
Ii  an.  u.  Dag^aiaipb. 

2.   J),  K,  Aread.  Ü.  Jlohor.  an  den  Senat  und  das  Fülk, 

yV.mä*  Jcpaa ian  durch  bäsoikier«  BBffOhdigmg'  «s  d^il 
B«ilra'|^ei)  xm*' Zitluiir  dcuik'.fra(f|il(feA  «pd  Oela  für  die  Stadl 
Rom  <;ia  Sriass  za  TiieÜ  eewordcfi,  jo  loilen  dein  a1l^f>mei«' 
mho  Besten  zW^lder  erscLlifhene  lleicrtpte  ntcbt  gellen.  Geg» 

nnf  Im  dtr  &Mr  dw  bdbeamHtel  l(Kr  SlMl  Bmi  U*^ 
Mr«r  Ma|6«l8t  Gftad«  anrnfe;  aocb  Raicripf«  aber, '  die  mC 
irgend  «Im  Walt*-kKM.«liiilllii*fl»* Uanta,  aalia« 
imetlkm»  alcht  avfe|i^iaiais*^er4eK»  .  IH^^jeDtgen,  waicbe  dos 
nwidar  gaLndalc  linlMo.  belTditra  Wir,  9^\fm  mI  daa  Dap- 

Cta  Taiiiaflet  aeiiu  'Ba  aöllaa  aacbi  Wablen  Wir  lür  «wig« 
Ha«,«  di»  WmHm  mtd  Mi  atillUllar»  Mwur  Üa  aidlb  b»l 
Mna  dar  Baaiitfridktigong  dlrfflalbbr  rtgaiiii^nLaba— ■ 
«illal  nMit  «albalta«,  nü  dar  J>a|iOTtafiaBik«aCral||»  «ad  dfii' 
<Hwiii*te  DiaMlfMMMdai- daa  iTadaaaitiai»  aiaianmefaB  mm^ 
im   Gaf*  M.'Alliik  d<  4.-  Saptbr^ .  SMi^  4.  CL  TikaaAorw 

«,  '  |DreiiuidzvraDau2:8ler  Titel«  '\ 

1.   D.  X.  Honnr.  u»  Theodos.  an  d,  Siadipr'df.  Ursus, 
Es  loli  Niemandem,  atich  niclit  einmal  Ünserm  Kaiserli-. 
eben    Flanse**)  aas   den  cllfentHcken   Scheiiprii  Gelraide  statt 
Brod  rerahreicLt^  tondern  die  ganle  Getraidezufubr  den  Bäckern 
überwiesen ,   und  den   einzelnen  Uanaern  das  Korn  in  geba- 
ckenem  Brodfe  rerabreicbt  werden.    Solcber^estalt  soll  die  Toin 
Kaiser  ConstantinTin  ^lorwiirdigsten  Angedenkens  bestimmte 
und  Ton  Kaiser  Tbeodoiius,  ynserer  Majesl/i^t  bdfbseli^eni 
GrosÄvaler,  Termelirle  Gelraidezufnbr  Terlbeilt   iiyerden ,  ^veil. 
der  Maiif^el  wachst,  wenn,  wie  öTiers  Torgekomn^en,  das  Ge* 
traide,  welches  statt  {^ebackenen  Brodtes  rerabreiebt  ^ird,  zn 
dndern  Zwecken  yerwendel       wird^  denn  aie  werden  dann 


Sb)  n  h.  den  PalafHien^  Go</i.  /.  /.  XI T.  16.  ?. 
86)  iioih  l.  l  erklart  dies  blos  kurz:  vel  prodi^enHbus,  Mir 
'   ■9bei»t  «ioh  der  Gcseirgeber  dalHd  niehfs  bestimmtes  credacM, 
MQdani  nm^'elpett  ^nmd  au  liüMm ,  sich  4|ftner  a1l«remc^KM 
Badenaart  Miaiil  z«  MMai  dici^  leigl  «och  dar  flfadnali. 
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2.  D,  K,  TktpdoB,  ffc  VütenHn,  mm  T^e^ntiu»,  Siadtp^, 

Die  zum  Kornankaaf  benfitninte  Geltfsnmine  noUftir  iiDDierdaza 
an^ewieseu,  iiud  Aietn.mdeni  erlaubt  sein,  iwich  Uebernabiiie  de$ 
Sftdtpräfectiiraiül.s  etwa»  au  dieser  Summe  zii  yermiiiJern,  oder 
zu  audern  Zwecken  zu  Terweiiden,  soudem  es  soll  slcli  auA  dea 
darüber  Htattgcfiindenen  Ve rLaudiun^'^ii  mit  .SicherLeU  eotoeh* 
inen  laiseii,  wieviel  lowoLl  den  Bäckern  Darlehuiweiae  aas-» 
l^ezablt  worden  j  als  wa»  vou  diasan  okoe  alle  Erpratgiiu^  za 
7.<ih\Ku  Mei  ^').  Wer  aber  dieser  Voracbrifl  aDti^eg^eDzubao* 
delu  lieb  unteralaaden ,  loll  die  Summe,  io  Aosehung;  deren 
er  betriiglich  gehandelt,  doppelt  erleben  mütgeo ,  and  was 
durcli  die  vor^dachte  Maaiare^l  sicli  rerniehrt,  toll  dar  [aa- 
gewiesenea]  Summa  und  der  Maase  dei  Getraidei  zuwacbaea^ 
der  luhalt  geg^enwartigen  Getetzea  aoll  in  akaraa  Tafeln  ein* 
^^raben  werden«  Gag«  zn  Conftant«  d«  27.  NoTbr.  434.  u« 
d«  C«  Arapbind.  u«  Aipar* 

Vianudzwiuixigsttr  Titd« 

{Von  dm  »i&ädK^m  Spenden  d»  Lebensmittel 

.1;  K.  Theo  dos,  u.  Are  ad.  an  Procul.,  Sladipraf,  ^ 
Ea  ist  sattsam  bekaunt,  dass  durcb  die  Gnade  des  bocb- 
aaligen  Kaisera  ConstaDtinus  ulcht  eowobl  den  Würden- 
titeln,  als  den  einreluea  Peraoueu  nach  Verdienst  offpntlicbeS 
Crelraide  yerabreiciit  worden  sei.  Drirtim  soll  davon  Nameni 
der  Scbolae  ^-')  nitlns  in  Anspruch  ;};enouimen,  gondern  dal 
Bacb  eines  Jedem  Verdiengten    ilun  Zu^^estandene   so  erballpn 

Warden  I  dass,  wann  Jemand  den  Yartkeii  ihm  angawiaaener 


depn  das  Verkaafen  {tpiae  aliis  vendere  fohpumt)  lag 
wias  nidbt  im  Plan  das  •paadanaiiflara» 

87)  Goth.  7  1  cansL  3.  aiaht  hierans,  arklärand,  den  ScM^Sih 
dnst  die  Bäcker  an  die  Area  frummtnria  dtW"tir  etwas  zu 
zahlen  »ehabt  hätten^  ein  incremetüum.  (also  etwa  Procfnfe,) 

;  uud  zwar  iusimtt  ei  modicnm  ^  —  datier  ame  concus^otw  — 
jin<i  dies  ijl  dar  Htimr  dar  JM^  Mcft  oichl  mnrahrscMb«' 
lieb,  da  diese  beim  thaaa  üliarlassaiiaB  Karwmfcanf^  fcttfil^ 

einen  Profit  hatfrn. 

88)  Zu  CouiitantinopeU  «•  Ooih.  l  /.  Xir.  17.  Ruin;  iit. 

89)  Dieser,  die  nater  dem  Magister  offidorum^  gab  es  riele, 
in  aalcMa  ytnrm  jmndMmt  BaiMiei  aMrieer  StoTa  ge- 
theiit,  et  gab  10 od«  U,  s.  Csiaab  md'L  l  m»  Bmih  IL 
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« 

fen«  oder  aaf  j||f««iie  <«»Mr  #ioftni>  VeBMi<M#lin^ital .  ilM» 
tdbricb^B  hftf,  towobl  die  i«  Fol^  Erb^ao^e»,  ali  freiwilli- 

folL   Ge-.  s«i  CqMlAvt*  d»      Jttoi  39)«^     d*      Arci^dL  UL 

1  7)   A.  Maninil,  an  Ttt^tfnti. ,  Praeß  IPr. 

Wir  Liertnit  olirser  Urmerer  iiebeo  Stadt,  ausser  den  gewöliu- 
Kchen  Leben!«!iii!felHppiideu ,  alltä'g'ltcb  yom  ersirri  Jimi  ir  g-e« 
g^enwärti;;er  sechsten  Jiidictfoo  an,  iinfcr  dein  Namen  PHr;i|>e- 
feuma  **^)  biindert  nnd  fünfnndzwantig  Sclieilei  Gcfraide  ans 
den  öfFetiÜichen  Maj^a/inen,  haben  anch  bereif«  KBlsprüclje 
Ziiscbrif^ei)  daniber  an  die  bobe  Prafertur  de»  Orient«  crlüS- 
8en ,  woraus  ti«  den  Belrag;'  Unserer  ijtfienkiin^^-  ersehen  und 
iinverztigifcil  verabreicben  ma^ ,  \%as  Wir  befohlen  haben. 
Gedachte  Anzahl 'Ton  f^chnfreln  HdM  btnfirhro  nnverbriicLHrb 
und  für  tnitner  Umern  Bürgern  g^ereicht  "werden ,  solchps  Tcr- 
ordnea  Wir  durch  g;e^euwärli|;es  iiir  ewig  ^higes  GeieU*  *" 

JSiadipräf. 

Et  sollen  Alle,  "welcbe  umherschweifende  Bettelei 
treiben  nsd  damit  auf  der  Strasse  ihren  Lebeusuuterhait  su- 
chen,  iii^tersMchl^  und  d»e  Beichitffeubeit  rbrer  Körper  nudi 
^rä'ftigkeit  ihres  Allers  gemustert,  utid  die  FaulUuxer,  und 
^lehe,  die  wegen  nicht  Torbaudener  Schwache  kein  Mitleidi 
yerdieaea^  daler^^i^  y^Q^^claTetistaude  sind,  dem  eignen  (hümlic^ 
tm  TheSt  Wraen,  wer  aieb  die  IVacbforscbun^  ihrer  iletstig 
oad  eifrig  hat  aogeleg^ea  teia  leneBi  diejenigen  aber,  welcbe 
FfeiMb«»reiM.«Mf  der  fiir  iu»ep  m  H^M^dn  eilislie»,  wer 
UMreLHderlicbkeit  engfeMlft  eHrleMitf '  fasK ;  wobei  KbrrgeM 
dW'HterM  N^Mer  diejenigen  ibrr  KlageredU  T.^rbebatten 
IHOta  fci»ll  9  wefcbe  entIa«ft»eB  ScTaVen  ^twe4v  ^imm  Ter« 
.  «fccl^  oder  deo  Betb«  #ic&  auf  die  BeiMeM  m  Mbeilt 
Ulea«*  Geg«  at  PadM'dk  3e.  ^  'M&  d.  G.  Jt^foa. 
«r  »yagr*  -  .  , 

.9iJ  Co</.         liest  für  incMHa,  inc^pim.  «otb.  will  er- 
.\    ateres       /.  XI 18.  1.  >  ftir  simvl^$^  mIhMPi  M  flialM 
aber,  daaa  et  aofiei  al»  va^am  i»u  .0«       *  »v:. 
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SecL^undzwImzI^ster  Titel.  *  ■  ' 

De  n  a  u  t  i  *  Tiberini^* 

t.  D.  K.  Valentin,  tt,  Valens  mt  d.  Stndfpr,  Sfmmaeh^ 
IVer  überwiesen  worden,  ein  TiberscLiif  zu  besilzeu,  der 
soll  die  Verpllicbliinj^'^  zur  Uebernaliine  von  Fracbtfiibren  für 
den  Staat  anerkennen  müssen.  Jedwedes  Fabrreug  also,  wa» 
BicL  auf  dtm  liberstroin  vorfindet,  soll  zu  dem  g^bälireiidea 
und  iiblicheii  Dieiist  verwendet  werden,  obue  dast  Jemandes 
Würde  oder  Privileg-ium  yon  dieser  Pflicbt  eine  Aosnahme 
macht.  Gef.  za  Aliin.  d.  X5.  Octobr.  3ü4.  u.  d»  C,  JoTiajfe 
tu  YarroB. 

Siebramidzwaiizigsttr  TiteL  • 

De  f  r  um  e  n  t  f)   yi  1  e  .r  a  n  d  r  i  n  Om 
(J^oif  dem  jihJcandrimMchen  Geiraidt,)  s') 

1,      Ju  Homor,  u.  Theodor,  m^ntk^m,  ]hm^ 

I«  A9Mb««f  PrOliia;  dn  GetraMai,  wM  aach 
te  StUi  AltxaUdnea  jpeBracht  wir4,  Bettaligwi  Wir  AIIc% 
was  du  «W.-te  Amt  «lai  KrHhalafen»*)  mi4  ZjgMtala^O 
«ad  laar  MaM  4«a  V^rmiSftmm  dw  ScUfiJiMi  aofia- 
ordaet  halt*  Uad  damit  dea  Curialea  alla  ^^alefealiait  an 
Raabereieii  cafto^aa  werde |  befehlen  Wir,  *  da'at  aia  aar  Ba- 
a'or^af  &aer  Aemier  aiemala  aa^laaaen  wardea^  soader« 
&  forgaidifagenea  Beamtea  aaeb  Toraafebaadar  Prilftta^ 
«aler  dalaar  Aafricbt,  die  erwabataa  AmlaTerriebtaa^aa  über* 
nebami  laflaa.  Ge^.  zu  Constanl«  dt  {18*  J«^  4i)»  a*  d.  €!■ 
Hovar.  IX«  tf*  Tb«od<»a«  T.  ' 

2*   -D.  K.'  Th  eo  dos.  u,  t" aleniin,  nn  Isidor.,  Prnef.  Pr, 
Wir  befeJiIea,  aller  Tage  buudert  und  zebn  Scbeifel  [Ge- 


^)  WahrscheinHch :  fnr  d<»n  Bednrf  von  Constantinopel;  auch 
kann  et  heiligen,   zum  üedarf  für  Alexandrien   selbst;  «• 
Boik,  l  t  XiFi  t9f  f.  a.  Jlaftr.  fH*   t«  letzterer  Bezie- 
'    Ist  es  wenigrsteoa  stt  Comst  T  zu  Teralebea. 

r  tS)  Aestimntif) ,  i  e    qua  gunmtItM  H  flioUtaU.ktfkr^kKr  im» 
nona  et  rnrsus  earf^reiar. 
91)  £io  Aufs^er  über  £tufi|br  nad  Aatfbbr  daa  Setraidef« 
Caatraleat.* 

U5>  Bin  Aufseher  der  f vielleicht  aeben  den  Foatllaaaii  4da 
ri^en)  besonders  das  Vermessen  und  Wieeea  dei  ISetiaidia 

.     besorgte,  8-  Ooth,  h  l  XtV  2«.  ?. 

96)  D.  n. ,  dass  sie  keinen  Schaden  leiden, 
t  97)  Desifinaia  officio,  wahmcbemUch  Praefeetitti^ •  walcba 

ABf%eaitaa  aar  laiahlfcf  dar  ManlcbMM  MM 
gatddi«aa  balte,  ^  . 
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fraide]  zn  den  Spenden  für  die  Stadl  Ataxandricn  Lanznz«* 
damit  Mi'sinflud  desneu  beraubt  werde»  was  er  bis  jelst 
•ilialtefi,  «nd  boH  kihifti^liia  der  Name  Periitoefaorefia 
gaazllcli  weg-fiiUett '  «nd  Anweisezeddel  MSgc^ebeo  and  mit 
lim  NaineD  Unserer  Mi^^tät  bezeiclinet  wardeii.  OeQ»  wm 
CvtMUuU  dt  4.  Jiiiii  4aa,  «•  d.  Ct  Ifidor«  «•  Senator« 

Achnndzwanzlgster  TiteL 

'  De  ^1 1  e  X  a  n  d  r  i  a  e  p  r  i  m  a  1 1  h  u  s, 

{J'on  den  Primaien  »®)  von  Alexandrien.) 

1«   D.       Theodos,  ti.  Valentin,  an  Isidor,,  Praef,  iV* 

Wir  befreien  die  Ziiofti'geo  der  Stadt  Alexe«drie»  Te» 
der  Last,  den  FIusi  tm  eSoberiiy  ved  Terordeee,  gemösi  dnm 
Inhalt  deiner  Verfü^mg^  dats  zn  diesem  Ende  aus  der  Zoll» 
eineebflie  ^®^)  ^edacbtpr  Stadt  Tlerbnodert  Gold^ülden  Tor^e« 
ecbesaeiit  Hbd  diese  aof  alle  Weise  aes  den  SchifTszolleiotiab- 
Mea  ersetzt  werden  aolleii.  Geg.  zu  Censfant.  d«  4«  Jani  436» 
0,  leiderb  u.  Senator. 

'  '  Ncunundzwanziffster  Titel« 

i,  D,  K.  Anionin,  an  Dionys, 
Wenu  \v|der  ein  auTerlretcnes  »lädtisches  Gemeinwesen 
unter  solchen  Uinsfüuden  eine  Verfügung  erlassen  worden  ist, 
wo  weder  Defeu»orf.*n  erwählt  waren ,  noch  man  zn  deren 
Wahl  Armtalt  gemacht  hat  y  ho  sind  dessen  Klagerechie  da* 
durch  nicht  im  Mludesteu  beeiulrächiigt  worden» 

2.  /Jen.  SM  Phor^d*  tf. 
Ob  deil  etfidtiMdie  Getneinweiin,  «n  desien  Stelle  ihr  ta 


,  M)  fTtQumfotQiiyfa^  lat  eine  Pmenenng  ISr  eino  eetmefcite 
Spende  als  nie  früher  gewesen;  denn  sie  war  Ten  Diode* 

"  .  flau  eiDg^eftthrt  unt\  nachher  veruiehrt  worden.  Aehnlichen 
ürsprnn^u  ist  die  griechische  Benennung  in  Conxt.  2.  Til. 
^i.,  für  welche  Mehrere  deshalb  jtt^ifiivffu  lesen  wollen, 
welchen  Wnen  Thnodee.  d.  Oroiae  anllMMhle^  s.  OotA. 
I.  /.  Xir,  26.  2. 

*  f}ie%e  Ueberachrift  ist  sna  Inhalt  unpaeeend,  «•  CSfotA.  I»  I« 
.  A/r,  27.  2. , 

.100)  ßmum^io  vectifoli;  da  es  unbestimmt  ist  ^  ob  dieses  ve- 
ciigal'^n  ellgemetnes  gewöhnlicbas  oder  ein  .  ^|i«cMile  eei» 
ao  habe  ich  einen  aUgemeineu  Ausdruck  gewüHlt,  s.  Got^ 

^  .1.  XJy^^  27  2.  re^ri^ens  lAt  dieH  eine  städifscbe  Caiii^ 
im  Gegensatz  zu  der  nachher  ecwähalen  ^einoriiichen* 

*'t>  Ausser  aen  ResidenzstÜdten«  ' 
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€toubli.U  TiL  30.      mdmmUirnikm  ß^f^TiLH' 

Fol^  desMB  g^irHen  teU,  well  il»r  «aertr  Aji^ab«  Jit^.^^ 
ScboldrocleroD^  befriedigt  Labt,  ein  PfandrtcLt  as  dem  La^if« 
gmie  batle,  wird  Tor  den  gt^hörigtn  Ricliter  aatersacbt.  D^pp 
^enn  dasselbe  weder  darcL  eine  ihm  verttatlete  Gnade  dia» 
aea  Reckt  erlaugt,  noch  sich  mit  der  Stellnng  dea  P£i^4^ 
•atdrücklich  vorgeiielieD  Lat ,  8o  wird  spioe  Sache  Ton  der  d^ 
iibrig^en  Glhnbi^er,  'welcbe  peraäBMcba  HUgtm  lüibei^  durcliaas , 
-aidbl  MBlaiacliiedeii«  .V 

9.  D.  K.  Ate xnnd,  an  Sniurntn*  » 

Es  iüt  Ilerkoinuieus ,  dasB  df  m  8iu(i(iicLeD  Gemeiuweaea, 
wie  eiuem  Uumiittdi^eii  |  auhher dgiAtll^^ft  ^  ^**'i^^y^mi?>. ^l'w 
Tbeil  werde. 

Weno  daa  slädtiscbe  Gemeiaweaen ,  desseu  du  ^d^ikaC| 
Ib  .GemäRsbeit  dea  Stadfgesetzat,  ■achdem  '«fein  Haaf  PWh 
adirzf ,  den  Plats  TerkauA  hat,  ao  wird  iter  ProfTiidklataU. 
lalfer  aidit  gaaiattaii|  4iM  ffegea       labjiU  diaww  Geaeliaa 


Dreiaafgster  Titd«  .  > 

-    De  a^minisiralione  verum  puhli  c  arumi" 
iVam  d€r  .Vtrwatimg  städtiacher  AngekgmiMm*)  ' 
4.  ^  i  D.  JL  Philipp,  m  ^reseäniiih       . ...  i 

j  ^  bt  ei»e  ba|Laiiate  Sache»  4aii  ZMUbai^lbreii  äfirilm 

^4i(eB  Laiataa^B  s«  feböir^reff  Zdt^AgeiM^e»  .^Nwrfia» 

2.  D,      Dioclei.  «.  JUaapim.  an  JuLu*  Zenod^'r.^  / 

Wider  fUefaaicea,'  wdkiie  atadtiycbe  Aa|^|ii«dieta  w- 
wa1leB|  and  Tennöfe  ibaep  obliegeadar  Amtspflielit  flilr'eia 
bediagt  {dem  Gemeiatmep^l  binterlaatenaa  Fid«»irofi|mit»  bail«i 

fiürg&mi^  (bdem  näaaea,  aekt  ihif,  daae  aaf  i^öbe  daa  laHpw 
caaea^  daaa  für  kei^a  Biirgaebafiabeaaellaay  geaorgt  ^otdaa 

^aeit  Klafa  ^erbabea  m^r^m  »üMe,    Gif,  dk  .Zii  Vßwntfm 

BrnmiMvlsti^ttai^  TftA  ' 

De  venaenats  rebus  ctvtfait^       .  • 

1.       K.  limtonim,  mm  MercuUmn^  ^ 
Weaa  I«  Graadalficlei  wek&e  daa  atSdiiadke  'Oetebifia' 
«ea  ebae  aUea  Verbebalt  wbaafie,  s«kj|||k  ,ba«t|  jfo,J^ 

*  Digitized  by  Google 


'&6«Z  Coitex.'     XI.  Tit.  31.  Oe  vendendis  relma  cwüaid. 

'^WU^it  da,  ä6%M  der  ftaufcontract  Tcflli^  abgescLIostea  ist^ 
'kbi^  Chrotid,'  dast  dfr  durch  ein  ^schehenes  Mehrgebot  das 
ifif^ntftaiii    genommen  werden    könne.     Denu  die  ffir  die 
-|Kbifff|;ebote  beslimmten  Fristen  gehen    blos   den  Ftsciii 
^^  tüM»  dmm  elM  Sladt  eift  ^genthaalicbef  Recht  liabeii.'  ' 

1«',  T-.S  •  •  ••  •       <       «•   '  ?      ^♦  ,!n.i  »  »  t'   .   ♦  1 ,  •  .  I 

Wenn  gleich  in  Ansehuog  der  Verpachtung  eioee  öffent- 
licbeo  Grondsfücks  ein  Mehrgebot  geschehen  ist,  so  darf  doch 
der  Pachtcontract  nicht  nnter  dem  Verwände  einei  Mehrg^ 
rftoti  gebrochen  werden,  znmal,  wie  du  ang^ibit,  nach  Ab- 
"ichbüMI  des  Contracts  idioa  so  geraume  Zeit  yerflosseo  i^t« 


yfiuk  eb  J^aat  iwler  tfm  iUcbfiitilal'  efear  EribcbalL 
•te||d^*t^f3U^t;^^        ndeicoaunbM,  «dar  einer  IScIie»- 

ttiog,  oÄar  wem^  liiadtiee&A  'Iiebeiieiiiiltelspeiile^  oder  e^i 
rade«^  «I  Wf I Toi^  weldief  Art  ea  wolle)  oder.'ädaien 
*'IUädeDsliadt  'oler^)edweder  an^eni  Strflt  ei^entb^mliili  sogl 
ftÜMi  lind)  in  Beireff  diem  iit  den  StSdien  erladbt)  «Im 
Knnf  nadi  ilürem  Ynd^  nbios^eist^)  lo  dau  die  SnnnM 
den  dameui  ^eloaCen  •PNäei'^  snr  Bneveran;  nnd  Wiedeib» 

tUPnPTn^  ^^4^^  "^P^^^  WMf.  .  9t  v?i!lt>nMUnt 

Mtine  der  Städte  irgend  etwai.  mcbtlieiliges  ontaniebnM 

 koO)  aoBd^rb'KKüie  der  Art  ebne  ^allito'BefAif  oder  Ba- 

tileefaoäg'V  '  ofcr  liieimiteket  BioveritSiidnlMr"iror  lieh  \giM  lal- 
•ldi9''iV^Mriineii>  Wli^ftfr  BÖthi^,  d«ti  in  'Zoktfoft  atoc&* 


•Wferd«ii  ktteliV-  dtee  nur  nnt^T  Kaherlicher  BeftOA^e^  ge- 
»aeheKW*  lei;  in  dctt  ProYlnaeO)  terehlen  Wir  ^äb^r^  •ojl  %i 
«^kgenwart  aller  odlST'  de«   grÖtsten  Tbeils  der  Curialeh  io- 
*Vrofal,  als  der  Ehl^nMellen  Bekleidenden  iind  Grundbeeiteer  fo 
•der  ihadt  ,  der  die' Törgedachten  GegeMtande  geh^^hte/ '  Mäi 
^¥di%ti^^'4m^'  heiligen  Schitfi  feder  To«  A^d,  ^die  tnt^ti. 
Mengekommon)  einzeln  seine  Meinung)  die  er  ^leilier^  ViAtdl^ 
Stadt  liir  am  erspriestlichsten  halt)  abgeben,  damit  auf  diese 
Weise,  nach  {^eschfbtei^  VerleaAAg  deü  Decrets  inii  Profio- 
cialgerichte  der  Käufer  eine  ihm  gebührende  Sicherttellonf  er- 
halle.   Sokk'e  Ranfcbntracle,  sie  n^o^en  scbob  "Vollzogen  sein 
id^'ihrt  natiiiir  «ittgeganfen  WnrdeH  I  a^Uen  aW  äM'gd^ 
ten  werden«»» •\a'*n**  .  n.  .ni»«  .1 

"^1^ 'st  ik  tir  "^'«^  (  '*<'^'>^^ 

dt*    '  •   .IT  .»II»  .•ui'^Jipeld 
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»I  acottortous   ctvti  at  um»  ^  j 

-  .  -  .  iJ^o^dm  Schutdnwder  Stifd^^     ,  , 

-dlivMif  i&Uilif  9«Md.<tf  UMiifietreB  Ant^dk  ^oiik» 

ib•%•4;abli»sf  ^eibtM1l<^•llt«Ml«rött*lil-^      Als  t«»» 

Den  SchoHnerq    ^elph^  lelbsf,  Docb.^mp  I^dbaii,  wie 
ai«liftt|,ini  Besitz  ilirei  Tollen  VermÖgent  )nmA^  ote*  jwfip 
'Kotten  /  [di«]  ihr  u^iWkürztes  Vermo'^eB'BlenteeOy  SoOdi  dU4 
O^halm  ans  ilüdtischen  Cassen  belassen  werden,  Torauge* 
setzt,  dais  tfi  die  Jälirlldkeb  Zinsen  zn^' ihren  Zeitpuac|en  al* 
■MuA  abira^,  i»  IftfaissM'  es  ilam  stödtlsdieo  GenieinWeien 
lihpi4safllicli 'ht  y  piit  Schuldner  zii  hkhAt^^  vnd  diesen  selbfll 
W  VsrtlMil  ist  ,  dtflf  Sehnia  nicht  zki         •«DtnlSidbii:  \.  \\ 
^dtwail  es  UflU'eebt  ist,  die  Städte  durcibVllHbisseniiif  Wiieli 
Hßk^mktMn  GMIlstaBde  zu  beeinti^achtig'e^  ^'  so  hat  ManJ  at^ 
«IjilMMBdieii^  dMf  Vr^tt''  ei*  'Sthuldner  'eiäM  'sta'dtisebeo'  Gif. 
«sehnfre^wiS'  ir^etid  eitiai '  6e§^iflattd   voli  dbm  Veyinö'^eit; 
Kwas  «er  ica  der'Zert  besasa,  *ddi  ei^  d/kü  6fe1d' toil  deih  G^beini- 
-tres^n  atrffeakn^-  tmcbenkr  bder  Wkaiifr,  dllHr  nnf  S'Vgr^nd 
Weise  anif  eitlen  Anderil  tiberti^^en  bäty  itacb  Aiisebeii 
-dfes '  terlNisserten  'Ge^nstaades  nhd  hiit  Berilbksicktig-un^  deli 
gesammten  Verin%ens  des  Schnldaers ,  das  er  lu  der  Zeiti 
4b  ihm  das  Geld  creditirt  wnnl ,    beifisß^  «ScIt  VerhÜltniss 
jni^  dem,  der  etwas  tou  des  Scholduers  Vermögen  batj' 
Abicliläg^  ao^  Capi(al  und  Zinsen  gefpflfirt     erden  solle.  Sof 
bald  4^cr  Jemandes  Vermö'g-en  nneiireicheud  befiioden  wird, 
der  einer  Stadt  etwas  rerschnldet,  sp , soll  d|fer  Slattlialtear  mit 
allem  Fleisse  und  aller  Sorgfalt  darnach  forschen,  au  wen^  afdT 
welche  Weise  immerhin   des  Schuldners  V.^möge^_i^bfsrg.6^ 
ganzen  sei,  damit  jeder  Einzelne,  nacli  gleictimässig^  g^etroffe- 
ner  Vertheilong' ,  nach  Maassgabe  der  Gegenstände,  welche  er 
besitzt,  belang-t  werde,  der  dann  die  pers^'iihcbe  Klage  \y»der 
idea  Schuldner  erhalt,  der  dadurch,  dass.  je,^er  Zahlung-  loifttet, 
befreit  wiird.     Der  aber,  wer  den  grössteu  Theil  seines  Ver- 
mögens wegg'egeben  hat,  mnss  anch  den  Ueberrest  an  di*n  ge- 
eignetsten [Von  dten  neuen  Besitzern]  Übertrafen,  .  'j^  5.  Wenn 
"aber  ^in  Schuldner  eines  städtischen  Gejueinwesen«  mit  sei- 
jiem  Vermögen  Uus^rm  JFif^u» ,  ^f^Ufin  ist ,  so  ist  «seine 
bekannte  Sache»  dass  die»  welche  von  linserra  Hiscos  gekauft 
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liabeD,  i%m  almi  Recbfe  Mwoliif  als  Jen  Rescrfplen  der  t^t- 
ewigtea  Kaiser,  wie  Unteren  ei^en^n  Constitotiooen  snfol^e 
keiner  Beecliwerdang  ausfeselzC  werden  dürfen,  f.  3.  Stellt 
ildi  aber  ein  Sebuldner  nicht,  oder  bat  er  wenfgsteus  seine 
<gon  Habe,  dergestalt  ?erzebrt,  dass  Niemand  ans  Heinein 
Venaöfea  et^as  besitat,  so  fdUt  naliirlicb  der  Schudeu  dem 
städtischen  Gemeinwesea  zur  Lnst.  DaruTn  soll  der  Pater  der 
Stadt  dafür  sorgen,  dass  die  CapitaÜeii  bei  siclieru  Leuten  oder 
Besitzern  von  Grundstückeo  nnfer<^ebracht  werden.  ij^egw  ^L 
80.  Jan.  di4»     i*  C*  VnioAif^m  ijL.au  Aniiia«,  oai.tv/  f 

DMiimcMreissigstielr  TileL  ' 

Xfon  der  J^eramtwartUMe»  tief'  Ü^POMii^lm  icr  ^üi/toMr 

* 

1.  D.K.  Gor  dian.  an  Severin, 

• 

Diejenigen  städtisdieii  Beamlen,  welche  von  dir  und  dei- 
nem CoUegeo  erwählt  worden  sind,  babeo  euch,  wenu  ihr 
auch  nicht  einmal  liiirgen  erfodert  Labt,  deoDoch  durch  die  bei 
AmtsernennoDg'en  zu  übernehmende  Yerantwortlicbkeit ,  a<i- 
bald  sie  zu  der  Zeit,  wo  die  Bearatenwiirde  niedergelegt 
ward,  zaLIuu^sfttbig  v^  »ren,  dadurch  nicbt  Terbindlicb  gemacLt, 
dass  ihr  Vermögeu  durch  eiuen  UngliicksraU  rermindert  worw 
den  ist,  iodem  diefeni^eo  es  ihrem  Zandern  zu«cbreiben  nnd 
den  etwa  durch  ihre  Schuld  dem  stadlischen  Gemeiuwesen  er- 
wachsenen Nachtbeil  ersetzen  miis.seii  ,  ^velche  sie  NamelM 
desselben  hätten  belaufen  küuueu,  und  es  an  thuu  verab* 
aaumt  haben.  > 

;  J.  n  K.  Philipp  fi  Philipp.  CHs. 

f  Wenn  der  Nachfolger  deines  Nacbrolgers  iä  sllile^  Statt 
keinen  tttcbtigen  BeStnten  prasentirt  hat,  so  kann  der  aus  de^ 
nen  Verwaltung  entsl^ende  Nachtheil  durchatis  nicht  auf  deine 
Gefahr  geben«  Denn  as  wird  nnr  feder  genötbigt,  fiir  selna^ 
Nachfolger  so  stehen^  allein  der  Präsentant  des  Präaentanlsft 
kann  irecbtlkk  nf^kt  ange|r»iiren  wards«.  !    \  ! 


5)  SaTifnj,  €esch.  d.  R.  R.  im  Mittelalt-  I.  S.  %0.  —  Dl 
eigentliche  Beruf  der  HfaMtlsrhen  Scnnte  war  die  Vcr^valtun 
des  städtischen  t^emeiiiwesens  geuieinKcbaftlicb  mit  ileu 
Magistraten.  Diese  bildete«  keinen  Gegeusatz,  sondern  wa- 
ten aelbet  Daanrlenen ,  nnd  wnitfan  wm  Umwm  gewübit. 
Oasa  wurden  nämlich  Candidaten  praseaUrl  (iieni#MM*o),  iw4 
darauf  folgte  die  eigentliche  Wahl  {crenth  .  Diese  Prüaen- 
-  tstion  hatte  der  amtireude  Magistralus  fiir  seinen  Nacbfylger, 
aber  sie  war  mehr  eine  Last,  da  Yerantwortlickbeit  inomt 
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De  p  er  ic  ulo  €  orum^  quipramagisiratihuB 

iniervenerunt. 

iF^QM  der  VeramworÜiMeii  derer,  welcite  füt  städtische  Beamie 

*      gebürgt  haben,) 

1.  D.  iL.  Ant  oni  n.  an  An  gusi  ah 
Dais  clie  ßürg^eu   der  MliidtigcLen  Beamteo  in  Ansehung 
deften,   ivat   die  Verwaltung-    deg  stadlj.scben  Gemeinwetteui 
betriift,  haften,  nicht   aber  d^^sseo,   wa»  ibueu  JXamen»  eiuer 
Strafe  eiucg  Ver»<cIiii!deiJ8  oder  eine»  Verbrechens  auf- 

erlegt \vird,  ittt  iowoLl  Meine  all  dei  Tei^ewictea  ^eyecai^ 
iiiiiiei  Vfi^len;  MeiooBg.  ^  t^^r, 

Föniimcldreu&i^ter  Titel, 

'Qu9  qui»que  ^rdin^.  0#iitr«iii«l»n  * 
^nßmUkm' MUikmJ^  Jeder  tBdheimfgmmL} 

1.  D,  K..  Autonin.  nn  Lud  an* 
Wenn  auch  *)  Zv.eieu  die  Ueäorgumg  der  ifa'dtisclieii 
OeHer  zu^lpich  ,  nicht  aber  zu  gefreTiuten  PorHonen  ,  iibertra- 
g^eu  wird  ,  so  haftet  jeder  von  ihnen  dem  itadtiflchen  Gemein- 
wf»is*?n  uiclit  für  8eioeu  Ropftlteil ,  sondern  auf  das  Ganze. 
Wenn  aber  über  die  EiilHcluidi^'-iing  dieser  Sla<It  Frage  ent- 
gfeht,  «o  \vird  zuerst  das  Veruiö^en  dessen,  der  die  Verwal- 
iuu(^  irebabt,  uud  sodann,  wenn  di*is  nicht  reicht,  aeioe  Colle- 
geu  iiii;;egrilfen.  Euch  aber,  die  ibr  Krbea  eioea  der  Lura- 
torei)  g^ewordeu  seid,  mit  dem  Schaden  zn  belästigen,  wenn 
ein  solcher  nach  dessen  Tode  durch  xlr^list  oder  Sebald  sei- 
MT  €nUeg^  ealnUBdea  iat|  dazu  ist  koiii  Gmnd  Torhanden« 

%  D.  K.  Oordimn,  mm  Furnier* 
Sobald  Zweteu  ein  Amt  nicht  jedem  iÜr  llcb^  mders  WBg^ 
trennt  übertragen  wird,  und dergeatalt,  daai  jeder  ßkduBBemm 
Terhafift  aein  aoU,  lo  ist  keinOmttd  t^uideB,  im  Pribmh 
tanten  aocugreifen,  beTor  beide,  die  Jaa  Ami  Terwahtt  liaWay 
im  gewohalidiea  Wege  angeklagt  werde»  «M.  SM  aia 
eher  bei  gelnute»  Aatbeile«  M  4m  AmAm  mwmmi  weidMS 
aeUea  uif ar  die  Baamla»  laHbal  m  ikfa«  AmMIob  aaa- 
geklagt  werden,  «ad  ebeafalb  Ibra  Bärgen*  fall  aadk  tm 
ieien  kern  Eraats  wa  eHsugen  geweaesi  daaii  dar  Pfaaaalaal» 
mmd,  wao«  anch  daaaan  VeiMga»  nUhi  awreieln,  ao  iai  dmt 
Pffaidanian  bebaM,  «JaM  dar  AaMaäiaUbaber  Maift 
Wardatt  mftMa, 


4>  im  Segenaala  su  einem. 
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9.  D.  K.  Var,,  Citriit^,u»  Nmm^iFdmM^  am  Theodos, 
,  ;Wcpn  Jiir  der^staltza  poimiTl^  maimt  nmd^  das»  Skr 
Wer  fiir  cten  andeoi  haften  Bolli|^  to  aoterlie^  keioena 
Zwailel,  dass  ibr  jeder  tdr  den  durch  d>  n  Andern  entstebeD- 
den  Scbaden  TerbälMt  seid  obwohl  in  ^meLung^'der 
itadlitcheo  BeantM  gtsetzUch  jst,  (was  ibr  in  everer  Pm^ai 
beobaditat  iflsMii  tfol^O/AMü  di«  Fkaaedlliat«ii  WTorderat  be* 

  »       ■  '  ■  ' 

4.  H.  X  Dojdlettan*  m.  Siamtmlan*  am  Biorn. 

Da  im  dainer  4wibo  oadk  «nd  -deia^CoUag»  xar  Zail 
Mrar  M|citlnit«r  d^o)  6qnebwas«B  ffhinge .  Gelder  «iilidi 
Terliebea  labt»  mmt  to«  «iaigea  [Sdiddmr4  Fodmofi» 
dea  GemaiawaaeBa  akht  babea  nufickgexablt  Verden  i^iiuien, 
d«  aber  benit  bbrt^-MMr  Mli  den  Cknaiaweiea  te  Be- 
treff deaaeo,  was  im  mam  Terwaltel  liaat,  Braata  wm  lei- 
aleBf  4W  iat  -ei  -an^oieaMi  daaii'  MbalA  etere  Iweacbgfte 
gelreimti  yweaa^V  daa  *(rtiidliaabe  »GaaH&nwnm^ .  tyldar 
Kacbfolger  d^niia  Co^^aa  adar  die  Beailsar  aeiaar  Taa^ 
n^paaaUIcke  saTordenit|  aotial  daaaaii  Peraon  befriiN^  vai^ 
acbralten,  und  wami'  deinaallieD  daiada  keine  Talle  Beftiedir 
I^D^  ao'Tbetl  geworden)  deaaaa  Praaentaatea  aagreifea  mmä 
salecati  wenn  noel^  Kamana  debea  CoHegeii  ein'  üebaiifjeat 
Torhaiiden,  aich  '  an  dich' wegen  dea  Znaammanbangea  dar 
Schuld  Jiallen  [müsae]»  denn  man  hat  angeaonunaoy  daaa  dia 
PfM^laaten  gUeh  ^n  Bärgen  ^  eher  hafien« 

Sechsnnddreisaigater  TiteL 

ptf'^'ui^  libt^  inviiu$  aetmm  teipuHieat  ge» 
*'  'r^re  eogatur.  . 

(iMfl  Iiem  Freier  genöihigt  werden  dS^fOf  under  seinen  J^ßTUm 
dh  &€tcMifte  eines  GemmnußettHS  zu  füMwt)  e)^ 

1,  I>^S^,Alo9smmd»  am  UrhiQuu 
Waas  :d«  d^MT  A^f«'^  aafolgi»  dnceh  ai»  IlaBrQl  im 
alädliaQbaB..Seaa|a  aiur  .Ffaikfit  «alaagt  biat^  äo  hait:dtt  nicht 
•akbig,  widir  d^  WiU«  die  fifeaabaftiMmg  dea  alidl^ 

*  8)  Alan  MmgUiraiua^  and  nicht  blos  aiaw^iw  BMeSdende  (a. 
.    .8nvi|eaj^  tu  a«  .0.  L  ÖO.Vt'Ten  letztem  ist  nril  Cnfac  aa» 

,    ,  '/iiiiehmen ,  dass  die  beiden  ersteu  Cooslitiinoiten  handeln. 
6)  D.  h.  die  Existenz  der  VcrpfiichtuTi^'  ist  t  prhtUrh  festatahaa^» 

•  7)  Dies  deutet  blos  auf  den  ordo  quo  convcnianlur* 

9>  Steidiwfe  Privatleute  actores  hatten,  so  aich  die  resfmbi^ 
em€,  wmmUdi  pe4mmm9  damdlmsgi  tuBcip^mdk ,  sifpakohmibm 
contrnhendis  etc.  kurz  zur  wirklichen  Aut^führnng  der 
beliehlon  ReehU^eschafle ;  diese  standen  m%\fr  der  Dinposl- 
tiou  des  (Jurator  rei^Micae,  oder  dea  (Jaienäarius  oder  pa* 
lir  oMiui,  *     1  :  I 
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mll  wolil  wisseil  wii4,  siiiiial.Uift'  jM«fi«. rVipvIdM^ltMt 
iliMir- Art  ttcMütonMi  <oil«i>  .  ^  1.,  /  ,  • 

-7.  Iß.  K:Didel0f.m.  Mmge4mmm*tn9T.     '»  * 

'  "   Wenn  du,  ilri'  du   doch  elo  Frei^eboreüer  wärest,  vom' 
ttiadtiscLeo  Geineiiiweseii  ztir  GeKcIiünsfiiliruiig^  g-enötliigt  wirst, 
äo'  kannst  du  die  Iliilfe  des  Präsidenten  und  den  Schutz  der' 
ISecbte,  w  'kti  es  das  Uerkomuieu  mit  sicli  bringt,  iii  Ausprticii 
neiuneD.        '       '  .  * 

Siebenmid&rtiiugster  Tltet. 

Sumius  injuncii  muneris  ad  omnes  colltf^u» 

p  ertiner  e.  ' 

iJJnss  die  Kosten  einer  auferlegten  Amtslnst  oHcCoUegm  treffem) 
1.   D.  ÜC.  Diocleiian,  u.  Maximian,  an  Isiase or. 

Da  da  angibit  ^  to  der  Leialmg:  Ton  FidMt  inll  Anteil 
erwählt  wordeo  zu  Mliiy  von  deinen  CnÜBgeu  aber  bei  ßesor^ 
grnng-  dieser  LeistQB^  im  Stich  gelaflMii ,  sie  rifahi  Yenrichtet 
sn  haben,  so  wftrd«n  die  etwa  aaf^aofeDen  Kösteo  Mcfat 
Beitragen  aller  derer,  welclie  '  «a  •  der  Leiitvn^  hätten  Thell 
nehmen  müssen,  durch  Auordonng  des  Präsidenten  Tertheill 
werden.  ITat  der  aber  befunden,  dasa  dn  auch  die  Besor- 
gnng  In  Stich  g^elassen  habest,  •o'Wäst  l»M  dW  öMMk^ 
d»  IKsci^lin  ecfodert»  '  .         -  .  , 

Aidkiniiddreissigster  TM^ 

De  kisß  qui  €X  o f flcio  quod  a dmin,istrar.unip 

€onv  euiunt  ur* 

werden). 

f«   D.  K.  Antonia,  an  Octav. 
Tan  detn  Capitale  eines  städtischen  Gemeinwesens,  iiril- 
dkaSy  wie  sieh  ergeben,  nicht  dnrch  deine  Schuld  Terloren  ge- 
PP|;^D  fst|  braocht  blas  der  Hanptstainin  nnd  nicht  die  2^* 
•ea  emelst  so  werden* 

Neaoiuiddreisaigster  Titel» 
De  90luiionihM9  et  ltiera<t#«f ine  dehiip» 

(J'on  denZahhtnc^en  und  Jlefreiuns^en  der  'Schulden  einer  Stadt,) 

n 

■  !•  U,  K.  Alexand.  an  die  J  iermanttf^  Hw  Decwrionen  der 

'  Fafn-Hofter.      • '  • 

Die  QuittuiigoD  öfTcijUich*  r  Srlnveu  {gewähren  den  Schuld- 
nern iiur  dantt  eine  Icüle  Öiciieriicit«  wenn  sie  dnrch  Erinach- 
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668  ConnL  L.XL  Tit.  40.  JJ«  sp^ctaculis  $t  scenkit  €$  iemm, 

ff^n»-  der  rnitoDteneichn enden  Cnratoren  «der  derer,  die  ein 
Üecht  zur  KiDcassiruBg^  babea,  uiiteritütEt  find.  VVeon  a^er 
der,  welcher  als  i^exahlt  habend  aiig^e^eben  wird,  lilot  die  Un» 
tenchrift  des  in  EmpfaD^  nehmen  den  VerwalteraclaTeii  für 
lieh  hat,  fto  lässt  maa  uar  die  Eiurede  za ,  wenn  erwiesen 
wird  9  daas  die  geleistete  Zahlung;  der  stadtischeu  Casüe  wirik- 
lieh  zu  Gute  gfgaügea  sei.  Wenn  sich  freilich  ergebesy 
dast  der  Sclav  betrüblich  dem  Curator  yob  den  Schulduero 
eiu^pzahhe  Snmmen  nnter^eschlagen  habci  so  wird  euer  '  } 
Cnraior  dai  w£  diese  VVeiaa  Fehleude  too  deasea  Soader^iit« 
en^seB«  • 

Tfmigtter  Titel. 
Dt  tpeciaeultB  et  aceniei$  et  l c n  onihuw^  , 

Wdl  Mfibnil,  auMilinlaf  .w  »ti»»  mmltni  Wir  wUA- 
ttil*  MV  BdnibMif  tatdMr  4M«Df ea,  di«  dUe  Volk  erfetie% 
iMBk  4lp  AlUeiiMplel«  wMfrbeiftil«!!!  werde«  mägm^^y. 
Yfmm  m  fcecfcwifiietepe  mmtm  dem  Volke  tick  4arck  eel- 
cke  KiiaüTefilelkiOfM  «li  Vergimgoagea  beliebt  wm  machen 
iiwliiiit  to.fitlMteft  Wh  fa  gera,  deinat  4ü  Ter|r"^^e»  %elt 
■liadi^  aeii  dee  aaf  Reitea  der  Feetgeber  von  diese»  freiwü- 
hg  ^egrebea  wird  Ge^.  w  Trier  d.  10.  fftm  376.  «.d. 
€.  Vaiaae  V.  «.  Taienfia. 

'i»  2>.  Ju  brattaiff.,  Valentin,  v.  TheoäpM,  am  ^alt- 

rimn.,  Stmdtpraefectett, 

Die  Konstwettfahrer  eoiUl  du  wegen  *  ^)  der  CirceAaiadiea 


Ö>  Der  StafU. 

10;  üeber  diese  Stelle  Tgh  Golk,  ].  i,  XV.  7.  feUx  po» 
pmlus,  soll  heiuea  ^wot  /itlfdr  poptsht»  atfut  aha  pa€9  cth 
pessere  poiest.  Jteformeaimr  ist  i^Ieich  regHiuanturm 

11)  Es  mochte  kanm  eine  so  ftttrze  ronfliitution  {refiinden  wer- 
fleii,  die  so  aufschrauben  gestellt  und  so  jämmerlich  ttjrlisirt 
ist.  Der  6iun  ist  der :  die  früher  Terbotenen  Spiele  der  Ath« 
leceniiüaipfe  wenfea  wieder  erieabt.  Wer  der^leidien  dem 
Volke  sehen  will,  ma^  ee  tbaa,  allein  aller  [frühere]  Zwanf 
dazu  fHlll  wep.  Dai  J'pruTifnmpn  ist  keioesweg'es  als  ein  Ge- 
g:ensatz,  sondern  als  i'cberg^an^  zu  rersteheii ;  dem  A'achsatz 
ui  integra  volupi^  sit  eic.  gebriebt  ea  au  allem  ajutaktiscben 
ZaMmmenheu».  m 
l^V'ck  lese  hier  pfopier  statt  prawim'*  Ldaterea  ?tebt  keinea 
Sinn,  soviel  %\ch-Gofh.  1.  1.  Con^f.  7.  atich  hemühpf,  eiiiea 
solchen  zu  finden.  Propter  ist  n\so  dann  ursächlich  zu  neh- 
men« d.  h.  wegen  etofs  beim  Wettiuunpf  etwa  Ternbieo 

TodMÜagi. 
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Wetlkämpfr  Vifff  Moer  9tri[fii- belegen  aarfbn.  6e|f.  <1.  8.  Mal 
384«  uad  d«  €•  Eocher«  ou  S^i^ifpr» 

Wer  Pferde,  welche  entweder  Uosere  Majeitäl  oder  die 
ordenilicbeu  Cousiileii  zu  Liulbarkeitea  Lerg;eg^ebeD ,  zu  eineot 
Privaf^ebraiicii  uud  Vorthaü  geuoinmen  Lal^  soll  mit  eineia 
Pfund  Gold  gestraft  werden.  Gef.  ßu.  Triftig  il«  24«  A|»rU  361« 
u.  d«  C.  KacLer»  u«  S^agr« 

Wenn  ia  l!^finitlicb«i  SaalaaUlüi  ^  ia  SfSdlai 
foldb««  Ort«o,  wo  UauM  Blldar  ««ffMldll  wa  yttatim  pfl») 
l^eo,  m^  Q«Mld0  «iDta  KuullaoMr  in  Miaem  kwxea  * Kl«id«p 
mmem  W#lil«br«r  üi  ««iarai  «sf  eordneto  Falten  acUa^den  ■  ^) 
Mantel,  oder  offMa  Teracbtliciien  Sdiauspieler  Toratellt^  ao.aoU 
.  fo  ao&irl  hernntergeriMan  werdaiiy  «od  fortan  nickt  geitattil 
atin«  an  olnfm  analaadigea  Orto  nnanatäadiga  Feraonen  daran» 
atoiloB*  Im  Eitif  aof  aom  Circna  oder  in  dem  Prosceainm  den 
Theftora  aie  aafsuatelieDi  da^e^en  beben  Wir  nicbta.  Gep*  an 
aeraclea  d.  29.  Jnni  394.  n.  d.  C  Aroad.  ÜI,  n,  Honor.  IL 

•Ab  B.  K.  ^oi»o«^  n.  Tk0odp$*  mm  ji^tktmu,  Fimif.  Fr^ 

Ea  ioll  kein  Sfaftbaltef  ana  einer  Stadt  in  die  anderoi 
»  mdr^aos  ^ner  ProTina  in  die  andere,  Pfmrdo,  die  bei  CnmH- 
ftcben  Sfiteted  gebraocbt  werden ,  Wa^ealenker,  wilde  Tbierai 
d#l  Scbantpioler,  die  einer  Stadl  aofob^n^*),  an  Toraotaen 
VertacbenV  damit  nlebt,  wSbrend  de  der  Yelkaganat  rfid^icbta- 
loa  dienen aowobl  die  WentÜcben  Caaien  ilbermiaiit|r  eag^ 
fiüfeo,  bla  aaeb  die  in  allen  Stidten  an  fefemden  Lnatbaiw 
keitea  ^eM9rt  werden;  nnd  dafem  Binar  dieaom  Befebl  anwl* 
der  an  l^aadeln  al«b  noteratanden,  ao  aoll  ibn  die  Sttafo  trel^ 
fen^  welebe  den  QeaetaeittbMretera  boTOratebt.  Geg.  an  Ca»> 
aiaat.  d.  6.  Ai^*  409.  n.  d.  C  Honor.  THI»  n.  Tbon* 
dloa.  in. 


13)  Des  Goih,  hl,  XV,  7.  12.  Meinuo^;,  hutnfJh  vestU  als 
der  Bescbafti^o^  an^emessea  dem  protixtpri  entgegenge- 
setzt za  TeratebeD.  bat  Hei  filr  alcb.  Ba  bedarf  der  Btmerknaf 
filirtgena  ntclit,'wio  geaneiit  poetisch,  und  danmalner  aiianr^ 
iVwntt  Resteichniingen  Ton  den  Kleidern  sind. 

14)  Hue^om  tinihus ;  die  antiqnansrhe  Rrörternn|t  s.  bei  Goih. 
l  /.  BekanoUicli  war  der  FaUeuwnrf  eine  Hauptsache  für  ei- 
nen anständig  gekleideten  Mann.  Dieser  mosstö  natiirUch  beim 
WeltfUireB  Tonoren  ipeben. 

15)  Ofaüag  ciJWacnnfie  oMMi* 
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Die  Horenwirtlie^  welche^  zug-leicli  Väter  oud  HcrreTi,  ihre 
Tochter  oder  Silüviiinen  znr  Uozaclit  nö'thi^en,  sollen  d^a  Ei- 
gembtimsrecbis  verliistijj,  mid  wegen  so  atfjrLeuüclien  A  erbre- 
chent  illchl  fr^i  aiisgebeo.  Sie  toUeo  daher  zur  .Strnfe  ^*') 
weder  dßs  HecLt  der  Gewalt  bebfllten,  noch  auf  die^e  V\  eiiw 
etvyas  erwerben  koasen.  Den  SclaTinnen  und  Töcbtera  aber 
soll,  wenn  sie  wollen,  so  wie  den  ihrer  Armiilb  wegren  ^e- 
mietheten  Personen,  welche  ihr  •  nnglücklicbes  Gesdifck  so  er- 
niedrigt bat,  freistehen,  die  Hülfe  der  Bischöfe,  der  Siattballer 
und  Defeusoren  [der  Städte ]|  aozurafen,  tod  ihrem  elenden 
Znstande  erlöset  zu  werden ;  nod  dafern  sich  die  Hiirenwirthe 
beifaiien  lassen,  ihnen  ferner  Dacfaxnstellert,  oder  sie  wider  Wil- 
lem zum  Laster  zwioji^ei),  sollen  dieselbeu  uicLt  blos  alle  G^' 
Walt,  die  sie  gebabt  ,  verlieren  ,  soiid^rti  auch  mit  rler  Sfrafsi 
der  Verbanmiii^'-  belebt,  und  in  die  offejitlicliea  I>er^ werke  ge-* 
than  werde».  Diese  Strafe  ist  gelinder,  als  wenn  eine  Pran- 
rng])ersoQ  anf  Befehl  eines  Hnreuwirthes  zu  niederträchtigen 
Uniarman^en  wider  ibreu  ^ViiIen  gezwungen  wird«  Geg.  d«  21. 
April  42b.  u.  d.  C*  F e lix  o.  Taur US. 

Es  soll  IIRemand  fernerhin  Hnrenwirthsduilt  ^ttütt« 
£•0,  nud  daher  dem  Staatsschatze  kein  Einkommen  mflitlMi. 
bjoll  milhui  Niemand  einnScUvin  oder  eine  Freigttbprene  Emi 
g»b«i|  BODSl  wird  jnTi  daferii  es  ein  Mann  niedem  Standes  ^ 
Wesen,  der  es  gethan,  zur  Stia£9  in  ein  Bergwerk^^cbickf,  od^r 
mit  der  Strafe  der  Verbannnsy  l^dcgt  werden ;  weim  eii^  ll^iiui  Ifll 
j^jnte  od«r  höhem  Würden,  so  wird  er  diese  mit  seinem.  fa%- 
Vermögen  Terliereii.  Es  -fM^lien  sich  dessen  bu<^  die  Schan- 
l^ieler  e^itbalten.  Ist  eine  Sclavin  Preis  gegeben  worden, 
kann  sie  ungestraft  Ton  Jedem  eigenthümlich  in  Anspruch 
i;enommen  werdeu,  es  sei  Manu  oder  Frau,  Geistlicher  oder 
Mötich,  wer  sie  fodert.  Em  sollen  hierauf  alle  Behörden  wa- 
chen, Lobe  und  niedere,  und  ihre  Unterbeamte ,  ^vldrigcn  Falls 
sie  kör]) erliche  Strafe  imd  eine  Busse  Toa  swauzig  Fliuid  be- 
irelEen  soll« 


'l$)'PMcr<  005  iiüi  indfrhmimt  midma;  der  Cod.  Th,  Iteti 

norh  sinnloser  httnc  nir  eos.  Ks  i<^t  klar,  dass  die  Drohung 
nn:-  ^«(rPll   die  Ictwncs  ^erfrhfet  ist»    Gotb.  schlag-f  vor  — 
*    inäignfUiom  suhjid  ^  oder  6ii6iit,  ui  ncc  etc*     Der  biuii  ist 
t'  *  klar.  .r  i-        4 . 

17^  C:  lecbisch  ifod  unglossirL  . 
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CooEX.  Ia.Ofii  Ttt  41.  ÜetXftnA  Aulor:  pr&itc.  Til.  42.  571 
.  •      '<■■  •  '«»  '  Bmnndtierzüister  TiteL         ^       "  ' 

•  •  > 

1.  D.  K.  Dioclti,  u.  Mastimian.  an  Marcelh 

Da,  wie  da  anhebst,  der  Präsident  der  Provinz  die  KosteHy 
welche  znr  Feier  voo  Wetlkärapfen  bestimmt  waren,  xnr  Ans- 
besterong  der  Stadtmanem  verwendet  bat,  so  wird  sowohl 
diese  nützliche  Verwendung  nicht  widerrufen  werden, -als  aoch 
die  Feier., dcTv  Wfttkttin|)fe  nacli  Hei^teUun^  der  Mauern  in 
Gemässbell  alten  Herkommens  Statt  finden.  Solchergestalt  wird 
nämlicu  sowohl  tat  die  Sicherheit  der  Stadt  dadurch  gesorgl, 
dass  sie  mit  dem  Schutze  der  Maner  amgeben  wird,  als  ancb 
für  die  Zukuuft  die  Lustbarkeit  der  Wiederhemtellnng  der 
Wettkämpfe,  nacli  Bestätigung  dessen  ^  wai  die  SicLerlieit  cr- 
fodert|  gefeiert  werden. 

*  • 

,  Zweiuud vierzigster  Titel«  , 

^         **.  *  •  *  • 

1.  JL  O^niianiin.  an  Maximilian.,  Conäuhtren  der 
^  ^oiserJeihmgeni*)»  % 

Die  Grundbesitzer,  durch  deren  Grunzen  die  Wa-sserleitiin- 
gcn'")  gehen,  wollen  Wir,  sollen  von  auHserordeallichen  La- 
sten frei  sein,  dagegen  aber  die  Obliegenheit  haben,  die  Catiäle 
selbst  VQu  allen  sie  anfitlleuden  Uoreiaigkeiten  zu  säubern  ^  im 
fiebrigen  sollen  aber  diese  Grundbesitzer  zu  keiner  ausserge- 
wohnlicheu  Last  aogestreugt  werden,  damit  sie  nicht,  bei  an- 
dern Dingen  beschäftigt,  die  Reinigung  der  Leitungen  vernacL» 
lästigen.  Wenn  sie  dies  gethan,  so  sollen  sie  mit  dem  Yeiv 
)nst  ibrer  Besitzungen  bestraft  werden^  deun  daon  wird  ^«f 
l^liibiyileueD  unindstiick  eiönelimen,  wessen  Nacblässiglett 
CSmmI  eine  Beschädigung  zug^efügt  hst.  Aoiterdem  m^g^ 
4i«fM^'lorill  dtfto  GrtiftiMficke  «hie  'WM&Mtmm  gebt, 
yrimeof  im  nSk  m  Recbten  wmI  watUtktm  teCh^ÜM 
ptwfumiik  Fotp.  «biHirte  keiiie  Bäpine  luibeii  ifkieik »  imd  wii4 
4ti  Smilbdlcqi  HienstpmtMiak  darüber  wiclien,  daa»  weiif 
foa  Zfi4  xa  IQfii  d«s^Ialdbpo  ausgeschlagen,  dieMlhen  ahfe» 
hliieii  werden»  deeul  d«fe«,Wiusäa  dee  GeeiaMr  dee  Ceefile 
wiAi  Terderbeiu  Geg.  4.  18.  Jtfai  690b  «.  ^C.  6»llicaB.> 

^/«■«►*«i^r;u.    .  ......  :    f  U 


19)  S.  Goth.  h  l.  XV,  2.  1.,  wahrscbeinUdi  hd4  die  ^^pfe* 
ducte  von  Constanliiiopel  geiaeiot  •      f'**»  • 
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DÜmi  Xemaad  '  kS  i*  der  VwmmnSUU  wBoImm 
Vftfdt  im  WoU  dBiwr  biahendMi  Slt^  ^^arcb'  hü  teda- 
trächil^  w«lle«  9  dam  «r  ««•  «flSHillichM  lYatiMleilBiig« 
Wuser  in  leio  laädgat  MfiktiB^  «o  «oll  •t  wi«l«|p  düii  4»m 
JiSmlicbd  htm4gßt  confitcSrt  wardttB,  md  Unsere«  rriratsciafs 
Terfiillen  sm  Ktfla.  G^»  m  CwatawU  d«A  *  .MO.ff.d»C  Ti> 
maf»  au  fw^m^U 

3.  l>i€f.  an  Albin.,  Stadipra»/,  van  Rom. 

Diejeoig^eo ,  urelcbe  bereifs  früLer  oder  fetst  die  Hrlaiib^ 
Ulis  [fiir  sieb  ans  öffentlicben  Cauäten]  Wasser  abfaleitei^ 
durch  OBsere  Gnade  erballen  haben,  befehlen  Wir^  soDeo  es 
entweder  aus  den  Waasericblössero  oder  den  BebaTfern  ^  ')  selbst 
.ableileo,  nicht  aber  sich  an  dem  Laufe  und  der  Festigkeit  der  Röh* 
ren,  welche  liaaptgraben^  ^)  genaont  werdeu,  Yergreifen,  oder  yoa 
der  Waiserleitttog^  selbat  ziehen.  Däfern  Jemand  hierwider  ge- 
handelt, so  Koll  er  nicht  blos  dag,  was  er  friiher  im  Wege  der 
Gnade  erhalten,  Terlieren,  Mondern  auch  nach  Ansehen  der  Per- 
ion mit  der  atreng^sien  Strafe  belegt  werden.  Hegt  w  ünoi  d« 
98.  Anf,  38d,  o«  4.  €.  limalk  «•  Froaiol«  .   ^       m  . 

4.  D.  JT.  Arcnd.  ».  ffanor.  am  A»ier.,  Comm  vom  Orient, 

Der  G^^braiich  von  Wasser,  welcher  althergebracht,  und 
dnrch  dreiji^Kri^eä  Eigeothuinarecbt  befeäti;:^^  worden,  soll  den 
l^firj^ern  auch  fernerhin  verbleiben,  ohne  durch  IXeuerungeu  ;:e- 
alort  7M  wt^rden,  jpdoch  mit  der  HeglimniDOg,  das»  Jeder,  [blos] 
die  Qiiaufifät,  welche  er  nach  aller  Befugoist  in  forldanernder 
Sitle  bin  auf  den  heutigen  Ta^  zieht,  auch  fernerhin  beziehe« 
Wider  di'*i>nT;ren,  welche  zu  Wässerungen  ihrer  Aecker  oder 
Ln<i<^a'rten  sich  verstohlener  Caoale  bedienen ,  soll  die  Strafe 
foribeBteben.  Geg.  den  1.  NoT.  397.  ik  d.  €•  Cäsar«  und 
^tlictts. 

,  fib  ^  JC«  r««idai<.  «»  VmUmtim^  mm  CyruM,  ^^Sß^*  -A*. 

Dafera  lamatid  darA  Kaisafe-lieba  Gaade  das  Recht,  Waa- 
se^ itt  lelteat,  erhalte«  bat,  aa'  aoll  ar  dia  dariftar  ajiradiesdaa 
KalserKdieii  Sehrethea  niclit  dea  hochadiibareii  Provittdalatat^ 
lialHni,  aoadam  deiaar  erhaheaea  Stella  prUaeäHrea;  war  aber 
Mae  Bftlechrift  dea  Statfhahera  vm  fiberreiefaea  Tefaaeht|  adl 
in  daa  Strafe  vaa  laafti^  Plbad-  Gold  Tarlbllaa»  and  tiridar 
älla  and  fede  Ver waltaagabaaita ,  die  aia  atachüdmaa  JBLai- 


Mm»im. 


Digitized  by 


573 


lerltcliei  Keicript  anznnehmea  ticli  anferttehan,  dieselbe  Sfraf# 
Yerh'Angt  werden.  Aiicb  «olleu  die  Gericbtidieiier  der  erwähn* 
ten  hochachlbareu  ProTiucialpratidenteo  tod  dir  za  Terrig:ender 
Aiindnu^  nncerworfeii  werden,  und  deine  bobe  Stelle  anordneo, 
wieviel  fiir  die  öifeslliebeu  Bäder  and  die  offen (licLeu  Ilocb* 
zeitLaiiier  je  nach  Anzahl  der  Perioneii  an^ewieieo,  und  wie^ 
Tiel  den  Per»»aen ,  denen  es  Unsere  Majealät  Terwilligti  fMi 
4$9k  überiiiiMi^  Wmer  M(«lJieilt  werdoii  mIU. 
•  ,         »      •  .  . .  '  . . 

I  .6.    Dm*  am.Cyrm»,  2Va«^  IV. 

M«  HiMMrtUrkMt  «B  WasMT  in  WatseiliHn^  Ht- 
iviftm^'ftfo  ml»!«  Hitoteni,  B«stlränge%  TorifUlisehtB 
■Uck—  oder  Bäwo,  ^efcliTiely  o|b  rfvrch  K«{Mfycii|ipi  an  ii^ 
pmi  «Ii  Geriebt  «rUtteneB  B«M!,  pim  dmrtk  tig^mmStM^ 
ÜyttoiaaMMijt  «rlnigt  Mb,  coli  rMf:  Ufrailt  M^^äkofaft  üimf 
ämm  Wir  Wolfe«,  Üatt  Yorgdlkchte  WaiMrleHuo^  xvf  Bcque» 
Itdikeit  för  Unieni  PaHatt,  dfo  tfaaificbeu  Bader  und  offenf^ 
Mmü' AathidtfaSaaar dieDea  loUe.  Und  baftUatt  biennHl 
tfiesa  AM*inm|^  IHr  die  Znkmuh  im  aller  Welse  zu  belbl^an^ 
wmA  Ifiamaadtfm  die  BrlaobaiM  n  «rfbeÜM,  durch  Ueberrei- 
dinof:  TOB  BNadiiiilqB  tas  dliater  Waüeilalf va^  daB  Gabraack 
das  Waaaara  BaduBtoekaa,  oder  ^r  wm  waf^en,  eiaeOeifnaof 
iariB  SB  machen ;  wA  wer  darglaichaB  auf  ir^aad  eine  Waise 
ta  TertaAeB  eieb  antarstanden ,  der  soll  abemowohl  wie  dii 
Uaterbeamlen,  welche  atcb  beigeben  lassen,  der^leicbaa  Bitten 
babölflich  za  aeio,  oder  unbegriindeCen  Folge  tB  lelaien ,  wie- 
aaa,  dass  sie  jeder  bnnderl  Pfand  GeU  aar  Basse  an  den  Fitcos 
zu  erlegen  haben  sollen.  Ueberdies  rerordoen  Wir,  daas  die 
Rinne  einer  6'ffealHcbea  Watserleltong  aalbal  iaaerbalb  zebip 
Fuss  durch  Binma  Bicbt  beengt  werden,  sondern  Ton  beidef 
Seiten  ein  Ranm  Ton  zehn  Fnss  breit  frei  and'  Bfibaaetst  ar^ 
kalten  WaMaB  soll.  Daaaalba  bafeblan  Wir  ansserdem,  soll  von 
den  bleiernen  nach  den  sogeaannten  AchilleiscbaB  Badaaa  fiih- 
raadeB  Ri^rea  gelten,  die,  wie  Uns  kund  gewordea,  dnrcb 
deine  sorgsame 'An  Ordnung*  angelegt  worden  sind.  Die  erwähn^ 
ten  Röhren,  wollen  Wir  nämlich,  sollen  blos  den  warmen  Ba- 
dem und  Öffentlichen  Hochzeifhausern ,  denen  du  Anweisung 
artheilt,  dienen;  es  soll  anch  deinen  Gerichttdienem  freistehen, 
fDrebtlos  die  Häuier  ,  die  ▼omiädtiacben  Güter  und  die  Bäder 
Bakafii  dar  Uataraaebaaf  aa  daiabgakaat  daaa  aiif  aada  aia  Ba» 


.'•  23)  Nymphaea  sind  Gcbäade^  die  sav  Falar  tob  Hochzeiten  aa 
Leute  ferliehen  wurden ,  die  dazn  in  der  eigeaaa  Wakaaag 

'    keinen  Raum  hatteu ;  s.  Goth*  L  L  Xf^,  1«  7. 
24)  ich  leäQ  pMiiMrmm,      j^,  o  ^./  .... 
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liflliMi.>  W<4ii  loa  ArftiU  iltfmaod  vtmucbt  werde*   -a*  *  * 

, ,  j7.  Dies,  an  EuiychiatUy  Praef,  Pr  

Zar  AnsbetaeruDg^  der  Wagterleitniig«»  dieser  g^etreiiea 
Stedt  sollea  alle  Zoll^elder,  welche  tob  den  »Seefttre^n ^)  die- 
ser I^eeidenzstadt,  und  too  den  so^eoaooten  CyziceniscLen  'l  ag^e- 
lÖhnern  ^'')  eiukouiuien  '  Terweudet  ^\'erdeD.  Es  soll  aber 
hierbei  darauf  g;eacbtet  werden,  dass  Aiemand  von  denen,  die 
<Uf  ReeLt,  Waaser  abzuleiten  haben,  irgend  eine  Bettenerung  zn 
erleiden  Laben  ;  denn  es  wäre  Unserer  ^nsicbl  nacb  icbuablicb, 
irettajiUi^  filäiuejr  dieier  ffoUikßx^  ihr  Watter  b^(iij^)«n  fto|ltqpi{ 

''^^  '  "   8.        K.  Ztno  an  ^maniius ,  Sta4ipraeß  .  . 

\yir  verordnen  dnrch  fe|^iiwijirll§es  Geset«^  4ms,  wem 


S^er»  4«f^,4«i.  Ml«  Pfäfecturaim  farwaltet,  dU»*^«  den  Wa% 
iarleitunf^ ,  aogewiet^i^,  (ff^^iVur  A^CNlhriiB^  eder  yVi^der* 
hersleUa«^^  Irgend  eines  «pdf^  ^lil  dao  W{|H^fi<l>B;ei| 
oder  4ei|i  ,iiff«i|Bll^cben  Wiyifer  in  keiner  y«|hia4iwy  teben den 
%yerk«a^  Yerweodel  bat,  er  .dieselbe  Si^aniM  WiMiglNi^f:  lUMr 
f|eln  an  dj<s  Gasse  der  Wasserleitungen  znrlidkaoerstalteii.gff 
polliigt  werden  solle,  ^s.  soll  . filier  ein  besonderer  Cass^Teiv 
.\valter  das  für  die  WsseileiUiui^^  durch  die  Frei^el>iKKeit  ^  ^) 
der  hoqbacblbaren  Consnln«  ,  oder  eue  andern  die  Öfffo^i^hea 
yVüiicr  angpebenden  Einnalunezweigga.  fliiifetaefcyfi  iwto>i«|Mlifr 

%  /Biiil^uüejiida.  Geld*  T«r«ii^cihim>  . :  •  i    .  r  t- .  i 

Wir  befehlen,  fleistig*  darnach  zn  forschen,  welc|ie  Quelle^ 
nrsprünglich  ofTenth'che,  oder^  da  sie  von  Anfang  Prirat-Quel^ 
ten  waren,  nachdem  sie  zum  Öfifentlicheu  Gebrauch  genommep 
worden ,  wiederum  Ton  Privatleuten  gebraucht  worden  siud^ 
sei  es  in  Folge  Kaiserlicher  durch  Erschleichnn^  erlapi^^ter 
schriftlichen  Befehle,  oder  um  so  mehr,  wenn  es  eij^eomücLti^ 
geschehen,  und  befunden  wird,  dass  ein  Versuch  der  Art  nicht 
einmal  unter  dem  gesuchten  Anstrich  eines  Kaiserlichen  sotha- 
neu  Befehles  ^macht  worden^    damit        l^iii^f^xstad^^ ÜM^ 

.  i  anlegen  {eommIi  TjtfhrgdiB.Jtott  gifafca«  wM,  C«»|Wd 


ad  h.  l. 

26)  Operarii,  aui  (Jyziceni  dicuntur^  diese  Worte  sind  nidbt  zu 
erklfireo,  s.  ilrisao«.  €Srxhen, 


m.HiflP.  lbl|^  nAinale  '  )i6' Weisel  ImI  ^tfMfmS  Mkd. 

aguaed.,  sind  aber  sinnttörend  und  consfrncHwiswIflrffv 
28)  Diese  stouerteu  biiufi|>  (ancb  wohl  geEWimg>en)  «tf  Brfaal- 
tung  derselben,  s.  d.  Glosse  u.  4#liiof«4  k        ' -'1 
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^ftoebt  wlcderg-eg-eben,  niiJ  was  ror  diesem  einmal  ofreniticlie« 
Gut  gewesen,  diirchnu8  iiicbt  Privatgut  werde,  tind  sollen  die 
Kaiserlichen  Specialbeguadi<;ungeu  oder  pragmatische  Sanctiouen, 
welche  diesem  oder  jcneiti  dem  Vortheile  der  Stadt '  zuwider 
,ertheilt  worden,  ^on  lieclitawefen  cassirt  werde»,  niid  die  or- 
dentliche Verjahriiog  w  Y^kimmg  der  lUcktai  d«r  ^t^U  oUne 
alitn  ttuiz^ii  Um*  *        \  .    ,  ,  , 

.*  I(X  pe^.wPQnU    \ 

Wir  befehlen,  dafts  yoü  Nietnaiid,  wM  *Rang€f  «r  aiici 
■ei,  wider  ditf  kldflcn  i'*)  Waiiinteitiiiig^o; 
»Utkm  ^fmän\'  *welche  zu  Ben  Wasserleitungen  hiofliesseni^ 
etwns  rersnefit  werde.  Anch  'WeiMi  aber  Jealaad  heimlich  oder 
-öffentlich,  auf  seiae  Autorität  Tertraueod,  ans  ditHiea  l'analeA 
ledar  Qnellen  Wasser  abgeleitet,  e^er  TerafoliMiAr  W^ise  forl^ 
ireedhaift  b«t|  aett  er  gttwung€ä  Wtien ,  es  den  offentlicbeii 
WasaetMlaft^eil  zii  er^Mzen. '  A^cb  rerordoen  Wir,  dass  künftigi. 
IbiD  Niemaiid  avUe  üäiime  irgend  einer  Art  neben  diesen  Wea» 
serleitungen  pflanzen  dürfen ,  damit  die  Seitenwäade  der 
Wasser leilungeo  nicht  dnrch  die  Sl&nM  heschädigt  werden^ 
waa  aich  in  das  alten  Conaiitatlonen  attch  Terboten  Torfindef. 
Knnd  sei  fet^i^er  Jedermann,  dass  fortan  ^egep  solcher  Verbre- 
chen'|>desVbi>iilHdlischeLanJgat,o(lerGrntid;  tück,  oder  ßad,  oder 
WaaaenniUe,  oder  Glntw^  M  dMli  Bedarf  ITteA^^ 
ser  abgeleitet  wordeO|  edfr  .;i^e9i|  .tod  diesra  etwaig  nef^en  der 
Wasfterieitnng  gelegen,  dem  geho'ret,  der  aeo  Wasserleitungen 
sehädlicbe  Bannie  gepflanzt  hat,  ea  iho^  einem  Orte,  oder 
Mensehen,  oder  Hanse  geboren,  wem  da  wiflie,  der  Confisoai^ 
fion  unlerlUgdny  iiod  filT  den  Fiscnt  BeAcblag  genomneti 
werden  solle,  und  zwar  nnnacbsicbtlich  ned-ebae  Regniidigtinf 
Ton  dieser  Strafe,  selbst  nicht  durch  Kaiserlichen  SpecialbefehL 
Alle  Wasserbeamten  oder  Wasserwa'chter,  Hjdrophylaken  ge- 
nannt, welche  als  Wächter  über  die  gesammten  Wasserleitun- 
gen dieaer  Itenicfenzstadt  gesetzt  worden,  befeMen  Wir  aber, 
sollen  iu  d^r  Ilaod  mit  dem  eingebranuten  Namen  Unserer 
Majestät  gezeichnet  werden,  damit  sie  dnrch  sothaue  Zeichnung 
^Jedepi  .k^nobar  seieu ,  und  von  den  Procnratoren  des  Kaiserl^ 
eben  Hausea  ^er  irgend  eiuem  Andern  nicht  zu  andern  Dien- 
'  sten  fortgeführt,  oder  Namens  Yon  Frohufuhren  oder  Diensten 
^festgehalten '  werden.  Däfern  aber  ein  Waseerbeamter  Torator- 
hen,  s^  soll  der,  welcher  an  des  Verstorbenen  Stelle  tritt,  mit 
dem  nämlichen  Merkmal  bezeichnet  werden ,  damit  sie,  gewie- 

39)  MimuaUmioi,  i.  Cnjac  äd  k  L        •        ^ '  ' 
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OVbnt  über  die  Wässer  iiUraii  und  aicLt  bei  «uiderii  Wtemim 
hmahidust  wertem 

\*    Ii.  D.  jE.  Anastas,  an  Servui,  Praef.  Pr, 

'  Die  Verordonni^  Teai  KilMr  Tbeo4osiu8  glonvürAgifaii 
An^edeiikeoi  in  Betreff  4<vev»  welcbe  Mlltii ,  den  ibaen  an^ 
jjlfeotlicbeii  Watserleituo^en  oder  Qaellea  Wasser  verwilHft 
werda^  |iremvlfirt|  bestäli^n  Wir  aucb  darcb  fefsnwärti^ 
Gesetz  alt  in  seiner  Gültigkeit .  fortdauemd ,  wasinaaasen  nam- 
Hcb  D^ieiueodem  weder  io  dieser  Raiserltebea  ReMideesstadt 
aoeb  In  den  Provinzen  obae  Kaiserlicben  Ton  der  Canxlei  der 
Biagaben  der  Beamten  atisiufertl^enden  «nd  deiner  bebeo 
jbMMteUe,  oder  den  übrigen  betbeili^teo  BeLördea  su  prÜse»» 
tirfindan  Speciaibefebl  Wasser  aus  eioer  öffenflicbeo  Wasser» 
iMtnn^  oder  Quell  zu  beziehen  g-eatattet  s^io  aoil.  Wer  Uosems 
g^f^l  mwider  g^ebandelt^  oder  habdelo  lassen  ,  soll  mit  einer 
Basse  Yoo  xebn  Pfund  Gold  uad.  anderweiiec  «ckwerar  Ua- 
fMida  bettnil  werde«« 

Drciaadvierzigster  Titd. 

De  gl  a  äi  at  or  ihu  s  peniius  i  otlendiu 

1.  /).  JE.  Consimniin,  am  Maatim,,  Fraef. 

Blntig^e  ScLaiispiele  im  biirgerlicben  Frieden  und  inner» 
lieber  R»^e  jnisiifalteu  ÜDS|  desbalb  verbieten  Wir  das  GUdia- 
iereawesen  ganz  nnd  gar.    Geg.  im,  BujU  d«'lt  Qrtnher 
4*  C  f  «w  Jalian«  .    .  i 

4 

r 

■  _ 

'  De    ^enatione  ^erarmm»  < 

(Foa  tUr  Jagd  auf  wileU  Tfuere^y 

1«  D»       HonoTn  tf.  Theodos,  an  Maurtmm.^  €mm 
jZMMimqigpen  msv  r  ie^jRiqpsasr  i«iiisMii* 

Uwwi  BH  tMtoe  erlMben  Wir  MeraianD,  mal  idl  M«» 
ttuil  dUdier  «ist  BMambigiiBg  zu  besorgen  liabMU  Die  wül^i 
TUer»  abtti  4i«  aa  ITaseni  Hof  raa  deo  Daees  ^er  Gr 8as«fi  « 
fibartehickt  werden,  Milan  »lebt  länger  als  sieboi  Tifa  ip^ j^tr 
'8ia4t  aafgabaltaa  werden;  Wef  iewider  baadait,  lalt  a»  de« 
Fiscwi  ftaf  Pfaai  Geld  arlagaa.  Gif.  tei  SOwMal  414*  ■»dLj& 
GaaiUsl.  «.  CaAttan«. 
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De  m  ajutn  a. 
{Firn  iUm  ^oiterspiei *    '  ' 

Eb  hif  Cfm^rMkjttfat  ^MBttn^  4«i  Pirdvio<lrfWw«liiitm 
V<r^iiii^d  des  Wstierspiete  «nriteksn^tlbeo ,  jeit««V  Jifw 
gtmtüt^  4ato  ^bei  Aiiitod  beoltadileC,  imi'  auf  AnftieciiMirW* 
tuBfr  TW  Zfidit  «ndi  Sitte  f«tebto  ^urda«  OMMiai; 
J.  35*  Apr.'  IM.  tt.  dl.  C.  Arcadf.  IV»     Huftttn  ■!* 

9 

'  «  -   flecfcmiMMigktar  TM»  .  . 

Ui.  armprum.  ¥*u^   inseto  tK^in^cife^in^er^ 

dictussit, 

des  Kaiaers  veHHUtnem  (jhlfmMdk  dar 

vd«  Cnnipanien. 

»  soll   forner  Nieinanilefn,  obne   Unser  Vorwi^s^n  und 

•lioe  vorher  bei  Ung  angefragt  zn  halbeii)  g'enlatlel  aeii»,  Wafleui 
Kvelchrr  Art  es  »ei,  iiuterwegs  ^  zu  frfir^eit.  Geg".  £ii  Ailii^ 
fl.  6»  Odiur.         u.  d.  C.  Joviali.  n«  Varroninat  ■ 

D0'  ajfrici^liM  et  cemtitis  ei  coIm^j^ 
{F^om  dem  Aektfbimem ,  dm  xM^dami  Levien      Mörigen  '^);} 

1.    D.  K.  Vonsi  anlin.  nn  A  e  tni  I  i  u  u„  Praef,  iV. 
Hörig-e,  die  bei  flpr  Saat  odor  der  Ertidle  bescli'iffifift  ffmd^ 
SoUea  fiiemaU  zu  aiuieroriieotlkJieo  .Labien  aa^ettreu^  wäi>t 


30^  S.  Ooih.  l.  I  Xr.  e.  1.  (Vr  eine  ▼ortreffliche  Rr1m!(#nin^ 
giebt.  Bia»  darf  aniiebmeii,  das»  tlieA««  8pi6l  ans  tlem  Orient 
uach  Rom  kam,  and  teiuer  JmpudicHia  halber  bald  aii^elw- 
ball «  bald  wiadar  arlaubl  wafd.  Btoa  mdare  ErUinni^.  alt 
Goth.  ^tebt  Ab(.  Fares  im  Cammeiuar  ad  h,  l. 

31)  Movcnriarum  artnorttm  ;  movere  beitst  in  itffterf  uH,  9. 
Goth.  xy,  15.  1.  DeiH)  es  beieicbset  überltaiipc  daa^  ftt^d 
ab  Her  facienfibus  usurwtiur. 

92)  Ich  Tarwaiaa  aaf  die.fcakaniita  8  i  ir  sehe  Alihandlang 
toer den Colonat,  oder  zur  kürzeren  Cebemicbl  anY  Schvrep- 
pr's  R.  Gaacb.  '.366.  od.  Zimin  ern  ?  ?  ?H  nr.  selbslnrnnt 
nie:  erbatiterthiini^eRanern.  Erfindet  es  ziiliiKsi^'^,  reinen  allg^e- 
ineioeii  Ausdruck  zu  brauchen,  um  die  Tersebiedeiieu  BeoAituuu- 

Pm  danwitaraDa  vmtmmm  zw  fcaia«  (Oal#»afi),  wealialblchs 
oriipe,  gewählt  habe,  üeber  die  andern  N'ameii  a.^  r.  Sa- 
▼  i  pny  in  dpr  Zpilsrhrift  V!.  ;107 :  sif*  smuI  '^vBhrscIieioHfh  fn 
^        den  vL-rschiedeuea  PrafiuzeB  lerMbiedeue  gewenea^  loh^baba 

^orp,  jur»  Otf.  VI.  37 
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im^im  M  Toiriillt  •nt<twwaii  Uif  diese  VemcbtimfCB 
M  paiiemlm'  2Mt  TomaeluMi,  Geg.  wa  Born  4»  9»  Mii 
$28.     «i*  C,  Jaaiiar«  l«tt« 

3.  nD.  £.  |7ofi«lafil.  fi»  Du  Ich*,  Coumlarb  tpoii  Amdlku 
War  itl»  Gnnkblick  ^tafkante^  ate  T«scii«pk«»'  wiH, 
aalt  tocb  Prifalvartrag  kaina  Hörige  Malten  köaneBf  wm. 
■ie  wa  aadatilda  »t  fanattan.  Dean  «war  Hörige  Dir  «Üta- 
Oeh  araditet,  der  moss  sie  eatwader  mit  den  GivadelHckaa 
bebalt«%  ader  sla  all  .Aad^  nützen J  aa^dbea»  waaa  «r  4am 
HaffouDg  av^fMbtf  voai  Graadiiiick  IViitsaa  s«  ziebeau  Geg, 
in  Mail.  d.  29.  Apr.  a&7.  a.  dp  C  Ganitaniw  IX«  d«L 

"Sk  1>.      Faianlln*      V  alenM  am  FavcnU,  wm 

Italien, 

Wer  von  verlassenen  Läoclereien  durch  Unsere  Gnade 
Sc!aven,  vsle  gleichsam  Lerreolose,  erhaUeu  bat,  der  soll  in 
Ausehaug^  der  fiscalischen  Abgabeu  für  die  gesammteu  Sleuer* 
abgaben  des  Bodeoa  selbst,  TOD  dem  die  SciaTeu  als  ausge- 
bend betrachtet  werden,  verpflicbtet  g-ebalfen  werdeu.  Dies, 
wollen  Wir,  soll  andb  m  Hefreff  derer  beobachtet  werden,, 
^e  SclaTen  erlaubt  habeo,  aus  Laod^ütem  der  Art  auf  ihre 
Besitznngeo  überzusehen.  Geg*.  zo  Mailand  d«  31«  dnli  366« 
n«  d.  C.  Valentin«  n,  Yalena« 

4.   Dies,  an  M odesiin. 

Die  Eigenthiimer  der  Land^iter  eolten  ftfr  diejenl^n  Hö- 
rigen, welche  lieh  allda  als  zinsbare  Leute  befinden,  entweder 
iD  eigener  Petzen,  oder  durch  eigene  duza  be*itellte  Verwalter« 
sclaTen,  indem  sie  die  Soro^e  fiir  die  £inzlehung-  selbst  tiber- 
nehmen sollen,  die  Ue: icLti^ou^  der  Sleuerveiliuituiäüe  iiir 
sicli  aiierlteniicn.  Allerdings  Ids.seJi  \  V  ir  in  j\iiüeiiün;^  d^rje- 
uigen  [florigeu]  aber  eine  AttsnaLme  von  c'jrgem  Ijofeble 
Statt  üudeo,  die  einen  noch  so  kleinen  liesiu  selbst  haben, 
indem  diese  in  den  Steaerkalastem  unter  eigenem  IVameu,  auf 
ihre  Grundstücke  eingetragen,  anfgeiiihrt  sind,  denn  in  Betreff 
dieser  ist  es  angemessen,  dass  sie  anf  ihre  Habe  selbst  ange* 
wieseoi  die  [alijührlichen]  Getraideabgaben  aa  den  gewöhnlichen 
Sienareriieher  abiiihren.  Ge^.  an  Coaataat.  d.  1.  Mai  366. 
d«  €•  Gratia»,  a*  Dagalaipk. 


• 

aadare  anfeneaaeaa  Antdrficke  neiat  anr  daan  anch  gebrancht« 
K^aan  mehrere  neben  einander  vorkommen ,  eiuialno  aber  in 

der  Regel  ohne  ünterschref!  Iforige.  Bei  dem  ganzen  Ver- 
hiittiiis»  dieser  Lente  ist  oicbt  ausser  Acht  zu  lassea«  welch 
grosses  Interesse  der  Staat  an  demselben  halte. 
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« 

Di»  E%wtbliiiMr  der  Gnddstiicke  sollen  nebinefi,  ^vm 
4m  LbmI  tritgt»  Gdd  m1I«d  «ie  nicht  verlaü-en,  indem  die 
Bmmm  tegldclMB  Bichl  haben ,  inilsste  deoo  das  Herkom- 
 dflt  Grandsliickf  et  mit  eidi  bringen. 


6.  Dias.  w.  Graiian,  an  GermaniaMt 
All«  entlaufene  erbiinfcrfbiiDige  Banern,  Hörige  und  Dientl. 
lente  sollea  ohne  aüeu  UutcrscLied  des  Gescblecbta,>ibre«  G^h 
sdiafts^*),  oder  Siantles  voQ  den  ProTincialpran'deolea  m. 
uulLigt  werden,  zu  ihrem  Gtburfsorf,  we  sie  besteoerl  im- 
^eo  und  geboren  worden^  zurückziikehren*  ' 

7.  mm.  mm  MMim^  Finuf. 
^^Bbenowenig  Hörige  oIim  des  Grand  nud  Boden  Terkanft 
werde«  dörCea,  kt  es  geststtet,  Bancra  nnd  zinsbare  Sdavea 
«I  wfcaofiMi.  Sa  »«ge^aach  keia  Verspöiter  der  Gesetz^  be- 
Mgliehar  Weise  deh  das  raterstebea,  ^as  ofimais  iu  lioireff 
ErhAnterthaeiger  renmebt  werden,  naoilieh  dadurch,  da;s  er 
dam  Kaofer  ein  Ueinee  StädL  Land  «bergeben,  die  B.ba„„„' 
•4aa  gaoaen  Landgirtes  an  bintertreiben,  aendeni  wenn  ein  saZ 
sea.Landfnt,  oder  dn  bestimmter  Theil  deren  an  Jem^nd  ce- 
lengt,  ao  aelleii  ancb  soTid  SclaTan  nnd  Hörige  mit  verkauft 
werden,  wie  die  Tongen  Eigeatbümer  nnd  Grundbesiizer  be- 
•"'■"^  ^rf  aaa  ganie  Undgnt  oder  anf  den  Autbeil  bes 


fcaben.  Und  der  Ka'nfer  aoU  des  gesablten  Preises  verfns,?- 
geben,  dessen  nngeachtet  aber  demVerbünfernnr Zarückfodei  .it.r. 
der  Scfaren  mit  ihrer  gesammten  Nacbiiominenschafl  die  Ei- 
geathnmsklage  verstatfet  werden.  Sollte  aber  [der  Verkaufs] 
nna  Irgend  einem  Grunde  Ton  der  Gnade  diesea  Geietsps  kei^ 
Ben  Gebrauch  gemacht  haben,  aondem  Im  Stillschweigen  feji 
iiarreod  mit  Tode  ebgegan«:en  sein,  so  eHheilen  Wir  auch 
seinen  Erben  nnd  wider  des  Käofera  Erben  die  Eigentbnms- 
kiege,  ohne  dass  die  Einrede  der  ordentlichen  Verji£rann-  da- 
ipegen  Platz  ergreift.  Dean  es  wird  hoffentlich  Niemand  bc- 
sweifeln,  da«  Der  ßesifzer  Im  scblechcen  Glanben  aei  wer 
etwas  dem  Verbote  dea  Geseteea  znwlder  erkanfi.  ' 

8.  Dk§.  an  Prohns,  Praef.  /V. 
Alle  Entlaufene,  die  sieb  verborgeu  babeii,  sollen  rurilck- 
i^erafen  werden,  wobei  die  Stenern  für  die  Terffofjsene  Zeit 
Mchanantrichten  sind        jedoch  mit  dem  Unterschiede,  dass, 

^n^'S^'en'^      Ubetnammen,  nm  ans  ihrem  Verhäitniss 


Äi^Su         ~™  e.  ergiebt 
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wenn  diejeni^'  Lcilto)  M  -dleim  ii«  T«ir|filiiiito  w«rleoy 
aie  EntlaufcBMi  «b  Aiid«m.||;tb^f  iftiMle»,  «bd  »iA  icml- 
l>en  zu  Ikrtm  NofsM»  beditnt  MtOf  4*  b.  weim  tit  4ie  AeA«r 
-der  EigetdiciMr  'init  Frilcliteii  ImsmINi  o^er  irgend  Mwm  tvii 
dienielbeii  ihaen  Anleirle^tet  Temchlel  lubco,  ohM  ^AHti» 
r«Dd«  Lohn  ifir  ibreoDt^Dst  zu  erLiilleiiy,  Voa  iliesfin  diejeni^ea 
Steaem  ein^eloilert  werden  ■allen,  welche  Inr  den  Fitcvs  «119- 

/   ^bllebea  sisd.    Wenn  Rieb  bin<;«>g:cn  die  Bntlsnfenen  mhVee- 
itlmtlcbaD^  des  Uinttandes,  dsfB  »le  Andern  gehörig  seien, 
"Wie  Ibre  eigene  Herren  imd  Freie  bei  Jemand  Terdtingeo,  «der 
'Adteiban  treibend  den  für  den  Grosd  nnd  Beden  scbvidigen 
Anlbeil  den  Eigentbümem  entricblet  beben-,  wabrend  »ie  das 

'  Uebrige  liir  eigene  Becbnnng  bebnilen,  «der  liir  geieisteCe 
.Dientte  jeder  Art  dee  belieble  Lebii  erlangt  bebno,  «e  eell 
^TOtt  den  Entl«i|fene»  eelbat  das,  wea  ti«  ecbniden,  «ingesegia 

•  werden;  denn  bler  ist  klar,  dass  eia  priTalrecbtKcber Cevtrast 
'Torllcge.  Wenn  aber  pnter  den  Aekerbanem,  wie  «a  woiil 
.gescbiebty  ans  was  Art  toa  Geecbaften  es  aei,  Welcbe  Scbald- 
ner  dieser  Clatse  von  Laoten  geworden  aind)  so  wird.  >  der 
Ricbter  nach  Vorfühmng  der  Paiteieo  Ten  den  ScbtibinfWi 
ibre  Scbnfd  etnaieben« 

9.  -ö.  Ä.  Graiian.,  Valentin,.   Theodos,  u,  Arcad. 

'  0n  da$  Fett. 

Dnr^  %ecialbefebl  ertbeilte  Befreiongen  Ton  Gmod«  oder 
KepfSrtenera,  welche  In  die  Sffentitcben  Biicber  nnd  Steiterrel* 
len  dtor  Städte  «der  PreYlnsen  ebne  weitem  Nacbwels  einge- 
tragen werden  siiid|  sollen  denen,  die  sie  geolesaen,  nicblb 
belieni  nnd  gans  das  Torige  Stenenrerbältoias  wiedereiotreten 
Geg*  m  Mailand  d.  6.  Man  383.  n.  d.  C.  Bierabend.  II. 
«.  Satnrnln« 

lO*  Z)*  K*  Valentin^ f  u.  Arcad^  an  C'yneg,^ 

Praef.  Pr. 

Da  früherbiii  feJer  Manu  für  eine  P'^rsoo,  und  rwpi  AVei- 
ber  auch  für  eine  i'crsun  bei  der  Kopf»(cu?fr  j^erecliiiet  wur- 
den, 80  sind  jetzt  bei  der  Kopfsteuer  zsvei  uud  drei  Münuer, 
▼on  d^u  Weibern  aber  vier  für  eine  Person  gezahlt  worden. 
Derowegen  wirst  du  Befelil  erlheilen,  dasa  eine  angemesseoe 
nnd  woblihälig;«)  Ausgleichnng  dieser  Besteofrang  den  offent- 
liciien  Slenerregistem  in  den  Städten  der  Cemanenser,  nnd 

« 

35)  Dieser  Satz  ist,  wie  ihn  der  Text  giebt,  völlig  «iniilos, 
worüber  kein  Bedenken  obv»altet^  ich  folge  daher  dem  Ooth. 
h  L  Xill-  10.  i»lf.  der  8u  restitmrt:  ^  imnuumfaies  vero  spee, 
daf,  jugaiioni  s  vcl  capitntioni  s  Ifbris  pubi,  et  dv,  ttel  proit, 
encnutarh's  fr'rfr  pmhatwni*  aliqua  faciae  ^  peni^n  fruent^ 
irritae,  in  Junclion,  prUt*  redemUi  —  irriiae  ^ikmtt^* 
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Ariarafeiiser,  Uuterariii^nioiii,  der  Amateiier  tou  lieleoopoQtiimi 
der   Dioüwieniert   iu»<i  Ualer  •  CifipttcUcieiii  nacLg^lfi^it 

11.   D.  K»  Arcad.  u.  Honor,  mn  das  Volk. 
Di«  Hoffif      li«felileti  Wir,  loUea  darch  keio  Privileg'iaiB,  * 
dnrdi  keine  Wür^e,  darcb  keine  Aulorifät  (!er  SteaerroHaa  ^ 
0iitBehiildigt ,  toodem  mit  Abuchoeidmif  aller  Verfügvngen,  die 
irgend  Je mfilf  im  Wege  der  Gnade  ericMtekeit  wordfls^  Umoi 
'Uerra  «der  dt»  Laid^to  aiiriicltgefebeii  wardai« 

MtffMy  ifiliabm  Leute  oder  Hörige,  wollen  Wir,  tollea 
M  Umm  fi^rm  bleiben.   Ben»  wmn  ieM  dareh  horcht  Ter 
AiMd«M  dbfMbreekl,  desi  wekbeii  «r  Terbor|^  h^mnm^' 
mm        wegjagi,  lo  'Wnfdra  dl»  Sdafen  kÜiiAig  gar  «ickt' 
«Mb«  •niüeU«  wvlifB»  deiitt'kflfMr  ielMii  Hemii  da> 

«T'Wtliii  dM  av  k«iM  Mln^fwUk«!  kiib«|  «ini  iltb  «o  t««^ 
biffe»*  SMid«ni  «■  wird  Mnr  «Mw«dflr  aar  «Im«  Ibä  bn^ 
kAMton  FreSgeboMaea  Aiaetmei^  ndar  deiii  dbr  deb  lKr  einfln 
Fkreien  [filtirhHcK]  «aagegeben,  wegjagen,  aiM  BasorgiiiiSy  den 
«rlnwtMii  Varofdnnugea  r  so  ?erfiül^t  Wean  m»  «ia  B»K| 
InalnBer.Tfn  der  T^vfodaeblea  Clainn  bei.irg;6ad  J«aiaad  mut^ 
gefaadea  wordea  iii^  lo  Tererdaea  Wir,|  dasa  fr  aoawr  deia 
Balbafaaaa  aelbat  daaaea  Qerra  ctiaea  aadaia  Toa  glalcbem 
Wartba  sa  gebea  kabea  abUe. 

13«  Die»,  an  Vinc^nUy  Pwm^f.  Fr.  v«  Qmlliett. 
Wir  Terordoea  kiannit,  dasi  wma  «war  zwischen  daa 
afbttnCeriLäoigeii  Leuten  und  daa  U^rtg^ii  ^^),  Betreffi  derer, 
aa  «iai  den  recLtlkiian  AaAi»ruck  aaf  ikraliacbkomneoscbaft  ^'), 
aageLt,  kein  Uuterftcbied  und  ganz  daaealbe  Verbaltniss  ob- 
wakaty  ata  UDtersabied  im  JVamen  danalbaa  Statt  findet,  dock 
die  erzteltea  Kinder,  wenn  beide  Eltern  oder  keiner  Ton  bei- 
dea  * ')  zu  der  Glatse  aiaabarer  I«a«le  geköreo ,  iu  das  Stan- 
daaratbällniaa  ikrer  Bltara  tratea  aoUea.       1.  U»'  tat  ferner 


SÜ)  Falls  ala  alt  Fraigeborene  aiageiruj;ea  aiebaa  aolUea,  a. 

Cnjac.  (eenaus  nudoriiaie,) 
S7)  Jnqinlinos  et  colonas^  s.  Sarlf  BJ  a.  a.  O*  S.  106. 

38'  Sohofi'^y  s.  Cujac.  nd  h.  l. 

39)  Aeuiro.  Diese  Le&art  ist  sebr  be^toUeii^  s.  Savigoj  a. 
a.  0.  S.  n%  auch  Dirksen  a.  a.  O.  kommt  zu  keinem  R^- 
aaltal.  An»  besten,  sagt  erslerer,  Ut  es  jedoch  ,  die  LMart 
«eafro  zn  beliallen,  tnicF daaa  mit  (1  u  i  a  c.  7.1I  orMür«*» :  >vn.) 
beide  Ellern  Colonen  kWuI,  so  ivfuh»»»  i!if?  Kiml^r  inirh, 
dieBlteru  iu(>;jf'ti  iiiiii  zii;:^l»-kch  st»N»< » {«RirlUijc  odfr  ui*iil. 

Pnternti  conäiuo  kauu  inau  diuiu  den  LUeru  bbarbani  t 
arklüreo. 
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licirauf  tu  acLteii|  dass,  wenn  E'mer  zweier  Laiid^fer  Ei^en« 
tbtimer  ut,  uod  Ton  der  einen  mit  Ackerbauern  iiberfiiiltea 
Besitznnp:  Hong^e  in  die  PnaiiziiD^  Tersetzt  hat,  virelclie  daran 
Mang^*il  iii^,  und  diese  Güter  auf  irg'end  eiue  Weise  au  ver- 
Spliiedeiie  (£i<;eiilLiinier  gekommen  sind,  die  Vemetzniig  z\%ar 
forfbentebeu  »oll,  fedücLi  der^ejitalt ,  das.s  der  l£ig^etitUümer  JeA 
Griiiidgtiickes,  von  dem  erweislich  die  liäri<j,eii  liioweg-giefiilirt 
worden  siud,  die  Kinder  der  Tertelzten  aiicli  nocli  ljer<msgel>6» 
Ge^«  d«  11.  Juui  4UU.  u.  d.  C«  Stilico  u.  Anreiian. 

II.  Dl«»,  an  Fine§nU^  Frmtfi  Fr. 
Weim  Höri^,  w«ldia  JflMDd  im  gaCen  Glaubea  ttMtoli 
Ml  Andern  rniflinhciwl  nt  ilirem  Verbalüiiss  sick  UtnmftAtim 
Tertnciit  liaben^  fo  mum  svrörderst  dem  Betilser  im  gaUm 
Glanbeo  dnrch  nrnkm  Eiaathralteii  ^ebolfen,  ud  dann  daa 
Ftafe  über  ikmi  Vrspmng  und  das  Eigeailu»  yerliaiidall 
werden.  Ge;.  «i  UtiUmä  d.  11.  Joll  400.  «•  d«  C  6liU«# 
«•  A«relUii. 

15.  Ü.  JL  Honor^  m  l*Aeeclo«»  m  Pre^ 
Keia  Sfeneraidieber  deif  Hörige  Nemeae  fiscafiMber  Sebald^ 
Her  itt  AMprndi  Bebmen;  dem  Wir  TerorAieiii  diM  iBetelbe» 
dergeilält  aa  der  ScboUe  bafiea  aelleii»  daea  tie  auch  aicbt 
flineii  AaffeabUck  davoo  getreant  werde«  dtirfiM. 

lÜ.  Dies,  an  Pal  lad.,  Fraef,  Pr, 
Die  Frn«,  von  der  erwiesen  ^vi^d,  dass  sie  eine  Hörige 
g-ewesen,  und  in  Städten  od^r  o  e»  aouat  sei,  sirli  mit  einem 
freien  Manu  verlieiraliiet  Lal,  deren  g'eRanimle  Aachkommen- 
scliift  wild  den  atten  Bestimmungen  gemu^s  i.in  iltre  Ueimacb] 
zurtickberiiien  werden.  Geg.  zu  HaraiiBa  d.  26«  Juoi  410« 
u.  d.  C.  Mona X.  u.  Pli Uta« 

17.   Dies,  an  loanneM,  Praef.  Pr. 

Dorch  eiaen  Hörigen  kann  dem  alten  Reckte  ond  den 
Geaetxen  zufolge,  wider  Willen  und  Wbsen  des  Herri  einer 
BeaiUnag  keine  BeeintrÜchtigimg  wider faliren.  Geg.  zu  Ka- 
^enna  d«  15.  Jali422.  n. d. C.Honor.XlIi.  n.  Tk^dee.X 

18.    D.  K.  Theo  dos.  u.  raUntin.  an  Prob  ,  Pratf,  Pt.- 

Hörige  gestatten  AVir  keinen  Falls  zu  irgend  einem,  nocIi 
80  niedern,  Staatsdienst  znzu lassen.  Auch  die  Genci)titdiener 
der  M"gi8terial8telle  soHen  keine  n  f  iWlirli«  ;;^n  L*»ti(e 
sein,  weil  WSr  in  dieser  n^'zltrliung  sowuiil  liir  das  KccLt  der 
Herren*')  als  iur  dan  oireatlidLie  Ueste,  soviel  den  Anstaud 

anlaugt,  normen. 

—  -  -  -  -     -  - 

40*  0$itUmm  oder  mrlriNte* 
41)  Wegen  des  PttMl 
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Von  den  Laadbaoern  slod  eiöi^  erbinifertlmfg«  Leul^, 
nuä  deren  Verinö«:en  g-eliört  A*ta  Herren,  Andere  werden  uacb 
Verlauf  to»  -dreiusi^  Jahren  Hörige,  und  bleiben  frei  nüt  iLrem 
Vermögen,  doch  werden  euch  sie  zuni  Laudbaa  nud  Entrieb- 
ttiTi^  den  Canous  genolbipt.  Dies  ist  sowobl  ittr  den  Uifm 
aU  iiir  die  Ackerbauer  aelbst  am  Beaten« 

30.  H.  K,  Jusiinian,  an  D^mosth^n*,  ^ratf.  IV, 
I«  dar  Abaidbt^  tf«  ^roee«te  rascb  ni  Bn4»  s«  labraq, 
▼fordnan  Wirf  düs^  wmi  IIf»rig:e  jedweden  Standes  wider  ' 
Are  GrnodJierren*  reehilidben  Streit  erbeben,  iadem  eie  den 
.Umataftd  eelbtt  in  Zweifel  aielieii,  eb  er  Gmndlierr  nü  eder 
mkktf  «der  eb^eiei  die  Hörigen  eeUiat»  das  GrnpdeiKentlio^t 
beeltaett^  (Wir  apreeben.MiaiUdk  too  deM»,  die  dnreb  Ye^ 
fenf  lan^jnbrifeii  niid  mrogae»  ZdirannMi ,  eder  dpeeb  malle 
wU  bnifrbergebraeble  Brbebw^  der  Einkünfte  keiM  .fenii» 
^dea  Sebais  fdr  aicb  baben,  welcbe»  des  Berlsea 

nicbl  einmat  Befiigsiaa  znui  Widenpnicb  eftbeUl  wvd ,  indeii 
die  erdentlicbe  Verjübraa^  eder  die  laofe  «luiteibrecbeM 
Beobadiittnf  wet^a  der  Siakttnße  dea  Aaapracb  der  Börifep 
noaacblietat),  in  Betreif  der  Eiakiiallte  eder  der  Abtti^fanf  der 
Wenilicben  Steuera  ea  «o  geliaitea'  werdea  eoll,  daaei  weaa 
eelebe  Hortgey  wie  War  Terbcrgedaobt  beben,  einen  tfic^tlgfa 
Bar^  fiir  die  ipaaze  Toa  ibnen  aa  eafrkblaade  SneieM  .ge- 
stellt beben,  die  Biakliafle  anTerkärrt  dea  Herren,  wenn  sifi 
obiie^n  sollten,  zurückerstatten  zu  wollen,  und  elu  soldMir 
Bürge  für  drei  Jahre  bestellt,  nnd  nach  deren  Verlauf  wiedeKW^ 
ernenert  wird,  die  Uo'n^en  in  der  Zwiaebeaaell  vea  üurep 
Herren  m  lietrefP  der  Einkünfte  nicht  beu&rnhigt  werden  soUea« 
§.  !•  Haben  aber  die  IlÖrtg^en  dies  nicht  ihon  wollen  oder 
ibfonen,  dann  sollen  die  fiiakitolle  alljährlich  durch  die  Untee- 
beaailea  das  Statthalters  zn  den  gewöhnlichen  Zeiten ,  wo  Sfi 
den  Herren  gezahlt  zu  werden  pilegtta,  erhoben,  und  in  einer 
Kirche  oder  dem  Schatzkastea  der  Stadt  aiedargelefl  werdei|y 
in  deren  Bezirk  die  Besitzung»  gele^^  islf  eder  wena  eine 
Kirche  im  Orte  selbst  dazu  nicht  geei^et  ist,  so  sollen  sie  in 
der  Mutterkircbe  mit  aller  Sicherheit  Terbleiben,  und  nach  ¥ÖU 
li^  beend>|^ter  Entscheidung  entweder  den  Herren  g^e^cbeo, 
oder  den  H6'ri<ren  zuriickgestelit  werden,  §.  2.  Wenn  aber 
die  Einkünfte  nicht  in  baarem  Oelde,  londcrn  in  INadiralien 
abg^e^ebeii  werden,  ^anz  oder  theiUveise,  so  sollen  die  1 1  ücbte 
(iiirli  oiirch  das  Uuterbeamtenpersonale  der  Statthalter  verkauft 
ottd  der  Erlös  daraus  ia  toffedaslilsr  Art  niedsfgeiegt  wsrdea 


42)  Mscbiscb  aad  aagloisict 
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LüDfle  gehen  Wir  za  den  ö'ffeDtlicLen  Sleaem  über«  Habe» 
die  Ilorig^en  diese  auf  gtwöLulicLe  Weise  ^ezakll|  lo  soU  M 
bei  der  bisherigen  Sitte  seiu  Bewendm  belialltii|  ebne  daM 
jedoch  deu  Herren  dadarcb  ein  iVacbtheii  erwaduen  darf^  . 
dem  diese  ja  auch,  al«  die  Hörigen  noch  Rnlie  hielten  mmd 
keiuen  Widerspruch  erhobeo  hatten,  die  Stenern  an  die  ofTeuf- 
lichen  Caisen  nicht  trlegtan.    Fand  hingegen  die  Sitte  Siair^ 
dasS  die  Herren  die  ganze  Samnin-  (te  Brtrags]  erbobni  ^  nnd 
davon  einen  Tbeil  zi^r  Berichtignog  der  öffentlichen  Si«uerss 
▼erwendeteui  den  Uaberrest  aber  als  ihre  Eiuküafle  behieUe»^ 
dann  soll ,  wenn  ron  den  Hörigen  ein  Bürge  bestellt  wird, 
dieser  den  Herren,  ohne  dass  jedoch  dadurch  der  Entscheidung 
des  Streites  Im  Mindesten  vorgegriffen  würde,  eioe  so  {rro^se 
Summe  erlegen,  als  die  öffentlichen  Stenern   betrMp;f»u,  damit 
lefzlere  von  den  Herren   ab^elragre"  \^ erden,  wäbreud  dara<i» 
\vief|pr  für  die   Horij^en  kein  NacbfliPtl   fntslebcu  soH  ;  deini 
in  ArjHeliim»^:'   dpr   Einktiufte   soIIpu   die   Herren    slcli  mit  der 
Bürg-Hclinfl  b'  j;iu»gen.    §.  4.    Ist  hio^egeii,   FbIU  keine  Bürg- 
scbafl    •^'"Ht'-llt    worden,    Seqne»lration  eingetreten,    und  smd 
also  diti  (rel'i'.r  uiedorgele^^t  worden,  so  sollen  die  Slallhalier 
von  deren   i]^(rdge  soviel   erheben  ,  xii   deu  öifeullichen 

Steuern  nöihi^  sind ,  und  der  Herr  diese  Verfiignng  anneh- 
men,  iiuJ^^jn  er,  %vie  wenn  rr  «elbst  '/nhlte,  die  öffcnfliciieu 
Ouiltiingen  erhalten  soli ;  der  lieberresl ,  «oviel  au  reinen  Kin- 
kiinfteu  iibrijj  bleibt,  »o!l  in  Sicherheit  verwahrt  werden,  und 
den  AiM^^-anff  de«  l*roc»^ss('s  #»r warten.  versieht  «ich,  dafs 

•den  Hörigen  no  wenit^,  a!«  den  Herren  einer  Bürg-Rcliaft 
der  Art,  oder  einer  Sequestration,  oder  der  Kntrichtuiig  di^^r 
öffenfireben  Steuern  ein  NnrhfbeU  entstehen  darf,  Houderu  die 
ganze  Sache  obsch webend  bleibt,  bis  daii  richterliche  Erkenof- 
niis,  wefcbes  über  dai  ganze  Vf-rhaliniss  sich  verbreitet.  Alles 
klar  macht,  nnd  zeiget,  wer  Gniudei^enthiimer  sei,  und  wem 
über  die  ülf''n(l;ch<  Steuern  ktinClig  qnittirt  werden,  oder  die 
Btnkflnfte  znfalieu  oder  verbleiben  miisseu.  Siebeuuial  vorope- 
fro(>^en  in  der  Gelieimeratbssitznng  des  Justinifiueischen  Palastes. 
6eg.  zo  Ghaicedon  d.  17.  Septbr«  629.  n.  d.  C.  Dacius. 

Um  nicht  lÜoger  Zweifeln  Raum  zn  geben,  wea  Stnnlat 
4ar,  walaW  tm  «inar  Hörigen  nnd  «Innm  Fraieil,  «dar  nlMr 
HöHgnn  nnd  einem  Cktaven ,  odar  ainam  H2ni:fln  nnd  ninar 
Bclavtn  «rzeugt  worden,  ndar  wnsann  Lriign  acbincfafar  tnif  din 
dar  Wrigen,  adar  dar  Sdavnn,  Tamrdnan  >VW  biarmily  dans 
Alles,  waa  in  illarn  Gesetzen  Uber  aelclie  Kinder  featgeeeCst 
werd^,  din  ?nn  herigen  Franen  nnd  freien  Männern  mirvst 
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ftitid ,  »eino  volle  Gelttiu^  behalten,  nnd  ako  die  aus  solcher 
Verbittciiiiig'  euisj)roHseueu  Iviuder  Hörige  8eia  sollea«  Wer 
aber  tou  eiueui  Sclaveu  iiud  einer  Hörigen ,  oder  too  einer 
Sclafio  and  einem  Hörigen  erzeugt  worden ,  der  loll  dem 
Staude  der  Mutter  fol<;eu,  und  also  in  dem  Veriii;^ltoiss  wie 
seine  Mutter  «teilen,  sie  sei  Sclavin  oder  Hörige,  was  bisher 
bloa  iu  Aniehnu^  der  Freien  «ud  ScIaTen  beobachtet  wurde. 
Dean  wozu  länger  ein  ÜBteradiieil  swischen  ScIeTen  aod  Hö- 
rigen,  da  beide  in  der  Gewalt  ihrei  Hem  •tekeii,'  und  er  den 
Sciavea  mit  «eineni  Sondergate  freilaa«»  und  den  Hörigen 
inil  dem  Grandboiilx  «ne  aeineni  Eigentbum  entlaasen  *Mknnn? 

Uers.  an  Julian,,  Fraef.  Fr. 

Da  Untere  Rechte  Nieinandem  in  Ausehnng  seines  Stan- 
detTerbaltnisies  weder  durch  GesländuisSy  noch  durch  scbrift* 
liehe  Urkunden  einen  Nachtheil  entstehe»  Inssen ,  sobald  Dicht 
fiiicl)  aim  andern  BeweiügrOndeu  eine  Unter.itti(7.ii»g'  hinsa* 
koiiiint,  80  ▼erordneo  Wir,  du««  ciu  GeHtaiifinifis  «[lein,  oder 
%on%x  ^ine  jede  Bchriftltche  Urkurtde  auch  dazu  nicht  genügen 
8oU,  JeLnatiden  dem  Sfnnclc  ci^r  Hörigen  zu  iioterwerfeu,  son- 
dern dass  zu  einer  Schrift  von  dieser  Art  noch  ein  Uuter- 
sliitznn^xgniud  hinzukoiniTifti  müsse,  ^vie  z,  B.  «'ine  sufclie 
durch  das  Verzeichuiss  der  Ölfetillicheu  Üclialzunii;-  oder  andere 
gesetriTifissi;;«  Weise  unlerstiilzt  wird#  Denn  es  ist  besser, 
d:iS8  iu  Schwierij^k'  ilen  der  Art  das  Slandesrecht  mit  mehreren 
Ueweiemitteiii  dargethan  werde,  und  uicht  durch  Gefiiauduiss 
oder  eine  geh ri  I  i  liehe  Urkunde  allein  vielleicht  freie  Menschen 
in  eine  «chlechi^ro  J  .^-e  versetzt  wf^rden.  Ist  aber  eine  Schrift 
▼orhanden,  nnd  ausser  dieser  ein  GeMtäuduiss  oder  eise  Aus- 
sage ohne  Zwan^  und  Gewalt  erfolgt,  (z.  B.  wenn  Jemand 
eine  Urkunde  iiber  »ein  Staudearecht  oder  ein  anderes  Papier, 
welches  er  unterschrieben,  gerichtlich  überreicht,  und  dann  Tor 
den  Arten  erklärt  hat,  er  sei  ein  Höriger  gewesen,)  dann  soll 
er  diirrli  di*»  do]>pelte  Art  der  Verpflichtung,  iiutolich  der 
Schrift  gowohl  als  des  Geständnisses  oder  der  Autsa^^e  fiir  ei^ 
neu  solchen  gehalten  werden,  welcher  zu  sein  er  schriftlich 
und  mündlich  Tor  den  Acten  bekannt  hat.  i.  Aoch  ward 
scharfiiinniger  Weise  darüber  Zwptfp!  erhoben,  ob,  wenn  der 
Sohu  eines  llorig-en  dreissisr,  oder  viellelcLt  vierzig-  iAne  oder 
noch  laa<^er,  oder  uoch  hei  Leb/^^iteu  seiues  Vaters,  uud  vvUh- 
rend  dieser  Ackerbau  trieb,  selbst  in  dem  Verbältniss  eines 
Freien  lebte,  und  der  Grundherr  seine  Gegenwart  nicht  ver- 
lao|rt«,  weil  Ihm  der  Vater  Befriedigaog  gewahrte,  dersr?tbe 
nach  des  Vaters  Tode,  oder  nachdem  derselbe  vielleicht  «u»- 
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ßSdg  und  znir  Feldarbeit  mitaagllcli  geworden  ^  Mf  dem 
aaassliclieii  langjührigea  Gebraacb  der  FreibeSl  etnen  EntsdiBl- 
digaBg»g;nuid  bernebineii  koooe,  md  dasi  er  lange  Jabre  kcfne 
Feldarbeit  TerricLtet,  nocb  laast  deo  Dienst  eines  IloVigeii  a\is- 
geübt  Labe ,  lodern  den  Herru '  doch  aach  der  Vorwurf  der 
BiacLIäsaigkeil  aicbl  trÜfty  da  ibtn  dercb  den  Vater  Allea  zv 
Tbeü  ward»  Tras  er  gewollt  Latte.   In  allen  Fallen  der  Art 
Bcbeint  es  Um  daher  aebr  hart,  data  dem  Herrn  durch  die 
Abwesenheit  der  Hörigen  ein  Nacbtbeil  entstehen  solle,  die 
anf  dem  Xisnde  geboren,   nacblicr  durch  ihre  Vater,  Brfider 
oder  Verwandfeil  den  Ackerban  betrieben.    Denn  da  g^ewisser- 
maassen  ein  l'heil  von  der  Person  durch  die  Verwand  tschalt  ant 
dum  l^andgnle  bliebe  so  acbeiiit  sie  selbst  weder  abwesend  za 
seini  noch  in  der  Fremde,  noch  in  der  Freiheil  sieb  befindend« 
JSa  loU  daher  des  Harm  Hecht  nneracbntiert  bleiben ,  vnd  an 
lanfn  Jenes  Vorführen«  Nachkommen  oder  Verwandten  naif 
dtti  Acker  bleiben,  soll  er  selbst  dort  geblieben  zn  sein  ao- 
l^enrnnmen  werden.    Geg»  in  Constant.  d«  *  631*  n«  d«  C 
Laapad«  a,  Ornat. 

2,3.    JJci'S,  an  Joann.y  Pmef,  Pr. 

Da  es  nnbillig  ist,  die  Lüuderei,  welche  Ton  jeher  Hörige 
hatte,  gleichsam  ihrer  iotegrirenden  Theile  zu  berauben,  and 

d  iss  Höri<re ,  wübrend  sie  sich  auf  andern  Giitero  auflialten, 
die  Grnndherren  in  den  g^röisleu  Schaden   brint^eu,  so  ist  es 
Unser  Wille,  dass,  gleich  wie  Kiemand  diircli  ZeiJablauf  von 
ijei««»m  Verliälliiiss  n)n  Decario  befreiet  Avird^  ebcnsou  enrg;  der 
im  \  erljiW(tjiss   der  liorii^keit  sfebruje    diircli    iiocli    so  iaogea 
jLe\tver\aui\   oder  noch   to  läi:-e  fortgesetzte  andere  üeAcLafti- 
(^iing-  die  Freiheit  erlnog^fi,   sondern  er  soll  Hörig-er  bleiben, 
und  an  deu  Koden  j;ebnndeu  s^'iu.    Und  weuii  er  sich  rer- 
steckt  oder  m  verber<;eu  e:e«ucht  hat,   so  soll  er  nach  Maass« 
gäbe  eines  iitic!ilio;'eu  Sciaven  so  betrachtet  werdfn  ,  ols  »(ehe 
er  iu  dem  Verhältnis«  eiuer  gestohlenen  Sat  Iie,  ohne  dass  A  cr- 
fahrnng^  Sfatt  fiudö  uud  mit  seiner  gesammleu  iSacbkouinien- 
Rcliait,  aocli  w^nn  er  sie  auf  einem  andern  Gnte  erzeugt  hat, 
in  Seinern  [-oi vioHIicheu  Verbände  und  der  Ko|>fj«te»ier  vcrljaflet 
bleiben,  ohne  dii-in  jcinaU  ihm  Befreiung  da?ou  zu  Theil  %Mii-de. 

1.  Da  auch  das  Anastasianische  Gesetz  tou  deujeni^eu  Meii- 
»eben,  welche  dreiisig-  Jahr  laug  iu  dem  Verbiüliiis»  von  Ilo- 
rtgeii  g-estandeu  hnbeu,  zwar  will,  dass  sie  Freie  bleibeu,  al- 
lein nicht  die  Hefugni&s  haben  sollen,  dai«  Gut  zn  verlassen, 
und  wo  andershin  auszuwandern,  uud  Lierdarcb  die  1  rage  eut- 
stand  ,  ob  ,  WHuik  auch  dereu  Kinder,  gleichviel  von  welchem 
Gesrhlpcht,  obwohl  aiicLt  dreisiig  Jrdir  lang  auf  deu  Giileru 
oder  Dutieru  dich  auf^chciUen  habeu^  ditat  rom  ZiorigeU' Staude 
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seien ,  oder  TjTos  ihr  Vater ,  welcher  dreU^g  JaLr  lau^  dem- 
selben verhaftet  gewesen,  bo  rerordnen  Wir  Ltermit|  Jass  die 
fc-iiider  der  Hörigen  zwar  dem  vor^ednchten  Gesetz  zufolg-e  fiif 
imiiier  frei  sein,  uud   sie   nicht    die  Ueschwerde   (reffen  »oll, 
emetii  Diedern  Staode  zui^'-ezülilt  za  werden,  allein  daL;egen  auch 
nicht  die  Bcfu«^His8  haben  sollen,    ihr  Gat  zu  verlcjsseu,  uud 
wo  andershin  zu  ziehen,  eondern  sollen  sietn  an  den  ßodeii 
gebunden  teia,  den  zu  be  wirfhscbaften  ihre  Väter  eiuinal  iiber- 
uommea  haben.    Die  Grundherren  der  Besitzung-en,  wo  sich 
dergleichen  Ilö'rifje  befinden,  inog^en  sich  übrij^ens  in  Acht  ueh- 
meu,  in  Aussehum;  dets'  Ib  'n  eine  Ai^euerun:;  z«  trelfen ,  oder 
ihnen  eiri"  Gewa'Mb      l«  '»  %nzulhuu.    Weiiu  dies  Tiatnlich  er- 
wiesen, und  will  XIII  iiici    etiis^esjirocheu   worden  ixt,  so  ftoli 
der  Statthalter  der  Provinz,  worin  der<;leicheu  vorg^efallen  ,  ja- 
deo  Falls  dafür  Sorge  tragen,  ihn^D  sowohl  die  etwa  erfolgte 
Verkürzunj^  zn  ersetzen,   als  in  ßetrclf  ibier   deri^estalt  das 
alte  iierkouimeu  bei  der  Eutrichtuu;;  der  Eiiikiinf(e  zu  beobach- 
ten, ohne   dass  jedoch  elwi  die  Hörigen  auch  in  diesem  Fall 
die  Erlauboiss  erhalfen  sollf  ii ,  dns  Laud^rnt,   wo  &ie  sich  auf- 
hatten,  zu  "Vor!  isbeu,    Uud   dua  verordMeu  AVir   sowofil  von 
den  ilü'ri'^en  «eibst ,   als   von  deren  Njclikommenschaft ,  we» 
Oeschlechis  und  Alters  sie  sei ,  so  d<iss  auch  diese  auf  dem 
jLaod^nte,  eiuinal   geimrca  iu   der  BesitznD|!:  noter  denselben 
Verhü! tu iftsen  und  Bedingungen  bleiben  soll  ,  unter  denen  Wir 
eng^eorduet  Lübeu,   dass  ihre  mterii   auf  fremden  Landgütern 
•    bleibeu  sollen.         2.  Ks  soll  aber  PsiemandciD  freistehen,  ei* 
Dem   fremden  Krhniiterihäui^eii  oder  ilurigen   wisseulIicLi  und 
Bb.sichllich   an!  bciuen   Ijändereiea  aufzuoehtnen.    Auch  wenn 
er  ihn  aber   im  guten  Glnuben  aufgenomiuen  und  nachher  be- 
fanden hat,  d.is^  er  einem  xVudern  gehüriu;  sei,  so  noil  er  ent- 
weder auf  geschehen«  Auffodernui^   des  Herrn  des  Hörigen 
oder  des  Grund  und  Bodens,  er  möge  dies  iu  eig^nejr  Person 
oder  durch  einen  Geschaftsbesorger  thun,  Jenen  mit  seinem 
ganzen  Soudergute  und  seiner  IXadikommenschaft  herausgeben; 
und  wenn  er  dies  zn  thon  unterlassen,  so  soll  er  für  die  ganze 
Zeit,  dass  derselbe  bei  ihm  yerweiit  bat,  die  ö'ifentUohen  Ab- 
fsben,  sie  bestehen  in  Erzengnissen  d«8  Bodens  oder  in  Vieh, 
fiir  denselben  so  erlegen  au^ebaltau,.  und  durch  dio  Sorgfalt 
md  Voranlaotani^  der  erhobene^  PrSfeeCor  towobl  abi  des 
l^ra^icioipriisid^piles  swr  Horaossabo  d^MilboB  ia  Gemoiaboil 
der  oitom  Cooititotiooen  «nd  dor  in  UmeD  bogriffeAOB  SlroÜMi 
•mMfdoiii  gosothigt  worden*  v  >  ,  / 

ti  i  niJ        21*  Ihh.  m  loämn.,  Fratf.  iV.  ' 

Wem  .RKoner,  welche  im  Verhältni»  HÖri^  steheni 
firalo  ■  Widber,  is  #ai  imioer  iilr  Absteht ,  oder  durch  welclie 
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UebttrliitaB;  ea  mit  oder  olm«  Witten  ilurer  HerrMi  n 
Weiben  gettOMM  kabeu»  «der  ^äiißig  das«  nebmea  werde«, 
«0  mUm  dieielba»  dbeaMWtth^  wi^  Ibra  Khiier»  welche  mit 
jeM  erteiigt  wdi  ferfiadeo,  .in  ihrer  Freiheit  ferlui  terbleibeo, 
Terovdnea  fVir  Ideriiiit.  Danuif  mU  ZwiüidiobM  geweluei 
irerdea,  Üate  wem  «!■  Kind  jan  «faMB  Ibaien  Mb— a  nnd  ei> 
ner.^'rigeo  Pren  enenet  Verden,  daieelba  mit  itm  RaÄM 
der  mtttlerliclien  Abkunft  baiiafiat  bleibe,  nnd  iddit  dar  Frei- 
beil dea  Valera  fol^e.  Damit  aber  dieGtöirifan  w|lfl>P  tpogeu, 
daaa  ihnen  aoidi  Beatreben  nicht  nvgeetrail  anageben  a^»)!,  ^ 
niimlieh  aelir  an  beeorgen  iat,  daaa,  wenn  aie  atetp  idbmpif 
arbeiten,  tich  mit  freien  Weibern  an  Terlieirathei4  .4iM#[(4»?« 
nach  nnd  nach  auagehe,  ao  ordnen  Ww  lüennit,  daaa  Wiap^ 
ein'H<{rif^  defgleiäen  nntemommen,  adn  Herr  entweder 
eigener  Pertoni  oder  durch  den  Pratidenten  der  Pro^p^  diet 

ll«rMMkiM  lialuin  aAlL».  Atnim  «nI«*K«n  1iffMU»lk«n  mi*  «Im«»  w^Sm^ 


aeii|  data  eSue  Nacblataigkeit  der  Art.  nnr  ihm  ilijliat  inff/j 
Schaden  gereichen  werde.  .     .  ^^j^ 

Aditnadvienagster  TiteL 

Decapitaiione  civtum  c  e  n  s  ib  u  s  c  x  i  m  e  n  d  a, 

{Fom  der  Ausnahtne  der  städtischen  Bürger  von  dsr  Grund' 

Steuer  **)  M  der  Schätzung.) 

1«  *  XI.       Constantin,  an  Euseb.,  iV^is.  von  Lyden  und 

Pamphilien. 

Dai  Volk  in  den  Sta'dteu  loll,  y/vie  es  aiicli  in  den  orien- 
taliicben  Provinzen  beobdclitet  wird,  bei  den  Scbatziin^en  \i'e- 
fren  Grundsteuer  nicht  an^egfrillen,  sondern  laut  g^e§;en\vitrt1^eii 
Untern  13ef<*hl8  frei  davon  erachtet  werden.  Geg.  d«  1,  Juni 
313«  u.  d.  C.  CoDstaot«  III.  a.  Licin. 

Neimiindvierzigater  Titel* 

Im  quihut  jeuuai^  cei^mi  cenatlt  iin«atfi#4 

accusare  po99imt. 

1.        K.  Const nntin,  an  Maxim.,  Vicar  vom  Orient. 

Jedweder  Iluri^er,  dem  sein  Herr  mehr  abnimmt,  al»  er 
▼orher  gewohnt  g^ewetien  nnd  in  den  vorigen  Zeiten  ihm  ab- 
Verla ligt  worden  w^r,  mag  den  uacLaten  hebten  KicLter  an- 

'  H)  9.  die  Uutertachuag  bei  G^^ih^fr.  i  L  XiLf.  10^    .  , 
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überführt  ^viril,  jnobr  {refodcrt  zu  Jiabtii^  als  er  iu  der  Reg«! 
eiiij)langen  hatte,  darnn  fnr  die  Zukunft  Terliindert  werde, 
'Bachdem  er  zuvor  dag  7uriickgeg:ebeD,  TVfS  sieb  ergibt  ^  dass 
er  durcb  Zuvielfoderuu^  erpresst  Labe«  ' '  ' 

Asien, 

Die  blM  stenerpfli^ti^n  Win^n  $Mid  eb«i       ivi«  «to 
iMrf  dUr  $eite  tob  denjealgt q  Ab^ttben  frei  8$ii4 ,  Atwm 

fom  £e  SteuerverfatSBD^  nicbt  unterwirft,  auf  dar  andeni  de»» 
jenigen  jäbrigen  Ab^beo  und  mit  ihre«  periÖBlidbeo  Yer^ 
bälteiss  yerbaodeDeu  Verpflichtoogen ,  weldien  sie  Terhafltet 
•ind,  ^leicbaam  wie  durcb  eioe  Dienstbarkeit  ihrer  Schuld  rer*  , 
btndlich.  Um  so  wenig-er  darf  es  daher  ^eduldf>t  werdol^ 
dass  sie  diejenigen  mit  ProceRien  -/u  bebelligeu  «ich  uoterste« 
hen,  von  dpiiei),  wie  also  lijren  ilerren,  «ie  selbst  zuf^leich  mit 
dem  Griindbesilz  Z weifelsobiie  verkanfl  werden  können.  Wir 
verbieten  dies  daher  liir  die  Zukunft,  dass  IVieinanJ  seines 
Herrn  Namen  vor  Gericht  anzugreifen  aicb  nnlerxtehe,  denn 
dem  sie  selbst  gehuren,  wögen  »ie  wissen,  däJis  auch  all  dat 
Ibrir^e  gebore.  Da  nainlich  oftmaLs  verordnet  worden,  daie 
keinem  FIbVigen  erlnnht  sei,  etwas  von  seinem  Sonderg-ute 
ebne  Wissen  des  Grundherrn  zu  verkanfen  oder  auf  andere 
Weise  zu  Terausaern,  wie  soHCe  er  da  gegen  dessen  Perion 
mit  Gleicliheit  der  Rechte  auftreten  dürfen^  von  dem  die  Ge- 
setze gewollt,  dass  er  nichts  Eigenes  haben,  nnd,  indem  sie  ihm 
bnr  die  Fühigkeit  zum  Ervverben,  ni(  lit  aber  zum  Uebertragea 
auf  Andere  verstauet,  dais  er  Alle«  fiir  seinen  Flerrn  erwer- 
beo  und  besitzen  soHe?  Gleirhwie  Wir  ferner  in  Civilauge« 
legenhetten  dieier  C'lasse  von  Leuten  wider  ihre  Herren  oder 
Freilaiser  jeden  Zugang  venichiiessen ,  und  ihnen  aufzutreten 
vertagen  (ausgenommen  die  übermässigen  Erpressungen ,  10 
Betreff  derer  die  altern  Kaiser  ihnen  die  Befngnias  zur  An- 
I  rufnng  der  Hülfe  Rechtens  gewährten),  so  wird  ihnen  in  An- 
sehung der  Anklage  der  Verbrechen,  welche  öffentlich  ist, 
wegen  ihnen  imd  den  Ihrigen  widerfabreuen  Uureciiis  die  Be- 
ittguia«  zum  Klagen  nicht  veritagt. 

Ftmlzigater  Titd* 

De  c  ol  oni  s  P  alae  siinis. 
(Von  den  Hörigen  fn  Pdlaestma,) 

Praef,  Pr. 

Die  weil    in    den    übrigen    zu  Uuserm  Reiche  g^eborigeii 
Profinzeu  eia  von  l/nsern  Yoriaiirea  •riaateiMi  GtitU  4m 


4ms  ihnen  aus  toieni^  Orteo ,  dena  Friiclife  iluM»  sti 
Gule  gehesy  fortzug^ehen  und  dieselben  m  yerksteD  aicht  eiw 
hobt  ist  9  sobald  m  ^nmal  deren  Beb«uuii|f  jibeniomiift«B  Im» 
beOf  dea  GnincHbenBeni  in  Palästina  dies  lier.noeli  nicht  so-  ' 
gesichert  worden  ist,  so  Terordneo  Wir  hiermit,  dass  auch  ia 
^riüsffafi  kein  Horigar  «fgeBmacbtlgf,  nog^ebtinden  aad  IM 
amherstreifc,  sondera  aach  Maais^ba  anderer  Promaen  mnA 
lifer  dem  GruDdherrn  Terhalllet  ael,  so  daas  er,  ohne  daaa  dea 
ihn  Anftrabmenden  Strafe  trifil,  nicht  darf,  aidi 

^tfemen,  und  [dem  Gmadhaira  Teile  Machl  lo^tfaailt  wir^ 

deaiaibea  snftfekxofiideiii« 

* 

Baimdranfzigsfer  Titel. 

De  colonis  Thrac  ensibuß» 
(roü  dm  Tkrüei§ckm  Hörigm,) 

t.  Z>«  JC.  Th00äos.u,  Valentin,  an  Ruf  in.,  IV»^.  IV. 

In  der  jianien  ProTias  TLradea  aoll  fortan  die  Scbataoa|; 
dar  Kopfiiteaer  wef  fallen  nnd  nur  die  Grandsteuer  entrichtet 
werden*  Und  damit  nicht  etwa  den  Hörigen  es  erlaubt 
scbebe,  lirei  Ton  den  Band^  der  Perionensteuer  nmheran* 
^weifen  und  zn  gehen»  webia  es  ihnen  beliebt,  so  sollen  ata 
'  nach  dem  Rechtaverbanda  der  Srbnnterihaotgkeit  baAen ,  und 
wenn  ale  auch  ihrer  Lage  nacb^  ala  Freigeborene  erscheinen,  den» 
noch  all  ScIaTeo  dea  Bodena,  wo  aie  geboren  aind,  betrachtet 
werden,  nnd  keine  Befagnisa  haben,  an  geben|  wohin  sie  wel- 
leai  nnd  ihren  Wohnort  au  Tertauschen,  sondern  ihreGnmdbe* 
ritser  rechtmässiger  Weise  sowohl  die  Aufmerksamkeit  dea 
Fretkssera  ala  die  Gewalt  dea  Herrn  wider  aie  aasi^ben.  Wer 
aber  gesonnen  gewesen,  einen  fremden  Hörigen  anfzunehmen 
oder  festznhahen ,  soll  gezwnngen  werden,  Dem  zwei  Pfund 
Gold  zu  entrichten,  dessen  za  baueuden  Acker  der  FliicLtling 
ia  Stieb  gelassen,  und  denselben  mit  seinem  ganzen  ^nder« 
gvte  «nd  seiner  Nachkommenschaft  heranazngeben. 

Zweivadfonfzigsler  TiteL 

De  c  olonis  Illyricianis. 
{Von  den  Jüyrkchm  Hörigen,) 

t»  B.  Km  Valtntin^  VaUn$  n.  Grntinn.  na  Proft» 

Praef.  Pr. 

Die  HöHgea  nnd  erbnaterthanigea  Lente  **)  ia  liljrriaa 


d&>  S#  Sarignj  a.  a.  O.  S.  306. 
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nnd  deo  benacbbarteo  ProfiazeDi  Yermdan .  Wifi  soIUb  ktio« 
£rlaabiilM  baben^  sieb  aus  den  h'Sniereien  zu  eiilferneSy  wo 
8«e  yerinög:e  ibrer  Geburt  und  Abkmift  Lingebörao.  Sie 
tolleu  den  BefitzuB^en  nicbt  Teroiö^  daa  Sleaerrerbandes^ 
•ondern  unter  dem  iVam«n  uod  dem  Cbarakter  you  Hörigen' 
dienen ,  dergestalt ,  dass,  wenn  aie  aicb  entfernt  babes  und  au 
einem  Andf  rn  g^g^og^n  aiud,  sie  zurückberufen  in  Banden 
und  Strafe  vc'rr<i)lfii  sollen.  Auch  diejenigau  soll  Strafe  tref- 
fen, die  einen  Fremden,  nncli  ■v\'ejni  es  ihnen  nicht  bekannt 
gewesen,  anfznuehineri  keinen  Anstaud  genoiniuen  haben,  und 
zwar  sowohl  i;»  DelrefF  des  Il^rsatzes  der  Dienste  uud  des 
Schadeus,  der  für  den  Ort,  den  sie  verlass'iu  haben,  entstan- ' 
den  ist ,  h\a  der  Geldstrafe,  deren  J^iaas»  Wir  dem  KruieBseu 
des  Richters  überlasj^en ,  so  dais  auch  der  El^^enlhiimer  des 
Landguts,  auf  dem  erwiesener  IMaasien  sich  ein  fremder  [Hö- 
riger] aufgellallen,  nach  Maassgabe  der  Sebald,  die  ihm  zur 
I^ist  iulff,  einer  Ahndung  sich  zu  onterwerfen  genötbigt  wird, 
oline  dass  seine  Unwissenheit  ihm  zur  Enfscbuldi^^nng  gereicht, 
indem  es  zum  Begriff  des  Vergehens  schon  genügt,  dass  er 
einen  ihm  Unbekannten  bei  sich  behalten.  Auch  wer  in  vor- 
gcdachfen  riovinzeu  einen  Sclaveu  bei  «ich  nnf-f-iiomnien  hat, 
■oll,  ohne  dass  die  UDwisseoheit  znr  Entschuldigung  gereicht, 
io  die  Strafe  des  Vierfachen  Torfalieu,  nnd  ansserdem  den 
€DfgaD^<^nen  Vortbeil  aas  den  Diensten  und  den  Schaden  er- 
Satxen  müssen.  In  Ansehung  Freigelassener,  die  er  in  glei- 
cher Annjoassuug  auf<^enommen,  roU  die  uämlich<»  Bestiminung- 
bestehen,  deJ'en  Beibehaltung  Wir  rücksirhtlich  der  freipii 
Hörigen  angeordnet  haben«  Geg*  d.  16.  JuL  371«  a.  d.  C« 
Gratia».  II.  u.  Prob.  .' 

Dreiundfuiifzigstcr  Titel« 

Vi  nemo  ad  8uum  pal ro  cinium  Muscipiai 
$iieanoa  vel  vicoB  eorunu 

(Dm9  Jfigmfmd  han^ihauem  oder  Dörfer  m  aeiMffi  hetoßdtm 
[immerm^reHden}  Schutz  aufnehme.} 

1.  />.  K.  Leo  ff.  Anihem,  am  Nieosfrai^,  Trngf.  Pr. 

Dafcin  Jemand  künfli^^hin  nach  Erlass  gegenwärtiger 
Sanclion  Unserer  Majestät  zur  Umgehunj^  und  zum  lletruge 
der  Ölfentlicheu  Steuern  sieb  in  den  ScL[>(z  Jemandes,  wes 
Standes  dieser  auch  sei,  begeben,  so  soll  düs,  was  zu  die- 
sem Ende  unter  dem  Vor  wände  einer  Schenkung,  eines  Ver- 
kaafa,  Verpacbts  oder  irgeod  eines  andern  Contracts  geschieht^ 
gar  keine  recbtUcbe  Gültigkeit  haben;  die  Notaren ,  welche 
solche  Urknedee  eefswiehmeii  sich  unferstandeo ,  sollen  aak 
tei  Verlust  fliree  Veraöfens  gestraft  werden  (Toransgesetzt| 
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hm  db  viiieft^  solclie  UiimiMi  imitmidhliieii  jBf«w^ 
babatt),  mid  aolle«  die  Dörfer  ederBeaitzoa^D  der  Mk  fod«i 
Sdbalz  Aaderer  Begebenden  andi  conHicb^  werden.  Die)e> 
^Igea  Personen  aber,  welche  dem  all^teiehiett  Beitea  to wider 
Stenerpfliehtlse  in  Ibren  Schote  enf^enbrnmeii  kn  bebe«  eol» 
deckt  werden  f  aollen,  Falls  sie  von  bcfberar  Stande  elnd,  eine 
ßuiie  Ton  Luiidert  Pfund  Gold  za  erlegen  geoofhigt,  Ijente 
Ten  mittelkBÜsaigem  Vermögen  aber  mit  dem  Verlust  ihrer  Habe 
nittraft  werden ;  mit  derselben  Strafe  sollen  auch  diejenifen  belegt 
werdeiii  welche  solch  einem  Terbrecherlscfaen  Begehen  in  unredli- 
diem  Bestreben  hüifreicben  Vortdiiib  geleistet  beben.  Dieaelf^ 
Ordnung,  befehlen  Wir,  soll  Ton  der  Zeit  an^wiüdie  die  Vom 
Kaiser  Martianus  hochseligen  Andenkens  erlassene  Coi^' 
stitniien,  in  sich  begreift,  alle  in  Tbraciea  auf  dreisslg  Jahr« 
xnrückgerechnet ,  d.  b.  Tom  zweiten  Conanlat  des  AStint 
nnd  des  Sigisbnldus,  ira  Orient,  Aegypten  nnd  Poutna,  a»- 
wie  in  Aalen  eecbsundzwanzig  Jahr,  d.  Ii«  Vom  Consnfate 
dee  Cym»  an,  bereits  gültige  Kraft  Laben,  und  zur  Ausfcih- 
rong  gebracht  werden*  Geg.  d.  J«  September  4^  u,  d,  C« 
Aatliem«  U.  /  J^J 

2. 

Sf  Mll  Niemand  den  Landinnten  Sehnte  «naislen,  eder 
Landbeeer  nnfnebman,  in  Fe|ge  deiaen  iicb  dee  Verspreehea 
elMT  Abgebe  oder  einet  Gewinni  tbnn  ieeaeo»  Wer  dem 
entgegen  gehandelt,  wird  tewoU  den  Torgedacbten  Strafen  n»- 
lerttegen,  aJa  euch  andere  etnngam  Abndnng  erfahren.  Ueber« 
dfei  teilen  die  Landbanem,  wenn  sie  Sclaeen  eind,  den  IT«in- 
ren  nacb  geacbebener  körperlicher  ZUcbtigimg  suriickgegeben, 
wenn  Freie,  nm  swandg  Pfand  CroM  gwtraft,  nnd  engleidi 
nüt  den  sehn  Batten  dea  Dorfet  nn^prUgdt  nnd  tnf  im» 
mer  rerbennt  werden,  Terensgeeetet,  daat  tie  ticb  ndi  imm 
Witittt  entfomt  haben. 

jD,  K,.  J ustian.  ^ ^ ). 
•    ' 

Wenn  irgend  Jemandes  steuerpflichtiger  Höriger  sich  mit 
einer  Frauensperson  gleichen  Standes  Terbunden  hat,  oder  um- 
gekehrt, irgend  Jemandes  Sciavin  mit  einem  fremden  Scla- 
Ten,  so  sollen  sowohl  die  Kinder  des  Steuerpflichtigen,  als 
des  Sclaren  dem  Stande  der  Mutter  folgen  nnd  ebensowohl 
wie  ihre  Matter  den  Herren  unterworfen  sein;  dai  ist  Unaere 
Meinung. 


46)  Griechisch  and  unglossirt. 

47)  meie  Cenatitntimi  ach^i  nnecht 
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Vieruadfiinfziyler  Xit«J.  .  , 

JSTjr         iVdfit  all  uUmm  ohtip^nium  ^evoernMn 

(ÜM  4h  Za$Mmmn  zu  lemer  andern  JKmuÜ^ltrttg  übgffm* 

fen  werden  sollen.)  t  » 

an  Caris, 

Ks  soll  Niemand  Ton  dem  LandTolk«»  'Wdäl«p  ■untAalb 
der  Städte  fessfaafi,  feine  Grnod«teuer  iät^Hnfa^  hM,  im4 
eine  Rn^emeflsene  Getraideabgabe  entrichtet |  zn  irgend  eintor 
andern  Dienstleittong  ah^tmdi^f  und  a^ibii  Von  Unsens  Ratfo« 
nalis  nicht  zum  Dienst  bei  den  den  Füciis  'gelangen  BlaHl- 
thieren  oder  FfenUo  genöth^  werdflB,  CMm'  Tag  «14 
JaiirüssaliU 

UMS  Mip^Vli 

Wewi  dMu^m  w«14e  4«?  PrwWriitiittlirt^ 
n  Gebote  stellen .  and  ia  TmcW^MI^n  itMiintMMteUmM 


in  PHiMi|>sIt  *•)  — — ^.  — ^, 
wead«  ihret  offeotJlcbeB  Aails  I«r4ill|ur  ^ein  koraen,  irgeM 
dowi  Ludbatter  die  llMiwnidtt:k«t  ^^aer  Dieastleiatingr  «v^ 
ericfen ,  wie  weim  sie  llqm  seläEHge  Selare^  Wffren,,  oder 
ilessen  ScIaTen  eder  OeluMB  za  ejj^nem  JVoIcspi  ,091}  ^di^rf 
verwendet  beben,  so  sollen  sie  mit  Verlust  ibrep  rai^nfiil^ 
Venaögens  auf  immer  re^aat  werden ,  nnd  Biebtsdestoweai- 
ger  den  Bauer,  welcher  angegeben*'),  an  dessen  Dienst  das 
ihn  Gehörige  nmsenat  '^^)  verwendet  an  haben,  glaidia 
Strafe  (reffen.  Geg.  an  Agiipnina  4»  30»  Se|»thr,  S|US« 
«.  4.  C.  Valentin,  n«  Valens.  ^ 

Fanfim4£wifeigater  TbeL 

N  on  Ii  c  er  e  habit  atoribus  melrocorniae  loca 
nu  a  ad  e  x  i  r  a  n  c  u  in  i  r  a  n      e  r  r  e, 

i^Wan  dem  Verbote ,  dass  die  Bewohner  des  Mutierdoffs  ihre 
Pr/tUe  auf  einen  Fremden  übertragen,} 

t,  D,  K.  Lteo  u,  .Anthem,  an  JS  ico  strnt,^  Praef,  Pr. 
In  Betreff  derjenigen  [Dörfer]^  welche  mit  dem  gemei- 
nem Namen  des  Blatterdoris  benannt  werden  ^  hat  Unaam 

4»)  8.  Goih.  ad  Cod.  Th,  XI.  11.  1.  nnd  ad  Uh.  rjIL 

fit.  de  Vohnrfal,  et  prmdp.  Rubr,  tri.  Jedes  Officium  halte 
einen  princrp%y  welcher  zunächst  der  Oberaofs^er  war,  t. 
d.  Untersuchung  bei  Goih.  h  l.  Vlll.  4.  10. 

49)  9.  QotK  l  L  rsfpofuier»  atehf  -Ulr  edlegare  S^fm^ 
sione  $ua. 

50)  Denn  re  vera  gescUebt  aa  dach  nicht  tfimic. 
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Gnade  für  nö'lhi'g*  eracLtf^f^  dag  Liazuziifügeii,  dans  keiaem 
Fremden  erlaubt  werde,  »icL  darin  auf  irgend  ein«  Weite  zm 
lieaetzen;  sondern  wenn  ein  Durfbewobuer  ihm  geliörige 
Plätze  ▼erkaufen  wollen,  so  soll  ihm  mir  an  eluen  eiogeschrie- 
benen  Bewohner  desselben  Malferdorfes  freistehen ,  das  Bi- 
genthum  oder  den  Besitz  seiner  Ländereieii,  durch  was  immer- 
für  einen  Contract  es  sei,  7ii  ubertr9|;eii;  Fremde  mdgen  aber 
wissen 9  dass  wenn  sie  dem  Verbote  /.u wider  sieb  iu  mn  sol- 
ches Geschäft  einziilassea ,  d.  L.  daselbat  ijesitz  zu  er\^  erben^ 
TCrSOcht  haben,  es  möge  eiu  Coolract  ein^egan^eu  seiu,  weU 
dior  da  wolle,  derselbe  ohne  Wirksamkeit  nein  und  uach 
•  ftchehener  Wiederau!  JÖsungp  des  Contracts  daje ,  v.  as  gezahlt 
wordeoi  zurück^^e^cben  werden  solle«  Ge^«  d.  1.  Se^lenüter 
468»  m  d«  C.  Anthem.  IL 

Secimm^fiMifaigiiter  Titel« 

Vi  null  US  €  X  i  IC  anis  pro  altenis  vic  anorum 

debiitsteneatur. 

iDttSi  kern  Dorfbewohner  für  fremde  Sc/iuldcn  der  Dorfbewoh* 
'  HCT  ja»  Mflem  httmdke*  *^),) 

Es  ist  nicht  blos  nach  den  Gesetzen  verboten,  sondern 
anch  der  ualUrlicben  Billigkeit  entgegen,  Aodere  fiir  fremde 
Schulden  zu  heläsii^n.  Deshalb  Terbieteu  W^ir  auf  all« 
Weise  >  Lnbilligkeiten  der  Art  wider  JLaudleute  zu  begehen, 

SiebemnnlfoDfzigfltr  TiteL 

De  cenaiffus  ei  c  e  nsiforih  u  s  ''-)  et  p  er  aequa* 

1  o  r  ib  u  s  et    ins  p  c  r  l  o  ?•  /    u  s  . 

(^Ofi  den  Schätzungen,  den  Schaizun^sbeamten  ,  den  Steuer0U^ 
gleichem  ^  ^  und  den  Aufsichtführenden 

1.  D,  K'  Consianiin,  an  das  Volk, 
Weil  die  Slenedbeaaiteii  der  Siüdte  durdi  lieimlidies  Ei»- 

61)  Eine  Sitte ^  die  früher  bestand,  n.  Cnlac  ad  h.  h  weaiy« 
stens  durch  Misshranch  eingescbiichen  sein  mochte. 

b1)  Die  Censitoren  schätzten,  würderten  und  taxirfen  die 
Aecker,  oder  die  Besitzungen  und  lenati^en  Schetsnugs^tj^eo- 
ftende.  Termeseen  ev  dem  Bode  ench  webl  die  Aecker.  wee» 
halb  sie  Hegjcii.  tii^  yhr  ftn^ortttt  tteuiif  l>  IL  ^ 

Xfll.  it.  1. 

63)  Sind  diefenigeu  Beamten,  welche  die  Biissverbaitaisse  zwi- 
schen den  Steuern  und  dem  Gfimdetiiclie  anazugleichen  hat« 
ten,  MweU  swischeu  unfrachlliareu  und  fmcbtlMUM 
Ländereien,  alt  «ifife  TennelinnifeQ  oder  Tenninderwisea 
überhaupt 

64)  Die  Inspectores  eodiich  wurden  auf  besondere  Veranlas- 
sung tue  einzelne  Fälle  in  die  ProYinzen  geechIcLt*  So- 


Digitized  by  Google 


*  TtfntSndiiSfS  mit  den  BfSdit!g[«ni  ^«  LastCB  auf  cll«  Hie^fm 
wälxeD,  10  beleblanWir^  da«i  Jeder,  der  nach^^wieeeD,  data 
or  befchwert  wordfo,  aeiiM  rorige  Besteaenmi^  wieder  erbal» 
fen  soll.  Seg,  zu  Rom  d.  18.  Jen»  dlS«  o.  d«  C*  ComtA»* 
tili.  HI.  «•  Licitt«  Hl* 

9.  D.  JT.  ^ralla«.,  Valentin,     TAeoilo^  «mS^trop.. 

Wer  eineo  Webetod:  abfesduillten  oder  tragbare' Bamii- 
iite  abgebaaeo  lial^  «m  die  Scbatzang  zu  omgebea,  mid  aicfc 
Ilatiger  Weise  arm  stellt  *^),  aoll)  sobald  er  enideckt  worde»| 
der  gebübreodeo  Abndoag  noterworfen  werde»,  l^t  natür- 
lich eotgebt  der  Strafe ,  Ton  dem  sich  ergibt  |  data  er  dabei 
- '  beabaiebtigt  babe^  den  Ertrag  seiner  Aecker  zn  Termebreil 
«ad  za  Terbeaterii)  nicht  aber  Uafrochtbarkelt  «nd  Mangel  la 
crsieieD.  Geg.  zn  «Caastaiit.  d*  4,  Jon.  asi.  n*  d,  C*  B li- 
eber. «•  Sjagr« 

3»  Valentin,,  Theo  dos.  «w  AreaJL  «n  Cyneg,» 

Praef.  Pr. 

Wenn  ein  Steneraafgleieber  abgesdückt  worden  nnd  Je- 
mand aefaen  (iregcbäftsbeflorger  abbemfen,  oder  seinen  Hört* 
gen  **)  zur  Widersetzlichkeit  gegen  die  Vornahme  der  Scha« 
tzaog  aiifg^ereizt  hat^  so  wird  er  nach  Vorschrifit  Unserer 
Censlilatloa  zn  demjenigen  Betrage  gehalten,  den  der  Steuer- 
aoigletcher  in  Abwesenheit  des  [GrundherrD]  oder  seines  Ge* 
achaftsbesorgers  [dem  Gute]  anferleg-t  bat.  Geg*  zu  Constant* 
d.  27.  März  386.  n.  d«  C.  Henor.  n.  ETod« 
4.  1>.  iL  Theodoi,  uircnd.  u.  Honor.  an  Mufin^, 

Praef.  l'r. 

Es  soll  das  ganze  Gniudg^fbiet  g'escbatzt  werden,  so  oft 
eine  Erlcicbteruug  wey;en  unirucLitbarer  Aecker  gefedert  wird, 
-wo  dann  die  wüsten  und  todten  Landereieu  mit  den  bebaue* 
len  oder  frachibaren  gegenseitig  aofgerechnet  werden.  Geg. 


thofr.  7.  l  XTfl.ii.  Ruhr.  iU.  bezeichnet  diese  drei  Beam- 
ten stellen  so:  Ccnsitor  erni  y  qui  primus  cetVim  modufn 
deßniebai,  post  quem  ei  ad  eam  emendandim  pe^aeqma^ 
totm  e»  nmwciares  aiiiff abmimr.  Peraeguafor  erat,  qtd 

quantrtalem  s.  modum  cm.^vs  nrqunrei  ^  vi  aequabiitias  inier 
tribuiarios  servaretur,  Inspecior  verofermey  qui  agro^ 
rum  quaiitaiem  inspi<i9reiy  sierilesque  vel  relevar^i  nel  ofi* 
mos  possideadbrn»  odßeeweL 

S.  &aih.  I.  /.  Xlll.  lt.  U,  dma  die  Anzahl  badaaglo 
die  Stener_,  s.  l  3.  D,  de  Cens. 
66)  Tribonian  hat  hier  durch  eine  Aendertiftg,  der  aller 
Gnind  abgehen  mochte,  einen  grossen  MiasTcrstand  bewirkt  $ 
Cod  Th.  Xift  tu  7.  liest  ntottdi  ad  emhanaeiam  re^ 
Mtedonts  armauerUy  und  ich  nebm»  diese  Lesart  an,  da  der 
Justin.  Codex,  per  corrtuffthciam  rpirrtcin/hm's  fugmerUßkei» 
tten  TomttnliUgen  Sinn  gibt.  S,  Q oth,  ad  L  L 

9»  *' 
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zu  Coaitant.  d.  3.  Ajft*  393.  a«  d.  C.  TLeodoi.  IH.  vml 
AbandaDl«, 

5.  Um»,  an  Ruf  in.,  Praef.  iV. 
Diejenigen,  welche  »ich  beichwereu,  von  den  Sleuerani- 
gleichern  gedrückt  worden  zu  seiu,  uud  behaupten,  pie  ftetcffi 
nicht  im  Stande,  die  ihnen  widerrechtlich  auferlegte  Last  m 
trafen,  sollen  die  Befugnis»  haben,  dawider  sich  zn  1>enifen| 
xim  zn  erweiseq,  was  aus  Be^iinsiiguu^  [einem  Andern]  «r- 
lassen  oder  durch  Betrug  unlergeschlagen  worden  sei,  nnd  dn- 
dufch  Erleichterung^  zti  erhalten,  dass  Andern  das  ab^elb* 
dert  wird,  worüber  sie  sich  beschweren,  dass  es  ibnes  dvrdl 
nichtswürdige  nnd  verbrecherische  Feilheit  auferlegt  woidesi 
sei.  Die  Beschwerde  über  diese  ungerechte  Belästigung  mag 
er  innerhalb  Jahresfrist  nacli  Vorleguug  der  Sto^eMdier, 
Tor  welchem  Gerichte  er  es  fiir  gut  befindet^  •nbrin^if, 
und  des  Stencrausgleichers  Unbilligkeit  anklagen,  nnd  dnch 
»eine  Berufung  ihn  Ton  der  geschehenen  Begünstigung  4ibc^ 
^dhreu ,  damit  derjenige  das  ürat  lilier  dat  Unit  Aofgebürdale 
übernehme,  den  hinterlistige  BatrügaMi  V«M  aaiiHM»  fsighuii 
den  Steuerbetrage  befreit  Ult«.  Nadh  Y ariavf  d«r  Bfll|twi«d  di» 
Klage  nicht  weiter  eHbeUt  werden,  aiuig«MMB  MittdwSM» 
gen,  welche  ebne  Yartheidigong*  aidi  bdaade»»  «atrli  dsMa» 
die  in  Sta^itsgasdiallta«  abwitaad  ^^smmtm^  diata  aaHaB  al« 
die  gesetalidiaB  VoiaeliiiilaB  v«p  dar  Zail  a»  taabachta»,  yßm 
sie  Befbgiiisa  smn  Klagen  gehabt  babaa*  €^9.  «0  Cai^ 
atantin.  d.  29.  Natwabar,  393*  n.  d.  C«  Tbaad«i«  OL  «• 

Abaadanf. 

♦   

6.  D,  Ä.  Arcaä.  u,  Honor,  an  Euseh.,  Pvaef.Pr, 
Die^  Steueraiisf^^l eicher  nnd  Sfenerrevisoren  Hollen,  wenn 
aie  sieb  NachläsHlgkeit  oder  Begiinsli^im^en  zu  Schulden  kom- 
men lasspD,  nicht  blos  ihr  Vermögen  verlieren,  aondern  auch 
wir  Strafe  den  vierfachen  Betrag  der  Naluralfib^^ftbeu  erlegen 
I  mnisen ;  auch  das,  was  sie  überfuhrt  werden,  zuin  Schaden 
der  Provinciolbe^Totner  nn^^enommen  zu  haben,  sollen  sie 
vierfach  zu  ersetzen  genöiLi^i^t  werden.  Geg.  zu  Mailand 
d.  29.  März  396«  n.  d.  €.  Are  ad«  IV.  und  üoaor.  üi. 

7«  H.  Ä.  jBaitoK  II»  JTAeodos.  an  Sthaeiian^  Com«»  er- 
ster CJasse 

Ea aattdar  Baiits     demjenliaa  maibiidUiab  w^Mmbrn^ 

57)  Ahlmioy  nämlich  an  die  Oberbehordoi.  « 
Ö8)  Quo  videhitur,  s.  Cujac.  ad  h.l. 
ÖO)  S.  (ro//i.  ad  Cod.  Th.  XUT.  11.  16. 
00)  Wüster  Ländereien  ^  welche  «die  Pcvaequaiores  mit  ihrer 
.  fuMctio  tnimtaria  Jedem  übci^galienj  der  aM  Jiaban  walüai  a* 
€^niA.  i,  L  D»  C«ja«i       \^  - 
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dem  derielbe  Tom  Steaeransj^leidier  eiumal  übergeben  worden'^ 
ist.  Die  Steuerreste  der  TerfloSBeneii  Zeit  soll  aber  der  Fiscus 
vom  neuen  Eigeutbiimer  nicht  fodem  dürfen ,  damit  uicLt  Ei« 
ner  durch  des  Andern  Schuld  in  Schaden  gerathe.  Wenn 
aber  ein  Privatmann  bekrüfiigt,  dass  ihm  eine  Besitzung  Ter- 
pfuudet  worden  sei,  -welche  bisher  wüste  gelegen,  oder  dass 
er  aus  andrem  Titel  ein  Recht  daran  habe,  so  soll  er  sein 
Anführen  unverzüglich  entweder  in  eigener  Person,  oder 
durch  eine  andere  in  den  Gesetzen  dazu  befähigte  Person 
dartbun  müssen,  so  dass,  wenn  eine  Besitzun:^  auf  den  Grund 
der  Billigkeit  auf  den  Kläger  übertragen  worden,  derjenige, 
welcher  iie  vom  Steueraungleicher  in  Empfang  genommen, 
durch  die  auf  Verbesserung  der  Sache  verwendeten  Kosten 
eine  Einrede  erhalt  ^').  Damit  jedoch  das  einmal  bestätigte 
C)<^enthum  nicht  durch  Procesie  beunruhigt  werde,  so  yer- 
meioen  Wir,  soll  ein  Zeitraum  von  sechs  Monaten  beobachtet^ 
werden,  binnen  dessen  derjenige  die  ihm  zuständigen  Klagen 
anstellen  mag,  welcher  glaubt,  dass  ihm  eine  Sache  aus  bei- 
fallswürdigeu  Gründen  zustandig  sei«  Ist  die  yorgedachte 
Frist  in  Stillschweigen  yerflosseu ,  so  wollen  Wir,  dass  fer- 
iterhin  keine  Hückfoderung  weiter  Statt  fioden  solle.  Wenn 
Lingegen  Jemand  zn  der  Zeit,  wo  der  Steuerausgleicher  Ei- 
nem ein  Grundstück  zuschlägt,  über  sein  Recht  weder  in  eige- 
Der  Person  noch  durch  seine  Leute  Reclaniationen  zu  machen 
fihr  gut  gefunden ,  so  soll  er  nach  Verlauf  von  sechs  Mona- 
ten för  immer  stillschweigen.  Geg.  zn  Ravcnua  d.  14«  Märs^ 
417.  a.  d.  C.  Honor.  XI.  a.  Conitant.  II. 

•**  ^  *  Achtandfanfzigster  TiteL 

De  omni  agro   deserto  et  quando  steriles 
fertilihus  itnp  onuntur,* 

{Won  wüste  gelassenen  •2)  AecJcem  aller  Art  und  wann  un- 
fruchihare  Aecker  auf  dw  fruchtbaren  eingerechnet  werden,) 

1.  2>.  K.  C  onstantin.  an  Camp  es. 

Da  der  verewigte  Aurelianui,  Unser  Vater ,  BefeU 
ertheilt  hat,  die  ilädtiicheu  Senate  wegen  wüste  gelassener 
Besitzungen  anzugreifen ,  und  für  diejenigen  Grundstücke,  wo- 
zu aicift  keine  Uerran  gefunden  |  denen  Wir  auf  drei  Jahr  Be- 


6t)  D.  h.  der  neue  Herr,  so  dass  er  vor  deren  Erttattang  nicht 

aus  dem  Besitz  zn  weichen  braucht. 
6?)  Ocseriiur  beisstes  voma^rr,  wenn  ihn  der  Besitzer  wüste 

liegen  lässt .  dercUnquitur  aber,  wenff  er  ihn  in  Stich  lasat, 
'   mit  der  Absicht^  ihn  aufzu;;el)en  und  nicht  länger  Bigenthö- 

mer  zu  aein.  Im  erstem  Falle  kann  er  ihn  vor  Ablauf  zweier 
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lir^lmif  Too  den  Abgaben  wafM  sothuMr  BMUtangeii  zn|^ 
%  itandeii,  die  iibliclieii  AbgalMO  za  lebten^  lo  Mebleo  "Wr^, 
unter  AafrechterlialCoBf  dieser  Bestinmiiwf  ^  dait ,  weaa  di« 
atadfitclieii  Senate  erwiesener  Maaseen*  ^«r  UebernaLme  die» 
terBesItzdngea  akbt  itn  Stande  eind^  die  anf  totbaiieB  Aeckera 
rabeuden  Lasten  nach  den  Besitzaagea  und  Gebieten  tct* 
Ibeilt  weideli  soUen. 

2.  />»  £.  Constantin.y  Constant  u.  Constans. 

Wer  von  deniBeaitser  eines  Erboieier-  oder  KaiserlidieB 
KroD^nte«  etwas,  daa  snm  Kaiserlicben  Prifatvermögea  ge» 
^  hört,  gekauft  bal^  deiaen  Ertrag  den  übrigen  JBesitznagen  zor 
KrleicLternog  za  gerekben  pflegte»  nnd  dieae»  eben  nacbdon 
ihnen  gewisaennaatten  die  Nenren  nabrerer  Kräfte  abge» 
acbnitlen  worden  t  dadurch  Teiüerenf  ao  soll  er  die  Laates 
dieser  Besitzungen  tibernehmen ,  welche  bei  dem  miltellosett 
YerkÜiifer  ab  TÖllig  natdos  bleiben  ^*).  Geg.  za  TbeMalo» 
■t^  d.  6.  I>aceBiber  ^ST.  n.  d.  €•  Feliciaa.  n,  TüUa» 

9,  D.  K,  Valentin,  m.  Valens  an  Mamertin,  rracf.  Pr. 

dedweder,  wer  wüste  gelassene  Grondstäcke  unter  li^ 
atimmter  Steuerfreiheit  erhalten  hat,  aoU  nicht  eher  In  den 
aits  der  erlangten  Grondütilcke  gelangen,  als  bia  zuTor  entw^ 
dar  tangliche  ßürgan  auf  Gefahr  der  Curialen  bestellt  worde% 
oder  er  durch  geeignete  Sicberheitileistnng  mittelat  yeq>nin. 
dang  ?oa  ganz  yorzüglich  tragbaren  Gütern  ans  aeiaam  Ffi» 
TatTerinljgen  bekräftigt  hat,  dass  die  Ton  ihm  übemoa|8ifBe 
Beaitzang  nicht  zum  öffentlichen  Nachtheil  »aufgegeben  wer- 
den aolle.  Gag«  d.  26«  Mai  364«  o.  d,  C.  deTlaii*  «• 
Tat  rea* 

d«  Dies.  n.  Gratian,  an  C  re  scent-,  Vicav.  von  Afrlc(u 

Die  ^eingesetzten  Erben  sollen  die  fiscaliscLen  Lasten 
auch  ftir  solche  Güter  anerkennen,  welche  dieselben  nicht  tra- 
gen können,  oder,  wenn  lie  ea  vorgezogen  hoben,  der  Erb- 
schaft zu  entsagen,  so  sollen  sie  aua  Allem  Dem  mit  weichen, 
was  aie  aua  diesen  Gütern  überhaapt  anter  irgend  einem  H-  . 


fahre  redamiren,  wenn  er  daM,  der  ihn  In  Bealtx  geaeai* 

men,  die  Ciilturkosten  beznhlt.  Kb  ist  aJso  nicht  nothwendig, 
dass  der  ffe^ertus  jedesmal  sieriiis  sei,  obwohl  er  es  in  der 
Regel  sein  mochte,  oder  wenigstens  ward.  DtMtrh»  ist  ei- 

'  'geatttch  a  nemine  poBsesaus  aad  culiua, 

63)  Aller  städtischen  Grundbesitzer. 

61)  M.  vcl  über  die^s  Gesetz  f/ofÄ.  ad  Cod.  Th.  XL  t.  d* 
Diese  Sitte,    deren  dies  Gesetz  gedenkt,  genannt  fntß^Hi^ 

d.  b.  a<y9cttOf  war  ei«  ataataeekononiachea  Mouoeuvre* 
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5.  Z).  Ä.  Graiian,,  Valentin,  u.  TheodoB. 

Wer  «lern  Gemein weseD  ^ebö'rige  frachtbwe  LaofUrvco 
beellzt|  foU,  da  ticli  Eins  dnrcU  dai  Andere  ■«fj|Mciif|  •vch 
iivüste  gelaMfoe  Ländereien  überuehinen ,  ood  wenn  «r  dnrcb« 
dat  HiozukommeD  dieser  Tlieile  betcLwert  wird,  die  er  Tor- 
Ler  Termeiiseu  In  Stich  gelassen,  so  soll  er  andern  CBrialcs 
weichen,  \Te1cbe  bei^ie  Grundstücke  unter  der  Bedlugnog* 
übernehmen  sollen ,  dasii  sie  die  fruchtbaren  mit  den  vrüile 
gelasseneu  besifzcn  ntid  dabei  die  AT^o-abeu  richtige  ahrtihren, 
indpin  sie  d'ii  u\d'A  fbei»  zahlreichen  [Cesifzern]  genommen 
werilfii  aollcü,         CS  iiubillr:;  ist,  dass  tJipse  das  Auscrwablle 

h !  o  §  b "  1 1 1 1  ( e  1 1 ,  w  der  ü  br^e  1  iicU  den  J^Xuiucipaiitädteni  zur 
Ldst  falien  wird« 


Mwtlem,  war  la  B«iili  ^cr  Pacht  alaaa  IrwIuBaraB 
Laade;«laa  bafnadaD  wM,  in  da»  Oamatawaiw  ate' 
Kirehan  gMri^  aall  aecli  aia  mfiiidtMar  Adar  xngetliaBt 
wardaa»  Waas  ar  sieb  dan  sd  widanateaa  llir  gal  bate-^ 
daii)  aa  aall  aia  aBdarer  Baiifaar  milar  danadba«  Badia^a- 
gan  paaadil  wardaB)  oder  wara  aieb  NiamaBd  MwOlf^  alt' 
Päcbtar  fiadal,  daaa  aoHes  dia  Tar^adachtaa  Umlaralaa  sn^' 
aammas  mit  dan  mi£nicbdiarcii  aa  dIa  altaii  Baailzar,  d*  k, 
'dia  Dacarionen,  adar  wer  aa  aanit  aai  ^^),  larückkabraa  «ad 
gaaipieta  Biirgaa  gestellt  wardan*  Gag«  z«  Coaataatiaapal 
d.  18.  Jan«  S83.  a«  d.  C.  Harabaad.  a*  Sataraia. 

7,  Ji*  K.  Faltniin.^  Theodos.  ti.  Arcad,  an  (Jyneg,^ 

Frae  f.  Pr. 

Jeder  Wer  piri  wüsteü  Kron^-nt  Lebaut,  nnd  da5iselbe 
fruchtbar  und  traL;e«d  si-emacht  Lat,  soll,  obwohl  der  (^'auott 
vorbehalten  bleibt,  darau  eiti  iiimiHrwalireDdeg  und  aiisschliess- 
licLe§  Hecht  erhallen,  und  dasselbe  gleichsam  wie  ein  Fami- 
liengnt  durch  I'^rbgaug  Ton  seinen  Vorfahren  überkommen, 
selbst  tnuehabpi)  und  den  Seiui;^^  hlnlerlassen  uud  ihn  INie- 
mand  durch  Vorzeigung  eines  Hesrrijits  oder  die  einer  Kai- 
serlichen Annotation  gebühreude  Ehrfurcht  Ton  der  Nutzung 
aeiner  aufgewendeten  Mühe  aHHacbliemen«    Die/efiigen  übri- 


» 

4k5)  Wahracfaaiaticfa  K  rea  z  n  a  c  h  swisdiaat  UtStm  aad  Taiar» 

an  der  Xnhe,  s.  Ooih  /.  /.  X/.  1.  II, 

66)  S-  Ooih.  nd  Cod.  Th.  V.  :v  4 

67)  \SL  (Jorporaios  irj^eutl  maer  Cittsae,  »,  ,Q»4iu  L 
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genSy  welcke  finicblbare  und  tragende  Läadereien  t>eskzeii^ 
oder  anch  jelst  sich  dergleichen  auszulcseu  beabsicbligen,  l^e- 
fehlen  Wir,  sollen  auch  i'iir  den  wiiitleu  Aotheil  den  Betrag- 
der  geg-enw artigen  Schuld  erleg:eu;  ferner,  dass  Diejeui- 
^n ,  welche  Namens  eines  Erbmaiercontracls  dergleichen  be- 
sitzen, welche  weder  yollstäudig  genügend,  noch  TÖllig  ansfler 
Stande  siud,  [die  Abgaben  abzuwerfen]  auch  riicksichllich  de- 
rer, welche  der  Erleichterung  bedürfen,  dergestalt  eine  ange- 
messene und  gttbiihrende  Quautität  übernehmen  müssen,  dass 
sie  einen  Zeitnachlass  von  zwei  Jahren  erhalten,  nach  dessen 
Verlauf  aber  ihrer  Zahluugspilicht  des  decretirten  Canons  ein- 
gedenk sein  sollen.  Niemand  soll  jedoch  durch  den  Vorwand 
irgend  eines  Verdienstes  oder  einer  Gewalt  ^'^)  daran  yerhin- 
dcrt  werden,  nach  Besitzrecht  wüste  Besitzungen,  die  der 
Krone  gehörig  sind,  anzunehmen,  in  der  Absicht,  deren  Steuer 
und  Canon  zu  erlegen;  das  soll  er  aber  ganz  besonders 
sich  augelegen  sein  lassen,  zoTÖ'rderst  die  zunächst  und  in 
demselben  Gebiete  gelegenen  zn  wähleti,  hierauf,  wenn  er  we- 
der in  der  Nachbarschaft  gelegene  noch  in  denselben  Gegen- 
den befindliche  gefuuden,  auch  weiter  eutlegene,  jedoch,  so- 
weit es  möglich,  nach  Maassgabe  des  Zwiächeorauuis  zu- 
sammeuhüngende ,  nach  Maats  und  Billigkeit  7U  übernehmen, 
damit  das  mit  Uebereiustimmuog  Aller  geschehe,  was  Allen 
▼on  Nutzen  ist*  Geg.  zn  Constauliuopel  d.  25.  October  386. 
o.  d.  C.  Uonor.  nud  Eycd.        .  , 

8,   Dies,  <tn  Tatian.,  Ftaef,  Fr,  des  Orients. 

^'  Wer  Tom  Eigentbümer  wÜMte  gelassene  Aecker,  sie 
mögen  weit  entlegen  oder  in  der  Nachbarschaft  gelegen  sein, 
zum  öiTentlicIien  Bexten  sowohl,  wie  zn  seinem  eigenen  Nu- 
tzen zu  bebauen  aich  beeilt,  möge  wissen,  dass  er  hierzu  Un- 
serer Einwilligung  gewiss  sei,  jedoch  dergestalt,  dass,  wenn 
ein  neuer  Anbaner  den  wüsten  und  Terlassenen  Boden  ein- 
genommen hat,  und  der  alte  Eigeuthümer  innerhalb  zweier 
Jahre  denselben  wiederhaben  will,  er  nach  Torgäogigem  Er- 
satz der  erweislich  aufgewendeten  Kosten  sein  Eigenthum 
wiedererhalten;  nach  Verlauf  zweier  Jahre  soll  aber  der,  wer 
bis  dahin  in  Schweigen  verharrt  hat ,  seines  gesammten  Besitz- 
und  Elgenümmsrechts  Terlustlg  gehen.  „//  &j    , .  . 

68)  D.  b.  ohne  Rürfislcht  anf  das  praeterftutn  tempus. 

t^9)  Die  er  selbst  behleidet. 

70)  diacaioc/iiac  vicem,  Dionys,  Gothofr,  ad  l.  nnd 
'  ^^Cujae.^  ad     L  i.  e.  possess*  Hlulo  et  jure,  ut  eos  retineant 

jure  privnio. 

71)  Der  hier  folgende  Satz  bai  noch  keine  genügende  Erklä- 
rung gefunden. 
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9*  iX  JC.   Thßodos. ,  Arcad.   u.   llonor,   an    Huf  in.. 

Wer  KrongiUer  iiB<er  iirWalreclitlicLen  VerLaltuIssea  und 
TorBdbähllcli  eiues  Caoiuis  übernouiinen  Lat^  der  soU,  ohne 
dits  irgend  Persoa  davon  eine  Ausnahuie  machte,  wisseu, 
diiM  ikiii  die  Wahl  gelassen  werde,  entweder  diejenig^en  Lün- 
dfcreleU|  weldie  toq  gortu^rer  FracLlbarkeiC  tiod,  mit  denen, 
T^u  denen  sie  reiche  Früchte  «ehe»  za  überaehmen  und  am 
behalten,  sich  nicht  «tweigr^r»,  eder,  wenn  er  deren  Unlnicht^ 
liarkeit  »irchtet,  anch'  au«  den  fimchthefen  weicheii  s«  auissen. 
Geg..  wa  TjFcns  ^  6>*  Noreiiiber  39.4.  n,  d.  C.  Axcnd«  III* 
Mm  Honor.  II*  ' 

m»   Up  K*  Arcad,  tt,  llonor.  an  Euiychian.y  l^raef,  jPr. 

Wer  durch  den  Eiufluss  seiner  Ma(;2it  fruchtbare  and 
trappende  Landgüter  fu  Besitz  genommen  Lal,  der  «oll  mit  den 
g;ewi<ii4'eicheu  und  gesegueten  die  zo  demselben  Gute  ge- 
kön{j;eu  uufruchlbareu  cbeufilfs  nach  VfHrlialtniss  übenieLinen* 
,  Creg.  zu  Constautiuopel  d«  7.  März  39ö*  u»  d.  C.  Heaor^iV« 
II»  £atjrctiian, 

ti«  ZMiS»  an  Hadrian.,  'Piraef,  Pr, 

Die  EigenthUmer  aller  Läudereien  ^  sollen  dordb 
üsntliche  Ladungen  aufgerufen,  innerhalb  secbfe  Monaten  xn«*' 
viicivkehreu.  Wenn  sie  sich  gestellt  Laben,  to  «ollen  sie  so» 
wohl  ihr  Bigentbam  fceLmlten ,  als  anqh,  vra«  sie  ans  der  yer- 
ghngenen  Zeit  her  noch  schuldig  sind,  sn  erlegen  genöthigt' 
Verden«  Wenn  sie  aber  diirch  ihre  Ibrtdaoemde  Abwesen^ 
lieil  SÄ  erkennen  geben,  dass  sie  ausser  Sfandie  seien,  die 
Stener  daron  sn  geben,  und  sich  nicht  haben  stellen  wollen, 
so  soll  deneti»  die  eicli  dazu  bereit  erklärt  und  einen  b^stinna-. 
Ifn  Stenercanon  Tersprocli^'n  haben,  das  Eigenthnm  der  Be- 
sitsnn^  niiangtfi»chten  verbleiben,  und  sei  densellten  zu  wfMen« 
dasa,  nachdem  sie  dies  erlegt  haben,  sie  gegen  alle  liennra" 
Idifpag  geschützt  werden  müssen,  nod  ihnen  die  in  Besitz  ge- 
MOMunensB  Ländereien  durch  Erschleichnng  irgend  eines  Kai* 
nnriicken  Befehls  nicht  entrissen  werden  dürfen«  Wir 
bsben  denselben  ancit  Terttattet  ^  dass  ihnen  erst  von  der  Zeit 
nm  4ft  tt®  ^  Ländomien»  nas  welche  »  sich  handeil,  in  Bn» 


72)  Ex  eadem  subsianiia:  ist  em  Zusatz  Tribonians.  Die 
Sloe»n  TenMeht  Vermögen  nbertanfif,  und  naunt  dann 

'  ^NMtiÜarlick  eine  Successio  ßsci  an.    Ich  verstehe  jedoch  ei- 
nen ganzen  znsamnieTr^f^hörigen  CJeanpleiiis  Ton  Ldndereien* 

75)  Welche  davongegaugen  sind. 

74)  CompeiiHo,  ist  eigentlich  der  Antrag  auf  Ausaotwortung 
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Gegb  d.  27.  A«r.  400w     d«  €•  ^lilio»  «•  AvralUik 

H.    />.  A.  Honor.  u.  2^h  eo  dos.  an  Sclcucus,  Vmef.  Pr. 

*VVir  verordneu  durch  gegen wärtig^e»  Gesetz,  dass  kein 
Oraiidb«>sttzer,  noch  eio  iteuerpflichtigei  Gnuidstiick  fiir  fremde 
SJeuerrcüter  oder  frir  verlassene  Güter  zu  Ijiiften  brauchci  uocfi 
darch  deren  Uofriicbtbarkeil  zn  leideu  liabe,  sobald  erv%'iesen 
i^rd,  dass  diese  nicht  die  von  ihm  besesienen  Güter  leireiTe, 
damit  da»  Hinziehen  derselben  nicht  mit  Betrn^ereien  und 
Ueberlislungen  befleckt  werde  Gegr.        BaTenna  d«  31« 

Jan.  412.  a.  d.  C.  Uouor.  IX.  o.  Theodos.  V« 

13.  Ditff.  «Ii  Froh. 
El  sollen  die  Verwalter  und  Ei^nthfimer  eller  Gmed« 
sftiVke  anfgeiüfen  werden.  Ergibt  eieh^  dem  durch  derett 
Schuld  Retter  «ofig^laafeD  sind,  so  iet  es  weiter  keinem  Zwei» 
fei  uelerwerlea ,  dass  das  Eigenthnm  yerändert  werden  mösse» 
Gecr.  «i  CensteBliDepel  d*  11.  Jliuui  414«  «•  d,  €•  Coastaa» 
'  o«  Geastant 

14.  Dies,  an  Anr9lian.y  Praef.  Pr, 
Aecker  uad  Be8i(zungen ,  welche  Curialen  auf  '^vas  im- 
ir.er  fiir  Weise,  nach  Veröffenllichnng  ihres  Verlangens  Tor 
den  ProTiocialacfen  entweder  in  Slich  gelassen  oder  Ton  An- 
der» Iiabeu  iu  Uesilz  nehmen  lasien ,  werden  fortan  denen^ 
welche  dieselben  bebaut  hnben  und  die  öffentlichen  Abgaben 
anerkennen,  yerbleiben,  oiiue  daxä  die  Curialen  die  Befugniss 
haben  soffen,  sie  znriickztifodern.  Geg.  d.  5.  j\o?eoiber  415« 
u.  d.  C.  Hon  er.  X«  it.  Theodot.  VI, 

16.  Dies,  an  Sebastian,^  Comes  erster  Klass00 
Wenn  Jemand  wüste  gelassene  Grundstücke  9  welcbe  mit 
Schiff fahrtslastea  hebaftel  sind,  und  bis  jetzt  wüste  liegen,  in 
Folge  der  Ansgleichung  [der  Stenern]  erhalten  hat ,  ao  tat 
es  angemessen,  dnss  dieselbea  in  jeder  andern  Hinsicbt 
töllige  Ahgabenfireiheit  erhalten,  und  auch  das  fruchtbare  Land* 
gnt  nicht  für  den  wütie  gebUebeoen  Grund  und  Boden  in 
Ansehung  der  Schtfffahrfslasten  zn  haften  brauche ,  da  dieser 
selbst  Ten  allen  andern  BslÜstignogen  frei  ist  ^^)*    Geg.  zn 


n\  Pf atdium  mufi tf! cm m  ist ,  qtiod  munuA  tmhttcum^ 
iribttUt  a^ioscii  i  s.  (rlonn.  Got't.  nd  (Jod.  Tn,  —  nl  re- 
nn in  debitum  ist  sc.  tribuiarium  zu  r erstehen.  —  De»ti- 
iuiio  ist  em9  possessio  de»iiiHia.  —  Das  retineniur  ist  vom 
possesecr  oder  praetUum  ufßom^  an.TersMksn;  Coä*  2*Au 
liest  retineni,  ■  .  . 

76)  Diese»  Gesetz  {jehörf  711  den  ?iehr  «rhw^ren  und  wir  ver- 
danke» dessen  Yerslaudmss  nur  dem  Jbchagfeiino  nnU  der  i»ei- 

9 
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Raf60n  ^  14.  Mal  07.  a.  d.      ä^aaor.  XI.  n.  Con- 
%%%mU  VL  ' 

16.  H.  X.  Theo  dos-  u.  Kai  entin» 
Wir  Befehleo,  da««  kein  Corialis  fiir  die  Stenerreitw  et« 
eet  fremden  Gruud  iiad  Bodeos  zu  hafttn  DÖtbig*  habe,  aoB- 
dem  der  Corialia  '^)blos  far  die  eig^ene  Scholle  in  ADspmch  po- 
Donuneo  werden  solle«    Geg.  so  haM^mm  d*  27*  429« 
d.  C  Felix  n«  T ««ruf* 

17,  ÜMt,  M  H#rifiocralt#,  IVs^«  IVitiMRi  IMhM. 

%     Wm  leMnd  Tenn$^  Eniificki|rai»§r  UMerer  Majestät 
m  hm  SiSisarlicliiD  Kroagütam  dar^atclm  onlrodiibare  ge- 
das  YartpffecbeB  eines  basliavta»  Caaow  überooaiiiiaii ' 
bat^  ao  wollan  Wlcf  daas  «r  sie  fest  und  «nrarMcUldi  fce«. 
•Naen,  jedocb  de»  Canon  sahlen  aolle,  den  Uoaarer  Majestät 
BeftU  fiir  jedes  Jalur  sn  sahlen  varardnat  Bat,  oWe  einer 
Termindenoigy  Vennelumnf  oder  Neneninf  für  die  2ioknall 
nnagesetmt  sn  wtom^-  well  es  sn  widanbuig  wäre,  daaa  dle- 
jenigea,  walche  anf  Uaaere  Teraniassoii^  wüata  nad  dürlllfe' 
Ciüter  nut  grosser  MiOie  nad  Kesfenenf wände,  oder  der 
Schöpfung  ihres  Vermögens  kanm  s«  Terbesssm  Im  Stande 
gewesen ,  gleichsam  betrogen  eine  JLast  ganz  unerwartet  Uber* 
aehnien  sollen  nnd'^janea  wie  dnrch  efaie  geschehene  Ueber* 
Cstang  gefedert  werde,  weil|  wenn  sie  Torhetgewnsst  hatten, 
dass  sie  daa  abgeben  sollten,  sie  Tlelleicbt  die  Güter  lieber  gar 
nicht  Übernommen  oder  würden  haben  bebanen  lassen*  G^sn. 
Constantlnopel  d.  20,  NoYbr.  444.  n.d,CL  Theo  des.  XfVBU, 
n«  Alb  in. 


spiellosen  getebrsamkeit  des  grossen  Jacobe  Goihofr»  md 
Cod.  Th.  VI,  1.  13.  Der  8ion  dei  Gesetzes  ist  der:  wenn 

wiist^  Gmndsliirke ,  die  mit  tler  fttncHo  navicttlaria ,  d.  h. 
den  Lasten  <Ier  SchifTHr,  vvie  sie  oben  Tit.  1.  2.  3.  aufjg'e- 
fUhrt  sind,  andern  fcrtiiibus  pcracquationis  jure  zu^rctheilt 
werden ;  so  findet  keine  Amalgamirun?  der  ge^eoHeiii^^en 
Lasten  Statt,  sondern  das  Yerhältniss  bleibt,  wie  es  nr- 
8priiD<^1Ich  gfcwescn.  Die  neranshebung*  tliesf»s  T-mstandes, 
dass  nämiich  das  fnichtiiare  Gruudsliick  nicht  blos  nicht  na- 
vicularium  werde,  sondern  da»«  das  navicplarium  auch  von 
allen  übrigoa  tiasten  befreit  werde,  Ist  besondere  am  Scblnsa* 
des  Geaelses  za  berücksichtigen,  wenn  mau  diesen  richtig 
anlFusspTi  will.  Melevar^  heisst  nun  also  völliges  Freiblii 
hen  Ton  andern  Lasten.  Sors  heisst  ein  Grnndstfick ,  und 
gravis  nr  ojnmus,  Hesederit  ist  i=z  reses  fucrii^  d  b.  jacu* 

'  mit  d«$ma,  f&tihmeults  Ist  ^  pranäkm  desertum,  wel* 
ches  ^en  dem  opimo  ztiEefffgt  ist 

7f>  Mmk^  =  enrteliij  s.  Ooik.  ad  C9d.  Th*  XiL  l.lM. 
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^  .1  .      ,  . .  :  .  Netanttiidiimäig9ter  TiteL 

Defuhdittimitrophts  et  terrta^  ttpaludi^ 
hu8,  ei  pdseuiB  limitatnia  vel  caetellorum. 

{Von  den  zur  Ernährung  der  Grenziruppen  hes^mmtem  GWaiI- 

Uäckem  und  dr/i  Hnr  f  r  renz.trttpppn  odcrFcf^tunf^struppen  gekS/n^ 

gen  i.nnäercii  n,  Brüdit-rn  und  Jf^eidcn,) 
1,  D».       y  qlfn^jit\ii»n*.  Theo  dos,  u*  ^rcad,  am  Latein^ 

Tiberiaans  hat  mit  Rücksicht  ilmnl',  wlui  aiMel- 
am  (Mai  läflMh  kliMMi,  heaCU^t«  B^dUmn^ea  itaat  ange- 
yrtkmm^  4aa  €t«tMdda  mcb  im  Granaa  m  Uaim«  Wfar  Tar- 
wt4mm  iahir  darnh  gafaBwaH4[aa  allgaaiafiaaa  Gaiatef  tea* 
daa  TihawrtBi.  AaaaJnMy  i  baabachla^  wtrJaa  iada,  tetan 
Wir  Alte  «ad  b«l.fteila  aalM,  waa  firgaad  JaaMndaa 
afiehtf«*  Biallaaa,  «ier  haiodloha  BHlataUaaf  erpraist  bat| 
aad  iägm  hipaa»  daai  aiditadaaiowaai^  fa  dar  Zakaaft  lQa> 
maadam  arlaabt  aaia  aalla,  Vidar  daa  alcfaargdbrachiaa  Waiai 
aad  Ilaaar  ,gifaawirt%ai  daaata  aiwaa  üaaaNigai  dad  Vm^ 
wa#llialMa  aa  tavlaagaa  v«),  eap.  aa  Act«ila)a  d»  14r 
taa^  *ll86.ak  d.  C»  Aatod*  a«  Baata. 

't,   D,  K,  Honor,  u,  Theodoa,^  an  Asclepiodoi,^ 

Wer  aoter  irg^end  eiueui  Titel  zu  einer  Festung  gehöriga 
Ländereiea  besitzt,  soll  daraus  weicbeu  und  »\e  verlassen, 
weil  nur  diejenigeii  zu  Festung^en  geLurige  Lüudereien  besitsen 
können ,  denen  sie  zogescbriebeo  worden ,  und  worüber  man 
Bcbon  Tof  Altert  dafe  lTeitek*e  festgesetzt  bat.  Wenn  aber 
fernerbin  Jemand  Ton  Privatstande  oder  der  nicht  Festungssol- 
dat  ist,  an  dteaea  Orten  als  Besitzer  befunden  wird,  so  soll 
ihn  Gapitaistrafe  neben  dem  Verlnat  leinas  Yevnögena  treifen. 


78)  Rebanntlich  theUte  A  n  gnstus  sämmtHche  Provinzen  mit 
dem  Tolke  und  nahm  fiir  sich,  weil  er  die  bewafiGoete  Macht 
in  Händen  hatte .  die  GrenzproTiuzen  und  alle  die>enigenj 
welche  dea  MMlichaa  Anfallen  am  ersten  aasgcaetzt  waren^ 
nnd  constltuirta  an  dea  Srenzea  nenn  Jimiies,  wozu  eiaifa 
spätere  Kaiser  noch  mehrere  hinzufügten.  Auf  diesen  Grenz- 
cordons  lagen  Legionen  in  Cantonirungen  und  Forts;  dfiese 
Soldaten  btessen/tmi/ane/i  sie  hatten,  wie  man  dies  in  man- 
I^Mi  Staätea  noch  heatcfShnQch  organisirt  findet,  den  Feld- 
haa  flbr  sich  sowohl  als  die  Tertheidigwi^  der  Grenzen  sa 
besorgen.  Zu  dem  Ende  erhielten  sie  Acker-  nnd  Gnindbe* 
sitz,  und^  zuletzt  alle  afrros  Umiianeos  cum  jMludibm  et  paS' 
cuis,  ammaUbuSf  servis  eie.,  nnd  zwar  steuerfrei,  und  der- 
gestalt, daaa  sie  dieselben  nicht  Terüusseru  konuteu.  S.  Pa- 
r  e  z.  ad  h.  fit. 

79)  Hier  ist  also  Ton  fundis  SmüropMi  dje  Bedat  walcha  |N^- 
inaioaaifa  aaia  mochtea. 
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Geg.  zu  ConstnullDopel  d.  3.  Märs  421«  v«  d.  €•  Aflcle- 
piodot.  und  Mariiiiau. 

Alle  Grenznckfir  deu  Briichern  i»nd  alle  Gerechtsame, 
welche  alfber^cLracLter  Anordnirnf^  g'emass  die  Gren/noldalea 
frei  von  allen  Abjj^abeii  für  ibreii  Vortfieil  selbst  zti  bnufii  nnj 
TU  ]iffrig*eTi  pllpg^leii,  find  g'eg-eo wartig"  noch  toii  ihnen  bebatit 
\verdfu ;  sollen  von  ilinen  fpsi  und  oline  alle  Ijescbwcrnng" 
und  lirpressung  behalteo,  und  wtiin  si«  von  Andern  besessen 
"Werden,  so  sollen,  während  jed\>ede  Verjalirnii^  yollif;'  auÄ- 
^escblosien  bleibt|  dieselben  von  Jedem  Inbiiber  ziiriickf^^efo- 
dert  werden,  und  wolieo  Wir,  da»»  nie  denselben  Soldateu 
ohne  wie  es  schon  Tor  Allers  fesl^eselzt  worden,  dass  leruer  ir- 
tjeod  eine  Abgabenlast  Statt  haben  soll,  wic'der  überwiesen  wer- 
den sollen;  auch  soll  in  üelreil  dieser  wider  diejeuigeo^  wel- 
che Uosern  Befehlen  enfg-ejg^Dzuhaudelo  veritichen  sollen ,  die 
Strafe  der  Verbannnns:  Statt  finden.  Wenn  aber  Jemand, 
"was  er  nichl  hatJe  wat;eu  dürfen,  unter  dem  Titel  des  Kaufs 
Gmudsliicke  von  gedachter  Art  besitzt,  so  wird  ihm  die  wi- 
der den  Verkäufer  zustandige  Klage  unverkürzt  erhalten 
werden.  Geg.  zu  Constantintijpel,  d«  12«  Sfptbr«  443«  u,  <U  C« 
Maxim«  II.  a»  Paleriui« 

Sechzigster  TiteL 

De  pmBtmtB  puhHetM  pri^ntis. 

(^'bfi  de»  öffentlichen  und  zum  Kaiserlichen  JPrivafvermögen 

gOtSrigm  WdSm^^).) 

1.  X).  JT.  Valentin,  u.  Valens  an  Rufin.^  Prnef.  JPr. 

Da  kein  Grund  yorhanden  ist ,  die  Pachte  von  den  zum 
Kaiserlichen  PriTat?ermögett  gehörigen  Weidciriften  zu  ver- 
grossem,  so  dürfen  auch  keineswegs  nach  Belieben  der  städti- 
schen Senate ,  Vermehrung^en  g-etroffen  werden.  Denn  Wir 
liabeu  vernommen  ,  dass  die  schweren  Pachte  dämm  von  den 
iiädtashf  Senatao  bettiimnt        wordtn  leieiii  damit  dia  m 


60)  De  eviclione,  s.  d.  [Glotsef  «m' lUIHe  alfQ  taMI  ffidtB 

des  Käufers  annehmen. 

81)  PoAcua  publica  sind  cimlaUim  und  usui  incoUamm  dcpu- 
taia;  die  prhtala.  sc,  prtndpis.vvmrden  ^(twölmlich  Terpacb- 
tal»  dnveslalt,  data  dia  Haeraao  dea  Kaitart  die  Ufidiaiaps* 
batten:  Perez.  ad  h.  lit. 

82)  firnvwr(*s  penswnes  imponi  nh  ordine  ch  Unium,  Gothofr. 
eröt  t«i  t  dies  Gesetz ,  berührt  aber  das  firwahnea  der  chffta' 
<i«N»uicbt,  und  da«  ist  gerade  hltr  aar  zaemlh«».  Daaii  data 
dia  cMMat  udit  die  pasepm  r.  priv*  Tmraltüeiit  lit  aiii- 
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Ünferiö  PriTatvermög-ßn  gehörigpen  Herden  davon  znrifck«^p- 
halten  würdeo  waa  bereits  Jiiiianus  hochscligen  Au- 

gedenkeDi  dnrcb  eineu  vor  Altert  erlawenen  **)  IJeiehi  verboten 
hat«  Du  wirst  daheri  nack  gescliedeoem  Erlans  na  die  Proviu» 
cialttattlialter )  nicht  zugeben,  data  leruer  iJebergebote  Statt 
finden,  und  tod  den  Städten  neoerdings  genchebeu,  aondera 
dast  da&  YerhältniM  fortbestebe,  welcbeä  acLou  vor  Alters 
festgesetzt  worden  ist,  Terfitg^eo.  Geg>.  zu  Luceria  d«  8»  OcU 
366.  a.  d.  C.  Valentinian.  u.  Valens. 

%      K»  AreaA,  n.  JTonor  an  Simplieius,  Come$9tm 

•  JUagisier  Müit, 

Da  follil  Befebl  ertheilen,  daM  dai  Vieh  der  SoldftteM 
TOI  dien  ApimeBiMim  *  *)  Wiegen  nnfer  der  Androhnng  so« 
vHck^elmltmi  w«rde,  dass  Alle  and  Jede  wiMen,  4aat  Ton 
'flprem  Solde  nnd  dem  Vermög^en  deiner  DieDitnntergebeneB 
swÖlf  Pfund  Gold  an  dien  Fiscus  fallen  soUmIi  wesn  Janwad 
fmtriila  sich  an  den  gedachten  Wiesen  in  TW^eifen  unter- 
standen; di€Mlba  Straf«  soll  Statt  faaban,  wenn  die  Wiesen  der 
Antiocbener  Tarwiistai  worden  sind ;  es  sollen  jedoch  die  Ca« 
rialen  dafür  Sorge  tragen,  wie  ohne  die  Provincialbewokner  Ui 
belästigen,  für  die  Weiduog  des  Vielis  der  Soldaten  gesorgt 
werde.  Geg.  zn  Coostantinopel  d*  II«  März  398«  n,  d,  C* 
Hon  er.  IV«  o»  Balyehian«  « 

3.  2>4  iL  ffoMor»  fl».  TAeeifo«.  mm  dSt  CMIr«»  JfacaUK 

MUi. 

Es  ist  Ton  grossem  Nacbfheil,  das«  die  Wiesen  Unserer 
Prorindalbewohner  und  beaonders  die  am  Unaem  Priratver* 
mögen  gehörigen  darch  BaiSatignng^  *foo  Seilen  der  Seldaien 
baackweret  werden»  Oarain  beben  War  Una  In  einen  an  die 
erbabeaji  Präfectnr  erlaaaenen  Geaeta  darüber  ansgeaprocben, 
daaa  die«  fernerbia  nnterbleiben  aolle«  Mache  diea  daher  ohne 
Anatend  Allen,  die  dabei  betbeiÜgl  sind,  bekannt»  and  geatatte 

lencbtend.  Ich  erkläre  daher,  dass  die  civttates  die  Pächter 
waren.  Die  Uebergebote,  sei  es  über  ihre  eigenen  oder 
fremde  bisherige  geschehen  also  zu  dem  Ende^  um  durch 
'  einen  höhem  Pacht  die  Einrede  zu  j^ewinnen  ^  dasa.  man  daa 
Kaiserliehe  Yieh  nicbt  in  der  Mitbutuog  behalten  könne. 
Damm  wird  es  fiir  nnzulä-fsi»-  erklärr. —  Imponi  a  dvhatt^ 
hus  habe  ich  darum  nur  so^  wie  übersetzt  worden,  verste- 
hen kö'uuen.  Tgl.  noch  Dirks en  a.  a.  O.  S.  6^0. 
63)  Diese  hallen  nauKcb  daa  BUtwelderechl.  a»  Gelb.  !•  I. 
riL  7.  7. 

84)  Proro^nla  =r  afff,ra  promvf^ntn,  s  Goth.  17. 

85)  b.  (ioth.  l.  L  y  iL  7.  3.  Der  Grund,  dass  dieBi»  und  rlie 
Anliochier  gerade  genannt  werden,  mag  der  sein,  ciastt  Uietto 
gerade  Baaebwerde  fefiibit  btlMn;  ' 
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'  'ftraer  nidit»  itss  Beslizer  odtr  Padifer  Ton  l^ieseB  diaith 
Irgend  eine  anzalätii^  Beläsiig^g  beanruhi^  werdeu.  6eg> 
4»  5t  SapI*  415«  u«     C*  Honor«  X«  n«  Tlieodot»  VL 


fundis  patrtmonialibus  et  saltuensibuB  ti 
emphyteui icis  et  eotum  conducloribua. 

(Pbn  den  Krön  <; rundet iickrn  ^  den  T/'^aldhuiungen  ^  und  den  an 


1.       K.  Vonstaniin,  an  Cupttus. 

Wann  Jemaad  Granditücke,  die  im  Yeffliältiiiis  dM  Erb- 
mdemdita  Bidm»  mit  Anfredilerliaüaag  dea  BachCa  das 


80)  Die  TOD  hieran  bis  zn  Bode  cles  Buches  tanfendan  Tllal  ba«  * 

frefFen  dir  Grundstücke  des  Kaiserlichen  Vermög-cus,  deren  Ver- 
bcilliiisge  Ton  mannigfacher  Art  waren,  darnach  zum  Theil 
TerschtedenUicb  benannt  werdeu,  zum  Theil  aber  unter  g>anz 
gialdien  Terhiatniftsen  standen,  und  doch  yerschiedeu  benannt 
werden,  was  die  Cebersetzun^  dieser  oft  wechselnden  Ba» 
uennnn^en  sehr  schwierig;-,  ja  zuweilen  unmöglich  macl^t;  ieb 
werde  daher  hier  in  AU^emeiuen  aina  kurza  Abhanillnng 
f  on  {^ebeu. 

Alle  €niDdstncke,  deren  diese  Tilel  eedeuktu,  gehörea 
ad  substatrtiam  prmdpiB»  Da  wir  nun  anf  dleaa  daa  gaachicht- 
lichen  Verhaltuisiten  zufolge  die  Begriffe  Ton  Stamm-  odar 
Familiengüteru  so  wenig  anwenden  köntien,  als  tou  Staats- 
domainen,  auch  der  Kaiser  dieselben  alle  gerade  nicht  als 
Kaiser  besass^  sondern  entweder  zuerst  requirirte,  oder  voq 
seinem  Torgänger  durch  Erbgang  iibarkam,  oder  «ich  daraal* 
ben  endlich  als  Kaiser  geradezu  anmaasste,  aa  ist  lediglich  dar 
Beo^rifF  des  Privatrermögeos  der  allerii  richtige  und  zu- 
lässige, luiofern  nun  aber  doch  der  Kaiser  zugleich  Hep^ent 
war.  mithin  die  Einkünfte  sich  am.  Lude  mit  den  bUutiieiu* 
kiiniien  so  amalgamirten,  daaa  der  Piacna  auch  daa  Kalsara 
PriyatchatouIIe  war,  mussten  natürlich  über  diese  Güter  !• 
VerglefVh  mil  andern  Privatgiiterii,  denen  sie  iibrig-ens  TÖIUg 
gleich  standen,  Modiiicaiiouen  eintrefen  Denn  von  mehreren 
Arten  dieser  Güter  ist  mit  Beüümmiiieit  anzunehmen,  dass  der 
Machfolger  aia  TÖUig  in  dam  Terhaltnise  iiaaa,  worin  aia  dia 
Taifäager  Terlassan,  wann  er  auch  mit  Gewalt  aich  des  Tfaro- 
nes  bemächtigt  hatte,  mithin  als  Eroberer  des  Vorgängers 
Privatvermö'gen  im  Uebrigeu  behandeln  mochte,  und  dessen 
Handlungen  nicht  als  ihnJ>indend  anerkannte:  dahin  gehören 
naMStUch  dia  Pairimomaiei,  Diaaa  habe  ich  Krou guter  . 
iiberaalzt.  Denn  sie  stehen  in^ainaai  ftalan  Yerbältnfa»,  ihra  ^ 
jedesinnli^-en  Besitzer  anlangend,  zum  fedesmaligenRegenten, 
er  mogte  Erbe  seines  Vur^hugers  sein,  oder  nic^t  Die  wah- 
'jren  Privat-  oder  Chatonliegiiter  sind  meines  Dafiirhaltena 
unter  den  funM»  rei  prhfatae^  dwmae  domus,  rei  dominicae, 
domua  «mgmatmt  nnd  re^att^  zu  Terstehen,  und  diese  sind  völlig 
syoonjm ,  und  nur  vielleicht  insofern  verschieden  benannt 
worden,  als  aia  zum  Thaü  ontar  Yeracfaiadanan  Obaranfaabani 


EuNuidaaphzigatar  TitaL 


£römeier  verliehenen 
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Fiten»  dbn^  Gesabioigwig  ^  jSMüdMitin  «nvMhf  lwt| 
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gtantf^n,  als  z.  B  flie  ren  frnvnint*,  nnf er  (f^m  Comes  pfpichc« 
NaineriH ,  die  divinae  domus ,  unter  dein  Vomes  äom&rum, 
bo  ttlauden  auch  die  fundi  ;patrimon»ale$  unter  dem  Com  es 
sacri  pafrimottü,  Gaox  tlreoi^  Bcheiilim|r  fand  jeist  ^«wte 
nirgends  mehr  Steil,  da  doo  Kaisem  hiermit  nicht  gedient 
sein  mochte,  sondpni  sie  den  wirKlichen  Staafsfiscos  anch  als 
ihr  Ei^enthum  hetracliteteu.  \^  ir  fimlf  n  dafier  völlig  gleichbe- 
deutend oft  nicht  nur  rei  divinae  domus^  luid  ex  jjriv€tia 
substanHa  vrimdpis,  sandani  auch  patrimtmfyni  prhajns  und 
re$  tUmhnca  und  prhmta,  da  doch  pairhnon.  mcmtm  woA 
prwaium  eigMIlicii  flo  Tendnedn  almiy  «ia  laryAtfoiMa  mamm 
primtiae. 

Die  fundi  patrimoniales ,  KroDgüter«  die  der 
Kaiser  wirklich  a'ja  Kaiser  beaass^  sind  nnn  «Ireifadier  Art ; 
die^ehMB  wurden  in  wirkliche  Zeit|>acht  gegeben,  und  dann 
Messen  die  %w\izet  condudorcs,  und  sie  verblieben  der  Krone 
4nit  voHem  Rechte;  oder  sie  wurden  Privaileiilen  geg^en 
einen  auierle^teu  jährlichen  Canon  förmlich  übereignet;  oder 
in  immerwährende  Emphyteusis  gegeben  —  Erhmeiefei.  — 
Für  sich  seihst  l»ehielt  der  Kaiser  sehr  wenf^  Aecker  «nd 
Mt^.  Die  in  reine  Zeitpacht  gegebenen  ausgenommen,  wa- 
ren al«o  €*ie  fundi  pnlnmoninles  entweder  nunmehrige  wirk- 
liche priuaii  <i  nur  dass  sie  eine  jährliche  Abgabe  zahlten, 
oder  sie  wurden  emphyieiüicarii.  Beide  Arten  werden  nber^ 
anch  «rslera  nach  den  also  voiUg  Terändertcn  Tarliiaiaiss  in 
Ansehung  des  BigenthiiinNrechts,  auch  noch  nachher  —  und 
in  den  vorgedachten  Titeln  —  pairrmonmles  genannt.  Die 
Veränsserung  geschah  auf  alle  mögliche  Weise,  oft  schen- 
kuugsweise  Ton  Seiten  des  Kaisers,  und  mit  Aufhebung  des 
Canons.  Der  Gmnd  der  lortwahrendenBanennuig  PalrAna 
midSs  f  war  mithin  xnerst  in  der  letst|^edaehlen  Bexinhnnjg 
ein  remhisforisclier ,  man  miisste  denn  eine  Ar!  von  Oberei- 
genthum des  KaiseiK  annehmen.  Zu  Ankaufen  solcher  Güter 
fand  nicbt  selten  wirklicher  Zwang  Statt  (s.  Coust.  12.  Tit. 
61.)  f  nnd  i^nnfe  also  der  Unf^  Bigenlhämer  mit  ToUer 
rechtlicher  Wirkung  bis  auf  den  Canon.  Er  kann  daher  s.  B. 
die  S<  laven,  die  «ich  auf  rfen  LrjrKfsriitern  befinden,  freilassen ; 
nicht  so  der  Erbmeier  oder  Fäcnter;  doch  erhielt  ersterer 
dieses  Becbt  (s.  amst,  12.),  wenn  er  emphytiieuain  jperpe- 
iutm^  o<ler^  wie  die  Gesetzstefle  sagt .  ui  aositnn«  baiy  denn 
«lies  ist  perpetMOB  aUenoHtHu  f^^leichstehend. 

Die  Sa/incnsps  sind  nur  euie  Unterart  dT  pnlrhnomale^^  * 
iiiimilrh  Waldbezirke,  die  2ur  Hotoiig  gebraucht  werden, 
Usiden  und  Steppen. 

D'te  fundi  rn  prhmiaB  nnd  dwi^fdcM  Strien  einander 
t6l6g  (»leicb,  und  darnm  brsurhten  eigentlich  Tit.  65.  n.  66. 
gar  nicht  gclrennt  zn  weriVn  ( s.  Vujac.  ad  kh.  lt.). 
Bin  auch  nur  muthmaasslicher  Grund  dazu  int  nicht  vorhan- 
den. Denn  der  des  Anton  Perez:  foru  iamen  ideo  «e- 
parai^y  ^od  superior  TO.  dffferat  de  fumdis  r.  priv.  qui  m 
jMmeipe  justo  antpto  Titulo  dantuTj  hh  vero  de  f,  W  äcm^ 
9ifl  fMfto  illtn/o  dantatr,  ist  dach  o8enbar  gar  tiiehll  geMt- 
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am  wm  MlricbliB  ist,  abnüifis.'  iitg.  wm  Triar  4^  lA.  M 
dL  Gi  C«a«««Btla.  HT.  o.  JUIciar  IV« - 

2.  Ders.  an  Draeoni. 

Dit  VoterlaiiiiDg  der  AblÜbrao^  der  Päclile  Ton  den  Krön- 
gtilera,  lie  beitehen  in  baareoi  Gelde  oder  ia  Gelraidt,  wäh- 
rend der  Zelt,  dass  die  Beailser  minderjäbr%  gewesen,  befeb- 
\m  Wir,  soll  deren  Ei^tliaii  nicht  schidf»  aoch  ihrem  Rechte 
irfond  einen  Emtrag  thnn,  sobald  das,  feaatiUci|  Taydinln 
det  wird,  etwas  später  ab^eliiiirt  wird;  wena  aaa  xwär  den 
^ünderjähri^en  das  Gi^entLam  yerbleiben  soll,  s^  soll  doch  der 
$tatth^ter  den  VormuDd  oder  den  Curator,  durch  den  die  Ab- 
fiibriiog  yerzo'i^erl  worden,  seiner  NachÜssiglLeit  and  Terab* 
itäumten  Pflicht  wegen  in  Strafe  Bnhmitaj.  und  Bäthig«B|  urimm 
•li-iMam  ffffhadta  sa  heUMea« 

•i  A  JL  FaJ#airit.  «.  ValttB  mm  Btmmmnimi^i 

jL  Mjabtti  iSlaaisseAafjE^ 


^  ,  kann  Janifs  keia^  Veraalassanf  «bacluaen,  dea  Gfaea 

*  sa  Tarweigero,  inm  ar  Taraichert,  ala  Mea  arsprüogUch  wlna 

iaifinDwa  wtfdaai  Mck  aicbl»  waaa  vaa  aiaaai  Aad^ 
didb  galalM  waMiat  aaadara  ai  aaUan  iHrwIkaa  fitr  taual^ 
4taif  4m  aia  «haroaMaa  kal»  aaA  teaa  JftnAkamm^ 


Uat^B»  aadk  naaa  aia  tes  aotgegealaa^paJaa 


Gaff,  sa  Ml 
laatla.  a.  Talaaa. 

4.  D>      V aleniin.y  yal€nau.  Gpoiian.  am,  Plori^i^- 
ÜHnn  äea  KaUtrikhm  Jft'faaliai'inögwtfc 


»  r  •  ff 


'  **  Die  Kron-Grandstücke ,  und  die  Termöge  Erbmeierrechts' 
an  Unser  Hans  aof  Terschiedentliche '  Weise  zurück  gefalIeD, 
werden  denen,  die  darum  nacbsachen,  dergestalt  zu  Theil,  dais 
keine  Betorgniis  Tor  dem  friihereo  Vergehen  gehegt  zu  wer- 
den braucht  ^  Denn  Wir  übergeben  Unsere  Grundstücke 
^Imehr  nach  Eigenthumsrecht,  als  dass  Wir  sie  Terliehen, 
Torauigesetf 1 1  dais,  was  die  im  Besitz  Unserer  Grundstücke 
[früher]  Gestandeoen  eutrichtal  haben,  auch  [die  nenen  Be- 
sitzer] für  die  Zukunft  zahlen.  Geg.  zu  Trier  d.  15^  Marz 
36IU.a.  a.  C.  VsleDiia.  U.  u,  Valens.  U.        '  '  \  '  ' 


83)  Bo  Terstdie  icb;  tif  etmmM  mahig       aaa  ^atift  ,  fljRa- 
Ikh  weshalb  die  fitndi  devoluti  .n^nl.  ilia  etWB  rflaSilis/" 
oder  rückständige PKafcla^  Caiaa.  läai  die  8adMf.aB«jkMI 
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Brm^^  Pr. 

Wer  ein  toq  den  früheren  Päclitern  oder  Erbmeiern  Vir» 
lasseaes  Krongut  vom  SieuerausoleicLör  oder  ScLalzuog-sbe- 
amtea  überkommen  Lal ,  soll  dasselbe  für  immer  nud  uoau^e- 
fochten  besilzeu,  nud  kein  Zweiter  ,  der  sich  darum  bewirbt, 
dazu  ^langen.  Ge^.  d.  2.  Not.  377.  u.  d.  C.  Gratiao.  IV. 
n«  Marobaad.  ^  '* 

•  _     

(fc  IMu  yaleniimian,,  Theodos.  w.  Atendm  m  N^thris, 

'*  '  l>ia|MiI^eli|  ämM  KnuhtiAtstmägm  iü  der  AiljrtUcfc— 
•Ite  PanlifclM  DIoeeae  taa  üiit|  oder  Ton  Untere  K|f- 
Millalieji  VorCdkren  io  gnSdiger  Haid  gfeeeli'eiikt  wotdeft^  'abl- 
fett  dieoalbaii  oaan^ocCtaa  Wiltzen«  «od  aach  auf  ibw  iMt»' 
koMoii  übertragen.  Und  daa  wallen  Wir,  eoU  nicfat  Ue«'  In 
äamAmni  der  BtImb,  nandem  anab  ittokaidrtlicb  aUat  MHm 
fon  Conlfadan  aa  beiibaebiel  werden.  Gof •  an  Caailanl»  d» 
Stw  Mai»  M4.  «i4,ß  RIokonierM  au.Gloniak 

7»  üiM.  «n  CymMgiuMt  IVnf/:  iV. 

'  Wer  Krongüler,  oder  lolcbe,  die  den  Städten  geboren, 
anf  Befelil  Unserer  Majettat  alt  Erbmeier  überkomaieo  bat,  der 
aollf  wenn  er  liinreichendes  Vermögen  daza  bat,  das  zu  er«- 
•etzen,  was,  wenn  die  Besitziing>en  etwa  wütte  liefen  ^eblie- 
ben,  za  ersetzen  sein  würde,  «ein  Vermögen  Terpfäiiden.'  Wenn 
■ich  aber  ergiebt,  das$  er  nicht  soriel  im  Vermö|;eo  besitze,  ao 
soll  er  nach  Sfellnog^  sicherer  Btirgeo  znm  Besitz  der  Erb- 
meierei g-elang^en;  und  sollen  diefeui^enf  deren  Sor^'-e  derglei- 
chen Aug^eleg-euUeiten  oblie^joii,  den  Scliadcu  der  Nactilassi^^keif, 
wenn  eine  solche  Sieherst eil iiug-  uuterblieben^  cu  tragen  Laben. 
Ge^.  zu  Conj^taniinopel  d.  2ü.  April  jö6.  u.  d.  C.  iioaar« 

H.  ii  Y  O  d. 

*    %   Dies,  an  Clearch,,  Bmtf,  iV.' 

iUIo  KrongQler  in  den  ProTinzen  Meaopotamlen  und  Ow* 
dro^,  ,welciia  dnrcb  die  Sanctionen  der  bocbsaUgan  alt^ 
Kaiaer   an  Grenz^tem   bestimmt  worden  sind,    sollen  in' 
ikr  früherea  BecbtsTerbältaiM  ebne  JRücksieht  auf  ir^nd  Mein  . 
^Ainbren  zorückgefitderl  werden ,  und  AUes  dasjeni^  JlaftRta^^ 
waa  *rfa'>orher  an  den  Bedürfnissen  der  GrÜnsO  zn  Uefem' 
nflagteai  «nd  Niemand  fernerhin  gebort  werden,  wer  durdi  ein 
nescript  oder  durch  eine  Annotation  dat  Eigenthnm,  oder  dfll 
Qfbmeierrecht  oder  den  Pacht  daTon  anf  Irgend  eine  IVaiiia 
dnreb  Uasera  Gnade  erhalten  bei.  Geg.  zu  G^nflantlnopal  dton 
M  JkfrÜ  MM,     d«  C. .fiaHnr.  «.  fiTo4i 
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0,  J),  K,  Areaä^  u>  Honor.  tm  Eutychian. ,  Praef.  Pr\ 

Mänolglich  sei  so  wlss'in,  clast  die  nacL  Prirttreclit  wki 
''Tiäürbeball  det  Canoni  gekaiifteo  Güter  mit  den  [übrifaD^^j] 
Kron^ütern  uicblf  gemein  haben,  bo  dass  also  der  jSlatterana- 
gleicher  der  Krongiilar  c;ar  nicLta  danil  zu  tbun  bat,  nod  so|l 
(lADjeiug^en  scbwere  ßuiie  treffen,  wer  den  Bescblüjteji  Uns«-  ' 
*rer^  Majestät  enlge^eDzobaodeln  steh  iiDterslandeB«  €re(»  d»  t%m 
Notl  fi^  a;'!!.      Hoaor.  IV/  o.  Eatjcliia«». 

Nur  in  Ansebuiig^  dr*rjenig^en  Krön  »iiier,  welcbe  mit  Vor* 
bebalt  des  Canons  nacb  Privatrecbt  durch  Unsere  Gnade  ver- 
lieben worden,  sollst  du  mit  den  Kron^iitern,  die  in  dem 
ihnen  eS^enibütnllcben  VerLültoiss  stehen,  eine  Auii^Ieicbnn|>p 
[der  Lasten]  nnordueu  ,  dergestalt,  daiis  durch  Erleicbteriuj(7 
der  den  iibermä'Hsi^  beschwerten  aufgebürdeten  Last  und  Ueber- 
trat^nn^  derielberi  auf  diejenigen ,  welche  in  vollen  Kräften 
stehen,  eine  gleicbniätsig'e  SteuerTeribeiluog  getroffen  werde» 
Geg.  zu  CouKtantinopel  d.  10.  April  399.  u.  d.  C.  Theodor« 

tu  H.  JE«  M^mor.  ».  Th^^äos.  an  Pr#fr.j  Oomm  dmSitum 

achaiJSM'  ,  , 

Das  RechttTerkähiiiM  .«IM  Bitawiüfto,  das  mitUosenii 
.  Willen  ohne  Widerstand  lange  besetteü  worden  ist,  befehlen  Wir, 
•eil  fernerhin  onTeranderlich  faridaqjnryj  de»Bcmt^.aber,  der  ohne 
besonderes  Unterpfand  fehlerhaft  war'^),  wollen  Wir«  soll 
«icht  dureh  Zeitverienf  uoterstilltt  werden.  Geg.  zn  Ravenna 
4*  18.  April  409.  «•  4«  C  Uoaor.  VIII.  n.  TJieodos.  IIL 

12.  />.  K,  Theodos.  u.  ralentln^  m  ^m^m;  Brmtf.Prk 

ik  PaürUitr. 

Die  GnHlJiMsitzer  oder  die  Kaiserlichen  Erbmeier,  welche 
l»{aher  die  Güter  nicht  gekauft  habeu ,  sollen  ans  gleichem 
Grunde  der  Gnade  keineswegs  zu  deren  Ankauf  genöthigt 
werden,  sondern,  wie  wenn  aie  den  Preis  gezahlt  hatten, 
dieselben  Teruöge  der  Gnade  Unserer  Majestät  dergestalt  be* 
sitzen,  dass,  was  ein  Anderer  durch  Erlegung  des  Preises  aa 
Rechten,  erhalten  hat,  der^  iorgedachte  Srhneier  durch  Unsere 

84)  D.  b.  die  TirmlifM  l^ngtiter,  weich»  uMdidi  fvlmfl 
werddo,  aelleo  mit  denen,  die  nooh  ini  VerbÜlteiss  TonKron« 
s^Htern  stehen,  nichts  ^^-einein  hahon,  wena  rftWdiadtTot^ 

bebaU  des  Cauoos  verkauft  worden  sind. 

85)  Also  scbenknngsweise,  darin  liegt  der  Unterschied  aiit  dem 
▼erigen  Gesett.         .    r    ,  ♦ 

'  i5>  Wege«  «sareMer  BinwBlignng  des  Kaisers ;  der  Segen« 
MtZ'StAieint  mir  ganz  richtig  und  damra  ininotbig  mit  Cu- 
'iac.  tn  lesen  volumus  statt  no/imiM^  oi>giBich  Ulm  GiMClt 
YIU.  8.        Aum.  72.  beitritU 

30  • 
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Freli^ebi^kelt  erhalle.  Ancb  möge  er  ^fiiseo,  inu  fein  Recbt 
aa  deu  (ii audstiicken  ^  welche  er  bebanet  hat,  das  er  dordi 
Erb<]:an^,  Privatankauf,  oder  die  Goade  Unserer  Maje^ttat,  ed«r 
'auf  wHs  sonst  für  Weise  besitzt,  unbeschränkt  nnd  noverkflnl 
anfrecbt  erbalteo  werde;  indem  ihm  die  Freihsil  inetelieai e*ll« 
aucli  den  Sclaven  aus  den  Eros-  und  Erbei^ersiim  die  Frei» 
heit  zu  ertheUen,  de  sie  wtitlidie  Ei^tbÜmer  ^GtteriM. 
Geg.  zn  Constantinopeli,  d«  Id»,  Joni  434»  Aj|f#eU»J. 
lu  Aspares. 

'18.    Dies,  an  Florent,,  Pnwf,  Pr. 

'  '  Wir  teror^nen  hiennil|  dote  Miemaadem  Hir  die  ^iikiuift 
erlnibt  eefn  solle ,  Kreuel  Qreni-  oder  Waldbiiiangs-6ruDd- 
*ifilcke,  so  in  der  Diöcese  des  Oitentiy  gelegen ,  in  die  Han4fi 
'Aes  PriYatmannes  in  bringen,  es  möge  eine  Veränderuoi; 
'des'  RecbtSTerbäitniisee  der  Gnmdstncke  mit  Vorbehalt  oder 
Aolli^ng  des  CanoDs  gefodert  ^^erden;  uebmsi|  digmir 
'gea,  welche  diesem  Gesetzt  zawiderhendelo ,  in  eine  HiMy 
Tott  fbnSug  Plind  Gold,  nnd  zwar  sowohl  den  ßitlsfslier  e|i 
dee.  ITnterbeanteibpersoiäile,  'welches  seinen  Antrag  selesst| 
#slbst  WMa  eine  Ton  Uns  erlassene  Annotation  oder  ^lae  Kaf- 
eerliche  pragimetiscbe  Sanctton  wider  dag  Verbot  Torgebracbt 
^^itird.  Geg.  zu  Coostami^^  d»  .«.rJaiii  489.  «.  d.  C^  Theo- 
44if.  XVil,  vu  Fest. 

II.  1>.  JC.  jtna$iaB.  mMairomian.9  pFoefl  JEV. 

Wir  befehlen,  dass  Alle,  die  iu  irgend  einer  Diöcese, 
oder  in  weicher  ProTiuz  es  lei,  oder  in  einem  WaldbuhingO" 
bezirk,  oder  in  einer  Sladt  Krongiiter,  oder  solche,  die  Tem- 
peln fHfher  gehörten,  oder  in  dem  R^chtsrerhaltniss  dei  Kampf- 
ricbteramts  oder  der  Steuerfreiheit,  oder  iu  was  sonst  für 
etoem  stehen,  Tienlg  Jahre  uoanterbrOchen  bisher  besessen  ba« 
ben,  (wobei  nicht  nnr  der  Besitz  der  gegenwärtigen  Inhaber 
mi  rechnen  ist ,  sondern  auch  der  der  -rorherigen  , )  gleicbTiel 
ans  welchem  Titel,  oder  ancU  ohue  Titel,  oder  künftig  den 
gedacliten  Zeitraum  Ton  vierzig  Jabren  über  besessen  bab^ 
werden,  durchaus  über  das  BigenfLum  aller  yorged achten  Land» 
giiter,  Orte  oder  Häuser,  Tom  Fisens  keine  Beschwerdie  oM^ 
lieuiinibigung  zn  besorgen,  sondern,  wenn  sie  den  auferlegten 
(jaaott  nach  Maassgabe  der  for  das  Grundstück  oder  den  *Ort 

T .  ;  ■■■Ii 

87)  Diese  Cmndstiii^e  dnd  wn&cscheinlicb  nr  SRnabnmg  im 

*'  'AdiVeten  bestimmt  gewesen  ^  vgl.  Bynkershoeks  Ohs, 
VL  9.  Yidleicht  waren  sie  zegleicb  ein  Genuss  für  den 
ngtmoihetn ;  über  diesen  s«  Brisson  v,  vgl.  anch  Goih, 
ad  Vana,  109.  Cfi»  Th»  Ikcurion.  und  Consl.  2,  4e  m^mns, 
Istfstfl  *  ■  r 


Digitized  by  Google 


Cooix.  L.  XI.  Tit.  63.   Dt  mumeip,  d  coiL  pütrim.  €lc.  613 

obwalteuderi  recLtllcLeii  liestimmun^'-eD,  alle  Jahr  abtrag^en,  fÜr 
gewiaA  als  ibr  eii^^^eu  haben  »oHeu,  was  nie  beiitzeii,  oder  Dach- 
maU  beaeiseD  haben  werden,    so  dnsR  Allen  ztir  AiiHschlies« 
Biin^  Aller  und  Jeder  \on   Seiteo    des  Fiscus  zu  erhebenden 
Frag^e  die  bloue  Einrede  des  auf  den  Grand  welchen  Titelt 
es  Hei,  oder  auch  ohne  Titeln  Yierzig  Jahre  über  nnanterbro*! 
cheu  ^'^habtea  körperlichen  tietitzet  hioreicheud  sein  soll.  Wir 
Ing^en  auch  noch  hiDcOi  dass  aacb  diejenigen,  die,'  nadidem  der 
Cauon  daTon  genommen  worden,  von  Anfang*  herein  Grundstücke 
def  Art  auf  Kaiserliches  Geheias  als  ihnen  yerliehen  yersiehem, 
wenn  sie  die  Gnade  «ier  Befreina^  fon  Canon  vierzig  Jahr» 
lang  besessen  haben ,  wegen  des  CanoBS ,  deiaan  Anfbebwif . 
der  Tiertigjähfige  Betiti,  wie  gesagt|  beorkudeti  nicbl  inAiHr; 
Spruch  genommen  werden  ^können,  weil  Bämlieb  üiertt  Ma«- , 
lesläi  in  beiden  Fällen  d.  h.  mwoU  bei  Fertdanar  det  Ci—a ■  ? 
mU  hü  deiteii  Adhebung,  gefalte  liat,   die  lUcUi  Ummü, 
Of  dberitur  in  dMnienigen  7»wtiBd»  ebne  alle  Nmmtf  wm 
htfM&UL  wetfo  flteh  wie  ceaact.  yjaiAp  labffin  irihtnf fi fliroc him 

^WI^V^B^F^P^PV^V  ^^^^^^        ▼  W  ^■^^^^^^B'^  W  V  V^ipH  ^^W^K      ^V^MHV^V      ^PWBWPB^^^^i  ^^^^^^^^^^ 

febliebMi  aiad.  Geg.  xa  CoMtwIiaffel  d»  dO.Jiill49l^n,d«C. 
Ol/brUi.  I 


Zweimidaecliugstcr  TileL 

He  maneipiii  et  colonis  p  a  irimouial tu  m 
rl  9altuen$ium  et  emphtßieutieorum  fu^'' 

dorum» 

iFem  dem  Sdeeem  md  Höngen^  der  Kr^tf,  ^MOImtmuge^  md 

JEafVOTeWI^^IlPSF*! 

t.  K.  €&n$t»miiik 
Die  Erbmeier  sind  durch  die  Bongee  beläMict,  wekbe 
•ick  deo  Acker  eller  Gewohnheit  zuwider  enmaeesen,  den  sie 
dnrek  keine  Bebennef  Arbar  gemacht  haben,  da  doch  das  Qer« 
kemmen  IfiiMli  nnr  M  totattet  ^  sich  za  Nnlse  n  inacbeDi 
we  sie  derek  eigene  Arbmt  OlirenwaMer  oder  Weinberge  an- 
gelegt ksbenf  se.^Tetiiilnksn  ste.endi^eli  hemJkaeeadee  QImII« 
wn^er  sn  bemeistern,  deren  Benntsnnf  dsnt  ErbmaleqpMe  mh 
t/ttnd^  ist.  Dsker  bat  es  Xk$  wMk^  dsss  kinfilro.  diu  Bedt 
nttd  £e'BetnieMigke&  flbe^  die^Dfeiser  Jta  ICrbmeier  Teriblei-, 
ken  soUe,  nnd  deren  den  HÜtrigcpa  eeflel  ngetheill  werde,  efi 
«rwieeenerBlaafseii  snr  Cutter  dWen  Aecker,  die  sie  eelbst  be- 
knnee,  IdbreiclieBd  iftf.  Neck  l|aalsg«1bo  .^«r-  übefifteigen  Be- . 
uMblenini^,  welehe  die  lieh  Uber  den  Ba'därf  ibrer  Aecker  en- 
miasseii,  teilen  sie  dte  betflxenden  BrbmeSsrn  eine  jährlicbe 
Beete  nnd  BmaiAiidipiDg  gebbn.  Ge|.  sn  Cerlliage  &  9.  iküra 
319.  «.  d.  €•  Censlentlft.       «•  Tiiein«  * 
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2.  i^,  K.  y  aitniinlan,  u.  Vnlent  am  O ermmni^n,^ 
Vomes  4^  Kaiscrüchen  Siaais$chaiz€$» 


Die  Freifaeitaertbeiliiogeo  9m  mUiwm  ans  Krovgntcm  von 
Seiten  der  IVichteigentliliaier  soHendie  Astionaleu  Kraft  ^e^^em- 
wSrti^n  Befelilea  casairett,  d.  19.  April  367.  u.  d.  C 

Itapicin.  a.  JoTiiu  . 

h  D.  K.  Gratian.,  WaUntimimm  wl  Th^odoM,  mm 

Wir  Laben  veroomineo,  dass  Tou  Einigen,  welclie  Krou- 
glHer  erLahen  Laben  ,  die  alten  Hörigen  betiuroLigt ,  und  au 
dwen  Statt  entweder  eigene  Sdaren  oder  andere  Hörige 
■etit  werden;  yerordaen  daher  Kraft  dieaes  Edlcts,  dass  die- 
penigen,  welche  fernerhin  der  Art  etwas  zu  Tersochen  sich 
haben  beÜLomuien  lasieni  der  betreffenden  Beaitznugen  Terlnsti^ 
geben  sollen« 

4.   iNsl.  «M  Cyneg*^  Praefi  iV> 

Bff  Ht  Bclion  längst  zur  Verbessenrog'  der  Krong-fHer  fn 
Uoseren  Gesetzen  Terordnet  worden,  dass  diejenigen,  welelte 
früher  den  Landbau  besorgt  hatten^  wenn  nie  sicii  wo  anHer» 
hin  gewendet,  oder  Militairdieuste  g^eiiommen  Labeu^  zu  iliretii 
Ton  ibreu  Voraltern  überkoiiimeneD  Stande  und  ei^entLüinlicbcn 
Rechten  zurückgerufen  werden  sollen.  Im  Uebri^eu  sollen 
diejenigen,  welche  nngeslört  den  Kriegsdienst  vollendet  habra, 
and  schon  Veteranen  g^aworden  sind  ,  nicht  geuÖtbigt  werden, 
Ihr  Schwert  zum  rilu^schaar  und  zur  Hacke  zu  verwandeln. 

Dt  fugiiivia  eotonts  patrtmBnialibus, 
saltuensibu»  et  emphyteuticis» 

iVmßSUkUgm  HMßen  der  Krön-  ,  Waldhu{mgß'  md 

Mrbtntiergüter.) 

f.  WmitntiuiaiLf  ThtmdoM,  «•  itff*c«4l 

Alle,  die  als  kleine  Kinder  ans  dem  Staude  der  Decnrio- 
neii  oder  Hörigen  von  Krön-  und  Waldbutangsgütem,  deren 
Vater  und  Grossvätcr  in  Dienstrerbiudlicbkeifen  dieser  Art 
gestanden  haben,  durch  Beg^iinsfi^ung  einer  Milifa'ritelle  in 
Kriegsdienste  oder  irjjenc!  ein  audftres  Sfaafsnmt  getreten  sind, 
sollen  zu  den  städtittcbeu  Amtslasteu  ihrer  iieiauaili  oder  dem 
Ackerbau  zurtickBerufen  und  die  Duces,  Tribtiuen  nod  Vorge- 
setzte darum  aogegangea  werden ;  auch  soll  Üm^  dor  TSrab« 
reichte  €refaiU  von  keinem  £ifttl«9a  swt 
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«wJir  «of  Mio  AuwcIko  — ^yoirtilM^  ote  witiAi  kal^ 
mII  wdit  bkt  gCBOtbift  worden,  ilw  Jiit  lim«izugeU»| 
dM  mnIi  nr  B«m#  ei»  Plaod  G«M  s«  «rlofoi. .  Oig*  s« 
Canstentioopel  4.  6.  NoTbr«  886.  ««      C.  Honor.  Bto£ 

8,  D,  X.  Honor.  u.  Theodos.  an  Amhem.,  l'raef.  /V. 
Indetn  hiermit  die  Gülti^r^^  it  all^  AnnofationeD  nnd  Kai- 
serlicben  B'>^a(!Tg^iing'eD,  ^I^  ich  viel  ob  schon  erlangter  oder 
kärifti^  ersl  zu  suchender,  aiif;;eliob*»n  wirr?,  iiolf#n  Alle,  wtlch« 
Ihr  Geschick  einmal  an  die  Krongnter  g-efesselt  hat,  »i«  moo-eil 
lo  einem  Grade  des  Sfoatsdiensles  stehen,  weleher  da  wolle^ 
•ofort  an  das  Gericht  des  Proviurialstalthalters  viiter  ged^etar 
SiclierheitsalellMog  '  ^)  gesdiickt  werden« 

V Mmndiicbstgstor  TiteL 

He  c  oltaiione  fun'äorum    p  ai  rimoßtiaiium 

e  t  €  m  p  h  1/  1  e  n  i  t  c  o  r  u  m* 
{1  an  (irr  Steuerpflichi  der  Krön-  und  Erbmcitrgüicr. ) 

lUe  Bwitier  vm  Erbneiflivaienh  w«lcfc«  dUnrdi  di»  Gat^ 
UMirit.Majetl»i  TWi  •■tMutt^iiliicliM  DieMteM  M  lindlt 
liMw  4««k  wie  die  übrigen  ProrbdelnnUrtlMiaea  not  Ane- 
beaaerMg  ^er  LoOttiüichcii]  We^a  Hülfe  kielen.  Dtwi 
dürfen  eich  deiien  durcliaua  nidil  entwehren  ^  wae  mm  nllg^ 
meinen  Heilen  fereicla»  Ge^.  sa  Certliago  d«  7«  Mni  819» 
«•  d«  G.  Genetenlin.  o.  Lieln« 

2.  Dci's.  an  V a  iul lin.  ,  Proconml  v  AfrSca. 
Kreogiiter  dürfen  zu  ausaerordentlichen  LsKteu^  anch  uicht  zur 
Hälfte  oder  zum  Drildieile  "  ^)  beizotre^D  au^e^^ireu^l  werden, 
da  sie  bekannter  Maassen  »owohi  uu  haarein  (««Ide  als  an  Ge- 
treide sckoii  Jen  ht)dbsteii  Salz  zahlen;  und  hoU  df'rfenige,  wer 
der  Verordunu^  entg^g^eozuhaudelu  versucht,  iu  Sirafe  ^eiiom* 
men  werden.  Geg*.  zn  (Jartha£;o  d«  .27.  Aug.  319»  u.  d.  C* 
Coaatantin.  u.  Licin. 

3.  D.  K.  Julian. 
Alle  diejenigen,  welche  Krougüler  mit  Andern  zusammen, 
oder  einzeln  ^mi.  besitzen,  eeilen  für  dieielben  auf  Erliillnng 
der  eie  treffenden  Dienetleelen  entweder  «eeb  Meeiegnbn  dee 


88)  p.  Ii«  anb  eauthne  fdonta  de  r.olonaria  tondkhmB  H9$  Jir- 

dictum  nccrpturrx,  Cnjac.  a:f  h.  l.  u.  Perez. 
6^)  Wie  MNUi  woüi  fCAcbebeu,  i«  GelA.  i.  I.  A/.  Ii.  1. 
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AalheOt  mkm  mä  hm  Ctam  la  AntpraA  frtM«  wwjUa, 
ilrtt  )ßkm  Pflfünii  4to  llolbw^p^gkeil       fiiitra^  tm  9$- 

4  D.K.Valentinian,  n.  f  alem$  an  Germanian,^  Cmme$ 

de»  Slanlssehaizes. 

Man  Lat  als  Refel  aageuaaiuieoi  dass  die  Besitzer  tob 
Krön-  yud  Erbineier^iitero  nach  Belieben  zu  jeder  Zeit,  Moviel 
•Is  sia  eben  au  Pachten  Torratliig'  Laben ,  an  die  Amlsatella 
des  Rationalig  abfiiiireu  i]iöi)^ea^  voraui^esetzt ,  dass  ei  alljabr« 
lieb  iu  nicht  mehr  als  drei  Termiueii  ge»cLieLit ,  und  vod  dem- 
selben dann  an  dein  näinlicLea  Tage  über  das  Einpfaiig-ene  die 
übliche  QaiUuug*  erhalten,  doch  muss  die  ^auze  SuLawe  Lia 
znm  dreizehnten  Januar  jedesmal  an  die  üJtfenllichen  Caasen 
abgetragen  sein;  ea  soll  auch  das  Uoterbeamteuperionale  die 
jiehwerste  Strafe  treffen  |  wenn  es  Jemandem ,  der,  es  sei,  za 
welcher  Zeit  im  Jahre  da  wolle,  sobald  er  nnr  nicht  mit  der 
Akingwßg  öfter  als  dreimal  kommt,  zahlen  wiH,  dieAnaelune 
▼erweigerty  oder  mit  Ausstellung  der  Qnittnng  gezögert  hat. 
HMIIier  mUw  die  Besitzer  Ter .  dea  Cwatorea  «der  dea  Mn> 
gistrateUf  eJer  welcbaB  «idera  Beamtoa  «t  sei«  die  tkk  aller 
Om«»  «tiftallciii  «od  di«  Befttgaits  sor  Aaftafcte  taa  ffral^ 
kolten  Mea,  Aaiefg«  aiaebaa  dttrte,  daarft  iawaU  dia  IIa- 
widiteiliell  des  Uateibiinieapetadaaka  eradtlelt  werde,  wirf- 
ciea  la  Strift  aa  aduBea  Ist,  ab  aaek  likr  sie  Mllal  '^aMml 
•eia  laj^.'  Geg»  aa  Reaü  i.  19.  Da^  966.  «.  d.  0«  0ni- 
fiaab-tt;  Digalaipkaa» 

6.  Arcad.  u.  Honor.  an  M  e  ss  ala,  Praef.  Pr, 

Es  soll  in  allen  Proyinzen  der  Canon  von  den  Kron^utem 
durch  die  Sfatthaller  ^  eiuf^ezog^eo,  und  wn«  cingezoj^eo  wor- 
den, abg-eliefert  werden.  Die  g^edachfen  SiHtthalter  inö'^^en  aber 
wissen ,  dass  sie  ton  dem  Unserer  Privalcaise  g-ebnhreudea 
Canoo,  oder  dem,  was  aui  diesen  Eiunahmez  weig'eu  eiakommt, 
nichts  zu  andern  Hedilrfnispen  verwenden  dürfen,  wenn  sie 
nicht  ihre  VVillküLr  durch  die  schwenfe  Strafe  büssen  weUea« 
Geg.  zn  Mailand  d,  26.  Jaai  399«      d.  C.  1  he  oder. 


90)  Ordimira  jndMcei,  i  Oafik.  l  l  Xil  9. 
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FüuruoJäiicIizigBter  Titel.  . 

fumdi§  rei  privat  ae  ei  »aitibmw  dipimm^ 

domus. 

CJ^Mi  4m  KmmrVchp.^  Chaioulhglitim  \md  4m  WMämUm^m 

des  Kaismriichm  liattteM.) 

Kjmi  wmi  wm  wiiM  tii.  Um  dB«jtBigMi  Birite—gen, 
wdcbo  man  UMerin  Fiicai  ^akaaft  Int,  oder  kaufl^  tm 
Um  ft«i,k«ijmi  Recbtsgrandk  niriiek^odtert ,  tondlm  ^eial- 
hm  «It  all  T<äler  Wirkung  Recbtoni  <bM6MMi  aach  tmt '  Je* 
^raHumt  Nacbkammen  in  fortdauerndem  Bigealhaaisrechte  iker- 
trafen  werdeD*  Gtg»  za  Aatiecfaiea  4»  13«  Febr»  341«  iu  d. 
C.  Harcellia«  «•  Prebia« 

2*   XI«  J^.  Valeniini  an.  u.  Valens  an  Florian.,  Cmte$ 

des  Kaiserlichen  Frtvatverm'ögens- 

Diejeuigiea,  walebe  jLnst  haben,  Kaiserliche  Cbafonll^g-iiter 
W^en  der  daher  enfspriD^encleu  Vortheile  za  übernehtueo, 
Diög-en  sich  an  deine  Amisslelle  wenden,  und  den  UmfaD^ 
dessen,  was  sie  Trünichen ,  durch  schrifüiclje  Cingabeu  auzei- 
IfcD,  und  (Jana  überzeugt  sein,  dass  jedes  Landg^ut  mit  den  La*  * 
Bteu  uod  Dieosf pflichten,  denen  es  g^egenwärlig  aDterworieu  ist, 
in  das  Kigeolbnmsrecht  des  ueueu  Herrn  treteo  ^ird,  der^e- 
ataltf  data  jede  Verbessemug*  durch  aufgewendete  Konten, 
Mühe  nnd  Fleiss,  und  aller  iSu wachs  an  Sclaren  uur^  Vieh 
dorcbaos  keine  Vermehrung  der  Gnindsteoer  noch  des  Canons 
bewirkt,  soadern  bios  ein  den  Kigentiiüiiiern  und  deren  Erben 
so  Theii  werdender  GlücktCsll  ist.  Wenn  aber  Jemand  nicht 
aeine  jährliebe  Schuld  richtig  abgetra^n  bat,  so  soll  er  ohne 
alle  Fristgettaltnng*  g«nötbigt  werden,  Zablaog  der  Rester  aus 
seinem  Verraög^en  zu  leisten.  Wenn  sieb  freiUcb  erpebt,  dass 
lemaud  erst  nachher  ansser  Stande  dazu  gesetzt  worden  sei, 
and  nicht  so  wie  es  sich  gehört,  die  PacLie  abtrage,  ko  v^r- 
erdnen  Wir,  sollen  die  Grundstücke,  welche  er  aus  Uoaerm 
Vermögen  erhalten  hatte,  auf  eine»  Andern  sich  dazu  eignen- 
den unter  RechfsTerhältnissen,  wie  Wir  sie  jedesmal  anordnen 
werden,  überlrag^en  werden ,  doch  soll  der  uene  Besitzer  kei- 
neswegs mit  den  Resten  des  ISan^aerotteurs  beschwert  werden* 

3.  D*  E*Brmtimm^,  ß'mt^miim,  u.  7*&e«tfo*  am  iTejfsef^y 

jTrommt  von  j^/wwnt 

ledwedart  iver  eiaa  «  Uaa«(ar  Chainalia  «ebörige  Be- 
aittung,  4Sm  m  anf  aigaaen  Namaa  empfangen,  sich  hat  ein- 
fallen lassen,  unter  ImaMrwäbreadeM  Recbtatitel  eder  dem  der 
Paehl  einem  Aadeca  la  ttbargeben,  welcber  vidit  im  Slaade 
ial^  die  aa  Uaa  aa  erlifaidaa  Abgabea  ap  ealrtchlea^  aell 
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selbst  für  den,  welchen  er  als  NacLfol^er  tür  sick  aii%et(eUl 
liat,  auf  immer  zur  Zahlung'  Terhaftet  bleibeo. 

.4.  Dies,  am  Webrid.y  Cornea  des  Kah*  Prtvahwrmdgens. 
Alle  Güter  der  Tempel       soiien  snm  Krell«  der  Amis- 
lifliehl  der  Retioiiel«ii  Unseres  PriTatvermog^eus  gehören,  wd. 
■olleo  TOB  diesen  dnrch  EinfedttVBf  der  jahrllcbe*  Päclite  mit 
WecmdflMi  Eiler,  wio  ee  immer  gewei«i|  |«tchiifal  werdfta* 

6«  Dies,  an  Nehrid,,  Comes  de»  Kaiserh  PriufUuermößens. 
Der  Gebrauch  des  Wassers,  welche«  znin  Nutzen  Ui. serer 
Guter  gereichte,  foll  durch  die  AuiüäaHsuug  vieler  Vnrnouen 
auf^ehobeu,  uud  die»  durch  die  sträfliche  Ilebiilflichkeit  L'u«e- 
rer  Procuratoreu  oder  deren  IVachUtssiijkeit  g-eschohen  »eiu,  so 
dass  die  nnbeförderl  pebliebf  ue  Fruchtbarkeit  der  Aecker  dea 
Dabanero  keine  FriicLlo  gevvührf.  Dieweil  e»  um\  das  ;;rc)!*sle 
Uurecht  ist  ,  deu  vorher  biiiheDdcii  Zimtaud  eioes  Giundsititks 
iu  Dürre  iiberf:;'ehen  zu  lassen,  go  befehlen  ^Vir,  dass  alio 
Wasserleltuugeu  ihreu  Torigen  Gang-  wieder  eiiiuehmeu^  aiicil^ 
dawider  keine  Verjähruug'  Statt  habeu  »olle. 

t>  D.  K,  uircad.     Honor,  an  Vineent*\  FtOBf.  2V«  vom 

Wer  in  einer  Zunft,  einer  Curie,  oder  Burg*^'),  oder 
In  andern  Korj^ersclialten  dreissig-  Jahre  ohne  Unterhrerlmti» 
gedient  bat,  den  Avird  weder  von  Seiten  Unserer  (  La(oiil!e 
noch  eiues  Privatmannes  eine  Anfodernng"  beunriiLij;pn  ,  wenn 
ein  Versuch  pp^chehen  ,  ihn  iu  eine  Fra;:e  weg^en  Horitikeit 
oder  Erbuuterthänigkeit  zu  Yer^^ickelo  ,  Mondei-n  er  soti  iu  «ei» 
iier  Cnrie,  oder  KÖrjjerichaft,  wo  er  gedient  hat,  ▼erbleiheii« 
Geir.  zu  Mailand  d.  29«  Juni  400.  u.  d.  C.  Siilico  n«  Att«^ 
reiian.  <       -      •  - 

t%  Theodos,  u,  Valentin,  an  Budc9p*%.  Comms  dei 

*  KatserUehm  Privntvcrttwscnn. 

Bt  mH  Niemand  snm  Ankauf  einer  Kaiierltcben  Besitzung^ 
felaagan^  «fmo  daas  der  Canon  dabei  bleibt.  Wer  ktfnfiigbii» 
eioen  verbotenen  toutract  der  Art  abgescbloaten  hat,  der,  wol- 
|en  Wir,  soll  für  immer  den  [gegebenen]  Kaufpreis  verlier^n^ 
lUid  at^  nicbl  der  Ablbderuug  der  Friicl^te  die  Einrede  der 
Ge^eBtecLnuug  au  Kosten  und  Verbesseruucren  ent|peig[enBlelteM 
dtfrÜMi,  Boeh  aich  mit  einer  Einrede,  der  VmiülMr^ff  (aim^rt* 
nominen  der  Tiersi^ährig^n  ^*))  schmeicheln;  auch  sollen  die 
MMlMt  WO«»       CealMfit  der  Art  mC  iifcM  Woiao 


<jt)  D.  h.  der  aileu  iieidnischen. 

n)  S.  aoih.  ad  Cod.  Th.  Fli  14.  t 
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&hn;e8cblo8ieii  worden,  oder  wenn  ffe  eioem  tolchea  Antrag 
beliiilflich  gewesen  siod  ,  tut  Strafe  fnofr.ig^  Pfund  Golde«  hu 
die  Schatzkammer  Uimerer  Majestät  erleben,  find  keiue  (ina- 
deuertUcilung  uoch  eine  Sancüon  von  Uns  vi^ider  so  we&eut- 
licLe  Interessen  Unseres  Privaivermögeiis  gelten ,  wenn  es 
auch  eine  AuDOtatioa  oder  Ivaisprliclie  Prag-matik  »ein  sollte, 
welche  die  Er!r»ubn*ss  znin  Verkauf  des  Canon»  dem  Verbote 
zuwider  erlheiit,  oder  den  Palaiiuen  die  Strafe  erlüstt«  Cieg* 
zo  CoBStaatüi.  d.  20.  Mai  44U,  o.  d«  C.  AuatoL 

ü^duundsechzigster  Tit«l« 

De  fumäiä  et  ealtibue  rei  äen^ini^aw* 
iFom  dm  GöUm  mtid  WMhamgm      Kßi$mrlkkm  IVfaMi- 

1.  D»  Ä.  y altntin  ,  Theodoa.  w.  Atcad.  am  JJ  ritpaiiu:i, 

C'oMCt  des  JjLoü.  BniMiiutrmögenM» 

Wanii  ein  Fremder  ScJiaaf-  oder  Pferdelieerdea  in  Kai« 
Mfliebe  Waldhotuugen  getriebaa  liat,  ao  aoMaa  aie  den  Fla» 
tm  tofort  Terfallea*  Wenn  feilt  BdiüiflicLkeit  der  Praonra- 
loren  Verancbe  dieser  Art  fortan  f  eadieben  lassen^  so  befehlen 
Wir»  tio  der  liKrtesten  Strafe  z«  niiferweiffen. 

!L       SU  Arcad*  u,  Manor.  an  l'aulusj,  ,Comet  der  JEum* 

VhfUoulIe. 

Wenn  Jemand  rerwegener  Weise  dem  Kaiser  gehörige 
Gniodstürke  in  Benitz  genommen  hat,  lo  solJon  dieaelheu  in 
ihr  vorige»,  au»  den  alten  Stenerbfichern  sich  ergebendes  Rechfs- 
verbältuLis  %vieder  eingesetzt  wer  Jeu,  und  diircb  trschleichaof^ 
erlangte  Keieripte,  Verjäiirnng-  uud  reclitlicLie  auf  den  nenern 
Sleuerbetrag  gegrdndete  Vermuthungen  keinen  Platz  ergreifen. 
Denn  ein  verkleidetes  bittiiches  Ansuchen  hat  so  wenig  als 
langjähriger  ßesilz ,  oder  eine  neue  Stenerkatastrirung  Unseres 
Eigenthums  Beyorrerhtung  aufheben  können.  Geg.  zn  Con- 
Btantfnöpel  d.  28.  Mlirz  396.  u.  d.  C  Arcad.  IV.  n.  Ho- 
tt or.  in, 

Siebenandiseclizigster  Titel. 

ife  agricolis  ei  mam^ipiie  dominieie  vel 
fis  c  alihue  eive  rei  privatae* 

{Fem  den  Kaiserlichen,  oder  Fiscntischm  oder  zm»  Katseriidum 
Flwaä/ermdgem  geköHgm  homdbeuem  md  Sclfwett*) 

I.       jK«  Ü0n9tmntin.  am  Coneimnf^  Bmtf.  IV*  ' 
KiIb  BcM^  ünaerM  f  rivatTearnogen«  loB  zu  einer  Kb^ 
ftMlelle  oder  einer  Madliidien  Anttslast  bfrnCMi  werden»  Qentt 
'.4t.ilMli»d»^  ;3««it«  ««d  die  iibriseo  BaiütalHit»  ana  dorea 
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Bfitta  in  der  Reg'el  die  ErnennaDoren  ^ichehen  miisseD ,  Aür^ 
Um  Biclit  zu  dieMBi  äuMerstea  Mittel  widerredaiiciier  firueii« 

2.  Dera,  am  lanumr.,  Pratf^  IV. 
Uaiertt  Hori^,  die  m  Unsertm  PrivatTwmo'geii  gtfcoB«»p 
vng^  entweder  zur  Rechnuofsfiibrao^  oder  zam  Ackerbaa  taof* 
lieh  sind,  befehlia  Wir  .Mriickwiifeo,  und  bh>i  zu  Unsem 
AsfelagOibeiteB  wm  g«braiicheo;  aach  mUI  in  der  Zukunft 
darauf  geachtet  werdeo,  daM  Keiner  fon  ibnan  Jenu»det 
PriT»f»ttgnlefenlMiten  sv  beaoifen,  oder  nCwif  «i  T«rwnb«B 
HbttMhme^ 

a.  2)er9.  IM  Equitfus,  Magister  der  Reiterei  u.  deeP^mMÜr» 
Die  Sciayen  and  die  Hö'n'g-an,  sowie  deren  Rinder  nnd 
EniLel  oder  wer  gongt  ron  Uugern  Gütern  nnd  Betitzuugen 
beimlicb  zu  dieser  oder  jener  Amtsbetcbäfti^nf^  über^^n^eni 
sollen  zortickg-eg'eben  werden,  anch  wenn  gie  den  Kriegsdiaist« 
eid  g^eleistet  baben.  Denn  Wir  befehlen  auch  diejenigen  des 
Diengtes  zn  entlassen  und  zurückzogeben  ^  die  den  Namen  Ton 
Leibwäcbtern  erhalten  haben. 

4«  D>  <£•  Graiiaiu,  Faleuiin.  u.  Theodos.  an  Florme. 

Von  einen  Freigeborenen  und  Uns   gebo'ri^en  Hörigen 
oder  ScUTinnen  erzengte  Kinder  beiderlei  Geschlechts  sollen 
dem  Stande  ihrer  Mäuer  überwiesen  werden  $  daför  .i^geü 
'   dn  eorgen* 

*  .'    Keieerlieho  Hörige  gaelMten  Wir  io  w«rfg  wrMiiiiM^ 
nnfsnmfeo,  ale  «naaerordandidM  Lanfen  ibnea  inltnWrfli 
ipel  wenn  den  gedachten  Penemn  dieLeefe^  te  OeweUWit 

oni^egen  aafgebärdot  mrden  eollep« 

X^.  IL  Theodos,  u,  Valentin,  an  VaUriue^.Qmn 
des  KaiserL  Fimaivermögensl 

So  oft  einem  Hörigen  ein  sn  Unaernt  PiifatrermÖgen  ge- 
hörigee  Gmndstüch  TeriMioft  werden  soII|  so  soll  nicht  blos 
«iner ,  der  seinen  Genossen  Tielleacht  lästig  und  beschwerlich 
werden  kteno  ^*)|  eondem  mmÄ  •  swei  oder  drei  nnder«  gki- 


M)  Wenn  aie  sich  entfernt^  oder  zn  Andern  begeben  liehen. 

9&)  Dieser  €mnd  faf  niäit  vSllig  klar ;  wahrscbeiuHrh  igt  das 
Terhältniss  go  zu  deahen,  dasg,  da  die  ülnigen  Hörigen  für 
die  Capiiniio  haften  würden,  nicht  einer  den  Yortheil  deg 
Bigenthumg  auf  Gefahr  der  andern  erhalte j  oder  mit  Pere;p. 
t9a  h.  I.  anzunehmen,  dass  eine  moJesHa  im  Benebtnoo«  tfel* 
.  HichiMepwtwcht,  gege<  diyiihrigen  HetrigMi  W  %  ummMtmt 
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cheo  UrsprnD^  uod  Radtteaa  in  dea  yorgtinchUn  Kauf  mit 
bineiogezoj^en  werdcD.  Geg.  211  CoBBtavi,  *  iüiiTbr«  u«  4» 
C.  Thaocios*  u.  Vaien tiiiiau« 

Acbtiindeechzigstar  Titel» 

De  fraediiB  iamiaei»  0i  äshie,  qmi  ex 

lernte  dominieie   eiliieqnje  Jiierae  ^emdi^ 

iienie  pree9€0minr^  .  , 

(Foif  den  FMerHekm  Küchengihetm  *M  wwl  jDmmm»  4fe  Mp 
ü^iriürtfc^tw  Jggrjyin mtd  jimtUm  fhdmSUmäee  erzeugt wtrdem) 

tm  D,  K*  Zeno  am  Chryi 

Wenn  ein  Ireier  Ilürig;er  oder  eine  freie  llüri^e  sich  mit 
einem  lolcheo  beiderlei  Geschlechts  von  einem  Kiiciieogut  ehe- 
lich Tertitiudt"!),  so  sollen  die  aiig  einer  Ebe  der  Art  erzeugten 
Söbaa  und  Töchter  zur  Zahl  der  Kainerlicben  Horicreu  geschla* 
gtn  werden.  Wenn  aber  ein  Erbitiiterthaniger  oder  ein  frem- 
lier  Sclar  eine  Hörige'  oder  eine  KaI»erUche  Sclavin  zur  Frau 
l^nommen  bat,  oder  eise  ScluTin  einen  Hörig;en  oder  Kaiftei^ 
Beben  Sclatea  beiratbet,  nnd  ans  Verbindungen  der  Art  Kin- 
der entiproiten  tind,  so  foU  ef  bei  den  alten  Geaetzen  aew 
Beweiiden  beballen^^). 

9.  T)ers*  an  Sebaetian,^  iV«#^  iV.  ■ 
Wir  baben  Uns  dessen  ertuniert,  dais  «be  pni^atlicbd 

Sanction  den  Verkauf  der  in  den  ProTinzen  gelegenen  K^ 
chengiitef  i' M  ' wie  der  Besitzungen  in  der  Gonaticischen  **) 
Waldbutnng  an  Katiflostige  unter  Beobachtong  bestimm tei^ 
Vortcbriften  (nämlicb  unter  Fortbealand  des  Canons  und  Auf- 
Jage  Ton  Stenerbeiträ'gen  auf  diose  Grundstücke)  erlaubt  bebe, 
insofern  das  an  den  Fiicns  erle{^  werde,  was  ans  dem  Wer- 
tbe  der  gedachten  Güter  gelöst  werden  könne.  Obwohl  nun 
dnrcb  diese  Sanction  solbaoen  'X^erkanfscontracten  die  Tolisfan- 
digste  Sicherheit  zu  Theil  gevrorden  iit,  00  befehlen  Wir 
dennoch,  in  Vorsorge  für  die  immerwährende  Sicherheit  des 
l^jiafes,   dang  Kraft  dieser   iininer\>-iihreiidg'ii!tig'en  ConstUatioil 

dieselben  Käufer  £  wiederholt  j  i^chützt  werden  soileo« 


,  96)  Praedia  lamtnca  sind  die  «lern  cellnrio  tmperatoris  drpU' 
lata,  II.  per  colonos  tnmtacoM  bebauet  werden;  «  Perez 
'  ad  h.  h  Diese  Güter  lagen  hauptsächlich  in  <Jap]>adocieu. 

Teiflv  G«") ne»  ad  h,  t  *        .     .  i 

97)  Dass  sie  der  Jttntter  folgen. 

So  wird  mit  V  11  f  ac.  ad  h.  l  wohl  M  leMlily  Ue4  dk^  Sü^ 
ein  nQM9»  jpvj^um  zu  nebfnea  «eia»  • .  .1 
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Nemrawbechzigster  Ti'tel« 

De  dtvcrsLs  praediis  iirbanis  et  ruxficis  tevipla^ 
rum  et  c iv ii atum ,  et  omni  rcditu  ctvili, 

(^Oü  den  verschiedenen  siiidtf sehen  u.  t'dndlicht'n  Grundstiickem 
*   dw  Tempel  y  Städie  und  allen  atüdtischen  Jiinli:ü*{fiem,) 

IMmi'  «nfg«fiikn^i*lM|  mUht  Hi  «Im  MSAt»  fäMA»  Ah^ 

2.   Ders.  an  S ecun  du s  ,  Praef.  Pr. 
.  Anch  die  Painpliilitcheu  Siä<i(e   and  alle  aaderu  loUcp 
voTerriickt  dat  behalten,  was  sie  erwerben. 

^  D»      jireod,  md  Honor.  an  Ha4rian,,  Comm  4t$ 

Staaisschaiies. 

Ef  ist  gewiss,  dass  zur  AqsbeMermi;  der  öflenlllchea 
Jfftmtrn  der  dritte  Tlieil  des  Canons  hinreiche  ^  der  alljiihrlicb 
•ni|  den  Abgaben  für  der  Stadt  ychori^  Orte  und  Grundstücke 
fsbjieht,  d.  a.  Aiiip.  396«      4.fi*  Oljrbr«  «•  Prakim 

<sf**j  ^ta^f*  .R*« 

Diejenigen,  welche  bei  der  ersteo  Versteigernng  Besitzer 
der  KroD-  oder  Teropelgüter  ^ewordeo  sind,  oder  künftig:  noch 
.werden,  be/ehieo  l/Vir,  sollen  ein  iinveräsderUches  l^gentbum 
orlwlteoy  d^mit  lerfterbin  Ntenimdflt  Besitz  schwank^,  soudera 
Mer  tdn  diirdi  Zaliliin^  des  Preises,  gesichertes  oder  künftig 
dadurch  gestdiatl  wardeades  Rechi  beludla* 

b.  9»      P'ateniiiu  u.  Marti  an»  an  Fall  ad.  ^  Bratf*  im 

(h*ienis. 

Wer  scLeukiiogs-  oder  kanfiiweise,  oder  diircb  Irgead 
jeden  aaderu  Rechistitel  BeftilzangeB,  oder  Bünser,  ader 
Werkstätten,  die  den  Städten  gehöreSf  Toraosigaselst 9  dass 
der  Beweis  datvoa'  wirklich  f^fiihrl  wsMea'ksna,  gleicli- 
▼iel  ^v elcher  Stadt,  ganz  besonders  aber  dieser  ewigeo  Stadt« 
der  Yorxüg^liche  Gunde   tcbuldig;  sind,   tibrigeas  tawehl 

dea  Städtea  gebörig-e,  als  kam|tfricbter1iche  Beiitzongeo,  sellf 
den  Consalat  des  Aasonius  nod  Olybriiis  mit  Zurücknahme 
des  aiiidtiscben  Canons  erbattc-u  bat,  befehlen  Wir,  soll  dea 
dinen  aufliegendeu  Cauon  in  Gemässbeit  der  öffentlichen  Ur- 
kaadea  der  Stadt  Torabreicben ,  der  diese  Gegenstände  gebM% 
^wesen.  Denn  wenn  Wir  aidu  gtstattaa»  Üa  Bstisilli|aaf 
prtvatrechtlicher  dcholdett  -  s«  wwfligagu ,  so  iMass  nm  'iia 
mehr  den  Städtea  eatriditel  'WeHen ,  was  ihaen  rechtlich  ge- 
•chaldet  wird,  in  Maassen  es  den  Besitzern  genügt ,  dasa  ih* 
MI  ia  Falga  Uaserer  Gaado  das  Kigaalhaas  liir  aauaar*  tar- 
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h\A9.  W«m  Ho«k  ßMüwthe  Berilintegni  Uatarer  Kalier- 
lichta .  Cbftoalle  «iato  Canon  gegeuwa'rii^  ▼erabreicheo ,  der 
nUteialt  dfiiroii  gendniiiurii  a^dkr  arin  aaebliar  avfarlegt  worden 
tat,  *•*  WafAito  M  iä  j%ginWarMfeai  nlckl  mitbegrif^ 

ta  adn,  aandaraT  llar  PiiVbtediAtziannBar  daa  Caaaai  waIcLaa 
*M  faist  antriäitaii^  dam  Herjtahmail  itlicli  erlegen  mibaeni  ' 
indam  Vlaieb^nB^en  iliiieiiL  ^p  /aäif^lBi'ea  NtfcbMlf;^*  und 
Naabbaaitaara  daa  Eigentbmn  fast  TarUaibl^   C^eg.  »i  CaaaC 
4.'te.ihmi^4itü  m,  4lrCk'lfalr«llim  •  A  X\  i 

Jf»  Ä.  Zeno  an  Aelian.,  Prnef,  Fr^u  . 
Durch  gegenwärtiges  für  in^inar  gültigaa  Gaaals  yjarardaan 
Vir  I  dats  def  Stadt  der  Nic^afar,  ndar  deren  Einwobnem, 
IMWabl  das  Rl|C|^  dar  Einfode^ng  tod  Yierzig  Goldgnlden  des 
laMkban  Canpnt  .dar  alädli^pgi  £ia|Lüafte,  die  jü^rai;  Su»di 
ans  dap  Grna4basit3EttngaD,  .'jiiioilidi  Ton  CaUMnaclmm  nn4 
Elibnmom,  4iav?ie  tob  Bmtoriom  ao4  V•aralor^^9l  ;|%A|.£potiuni| 
dia  anf  dem.jQebieie  der  Stadt  Ramena  liegen,  xusläudif 
aiadi  aiWtdao^  neuerlich  erlassenen*  driften  SieaeransacLreiben 
neben  die^ier  ^^'^)  selbst  zogettanden ,  als  aiicb,  Wfnn  etwaf 
ron  der  Zeit  ao,  wo  Kaiser  Martianns,  bochseligen  Ange« 
Fenkens,  San ctioD  erlassen  w^deu^  .ji^nm  Nadubeii.forgedacL* 
ter  Stadt  geschebeu  ist,  dies  widerrufen  werden,  und  was 
durch  diese  Verorduung-  den  Stüdten  zugewendet  uod  miltler- 
weiie  durcb  irg^eod  eiue  Veraolatsnng  %'ermiudert  worden  ist, 
Kraft  dieser  Cunstitutiou  Unserer  Ma|e»(ät  diesen  Städten  zu- 
rückgegeben werden  solle,  dergestalt,  dass  weder  ricbterlicbe 
Auctorität  noch  eiu  Kaiserlicbes  Keacript,  es  sei  mit  einem 
Zusatz  verKeben,  mit  welchem  da  wolle,  die  Gültigkeit  des 
oft  gedachten  alige meinen  Gesetzes  entkräften  können  '). 
Wer  dem^  afHftyMibandflt §gü  mit  achweccr  Sicafft.  Magt 

99^  Den  Beiitzem. 

100)  Cum  ipMy  nämlich  Exacitone. 

Uierzf»  ist  Per ez  /•  /.  zu  vergleicben.  walcher  dia  Erklä- 
rung giebt,  dasa  dia  Kaiser  oft  von  intam  PrlTatrermogan 
den  StSitllen  ZugeständAiasa  gemacht  haben,  nnd'maaMnfBch 
habe  Kaiser  Marti  an.,  auf  den  hierBezng  genomnien  urar- 

.  4m,  den  Nicaensem  40  (nach  anderer  Lesart  400)  Solidoa  an- 
gestanden^ um  ihre  Stadt  zu  Terschönern.  Dies  sei  dabinge- 
ateUt;  allein  soviel  ist  wohl  mit  Sicherheit  anzunehmen,  dass 
liftr  dfa  lO-SaM  nicht  Ton  kafserlicMI  Sitfkffnflan  hönman^ 
aondem  von  dem  ansdrncklich  genannten  redittts  dviH$,  ctaN 
aen  ohnehin  die  Titelinscription  ausdrücklich  g^eukt,  zu 
dem  die  genannten  4  Grundstücke  {cum  Epotio  eorunt^  wofür 
Cnjac.  eguiiio  oder  sonst  eine  Aendernog  Torschla^t)  die 
-    n«r  ApaoNnMaka  AaMal  ftgen,  geKArtan.  ^  Pat  anas  tpsa  lat 

^^'O^Jfc^lP*  Schobt  ^psdn^^ht  ^^^^OIPÄ^H  0  IHB^I  sltflfet  flNlflfettnlb  fl^^NSltSa 


Digitized  by  Google 


\ 

624  Cosnu  ImSL  TlulO»  0»  imnkmt  pmtdimmd  ^  mo. 

Siebenzigstar  TiceL 

De  locati^nt  praedior  um  civilium  vel  fia^ 
'   caliump  9tve  itmplorum,  sivt  r.ei  priva^ 
*  tat  V€l  dominicae* 

/^pn  'ilet*  F'erpachtung  der  städtischen ,  <frr  ßscnJtscheny  der 
lim  TdK^ln  und  dm*  Kjmerlichen  Vhatoßdle  gehörigem  Orumd- 

stücke,) 

FloruB,  Fnuf.  Fr, 
In  eteM  «ifenen  Befehl  Uuieret  bodueUfn  Tat««  wird 
Tcrordttel,  Erbpiiehtem  Griuidttü^,  die  sn  Unter m  Prirat- 
Terail>£«ii  ^tfrao,  derg*«sfilt  sa  libev^ben»  dass  die  Uebcnr^ 
gab«  auf  GeCdir  der  Verpachtenden  [Beamtem]  ond^derett 
tMMtti^itfMial«  geicbehe.  Denn  die  V«rw«ltan^  wird  dann 
im  ToRkomniMitflB  Zustande  sein,  wenn  aowehl  durch  die 
Uafei^eeinleii  4er  StatthelM  die  GmnditiiGke  mr  ^'^^^im^m 
P^oim  iüiergeben  worden  find,  ab  wenn  evch  der  Fiiene 
gegen  eHen  Tiachibeli  durch  tüchtige  Bürgen  «chergeMeUi  ist. 
Ist  dne  TOD 'beiden,  oder  beides  TemechUhsigt  worden«  SO 
ioll  der  Betraf  des  Gettoni|  der  aet  dieiein  Zweige  der  Ver* 
waltnng  «astäo%  isi|  «n»  dem  Venoben  der  llnterhuan— 
etbebett  werden. 

2.  IHm.  m  Nebrid,,  Cofne^  deg  KaketNehem  JVfMtfwsr 

Die  Grendstücke  des  strtdtischeD  Gemeinwesens  soKea 
denen,  die  sie  ^)  unter  dein  iiechtsiitel  der  Pacbi  besitzen, 
dnrch  sorgsame  Bewirtbtcbaftimg^  verbessert  haben ,  nicht  ein- 
mal derch  Vorfcbrift  Unierer  Sanetionen  (wenn  Jeinaod  der- 
gleichen darcb  KrscLIeicLa»^  erlanget  Laben  sollte,)  g-enommen 
werden,  indem  laut  dem  alten  Geaetoe  nur  einmal  Anerdpeng 
elnse  Meistgebotee  nachgelassen  ist* 

3.   D'  K.  Honor.  u,  Theodos.  an  Hadrian,,  Praef.  iV. 

Alle  Plätze  and  Gniodsliicke  de»  »lüdfifchcn  Gemeinwe« 
seus  soUeu,  wenu  fernerbio,  uacb  vor?iRrig;em  Erlats  Ton  öl- 
fentlicben  BekatiTitmacbun^en,  die  Gebote  der  darauf  Rück ai cht 
Nehmenden  bis  zu  eineut  so  hoben  Belrag-e  des  Canons  gestie- 
gen sifid,  dass  er  durch  kein  weiteres  Gebot  noch  höber 
{^ctriebea  ^lidp  dfiA  Pschlero  duf  e^ge  Zeiten  zeg^echleg^ 
werdsfu 


Digitized  by  Google 


C0Dtz.  L.  XI.  TU.  70.  Ue  loutihmt  ptaediorum  cw>  etc»  bi5 
4.   Dies,  au  Minerviua,  Comes  des  Mmserlkiten  PrwaM"  , 

Es  enlspricbt  der  Billlß-keit,  dais  die  altea  Besitzer  släd* 
tischer  Groodstücke  neoeu  Pachtern  Tor^exogen  werden^  wenn 
sie  in  die  durch  Andere  gethanen  Mefarffshote  selbst  iHrfimi 
'wollen. 

6.   D.  K»  Theodos,  u.  Valeniifu  an  Voluiian,» 

Wenn  die  Grandstiicke  Unseres  Hauses  auf  Unsern  Befehl 
oder  dnrch  Verfügung  des  hoehachtharen  Comes  Unserer  &ai- 
sorlichen   Privatschatzkammer   einmal    Itir   immer  Jemandem 
schon  laoge  Zeit  verpachtet  sind,  oder  seiu  werden,  so  dürfen 
Sie  uicht  auf  eioen  andern  CrbparLfer  liberlra^eu  werden.  Denn 
Wir  bestimmen  durch  g;egen\värtiges  Edict  klar  und  deatlich^ 
dass  einein  Erbpk'cLter  die  Be^ilzung  niemals  geuommeu  und 
auf  einea  Andern  übertragen  werden  solle,  wenn  sie  letsterm 
der  Kaiser  auch  auf  geschehene  Bitte^  oder  aus  freiem  An- 
triebe ertheilt  hat,  sei  es  dnrch  eion  Annotation  oder  sine 
pragmatische  Sanction.    Däfern  non  der  Comes  des  Kaiterli« 
eben  PriTstrermogens  wider  einen  Brbpächter,  aof  geschebeiies 
Bemfen  auf  eine  solche,  ihr  Folge  gegeheni  so  soll  er  sowohl 
nns  eigenen  Mitteln  iinnieH  Pfcnd  OoMf  *h  «ach  die  Pala- 
tinen  hnnierl  Plnnd  m  to  FInM  wm  «rltfgeo  gnnfftliigt  wer- 
te; «Mh  iflfd  «in  Befehl  der  Art  nach  gesdbsbener  Bern- 
fiing  dmmf  Um  GMligkell  linben.  BbaDMwenif  wird  A« 
Bwitsung  eiM«  Adlern  ^mrpeclilnt  werden ,  wenn  anch  das 
Oilnl  fMn  MMrMdnnMIth  iberseltl  werdes  eolil».   Et  toll 
nit*  dar  Srh|»äAlar      AMsboug  den  alt  de«  Fitem  gn- 
isyBSBsntn  €e«lrMü  follknmMi  flr  inner  gesichert  sein, 
■mI  ihAsm,  dm  dit  Barfltang  tnwenig  ibai^  nb  telneü 
WUkkmmmmj  oder  denesi  «i  weleh«  diiMika  d vdi  Brhgang, 
IBrhenlnnf  oder  KmI  Um  «mar  y^emi  einea  andern  Titel 
gelangt  ist,  wMflT  gnaoMM  w0rdeB  difffa.    In  Maasaea 
•iar  dia  Kaiaarttaha  Gnade  iMt  Tellig  avageacblniaen  werden 
darf,  aa  wM  dir  ffalaeif  weaii  ea  ihm  beliebt,  den  Kaiaer* 
Beben  Hanaa  gabSrig«  Gmndat«cka  dam,  der  ale  beeilst,  mit 
dar  WifUng  fmmarwnbnndar  Daner  acbenkaa,  er  mSgn  aalbst 
rti  aeboB  längat  bmeman  beben,  adar  anf  den  Gmnd  irgend 
nbaa  Radrtalllda  nacbgafolgt  aeb.   Denn  idsdann  erlasst  er 
Am  aalbat  unm  Abgabe ,  nnd  m  schadet  die  Freigebigkeit 
keinem  Aadam,  i^a  den  Bsaitier  als  Eigentbiimar  belrecbtel 
wbMi  wilL   Wenn  hingegen  Jemand  eine  Besitsnng  von 
tea  Cemen  dea  Kaiserlichen  Prifatyarmggsmi  nicbt  anf  Erb* 
pacbtt  eendam  in  Zeitpacht  bakamma«  bat^  aa  wfard  er  dar 
Cbfy*  jiar.  am»  TIf  40 
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Kaiserlichen  Gnade  nicht  im  Wege  iteLen,  wenn  sie  eine 
Schenkung^  durch  Uebeiiragnng-  desfen  auf  elnec  Andern  Lat 
machen  wollen,  wai  alfio  Ertterer  anf  bestimmte  Zeit  erpach- 
tei  bat.  Wenn  aber  für  ein  soirLes  Grundstück  Ton  einem 
Andern  ein  höhere«  Gebot  geschiebt,  so  «oll  e»  iu  de»  früherD 
Pächters  Ermessen  beruhen,  dem  dasselbe  auf  Zeit  Tcrpachtet 
worden,  so  dass,  wenu  er  das  zu  erlegten  aich  erboten,  was 
der  Andere  geboten  hat,  ihm  die  Zeifpacht  Terbleibe.  Hat  er 
aber  einmal  die  Besitznn^  selbst  Kraft  immerwährenden  Rechlbi 
iu  Beiritc  bekommen,  so  wird  er  auch  die  schon  Yor^edachle 
Sicherheit  für  sich  haben. 


Kionndüiitliiimjgrter 

He  condu  c1  orihus  et  pr  o  c  ur  at  orthm9  »ive 
avioribus  pr  ae  dt  orum  fis  c  alium  ei  domuM 

augustae,  \ 

{I  on  den  Päcfitem  und  den  Procuraioif^  oder  Actorm  der 
fiseoHsehen  OrtmdMeke  tNUl'  derer  des  KakerSchen  Hauaee.) 

1.   I).  K.  Theo  dos,  u.  fal  entin,  an  Bassus^  Fraef.  Pr. 

Die  Piichi«'  nnd  Verwalter  ')  Unserei  KniserUchen  Hnn- 
BflS  «oUea  oft  über  eine  Angekfenheit  des  Eeiierlichen 
Änset  eine  Rechtsfrage  entstanden^  nicht  anders,  als  oAch 
Ordnnnf. der  Gesetze,  denen  alle  tibrigen  Menschen  onterwor- 
fea  siod|  sich  anf  Klagen  einlassen,  oder  solche  erheben^  ai  ch 
nicht  in  die  Geschäfte  anderer  Streiter  mischen ,  uocb  das 
Brkenntniss  der  Richter  oder  die  Hechte  durch  uneriaiibie  Ver- 
sprechen scbiitzenden  Einflusses  zn  stören,  noch  Jemandem  den 
Ordnung  störenden  Dienst  ihrer  Behiilflichkeit  zu  leihen  wa- 
gen^ sie  solleu  sich  nicht  in  Privat  -  oder  öffentliche  Ang'ele- 
geuheiten  wischen,  noch  durch  irg^end  eine  Ang^eberei  mn  ruhi- 
ges Hau»  stören,  damit  sie  nicht  ihre  imüberiegte  Hartnäckig- 
keit zn  ppüt  g-ereue.  Denn  es  ist  eine  schwerere  Strafe  wider 
die  z^l  verhänj^en,  die  Unseres  Rechts  sind  und  Unsere  Beiehic 
zu  bewachen  haben.  Geg.  zu  Havenna  d*  6«  Miurs  426.  «• 
iL  C.  Theodos«  Xli^.«*.  Valealiiu  Ut 


I 


9)  ^eednes,     Cnfac.  ad  L 
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Zweiimdaiebenzigater  Titel« 

QuihuM  aä  eomdpetiomem  praßdiorum  yi$m 
ealium,  aeceiere  non  lieeU 
ifyim  «MoM       fisett^M^jarm^tlmdnr wt  Pacht  zm 

1.  i>.  K,  Arcad.  ».  Hanar,  an  Nestor*^  Com^s  des  iürf* 

Kein  PaTatinus ,  der  bei  der  Verwaltnog  Uoseret  Prirat« 
Termog^eu«  an;;e8(ellt  ist,  soll  I^aineos  «iner  Paciit  in  eigener 
Persoo  oder  durcli  einen  Dritten  Besitznogen  der  Art  in  Pacht 
nehmen  dürfen,  -  indem  Wir  auch  weder  einem  3ol^ten  noch 
einem  Decnrioneo  diet»  ^eBtatteu.  Geg.  d.  27.  Joli  401»  lu  A% 
€*•  Vincent,  d.  FraTitta« 

Dreiundsiebenzigster  Titel« 

JPe  e^liaiione  fumdarum/^i*calium  velrei 
privi^iae  vtl  dominicue,  vel  €ivitati$  vgl 

iemplorum» 

(Von  der  Simurp flicht  fiscalischcr  OumrfaÜiclf  üim^.iolcher  de» 
MmmrHchm  BnM'  md  ChaiouIIevermagMM ,  cdtr  dir  Siädu 

oder  Tempil) 

U  Dm  K*  Aread.  u,  Honor.  an  Firmin.,  Comia  rfef 

Staatsschtttzes» 

Wir  ertheilen  den  Unterbeamtaa  4tit  ordentlichaa  Rich- 
ter *)  sowie  den  ProriBcialstatibaltem  selbst  die  Befagnist, 
Kaiserlichen  Actoren  oder  Pachter  [wegen  ihrer  SchnldeaJ 
«Mv^reifiD,  jedloch  dergestalt,  dass  sie  den  Rationalen  Ünsa- 
rei  PriratyemffgeBi  sw  Biitiehniig  fiicaHlfiw  ScUte 
Boiiitand  ldst«B  aiiitai. 

3.    Dies,  am  Measala,  JPraef.  IV. 

Die  Palalinen,  welche  vom  Coroes  des  Kaiserlichen  Pri- 
yatichatzes  mit  ofFentlichen  Schreiben  ab^^tschickt  werden,  die 
Siatlbaltcr  darnn  zu  erioneru ,  die  Uns  gebührenden  Gefalle 
Ton  den  Grimdütiicken  Uoseres  Privflivermö»eD8  schneller  ein- 
zniiehen,  befehlen  Wir,  «ollen  sich  mit  der  grössten  Vorsicht 
beneliinen.  AVeiHi  sie  »ich  tadelnswürdig^  aufgeführt  haben, 
so  soll  iiber  ihre  Aaineu  an  dich  Seiten  der  Statthalter  Bericht 
erstattet  wardeu,  damit  wider  sie  die  strengste  Strafe  Terhängt 
^erde« 

9.  Dies.  u.  Thiodoi.  an  Peironius^  Praef.  Pr, 
Alle  Onndttäckai  Mwohl  aiejea^oif  welch«  ti»  dieeem 


4)  Der  MUtoleik  ' 
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•choD  za  Unterm  rrivatveriiiöj^#»ii  geLortcD,  al«  diejenigen, 
welche  aas  dem  Vermuten  Verwiesener  an  den  Fiiciu  ^fal- 
len iind,  tollen  von  Privilegien  und  Eotichnldi^ng^eu  der  Art 
insoweit  entfernt  sein,  dass  sie  alle  IVatnralab^ben ,  ancb  die 
schuldigen  Yorspanndiensfe  ^)  und  iiberliaupt  alle  und  jede 
Abgaben  leiaten  miiineu. 

I 

Yierundsiebenzigstcr  Titel« 

De  privilegiis  äomus  augu9ia€  v el  ret  prU 
vaiue  tt  quarum  c oll ationum  exeu^atio^ 

nem  habenU 
IFb«  d<M  Fmnlegicn  des  Kaiserlichen  Hauses,  oder  Pni  nfvrr» 
mogmM,  tmd  weicht  Lasten  dieselhm  nichi  m  übertuhwim 

Ifrüuchen,) 

i»  D*      Con$ianiiu9  «•  Consinns  an  Italtcus. 

Unsere  PriTslbeiitamgeB  iollea  Ton  allen  ond  jeden  nie- 
drifw  Ofenitbelen  M  uam ,  nnd  weder  deren  Pächter  f  nocb 
die  H&igen  sn  nneeereidentlbiMn  derf  leiclien  oder  Stenernher- 
noMcbniben  «ngeitrengt  werden«  Oeg.  zn  Bolofnn  d«  25« 
Inn*  S4S«  n«  d«      Plneidne  n«  Romnlni* 

2,  D,  K.  Faleniin.,  Valens  u.  Graltan,  an  Clauäiu$, 
Zar  Erlelchtemng  der  Provincialbewohoer  wollen  Wir, 
dais  Unter  PrivatTermöfen  die  CanonTeq>iüchtung  ebensogut 
nnd  in  derselben  Art,  wie  alle  Andern,  anerkennen  »olle. 
Aliein  man  itt  hier  zuweilen  weiter  gegangen,  alt  der  Befehl 
will,  indem  das  Getraide ,  weichet  ans  den  Terschiedeuen 
Bezirken  zutammengeschafft  werden  soll,  nicht  biet  bis  an 
den  gewöhnlichen  Ort  geBchafft  ward,  sondern  noch  weiter 
darüber  hinaas,  wohin  zn  führen  es  beschwerlich  tiod  gefähr- 
lich ist.  Do  wirst  daher  dafür  sorgen,  dast  Jeder  nicht  über 
die  Orte  hinaus,  wohin  mau  ionit  das  Getraide  iiefertOi  feine 
Obliegenheiten  erfiiiie. 

II«  Km  Honor.  V.  Theodos.  an  Minerv*,'  Comes  du 

Kaiserlichen  I^rivalvcrmäi^effs. 
Für  die  in  Perton  gefoderten  Kekrutea  befehlen  Wir  am 
den  Erbpachlegiitem  Unseree  PriTatremiögeni  eine  Geldaumme 
sn  erlegen« 

4.  Ute  an  AMciepiodot.,  F^iwf.  IV. 
Bi  Mi  fem  Ton  Uns»  den  Ben  jSffenilicher  Stngien,  Brft* 
cken  nnd  gepAaiterltt  Wega,  die  mit  den  Tilein  der  eitern 
Kwser  geeidkmiickt  sind,  nnter,die  niedrigem  Dienetlejrten  in 
rechnen«        eell  daher  Ton  Anlage  nnd  AvabeMemng  d« 

■ 
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SimstB  «ai  BiHAm  kdjM  dam  ren  Leoten  und  we^en 
k«Mr  Wür^  wüA  Bumimwmngm  Uni  mid«  Audi  weisen 
'Wir  gm  di«  KaiMrKcbtii  Grandrtttck«  am  so  löblicher  Bei- 
tragrtpiiebt  SB.  Gef,  so  Conitaalioopal  ^15«  Febr.  423.  u« 
4*  C.  Aa€l«piodot#     Maria iaa. 

AasgaBMaiaft  Uaaerar  Majaatat  GbalMlIsTafniö'^QD ,  des- 
mh  EiokäAfto  Wir  oAinab  an  ölieallicliaa  BadürfiiiiB«i  an* 
waiiOBi  sollea  alle  GraiidbMilsar  die  Abfaban,  waicfte  anf 
anssarardeutUcheB  AotaciireibaQ  bemliaii,  ohoa  Aataabma  ir^ 
gend  einer  BeTorreebtuag  aoerkeanea  inäatea.  Geg*  s«  Ba- 
Yaaaa  d.  29«  Apr.  431«  a«  d«  C«  Basaaa  o«  Aaliackaa. 

i^'iiafundKiebeDzigater  Titel» 
De  grege  d^minieo. 

1.   D.  K  Jtrcad»  u,  Honor.  an  Cäsarius^  Praef.  Fr. 

Durch  Teröffentlichte  Bekanntmichaafaa  T9a  ddaer  Seile 
sollen  lloLe  uuJ  INiederc  daraa  erinnert  werden ,  dasi  aie  fir 
jedes  eiozeloe  Pierd  oder  Mut f erpf^d ,  es  sei  ein  Hermoge» 
niauisches  «der  Palasatiscbea  ^)  ein  Pfund  Geld  aas  ihren 
Mitteln  erlern  sollen,  wenn  sie  dieselben  nicht  fireiwillig 
%viedergebradbt  liabeB  Für  jedes  Stück  aber,  dessea  aidk 
liiiuer  aus  andern  fibrden .  bemächtigt  bat|  aoUen  sechs  Unxen 
Gold  au  den  Fiscus  erlegt  werden.  Geg.  aa  ileaataat*  d*  30^ 
Mofbr.  395.      d.  C.  Oljbn  o.  Prebia. 

♦ 

Sechsimdsiebeiizigtter  TlteL 

De  p  al  uiii  8  et  d  o  mi  b  u  s  d  o  minie  19» 
{Fom  äin  ^uiäuem  mmd  Maiserliehm  Gebimdem.) 

1.  D,  JL  TAeodos.  u.  Valentin,  o«  Joannes^  CoaMt  äu> 

KaUerL  I^rhatoermagena* 

Die  sa  Uaaenn  Gebrancli  eiageriditelen  GebSade«  dea 
lieitsty  die  Kalserllchea  Palaste,  sollen  ron  PriTatlealeB  darck- 
aaa  aicbt  gebraackt  nad  aiciil  nutbewebat  werden. 


6)  lieber  die^e  Namen  s.  f.  l  X.  6.  1.  es  waren  die 
TorzügUcbsteu  Pierderacen  im  Orient. 

7)  leb  Terstfbe  namlicb,  daas  die  Pferde  Jeaumdeai  Toa  der 
Weide  zu^elaufeo  siod,  woaul  eile  gesw«BC«M  Bcfciiifaa- 
gea  Gelbefr.  eriedigt  aiad.  " 
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He  cupressis   ex  lucu  7}  (i  p  h  n  e  n  s  i  v  el  P  c 
Mei$  jftr  JLeg^pium  non  ejcciäendis  vcl 

V  e  n  d  i'  n  d  i  .f. 

{Von  dem  Verbole  des  FäTlens  oder  des  J^erkaufs  der  Cypres^ 
un  «MM  dm  Da^kmnsischen  Haine  »)  und  der  FUaaiem^  ^> 

m  Aegypten») 

!•  />•  iL  ^rcad«  m.  Honor.  an  Sylvan»,  Comes  des  Km^ 

serlichen  Privaivermögens* 

*  Wer  eiaeo  Baum  ans  dem  Daphuenslschen  Hain  in  Sjrieii) 
o^er  eine  Platane  in  Aegypten  g^ekauft  Lat,  der  foll  wifsea, 
dass  er  um  fünf  Pfand  Gold  gestraft  Vierden  solle;  gleiche 
BuBse  Boll  deu  treffen,  der  ^ewB^t,  Bäume  ao  Tcrkanfen,  die 
den  Ka'uferu  zu  kaufen  verboten  iit. 

3.  D.  K.  The9do$.  «.  Faieniinian*  m  Budox,,  Pr  IV. 

Kbii4  M  wfaM  Mi  aHen  Richtern ,  jedwedfl«  Raa* 
C«a,  data  €Brte  aliM  deine  Erlanbnist  yerWlan  sei,  aiaaa 
Baum  auf  dem  DaphaeBaiaclien  Hain  der  Stadl  AnüeeldaB  wm 
füllen,  oder  einen  dardi  irgeod  eine  Veranlasiaii^  «ngeworCa- 
nen  ftir  sicii  hinCafto— ahanüi  Auch  Aljlafoha  soll  niciit  eine 
einsige  CjpraaiB^  Boch  Pflasieng  anderer,  zu  fallen  ak  ihm 
arladbC  hehaapten.  Damit  er  |adoch  nicht  der  iboi  tob 
lenhet  saatiMigeB  Erlauhnisi  ginzlich  hanabt  werde,  so  Ter- 
•rdaaB  Wir,  soll  er  daför,  dfw  ihm  ferwaigert  \M'rd,  eine 
Cypraiaa  za  fallaB»  ana  Vmtr^.r  Chatoolle  ein  Pfand  Gatd 
eriydtea;  eine  Bosse  tob  liiaf  Pfapd  Uold  aoii  aber  des  traf* 
der  dieaeia  Geaelaa  wfMmt  haBdall. 


8)  Dieser  lag  vor  einer  Vorstadt  von  Antiochien  nnd  war 
früher  dem  ApoUo  heilig.  Dasa  Ueherbleihsel  heidiiisch^u 
^tteadieaalea  ia  dieaea  ConatitBÜeaeB  apidLeo,  wird  man 
\vobl  aonebmeB  dürfen. 

9)  S.  Percz  ad  h.  f.  xmä  des  Caesar.  Costa  merk» 
würdige  tirkiarung  f  ar.  Amhisnii»  jur»  I»  6.  dass  dieser 
Baum  darum  Holle  gescbont  werden,  weil  er  sich  vor  dem 
Heilaad  geneigt  habe ,  als  Joseph  naid  Bfaria  nach  Aegypten 
ealiolieB 


Bericfatigun«: :  Srite  ?a.  Z.  4.  v.  o.  mnss  nmt  :  wer  am 
wenigsten  »ein  wolle,  hetssen:  war  am  weuigstea  aeia 
Will«. 
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I.    A  O  B  E  R  T  SCHNBiDER, 

PdratdoceiitCB  4«  Bechlf  «d  der  CaiTanität  Leipzig. 
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Zwölites  Bucli. 

Eraler  Titel. 

De  dignitmtibu9* 
(Firn  dm  XHMm.) 

1.  JD«  K»  Alexander  an  Severina,  ' 

wfa  ibr  uMit,  MWoU  «in«  Cramkr  nn 
GroMrrftter,  dl  mdk  «Iimb  Maua  tm  pffitotisdMB  B«ife  Mi 
Valar  ftUbtf  ui  Mch  nicht  mit  Männern  «m  dem  Prml> 
•iMif  ■oiaiiini  mit  Ckriimii  Terhanlhtt  Übt ,  ao  bdultat' 
ibf  «MM  GcacUncbt  zn  Theii  |ew€fteaiBtt|p  4ir  Cilnp 
fiMbd.  ObM  Ttff  md  JnluialiL 

2.  D,  JL  Conslantinus  an  Volusianus  ^  Prat^.  Pr. 
Weder  deu  Infamen,  noch  den  mit  eioein  Scliaudileck  Be- 
iiaftete%  noch  denen,  welche  eine  Scliandlliat  otler  eine  trhimiif- 
liche  Lebensweise  befleckt,  oorii  denen,  welche  die  Infamie 
▼OB  dem  Verein  mit  ehrbaren  Männern  abaouderli  werden  die 
Thore  zn  einer  Würde  oifeu  &telieu. 

9*  ll0f«.  Ml  Bmfinus,  Praef.  Pr. 
Die  [Ton  JeouMdea  erlange]  höhere  Wörde  darf  keines 
■ifhifcidBfiM  Blfafliim  rncktichtlich  dar  Vorrechte  haben,  welch« 
nÜ  der  Ton  ihm  frSber  bekleideten  Würde  oder  Bedienung 
▼eHinnj^ft  riad*  Ge|;.  ui  Sinainm  d.  27.  April  919.  o.  d*  €• 
dL  &»  Coabtaattove  V«  a*  Liciaias  Cnaaar* 

4.  D»  K,  Consianiius  u.  Vonsians  an  Philippus, 

Wir  befehlen,  daee  das  Vetijgfea  der  Seaaleren,  weichet 
dieaelben  an  TeradiiedeaeB  Orlea  aad  ta  Teradiiedeoen  PfOTia- 
sea  beaitoeai  nad  die  Laala  demUbea  sowoU  Tea  der  fin^ 
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«  • 

ffidblnf  te  ErfatagtUir       ab  von  tei  tt^gM  I^nilftM 
wiUa  jfe  Siiithahar  anflofeD,  iagleidea  nMG&  tob  wßtm 
•cbnra^gtBt  •«■iWftgianllichl  and  niadrifma  DiemlM  IM 

•  9iiBf  nn4  m  kiintr  lUffttivlIgMi  VaviicAlng  fwyttdMtl  wnv* 

5.   iii'e^.  ofi  Cle  archus ,  Ptatf.  ff. 

KeiQ  Präfect  der  Stadt  ioll  ohne  Unsera  Befehl  oder 
Unter  Wissen  einen  Senator  zur  Uehemahme  irgend  eines 
Dienstes  nöthig;eu,  Niemand  soll  Unsem  Sisnat  durch  eine  so 
ungemein  grosse  Ehrenkränkno^  verletzen.  Denn  wenn  etwa 
deu  mit  der  «enatorisc^en  Würde  Bekleideten  Etwas  sollte 
anfzntragpen  sein,  so  ist  dies  Unserer  Bestinmung  zn  iiberlasien  ^ 
denn  [eine  Betorj^ng*,]  welche  [tou  eiu«m  Seoator]  auf  Un- 
sem Befelü  übernonuneu   wird,   soll  ££iir  denselben]  «ine 

*  Wörde  sein. 

a  Mm.  m  Orphitmt. 
Es  soll  kfliaer  Ton  den  aiedrigflffi  Handelsleoten ,  oder 
den  Mtezprägem,  ferner  keiner  aus  dem  niedrigen  Gtridiiidie 
nerpersoniJe  oder  der  geaulMi  Dieamchaft,  oder  Ton  Im 
Slalioiiaiii,  ingleichea  keinar  mit  gante»  flsfi»  dt«  DieM^ 
Personals ,  und  keiner  Toa  Denen ,  welche  Ton  Terschiedenam 
'  achändlidMBrGewioB  Men,  auf  den  Ganain  iiigend  einer  Wörde 
Am^ch  iBttBheB;  ^elmehr  anll  Jadv«  wtkhet  flfaM  WM» 
«langt  kahea  wird,  wiedtor  Ton  daiaJbaa  «alMlit  wwiaa; 
din  Entsetzten  aber ^kmjmh  dea  Genntt—iAaliM^  w  ml* 

7.  D.  K,  Con$ianHu$  am  äm  Senai* 

Da  verschiedene  Statthalter  für  g-ut  findeu ,  in  g^ewissen 
Stadteu  einige  Gebäude  errichten  zu  lassen,  so  soll  das  Ver- 
iQÖ^'eu  der  Seuatoren  zu  einem  Beitrag  daru  nicht  zugezogen 
^verden.  Geg.  d.  2Ö*  i^lai  361.  n.  d«  C«  Xanrui  «•  Flo- 
rentius. 

8.  D.  K.  JulianuM  mm  Salusfius,  Aa^.  IV. 
Ba  iai  nothweadlgi  das  JSadit  der  Senatoreai  ond  das  An- 
■ifaa  dlBMi  Standea,  zn  welcIüB  Wk  «ach  Uaa  aaftH  ladb- 
aaa,  Whrtwkriiahaf  w  iciiiaMi»  Ctaf«  «a  Gm- 


1)  4  imiumarns  oneribus  conferendis.  Unter  den  temonarta 
onera  sind  die  Prästationeii  zu  verstehen,  welche  statt  der 
Stellung  von  Rekruten  und  Pier  den  zu  entrichten  waren.  S. 
€ajfie*  €SMMManf.  md  l  {Opp.  wd.  Pmhrai*  T.  th  F*  If. 
m.  271.)  u.  Gothofr.  ad  L.  i.  Th.  C.  d 
s.  pal.  6.  35.  T,  IL  ji.  «•  «li      7,        G  «Wk 

7,  i3.  fWif.  I».  dW»». 
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•iMiitoopil  d.  5.  FaW.  962.  «•  i.  C  M«a«rtiD«i  «•  M e- 

Symmaehus,  .Ai^f«  fV>« 

Wir  wbuilini  m  nicht,  dais  dls  Sttae  t«b  FNigdaM«- 
mm  die  Würde  der  GlaiiMinii  erlang en* 
.la  H.  Jl[.  Falsns,  GraiimnuM  m  ^aleiiil«l4iMe  «m 

Wir  Leben  die  graoMme  Art  der  Erfendnng  der  Wek^ 
Iieit  vitlelil  de#  Befrageue  dordi  die  Wtiim  in  BoEog  enf  die 
CUritelmi  aoC  Geg.  xu  Trier  d.  4«  Jan.  577.  n.  d.  C.  4. 
K.  Gratianoa  IV.  n.  M erebandea.  - 

11.  X.  Halens,  Graitanua  «•  F'nlenlffilMy^  an 

Proeojiti»«. 

Die  Seime  einee  Seoatera  oder  tonit  einen  Ciariielnwa 

aeOen  Pritaf pen onen  sein  ^ ),  nämlich  diejenigen  ,  weIcLe  ehar 
geboreD  sind,  als  er  die  Würde  erhielt«  Und  diea  iat  brennt- 
lieh  nicht  bloi  nickifcbtiich  der  Sölme  TerortJnet  wordeu ,  tos* 
dern  auch  röckaicbtUch-  der  Töchter  aof  gleiche  Weite  sa 
beobachten.  Da  aber  die  Tälmllehna  Kheenatellen  deo  Kiader» 
*  Mht  liachtheil  bringen  dürfen»  ae  nraaa  »an  ^vdaien,  daaa  ein , 
TOB  eiaetii  Senator  oder  aonit  einem  Clarisiimus  erzeagtea 
Kind  der  Würde  der  Clarissimi  tbeilhßfii^  bleiben  aoU*  Geg. 
zu  HierapoUs  d.  15.  (17.  od.  IS«)  *  377,  n.  d.  C,  d,  &. 
Gratian.  IV.  n«  Merehandei. 

12.  D.K.  Graiimnu9,  Valentintanu»  «.  TAendloain« 

mm  N^ofrius,  Praef,  Fr, 

IMe  Statthalter  ,  welche  überfiiliH  iein  werden,  daea  aie 
aich  darch  DiebstÜhle  nnd  Scfaandthaien  befleckt  haben,  ei^lleny 
nachdem  Ihnen  ihre  Patente  genenunen  nnd  tie  ihrer  Ehren- 
stelle  beraubt  worden  aind,  zn  den  ^emefaisten  Menschen  uud 
den  Plebejeni  gerechnet  werden,  aadk  fomeilun.  anf  eieen  sol- 
chen EhrenTerzn^  keinen  Ansprach  machen^  deaaen  sie  sich 
selbst  fiir  nnwürdi^  erklärt  liaben.    G^.  an  Thaiaaipnich  d« 

15.  Jan.  380.  «.  d.  €L  d.  &•  Graiian.  n.  d.  K. 
Theedosins  I. 

IB.  D.  iC.  Fmiemiimimnma,  Theodogius  m.  Armmdim» 
mm  Marti mmm9,  C^mes  des  OHmüs. 

Wir  erheben  die  Franen  dnrcb  die  Ehreoitelle  ihrer  £he- 
münner.  Wir  adein  rie  dueh  daa  Geachlechl  [dwaelbij  nnd 


2)  Senator  priuaios  habeui  JiiioSy  d.  b.  sie  soUeo  räok- 

sichUicb  der  mit  dem  Seiiatoreaslaod  verbondeaen  Lasten 
nldn  tfa  Senateren  gelten ,  wohl  aber  rüciiaichtlicii  der  mit 
diesem  Stande  ▼erlnlipf^eD  Rechte  und  Voraüge.  wie  an 

Ende  (frr  Stelle  gesagt  wir«!  S.  Cii|ac  I.  /.  p,  774.  u.  O  o- 
thofr.  ad  X».  1.  Th  C.  de  genaiorib,  6.  2.  7.  //.  p.  8.  jgy« 
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beslimineii  iLreu  GerlcLtsstand  nacli  der  Peraoo  dmtlhea^  auch 
äodern  Wir  ihren  WoLusiiz  [toit  dem  ihrer  Ebemänner.]  Weno 
nie  aber  uachLer  eiueii  Mann  voa  gering-erem  Stande  gewählt 
LabeD  werden,  so  sollen  iie ,  ibrer  friilieru  Würde  beraubt, 
dem  YerballniflB  ibres  nacbbertg^D  Ebeinanns  folgeu  Ge^. 
zu  CoDitantlDopel  d.  29.  JaD.  392«  u.  d«  C.  d«  K,  Are  it- 
diiif  II.  u.  Rafinoi« 

II.  Z>.  £•  Thäodoäius  u.  raleniinianuM  m  Bmssmsp 

Wir  befelilen ,  das«  die  Stallbnifer  iilcbl  di#»  Beftig^rnsi 
fjabeu  sollen y  eiaem  iu  ir^eod  einer  Provinz  «icii  befiodenden 
Senator  ElwMy  wie  X«  £•  eineii  Ölüeiitiiciieii  DiaMt«  auf- 
xabiirdeih 

15.   Utes,  an  Eustasius. 
Wir  ertlieilen  alieu  Ciiarissimi  Tind  Sperfabüf insg-^K.Tmint 
die  Befug^niss ,   aa  ibren  Geburtsort   oder  souät   wobin  aucb 
oboe  Urlaub  zu  rai»M^  und  wo  sie  woileU|  aidi  aiifaulmiiCM 
oder  zu,  wobnen. 

16.   Diu*  4M  Apoil0miu$y  Praef*  IV. 

Wir  befohleBi  dass,  w«»  Irgend  ein  schwem  "Vm^nthm 
ftifaiigmi  ifM,  sacbdaai  die  tcbaldige  Persoa  fSfan  Bfirf- 
•cbafittellm^  aicb  ausser  gefaagliclieiii  Gawabraam  befiadac^ 
äber  diesalba,  aolani  sie  sa  daa  lilaalroa  fabö'ri,  an  Uns  berieb* 
tat  werde f  sofern  sie  aber  zu  den  übrigen  mit  irgend  eiaar 
■iadri|;«rao«  Würde  G^Etarten  gebort,  an  daina  Hobeit  A{ald«i|» 
(aiebeben  soll,  damit  nur  auC  diese  Weiie  eniscbieden  warda^ 
was  rückaiditJiob  daa  bafattganeii  Varbfecbaa«  baaliount  war» 
deo  iolle. 

17.   D.  K.  Zeno  an  Arcadius,  Praef,  Pr, 

Wenn  Illuifres  diircb  eine  Pri?afk1age  irgend  Jemaadai^ 
aal  es  eina  Civil-  oder  Crimittalklage,  belangt  werden,  so  sol» 
len  sie  aicbt  dorch  Erpressung  einer  BürgBcbalbbastalliing  be* 
lästigt  werden,  sondern  aia  sollaa  daircb  ein  besonderes  Privi« 
legiam  das  Recbt  erlangaa,  dass  man  ibnen  Glauben  admkli 
indem  nur  eine  Sicberbeit  dnrcb  eidlicbes  Versprecben  tob  ib- 
nen zu  bestellen  ist.  Wenn  sie  aber  diesem  Versprecben  nicbt 
nac!)^ekoinmeii,  und  sie  selbst  oder  ibre  Prociiratoren  g«gea 
den  in  der  Sicberbeitileisluiig  entbaltenen  liid  nbvs  eseiid  gewMea 
SMn  werden,  so  wird  bei  CivilrechtNuacben  der  competenla 
Ilicbler  rucksiclillicb  des  Rositxfs  der  densel-Srn  creboriiien 
Sacbeo  anordnen.,  was  die  Vorscbrift  des  iiecbts  und  die  Be- 
scbafienbeit  der  Sacbe  mit  sieb  bringen  wird        Bei  Criuii» 

3)  Vergl.  die  fa^t  ^gleichlautende  1».  9.  C*  de  incoL  10.  39. 

4)  D.  b.  er  wird  dsa  Kläger  aecb  Btllndeii  ia  den  Beiils  ein- 
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BaLrecbtsLäudeln  aber  sollen  sie  nncli  llirer  Würde,  da  sie  sich 
nämlich  durch  ihren  Meineid  aU  derselben  unwürdige  erwiesen 
haben,  beraubt  werden,  so  dagg  es  den  Richtern  erlaubt  sein 
soll,  g'e^en  dieselben,  da  sie  ja  durch  ihr  schandliches  Verfah- 
ren der  Würde  der  Illustres  yerluslig^  Hind,  auch  ohne  Befra- 
gang  Unserer  Gnade  die  Strenge  der  Gesetze  g-eltend  zn  ma- 
chen. §.  1.  Diesen  Vorrechten  der  Würde  der  Illustres  haben 
Wir  auch  noch  deis  hin  zuzufügen  für  gut  beliiaden,  d 
gen  der^leicbeu  Per^suneu  weder  in  einer  Civil- ^  noch  iu  einer 
Criminalrechtssache  eine  Belaugung  in  Fol^e  einer  nicht  schriXl- 
lieb  gescheheuea  Anifertigiuig  irgend  einet  Hlchtert  ge- 
schehen solle. 

18.       JC  AnrnMia^iuB  mm  SuM§him9,  Mmght.  cffie. 

Wir  Webten,  daw  «t,  ^  jedoeb  «nbefcbtdel  dar  Bbre^ 
wakhn  dnrdb  dia  nittabl  daat  Kaiaailiaban  Berafnngaacbf «• 
Wna  arfolgandt  AnffoderaDg  erwiaaan  wird,  —  allen,  aowaU 
den  niedern,  als  den  böbam  lUnstrea,  walaiin  afai  Amt  fiibren, 
•dar  Mos  dan  Titel  haben,  mggan  sie  nun  auti  dieser  Ku* 
■antndt,  Tarateht  sieb  nach  Torgaagigar  KaiserUeliar  £rlanb«at 
Terreist  sein^  oder  iu  Jeu  PniTinien  wobnend,  und,  da  aa 
nämlich  ihre  GescLfiffe  fod<>rtt,  an  den  Kaiserlichen  Ilof  gahaa 
walian,  —  erlaubt  sein  soll,  anah  abna  ain  Kniaariichaa  Be* 
nfagaachmibaB  in  diaaa  Kataarttadt  sn  kanmiaB* 

Zwaiter  Titel. 

De  pr  a  e  t  orihu  s ,    et  honore  praeiurae,  et 
€Qllatione ,  et  gleha ,    ei  folli,    et   sepi  cm 
aolidorum  f  u  n  ctione  s  v  h  l  n  l  a. 

il^on  den  Praeioren,  der  Ehrensielle  derselben,  und  der  Auf 
kebmg  der  Steuer  *),  der  Grundabgabe        des  FoUis  ^ ),  und 
der  Abgabe  von  sfe^  GotäMeken  *).) 

1«       K*  F'aleniinianua  t/.  Mariianu$  an  Tatianus, 

Prnef,  Vr, 

Keiner  von  den  Clarissinii  nnd  Spectabilea ,  welche  sich 


&)  üntar  «olMb  lann  Uar  nnr  eine  Abgaha  dar  Pfitoren 
atandan  wardan.  Ba  acbeinen  aber  die  Worin:-  al  coUmiomä 
nicht  recM  an  aah^  dann  bei  Cuja«.  Cwmmmt.  p.  27(1.  feb- 

li'U  sie. 

6)  Gieba  war  eine  fiir  den  Grundbesitz,  (ilaber  der  Name,^  zu 
antricfateodn  Abgabe.  ^.  Cn  jac.  Ganmanf.  ad  k,  L  p»  276. 
«g.  u.  O  oiho  fr.  Pfwodt,  7%.  d9  MmaiOT  ei  de  gUbaä 
etc,  S.  2  T  //.  p.  6.  sq. 
-  7)  Die  mit  dem  Namen  fo/ft\  ,  (eigentlich  ein  Gelf!h*»itff^l ,  eine 
Art  Goidniinze,  vergl.  Gothofr,  Oloss,  nomic.  ad  Th  C\ 
9.  A.  ¥.}  hanaichnila  A|»gabe  halt  Cn  jn«.  IhmÜdmt  gjUba 
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in  (!en  Provinzea  anflialfeD,  «oU  kiinflig  ziir  Prätiir  berufen 
werden,  süiit^ern  f^'m  Jeder  soll  sicher  nnJ  rohi^  zu  Hanse 
bleiben,  und  »ich  seiner  Würde  freuen.  Ge^,  zu  Constantinopel 
d.  18.  Dec.  460.  u.  d.  C,  d.  K«  Valeotiui aiius  YU«  o* 
ATienai« 

2.  Dies,  an  dm  Senni, 
Wir  befehlen,  das»  die  Gruiidabgabe,  oder  der  Follis, 
oder  die  Abgabe  von  sieben  Goldstücken,  oder  jede  Steuer  der 
Art  sowohl  rücksichflich  der  Personen,  als  der  Sachen  nnd 
Grnndsfiicke,  g^anz  and  gar  abg^eschalft  werde,  so  dass  jede 
Einfodennig*  Ton  dergieicben  Abgaben  fitr  immer  aofhören  und 
fldiweigeu  soiL 

Dritter  TiteL 

De  consulihus ,  et  non  spar gendie  ab  &t# 
pe  cunitM  f    et  de  pr  ae  fe  et  is   ei  mmgistrig 

milit  um  ,  et  pairicii$* 

(^P^on  (Irrt  Con^vln ,  und  davon ,  dn^s  von  (fen^rlhfm  hem  OrJd 
muigeworfen  werden  soll,  ingleichen  v<yn  den  Vrt^ecU)!^^  dos 
3faj^stri  milhum,  und  den  rairidem.) 

1«        K»  Theodo s tu s  u,  Valeniinianus  am  den  Senat 

der  Stadt  Consianiinopel, 

Es  ist  Tor  Alters  festgesetzt  worden,  dass  den  Cousularea 
die  iibri^en  zwar  ebenfalls  mit  dem  erhabenen  Consnlat  Ge- 
ziertenaber  gon^t  an  Gleichitehendei)  ''^')  mir  mit 
Rücksicht  auf  die  Zeit  vorgehen  sollen*  Denn  wer  hätte  in 
einer  und  deinelbeu  Art  der  Würde  einen  Vorzug^  habeu  sol- 
len ,  wenn  nicht  der,  welcher  die  Würde  zuerst  erlangt  hat? 
da  der  spätere,  auch  wenn  er  dieselbe  Würde  für  sicli  anfüh- 
ren kann,  doch  einem  Cousnl  ans  der  Zeit  weichen  idusm,  in 
welcher  er  selbst  es  noch  nicht  gewesen  ist.    Dies  soU  ancb 

für  idcntisdi.  lUerdingt  wird  jener  Ansdrndt  iJlgeiiMli  filf  • 

jede  Abgabe  der  Senatoren  jpebraocht,  (s.  Ooihofr.  ad 

2.  77?.  C  Iii.  eil.)  allein  im  cng-em  Sinne  bezeichnet  er  ein« 
Tom  Grundbesif?,  iin abhängige  Abj^'fthe.  S  die  2.  77i.  O, 
dt,  Yergl.  auch  noch  die  Not.  im  Geb«  Spangen b.  Cf. 
v.  Hegewiseh  histor.  Versuch  üb.  d.  Rom.  Finanzen  8. 
319.  flp. 

8)  Die  ärmsten  Senatoren  j  welche  den  FolKs  nicht  entricbteo 
konnten,  entrichteten  sieben  SoMdL  VergU  CajftC.  /.  !•  «• 
Gotha  fr,  ParatiU,  dt.  p,  7. 

9)  Honoratos  tpnus  traheae  suntmHaie  i.  e.  Ipso  consuJatu*  S« 
Qoihofred»  Olm  nmic*  Th,  C>  n,  Bri$90U*  $, 
trabea, 

10)  Pares  vero  inßtlts  i.  e.  dff^ifttte.  S.  Cujac.  Comtn.  ad 
Ä.  /.  p.TtS.  G  othofred,  1.  l.  n.  Brisson.  s,  v»  mfhtlae. — 
Tod  dem  Falle ,  wenii  ein  Consular  dem  andern  nicht  tm 
WMe  gleidiiMt,  Ist  in  U/Mm  Mm  dm  tfflito  dSm 
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beobachtet  werden,  wenn  gleich  Jemand  zum  zweiten  Mal  den 
hoben  Posten  des  Consulals  bestieg^en  haben  tollte.  Denn  die 
wiederholte  firlaogiiug^  der  consularischeu  Amtszeichen  bestä- 
tio-eu  zwar  die  g^uten  Eigenschaften  eines  Mannes,  welcher  sich 
oft  verdient  gemacht  ii^t ,  Termchren  sie  aber  nicht,  da  es 
nichts  Höheres  als  die  \>  iirde  selbst  giebt.  Wenn  aber  Je- 
mand, welcher  als  alterer  Consul  einem  spatern  Consol ,  der 
zugleich  anch  Patricier  ist,  nachgestellt  worden  ist,  nachher 
den  Patriciat  erlangt,  so  mnss  toii  ihm  jener  überstiegen  wer- 
den, welcher  den  Patriciat 'früher  erlangt  hat,  aU  er  mit  der 
Ehre  der  patricischeu  Würde  geziert  worden  ist« 

3»  J>«JL  ^0ientint  anu  s  v.  Marit  anus  an  ^Mpotaiimi, 

Uomes  äomesiicorum  m»  (Jonsuh 

Wir  fiduiea  die  Veriasinng  des  Consolats  auf  die  all» 
BestirnmiiBg  zornek ,  auf  dass  der  Yolkshanfe  sich  um  des 
Sessel  Unserer  Ehrenstelle  ^ ' )  aus  Achtung  gegen  das  Yetui 
dienst,  nicht  mit  Raubsucht  yersammeln,  und  nach  Ableguof 
der  Begierde  nach  Gewinn  die  ehrwürdige  too  den  Vorfahr«B 
•lammende  Amtstracht  und  den  ans  dem  Altertbum  herrnhreD- 
den  reichbeglückten  Ebrenschmuck  erblicken  möge.  Wir  wol- 
^  lea  also,  dass  anch  die  künftigen  Consulu  nach  diesem  Muster  ihre 
Aufzöge  halten  sollen,  und  Wir  dulden  nicbt,  dass  sie  Etwas  ohne 
Nutzen  ausgebe«  '  IJntor  Wog-füll  jener  nirdrigen  Gewohn- 
heit des  AiiüTserfens  sollen  sich  also  fernerhin  flie  wohlan- 
eehnliclien  Coosiiln ,  wenn  sip  ihre  Knirxi^fi  LallPii ,  Jener 
Verirriin^  im  Verschwenden  enthalten,  and  es  soll  das,  was 
bis  jetzt  Tinzicmlich  wegzuwerfen  war,  nncb  eiuer  Vürtrelllichen 
IMaassreg-el  einem  nothwendigen  Werke  zn  Gtjfft  kommen«  • 
Es  soUen  daher  zur  Wiederherstellung  der  Wassel  Irifmi«;;  die- 
ser wohlansehnlicheu  Stadt  während  eines  jeden  Cousulats, 
je  hundert  Pfand  Goldes  peznhit  werden,  anf  dass  sowohl  Artr 
Consul  wisse,  dass  er  dem  Vaterland  Etwas  gej^ebpn  Ijabe, 
als  auch  bekannt  sei,  dass  das  Gegebene  fiir  ewige  Zeiteu  vor- 
handen bleiben  werde.  Geg»  *  452«  u«  d«  C*  Aspoca« 
tiot  u.  Uejrculanus* 

m«iiiaiid  soll  an  der  .erhebaneii  Ehremlelle  des  Pafdcjirtf, 
welche  eilen  ührigeii  Toifek,  eeftleigeB  däifeiit  wem  er  ^ebi 
Wihei  eatweder  die  Bhrenelelie. 4ee  CoBfohli  eriengt,  edto 

11)  Bie  Mtilla  euruJis  der  Cousnlo. 

12)  Dies  Alle«?  bezieht  sich  auf  das  durch  dieses  Sesetz  verbo- 
tene Seidauswerfen  der  Consnin  bei  ihren  Aufzügen  (pro^ 
cessiomeSy  Processus.)  Yergl.  über  die  letzteren  L  41.  n.  42. 
D,  de  donatu  An.  vir,  et  imc.24.  U  u.  t.  €lück  &rl«  d.PaDd« 
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«jUe  Verwaltong  der  prlitorlaniscben  Präfectiir  im  Orient ,  eder 
iD^IIlyrieD,  oder  der  Prafeclur  der  Stadt  ^  oder  daa  Aat  eiiiea 
MagUter  müitum  oder  eines  Magister  offlcumm,  aamlich 
•1s  wirklich  angestellter  Beamter,  geführt  hat,  lo  dats  ei  nur 
aolchen  Penonen,  gleichfiel»  ob  wahrend  sie  die  Verwaltung 
noch  führen,  oder  nachher »  erlaoht  sein  loll,  die  palricische 
Würde  zn  erlan^eo ,  wenn  dies  nämlich  Unserer  3Iajestii|  he* 
lieht  haben  wird.  Weil  Wir  aber  für  diese  glorreiche  SfaJf, 
wdehe  die  Haoptafadt  des  Erdkreises  ist»  in  jeder  Hinsicht 
aorgea  an  rnÜfseu  glanben,  so  finden  Wir  für  gut,  dass  Alle 
insgesamast,  welche  künftighin  durch  die  Kaiseriiche  Gnade 
mit  den  Zechen  des  Ehrenconsniats  geziert  werden,  bnndert 
Pfand  Golden  aar  Ansbesserung'  der  (^entliehen  Wasserleitung 
Mtragen  teilen,  ganz  so ,  wie  Diejenigen ,  welche  sich  der 
witklidien  Verwsitang  des  consolarischen  Amtes  während  der 
Zeit  «inea  Jahres  rühmen  können.  Denn  aacb  ihnen  ist  et 
Ton  Nutzen,  dass  die  reichbliibende  Sladt,  durch  ein  freige- 
biges Geschenk  Ton  hundert  Pftmc!  GoUea  oniaffStital|  fidOei 
^■M  mm  EfaraacoBaakt  vorhanden  aei«  - 

Wir  TerordneD,  dasa  alle»  Consnlares  {vir.  txceTUn' 
iiss.)^  welche  ea  a^on  aind  oder  t|>i^r  aein  werdea,  die  ge* 
setzUche  Befugnisa  ertheilt  werden  soll,  auch  tKffentliche  [Anf- 
züge]  aa  seigeu ,  und  wirklich  ein  Jahr  lang  daa  Coaadal  an 
fuhren,  wenn  aie  es  nSmlich  [dieaea  Amt  durch]  einen  Satier- 
lichen  Anaapmch  erhalten  haben,  so  dasa  ale,  wenn  der  Ölen^ 
liebe  Anfang,  an  welchem  alo  dea  Recht  erhalten  haben^  g»^ 
Lalten  worden  iat,  nicht  otwaa  Nenea  oder  Etwaaf  waa  aie 
nodi  nicht  hitten,  an  erlangen,  iondem  vielmehr  daa  Bndit 
4aa  Gonsdata,  weldiea  Omen  ihre  Würde  ala  Coaaolaren  ein 
Mal  eHheilt  hatte,  svm  aweiten  Mal  dorch  die  Wehlthat  dea 
öffentlichen  Anfamga  eiiialtcn  an  haben  acheinen  aoUan  *^)|  nnd 


13)  Unter  den  eonsnlnrej  sind  in  dieaer  Stelle  idcht^  wie  sonst 

gewöhnlich,  »gewesene  Constiln,  sondern  Ehrencoosnio  (hono" 
ravii  comules)  zn  verstehen ,  welche  zwar  die  consuiana 
ornamenia  s.  tWgma.  nicht  aher  das  Amt  selbst  erhalten  ha- 
ben. Yergl.Cnjac.  Camum.  ad  L  p,  279.  n.  Helneccnif 
Brisson.  5.  h.  v.  ^ 

14)  Die  gewöhnliche  Le<;art  ist:  sed  sonsttfatfis  jus,  quod  semel 
eis  consularis  detuh-rit  processio ,  iiernsj>e  beneßcio  videantur. 
Allein  diese  Lesart  kann  nicht  richtig  sein,  da  dia  Bhreucon- 
snln  die  consntom protttth  erat,  nachdem  aie  schon  Torher 
den  kwtotariuB  cOMsnAtftis  erlangt  halten,  in  Folge  dieser  Ter* 
ordnnng  sollen  vornehmen  rÜirFen,  diesrlhr'  ihnen  also  das 
conxtfiniits  jus  nicht  zwm  ersten  Mai  ertheilt,  sondern  Tlel- 
mehr  zum  zweiten  Maie  gegeben  zn  haben  steint.  Bs  ver- 
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Wainit  sie  wisspn  mög^en  ,  ^nsis  sie  ooi  der  Unserem  Purpur  zn 
bpzei;;e»(leii  Eljrfiirchl  '  oder  br  i  i'^  i.uu^tm^  aller  Ehreavor» 
ziige  und  V'orreclite  der  Couüuln  eiuen  iiang:  nach  der  früheren 
Zeil  iLrcr  Befortlorung"  io  Anspriich  nehmen  können  *  Aur  h 
loU  Das  beobachlet  werden,  das«  *»itt  solcher  Con<<iil  nurh 
nirfit  die  hundert,  zum  Besten  d^r  Waiserleitiing  dieser  hoch- 
b^^riihmten  Stadt  nach  der  VorscLrift  einer  Kaiserlichen  (on- 
stitntion  zn  entrichtenden  Pfund  Goldes,  welche  er,  als  er 
Consalar  nnr,  f;**leistet  hatte,  noch  ein  Mal  zu  leisten  geno* 
thi^t  werden  soii,  wenn  er  nachher  zum  Consiil.  gezahlt  wor- 
den ist, 

6.    D.  K,  Jusiinianus  an  1  onnnes ^  ^aef,  Pr. 

Wir  verordnen,  dass  die  Patricicr  (i^'n  ejecels») ,  welclia 
die  KaispfÜclie  MAjestat  anf  den  Gipfel  einer  solchen  Würde 

f^f^fellt  bat,  sr>i;leich  von  da  an,  wo  sie  <\nn  Kaiserliche  Patent 
frli  iltpo  Ij.iben  ,  HaTisTatrr  und  von  der  vaferlirhün  Gewalt 
befreit  werd*:'»  sollen,  d;»niit  Dif-jenifj-on  ,  v^clclie  von  Uns  wie 
Viiler  ^erlirt  werden  ,  iiirht  fremdem  Hechte  miterworfen  zn 
sein  scfiflnf^n  iMo'g-en.  Denn  wer  möchte  es  dulden,  dass  zwar 
ein  Vnl'T  seinen  Solin  durch  die  KtilTndsnnsi^  fius  der  viiter« 
liehen  (xewalt  ans  seinen  Banden  befreien  könne,  die  Kaiser- 
liche Iloheit  aber  Derif*»ni«fen,  welclien  sie  »ich  Tiitn  Vater  er- 
wählt bat,  der  fremd^^n  ^v-^lt  nicht  zu  entziehen  verinojre? 
d^niit  nicht,  wf^nn  das  Gr^cntLfll  nufj-enommen  wird,  die  Kai- 
serliche Majest  it  durch  ir2:''nd  eine  liitijje  Nistdentung'  ge- 
schmälert 2U  werden  scheinen  mo'je.  Nnn  ist  »war  hinlani^- 
lich  g^ewisü,  dass  dies  selten  g:es<chehe;  denn  Niemand  hat 
leicht  einen  {{aussohn  zur  Ehreustelle  des  Patritiatg  befördert 
g^esehen,  wie  dies  bei  den  Consnlu  eine  g-e wohnliche  Saclitt 
ist;  —  damit  aber  nicht  im  Laufe  der  Zeit  so  IitvTaa  sich  er- 
eig'ne,  nnd  dann  [ein  solcher  Fallj  ohne  t;ospf7.1iche  Bestim- 
mungen befunden  werde,  darom  schien  Uns  dies  veroiduet  wer» 
den  zn  miisstn. 


dient  daher  gewiss  die  in  der  üchcrKctzTm^  befolf^fe  Lesart, 
welche  Cui»r.   Comment.  nd  h.  1.  p.  260.  aus  Handschriften 
mittbeilt:  se<i  con^.  jus  ^  quod  xemel  eis  consuJarii  as  (f 
hünorarim  cottAuUäus )   ä^lerai ,  proce$8ionis  Htratm 
htmfido  Memmtmr,  den  Vorauf  • 

i&y  Heber  die  ndornth  purpurne  TeVft  «tte  Ben,  S«  Zf*  i|b  ft.  3» 
C  de  adv  diu,  judhum  2T  8. 

10)  D.  h.  ihre  Anciennitht  wird  nach  der  Zeit,  zn  welcher  sie 
Ebrenconsiiln  geworden  sind,  nicht  nach  der^  so  welcher  sie 
4M  ämi  UfirkHcb  MtfMeC  beben»  bestimmt 

w 


Digitized  by  Goo^^Ic 


Tierter  TiieL 

De  pracfecih  praetorio  stve  urhi  et  ma^itlriM 

militUM  in  dignit aiihns  exaequandis, 
C9^9m  der  0hichs1el7ung  derPraefecti  Praeiorio  oder  derStadi* 
prarfeden  und  der  MagUtri  milHum  in  ihren  ffürden,) 

1.        K»  r4$Uniinianus,  Valens  und  Gjrmtimmmt  mm 

Ampelius,  Praef.  d.  St. 

YFir  V^llMif  ^«r  Sladtpräfect  und  der  Prafecttts  Pii- 
lorio  Vßd  in»  MagUhri  tqmtum  «od  pedkum  dem  Rai«« 
Midi  «dil  Venchiedea  mIb  toUeBf  »  toweit  Dämlich,  data» 
wom  iie  ins  PriratlebeB  getretea'Mte  werden,  Deijealfe  dana 
llapfto  Bach  den  Vorzag  haben  soll,  welcher  den  uhri^ 
tfichsichtltcb  der  Zeit  seiner  Befördemf  und  der  Erhmgonp 
ttlDei  Fetents  rorgehen  wird.  Geg.  zu  Nasonacam  d.  5.  JaU 
J.  5.  S^ptonk  S72.  «•  4.  C  Modeet««  «.  Atim* 
th«ait 

Besflmitif  j  JFVo^  d*  St* 


Wer  du  Amt  dnet  Mmgitier  eqtfihm  ml  petKhm 
«rhallen  «nd  ^efiihrt  habe»  wird,  eis  Ton  aineas  Aader«  iSm 
Piefedw  angetrete«  irv^a«  ist.  Der  solI|  wen«  er  wiederas 
'aba  Friratperaan  ad»  «Dl.Miae  Bhrawtella  niedergel^  ha- 
hm  wifl«  4aB  B^q^räfecieo,  welche  apäter,  als  er,  zu  iLrem 
AMa  hefirlail^^)  aei»  werben,  Tergesogan  wafdes.  Es  sei* 
laa  flf^  die  friihar  aa  ihrem  Amte  Reförderten  eiuen  oberem 
,SitZf  me«  aaBgeseichaetereB  P|atz,  und  wer  früher  daich  dsa 
.fda^gta  Amt  gegläaxt  hat,  auch  früher  seine  Meinong  sa  sa- 
MB  aad  aa  igjurechiDiii  d|a  Befn^niis  haben.  Geg«  sa  The^ 
aaieaich  d«  24.  laai  380.  «*  d»  C  ^  fiU  Gratiaaaa  T.  a. 
4.  K*  Thtadaalaa. 

Fünfiar  Titel. 

De  praepo  si  t  i s  s  a  cri  euhi culi ,  et  tfe  Otasit* 
bu8  cuhicular  iis  et  privilegÜB  eornwu 

iTam  dei^  ^raepcsiti  sacri  cubiculi,  und  von  allen  Cubicularn 

md  den  Forreckien  derselben*) 

1«        JL  Honoriue  und  Theodosius  an  Florentius, 

Praef.  d,  St. 

Dia  Praepositi  sacri  cubiculi  lolleii  dieselbe  Würde  hs» 
,  aiil  welcher  Dieieaigett  auigettlaiiet  sind,  irvekha 


17)  Im  Just.  Cod.  heisel  es  »war  blos :  owr  »rovwrff  ßmrhL 
Bs  ist  aber  ehae  Zwetfel  um  4.  L.  ^  I%  C,  k.  t  t.  1. 
most  Tor  provecti  einsaschaUen.  Tergl.  Ciijac  Comm.  md 
X  I.  e^tkofred.  mdL^^dt.  T.  IL  p. 
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ieminenii$8,)  prätorianische  oder  StaltprafeUar ,  oder  docii  das 
Amt  «ine«  Magister  tnililum  erlangt  haben,  so  diasa  zwi>^hf9 
denselben  nach  niedergelegter  Amtsfiibrun^  kein  Unterschied 
Statt  finden  soll,  mögen  sie  nun  zugelassen  werden,  um  der 
Macht  Unserer  Hoheit  ihre  Ehrfnrcht  zn  bezeigen,  oder  |nÖgeu 
sie  nach  ihrem  Ermessen  bei  Festlichkeiten  und  Zii^amirjenr 
küoften,  oder  bei  Begrussungen  oder  sonst  andern  feier- 

lichen Verrichtungen  * zuge^jen  sein,  so  dass  ihnen  nicKsicht- 
lich  der  Sitze  nnd  bei  einer  Versammlung  der  K^iiig  bewahrt 
werden  soll,  welchen  die  Reiheufolge  der  Beford^riiDg  ange- 
geben haben  wird,  wenn  sie  ua'mlich  ihre  gewöLnliche  Amts- 
kleidung  tragen,  da  offenbar  verordnet  worden  ist,  dass  Der- 
jenige vorgehe,  welcher  früher  zu  seinem  Amte  gelangt  sei, 
nnd  Derjenige  nachstehe,  welchen  ein  neuerer  Aoiispruch  [des 
.K-aisers]  In  einem  Amte  bestätigt  habe»  Gef«  d.  24.  IVoy, 
422.  Q.  d.  C.  d.  K.  HoBor.  XIII.  a.  a«  R.  Theodoi.X; 

%  Th40dQ$ius  u.  ynleniiniunuM  am  fyoculus, 

Prarf.  Pr.  ,        .  . 

Wir  Terordnen  durch  dieses  ewig  gültij^e  Gesetz  Unserer 
Gnade,  dass  alle  C'ubicularii ,  welche  ans  Uaserem  Cubicutum 
treten,  ehe  sie  noch  die  erste  Stelle  in  demselben  einnehmen, 
'Biit  Aasnahme  des  Cctsfvemis  und  des  Comes  domorum ,  fol- 
gende Vorrechte  genietten  sollen :  es  sollen  naralicfi  ihre  He<- 
litzangen  in  Zukunft  keine  Fuhren  auf  Haupt-  oder  Neben- 
Mlrassen,  oder  von  Vorspann  aut  Nebenstrassen '^),  auch  uicht  in 
Folge  einer  Verfngnng  deiner  Hoheit  oder  einer  CLicaue  irgend 
Jemandes  zu  stellen  verbunden  sein,  damit  sie  nicht,  zu  nie- 
■drigen  Diensten  verpflichtet,  die  Zierde  ihres  Dienstes,  welche 
iie  durch  die  Bekleidung  ihrer  Stellf^n  erlangt  zu  haben  schie*  ■ 
nen,  in  der  Zeit  der  Müsse  und  Ruhe  verlieren  mögen.  Auch 
«rklaren  Wir  ihre  Hauser,  welche  entweder  in  dieser  erhabe- 
nen Stadt,  oder  in  irgend  einer  andern  Stadt  gelegen  sind,  flir 
durchaus  frei  von  der  lastigen  Verbindlichkeit,  Einquartirte, 
welche  Würde  dieselben  auch  haben  mögen,  anfzunehmeii  ^'). 
Die  Statthalter  der  Provinzen  und  deren  Diener  sollen  aber  mit 
einem  Verlust  von  je  zehn  Pfund  Goldes  belebt  werdeui  weaa 


18)  Saluinliones.   Diese  Snluiaih  war  eine  Höflichkeit,  welche 
man  den  Statthaltern  bezeiete,  und  bei  welcher  die  ^aur* 

in  7A.  C.      1.  ft.  I.     8.  A  if«  jp.  SB.  mp.     Bhm.  nomh» 

a  Th.  a  h  V. 

'  19)  V'el  quneJibH  aJm  offlaa.   Cnjae.  Comm.  ad,  IL  I.  Ter» 
steht :  off.  funebria  et  ituptialia. 
20)  jingnrias,  twe  parangnHas,  %td  «l/ofll  pütOMirMdM*  8  i^* 

C"  de  cur  SU  nuMMfiQ  12.  51. 

41  ♦ 
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•I«  diefle  B^stimninn^^n  Unterer  Gnad«  iinbeacLtef  f.n  fmeti, 
oder  auf  irgn^id,  eine  Weise  zu  Terletzen  Tertiiebt  haben  werdes. 

S.  D.  K»  I#ep  tff»4  jinihemift r  nn  F9amm€9,  Comei  %md 

Mag.  ojjic. 

Wir  befreien  die  Cnbicnlarn ,  nowoM  die  in  Heineai 
Cubiciilaiii  9  als  ancb  die  in  dem  der  TerehniBgi würdigen  Kai» 
aerin,  riickaicbtlirb  welctier  beider  Arten  es  gewiss  iat,  daae 
sie,  da  sie  mit  Diensten  beicbäCtigt,  und  an  das  Innere  des 
Hefee  gafetseh  aind,  sich  nicht  vor  Terschiedenen  Gerichten 
etelles  können,  Ton  der  Verbindlichkeit,  vor  anderen  Tribunalen 
Recht  za  leiden,  so  dass  sie  nur  in  deinem  hoben  Gf^richl  aicb 
•of  die  gegen  ue  angesteilten  JKiegen  einlaiien  aoHcn* 

4»  1>.  JC»  Ae«  «n  P»«cene,  IW/.  IVw 
1^  Wehlen,  dete  Alle,  weklm  entweder  siInhi  fetsl  In 
das  Keieerltrfae  Gib^lnm  dnmli  Irgend  Jemendes  Prrfg^Atg«- 
keit  geschenkt  9  oder  TermSign  einet  ender»  Recluagiendea  ge- 
geben worden  lind  ^  oder  kUnf^if  gegeben  lein 'werden,  nnd 
ntao  dM  Amt,  der  Bediennng*  dee&aiem  obMtliegen, -enfWete 
.gehen  früher  erlanget  heben,  oder  efiater  erlengt  belpen  w#i>ta^ 
wenn  f^leich  keine  Urknnde  deebelb  enfgetenCi  kein  P»eteknl 
«Mgtoomaien  werden  ist 9  dock,  aebeld  eie  den  trwetigebgnen 
CnUcnleril  snge»*llt  sein  werden,  in  den  Znttnnd  der  Prsihsit 
nnd  freien  Gebnrt  Tersetit  werden,  nnd  Terselit  m  sein  sdbsi 
nen  sollen.   Anch  Ist  es  Unser  Wille,  dess  diei  nickt  Met 
rncksiehtlick  der  neck  lekenden,  sondern  enck  füsksiskiiiek  4m 
gestorbenen  keekacklet  werden  «oll*    Denn  de  dies  eui  der 
Keiserlieken  MepeetSt  etgenttmllches  V eneckt  n  eein  sekeinl^ 
dese  sie  sick  nickt  der  Bediennnf  fOn  Sdsnn,  wie  Lenin  anf 
.dem  PriTatstand,  sondern  der  ansfendigsm  Bediennnf  freier 
Menschen  bedient^  so  würde  es  LöVhst  nnbilUf  sein,  wenn 
»nr  diese  (die  gestorbenen)  die  ^acbtbeile  eines  schlimmeren 
Geschicks  erdnldsn  Sellien«    Es  SoU  ff^rner  jenen  [Cubieolarü] 
erlaubt  sein,  Testamente,  ^«ns  so  wie  Andbre«  weiche  nit 
dem  Scbmiirk  der  freien  Gebnrt  geziert  werden,  neck  ikraa 
Gutdünken  zu  errichten;  wenn  sie  aber  efine  Teslanenfe  Ter« 
sterben  sind,  so  soll  Niemand  Bedenken  tragen,  des  VennÖr 
^en  derselben  ,  da  sie  ja  ohne  gesetelidie  Erben  vsKatorben 
sind''),  für  den  Fiscns  in  Anspruch  xn  nekpsnt     Hs  Ist 
nnn  Unser  Wille,  dasi  dies  AUeo  denn  mit  ^naner  Befial- 
gnnf  koobachtet  werden  doU,  wennlenMnd  Ton  selbst  nnd  ans 
eigenem  Antrieb  einen  Verscknittensn  fsgeben  beben  wird. 


22;  Die  cwMMMT  weren  Bnnnchen,  konnten  also  keine  Descen* 
denten  haben ;  aber  anck  endete  Verwandte  konnten  sie  nickt 
sn  Inlesteterken  knbea,  de  sie  eis  Meren  gebore*  wü«** 
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JuBÜ  dendb«  im  lÜMiM*  im  &MMrficfcMi  GHbicakun  ob- 
lieg, yfmm  aber  «ia  ScIm^t  mit  Gewalt  aeiflaiB  Chrra  «nt- 
^Mi  a^,  dar  ivliler  WIIIm  «dar  Wiaaa  daiaaAM  la 
KÜMiMft*  AMeahn'  m  dfeaaa  gaii^Kt  Maa  tallia,  um 
wM  aa  daai  Ham  arlaalt  aA»  dUui  durah  ainKaiaailichaa 
ma  lir  dia  CaMaaMI  baMiiaata  Gaikkl  anaHihaii;  maä 
ar  aaH  ihn,  waaa  ar  bawleiaa  hahaa  wird/iaM  daraalba  'aiah 
aHdv  aafai  WaOaa  «dar  Wismi  la  das.KahMiikha  Gabkalant 
hegabaa  haha,  ala  aaüM'Mara«  sugrleidi'ail  dam  Saadaifal 
Mnttmi  i  ariaaM.  Ahar  aawla  auf  dir  aiM  fiaiia  da« 
VWIaMiM^  dia  BafiiMim:«  daa  richlmlidMi  Sdmis  aamdlehia» 
ÜÄiWMaff'  wMM  dw^  aa  dahteWir  aaf  aadamSail^ 
Mdb^iote;  dbaa  dar  Waf  aM  GhiaBiriM  liü|aa  faaftmftaai. 
Wid  ifa«»«alaaB  Wir  alaa  ZiÜ  vaa  ftaf  JahiM  ftal»  Hmia.« 
lUl^lwalihtr  (dia«aftaft]  «aga»  aim  aMMi^Sclafw 

wahraM.  diaaar  ZflU  das  Strait  aa  arhehte»  ihnaa  dia  B«lhc« 
maa'Ttraaft  wardaa  soll,  ftraarhia  daateUbaa,  ak  ihraa  Scia. 
T«o,  odar  daa  Soadeif  ot  desselben,  ab  das  ihres  SdavaSf  adiir 

^  V^ppg;an  |iasseM>eii,  als  das  iluraa  Freigelassenen,  m  /u|. 
(ip^ich  zu  ueLmen.  Wir  hfudililWfftW  ^dlicb^  class  dies  Ailes^ 
irat  Wir  riicksicbtlich  der  Ireuergdbaaan  Cubicularii'^  tarorduen^ 
auch  auf  die  Cnbicaiariaa|^  -waicbe  f oa  ihren  Herraa  im  4BBi 
(iaiaarliaha  Cubiculum  ^^^ban  abidf  adar  künftig  gegeben 
amk  linden,  lebasda  «ad  Umterbeaa^  aoMadalml  «ad  evsiracil 

mMjkM**).    '  ♦  ■■  "  ' 

6.  i>.  K.  Anastasius  an  Kasaatas«  üfiifvM.  offie. 

Wir  befehlen,  das»  e»  den  zwei  PruLpusiii  {vit.  illualr^) 
der  beiden  ivaiserllclicu  Cubicula,  sowohl  des  Uu^erer  Maiettät^ 
a!d  des  Uuierer  erlauch(e>)feu  Ciiemalilm ,  welche  Bach  nied^* 
gelegter  Steile  den»  i^eoatoreu verein  zugeselll  sein  werden^ 
erlaubt  fieiu  moH,  dais  »ie,  wenn  lie  zur  Besichtigung  ihrer^ 
Laadereieu ,  oder  wegen  einer  andern  Ursache  yerreisen  Yf^l^^ 
ien,  ein  Schwert  tragen'^)  dürfen,  da  dies  sor  Erraiel|aa|^^ 
ihrer  Absicht  beisntragan,  «ad  aa  Niemands  Varlatxanf  sa 
fereichea  scheint. 


f. 


Vi)  Des  Maskier  offidorum  s  Z«.  S  h.  t. 
U)  Da  dÜa  vMat/ßtkiM  Uidar  haben  konuiea«  sa  schein!  diasa 
Ausdehnung  daa  Cmatssa  riicksicbtlich  «1er  Beerbunc  nb 
.  mte^aio  uiät  ganz  psssead  zn  «ein.   Yargh  von  Lühi  Ce^ 

bcfsicht  d.  CouHiaiil  II.  S.  64.  Amn.  1. 
26)  Qingulo  »m,  Si.  militfm,  Ca^ac.  4- 
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646    C^BäX,  L.  XII.  Tit  6.   D€  quaesioribuM,  Hc.   Tit.  7. 
'  »edwter  Titel. 

«I  Qi^m9tik^9  jmcrttruf^  larsifi^ß^^m  ßf.^TM 

!•  Jlk^K.  Gkiianua,  Kalemtimitinua  tu  Tkeödmmiwi  m 

f.  •  •  UUi^lgMj  wdcho  dareb  die  KliMTOfatff«  der  ExqAüttiii^ 
Qder  aas  gewAäfth-Bilhfc  ^Uil  dflt  Massier  ,  »der  dbs  AmA 
4i«  €«M.  de»  eiiMD  bftr  liiidbrn  J&eteijlNlk^  ScbalMii  MÜ 
ShmaeB  ^errcgwideiti  Glänze  in  Arnnbrn^  ^Mdm  habeli^  seUes 
lint  den^geilvöhiiHclieii  Iknin^dB  «npfittig^ii,  uod  nicbt  wie 
yebekanute  liiMm^ii|^en  werden.  Gef«  tli  UeMiUBicb  d. 
24.  Jini  3«).  ti.  db*  C»  d«  Gffftl&iMtT.  9k  Em 
JJit#d«»iM.l.  ,    .  -II 

•  •         •  f  •  •        ♦  * 

1-  .  Sisbeolir  TiuL 

Üeprimicerio,  et  aecüniltcerio  kt  notariit* 
•     (^Oiit  Prunicertus,  Secundicerius  und  v(m  den  Nolarii) 

T   

U         JL  Girotianußp  Valeniinianut  M.  TA#«4^tiiftft 

,  an  Eutropius ,  Prncf,  Pr» 

1  .  £iu  torziifUches  WoUlwoUen  Legt  Unsere  Majestät  g-e- 
gen  die  iXofarii  ,  uud  darum  sollen  die  Mauner  Ton  diesem 
Stande,  wenn  sie  irgend  ein  Mai  die  Arbeit  mit  dem  RiiLe- 
sland  Telrtauacbit ,  6de'r  aus  ibrem  Aiüite  getreten,  oder  wegen 
AlUrs  dassleTbe  )iiedergel^gt,  oder  wenn  sie  nacb  diesem  Amte 
tiäkii^  ^li^ei'e  Wnrde  erlangt  hab^n ,  das  Vorrecht  (rwca- 
ButüM)  ihre^  fVHh^eb  AtAtes  »icU  Verlieren,  scrudem  nh  Vor- 
Ibelt  f^titT  Meüin  Ebrenifelfe  Iikza  n^birien  sdMlen^  Und 
^äkik  Hüb  Einer  ^uä  deii^  ni\^ilei^6n  Dien^l^l^sonale,  nftinl^tlicfa 
adli  del^  d'db%eii,  !ü  !Fb!ge  eihe^  nYiVesebne^neli  Entscbhisies 
mii  VÄtfe^ciifiRitgai  (RMsioneit^  Vertlieil«iig«o  der  AbgAben  > ') 


S6)  Aui  efficnci  magisterio  ....  wg%tenmi.  Statt  efficaci^  was 
fl^rh  im  Th.  C.  2.  /i-  /.  fi.  9  )  und  in  einigen  Handsch. 
üiidet,  (s.  aiichDirksen  civ.  Abh.  II.  S.  622.)i  leiten  Andere: 

.    ojßiciali:  beides  stoll  uftcb  iJoth,  ad  h-  2.  cH,  T,  iL  p.  66. 

.  m  'Mhfißtitkm  offidmkk  MfMklhlli;«*^lin^^  wer«!  ^ 
»M  ^roiß^en  Wirktrii^ßrf^kteiiiM  AM  W^g#a  der  anter  «femsel* 
bfett  erfol^dndfen  Vollsfrefclttrti^  iHAr  Kaiserlichen  Befehle  der 
Beiname  ej[fica.r  gegebe A  iftt.  'lAb weichend  hiervon  Ist  die 
Brklkruag  von  ijujnc  h.  l  p.  2S&.  ^ 

t7)  IWaemid»  «JUiiiii  I»  d^aeneiloiMS ,  peraegtmthme»  €tc,  te 
n.  C      I.      i»  tt.  tO.  steht :  ieme.rarius  ad  cänsii^y  dtscuss,^ 

pmwf.  etc.  oad  M  tobeiat  Mob  «llardteg«  hier  aii  Cajac«^ 
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Mm  Mwl  BtoifyeNA«!!!«  t«lM8i«b9WttM|tlM4iB  «Mit^ 
M  dbt  DliB«r|MfM«K  n  walekuM  {Mir  fdrilrf^  ^«ta«li| 
4«i  m ,  WCD«  Mtir  MM*  «Ib  gwto|«t  VomImMmi  «mMn 
tiMr  wü  «Amt  •»bmiifc  6<l4ni«iii  Me|r<f  «a^  ^  VMk 

Mditlickkeil  TMMert  vferd«B  aoll.     6«|w  M  TIlMirtOolcIl 

5.   J).  X  Zeno  an  ♦  Magisi,  offic»  •  -  »/ 

Wir  fiodeu  für  g-ot,  dat  ausebulicbe  aod  Tortreffiicbe  Anif 
der  Tribiiui  Notarä  {spcctuh.) ,  welche  durch  ibre  glorreicbea 
Dieuate  dem  Staate  nicbt  weat§*  Nalzea  uuii  Zierde  ^ewabreo^ 
durcb  Ter^ciiiedene  Arteu  Ton  Woblthateo  aiuzuitatteo  und  za 
erheben.  Denn  Wir  babeu  besciilossen ,  eine  Zeit  tou  zwei 
Jabreu  feslziisetzeu ,  wabrend  welcber  der  jedesmal i^^e  Primi- 
ceriiis  {vir.   spcc/ (j  die   liesorg-uiio:    d<?r   olfenllichen  Ver- 

zeicliuisse  atii  sich  habeu  »oU^^j.  Diejeulgeu  Tribuoi  aber^ 
welcbe,  mit  ibreo  eigenen  Ao^ele^eabeitea  bescbäftigt,  ea  aicii 
Bicbt  Labea  augeleg^en  leio  ksBen,  in  deo  Katserlicbea  Palast 
zakommeo,  solleo,  weun  aie  nicbt  ioDerhalb  Jahresfriat  zorück- 
kebreii,  obMrohl  aie  Yorscfaiflzen ,  daia  a!e  die  Befng^nlsa  dazü 
durch  eioea  Urlaub  erhalten  haben,  für  die  Abwesenheit  wah- 
rend eiots  Jahres  dea  yerlnst  daes  Grades ,  wettn  15^'  ahn 
Kwei  IdurtB  lavi^  alf#esead  gewetM,  Mi«  %«id«ii,  sWiiii^ 
trenii  drai|  dreier,  ^eaii  Weri  auf  glalcha  Wtia«  dtn  ^Tttrlait 
tierer  Grada  arleiden,  so  dass  tia  Dneii,  waUba  wtUlt  IbM 
ilÄao,  nadb^esatst  ^erdatt  wtfliim.  Dfofo^iB^  abar^  ti^eldNi 
sich  ffShraad  ganser  liiaf  Jahre  sv  atallaB  «ateiltaia»  lüM 
wardea,  soUeiii  aas  dar  Ifairikel  ^aMchau»  »kr  IfwBtfif 
sieht  aber  daa  Raacr  tob  Tribaal  bsiiahaa;  ao,  daaa  aia  |sdacb 
Iratt  diasar  Varftiguu^^ea  aba  Bafiraioaf  tan  4m  Bsbrtiawg, 
dar  btarattchaag  (KeTiaiaB) ,  VsrihsIlMif  dar  Abfsba»  4M 
|adar  asder*  Last  baban  satlaa«  UVir  babaa  ste  eiagsubii 
das«  Yirzüflicb  dar  Vmatsad  Uaaata  FüMdrfa  arfaaiscba«  dai« 


Conim.  ad  h,  l.  p  287.  ii.  Goihofr.  ad  L,  1.  Th,  C.  cU. 
T.  If.  p.  88.  eeleaen  werden  zu  müssen,  zuinai  da  in  der 
folg.  L.  ^baalSlIa  asiinff^  dkcuui^e»,  penmmämm  saaaai* 
tneaf^ellt  werde»  -  9ail«r  die  discuns.  ^  M,  C.  de  dtsemg. 

10.       n«f!  über  die  jamte^Tt/nf.  Ht.  V.  de  censib*  lt.  57. 

3<^;  Ritrnnahs  inetn%  ai^rndis  nu7tirris  duxtrttvs  stafuf*ri- 

d4is  <1.  h.  Wir  Isabefl  die  Dauer  seines  Amtes  auf  zwei  iabre 
feiiffr**8«fzt.  Dar  Psioriaeriaa  'dir  Nataftt  acMvl  MMIdi  dia 
'  Terzeichniss  der  CItU  -  und  BttHtärfcaamteD ,  (numerus ,  Sonst 
'HiWfihnlich  mairicula ,  )  besorgt  tu  haben,    S.  den  letzten 
Sntz   dipser  Stelle,    und  verpl.  €iiiac.  C'omm.  ad  Ä,  /.  ji, 
B.  Ooth^fr.  G/AS'or.  nofnic*  Tk,  4V  s.  i/.  mmifP^' 
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Kiemand  durcb  Bestechting,    oder  Be^'iiMti^iif ,  oder  natttTt 

dein  Vor \>  a Lid  irgend  eiuer  Veraulussnng,  oder  iioter  dem  Scbeitt 
voa  jL^iitiie  und  Arbeil  irgend  ein  Mai  die  Heihefolge  in  den 
öffentlichen  Graden  [der  Bi-ainteu]  in  Uuorduuug  brin^D,  uimI 
nater  Verletzung  der  Zclttol;;e  dtii  »cbou  lange  Dieaem- 
deu  Torgerogeu  werdri)^  und  ihueu  die  Vorlheile,  ^velch«  da« 
apf  schon  lan^«)  iiud  gute  Dienste  sich  nuitz^ude  Alt^r  ver- 
•{»rieht  ,  iu  i'oige  ciu^r  durch  ßejjiiuMligiu)^  Lerheigelührten 
Voreili;j,ke!i  eulzit-heu  duife.  Auch  fn'g'eu  \Vir  uocli  Das  hinztij 
dass  der  rriiuiceriu»  Lach  nieder ;;elrgter  uüeutiicher  Besorgung 
der  Verzinchui^ise  der  althergebrachteo  EhreoTorziige  eines 
Magiülci'  offictoi'VWj  iheiFbaftjfT  werden  soll,  gleich  als  oh  er 
das  Amt  selbst,  dessen  Würde  er  eilangt,  geführt  hätte,  so 
dass  er  über  alle  AiiK^edienten  *  ^) ,  weungleich  s^e  ibui  der 
Zeit  ^ach  vorgehen,  gesetzt  ^Verden  »oll.  -  ^-'^i^  ' 

,  >  .  . Acliler  TitdL 

1/  /  (i  i  ^  ii  i  i  a  t  u  m   or  d  o    f.  c  r  v  v  l  u  / . 
{Dass  die  lixihejolge  der  //  ürdcn  beobachtet  werden  toll) 

if^  rli».iC<  Vaienitnianus ,  Theodosius  thjircaäims  om 

.'    ,  rraeicjciii  t  u      Ppaef.  Pr,  IL; ,  ^ 

Weon  Jemand  einen  ihm  nicht  gehühreudeu  Platz  erlaogl 
Labeu  wird,  so  soll  er  sich  durch  keine  Unwissenheit  entschul- 
digen kouuen,  und  d«\s  Sacrilegiums  schuldig  seiu,  weil  er 
die  Jvaiserlicheu  Jielehle  hiulenaugesetzt  hat.  Ge^;.  i\i  l^lHiIaud 
d*  21.  Mai  3Ö4*  u.  d.  C.  üiclioiaeres  u.  Ciearcii««^ 
^ürr.  clarm» 

*t.  -A  Xu  TktodQ4$m0  u,  FaleniiniamuM  um  CyruM, 

rttttf.  iV. 

(  -Alle  uiÖgeu  wisseu,  daii  rückstcbilicli  der  Vorrechte  das 
WKrden  folgende  Keihefolge  heobachtet  werden  soll :  Mif  dem 
ersten  Pietz  solleo  sich  Dttieiiigen  befinden,  welc^  wirklieli 
dienstthneod  solche  Aeinter,  mit  wdeliflB  der  Ilaog  Ton  libstreft 
Terknnpfi  ist,  geführt  haben  Wflrden;  an  zweiter  Stelle  soUeft 
4i«  Ans^ediiiuteii      kommen    ivelcba.  «in  Uefa  ge^Miwärtis 

'  •  .   •  . 

■  29)  f  ncaniil'us  s.  AilW.  31. 
30)  8.  die  beul.  z.  Insrr.  tf't  f  dt^  erim,  sacrUep^,  6.  29. 
dl;  /  iijcante».  Mit  diesem  I^ameii  werden  bier  Dieieni»^en  be- 
X      Siricluwt^  wtldie^  nachdem  sie  ein  Amt  treu 

..SM^Belohuuitff.^tos  Petent  (flmircK0O  ateMiietree  rtMs  cingulo 
i     erlmUfti  haben.   Sie  itind  von  den  hmwrarii  (Ehren  -  oder 
I  *  TiiuiarbeHmiPn)       tintrri^rheiden,  Welche,  obne  vorlier  ein 
I     Amt  vei\valu.i  zu  IvüJicu,  aus  Gnade  das  Patern  aU  llluHtre», 
;  'nb«r  etiee»  OM^/o^  erbahen  babeu.  8.  Cajac.  nd,  h.  /.  ».  m 
«nb  4^«M«/»eir.v  md  iä,  mm.  Th:  dt 
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IUtt|»  aber  bMlhnmen  Wir  fiir  Di«j«iiiciMi^«  welchaa  «b  Ab-  ' 
WMMa^o  a«r  Gürtel      WlinI»  4er  IlliiMrai  fbmattai*trir4$ 
•b  Tiarita  den  der'  BfafeebeMittef  weicke  «Ii  6es«Bwe'rtife 
ÜMtrer  Bokeil  ebw  des  Glbiel  mv  ^di«  Feteme  .einer. 
Bturenwtirde  erleuei  Uie«|  den  lliofteB  fiir  Dte{eni^,.  wel- 
eben  nin  Abwesenden  enf  ^niebe  Weiee  #hftn  de«  Gürltf  din 
Kkmnicbe»  der  WMe  dbr  UkeiMi  ilbemndt  «v«nlei^  WJk, 
•M  noo  gmmemU  de»«  Diejeeifan»  ^eldbe  Aemter,  (ndt  wel*. 
chea  die  Würde  <fer  Illttftlree  Teikall^fl  iet»]  geführt  iabeu»  uai 
die  Coinites  des  KaiaerUcben  PtimlwbaiMa  Ter  alUAnigedlea«. 
lan  [aadj  Eiireubeamien  ci»^*^  «Ntdea  eoUea«-  Dia  teab  B^s 
mmy  welebe  solche  A^^mter  Inbrea»  kommendea  Aa^^dianiaA, 
aber  dbtdeu  Wir  nicbt  für  gvU^  übet  alle  Ebreuleainte  zu  irtt/m^ 
eeadera  diejeuig^en  Aus^dieuteu  Böllen  über  die  EbrenbevaleM 
failellc  werden^  welche  etue  gleiche  Würde  erlaagt  haben,  to« 
daee  eiu  Prüfectae  Finterin,  nicht  aber  ein  Qiiattorinn  über  ei-< 
mm  Prafectoriua  gestellt,  und  anf  flaiehe  Weite  eiu  Qiniiieriaa> 
einem  Qoästörins ,  aiebt  aber  ein  anegedienler       Comes  dea. 
Sleyrtsschalses  oder  €oaies  des  Kaiserlichen  .PaiffftMiayftpeiee. 
aÜeia  £hreoqoästonua   oder.  Megtsler  ojffloumm  Tartetoir^n 
Warden  soll.    Auch  beschliesaen  Wir«  duss  an.  Denen,  wel^e 
Aeniteri  [mit  der  W  rde  der  lUuitreM]  fuhren,  auch  Diejenigen 
gezählt  werden  soUeu,  welchen  Wir,  nachdem  sie  als  Illustres 
in  Unserem  Kaiserlichen  Conszstorium  uiug^tirtet  sind,  die  Füh- 
rung irg^eod  eiues  ordeutlicheu  Amtes  entweder  tcbou  übertra- 
gen Laben,  oder  knofiig'  iiberlra^«n  werden,      B.  weiiii  einem 
ettsgedieuteu  MagViler  milititm   die    Fiihrun«^    eine*   Krieges  , 
libertrai^eu  wird.     Deiiu   warum   koU   der  jMagisler  viilifum 
Germriiiuä  {vir.    )na'::nif.)^   da  Wir  ihm   den  Krieg  geg«ii 
die  Keiude  iibertrage/i   haben  ^^),    ei«   Ausgedienter  g;enriuut 
werden?  oder  warum  iüU  man  uicht  sagen,  dass  Propeu- 
tadius  {exceiienfi^s.)   die  Präfechir  pefiihrt  habe,   da  durch 
die  Verriiguugen  desitelben,  der  als  Ulustris  um^rtet  wordeu 
ist**),  an  Sfitt  [der  Verfiij^jung^enJ  des  Prafectns  Prätorio  der 
Soldat  im  Felde  au  Proyiaut  Ueberflnss  gehabt  hat«  <  ' 

llitf  '   4  ^     Ii-::      ,.    X  '  ■k>.>0>    ^ul*"-,f.  Ä 

la  II.  Haubold,  de  CommU.  IVteg^  Haas,  {•  4« 

Opusc   T.  I.  p.  203.  sqq. 

32)  Es  ist  hier  mit  Cuf  a  c.  vu  iuterpuugiren:  ^osstoriM  gmu^ 
siorio,  fjon  vttcans  Lomes  etc.  s  ' 

33'  Theodosius  bnUe  den  SeraMane  gegen  die  Tandelea  gn« 
acfaickt  S.  Cnjnc  a«{  A.  I. 

g4)  (Jt^us  iliustT'  cincti  Statt  cunciis  m\i  Cufac.  S.  auch  d. 
Anm.  im  Geb.  Spang.  C  Deui  PropenfArfins  war  <)ie 
Be8or;]^unß:  des  Protiants«  welche  sonst  dem  PraicciusPHitorio 
sukaui,  übertrafen  worden.       C  u  j  a  c.  «4  ^  I. 
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650:  Co^WAUATlL^  B^m49sMt mm'onm mrkk Ht  10, 

• 

Nenater  TiteL 

1>«  magi $tri»  s acrorum  »cri niorum 
\rm  ^  Mwtoi  4w  MaimrUekm  JSerima.) 

Hin  Bfiglilil  iJW  WnitiiiAM  tekfai  (irir.  lyMCtok) 
«Nriit  eift  -M^Ufw  jB«iclM  Pi— p»  8ait  s«  TWü  w»Jt>» 
4m  ilo  gnWJMMMMMli  IfaifnK  Mtftslai  i«r  Ml«  sa  hAm 
mMU«b.  Vwk  dmm  btlMea  Wv^»  «•  Mcfa  Mch  ms^ 
tefeUf lern  Ami«  {«der  Last  dbr  jÜhriicii«»  StoMv  Mosa 
•i«  «•  Cifil-  ote  «a  MlliiäiMMM  «üriflhtü  werd«»» 
ArmIw«i  Arai  sein  •olleii|  to,4Mi  ÜMMWMb  ji^iclit  ein  Mal 
Mm  todiinliBiiilh««  Sir/e  irgwa  ^erWadlicbkeit  sar 
llrtaimhWI  ti^giMd  einer  Privat-  oder  Öffeadiehen  Last 
erlebt  werd««  soll  t  Diese  WohlllMl  weilen  Wir  a»cb  wti 
die  Frexiai  der  SüBiierlicbee  Scriam  nd  aef  die  Exproxi«! 
Mireekt  wisteir;  ond  deiB-  Dleaerpersonale  «all  im  ^aam  SlnCi 
'  TOB  fonfe%  Flbid  GoMes  YororlMk  werden,  weaii  es  mmm 
AlbfrakhuB^  yon  diesen  BantiMinuB^en  Unserar  Gnade  zu^e- 
latsen  haben  sollte.  Geg^.  d.  25.  Ai^ril  444«  «•  d«  €L  4.  1^ 
TlinoiotUn  XViU.  n.  AlbiM«« 

ZaIinMr  TiteL 

JDr  eomttihus  cons{&iotiani$* 

{f  on  den  Comites  des  Consisior/mns  }  * 

1«      K.  Areadius  u*Monorius  anSeverinus,  l'raef.d.Sim 
Wir  terordoen  nHpemein,  dasa  Dieieni^eU)  wniclie  zn  Co- 
mites des  ConMsterinms  Unnerer  AfH|e<;tbt  erheliea  werden  aindy 
den  ProcoifiKttln  (spectab»)  gleicbjresteltt  werden  aalen.  Gep. 
CnMltnt«d.  36.  Sept.  39d<     d»€.  d.  Hieodema  Cianry*' 

2.  JD.  Ju  jinasiasius  an  Susehiusg  Maght,  offie. 

Die  C^ipitea  des  Gensistoriums  {vir»  »pecl.)^  ihre  Gattinnen, 
Kinder,  ja  sogar  ihre  SdaTen  nnd  Coleoen  sollen  dieselben 
Vnmcbln  aowebl  riicksichtlich  der  Einlassung  anf  die  ran 
Anderen  geg^en  tie  an^acallten  Klagen ,  ala  rSc^aiclillidi  4ar 
Anatehnti^  ihrer  aigenen  ^gen  Ander«  geakaaaUy  wtld^r  idch 
dl«  Prmciues  der  sehoia  der  Agcntei  im  rebta  iraft  der  b«h«a 
prsgiUatiscben  Saiiclaon  d«a  Z«no^  hodaseligen  AndeidLeiia, 
b«#«««iB  <  f)ir  * 


J6)  6.  L.  d.  C.  4le  Friüß^  a£€$U.  m       12.  22. 
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'     Elfter  TiteL 
He  eomttihuM  et  tribunis  tek^Iarmiü  ^ 

SA  Imm^ti«  MilMi  AabsBi  s«  iPtlcUa  mnk  die  Cstiftü 

dSft 'CMtiM.^ti^  üM»  KImM  4Mrl«iit  iM  Jm4  Zvi 

fall  aichi  x«  hSkwm  A«Dil6fii  ^Un^t  ieÜ  Hflfllail»  .9««i,AM 
le^o^  «ioM  Btdles  n  weldia  Comllet  tob  Aegyptm 

•der  der  Puatbcbm  DiSaMi  (OWMiül  aidl,  derw  Wird« 
gl«idi  Mf,  gerechnet  w«rda»  toUea.  Die  tibrig^ea  dber,  welche 
o&ne  ileii  EhrebTÖrxvip  4m  CoiDitfrd  die  Toraltliertcftaik  Ild 
«bM'  gifhOä)  '^Miit  habed  werdia  ^^),  wMm  wa  IMdi^ 
«ehfai  Dum  i»  dea  ft^rilMi  |^w«Mi  sind,  r^kecbM  wer# 
dea.    Gef.  d.  21.  Man         tt.  d.  a  LucUi»  #1fr« 


*  V 


Zwüifier  Tüel.  ^'  ' 

(rea  dM  IMiftM  M  Mftarfii  *•}.) 

t.   Z>«        P^alentinianus ,  J'alenst  und  G  raitanu*  an 

Diejeoig-eDy  welche  aus  RückaicLt  auf  ihre  Verdieiiste,^ 
aacbdeia  sie  in  den  überseeixcLeM  ProTiozen  die  tapferen  Sol- 
Ja^'n  aio^etiiLrty  die  Comitira  der  eriBten  Clasae  erlangt  liabetf 
werden  ^  tolfeu  den  Männern ,  welche  mit  den  böcbsten  Wür« 
dea  bekleidet  sind,  mit  solcher  Ebrerbieluog  nacbsiehen,  dasi 
•le  (aacb]  Deaea  aa  Raaf  wifefaea  aeUea,  Weldie  nat  der 
WMa  im-^  »iwuaitolati  ««ackariiclül  wArdea«*).  aa 


d6)  t>. .  h.  Toa  den  Ttübui^  $chotarum ,  welche  die  CMaStfiNi 
jjf^tnf  oräinU  erlaDg-t  häber».  S.  fninc.  ad  fi.  l. 

ÄY)  .^Uos ,  qui  honore  cotnUivnc  reL^'lvicn  fucrmi  nndu  1[>atl 
hier  Tor  honore  tlas  Wort:  a63^u(?.  welches  der  77f.  6*. 

' '  t.ü  t.  6L*ia.  tau»  ^dar  »t^e^  d.lTet  ha  6eb.8pane.  C.i.) 
ist  weren  dea  ^aaea  Z n toinaieabuMges  der  Stelle  meiaeai 
Zweifel  nnterworfen.  S.  (lujac.  Otf  I.  Jl.  291.  a.  Tergl* 
O  othofr.  ad  iL»,  y/i-  cit, 

38)  O.  b.  von  den  i'raeposiii  miliium,  welche  die  Comiiiwi 
primi  üf^ähk  erlangt  babea.  8.  Caiae.  a^  «nf.  «p» 

«0  t/lt  Alt  locaa»  fMMSffaf^      procoaaalnlaa  inrngn^m  Md 
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Kuooacm     6«  Ml  91%  m       9^  lloi«sl.  Arla- 

tlieai. 

S.  Dm  JLMangriM*     Theodosius  4m  rri§Qi9nm$M  PttutJ. 

d.  St. 

Wir  tteUeii  Dleieiii^  [CMRüp  rrf  wMmi^^  wfüAm 
mit  der  Würdo  der  GottMiTa       erilMi  KImm  imolBA  « 

■iftcbdem  ihnm  &rie^lM«r  — fgiüawt  ipmte  lüir  teeli 
die  VerfiifaiiR'  UiMMr  JHbMl  fcwiinMi  imdea,  und  dieie^geo, 
^\thm  ^  VmmMttg  iiw  Stalle  Jf^q|»tfCr•  «iiiftliai  (ww 
t7/u«#r.)  abaiMMiM  tudbaa  waite»  Dnafla»  wdoba  in 
dare«  Pl«fiMii  ala  im  Aegjptatt  «4  in  dar  gaeliMfc—  Hir 
Amt  ^Mkgi>  hA9m  Warden,  srleM.  •  Gif.  an  CaitlHM.  d»'St« 
Ufa  419.  «.  d«  e«  LveUai  fir. 

Draiwkitar  Tkd. 

De  camitihus  et  archiatrts  saeri  paJ atii. 
{Farn  dm  Comitgs  und  Aerzten  des  Kaiserüchen  Jlofes  *^).) 

PraeJ.  d.  St* 

Wir  baftlilen,  dasa  die  bei  Hofe  anf^rtelllea  Aantat  We«i 
4ar  Raof  der  Cotuitiva  der  eriten  Klaaae  dieteUban  aoafeaaicb- 
aat  haben  wird,  df^u  Vicarii  gleicb^acbtet  werden  aaUeti, 
aie^ii  aie  ibre  Steile  acbou  läufst  niedergelegt  beben,  oder 
bie  später  iiiedefgal^  baben  werden,  so  dast  zwiscben  den 
Vicarii  und  Dm  welcbe  dies  Amt  wirklieb  bekleidet  haben 
M'erJeii,  nod  Deuieoigen,  welche  die  Comitira  der  ersten 
l^latse  erlangt  haben  werden ,  sonst  kein  Unterschied  Tveiter  « 
Statt  fiodeu  soll,  als  nach  der  Zeif,  zti  welcher  eiu  Jeder  sein 
Amt  geführt  haben  wird,  oder  die  ELrenzeicLeu  der  Comitira 
•rhalteu  hat.  Geg.  zu  Conat«  d.  21«  Marx  ^* 
Lacinai  Flr.  clorissm 

ateheu,  datis  die  Procoosnhi  den  ComU§§  ret  «mSi.  Bachatehen 
soUeu.  Aileiu  der  in  der  üebersetznng-  ang-enommene  Sinn 
ist  wohl  vorzuziehen.  8.  Cujac.  ad  l.  p.  293-  n,  Torzügl. 
Ooiho/r,ad  /.  iu  Th.  C.  JL.  1.  A.  I.  6.  14.  T,  IL  pitSt, 
>  Unter  den  kUudmae  digmuae»  mmd  dann  dia  IHoalraand  dia 
Arsten  nBtar  dan  Spectabilaa  die.  (Praconiobi)  m  Tarstehan. 

D.  b.  von  den  teiliärztaiiy  welch«  Coailtel  fwiail  w^iaii 
find.  Cajac.  a4  A.  L 
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Vierzehnter  Titel* 
DeeomitihmB,  qui  pr9vineia9  regnnU 

Diejeni^«!!,  w«klt«  lardi  die  GTllTerwaftnif  «aJI 
We  Ib^MBf  ProTill«  TcdbudlcB  *  mit  BelW^nitf , 
Rtcfti  w  ■pmfcoi  [mVm  {lirm  Amte]  ascb  di«  WM« 
TOD]  Cwmim  der  entea  Klette  erleag«  bebe»  wefdes «  teilen^ 
■eck  alederf  ele^  Terwellmr  ^  Verteile  der  Wfirde  der 
Ticerii  ^«iiietteD.    Ckf«  mi  Cesefeit»  d.  21«  Uta  413»  «• 

FunfiEBkiter  TiteL 

Tie  profesBOrihuB,   gut  in  nrhe  C  onsl  ani 
nopolitana  docenles  ex  Ic^e  mcrucruni 

Com  i  l  i  V  ü  nu 

{^iTon  den  Professoren^  welche  als  Lehrer  in  der  Siadi  Contfmii» 
ihtopel  dem  Gesetz  gemäss  die  Comitiva  erlangt  haben,) 

^  tm  jD*  K»  Tkeodosius  ttnd  F  nlenii  n  i  anug  Catsar  «W 

Th  eophiJ  u  s ,  Praef,  d.  Sl. 

Et  ftt  Unter  Wille,  dass  die  Grammatiker,  lowobl  die 
^ecLischen  all  die  Inteiniicben  * ')  9  die  Sophisten  and  die 
liecbts^elebrteoy  welche  io  dieser  Kaiserstadl  ihren  ßenif  aua- 
äb€%  ood  za  der  festgesetzten  ZaLI  gehören,  —  Toranff^efiefzt 
dais  sie  dnrcb  ihre  piten  Sitten  gezeigt  haben,  dafs  nie  eine 
lobliche  Lebensweise  fiiiirea,  femer  dais  sie  an  deu  Tag:  p-e- 
legt  haben ,  da«s  sie  zu  lehren  Terstphen ,  Woh?rpdenheit, 
Scbarfsinn  im  Erklaren,  Gewandtheit  in  g-elehrlen  türörteriMi- 
g«n  besitzen  ,  und  dnss  »ie  [sodano]  nach  dem  Urtbeil  der 
hoch  ansehnlichen  VerMammlnn»  für  würdig^  erachtet  wor^ien 
sind*-),  —  denn,  wenn  sie  der  Mühe  des  Unterrirblt  sieb 
mit  bestäudifii^r  oud  emHi<;er  Sorgfalt  zwanzig  Jahre  lan^  nnter- 
sogen  haben  werden,  eine  Ehrenbezeigung  [die  Conitire  der 
ersten  Klasse]  erhalten ,  und  Denen ,  welche  die  Würde  der 
Vicarii  haben,  beigezählt  werden  soUea.  Geg«  zn  CoDttant. 
d.  15.  März  426.  a.  d.  C.  d.  K.  Theedotiei  XL  n.  Ve- 
lentimiesve  Ceter. 


41)  D.  h.  die  öffentlich  eegettellteo  Profestorea  der  erainniatfky 
weitiiedie  friechiecbe  «ed  leleWeche  Sprache  Mm.  Yergl. 

.  d»Sem.  znL.6.  \,  1.  D,  da  aaecusai.T!,  1.  ««  6llick  a.  dort 

e.  O.  —  üeber  die  f^ophistae  s.  die  Bemerk,  zn  ders.  Stell*». 

42)  coitu  ampli^simo  judlcnnie  dißni  fueyint  nfsttmati.  Hi<*r 
istBtwas  aosgefallen ,  vias  zum  Yerslandnisa  der  Steile  noth- 

wendig  itk   Vmt%.  C*t^t.Kut.tL  Miet  es  nimHrfc 
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6SA  jPa»!..»!»^  J>«i<iii  »i  Uffwiifwltw^ 

fUktAt^  DSM» 

Sil  e  ntiarii  8  et  D  e  c  urio  ni  h  v  s  c  oruwu 

f.        K>  H9norim9U.  Theodo$ius  an  Vr$m$j^pmf.  4* 

um  Aure linnus ,  Proef.  Pr  im  Orient  mufmm  Strm * 
iegius,  Fraef*  Pr.  in  Ulyrien» 

Di«  Decarionet  ui  Uof erem  Palaste  BoUeD,  wenn  sie  ihrtp 
pieost  treuUcii  bis  za  Bode  yerricbtet  aod  den  Amlteid  ab^e- 
le^  haben  ^  die  Wahl  Laben ,  ob  sie  die  Würde  eines  Ex- 
Bagisler  officiorum,  gleich  als  Latten  sie  dieses  Amt  wirklich 
TerwaUet*^),  Ton  Unserer  Majestät  erlangen»  oder  ob  sie  unter 
d?e  Comttes  domesficorttm  (vir.  iUuslr.) ,  namÜch  unter  dici 
welche  das  Amt  wirklich  verwallet  babeu,  gerechnet  ^verc^en 
WolTeD,  so  dasH  ihocD  sowohl  bei  der  Bezei^ung^  der  Ehrforchl 
g^gea  Unsere  ilolieit,  als  auch  bei  der  Be^rüssang  der  Statt- 
halfer,  nnd  in  Bezug*  anf  die  übrigen  Vorrechte  der  Torhin 
genannten  Ehrenstufe,  ingleicLen  in  Unserem  Coasistorium  der 
[ihnen  gebnhrende]  Hang^  durchaos  bewahrt  werden  soll.  Geg« 
zu  CoDst.  d.  31.  Octob.  415.  Q.  4.  C.  dL  Honorau»  X« 
V»  cL  K.  TheodosittB  VI* 

Bla  H«r  Pacorio  oder  9>le>Mi«Hat «  «)  toO       ^  Sl«Ilng 
hTM  R«|initett  nnd  Pferden  Drei  lein,'  keine  äieuer^  ^«  ^ 

SiwoilBlioh  gefodert  wird,  leisten;  keinp  jBebordo  soll  f^H» 
tWM  ottfMirden,  koin  Fall  der  Noth  soll  i|itten  Biwai  W* 
legoa  können«   Geg.  zu  Ravenaa  4*  9*  423*  «•  (L  C* 

Asclepiodotiis  n*  Marisiaaait 


Wolter:  tpd  &  fMfnemlo  mMm4o  (BiaM  in  der  Z*.  i«  (X 

«fe  slud,  lih.  tL  18»«  welche  mit  der  Yorlitgenden  L.  ur* 
spriinglicb  ein  Ganzen  gebildet  zn  haben  «scheint ,  iHt  eins 
iajntolium  als  der  Ort^  wo  sich  das  audiiorium  befand»  he* 
zeichnet,)  Pro/essorum  funganiur  officio :  Hieraus  geht  berr 
vor,  dtso  die  i«  dieter  I«.  den  €rrOMnMlikeni  «.  w«  tot* 
iprocbene  Comitiva  nur  denjenigen  Ton  ihnen  zu  Theil  wer- 
(!eu  Süll,  welche  der  Senat,  nachdem  sie  ihre  Sittlichkeit  und 
KentUi)t«se  bewahrt  haben,  zu  Professoren  erwählt  haben 
wird.  VergL  Cuiac.  ad  h.  l.  p.  29d>  sq,  u,  Qotho_fr,  ad 
C.  ^T.  ii.  ^  III.  «fg.  ^  ' 

IS)  ^elnl  agentes.  Biit  dienen  Worten,  i|nd  dea.  später  feigen* 

den  :  xndelicet  intpr  as:cTtfes,  soll  wohl  das  ausg-edriickt  sein, 
was  ursprünglich  hier  stand,  in  d.  L.  J  Th.  C  h  t  6.  23.heisst 
es  nämhch:  tanquam  et  ipsi  adminisiraverinu  £s  Wurden 
ibo  die  Decnrionen /linslre»  vacantes;  ober  sfo  eiMfeii  den  im 
acht  potOi  weht  nachstehen,  sond^  «ater  dfetelbett  f  erech« 
net  werden.  Ter?!,  oben  Amuu  80*  mid  C  vfnc»  fid  A.  I« 
Goihofr,  ad  h  Th.  0.  cit. 
41)  3.  d,  Bem.  s.      U  C\.  de  IVcep.  #•  cni.  12.  ^. 
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Tk^üdüiiua  t*.  /^aZenlifiiaftM«  an  Flawi,ant$$, 

Braef.  IV, 

Des  DecorioBffl  und  SÜeotiariiy  lollra,  aucli  wenn  li« 
doreh  eis  glückliches  Auikteif en  sa  einem  höheren  Grad  fe- 
langen^  alle  Vorrechte »  welche  sie  achon  länfat  dorch  des 
Avaapmch  der  yerewi^en  Kaiser  erhalten  haben,  darch  die 
Verordsang  dieaea  Geaetaea  geaicherl  aein  ^  o|ine  daaa  ihnea 
irgend  eiM  »UieaMine  praginaliacbe  Yererdwnig  im 
•teben  mU*  Ancb  toll  ihnen  keine  Terlugnog  eiatta  Prnfecins 
PrÜerio«*)  die  Leiüwif  Tea  FnhM  «nf  Haopt-  edet  Ndb«»> 
ttlnMM,  oder  ?en  Yerapnan  nnf  NeheMtmua  mfi^gen«  Anck 
MM««  Wir  ein  tob  taftwitzigen  DiensloB^  doM  Kidlibroiinen, 
md  der  Laat  «iaer  MSkkm  jibrUchen  Sten«.  Ferner  orklK* 
vea  Wir  ihre  IHnaer,  nicht  aar  di«  ia  dieeer  oriiabeBalea  Sfadi^ 
aoadeni  aikeh  dio  Ia  irgend  einer  naderea  Stadt  gelegenen,  IBt 
^rchaaa  M  Toa  der  lltttfgea  Ycrbladlichkeit,  Bhiqnartirfe» 
^irdcbe  Wiir4o  dieoelbea  aach  hahea  mögen,  anfsnaehmca* 
Anch  soll  ibaea  die  Befugnita  gestattet  aeia^  daai  aio  aadi 
ohne  ein  Bemfimgasehreibea  erhaltea  sa  bahea  |  aicber  an  de4 
Kalaerlicbea  Hof  komaiea  k$noea.  Dea  Slaithaltera  der  Pk«- 
tiasea  and  ihre»  Dieaerpcnwaalo  iat  aber  eiaa  Strafe  Tett 
aeba  Pfond  Goldea  aafsnlegen,  weaa  alo  dieto  Vei^gaagea 
Unserer  Hebeil  xa  Toriefzea  a!ch  aatarfengea  babea  werdea., 
Dieaea  Bealimaienangoa  Agea  Wir  aoch  die  bei,  data,  weni 
die  [Decnrienea  aad  Siientiarii]  den  erwifaiachtea  Rnheatand 
orlialtea  babea,  aad  Toa  da  a^  unter  die  Senatoren  (vir*  iV/f/9/n) 
geraebael  seia  werden,  sie  aicb  der  EhreaTorzü^e  des  Senats 
ohne  irgend  oiao  [dea  Senatoren  anlliegeade]  Last  erfreoen, 
and  durch  den  Geaoss  dieser  Befreiung  die  Tolle  Fronde  über 
Ihre  Würde  haben,  aö  dais  sio  Mos  die  Würde  rom  Seaal 
erhalten  sollen,  jedoch  unter  dieser  BescbrÜnknog,  daaa  nor 
drei«slg  an  d^r  Zahl  jene  Vorrechte  erlangen  solloa»  Aneb 
beacbliessen  Wir,  data  drei  Demrlonen,  aber  diese  nnr  daaa 
der  erwäliiiten  WoLltbaten  theilhaftig  werden  sollen,  wono 
sie  dreiaeha  Jahre  hindurch  an  unterbrochen  die  Wachen  nn» 
tadelbaft  Terrichtet  kaben.  Geg.  an  Ravoaaa  d«  24«  Mara 
432«  n.  d.  C.  AütioB  a.  Valerias. 

db  J>.  jK«  iVeao  4m  Cotmm,  JVaepas»  a.  emUc. 

Ilaiait  die  trenergebeaeu  Sileuüarü  nicht  Yor  verachiedeBe 


45)  Ulfa  eis  amp2immae  prn^cntitantM  nucfortins.  S.  Goih» 
ad  L.  3.  Th.  V.  h.  1.  n  T^.  T.  IL  p.  2ta.  sq*  Geber  dioFohr- 
dienate  a.  4it.  V-  de  ptthl.  curs.  15.  fil. 

4d«  Dies  bezieht  aich  aul'  dea  im  Aufwarten  yw  dem  Kaiaer« 
Mraa^Gennck  bostahsadea  DieasI  der  SSealiarli  aad  ilurer 
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Gerichte  gfezog^o  nnd  no  YfO  den  Kni^ierllclien  Di*»nsten  ab- 
^ezop^n  werclf»n  solle»,  befehlffii  Wir,  das«  Die/enig-pfi,  ^vel^  1»^ 
irgend  Eloen  niis  d^r  schoJa  der  Ireiicrgebemfen  Silentiarii  odfr 
die  Ehefran  eines  Solchen  mit  »Hi«r  Civil-  oder  ancb  mit  ei- 
ner Crlmfnalklage  angreifen  woIIp«,  denselben  ror  keinem 
Andera  Bericht,  als  vor  dem  Gericht  des  Magister  oJljficiorvm, 

^  I).  K.  ^4nasiasius  an  j£niiQ  rh  u  s ,  Prarp,  a,  cvbic. 
Wir  befehlen,  dass  Diejenigen,  welche  mit  derBtdieoa«^ 
eines  Silentianns  (clariss,)  bekleidet  sind,  anch  weua  m  aidt 
iä  der  Gewalt  ihrer  Erzeuger  befinden  sollten^  Alles,  was  sie 
an  Besoldnngen ,  oder  ]\u(zfingen,  oder  Schenkiing<»n ,  oder 
Erbfcbaflen  durch  .ilire  Stelle  oder  eine  jede  andere  Veranlas- 
anng  der  Art  »»rworben  haben  ,  oder  erworben  haben  werden, 
mit  dem  Recht  eines  inlÜlarischpn  .^ondcr^nfs  beiitzeri  solUo, 
nud  d«?!*  so  l^^twas  wed^r  ihre  Vät'^r,  Sf)  Iniiii^e  dieie  lebe«, 
ftfr  sich  in  Ai)H|inich  nehmen,  oder  den«oib<"u  enlzieheu,  noch 
ancli  nach  dein  Tode  tlif^r  Vater  ihre  Briider  oder  andere  Kr- 
bf?n  ders^IoPM  (dnr  ^^at'-rj,  gleich  als  ob  e»  znin  \p.Tinö'^^n 
der  VerÄtorb*?neu  {^ehorfe,  zor  TheifnnL;-  brin;;-en  können;  denn 
es  dürfen  ja  die  Aostrenj^-nn^en  der??flbpTi  nicht  Anderen  Autzen 
oder  Gewinn  bringen.  Aber  an«  diesem  Grnode  nnd  aus  die* 
ser  iliicksicht  dulden  Wir  es  auch  nicht,  daKs  die  Stelle  selbst, 
oder  das  Eintrittsgeld!,  welches  fiir  dieselbe  rntwerSer  von  den- 
selben trenergebensleu  Silcntiarii  s^jlbst^  oder  vou  ihren  \  ateru, 
oder  vou  irgend  einem  Anderen  ge^^eben  worden  ist  oder  sein 
■wird,  ▼QU  denselben  bei  der  Beerhuug  ihrer  Ter«forbenen  Va- 
ter eingeworfen,  oder  daNS  dieselben  Gelder  znm  Behuf  der 
Einwerfnug  h beigebracht ,  odT  ihnen  an;:rercchnet  werden 
sollen.  Auss«-rdem  verordnen  Wir  noch,  dass  sie  gegen  die 
Uebernahme  vou  Vormundschaften  oder  Cnratelen  eine  Ent- 
«chiil Ji juug  haben  süllr-ii,  daniit  sie  nicht  die  Verwaltung  frero- 
tier  Sachen  zu  übernehmen  gezwnngen  werden,  da  sie  ja  • 
wegen  Unserer  Dienste  nicht  ein  Mal  auf  ihrf^  Sachen  eine  {ge- 
naue Sorgfalt  oder  Bffiisteuheit  verwenden  koiiuen.  Ueberdie« 
enllen  ihre  Söhne,  welche  mit  der  Würde  der  Coraites  oder 
Tribnni  {specfabil.)  geziert  siod  oder  sein  werden,  durcbana 
nicht  wider  Wilnn  die  Verwaltnn^r  ^;ner  Prätor  übernehmen 
oder  Mumm,  All«  4km  Vorreehtn  sollen  aber  nicht  nnr  rück» 
«ichllich  der  Fenn«  der  gegenwärtig  im  Dienst  ttahenden^ 
sondm  anch  riiekticlitlieh  der  PtraoB  dar  kiinfkiip  demaelbeii 
Verein  einzttTerleibendan  mwehl  mr  Zeil  dai  IWiMin»  als 
nach  Niadarlegang  deaaethen  haahachlal  watddfc  6if»  4  U 
J«B*  409»  «•  d«  C.  loaBBoa  n^  Aaalepio» 
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Siebenzelmiec  Tilek 

l>r  domestici^  et  proteetoribns,' 
{Fmi  tUm  DometHet  umd  dm  l\Mciorw.)  * 

U  D.  KmV alentinianus.  Theodasius  und  Arcadium 

am  Eusebius,  Praef.  Pr.  ^'^«^«•«»f 

Die  DoneHici        Protcclorei  soUen  (He  Befa^i«  h^h^^ 
^"f?!*  Hohek,  Dacbdem   sie   diWIben  be-mHut 


♦^>,  au  küneo*    Uemii  es  wird  eine  ähnliche  .Sfrale 
IfVia  Mm  S«cril«glM  r«)  Stott  finaeo ,  wenn  Denen  die  .  e- 

 *  -     ^  ff   .  r> 


Aidif »Je  Bfaf  »idit  erwiM»  wird,  welche  fdr  würdig  erl 
MkM  wericB  iM,  Ueeerea  Purpqr  zu  beriihreo.    Geg^.  za 

Hiilnd.dl.  6.  MÜn  3S7.  o.  d.  Cd*  K.  TÄleminianuB  iU 
«•  B«trepi«e. 

^  D.K.  Theodo$iui  u^ralenifntünmsmSeiiod^rmL 

Praef.  d.  Si» 

Der  Primicerlni  der  schoJa  der  Domesfici  und  der  der 
Protectorcs  soll,  nacbdeiD  er  den  TriboDat  erlang,  die  Wflrdo 
ewes  Spectabilis  unter  DenfeDi^en  erbalfen ,  welche  den  Doca« 
erlangt  haben.  Die  übrigen  aber,  welche  nacb  abFelaafener 
Dienstzeit  auf  Denselbeo,  zehn  an  der  Zahl,  folgen^  teUaa  die 
Würde  eines  Coosularis ,  das  bei.st,  des  Ciarisaimats,  neben 
ihrer  Stelle  als  Deceropriini  erhallen,  Ge^.  d.  11,  J«^f  432» 
u.  d.  C\  Aelius  u.  Valerinsi  JTtr.  Ciarm. 

S.  DfV».  an  Sporatius ,  Comcs  der  St, 
Wenn  Einer  von  den  Domesttcl,  ohne  dass  üiD  die  Be» 
sorg^ng  eiues  oiFeiulfcben  Geschäfts  abzieht,  und  ohne  das« 
ibin  die  ErlaubnisH  zur  liniieruung  durch  einen  Urlaub  anf  die 
gewöhüliche  Weise  eriheilt  worden  ist,  zwei  Jahre  lan^  bei 
dem  Dienst  Uaserer  Hoheit  gefehlt  haben  wird,  so  soll  er  im 
eine  niedrigere  Stufe  zurückversetzt,  den  fünf  auf  ihn  fol^n- 
4eB  nachbestellt  werden.  Wenn  aber  nachgewiesen  wird  dast 
er  seine  Abwesenheit  drei  Jahre  lang  fortgesetzt  habe,  so  soll 
er  eiiee  Bedenken  um  zehn  zariickverselzt  werden.  Weni/  er 
aber  rier  Jahre  lang  abwesend  gewesen  sein  sollie,  so  soll  er 
pes  seletzt  gestellt  werden.  Wenn  er  aber  liinf  J^bre  ian^ 
ferlf«fangeii  sein  wird,  so  »oll  er  sogar  des  Giiriels  herauf 
werte i  dou  es  würde  Ja  ni> würdig  sein,  wenn  man  die. 
welche  thelif  mm  müssen,  wenn  sie  sidi  se  Jeege  «.»^Kar^gy 

■  47)  Ueb^r  diwe  Salutath  vergl.  d.  Bern.  7,  K  1.  C.  d^  Praep 

4d>  8.  d.  Bern.  s.  /mcr.  lf#.  C\  da  erMta  aacrfl^. 
Corp,  /er.  cAr.  ?!•  4^ 


Digitized  by  Google 


658  CoDBX.  InXII»  Tit.  18.      praepoutU  lubomm,  TiL  19. 

TO«  flifw  D'ienBigwkähmk  Mimt  Ub«a,  [fMtr  n  d«r  icMa] 
ecliMB  wottle« 

r 

Wir  babea  Hir  g«t  bflAundleo,  Jorch  tUi  pra^aü«c|iM  fiir 
immer  gültig:  bleilwBta  G«Mts  Mi  talifM«»  wd  teteMtoe», 
das»,  wenn  einer  YOtt  is»  toplaM  am  KaiMriidea  Hof»  4i6Ml* 
thaenden  (praeM^afiSwvi)  Deamtici  i»  4er  uMa  equiiwm  im 
Platz  einet  SecnnÜteriiii  emicbt,  and  wafaread  dieies  AaKa 
sein  Leben  betcUMM  häUm  ielUn^  dfo  Bitai  deiirfb»  «lln 
Betoldongen  and  HbteiiafMi  akbl  av  llir  die  iibri^  Zeit, 
ivrabrend  ^eUMut  4lr  afelr  aaeb  aaf  diew  Stafii  bafindM  hAm 
.^ürde,  aondeni  -iftwli  dea  folgendaa  Jdira«,  dii  baitit  dea  Aik 
tei  eines  Priaiicarias,  ^nitssea  sollen ,  lo  dasa^  waa  dsa  fia» 
warb  oad  Varlbell,  and  dia  Naftnagen  dar  BadleaaB^  befiifki 
'as  oben  so  sn^esebea  werden  loU,  als  weaa  er  bis  cor  toI- 
li|aa  BaendjgnDg  [des  Dleastcs]|  am  Lebaa  («bliabaa  warst. 

AclitzdiDter  TiteK 

De  praepositfs  i  ah  or  um* 
(Fbn  den  PraepQ$Hi  iaborum*) 

1.  D,  ML  S&norius  tMd  Theodo$iu$  im  l^omm^iua^ 

Prnef,  /V. 

Dtejeaifsif,  welcbe  darcb  Vateren  Aästpmch  aa  Praepo- 
siii  laborufn  befördert  w4rdea|  «ollen  Clsrisainü  naftr  daa  Ba» 
freiten  sem  *  ^) ,  so  dsss  sia  sie  Exconsnlsren  ^Itaa  aeilsa* 
Deaa  Diejentg^D,  welcbe  die  AnszeichDiiDg  ^enipssea,  dess  sia 
an  Unserer  Seite  ^eben  können,  liud  der  liefreiung'  ^iirdif* 
€h»f«  <a  Consfaiif.  d.  11.  Nofbr.  416«  o.  d«  C»  d,&«  Thaoda« 
alaa  ¥11.  o.  Palladius. 

Nemizeiinier  TiteL 

J}  e  projcimts  s  a  c  r  or  um  scriniorumf  cei  e  r  s^ 
qu      qui  in  sacr  i  8  s  c  r  i  n  ii  s  m  i  l  i  i  a  n  t. 

dm  Proximt  Mcrorum  scrmiorum  und  den  Utbrigem, 
welche  in  den  Sacra  Scrinia  angeste/li  sind,) 

!•  H.  Jl.  Faleviini a  nns ,   Theod osius  M.  Arcadiut 

an  Sy  negius  f  Praef.  Pr, 

Wir  ertbeilcn  den  Proximi  in  iem  Scrim'um  mcrnnriae, 
cpi^olarum  und  libelhrum,  ingleicben  dtsposäionum  die  Ebrea- 

49)  CimMmt  ämt  Aiief»  iOltetoi  d.  b.  sia  ioneli  Senelorett  Mla 
ttttd  zwar  eo,  dass  sie,  vrie  Coasnlaren^  yon  den  ssMlori» 
tcbcn  Lrtsfen  Tin<l  Hesrhwerdcn,  namentlich  der  Prättir  ,  ftpci 
lein  Hüllen.  A>r^i.  über  die  nilecti  und  die  oUectio  Cnjac 
h,  L  n.  Torzüel.  Gothofred.  ad  L.  10«  Th.  C  44 
jPrm9U¥^  9,  4»  7«  //.  p.  €1/ 
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vorziinr«  J«r  Vicarü  der  iMaasien,  daüt  ^ie  ihrer  Würde  nacti 
■luter  Diejeni^ea  gerecLoet  werden  solleo  ,  welche  als  Propr^- 
fecteo  die  iboen  anvertrauteu  Dioce^^en  verwaltet  Jiabeu ,  uod 
xwar  von  der  Zeit  an  ,  /,u  welcJuer  der  durch  die  lirlnj^niiii» 
des  Proxiinats  ihuen  zulheil  gewordene  Glaoi  beginnt;  iudeiri 
■ie  über  die  Folgenden  zn  ttellea  sind,  weldie  das  Amt  eines 
Ticariiis  itpater  verwahet  haben  werden.  Aneb  soVeu  sie 
kein  Unrecht  bei  der  Auflegung  Ton  Abgaben  zo  belilrcbteii 
haben.  Geg.  zn  Comi.  d.  10«  M«i  366.  Um  im  C«  HoBoriii4| 
Nob»  Puer  a*  Evodiai* 

Ef  jioUeil  m  Prorataa  die  fewohtt^chen  .o4«r  iki^ 
Wigm  ^UldMÜUer».  welche  w  des  %effikfcUii  geliörep  Ae 
in  Vmm^  JSLaiiiBrJiciiea  Sdiste  AV^teUten  pi^^jt  4*r 
JBegaiityvir  ahhidli»«  opd  ieU)tt  ^dar  Wilteo  som  Pei^i 
.Mkuen;  indem  ^i^edtr  d^r  I^ri|ieepp,  ejler  4^  jCor^icw» 
wmBf  e4«r  die  Häiipter  *  * )  des  nieder^»  ßeaintenpc^nionajb  wuk 
im  mag^^f  dtias  dr«  Püii^d  Goldes  ane  dem  Vermögen  einei 
jeden  zu  cntueboieB  aeien,  wenn  Denen ,  welche  oft  ip  Utiia^ 
C-onsutoriiiin  eintrateiif  der  Zutritt  in  den  Gericbtssaal  derStajt« 
lialier  wkAd  etfen  sle^ea»  oder  die  gebubmde  £|ire*>)';^t  , 
der  Begrüiaattg  niclit  eraei^  Miof  «der  daa  Recbt  neben  d«m 
$liitibalter  t»  sitzen  versagt  sein  sollte.  Ge^t  so  Trier  d* 
Men  aas*  o,  d.  CXimMUs  a*  Pjremetpi»  Ftn  fUgf* 

,3*  I>ÜC.  Ar  cadtu$  u,HQnorius  nnCiaudius,  Praef.d. 

0ie  in  den  Kaiserlicben  Sccinia^  d.  fa.  in  dem  Scrmittfn 
memoriae^  9pMi0iarum^  Ubejlarum  nnd  ijßpoMonifm  'Ange^ 
etellteo  aotlen  ^  tf epo  aie  nach  dem  Verflnss  einer  zwanzigjäh- 
rigen Dienstzeit  aus  denl  Dienst  zn  treten  ^  beadiloeaen  haben 
werden^  mit  dem  Rang  einea  Consnlaria  bekleidet4  zn  den  Be- 
freiten*^) gerechnet  werden,  nnd  diejenige  Nrenstnfe  der 
Würde  innehabe»!  weldie  den  Esconadnm  erthiAl  «i  mm^ 


fiO)  Ordmarii  vel  sp^ckihilat  judices  ;  unter  den  ersteren  «ind 
die  Mectüres  prottmoamm,  unter  den  letzteren  die  froco^' 
•niee  nnd  Vicarit  sn  Teratehen.  Bs  sind  aber  die  Werte  f 
wi  »peciabiles  ein  erst  im  Just.  Cod.  beigefngter  Ztisatz.  S. 
-  '  Cufac.  ad  ä.  f.  «.  Oothofred.  ad  h,  h  in  Th,  C-  L.  5. 
€0d.  6.  26.  —  Ueber  «üe  Begriiaanug  {jmini^Q)  ß*  d.  Bern. 
XU  L.  1.  C,  12.  6. 
*  6i)  eoffkibm,  8«  werdea  hier  Diejenigen  unter  te  ^ßdah$ 
genannt«  weldsl  m  4^L*^,  C  de  off*  div  fud,  1.  dS.  Piinu-i 
ten  heissen.    ß.  CtTiac.  n.  G oih  ofr.  l.  1. 

b1)  Das  jux  oscuiandu  {L.  !•     de  d^MUsi,  12. 17^  nämlich^  Bi 
O  othofred.  L  L 

63}  /nf  ar  alUcM  i.  ohen  Anm.  Iii. 

4&  * 
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im  plegtt  Aach  goU  Niemwid  iieidbn  ^afcrch,  dam  m  Vtr 
B«B  Btwai  «iiflegt  oder  befiehlt ,  dev  ihnea  *n  Tlieil  g-erwms 
dltaen  Rnhestaad  eotzlebeii«  Geg.  zii  Coott.  d.  15«  ¥tkrm  396* 
«•  d,'C.  d«  K.  Arcadini  lY.  «•  Honorias  UL 

4«  t^.  Theodoslus  an  Epiph  aniusy  Praef.  d*  St, 

-Wir  befehfeo ,  änss  yor  allen  Dioden  die  BetitzoD^^ 
DeijeoigeD,  weicLe  zu  ÜJiHeren  iVaiserlicUeu  Scrinia,  das  heUtt 
zu  dem  Scrinium  viemoriae,  efmiolat^tm,  libellorum  «nd  f/iit- 
pnsiiionum  gehöre«,  gegeu  alle  niedrigen  Dien« tlasteo  gesichert 
ond  Ton  denselben  befreit  sein  soUeo ;  sie  golleo  keine  erhöhte 
jährliche  Steoer  za  fürchten  haben ,  es  uoM  kern  Verkanftzoll 
gefodert  werden  und  fie  sollen  blos  die  Abg^abe  des  regel- 
mässigen Steuersatzes  leisten;  ihre  durch  Annfren^nng  erlaugle 
Würde  soll  keine  ausserordentlichen  Dienste  keuoeu,  und  dnrcb 
Ersatzgelder  keinen  INachtheil^*)  erleiden;  Niemand,  welcher 
entweder  noch  in  den  Scrinta  angeitellt  ist,  oder  darch  lang- 
jährige  Anstrengung  die  Efarenstelle  eines  I'roxlmus  und  den 
Rang  eines  Comes  dtspo^itiortum  und  zwar  von  der  erstes 
K-Iasse  erlangt  hat,  «oll  der  Stellniig  von  Pferdeu  und  Rekf«- 
ten  üuterworfeD  §eiü.  Diese  Vorrechte  niiu  haben  IVir  den 
Vermögen  zu  ertheilen  für  gnt  befunden.  Wir  dalden  aber 
nicht,  dass  Das,  was  bekanntlich  Allen  erlheilt  wird,  dnrch 

'die  Hinznfiignng  einer  neuen  Würde  anfliöre,  so  dass,  noch 
wenn  sie  durch  den  Ausspruch  eines  günstigeren  Geseliieks 
4t«  Zeichen  einer  Ehrenstelle  erlaugt  haben  werdisn,  iluM 
doch  die  früheren  durch  Anstrengung  in  den  Scriuia  erwarb«* 
Den  Vorrechte  bleiben  aollen.    Geg.  zu  Ravenna  d.  15.  Ocdbr, 

'407.  u.  d.  C.  d.  K.  RonorluB  VII.  n.  Theodoslni  II. 

^  D*  IL  Honorius  und   Theodosius  an  Faustinus, 

Praef  Pr. 

In  Foljre  einer  besouderen  lie^üostiguug  befehlen  A^'ir 
durch  diese  Verfügung,  d.iss  die  in  den  Scrinia  metnoriaef 
tpistolarum,  und  libellorum  Angestellten  von  den  Excepforeo 
an  bis  zu  den  Melloproxiini  die  Würde  uud  den  EhreoTorzug 
der  Ciarissimt  haben  »ollen.  Und  so  wie  die  Uebrigeo,  weiche 
in  denselben  Scrinia  angestellt  sind  |  dw»li  die  Gesetze  ^  ^)  die 


54)  Venalftmm  mn  peiaiur  (L,  14.  7%.  C.  h.  i.  6  26.  n.  Ca* 
^ae. ;  petantur.)  tifm  vmaHtium  wird  hier  gewöhnlich  durch: 
veciigal  verum  publice  venalium  erklärt  verij^l.  L.  i.  C.  de 
veieran,  12.  47.)  S.  Cufac.  ad  h,  L  u.  Goihofr»  ad 
Th.  V.  «h;  welcher  lecatere  aber  Ternnithet,  ilai«  duwnk»  iff  r 
öffentliche  Anfkanf  von  Getraide  (pmbUm  tam§mimA  tyne^' 
trfnft,  n  tit.  C.  10.  27.)  zu  verstehen  sei. 

56)  Temonis  tHjuriam»  S.  d.  Bern,  s*      i.  C.  dejdignit,  Vt  U 

5«)  h,  2.  A.  <. 


» 
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B«l«fwft  «fWüa  liafceiit  4»  m  M  d«B  fewolwliciea  Sfalt- 
Ultni  «ioMi  fiwieii  Zntritt  w  des  GericLttssal  «od  einan  Silz 
a«bn  dMMielben  kabesi  m  nöpeii  mcIi  Diejanigeiiy  ^elcLen 
Wir  diese  Wirde  der  OarifMini  Sur  Belohoim^  ihrer  Ver- 
d|Mte  ertheileti,  erfehres,  daee  ato  auch  das  Eiurenrecht  ge^en 
dia  Spadabilas  haben  sollen  so  dais  sie  wissen  mognt^ 
daaa  ibaaii  Tan  Uns  <iie  Befuguiss  eribeilt  aet»  [neben  lieoaelbau] 
za  aitsan  und  in  den  Gericlilstaal  einaniralen  ^*)*  Ga^*  au 
RaTaooa  d*  6*  Juni  415.  ii,  d»  C«  Lucilla,  ^tr.  Clor* 

6.  IMes,  an  EuMtaikius,  (vk>.  Wv$i,)Ouae$i,  m.  Meli  an, 

<8lr.  tübMH*»)  Magki.  «iffus. 

Wir  baadbliaaaan,  den  Diejenigen,  weldie  in  tei  drei 
menwitte^  epUiiiianm  nnd  UMInrum  dtr  Beihefolge 
nach  nnd  dnreli  ibira  ▼etdienale  an  dar  Stafe  der  Pralimi  ge* 
IsD^t  sein  werden«  feraerlun  Bmh  swaiar  Jalure  blaa  dn  Jahr 
ian^  dieaea  Amt  fthren  aelian.  Geg^»  m  Canat  d.  7*  Fahr« 
416.  n.  d»  C.  d.  K.  Theedoaina  Ylh  n.  Palladina« 

7*        iL.  Theoäosius  u.  T" n  I eniinianu»  an  AomuM, 

Wir  setzen  fest,  das^  eioem  Jeden,  welcher  in  den  Kni- 
serlicheD  Scrinia  dient,  Das,  wn«?  ihm  Dach  seiuer  Stelle  ge- 
biilirf,  erbalteo  werden  solle  |  uad  beschliessen ,  dnss  Alle  ius- 
jjpsammt,  welche  iib€r  die  festpeicttte  Zahl  Linaus  iu  densel- 
ben 8crii)ia  aa^exteili  sind,  mit  iuick»i(Iit  auf  ibrea  Grad  uach 
der  Iletbefolge,  welcbe  sie  erhalten  haben  ,  iu  die  Stellen  der 
za  der  festgesetzten  Zahl  Gehörigen,  welche  wegfallen,  ein- 
irften  sollen,  jedoch  so,  dass  sie  deu  letzten  unter  fenen  zuge- 
leilt  werden,  so  dass  es  uamlicb  durcLaus  keinem  erlaubt  seia 
«oll,  sich,  wenn  er  rückiiichtlich  der  Zeit  nachsteht,  mn  den 
Platz  eines  Torgeh^ndeu  zu  bewerben,  «ud  miiüJite  dann  dieser 
Ton  jenem,  der  räcksichtlich  der  Zeit  narligtehen  uiuss,  bei 
Vargleichtiag  der  Leistuugeu  beider  übertroÜtin  werden,  sa 


57)  Cum  ^^9etMHhm»  ^tiam  habere  aast  reverentiam  d.  h.  daa 

Recht  zur  saltuatio  mit  äem  jus  osculandt.  S.  Amb.  62.  II. 
froihofred.  not.  ad  l^v  7//.  C  Ä.  f.  (>.  26. 
(fS)  Früher  hatten  alle  Scriniarii  das  Hecht  zur  salmiatio ,  den 
Zutritt  zum  aecreiarium  und  zum  Beisitzen  zwar  in  Bezug 
•nf  die  erdfanitf  ftuüeeB,  nicht  aber  in  Bezug  auf  die  Snecta- 
bllea  gehabt  Durdi  dieses  Sesetz  werden  iene-  Rechte  in 
der  letzteren  Hiniirht  mehreren  Scriniarii  ertheilt.  Da  aber 
die  Coiupilnforpu  schon  der  h.  2.  Ä.  I.  den  Zusatz:  vei  spt" 
ctnbiUs  einverleibt  haben«  (yergl.  Aum.  60.)  m  eothült  die 
TcHierende  L.  fUr  den  J«st.  Codex  nnr  eme  BeschrÜnhnng 
der  früher  allen  Scriniarii  ertbeilten  Refn^nisse  auf  gewisse 
nntrr  denselben  ^  nirhf  ah«>r  nach  ihrer  ei|;ettüicben  BciCim* 
muug  eine  neue  Aiu^ciUmnu^. 
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am  aattB  ti«r  iiil HaSliicbt  a«r  iktM  MchifAiaae]  ^eslrilü 
iiof  a»  aiaiicli  btkrüfUste  Zengiriti  a«r  füitfMha  PriMm  Am- 
•efbea  Scrinianiy  llfr  wMiger,  all  aie  {bm  Tor|^eBa«ii,  er* 
fiebtot  wtfraen  «ott.  Aach  if|  «b  Uo8«r  M^lie,  dau  dlaaa  B»! 
plimnian^  überall,  aar  alcbt  bd  aaa  S^ibnea  a«r  P^xiait, 
baobacbfet  ^eriea  aull«  Daaa  Wir  bescUleaaaa,  daai  to« 
4ea  Sohaea  einea  Jeden  Proxuaaa  da  eiatigery  wekber  aiik^ 
aar  itaf  dea  Vormg  der  Zeit  atüteea  baaa,  W^aa  igUUk  dcb 
fiadet,  data  er  aein»ni  Dteaat  Wenig  Aofmerkgaaikalt  ^awidhaet 
ilabef  dodi  den  rückaiditUcb  der  Zeit  Ibra  nadiateiiaadeBy  fiir, 
^dcba  ibra  darcb  Arbaitea  begriindeteii  Vcrdienite  spracfaea, 
tareeaogen  ^erd«ii  köaaa*  Wir  bafriileB  aber,  data  TliH|tHi|,ii^ 
veicber  die  Stelle  eiaea  mar  leaigeaelsteii  Zalll  Gebörigaa  er» 
laagt.  dem  Proxiaiaa  iweibondert  und  fünfzig  Goldatücke» 
dem  Melleprexiaaiis  aber  oder  data  Gebtfifea  |a  nach  der  Ge- 
'  -^irababail  eiaea  jeden  Scrinhim  swaazig  oder  fnnfzebn  Gdd» 

'  atücke  zableu  moII.  Wenn  aber  eiaar  von  den  UaberaaUi^u, 
welcher  eig^eotlicb  ia  die  Stdie  eiaea  an  der  festg^esetataa  Zabl 
Gebcfrigea  batfe  einfreteu  mSaaea,  am  daa  Geld  nicht  za  eab- 
leiiy  aegar  den  Grad  dea  vur  feMtgesetzten  Zabl  Gehori^ea  auar 
geach1a>,reu  baben  sollte «  BO  aoll  dem  folgenden  die  Hefug-oisa 
■pwobl  die  Torhin  angegebene  Summe  za  sablen,  alt  auch  ia 
jaae  Stelle  eiaaatretea  geitatlet  vrerden,  bo  uamlicb,  daaa, 

.  ^eiia  der  zweite,  oder  aucL  der  dritte ,  oder  einer  you  irgend, 
einer  andern  Zahl  dieselbe  Entscbuldig-uog  Torgebracbt  babea 
eolite^  dem  folgenden  alle  Mal  dieselbe  Befugnisi,  welche  der 
yorbergebeade  ab^^elehut  haben  wird,  erthdit  werden  aolL  Ka 
ist  aber  aowobl  Unser  Wille,  data  Diejenigen,  weiche  zn  deai 
jßang  der  au  der  featgeaetaten  Zabl  Gehörigen  Dicb|  babea 
aaCiriicken  wollen,  nicht  von  ihrem  Grade  entfernt  werden  soI- 
leili  als  befeblen  Wir  aach,  dast  dieselbeoi  weaa  [apSterJ  der 
Platz  eines  zur  festgesetzten  Zahl  Gehörigen  offea  gewordea 
aein  sollte,  die  Gelegenheit,  welche  sie  vorher  atosgescfalagea 
batten ,  das  beisst  die  freie  Befngniss,  sowohl  das  Geld  z« 
zahlen,  als  auch  den  PJ^tz  rin^«  zn  der  faatgeeetstea  Zebl 
^bÖrigea  an  erkageu,  babea  aoliea. 

S.  Dtfi.  aa  JIToiiifia^  Magh$' 
Wir  beacblieaaen,  daaa  die  Proziaii  der  Raiaerüdiea  Sedaia, 
^d^lte  Bemfatreoe  aad  immerwllbreader  Fleiaa  bd  ibrer  Oftaaf- 
tetricbtuag,  ingleidiaa  ibr  wtaaeaacbafilidie  Keaatuisae  erfodara- 
aer  Dieaat^^},  daaa  feraer  aacb  der  Ctm^i  düpamtimmmf 


f^)  Uierala  milhia-  Znr  BeUddnag  der  StdIe  eines  Proximna 

in  dr  ri  dr  pi  Scrlnrh:  Tnrmoyuic ,  episiolaruin ,  h'fu^ffor$tfn'wHr 

^iaaeiiacAnaliUci^e  Bildung  notl^weudij^  |  uid^i  aber  aum  Amt 
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\relcliea  Bacbticbaffenheit  und  BetrfolifMiiktit  mit  Reebt  em- 
pSM^n^  nacli  erfüllter  DieostzeiC  den  Giirtel  dtr  ComilW«  m 
XJaiereoB  Kaiserlicheo  Cmislariam  aaf  l4«liei|nE«it  erbalteo  mH;  - 
ledocb  90f  d«M  die  Ümea  sckoo  lan^t  ^wäLrleo  beiooderes 
Vorrechte  ihoen  iMfWcIliDalait  Meibeu  sollen.  Dens  Uaiara 
Majeaiat  hat  bascUe«iea|  Denen,  welchen  Uusere  GeheimnUso 
mit  Recht  Tartraat  werden»  das  Leben  durch  dia  Wlirda  der 
«tai  faaaaatan  ConitiTa      acfamfi^aii  ii^d  an  Tendtraa, 

9.  Z>»  Jl.  Leo  an  l'aii^icius ,  Mngist  oßicior. 
Die  in  Usaerea  Kaiierlicben  Scriaia  Angestellten  sollen, 
wenn  aie  TanBä^  aiaes  nicht  fiir  immer  ertheiltea  lirleaba. 
Tor  der  Belangang  rerreift  atad,  wahrend  der  Ihnen  Terwil«' 
ligten  Zeit  mit  ihren  Eheiraaea  aad  Rindern  vor  der  Belanguog 
sicher  sein,  ferner  sollen  sie  gegen  die  Auflage  öifentlicher  und 
bürgerlicher  Dienste  nod  auch  erfüllter  Dienstzeit  eine  Entschul- 
diguog'  erlangen;  ingleichen  sollen  aia  rücktichtlich  der  Haaser, 
welche  sie  in  d«a  Pr^finiea  beaitieQi  to»  4m  Eiaqaatieraa^« 
lait  heireit  aaia« 

,Darcb  diese  Verfügung  bestimmen  Wir ,  dasa  an  de» 
featf  etetalea  Zakl  der  Maaioria]^  ia  dem  äcrimum  memariae  . 
swtinBdaaditig,  im  dem  scrinium  epUtoJarum  aher  vittaad* 
dretsetgf  ia  dam  libeUwum  ah^fall«  '^araaddraiisif 

gebffrM,  dia  Aaliipitiii  i^r,  weldia  iicli  ia  dam^^mmaia 
memarhe  baMaa,  alMmla  wemg«r  •»  derZ«y,  alt  vier,  lela' 
aolian.  f«  i*  Di«  oben  gaaaaataa  Bfrasarialei  iallea  aber  laf 
kaiacü  aia  doppeltet  Amt  bskleideDi  aad  aicbt  eiaa  swei- 
frcba  Besorgung  dar  Sdirifkea  encbleici^a,  damit  es  sich  nicbl 
'|pd&»  datt  aia  mehrfiMbe  Vortbeile  aicb  alleia  aewendea^ 
wmi  dnm  Debrigaa  aicbts  sarücklasssB. 

lt.  D,  j£na$ia$iuM  aa  Eufhiui^  Mag^.  ^igkkr. 
Wean  Elaer,  weicfcer  ia  Uaseran  Kaiaeilicbett  Seriah, 
^s  beiast  im  amauim  memoriae,  dispoi&iomm,  epistotanm 
■ad  ftWIsi'am  aeboa  sa.  dea  za  der  fiateesetatea  Zahl  GJ^ba- 
rigen  gerecbaet  mmätm  iat,  Ten  dieser  Wall  abfefaüui  eeia 
adile,  ae  aellea  die  Brbea  and  aeaatigea  Brbfolger  des  Ver- 
aterbanea,  oder  die  Kiader  desaelbea,  adar  die  GlUabiger,  welche 
mit  dem  Vetatorbeiieii  «Id  TersinalidMS  Darlehu ,  um  mit  dem« 
selbea  die  Stelle  alaea  aar  leatgeaetatea  Zahl  Geberiget»  er- 
werbea  au  köaaea,  ceatrelarl  bmtaa,  ves  Dem{ealgan,  aater 


rinr<4  Cotnrs  disoosiiionum*  S*  Q  QthQf  i*ßd,  ad  C-  !*• 
//.  |/.  147«'. 
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4«n  VfhmnSddigm  wilcber»  er  mI  wer  «  wiBa,  Ii  to 
VereiB  4er  sa  UbetfeecftitflD  ZiU  GehlNri^,  da  |e  tSmm 
Sielle  te  demselbett  effen  wer,  ele  4er  Letxle  aafgeeomc« 
eein  wird,  die  in  der  CeaadUrtioii  der  Kaiier  Theedeeiee 
und  VeleBliBleaee^O»  LöcJieCseligeB  Andenkem ,  fee^^ 
■e(zte  and  zur  Beeeldns^  nnd  Nutee»^  dee  Praziinoi  hettiounie 
Summe  erhallen;  eo  nämlich,  deet,  weu  die  Erbediell  eder 
Verleaeeaechell  des  YerilorbeBeB  fer  nicht  angenommen  oder 
•Bfefretett  eeis  wlrd^  diese  Pmonen,  dee  kebit,  di«  Gläabi^r 
lioler  Bewahrung  iiiree  VocMgereclitt  ^«^g^ee  die  Uebrifo,  die 
Kinder  od^r  Ag^ate«  oder  fonstig-en  Verwandten  aber  nicht 
kraft  des  Erbrechte,  eondera  krell  eiaee  Vorrechti  auf  gifiche 
Welse  diese  Spmme  bekemoieB  eollee,  und  für  sich  foders 
ond  in  Anspnich  nehmen  dürfen.  Dieee  Uneere  Verfiignnf 
aoU  aber  durch  Niemeiide  listige  Untefnebmnng*  «elfehobeB 
eder  yerletzt  werden,  laiBal  da  nicht  gezweifelt  wird,  dasi 
«neh  die  jedeemeligen  PrezUni  derselben  Scriaie  {vtr.  spcciab.), 
wenn  einer  Ton  ihnen  Tor  beendigter  Fühmiig  des  Prozinela 
^».Tod  übereilt  eeue  eoUie,  die  Besoldungen  fir  die  nodh 
übrige  Zeit  des  Prejdnels  ohae  eile  YereiuMenwg  eai  ikre 
Srb«e  oed  Mechlelger  ftbertrifeB« 

Bife.  mn  Celtf^^  Magfsi.  ej^Mr. 

Wir  befehlen ,  dass  die  in  den  Kaiserlichen  Scrinie  Ae- 
gestellten ,  inglelcheu  ihre  Eltern  und  Ehefrauen,  sowie  auch 
flire  Kinder  nur  in  Fol^e  einer  Ausfertigung  deiner  Hoheit 
wmt  Criminal-  nnd  Ci?iiiLlagen  sich  einlassen  sollen;  femer 
dase  ancb  Ihre  Colonen  oder  Grondhörigen  und  Sclaree,  wenn  sie 
iieb  io  dieser  Kaiserstadt  aufhalten,  derselben  WebHItat  tfaeil- 
heftig  eeie  sollen;  indem  der  jedesmalige  Gehiilfe  dee  PrexSnrai 
(kftr.  $peciabil.)  oder  einer  Ton  den  rar  festgesetxten  ZeU  Ge> 
hilrigen  fifir  eie  Bürgschaft  leisten  sollen  ^^)\  so  jedeeh ,  dee% 


.  QO)  De  mhstffviis.  Bei  den  niederen  Aemtem  nnd  Bediennn- 
gea  i^militiae)  bezeichnen  subsiituii,  oder  vncantes  in  diesem 
Sinne,  eder  imemmHw,  od.  atUcriptirii  Diejetufren,  wekbe  ce« 
WÖhnnch  MperfiMrteraWi  heisseii ,  d.  h.  welche  anseer  dee 
T.n  der  festj^espfzten  Zahl  he.sol'.leter  Diener  Gehörigen  {sfnIuH) 
für  den  Fall,  dass  der  Platz  eiues  solchen  vacant  wiirde^  der 
tcJiola  zngeseilt  waren,  ohne  Besoldnae  erhalten.  S. 
Oothofred,  ad  L,  täi.  Th,  €•  de  Akcm,  m  rtb.  6.  tT. 
r.  //  p  i»i.m.üdL,i&.  Th.  C.  de  Ate.  e.  larg.  4.  » 
i6.  ».  217. 

ßi)  L,  7.  Ä.  #. 

^i)  Fidei  .  .  .  •  .  adjuiorh  comndttendos.     Diese  und 

ebnliche  Redensarten  (z.  B.  fidei  imdi  am  Bnde  dieaes  pr.) 
fcomman  öftere  in  dem  in  der  Uebersetznng  engeg'  l>^r.ea 
Sinne  yor.  8.  r,  B.  /.  4.  1.  in.  €  de  CfuSr^ns»  ef^  M/fftutL 
12.  26.  «.  JL.  2.  §x.  C.  d,  Ueam.  i2.  27. 
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wenn  irgend  ein   Memorialls   sich  in  einer    Provinz  befiüden 
Roiltp,  man  sich  schon  bei  seiner  eidliciieo  SicberbeitsleiNdm'»' 
bernhigen  8o]I|  ond,    auch  wen»  er  kein  «ubewegliches  Ver- 
mögen b«titzen  sollte,  er  nichts    (lcs(o\veni^>^r  für  die  Sr.laveii 
und  die  zn  einem  solcben  [unbewegiicüeu  Vernio;ren]  ^ehöri^^en 
Sclaveu  litirgschaft  leisten  kann.         1.  Wir  verordnen  ferner, 
da»  die  Grösse  der  Gebübreu  aal  eine  geringe  Sauinie  fesi(^ei«lzt 
werden  toll,  and  daas  feder  einzelne  den  Exsecotoren^  welche  fdir]  * ' 
ans  der  achöla  der  Agent  CS  i/t  rebus  zniiitheilen  sind,  ein  einti»es 
Goldstäck  bis  zur  Beendi^un^  des  Hechishandels ,  ingleicben 
Itir  den  auf  jede  beliebige  Welse  geschehenen  Eintritt  in  das 
Geriebt  deiner  Hoheit  zwei  Goldstücke  ^  ferner  für  da«  Vörie* 
gen  der  Acten  den  ExcepfoVes  ein   halbes  GoldMilick,  und, 
wenn  es  sich  treffen  sollte,  dass  der  Recbtt^streit  vor  einem 
Schiedtrichter  rerbaudelt  wird,   dem  Schiedsrichter  äclbnt  ein 
6inzi^es  Goldstück  and  nicht  mehr,  den  ihn  bedienenden  Ex« 
ceptores  aber  sowohl  fur  den  Dienst  selbst,  welchen  sie  ver- 
richten, als  für  da»  Vorlt^geii  der  Acten  oder  des  Berichts,  oder 
der  Entscheidnu^  ein   Drittel   eines   Goldstück»   zahlen  soll; 
anch  äoll  niclit  gesiattet  werden,   dat<.s   der  iedesmalige  Sach- 
walter des  Fisctis  iviv,  specf»)^  oder  die  Kx-secntores,  welchen 
dj8  Geschäft  auferleii^t  ist,  bei  den  Proct'ji«eu  Dienste  zu  leiiten| 
von  denselben  irg^eiid  Etwas  födern  oder  verlangen;   in  den 
Piovincialgerichteu  soll  jedoch  die  Hälfte  der  Aui|;:ibpu  (Ge* 
bühren),  welche  nach  Unserer  Verftignng  Ton  den  erwähnten 
Personen  in  dem  Gericht  deiner  Bkihttit  bezahlt  werden  soUev« 
▼on  ihnen  entrichtet  werden ,  wenn  m  sich  aber  treffen  sollte, 
dass  sie  einen  Process  fiber  die  S|p«Mleii  Ton  Lebensmitteln  an 
die  Bürger  ^-'),  oder  eine  Termnedichafil  oder  Caralel|  oder 


63)  iße  ciuitibus  annonis.  S.  #tl.  C.  11.  54.  —  Im  AHg^eraeinen 
ist  zum  .Terständuiss  dieser  Stelle  zu  bemerken,  dass  die  in 
deta  Keiserlichen  Cansleleii  Angestellten  nach  fdesem  Getem 
in  4er  Siedl  der  Regel  neeb  nnter  der  Gerichtsbarkeit  dee 

avisier  offidorum  stehen  sollen  ,  inir  in  einigen  Processen^ 
niiinlich  über  r?V?7r?  nnnonae  ,  iutcla  oder  curado  j  nnd  nottt 
operis  nunciaiio  sollen  sie  vor  dem  l*raef  t^r6i  (dessen  Gericht 
mer  durch  majus  jtitÜeium  bezeichnet  wird;'Tergl.  anch  L* 
\%,  C,  de  PnltU.  s.  iargH,  19«  24.)  Recht  leiden.  In  den  Pnh 
vinzen  aber  soUoi  sie  der  Gerichtsbarkeit  der  Statthalter  un*' 
frrworfen  sein,' und  daim  sollen  sie  halb  so  viel  Sportein  zah- 
len, als  sie  in  einem  Process  vor  dem  Mag,  ojffic  oder  dem 
Vraef.  urbi  entrichten  müssen.  Ausserdem  ist  noch  ein  be^ 
•onderee  Bflente  der  S|>ortelB  filr  den  Fall  fentgesetzt,  wenn 
der  Mf^st  ^ffis.  einen  vor  ihn  gehönreu  Pracess  einem  de* 
l#»irirten  arhiier ,  oder  dpr  Pratff,  urbi  einen  solchen  dorn 
Viutpf,  annonae,  oder  <lein  bei  der  SladfjirafVctiir  anjr#*«!f püfeu 
pnironus  fi^^ci  oder  eitieui  archiiccius^  überwiesen  hui.  ö. 
Cnjae.  im!     1^  9t0« 
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über  ien  Einsprocli  gegen  einen  Neubau  fiibren,  lo  lollen  sie 
in  eiuem  Löberen  Gericht  soviel,  als  ibnen   in  dem  Geriebt 
deiner  Hobeil  zu  zablen  befoblen  worden  iat,  bei  dem  Präfectus 
aniionae  (vir.  c/arm.)  oder  dem  bei  der  erbabeuen  (mag^nif,) 
Stadtpräfector  ang^stellfen  Sacbwalter  des  Fiiciis,  oder  bei  den 
Arcbitekteu  [aberj  die  Kosten  (Gebübren)  nach  dem  Maassstab 
Dessen,  -was  oben  riicksicbtlicb  der  Scbiedsricbler  uod  der  Tor 
deuMelben  zu  fiibreoden  Processe  verordnet  worden  ist,  zablen, 
iiud  nicbls  weiter  zn  entrichten  oder  zu  erlegen  g^ezwungen 
werden.    §.  2.  Dies  Alles  soll  nun,  so  befeblen  Wir,  beobacb- 
tt^t  werden ,  ^Uicbviel  ob  sie  selbst ,  oder  durch  Procuratoren, 
oder  auch  durcb  Defensoren  Processe  führen.     So  riel  über 
den  Fall,  wenn  sie  durch  eine  schriftlich  erfolgte  Ausfertigung 
Tor  Geriebt  gefedert  worden  siod.         3.  Wenn  aber  einer 
Tou  ihnen  durch  ein  bloB  miindliches  Anbriogen,  oder  auf  an- 
dere Weise  belangt  sein  sollte,  to  soll  er  nicht  genöthlgl  wer- 
den, dem  Scriuium  des  Gehülta  (trtVt  clarwi*)  oder  irgend 
e>neni  Andern  Etwas  aa  Gebühren  zn  bezahlen.    Es  sollen 
aber  alle  jene  grossen  Yerrechle,  Mit  welchen  [die  MemorialesJ 
kraft  früherer  Yererdnaagen  der  bächstieÜfaa  Kalsef  yersehen 
sind,  sowoU  rückaidillieh  der  Pereea  Derjenigen»  weUe  noch 
dienen,  oder  simter  dieselbe  Bedienrng  erlengt  babea|  als  encb 
rileksUlitlieb  derpenigeu,  welche  die  erwähnte  B<}diennpg, 
ier.Biledigung  ihrer  Stelle,  sehe»  aiedergeleft  beben ^ 
•feterbin  niedergelegc  babes  werden,  so  dess  der  Vcvtlu 
diesen  Vorrechten  anch  sie  zugleich  mit  ihren 
Kindens,  ferner  ihren  Colonen  nnd  eigenes  ScIaTen  geni 
•eilen.   §.  4.  Und  wett  es  Unser  WiPe  ist,  dass  In  den 
tigkeiten,  welche  in  den  Gerichten  erbeben  werden,  Gleichheit 
nnter  den  Streitern  anfrecbt  erhalten  werden  soll,  so  woUm 
>Vir,  dess  nncb  ihren  Gegnern  rücktichtltcb  der  Ij^osteiDiii 
jbnsgaben  ein  den  Torhin  angegebenen  Recbtswebrai^eii  fß^ 
ebee  Vorre^t  bewahrt  werden  solle»   Ans  diesem  Gninde  bsh 
Mlen  Wir  nfimlich  anch,  den  die  tranerfebensn  MsHMilalet 
nicht  blos  wenn  sie  in  iifend  einem'  Geridife  kkgeo,  sondens 
nncb,  wenn  sie  sieb  euf  dfie  Ton  Anderen  gegen  sie  ansvstel- 
lenden  Riegen  einlessen,  die  Ton  Uns  TerwOliglen  Torrecble 
beben  sollen.   Bs  sollen  jedoch  Denen,  welche  die  Bediennof 
ier  trenergebensten  Memoriales,  nnter  Brisdigf  ng  ibnr  Stelle 
Niedergelegt  haben,  oder  niedergelegt  haben  werden,  wenngleldh 
■ia  ena  Liebe  zur  Ruhe  ihren  Wohnsits  lieber  in  den  ProTln*^ 
nen  beben  anfsehlsgen  wollen,  niciitsdestoweniger  alle  Yerrecbfn, 
welche  dergleieben  Personen-  dnrsb  den  nei^icb  m  üneeree 


04)  Grwtm  nmhio  CMatt  4m  gewöhulipben  sofiiro)  i.  e,  iMicofiic 
Viii  Cttja«.  .... 
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vad  dw  TMibiiU  ««a        Hälfe  dttMlIbaa  tlMiUiftfil^ 

15.  D.  K,  Ju8lfnianus  an  Proculus ,  Quaesi*  9.  palat. 
Wir  Labea  erfabreo,  das«  es  scLon  la'o^t  tou  deu  Kaisero 
▼erflt^t  ^Vörden  sei,  dass  die  treuergebeueu  Gehülfeo  deiner 
Höh  eit  eiue  bestimmte  Zahl  ansmachen  soUeo,  und  zu  diesem 
Tiiel  oder  Dienst  nicht  mehr  aoUen  gelangen  dürfen,  al^  in 
dem  sL^'inium  sacrae  memoriae  nar  zwölf,  je  sieben  aber  in 
den  zwei  übrigea  Scrioien,  das  heisst  im  scrmium  sacrarum 
epüfio/ui  um  uud  sacrorum  libellorum^  dat»8  aber  die  Freiheit^ 
welche  man  sich  in  der  ielzteu  Zeit  genommen,  iudeiu  man 
den  Bewerbiiugeu  ohne  Maass  nachgab,  die  Einrichluui;^  iu  Uiiord« 
DUDg  gebracht,  uud  eineMeuge  daranhabe  Theil  uehmen  laiseo, 
■o  dass  zwischen  der  Zahl  der  Memoriales  uud  der  Gebiilfeu 
fast  kein  Uoterschied  sei.  §.  1«  Wir  yerordoen  daher,  dass 
bei  ihoen  die  festgesetzte  Zahl  wiedereingeführt  und  wieder- 
liflrgettellt  werden  soll ,  jedoch  nicht  so ,  dass  Diejeoigeni 
welche  gegen  die  oben  erwähnte  Verfiigang  gegenwärtig  über- 
leblig  sind,  ron  der  Zahl  der  Gehiilfen  auitgeschlossen  werden 
■elkn  9  sondern  so ,  dais  so  lange  allen  Uebrigen  das  Nacli* 
■üches  mm  diesen  Titel  untersagt  werden  soll,  bis  dadurch, 
diM  Etttselae  ans  dem  Dienste  treten  vnd  abgehen  |  die  Ter*  ' 
Ifotene  Znsammenjwhi&uig  abnimmt  nnd  nur  die  gesetzliche  Zahl 
snrnekblstbtj  ebne  dasa  ea  jedecb  den  trenergebeneii  CSebnU^u, 
welcba  ans  Lesern  Amte  treten,  aacbdem  sie  entweder  den 
Ban^  eines  haitrcvlenm  im  Serinhm  €acrae  Wiemmiae,  oder 
dan  sweiten  Plata  in  den  swai  andern  Scrinien  erlangt  haben, 
oacb  welchem  aia  an  Preximi  tnnrahlt  werden  **)|  Terbeten 
Min  iali)  dasa  aia  wenn^Jeicb  die  firiibera  Zahl  necb  nicht  wie- 
der bergesteill  ist 9  decb  dämm  bilteai  dasa  Andere,  welche 
aie  gewählt  beben  werden.  Statt  ihrer  sn  Gebttllen  ernannt 
weiden  seilen,  welche  dann  den  übri<^eu  nachstehen  werden. 
4"  3*  Aacb  beben  WUr  Hir  gut  befanden,  Folgendaa  an  ver^ 
'  lügen,  —  was  alcb  Ja  auf  einige  friihere  Beispiele  atntzt,  ancb 
der  Gaaaditigkeit  entsprechend  ist,  dass  niunlicb  Ten  Denen, 
weleben  es  gestaltet  worden  ist,  [Andere]  Statt  ihrer  tn  der 
Zabl  der  GebÜlfen  binznangesallen,  dem  zeitigen  Qnäster  (viir* 
fXbsiK)  ein  Schreiben  ftberrelcht  nnd  dessen  Unterachrifl  er* 
beten  werden  seU,  welche  die  Zeit,  die  Person,  und  auch  die 


65)  PoU  quem  proüthni  crcahuntur  ^  SO  liest  Cujac.  StaH  d^r 
gewöbuliciieu  Lettart:  posi  quam  pr,  er  ,*  Jeuen  scheint 
srr  In  iMe  Constraction  an  pesaent  ilamacb  würde  der  liinn 
dieses  Satzes  sein:   w#nls>ete  bi  eiimi  dar  awet  anderen 
Scnahstt  Melloproximi  geworden  sind. 
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Sache  lelbtt,  Jas  beisst,       UmümmI  ealUt«i  loU,  dawDenf 
imgen^  weldiMi  jener  Statt  mkmn  wübllt  «rlaaWl  wonfen  itt, 
«■ter  «len  GebaU»  «!■•  Slallo  «nunuMhiMi.   Et  iit  aMicb 
die  R«ik^%8'MM  toialhca  ClabüUb»  Mch  dar  2drstt 
'sliMMB,  «i  w«ksh«r  4ie  Scbnibaa  ttbamidil  wordtn  aind, 
daaif  ancb  wen  Mt  eis  Soldier  w  eiiietti  niedriferea 
'    Platae  ia  der  Statrikal  darlfeserialM  Iwfiaciet,  saldier  irfibar 
linier  dap  GablilSta  eiae  Stella  erlialteB  bat  ^  er  swar  ab  Ga- 
bülle  boliar,  ala  Bfeaertalia  aber  aiadriger  itabea  teil,  je  aaeb 
dam  Tenebiadeaan  Verbaltaiaa  der  beidea  Verenia;  waa  maa 
aaeb  bei  Umi  jedem  tadarea  Ualerbeamteapenoaida  baebaeb- 
lel  fiadal»  '  ' 

14.   Ders.  an  TaiianuSy  Magist,  offidor. 

Dorcb  dieses  Gesetz  Teror^loen  Wir,  dass,  wenn  irr^end 
einmal  die  G<?hülfeii  des  zciti«:en  Qnk'slors  Unseres  Kni-^T- 
Hcben  Palastes  {vir,  ma^nif,)  in  eineu  Civilprocess  oder  eiae 
Criminaluntersnclinng;  verwickelt  sein  Nverden ,  eine  sfren^e 
deai  RecLt  und  der  Gerecliligkelt  ieiJ(R])recLende  Ordmmg-  b»- 
obacbtet  werdeu  soll,  %o  dass,  weau  sie  ohue  sclirifiliche  Au««- 
ferfig^uD»  zu  belangen  siüd,  es  g'enügeu  »oli,  wenn  der  Name 
eines  Soicbeo  miindlich  vom  Exsecutor*^)  b«»zeiclinet  ^vordpa 
ist;  dass  aber,  weuii  einer  vou  den  Gehiiifen  oder  yieileicbt 
mehrere  scbrifilicb  belangt  werdeu  sollen,  Ansfertigiin^nBcbrif- 
feU|  Dur  in  Bezug*  auf  die  P<*rson  des  zu  belang^endeu  Gebnifen 
ergeben,  und  so  einen  der  Billi;:keit  nnd  Gerechtigkeit  ent* 
sprechenden  Aofang-  für  den  kiintiigen  Process  begriioden  soP 

,  leu.  §•  1.  Und  weil  es  sieb  ziemt,  dass  man  mehr  bewÜbr- 
len  Mustern  ^^),  als  einer  uuziemlicbeD  GewoLiiLeit  nRcbgebt| 
so  finden  Wir  ftir  gut,  tCtwas,  was  in  dem  gaazeu  Scriuiiim 
der  treuergebensteu  Libellenses  Gültigkeit  erlaugt  bat,  auf  die 
Gebiilfen  im  scninum  sacrae  memoriuc  und  sacrarum  episio* 

g  larum  zu  übertrage»,  dass  nämlich  DIeienigen  ,  welche  dnrcb 
die  Gewährung  eines  Urlaubs  die  freie  Befugnlst  zum  Verrei- 
sen erhalten  haben  werden ,  sich  ohue  irgend  einen  Abzug 
an  ihren  Besolduugeu  oder  INutzuus^en  in  der  Fremde  finfbalteo 
sollen;  iudem  nämlich  die  PrOfitimi  und  Meliojiroximi  {vir* 
claris3,)f  oder  deren  Gebtilieu  zu  zwingen  sind ,  ihneu  enfwe* 
der  aus  eigenen  Mitteln  Klwas  zu  reichen,  oder  vuik  den 
tu raliieferua^en  oder  Besoldungen  Etwas  übri^  zu  iai^neu ,  ob* 


6r^)  Or(*  praedpicfttts  i.  e.  exsecutoris.   8.  Cujac.  äd  h,  t. 
67j  Es  ist  hier  statt  der  g'ewühulicben  Lesart :   prohationiim^  ei 
exemplin  die  des  Cujac  :  prob  aii  oribui    cjcvmpli» ,  na- 

in«*ntli€h  wegea  des  Gegeaaataest  rndtcmne  eeaiasiwrffat^ 
befolgt  weniaa.  ikadera  Leamtea  a.  bei  Oirkaaa  ara.  O. 
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wobl  die  Uineo  yerwiUig:fe  Ur]aiibszr;U  Uber  den  ertten  Janaar 
biuaiiiarehty  und  dwi  Festlag:  mit  in  sieb  beg^reift  ^^).  §.  Ans- 
serdeiii  Terordoeii  Wir  noch  dies  snr  NacliacLtuni^ ,  liass  wei- 
ter kein  Gehiilfe  durch  irgend  eine  Begüiutigang-  %u  Denen, 
welche  es  g^egenwartig  »ind ,  selbst  oach  deren  VermioderuDf^, 
wenngleich  sie  auf  die  alte  Aasabl  swrückgebnicLt  sein  wer* 
deD|  iiiuzitgefiig^t  werden  soU. 

15.  Dm,  an  Taiianus,  Magisi,  cffidor* 

El  lämd  swar  g*wiiM  Yerfüguugen  VwMrm  Hobett  TOf^ 
Unim^  WcJeba  Wir  üb«  üib  Gehilfea  dei  {•d«MiaUgen  Qw6» 
•iMsUaMm  Pahttes.^vtr.  ilhutr.\  dorcb  dareftDiemtlAittiui^ 
^  qnattoffbcben  Qamafie  gtföliil  wffden,  gegeben  babip. 
Uatir  diom  VtrfügQngea  bat  die  «ste  ^^)^  wekbe  eof  die 
denftlinge  Bitte  eben  jener  GehiilleD.viMimi  worden  iet,  en» 
foerdnel»  dei»  weder  Ten  der  2aU  Derjenigen ,  weldie  ni 
jener  Zeil  verbanden  waren ,  ale  aie  Um  ibr  Bittiebreiben 

.  übemiehl  iMiben,  Irgend  Binar  weggenommen,  nedk  %n  Den» 
ieibcn  Jemand  Jiinngefiigt  werde«  aoUtOi  ansgenemmen,  wenn 
einer  Ten  ibnen  entweder  xn  dem  Grad  einet  Latereolensia  In 
dem  Serimum  mcrae  metmiriatf  oder  in  dem  sweitei^  Plats 
in  den  awei  andern  äcrinien,  dae  beisat  im  Sci^t «mm»  aacrormn 
epuiaiertmp  nnd  aogromaa  2tftr7/onMi  ei  cogmltomm  befor^ 
diert  aein  aeUte;  denn.dieaen  aellte  ee»  wenn  aie  aea  dem  Amte ' 
einea  Gebttlfi»  treten,  erlanbt  aern^  aUtt  ihrer  Andere^  welche 
aie  wollen,  an  Gebülfen  in  wühlen ,  welche  den  letalen  PJats 
nntar  denselben. Gehttilen  einnehmen  aeitlen;   wenngleich  ale 

,  nnter  den  Memoiialea  efaiaa  höheren  innehittnn,  Dto  endec« 
VerlÜgnnf  Ist  aber  In  der  Eouaerlichen  pragmaliicbeo  Veroid- 
ann^  getroffen  worden«  dncch  welche  Wir  «nf  den  Vortrag 
des  Procnlna,  einea  Mannea  Ton  rubm würdigem  Andenken, 
befohlen  heben,  daaa  anch  diejenigen  Gehülfen  Andere  an  Ihre 
Stelle  bringen  dllrftn,  welche  fi^^n  irgend  einea  nnerwarto> 
ten  Zufalls,  i«  6.  wegen  Alters,  oder  Krankheit,  oder  aua 
einer  anderen  •dringanden  Ursache  ihr  Ami  nicht  mehr  geborig 
▼ersehen  können)  waa  in  Folge  einer  Bitte  der  GebttUiNi  aelbat 
eben  derselbe  Procnlus,  glorreichen  Andenkeos,  an  Uns  bo* 
richtet  hat.  Gegenwarilg  haben  Wir  ober,  indem  Wir  t^ 
anderen  Momorialea,  woidie  aowobl  zu  dem  Scrinium.waerae 
tmmmiaOf  als  zu  den  swei  übrigen  Scrinien,  nömlieb  an  dem 
aomriMi  «pcilelarinyt  und  UheUomtm  et  co^ifiom/m  gebSrent 
nngegangen  worden  sind,  erUren,  deaa  eine  Verminderang  oben 
lener  GehtfUen  dnreh  die  erwähnte  pragmatbehe  Veterdnnng 


(>8)  S-      4.  }.  1.  C'  de  adu.  diu.  juäic»  2.  9. 

tiö;     IS.  A.  <. 
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vprbiiidcrt  werde,  niid  Hb«rdiei  fdnrch  dieselbe]  ^ewisgermaasseu 
eiue  Vera»lii8Sii»g  zum  Verkauf  des  ervvaiiniea  Amtes  LerLei« 
geführt  worden  lei.  Damit  nno  dien  in  Zukunft  nicht  weiter 
l^etchebe,  «enden  Wir  g^e^eowärtige  Verordnung^  an  deine 
Hobeit^  nnd  befehlen  durch  dieselbe  ,  dass  es  nur  Denen  in 
Gemätskeil  des  früliereu  Rescrijits  Unserer  Majestät  erlaubt 
sein  toll,  Andere  au  ihre  Stelle  zu  wahleu,  welche  entwe- 
der den  Grad  einet  LaterculensiM  im  Scrinium  memoriae^ 
oder  den  zweiten  Plaf«  in  den  zwei  andern  Scrinien  erlang 
Laben  werden,  to  class  Unsere  zweite  Verordnung^  rUckttckt- 
'  lieb  dietes  Pnnktet  iu  Zukunft  weg^fallen  toll ;  indem  keine« 
'  von  denselben  Gehiilfen ,  ausgenommen,  wettn  Einer  des 
erwähnten  Graden  emporgestiegen  sein  wird,  die  B Ambwfat  n 
ertheilen  ist,  eiiteu  Andern  statt  seiner,  wrfcfiel'  WMTWaftflte 
Zufall  auch  eingetreten  sein  möge,  «o  2bM  dbea  AmMe^ 
Gebülfen  Liuziaznfiigeu ,  auf  datt  attf  di«te  W4i6  «Im  dIflM 
Geiuilfen  auf  die  alte  Anzahl  inrüdcknomM ,  «ttd  «war  swüf 
im  Scriptum  sacrae  memortqe ,  iMeil  nbtr  In  4m  swd 
deren  Scriuien,  das  heitsi  in  deok  Scrinktm  9ä€IWtlM 
riitn  nnd  in  dem  sacrorum  KMlontm  ei  cog/ntkmum 
befinden  tollen.  Auch  iit  Das  tu  Wbaditeii,  dait  weiter 
kein  Oebülfe   dnrdi   Upgai  B«fuBitiguDj;  m  DeM, 

welche  es  g^egeuwärtig  tind ,  tdbsl  ancb  dem  Vertttadcrung, 
wemi|H«l^  Bi«  «of  die  alte  Anzahl  ufütk'i^radiit  aei»  wer- 
den, hinzu^fli^t  werde«  iell.  Denn  wann  Wir  Terfligt  kabae, 
'  datt  keime  Vertanachnug: ,  wennglaleh  ttnerwartele  2oliille  aie« 
geireleB  aein  aoUteai  Statt  'finde»  aolle  i  ae  TarUalen  Wir  vm 
ae  Tie!  mehr,  datt,  tolang^e  die  frafaereo  aedi  Ueibaa,  keiee 
Andereo  dazn  i^bracbt  werden  aelieii*  Die  Mirifee  Pnekte 
der  Iraheraii  Veierdnaoip  ioUen  Jeddch  itf  üirer  Krall  UeibeB*  * 

2wMang«iter  *tittU 
•D#  mifemtihus  im  rebus. 

-U»  Mi.  Areadius i  Honorius  u,  Theodosiu^  an  An' 

Keiner  ans  der  aefto/a  der  j4genie8  in  rehm  «oll  in  Ze« 
knnfl  den  Platz  eines  veratorbeneu  [zu  dertelben  $chola  Ge-  ^ 
Itöri^n]  ei^nma'chtig^  einzunehmen  Wagen,  sondern  Derjenige, 
welcher  der  dnrch  die  Dienttzeit  bestimmten  Ordnung  und 
Bach  seinen  JUebtnngea  auf  jenen  Grad  des  Amtes  folgte,  toll 
sogleich»  wenn  jenen  das  Geschick  eptrissen  Laben  wird,  in 
Am  GaMaa  der  Yortbeile  deMalbaii  eiBlreleB|  ae  d«^  alle 
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schlelchan^  we^allen  noW^),  Oeg,  zo  CoiigtaDt.  80.  imm 
404.  v.  dl.  C.  d.  K.  iloiioriiig  VJ.  u.  Aristäoeta»« 

X  A  K*  Ifofiorti»«      T/irodo8iu$  mHetion,  Magfit. 


Ci  soll  küoftigluA  ReiBem  ohne  did  AaoTimmg  Unterer 
Majestät  die  Befa^Diss  zuitebea «  eiDMi  jigtn$  m  rebus  seiner 
Würde  zu  1>er«abeii  vod  MMMMtostan ;  denn  wer  einmal  in 
die  Mchola  aufj^nomman  worden  itt|  darf  weder  eine  Bestra- 
faa^  Ton  Seiten  de«  Richters  befiirchten ,  noch  eine  Bescbim- 
pfan^,  als  ^ebörle  er  zu  dem  niedrigen  Volke,  besorgen,  Ge^« 
xa  Const.  d.  11.  Not«  415*  Ot  d«  C»  d«  K.  Sonor i«a  X« 
m.  Tbeodosiva  VI, 

3.  D.  K.  £r«#  4M  Pmiriüiuß,  Mugfa,  qfficim 
Indem  Wir  dio  Ton  dir  fefertigle  llatrikol  dor  urgentes 
in  rebus  ^enehmi^n,  befeUön  Wir,  dani  kMaiAg  iicb  Dicbl 
nekr  ab  aahl«ndti6ffB%  IHicenarii  im  Dienato  befinden,  4in 
Zahl  der  CManatM  nna  swaibmidert  lünnini,  ^wnUn  nnok 
ilar  Zeitofdnnn^  din  ibnan  gabifbrandan  Scnlen  afaffnannmn 
kaban  worden,  boilaba»,  nnf  glaicbn  Waiaa  dan  TilaI  nnd  da» 
Amt  der  BImM  anr  rfraibnndartiuidfbn&if  Minnar  fibreo, 
ftmar  din  Min  dar  Cindtoiaa  draibundarl  nnd  dar  Aateir 
irMrbandifffodrianif  Vaklaldan  aollao.  Aneb  sali  fiir  awif« 
Ulan  die  Tan  dfar  getroffna  Anardnup  gültig  aain  nnd  laal» 
•tahan,  daas,  wann  Binar  nna  dar  ZabI  dar  DncanarU^  wakbn 
Wfar  aof  jährlicb  acbtnndrieraig  featfaaalai  baban,  atwa  ana  . 
4et  Welt  ^egau^ea  aafn  aoUiOi  aeine  bitealat-  oder  Taatamanla- 
«rban  den  Gennas  nnd  Gowinn  aainar  Anatrengnsgen  unter 
•acb  TartbaOan  f  nnd  so  alla  Baaoldnngen  nnlar  dan  ibrigen 
»acb  lobandan  [Ducnnation]  ebonao  arbaltan  sollen,  ab  wann  « 
nia  Derjenige,  welcber  auf  dieaalban  lange  gebolFt  batia,  bei 
sainam  Leben  bStta  in  Anspmcb  nebmen  ki^anen.  Ans  diataai 
Gmnda  wird  ancb  saino  StaKa  ana  Rticksicbt  anf  sein«  Naeh- 
Mgar  ollen  blalban  nidiaan«  Mianand  soll  aber  obna  Kaiaai^ 
llcbm  GanabmlgQngttcbralban.  ivalches  in  dla  In  Unaarem  Katiai^ 
ttdian  ScTMiiss»  memmiae  bafindlicben  BaanifanTersaicbniaaa  *  * ) 
cingetragan  werden  inais,  dia  IManstbasaldnngan  oder  Yor* 
teabte  darsalban  tranargebanan  sdkola  atlangan. 

4.   Dcrs,  am  Pairictus ^  Hlhgi:>i,  o//icior.  ' 

Von  der  Zeit  an,  zu  welcber  die  in  der  si  hola  det  yii^entes 
in  rebus  Dieueodeo  zueril  den  Grad  Iren  Duceuarii  oder  Cen« 
tenarii  erlangt  haben  werden,  aoUen  sie,  wenn  sie  sich  näm- 
lich ia  dieser  hocherhabanen  Stadl  bafindan^  natar  keiuea  aa- 

ttl}  TergL  L.  2.  C»  d§  off.  mag,  öfi  f. 
^t)  Qommß  &*  fu  aarial  als  aaaat  Jattrtuhmt 
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deren  Ricliters  Aiictorilät  verklagt  werden,  oder  vor  kovneiii 
andereo  GericLi,  als  vor  dem  de»  M^agUter  ojjiciorum  (t^/r. 
magnif,)  und  De^jeui^eu,  welchem  dieser  ielb«t  ea  Tielieicht 
übertrafen  Iiat|  auf  die  Klagen  ihrer  (jegner  sich  einlassen. 
Und  Wir  Terordneu ,  dass  dies  noch  yiei  mehr  in  Crimiual» 
Sachen  beobachtet  werden  soll;  denn  es  würd«  widersinnig 
sein,  wcuu  Jemand  gegen  das  Leben  oder  die  hürgerHcba 
Eljre  eines  Solchen  ein  Urfheil  zu  spr«cheo  TermScht«,  über 
welchen  er  in  keiner  einzigen  CiTÜsscbe  eiHscheidea  k^uiiu 
Wir  befehlen  aber,  dass  das  durch  diese  Wohlthtt  ertMUt 
VorrecLt  auch  den  Untergehülf en ,  welche  sich  zm  eiitzelneil  - 
Zeiten  Torfinden,  ertheilt  werden  solle,  obwohl  Vm  MtaMt 
geworden  ist,  dass  dasselbe  schon  nach  alter  Sitte  anck 
ßezu^  auf  ihre  Person  beobachtet  wvd|  M  ^bsa  m  jeioeh  na- 
bezweifelt  sein  soll,  dass  sie  nach  NMerlegoog  d«i  «rfnibn- 
ten  Amtes,  wenn  sie  nicht  zu  ile«  CanttSirtt  gereahMt  W«i^« 
deu ,  nach  dem  gemeingültigen  Racbt  tMt  «ai  Aülfrmt  Blä- 
hen müssen.  Wir  Terhietea  of  eher,  daaa  lUti  TorhiMUnnti«' 
va  den  Ceutenarii  gehörigen  Personen  ,  wen» '  aia  aick  isi  4m 
Provinzen  befinden ,  sich  dea  ihnen  a4  nhm  rüakainlillioh  üi> 
res  Gerichtsstaadea  artbeiltan  beaondere»  Votrechta  Miatm, 
wenn  ihnen  nkhc  etwa  4ia  Besorgung  einer  olEanllichnn  fisaa» 
cution  aufgetragen  bt ;  Wir  befehlen  Tiaimehr,  daaa  aia  [in  dan 
Proirinzen]  mA  dlon  Anafertigoogen  der  Sfaldialtcr  aaöb  der 
Vorschrift  dea  alten  Rechta  f ehoiohas  iailan* 


Einniidzwaost^tter  Titel« 

De  Praepositis  a  g  ent  tum  in  rebus* 
{Von  den  Praeposiii  der  Agetües  in  rebus,) 

t.  i>.  K»  Ifoa  an  PatrUius^  Magiat.  offie. 
Wir  heicUieaaan  darch  dtekea  Inr  ewige  Zeiten  gültiga 
Geaela »  ^  jigentes  in  rebua,  welche  nach  der 

Baihe  die  fihranaaiciion  des  Principata  xu  erlangen  pflegen ,  in 
ainem  faden  ikfrmium  fabricanm  ei  barbaHcariorum  je.  wer 
dadi  Gaachäfte  eines  Untergehiilfeu  nur  ein  ganzes  Jahr  lang 
aadi  der  Reihe  sich  onteniehan  aellenf  {edoch  mit  Anmahm^ 
aller  und  jeder  Hand^letite  insgesammt,  welche  selbst  oder 
dnreh  Zwischenpersonen  Waarenhandel  Ireiben,  da  Ihnen  acbm 
früher  durch  Kaieerlicho  Constitutionen  rerboten  wotim  lat, 
Dienste  zu  nehmen;  seibat  mit  Ausuabme  Derjenignn,  wekbo 
die  VerwaltuDg  und  Besorgung  fremder  BetitzaagMi  Mw* 
,  awainien  haben.  Denn  Wir  wollen,  daaa  di^enigen  zu  dienas 
Aeuiieru  g^elangen  sollen,  deren  Leistungen  durch  das  Zeug* 
niaa  der  schoia  der  Jlig€nie%  in  rekm  für  gnl  erklärt  worden* 
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Aa^b  Di^f nl^en  sind  tod  dieMii\  fr«?g>ebi^en  Geichenk  Uoferor 
MajeAtät  antz)iscblie(i8eii^  welche,  da  sie  zo  derselben  schola 
irebö'reo,  in  den  Kaiserlicbftn  Scrioia,  welchen  der  {vir,  speciah,) 
Priiiii<»rina  and  Teriiocerias  Yorsteht,  aU  Gehüifen  derseibeoi 
^il  der  Besorg-nn^  der  ÖffenÜicheD  Schrifleu  beschäftigt  sind, 
■»d  niicht  zwei  Aemteru  ihre  Arbeit  widmen  köooen;  dena 
pie  müssen  auch,  ausser  den  VoriheileD ,  w^che  sie  ans  den 
vorbenanuten  Scriuia  ziehen,  mit  dem  Gehalt  des  I^riucipatf 
za frieden  sein.  Auf  den  Fall  aber,  wenn  sie^^)  durch  Krank- 
keit,, oder  hohes  Alter  geschwächt,  und  unerfahren  in  solchen 
Angel^f enheilen ,  oder  durch  irgend  ein  anderes  Iliodemise 
Hbgebalten,  selbst  die  Besorg^nng:  des  erwähnten  Amtes  nicht 
übernehmen  können,  befehlen  Wir  in  Bftracht  ihrer  früheren 
MiibwaUiiiig^en,  dass  sie  durch  einen  an  ihre  Stelle  gesetzten 
Chariulariiis  ans  denselben  Scrinium,  welchem  [der  Verhinderte} 
selbst  Torstehen  würde,  sofern  derselbe  tüchtig;  ist,  und  sowohl 
eiuen  vorzüg^Iich  sittlichen  Lebeoswandel  fiihrt ,  als  auch  Wis- 
senschaft und  Keontniss  von  den  Angelegenheiten  besitzt,  nach 
ihrer  Wahl  und  auf  die  Gefahr  ihres  Vermö'geni  den  oben 
sannfen  Dienst  Terricbten  lassen  können* 

.  ^^^^^pnreb  dieeee  eefcr  beileeme  Getete  beecillieMen  lykf  hm 
M^jigenftf  in  rebus  ruek^ieblUeb  der  BeIanfiin^y/«Dd  dfi^ 
Grotte  der  den  Bxsecnforen  so  entnctitend«^  Gebübren,  Uvflei« 
eben]  rncksijcbtlicb  der  Grötee  der  K^ten«  weldie  bei  dep  f«^ 
rab/tit  TOB  Anderen  m  erhebenden^  oder  ge^en  Andere  to«^ 
ibnen  in  ^fner  Perton  oder  durch  von  ihnen  s«  betteilend« 
Precnireteren  Terznstellenden  Precossen  Ton  ibn^  fetteren  wer-] 
den  müssen,  der  Wobltbaten ,  welche  den  tv  Unseren  Kalter» 
lieben  Bedienten  Gehtfriijra  ^  ^cbei^  J^fM  .  durch  EUdterlicbt^ 
Terordnangen  TerwiUi^l  we|r^*n  sind^^Jiy  tbeilbafti^  w^trden^ 
und  einen  tüchtigen  Jörgen  ans  derte^l|en  sckBla,  nicht  eher 
«ineni  Fremden  ,zo  .bettelten  genÖthigt  werden  tollen ;  so  jedocb^ 
datt  die  Vorrechte,  welche  den  Centennrii »  oder  DucenaiSi 
oder  Chartnlarii ,  oder  den  Priocipes  (vir.  clariss,) ,  auch  necb( 
Iflederlegnn^  ihrer  Stelle«,  bereits  durch  Kaiserliche  Verfaigini« 
gen  ertbeilj  werden^  find,  ni^  -l^is  jetzt  beobachtet  worden 
nibd^  nnan getastet  «inct  unYeiletit  erbattnn 'werden  tollen, i  da  et 
sehr  widert  innig  nnd  nnbesonnen  sein  wilrde,  wenn  man  e»! 
geben  wollte,  dass  man  diete  fireigebige  Verleihung  Unserer 
iM^üte^dodt  efinn  lUthjo  Srklairinr  nicbt  alt^  efaie  VernMi. 

^Jtl^^lS^i^\f^dkt  Af^tmUsin  r«k^9   wiikht>i«ic49flninf  'Wer* 

den  iM>Uen.   8.  Cojac-  ad  h.  l. 
,73)  S.  h,  4.  C.  de  casirens,     «MUttf^  I2»2&  iWTefigLGii|ne. 

Comment.  ad  h.  l,  ji,  318.  .\  *  /i  . .        >  < 
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mng  ier  friihcfcii  V«rfeclile,'  Mii^^rtt  a!«  eine  Vermiit^^rw»^ 
^^enelben  betrachiHe.  Eine  gleifclle  Vorschrift  ist  »ncU  rück- 
•icbtlich  der  Mütter  nnd  Ehefrauen » dertistbeB ,  iogleicLea  auch 
rUcksfcbllicb  der  in  ihrer  Gewalt  stebeadeD  Rinder,  loli»^ 
dlteselben  keine' andere  Steile  erlaiij^t  baben,  oder  erlang  liabe« 
•werden,  «o  ^le  aucM'  riickHirlitUch  der  densefberi  g'cböriir«« 
Sclayeii  211  befol^eti ,  '  so  dass  die  obeu  gcuannten  PenfODen^ 
linch  wenn  lie  »leb  in  den  Pröviuzen  aufbalten,  einte  gleieKe 
M'obitbat  ppiiiesseii  nollen  ,  indem  sie  fedorli  dann  die  Gebüh- 
und  Prof  esskowten  zu  einem  Drittel  der  oben  ao^^beneil 
8ttinne  b^zaLleu  Böllen;  indem  Dtejenigen,  wer  aie  auch  feie», 
%relcbe  Unsere  Befeble  auf  irgfend  eine  Weise,  und  zu  irgeod 
einer  Zeit  verletzt,  oder  zu  yerletzen  gestattet  haben  werden, 
tine  Veniriheiluug  in  je  zehn  Fiuud  Holden  nnd  eine  andern 
idir  iiarin  S(r«fi  treffen  snU« 

»  .  •  .  'Ufr 

'  Eweiundzwanzigster  Titeh 

De  prineipHus  agenii^m  tn  rehu^  ^  - 
(ran  d€nF^m€im»tUK^gtfiimMrt^)  ... 

1.  D.  JK.  Valeniinianus,  TheQdpsips  AremdiuM 

ak  CynegiuBy  Praef,  Jpr.  * 

Wir  tesrbenkeu  die  ^genies  in  rebus  «nr  BeloRamf 
liftcli' treo^eleisieter  Arbeit  mit  der ' Bbreiittell«  im  Prildpata, 
■nd  darum  sollen  die  Vnterbeamten  i^olil  in  offentUdiea«  als 
In  PrlTataDnele^enLeileo  nur  anf  Seo  Befekl  An  Prbee^  f«* 
sendet  werdeu,  und  ohne  leinen  Bafdil  MniiiiDdeiii  Aas-»' 
liefernng  Toii  Peraonen  (VerBrecheriO  aufgetragen  wcrdenf 
'Wenngleich  eiue  Exaecnlfon  an  dbn  Ortaa ,  Wä  aidi  ein 
Unferbeamter  aufhält,  Stall  fiadan  aoll*.  Aueb  walla^i  Wir, 
■  dass  die  Sachwaller  dara^  ifrtanart  wardan,  dasa  tia  öhae  Tar» 
bissen  dea  Princepg  keina  Klage  tor  Gaiicbl  anbangi'g  »a4<a| 
oder  unter  dem  Nawan  alttM  dniigen  Oüarten  belriigeriadbar' 
Weiie  keine  freihden  ttecliidi&n^al  yor  Gerid^i  Bringen  dUirfan.' 
Wir  befehlen  nbef,  dasi,  wan^  4ieae  Terfiigiing  hinlanan^^elal 
sein  sollte,  Unieram/Fftcna  sttn' Pfund  fialdea  Van  tieinan 
U  [)  t erbeamienpertonata  eWtriditai  werden  Bellen.  G.  Cenalanl» 
d.  28.  Febr.  386.  «.  A'^'C,  H(^rferin«i,  ifa*.* 'IW« 


\jf4)  /nfprcesÄfo  I.  e.  execuiio^,  &  Cujec  ad  h,  i,,  Goiho/r» 
ad  L,  3.  Th.  a  h.  t  6,7».  ^  ^ 

15)  Amc^.  8.  Cujac.  mdh»  l  Goihofr.  ad  L.  4.  TtL 
<7.  eaA  n.  ÄchnUing  «rf  l*aul.  Setu.  V.  15.  f.  1.  p.  487. — 
Es  war  übrigens  fiir  jede  TOrrebracbte  ReehUiache  dem 
Princeps  Etwas  zu  entnchtanj  Wer  die  ob^e  Y^rfllg;iuig. 
S.  Ooihofr,  l  h  * ' 
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4.*      K,'Ar€mdiu»     Honorfus  am  Tk^o^ioiut,  IPmtf» 

Wir  befehlen,  dats  alle  Ladniifeil,  steUch  iu  allen  He^bl^ 
vadwD  nnd  in  Betreff  aller  Personen,  ^euttfieicli  sie  die  se» 
,  natorlsche  VViirJ«;  habeu  sbtÜ^n ,  Torso^weite  xa  dem  Ge* 
•chäflskreis  der  Principes  ^erecLnee ,  die  übrig^en  VerLandlen- 
^eli  eber^  welflie  Ton  Vier  bocherhab^tien  SenatsTersaniititinig^ 
>or^eoonynen  za  werden  pfle^e^ ,  darcb  die  Besor^un^  der 
Ceusuales  snsgefiibrf  werden  sollen ,  iiud  dasi  deu  liitlsleilem 
diir^b  ein  erscblichenei  Reseript  durcbaiii  bein  ^iaclitbeil  zug^ 
fii^t  werden  ioll.  Ge<^.  za  Gonslent«  iL  21.  Mai  395.  o*  d.  G 
Oijrbrivi  n.  Probin n's. 

9*        jC.  Hpnortus  umd  The^daBius  m  Palladius^ 

Wir  befehlen,  data  die  Principes  d^'  ^genfes  in  rihwB 
dorcli  Verleibany  der  hoiipu  proconinleriedM*  Würde  gesiert 
werden  sollen.  Geg.  zu  Bevenna  d.  25«  Sepl«  410«  «u  d.  C& 
y(|if;e.neB,  ^tr.  Ciarun»  > 

4.   Z).       Theo  da  s  ius  u,  T'alentinianus  an  Valerius^ 

Mttgisi,  Qjßdor* 

Die  Prtncipea  der  Jl^entes  in  rebus  »ollen  bei  ihren  Ver- 
rldifno^eo  Diejenigen  als  Dumestici  Laben  dürfeu,  deren  Treue 
nnd  Beflisteuheit  sie  für  bewahrt  hallen,  wenn  auch  dieselben, 
eben  dieseu  Oieoit  schon  oft  ferwallet  haben.  Aach  liod  Wir 
geineiot,  dass,  wenn  ein  ^gens  in  rcbua  nach  den^  Ablauf 
Ton  liinfundzwaozig  [Dieost) jähren  wegen  Krankheit  das  J£nde 
seiner  Dienstzeit  abzuwarten  nicht  TermodiC  Leben,  sendfm 
nlibeld  in  Folge  dea  Zeugnisses  der  sdiola  nn  der  Ebrenwijrde 
eines  E^princepi  empor  gestiegen  sein  sollte,  er  ssil  denselben 
Vorrecfiten  ansgesiattet  werden,  soll,  welcher  D^ejenigstt  lii^ 
Lefcig  werden,  welche  sn  dem  wirklichen  Amt  eines  Priqeept 
gelangt  sind.  Aber  Wir  befehlen,  dass  bei  den  Begrüsaungen 
der  Statiballer^®)  und  bei  dem  Silnen  bei  demselbn  .Piejepi^ 

fen  früher  an  die  Reihe  kosunen  sollen ,  welche  aaeli  (dar 
Seendi^^tiu^  der  langen  Dienalaeit  M  dem  wirkHchen  An^t,eU 
Bos  Prince|)s  gelaugt  sein  werden,  wenn  sie  gleic|i  rfteksicbtlicli 
dlerZett  ihrer  AmtsMruog  nadM^elien  aollts«.  Die  Censnalee 
•der  Appariierea  seliett  aber  nichts  gegen  dfe  Vorrschltf  der» 
nelben  nussimimi,  gleich -alt  hiltanele  wfrklicb  das  Amt 
Pimseps  beklelder'O}  «iM  Temrlheilttag'  lar  mNnirl|| 


77)   Tiinqiifun   t'rt    acta  prinnpalus  fuerfnt   versntt.  ^les  isr 
Wohl  aut  das  Vorhergehende  zo  beziehen^   indem  Niemand 

ge^  jdie  Forrechfee,  wrisiia  iin  balMn,  gleich  als  mmm  sie 
den  Prindpat  wirklidi  gcAHvl^  «llvi»  wtnmlMi  goH/ 

43  * 
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Plftiaj  Goldes  g'eg^en  sie  festg^esefzt  itf.  Gt«^.  zu  C'oDRtunt.  d.  ?9. 
Janaar  435.  u.  d.  K.  Thaadoaiua  XV«  und  Deajeni^ettf 
walcliar  ^vfäUl  aaio  ^ird» 

# 

5.  IKa».  «fi  Cyru9s  Troitf,  IV. 
Wir  Tatorten  I  daaa  DMjeoifeo,  walcha,  »icliihi  ai« 
^ar  Reiha  nacb  dia  [aiaaalaai^  Sfaua»  daiscUanfaB  aiad^  Mch 
4ar  Stalla  daaa  DneaDariaa  so  dam  arwänacblaB  Grad  «iaa« 
Prittceps  f  elan^t,  odar  Gäbiilfao  daa  MagiiUtr  i^ficumm  (tm 
illusfr.)  s^ewardas  liod,  tob  dar  Zait  an^  wm  walcbar  aia  m 
dao  Haoaraii  i«  gakaraa  ao^efaagan  habaii  Warden ,  anl  4m 
Titala  dar  Wiirda  dar  Ticarii  geziarl  Warden  aoUa^. 

6.  Dies,  an  o  m  u  s ,  Magisi.  offtdin*.  ' 
Wir  bescbliessen,  das«  die  Principe!  der  j4gentfR  in  rehv.^, 
welcba  oft  icbrecklicbe  Gefabren  und  «nweiUn  die  VerxicLtlei- 
Irtnn^  anf  Ann  Leben  anf  die  erwähnte  Stafe  gebracht  bat, 
nach  eriiillter  Dienttzeit  die  Würde  der  ComitiTa  der  erst^o 
Clasae  anf  Lebeoszeil  erlangen  sollen,  indem  ihneu  j«!docli  dia 
länHil  fawabrtaB  Varraakta  oBTaraaiut  Tarblaibaa  anifaB. 

7.  K,  h00  am  JVIcoalaW»#,  Pnmf.  IV. 
Wann  BÜoar  ana  dar  Kl^i»eracliafl  dar  CabarlalrB»  wtlebar 
ib  dar  9€Mai.w  Agenies  in  rebus  aioa  Stalla  baktaidat,  aifcaa 
Btlkm  mengt  iiabaa  adlte,  aiia  ata  ar  z«a  2M%  aefaaa  IMaa« 
ilaa  gelaugt  md  mit  dar  Bkranatalla  aiaaa  Princena  gasiati 
^iHrd,  ao  aaÜ,  wanoflaicli  ar  adbal  mudi  baandif^tem  DIaaBi 
da  ar  ja  [daaa  ra«  dam  GabartalenTarbalmiaaJ'M  iit,  mit  kai- 
Mm  AMpTttek  dar  Art  baunrnLigt  warda«  darf,  daab  aaia 
Saha  dam  CakartalrarUilfBiaB  natarwarlba  Maibaa.  Wami 
•r  abar,  aachdam  ar  dlan  Priadpat  ariaa^  liabaa  wird,  aiaaa 
Salm  arsaaft  liabda  aallta,  ao  aall  diaaar,  aaeh  waaa  ar  kaiaa 
Btalia  ia  dar  «dlola  dar  trao^rgebaaaa  Agentn  im  reku»  ar* 
laaf^  baban  wM,  dach  aa  frei  nad  sicbar  aein,  dasa  ar  darcb 
kaiaa  VaibiadüÄaitaa  daa  GaiiaftaUn|iariOBala  rarpflicbtat 
Wardaa  taH,  da  ar  ia  Toa  alaam  aabaa  Maa  aa J  alaam  aalabaa 
TarbSllaiaa  viaUf  Ubarbabaaaa  Tatar  artav^  wordaa  iai.  . 

8.  D,  K.,  Zeno  an  Joannes,  Magist.  ojficior. 
Durch  dia  ytelen  GesurLe  der  treuergebenen  9chola  der 
A^enfes  in  rebus  iiewo^i^en,  [verorduen  Wir,]  das«  die  Princi- 
pea  derselben  schola  (vir,  chiriss»)  ^  welche  nach  beendigter 
Dienitzeit  ans  ibrem  Amte  treten,  m  oft,  als  sie  selbst,  oder 
ibraKhafirauaa,  odar  Kiadar^  odar  ;ScitfaB|  oderCaloaaa  daacb 


I  9S>  Bf  ist  hiar  mit  Cni'ac.  der  Handtcfc.  faiNtss  ei  rm'  Veet 
t    geatrirhen ,  nnd  narh  der  Con|actac  daijaiiMi  woMar  Uaaaf 
vor  prmcfpaius  geaaUt  w^idaa» 


Digitized  by  Google 


CoDik.  L»  301.  tu.  22.  JOt  jM-facftitttw  <miiliww  ii  ri5M.  677 

• 

Ansfeniguij^  daei  bolimiiRielitm  cnlwwiar  ia  eigener 
P«rM»«,  oder  4«reli  ihre  Procnratorea  belaogt  wanieiif  detf 
BxseenloreB  nlebt  mehr,  «)•  GoMstÜck  an  Gebtfhrea  s« 
aalricbten  ^eaöilii^t,  ivm  Garic&ttdleaera  In  eiaaai  Vicaria^  - 
oder  Fraiidiar^rtabt  aar  «ia  Driiial  aiaae  6old«tltcka  Mblea, 
«ad  das«  ^egen  ti«  kaiaa  Brprmoafaa  oder  Bedrfiekaagea 
rücktichUicb  der  Besfellpaf  Toa  Bffr^a  angeweadel  werden 
aellep,  data  ala  Tieimebr  die  Bürgen  tfellea  dürfea,  wdcba 
1er  llefeator  dea  Orla  filr  tüchtig  era^tal  babta  wird,  so 
fedocb,  daa«  man  ia  GettiMbell  der  Vorsebrift  allffeadaer 
Bdli^^a  bei  'Denjeni^eD,  welcbe  eat wader  ia  dieeer  erbebeaitea 
Stade,  oder  in  den  Profiatea  «abewe^licbee  Vermi^pea  be^lseai 
diaer  aidlidiea  Sicber|ieiteleiataop  aad  Ihraai  Vermö^ea  Ter- 
traaea  Boll.  Aacli  fögea  Wir  oocb  Dea  biaaa,  daee  aia  derch» 
aae  aieaiali  aadara,  ala  darcb  aiaa  aebrilllielia  Aaelbrtiguug; 
belaagt  werden  lollea*  Ferner  [Tarordaen  Wir]  nacii  der  Art, 
wie  ea  bei  aaderea  fjaterbeaaifea  gaballaa  wlrd,*daei,  aa  all 
Civfl  *  oder  €Srtaiiaolproeeiia  gepea  aia  arbabaa  werdies,  dar 
bei  dem  Aarbltbaadel  «blülfa  Bxeocalor  aül  der  ZaUaa^  eiaea 
ala»ifea  Goldaiäckt  [roei  Aalaiige]  bia  aar  BeeadiguDg^  daa 
Ciril*  odar  Crioiinalproeaiaca  aafrledaa  aeia  aoll,  oad  data  lilr 
dia  Sekaoatmaabiuig  dar  Schvalbea  Uaearar  Hobeit  odar  für, 
'  da*  Aabriafaa,  eiaer  aiafiieben  Riege  gegea  ibra  Scbaldaav 
jom  ihaea  aad  Ibrea  Ebefraaea  je  awei  Goldetficka  aalriebtal 
werde»  toUaa*  So  oft  Csroer  AbaebriAen  cafadert  werdeo» 
•oUea  Dia,  welcbe -diea  aafabi,  oach  Bmpliiaf.  eiaea  Gold« 
atiicka  aicbt  aogofa,  daa  Gebolaaa  am  leietea.  Wir  beleblea 
ober,  daM  fiir  dia  Aoefertiguii^  der  Scbriftea,  darcb  walcba 
daa  Bxsecaloieo  die  Befagalea  xan  Belaage»  (aarLadoa^  aaf 
alae  Kiage)  arikeill'  wird ,  aicbt  aebr  ala  dral  GoMtlücka 
Daa}eoif  en,  welcbea  diea  xakomait,  [roa  ihaea]  ^gebaa  wer* 
49»  eoHea,  data  aia  eiaem  ScbiedaridiCer  aber  alefac  mebr,  ala 
ala  Goldtcfick,  aad  dea  9acbwalleni  dee  Fiecat  aia  balbea 
Goldttlick,  dea  Nofaril  aber  aia  Drittel  bia  aar  Baead); un^  dar  ' 
Baebe,  so  wia  aa  aogegebea  wardea  lat,  laiataa«  liir  dia  Ter* 
Ugvmg  Taa  Pafiaraa  (Aalaa)  aook  aia  balbaa  GoUbtÜck  aaf*  . 
rMtaa  aallea.  Weaa  aber  der  Praeeaa  alaht  ? er  alaeai 
Scbledaricbtdr,  eoadera  ia  dea  conpeleaten  blflieraa  Geriditen 
faltibrt  wird,  ao  eollea  abea  Aaadbea  (t^  clar&v«)  wage« 
Vorbriogeaa  dea  RecbtabaadeU  aar  Tier  Golditticka  aaafabeo, 
lür  die  AolbabaM  roa  Pialakaltaa  aar  iwai  Golditäcka  gebeo, 
■ad  aicbt  darcb  die  ElafodernDg  Toa  Kaataa,  welche  ibar  dia 
«baaaafafobeaea  Sommea  hiaaue  aa  labteo  wSrea,  bdSal^ 
wardao.  Diea  Allea  aall  Statt  habeo,  nwgaa  aia  aelbet  fagaa 
Aadaw  afaMt  Piacaia  arhahaB»  ader  lia  tob  Aadar—  ndkh|t 
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Dreinndzwanzigater  Titel« 
De  curtoaia  et  »talionurttK 

(J^on  den  Curiosi  und  Siationarii,} 

1.  D»  K,  Const antinus  an  Lollianus,  Praef,  Pr. 

Die  Ciirioii  nod  Stationarii,  oder  wer  toost  diete«  DieMt 
Tertieht,  Böllen  eiogedeuk  teiD,  daas  sie  den  RicLtera  Ver- 
brechen anieigeD  müssen^  und  dass  ibuen  die  Nalbwendigkieit 
des  Beweteee  obliegt,  jedoch  oicUt  ebne  Gefahr  für  sie,  weas 
es  tick  ergeben  sollte  I  dass  sie  g«*^en  Uiiscboldige  Cbicaae  nn- 
geeponnen  baben«  Es  soll  drinnacb  die  üble  Gewohnbeit  wegn 
fiiUeo»  in  Folgte  welcher  sie  Meoscben  ins  Geteugoist  tcbick.es 
konnten*  Ge^.  zu  Mailand  d.  22.  J«li|  sagen.  iL  21«  Ang» 
366»  n*  d»  C*  Arbetio  nnd  LollSannt. 

%  'Dem.  tf.  JmUanuB  Cüsar  am  T«»!*««^  IVoe/.  IV« 

Wir  g^lauben,  dass  die  ^getttes  in  rebus  bei  der  Ans- 
ffibriin^  ihrer  ObliegcDbeiteu  und  [insbesondere]  bei  der 
Votersnchiin^  der  Erlenbntssscbeine  znm  Gebrancb  der  öffent* 
liehen  Posten  "  eingedenk  Unserer  Vorschriften,  nberotl  4m 
Beste  des  Steates  bezwecken ,  nnd  darnm  bab«n  Wir  befohlen, 
dess  blos  die  ^gentcs  in  rebus  nnd  dnrchaut  Nfemand  aus 
einem  anderen  Unlerbeamten personale  in  diesem  GesobSftssweig 
Dienste  leisten  sollen.  Diese  werden  aber  mit  sehr  wachse« 
mer  Anfmerkaamkeit  daranf  sehen,  data  Niemand  ohne  dfnen 
Brlanbnlssscbein  der  Post  sich  bediene  **)|  oiTer  mehr  fodera, 
nis  ihm  der  Brian bnissscheiu  ge^ftattet  hat.  Es  eolt  daher  ein 
Jeder,  welcher  so  Etwas  zn  begehen  sich  unterstanden  haben 


7d)  In  curls  n^endis.  Die  R*»densar(  ct/roM  agere  wird  ror- 
'/ng-Hweiiie  von  ciem  Geschäfte  der  curiosf  ^  AII^h,  was  im 
biuate  vorg-eht,  zu  beobachten  und  den  Kaiser  davon  zu  be- 
nachricbii^en,  (weshalb  sie  nnch  cMfMfeminrry  heist^n.,)  re- 
brancht.    J>e  sbar  imr  Zeil  lostinianus  dieaen  Searhäfi  des 

•  Cnriosi  g>enonimen  war,  ia.  z.  B.  4.  h.  so  scheint  das 
curas  allere  hier  überhfinpt  auf  ihre  Amtsfiihrnnj  und  ins- 
besondere auf  die  Besorgung  des  cursus  puhlicus  zn  beziehen 
zn  sein.  8.  Gothofreä,  (td  4.  Th.  C\  h.  i.  (>.  29.  T. 
il  p.  197. 

60)  Evectionibm  pMki  cursus  m^ßiekmik*  8.«LtaL8.  Amt« 

C.  de  curm  puhl  12  51 
gl)  crtra  evpctionis  nuciorrttiiem  cursus  moveni.  Die  ge- 
wohnliche Lesart  ibt  contra^  tia  aber  bei  Befolgung  dieser 
Lesart  Ihat  datselhe  gesa^  würde,  wAs  in  den'  folgenden 
Wösten  liegt,  so  ist  nut  €ninc*  wu  dem  1%,  C2»  mUwm  nn- 
genoMMB  wordiii. 


Digitized  by  Google 


^1^,  Ublfi  itiira0*«BMl|idi«M  l|«t€niebii|tpi| .  fwdMlia 
itio.  Ef -  mII  f«eb  jkr  Bgl^ittiitgciwiii  ^l««.  $taliiiiil|erii  o4«| 
de«  Corioii  Torf«xei^t  werdeo ,  lelbiC  Wf«B  ^tlHild  f|«(iibrf H 
sollte I  d«M  er  auf  Uaeerta  Befebl  wegen  eines  drta^eade» 
Dicast^etebaftt  reiie,  vnd  es  soll  dabei  keioe  Weigerung  be* 
acbCety  and  keine  Würde  eioea  Vorzag  bebeo«  Wir  verbietea 
d^rf«)  aacby  dhit  für  Tbimw,  ^walobe  nicht  bei  der  Po« 
gebreaebl  .w«rd«ii,  ßald* -gefedert  irterde.  Wenn  Jeaiaad  tIaI- 
leicbt  die«  su  Omm.ük  «fH-betedto  buh«*  iMitat.a«  aoll.  ff 
das  Viariarbe .Ton  Dem,  was  er  MaoBMaen  hat,  entrtebtaa« 


€r^  zii  Mailand  d.  17.  Apni  967«  «.'di     4|?if^  Capaiaa) 
tiaaa  iX«  «•  daiiaauaa  IL»  Cäaas»  « 

*  9.   iJers.  u,  Cäsar  an  die  ^gentes  in  rebus, 

Wnhreiid  der  Zeit,  wahrend  welcher  ihr  das  Getchaft,  . 
Iiir  die  otrentlicbe  Poif  za  sorgten,  fiihrt,  seilen  die  Ton  den 
Pracfccli  pvaetorio  erkannten  Gcidstrjfeii  "  *)  nur  riicksichtlicb 
Derjenigen  iiiiler  ench  «ngiiliig^  sein,  weiche  die  Ehrbarkeit  ^ 
beobachtet  haben  w^rdeu.  Gegen  Diejenigen  aber,  welche 
«nehrbar  und  gpg^eu  ü^9,  was  sich  nach  dem  Geiste  Unserer 
Zeit  g-ezieint,  oder  ^pg-«>h  die  Ehre  ihrer  Bediennng'  g-ehaudelt 
beben  werden,  soll  uidit  blo«  die  Geldstrafe  in  Kraft  bleibeik» 
sondern  auch  eine  härtere  Strafe  festg«>setzt  werdea»  Geg» 
d^  ÖO.  i\oY.  359.  u.  d.  C.  Eh  aebittS  a.  Hjpatias«  - 

4.       JL  Areadims  n»  BonoriuM  an  Wß^c^iluM,  Magui* 

offidor, 

yVir  rerardaea,  dass  in  jede  einaalae  PrOTioz  ein  ^gen$ 
•rt  rdbuf  gaaaadel  werden  soll,  welebem  nur  das  Gescbüft  der 
Uataraacbaag  der  Erlaubniiisrheine  ttbartragea  werden  darf, 
■la  daaa  aia  wadar  mit  dea  Statthaltern ,  noch  mit  dea  Provin- 
aaafea  irgend  Ktwas  gemein  haben  soUea*  Aocb  sollen  sie 
^eder  die  Schiffe  mit  ouerlaubter  ErpmnBag  belästigen 
mmk  BaacbwerdaaebnAen  oder  Zengenausiagaa  anm  Behuf 
dati  Proeeam  aaaebttaa^«)^  aocb  ianaadea  iaa  fiofiagaiiti 


02)  ErgQ  wmmum  Jam  vttMmts  0ic.  Für  (Tfese  Folgemo^ 
'  fehlt  hier  der  Tordersata,  welcher  sich  im  Tk,  C  in  dieser 
SleMe  (f..  2.  h  f.  allerdings  findet.  Es  sollen  nämlirh  rlie 
Erpressungen  toh  Reiten  Derjeni^fen  ,  welche  dem  Cursus 
yublicus  vorstehen,  und  aus  demselben  Geidnntznngeu  zie- 
hen, Terhindert  weriiea. ,  Doch.kt  da*  Waaaa  dar  biar  Tir* 
iMtenen  Brpreaanat  faaa  Jdar.  %•  ßpik^f^sd^  ad 
L  dt.  Th  C\  p.  195.  .  ^ 

CondemnfUioftfs  S.  Gothofr,  ad  A-  /.  in  3a«  C*i4%  ^  h,  U 
84;  S.  L    1.  ü.  de  Iii.  ei  f/m.  custod.  12.  45.  ^  '  ^- 

86)  Aec  libeiioi  nut  atiMUUhnts  vel  €fm$e$iß^^at9  mfsjpmtm 
]«i  Xlb  €  lif»  6.        steheu  die  |etstarei|  .Werte. 
>ä  aa  aicbt.    Vatm  daa  KMH  mnA.^mmmmß«^ 
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mumm  Mrim,  MiM'  ito  Mte'Mtt  i«it  ^»gr  n  Am 
Mb«ii.   diB(.  n  CdMlHH.  i.  U  M5*  «•  dU  6.  O^Ty 

Vierundzwanzigst^r  Titel« 
De  P^aluiini»  BMcrarmm  iargiiiammm  et  r«« 

{Fem  äm  M  4m  Sieatmhknm  med  dem  KaherMm  JOfcoi 

ii0<aarM  mmufollMw  P«lalfaiMi)      •  ' 

1  1>.  K.  CMMatii^nt  w.  Con9fmm$  mm  F^erenieianme, 

Fleetm  voß  Aahm, 

Dia  PalaiHiM  ioll«i  bw  sw  ZaUoBf  ^ar  Stattr  Ulr  ikrt 
BoltB  o4«r  Bf<irg«ft*^)  farpflichtet»  TOft  amimrdeiitlicliep  med 
eieimee  fHee$teet  «ad  VerrichtaBs^  aad  Tai  darBalaili|piiig 
^  4nnk  Etetigtl4cr«*^)  bafrmi  laia*   Geg.  ra  CaastaBt  7« 
Hai  346*  a.d»C«  a.K.  CaBitaatini  IV.  e.  CaaitaBtlll« 

%•  Ol   Mi»  yaJens,    Gratianus    und  f^^'aieeiinianmt 

an  TUi anus ,  C<me$  s,  largit. 

Ein  Thegaiirentis,  dag  heisit  Unterbeamter  des  Cames 
thesaurorum,  soll,  wenn  er  einmal  auf  eiaer  Uo(enchlA^a|» 
TOD  GeUerD  befroiFen  worden  ist ,  diircbaui  weder  seine  Be- 
dien iiug*  wiedererUDgeu ,  nocli  eiue  audere  Würde  durcli  Gr« 
acLleicbun^  sieb  verscbaffeD^  nocb  zu  ir<:;:eDd  eiuer  aiidem  Be<* 
dieiiuug;  g^elaii^en  köuneD.  Gegr.  zn  AutiorLien  d.  25.  Jao« 
372,  u.  d.  C.  d«       Gratiauus  IV*      Merobaud es. 

d« JL  G^rntiftnvsy  7'a  1  entinianus  u.  Theedeeiee 
am  ^ancvatiusg  Vom»  rer.  privat. 

Es  BolleB,  nachdem  Ton  nun  aa  dia  frühere  EinricbtiiD^ 
nieder  Jiar|r^»t«^nt  ist,  vielmehr  Männer  aas  der  Zabl  der  Pa« 
latinen  znr  BekleidoBf  dea  PiiadpaU  iio  Uatarbaamtenperta« 
nale  des  GaaMv  domorum  per  ^Jegfpmdeehm  abgaaandet  wer- 
deo^  welcbe  auch  der  Camrs  domorum ,  wenn  er  etwai  Un- 
rechtes geikan  haben  wird,  zu  befiirclitea  haben  soll.  Do. 
ivirat  alaa  jadea  dahras  üich|i|sa  Mäaaer  s«  diatav  Beliaf  aaa 


nafh  O  oi  ho  fr  fd.  nd  1,  cU.  ReBchwercT^n  der  Prorincialen 
über  erliUeQ<*B  Unrecht  in  yerstf'lien^  weicka  «iio  jigmües  im 
rebus  dem  Kaiser  berichten  solUen. 

'  mf)  Fp9  enpH&ma  geu  jugis,  Dnrcb  b^rfa  Avt^rffcka  wird  dia 
8teuetlMmi  baMifbaal,  von  waMimr  die  Gmndslenar  so  ent- 
richten war.    S   G  othofred.  ad  L.  2.  Th.  C  de  oenm 

■  13.  10.  T.  V.  p.  190.  sq.  n.  r.  Snvi^ny  in  <L  Steitacb»  U 
gescbichtl.  Rechtswiss.  VI.  S.  523  Aum.  1. 

'  07)  8.  d.  Bern.  z.  C  4,  V.  de  digmt.  12.  1. 

•88)  rei,  a.  Cnfac.  ad  ik.1.      eeikofred^  «4      14»  SU. 

•    V.dedh.       4^  7.  .  ... 
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4,  Dies,  an  Jlesperi  us ,  l^raef,  Pr* 

Di«  Stelllialter  solleo  mit  den  Palatin«»  Uaimr  BIa|«sfal^ 
welcb«  TOD  den  Comites  abgeschickt  WMr^ea«  4iircbaii» 
keioe  GemeiBadiafi  uud  Verbindung  baben^  nMideni  et  ■oll, 
imbmfh»dtt  dar  fihrarbwlanp,  w^cbia  aicbt  blo«  Yon  den  INia- 
4er«0,  iond«m  nncb  Ton  den  Höberen  auch  den  in  der  Pro* 
Tina  aicb  ««ilMltendra  PronnciaUtattbaitera  gebührt  und  «r» 
zei^t  wird,  jeder  seinen  Dienilpflicbten  iMebg«li«ii«  Geg«  m 
Sirmifl»  4.  «.  D«e*  d7d»  9U  ^  C  AuBonw  W  OljT- 

JUßbridius,  Gom- fw^  j^rmai. 
Bt  wsscbeo  Bifiige,  mMbdMi  sie  io  dar  AMellnaf ,  m 
Ufeldier  ^  Pftktinisclie  BediiBiiiig  gebort,  wekbo  ik  gofökt 
ImHob,  Mtfodiwit  aad  die  [enl^l  Uieulolle  at  doraollM  be» 
kleidet  kobea,  so  ilea  SerMa  Exee»tarmm  llbemfeboii» 
'Wir  TftordMi  daher  dsrck  gege»winlget  Creeeliy  deet  küaf« 
llgiri«  dwrdieve  Eeioem  die  Gelefeaheit,  eo  Etwee  mi  w«fe«» 
gelaMon  werdesj  leaderB  eia  Jeder  die  SliiCaafelge  in.  doB 
HcrioiM,  weldiea  er  seerst,  lade«  er  ia  deeuelbea  DieaaCa 
«elna,  erwülilt  hol,  darchleafea,  umd  aickl  la  eiaem  aadevta 
Actiaiaia  das  Bade  eeiaee  IKeaelei  eacbee  iolL,  wenn  er 
•ebon  dem  PrIadjMl  ia  eeiaer  efgeaea  Abtbeiluog  bekleidet 
keL  Sef.  sa  Contt.  4*  tU  Oct  a.  4.  €•  Merebaa» 
iae  U.  at  Sataralaa«» 

6.  Dits.  an  Probus  ^  Prncf.  Pr, 
Du  iQÖ'gest  T?visien,  data  d^  dich  deriuatiflseQ  Yon  den 
Palatipcn  durchaus  entfernt  zu  halten  halt,  da»s  du  küuliiy; 
sowohl  selbflt  e%  uicht  iiir  erlaubt  halleu  tollst,  ihnen  Etwas 
atiftubürdeD ,  aU  ntirh  ensierdem  den  ProviuciaUtüitlialieru  es 
Terbieten  sollst,  ferner  derjjleichen  za  wa^eu.  Geg.  zu  Mai- 
land d.  26.  OcL  äö4»  nach  4*  Merobaudes  1|«  n,  Sa- 
laraina«. 

7,  JKta  mm  Trif9limi,  Com.  $.  ImegH. 
Wb  heeckamea  llit  alle  Scrlaia  der  UalerketMteii  4m 
Ikfmm  dirflMlekMee  die  aaiea  aagegelMM  Würdea«  ta  4m 


89)  Im  Th,  €,  (L.  4  h.  t.  6.  30.)  heisst  es:  <i  Consistoria^ 
n  ts  V^tmiibun*   £»  sind  der  Cornea  s.  iargiÜMmm  und  der 

C^owta»  i'iffiaa  ^i'ftinfei  aei  aa  veialehia.      Ca}a«.  «il  I. 
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«It  Wim«  iBo^9  ^«  w  Mii  lti|t>ihflii  Ji>tia4wi  «fh  m9m» 

»m  m^nhmm.  im  Gihpml»iU  [malililiarttWMleD]  Mcli»ik#- 
werbrai  mkiM^  Mi,  aach  wmi»  mar  rom  ümem  dwfh  ««• 
erbettelte  Fiirapridia  «»^  litwa^ar«  AatiHlub«  biarrim  aailta 
babeii  erlsDcfaa  wallen.  '  Aach  Ut  es  Uiieer  Wille,  data  dmaa 
iia  ßeidUnngea  nach  4er  feU^aetaf  a»  HSba  ibrar  IffUritm  <«• 
kammett  «ad  iroo  ibaen  iricbla  mehr  geDaauaa»  watdas  aalL 
D«a*knmVerselcfaiiiaa  ^Wihr^eSi  weleb«  Mcb  Uaaarar 
Tarfil^f      Unteifteamian  bei  der  8taatakäiaa  in  Jmi  ei»* 
«elaea  Seriaia  beben  eolleo^  ist  falgendes: 
In  dem  Scriniüm'  JEjreepiorum  ^n  Perfeetim» 
mu9  der  swette*  daaeaf  daa  batoal  ein  MMmkenm$  der  JKr* 
eefioire$;  swai  IlMMiirti»      -baiaaC  der  TtriioeerhtB  «nd  der 
Qunriaeernu}  afai  Gmlrnartara^  das  ist,  der  M^hmcenm 
iitrmmeMim^mi^^ti^'Eiritialät^;  saabataddraiiai^  to«  etatea- 
Ben;        Tier  -nun  nwaicen  Ran^i  drei  rem  dritten  Ran^. 
In  dam  Herinium  mumerorum  ein  FerfecHuimm  der 
dritten  Claiaa;   ein .  Dtteenarwt;   swd  Cmtmmn$  swei 
BpkftHar^^  eracen  Ranf ,  eiaer  yom  zweiten  Raa^i 

nwei  Ton  dritten  Rauf.  Im  Kaiaerlicben  Scrintum  iaheU 
Inriornm  eia  Pmftciimmm  dar  dritten  Claaaa;  ein  Hv» 
<gn«riW ;  ein  Cemimarmt;  ein  EphtolariB;  drei  Tarn  atat«i 
Ranp,  iiinf  Tani  sweicen  Ranf«    Im  Ser  int  mm.  emnonmm 
«in  JPerfectimmm  der  dritten  Claate;  ein  Ducemarim;  ein 
Cat^MMiaiifa ;  awei  j&ntfnlarea;  Tier  vnm  anten  Ran^i  tior 
Yom  iweiten'  Rang.   Im  S^niuivm  Miiitndari^rMm 
^  DwfenaHm\  swei  Cenlmnm;  aabt,  jS|iMfoJWt ;  aiibmi 
Tnm  -ersten  Rang,  drdnnddraittig '  Tarn  «weiten  Rant^  Im 
Serinium   aureae   massae  einer  Tan  *  dar  .jiriitan 
Classe  dar  Perfeclisaim $  dai  heisst  eia  JVtini&crtn»  Boerae 
mama^i  i»^Ieichen  ein  Secundocenusf  awei  Dncrwerät,  das  . 
beUst  der  Teri iocer hia  nnd  der  Qnarfocerkts ;  sacbs  Cm- 
itfwrii ;   riar  £ptsio!dres»   Die  Aurifice»  apecierum:  ein 
Pcf'Jectiaaimua;    vier  Duc^arii;   seeba  tkntenmii^  acbl 
)Spiaiolare.s ;  •iebz^ha  Tom  ersten  Bang,  Tier  rem  swelten 
Raag.    Die  Amiftees  aolidorums  ein  l>tfetfniiniM;  acbl 
Cenietumi;  sechs  Epiaiolar^a;  nenn  Yom  eratan  Rang^  dreis- 
aVg  rem  zweite»  Rang.    Die  Sculpform  nnd  übrigen '«^nri^ 
/Siret;  ein  CenUnupwa;  fiiof  Epiaiolarea ;  secbt.Tom  eralan 
Rang)  «ebtnabn  vam  swaifen  Rang.    loiiS^re^tifai  Atirt 
md  r€9pom9mm  ein  Pei/aertmina  det  «man  Clnsiai 


:  ÖO)  Formae  privuiB  etc.     Die  formne  sind  die  Teracbfedeaen 
*    i^bstufongen  der  übrige  PertoDea^  welche  in  den  emzelneo 
•  Piaanaeamtaira  oder  Asreana  aagestelU  aiod.    8.  Cujac 
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zwei /*ci;/rc/*«»»wi/ d*r  zweiten  ClaBse;  eio  Ducenariiis;  twfti 
Centctiitni ;  drei  EpUtolares ;  vier  voia  ersteu  Hao^,  zwei 
▼Ufa  ü  weilen  einer  vom  drifteii  Ran^.    Im  Scrini  um 

a  miliar c ns  i  h  im  eiu  PcrJ ccd^siinus  Uer  eralen  Classe;  ein 
Jhicenaritis ;  e  uer  Yoin  ersten  Ranpr,  zwei  vom  zweite« 
Raii^,  drei  vom  dritlen  Kcm^,  Im  Scrini  um  vestis 
•io  Perjcciiasimua  der  drltieo  Clause;  eiü  Per/er/issl/nus  der 
»weiten  Classe;  eiu  Ducenariitft ;  eiu  Cenic/iarii/s ;  zwei 
Mpisiolares;  »ieben  vom  ersten  Hang,  zehn  vom  zweiten 
Haugr*  vier  vom  dritten  Ran^»-.  Die  OJficialra  sacrarum  vcsiium: 
drei  Di/cenat'ii ;  drei  Cciiicnarii ;  zwei  KpLiolares ;  zwölf 
Tom  ersten  Ra»i^  ,  zA\\\  vom  zweiten  Ran»,  acLt  vom  dritten 
Raof.  Die  Dcpululi  sarrac  vesfis  zwei  Perfeclissimi  der 
zweiten  Clause  ^  zwei  Duccnarii ;  zwei  Cenlenarii;  zwei 
Mpistolares;  drei  vom  ersten  Rang-.  Im  Scrinium  ab 
ar^cnlo  ein  Perfectissimm  der  zweiten  Classe;  ein 
Jlpistdlariü ;  sechs  vom  ersten  Ran^,  drei  vom  zweiten  Raof^, 
einer  Tom  driften  Rang.  Im  S  c  r  i  ni  um  a  p  c  c  u  n  i  i  $ 
ein  Perjectiüsimvs  der  ersten  Classe;  einer  vom  ersten  Rang^, 
zwei  vom  zweiten  Ran^,  fünf  vom  dritten  Ran^.  Die  ^r-> 
genfarii  commiKtU  nseit  ein  Ductnui  iua ;  zwei  Centenarii; 
«Irei  Epiatfilures ;  acht  vom  ersten  Rao^,  fiinfundzwanzig  Ton 
s weifen  Raogp.  Die  Uarban'carii  zwe^  Cenienctrii;  filnC 
JEpistolares  ;  acht  vom  ersten  Ranj^,  einer  vom  zweiten  Ren^ • 
Geir.  zu  Heraclea  d.  10.  Juni  3ö4«  n.  d.  C«  Riciiomer«i 
Um  Clearcliui. 

8»  DißSm  an  Trifolius ,  Vomcs  s.  largii. 
Die  gerechte  nnd  für  alle  Mittendarii  unter  den  Palaitm 
nützliche .  Vorstellung^  welcbn  Oo  einreicht  hast,,  liaben 
Wir  got  gelieiffseni  m  Jasi  von  denselben  jedes  Jehr  einlg«| 
■nmlich  von  den  Ducenarn  drei,  von  den  Centenarii  so  viel, 
als  mit  Rücksicht  anf  die  crfoderliche  Zahl  derselben  fiir  ihun- 
lieh  erachtal  wird  '^*),  ren  ihrem  Dienst  entlassen  werden 
•oilen»  Geg.  zn  Comt.  d.  12.  März  366*  n«  d«,  C»  d.  Atf 
cadinflL  n»  Banlo^  F'irm  dann* 

D.  Km  ^i^9näius,  B^norius  und  The0do9im$  m 

MieoMMd  atll  Tradneoi  datM  er  nnier  den  Uninili— 
tM  M  der  «ttMeeMin  oder  dem  Kaker tteben^  Privatrerniege« 
andere  Dteni|e  nebam  diirfei  ala  wann  er  ein  elgenhandigai 
Baacript  linearer  Gnade,  erlangl  bat.    6^«  an  Aacyra  d« 
12.  Aug.  405«  ««  d.  €.  Stilico  IL  n.  Aftlhainina* 

91)  HaoUo  nrovmonis  miuUu.   S.  Gothofr.  mä  hm  tln  Tk» 
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Wir.  Meklea,  law  die  Palühil»  waldie  Ifo  RMkmr 
« W  dl«  KaiMriichga  ZiM»f«D*«)  lldireii,  wmb  ri*  Mm 
Zi«l  «sd  Eadtt  lhm%  Dientle»  gtelaug^eB,  iDgldcbn  «ack  48m 

die  Yorrecbl«  liab«a  tcdleBf  welch«  vealidb  d«r  stMm  dar 
u4seni9$  m  ^wftui  tob  UaiMr  Gaada  «rtbeHt  wardaa  aiad  *^), 
daia  dia  arwIOialaB  irffanlieli  Ta»  dar  Siall«B|»  vbb  Rekr«Cam 
M  wavdaa  aoHe»)  i»d  anch  aadera  LaalaB  aldit  s«  lraf«n 
Imadbaii,  G«f .  xa  RaveBBa  d.  7»  Jaai  413»  sacb  d.  C.  d,  K« 
HoaariaB  IX.  a.  Thaodaaiaa  IT« 

11«  />iVs.  Alt  Anyiiu9»  Com.      largiL  u,  TaurmSx,  Cmb« 

rer.  privat. 

Wir  befehlen,  «Jasa  pacb  dem  Motfer  der  Verordnung', 
'Welcbe  Wir  in  Bezug*  auf  die  Proxirai  iu  den  Kaiserlicfaeo 
Scrinia  erlasneii  liabeu  ^*),  auch  bei  den  bei  der  Staatskasse 
und  dein  KalserlicLeo  PrivatverEu<)^en  au^^st eilten  Unterbeam« 
ten  statt  zweier  [DiensiJiaLre  ein  Jahr  fortwährend  ^enaq 
beobachtet  werden  soll,  so  data  ancb  die  Vorrechte,  welche 
diesen  ünterb«  amten  oder  den  Primicerii  dnrch  die  Kaiserlichen 
Gesetze  veiü^heu  worden,  in  ihrem  friihereo  ZnKtaiid  und  nn- 
angetastet  bleiben  sollen.  Ge^  zu  Constant.  d.  29.  Jiiiü  416«  Ik 
d«  C.  d.  K.  Theodosins  Vil.  u.  Paliadiaa. 

12.  Dm      Tke04o9iu9  u.  ValcnttnimnmM  m  Mmmimu^ 

Com,  s.  largit. 

Es  sollen  die  treuergebenen  Palntini  nicht  genöthigt  war» 
daa,  iB  dieser  Kaisenfadt  vor  dem  PraTect  der  Stadt  zu  pro* 
cauiraa^  aus^noofniaa  weaa  ein  Becbtsstrelt  über  die  Er- 
banang-  Ton  Mausern ,  Dienstbarkeiten  nad  Liebensmittel  ^) 
entstanden  ist;  in  aederaa  Rechlipaehaa  aber,  aowohl  in  Ci^il* 
als  in  Crimioalsachen ,  sollen  tie  aar  TOT  fliren  Comitet  {vir^ 
illusfr»)  Hede  and  Antwort  stehen.  Den  Staffhaltera  dar 
Pra?inzen  ifestatlaa  Wir  aber,  das«  sie  iaacrhalb  der  Grenze« 
Ihrer  Verwaltung:  nnter  Palatinen,  welche  daselbst  ftei^enwartig 
and  nicht  in  öffentlichen  Angelegenbeitea  betchßfiigl  aia^ 
sowohl  in  einer  Civil-,  als  in  einer  Crioiinalsache  Recht  spr»>, 
ahaa  teö^eii,  so  |edaeh»  daaa  ein  CrimiBslurthail  aiahc  aadava 
gagaa  dieaalbaa  fasiNrachita  wardaa  aaUi  «la  waai  dar  €tMs«B 


*  9t)  Sacrarum  remMmeraiiomtm ,  d»  h.  über  die  Btaatakaaaa 

<5.  largHiones)  and  das  Kaiserliehe  PrivatTern>6*g^ea  (res  afd« 

vnlne.)    %    Golhofred.  nd  k.  l.  in  Th,       ii.  20*  du  It 
03)       t3.  77*.  6'.  de  '  Am-nu  in  reb.  6.  27. 
94)  lt.  6.  C  de  Prox.  sacr,  scrm*  12.  19« 
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fy^*  'ffht$fr,')ß  u»i€f  wekLetn  [d«r  Palations]  dient,  ^nrcb  ei* 
nea  liericLt  des  Protincial^ericLii  davon  iu  I^eooUÜM  geietat 
IMia^  itiid  es  ^emseUbeo  gestaltet  kabeu  wird«  ^ 

f3.  Dies  an  Eudoärtus,  Com*  $»  largtt, 

Vniht  .a»der«n  Torrecbten,  welch«  die  scholae  cler  Bei  ieit  . 
Staafükaste  angeilellteo  Uoterb samten  erhalten  haben,  sollea 
4er  Primicerina  und  drei  Priinicerii  der  Scrini«  di«  mliu 
laHselia  '  Wifrde  eines  pralorianiscbeo  Tribnoni  haben ;  auch 
•ofl  ihnen  Lein  Ölfeniliches  oder  PriTafgeschäft  dardi  6m  B«k 
fehl  Irgend  elnaa  Slatthallers  aoferlegC  werden. 

14.  Dies,  an  Florentius  ^  Praef,  Pr, 
Wir  befeblco,  dass  die  treiirrfr''bpii*>n  bei  dem  PriTatrer- 
mögren  Uniierer  Hoheit  aoo'estellteti  PalaUiii  mit  denselben  Vor» 
recLie»,  die  Paliiini,  welclie  bei  der  Staatskasse  dienen, 
8!i«^*"s!  illet  werden  kuIIpu.  Deun  da  die  Bedieonog  derselben 
ganz  gleich  int,  so  »cbeint  es  g^erecbl  tmd  an^emeiien  zu  sein, 
dats  «beide  Arten  von  Unterbeamten  sieb  derselben  Vorrechle 
rnhm«>n  koDoeo.  Wir  rerordnen  daher ^  dagg  die  Priinicerii 
des  UulerbeamtenperKonales ,  und  drei  Primaten  der  Scrinia 
dei  KaiBerticben  PriTafveriDÖj^ens  narb  beendigter  Dienstzeit 
nnt^r  d**n  priitorisfhen  Kriejjttribnnen ,  anbeschadef  der  ihnen 
dnrcb  Knisprlulm  Privileg^ien  »•'hoTi  ^^ewohrten  Vorrechte,  Un- 
terer Mf»ie«»<nt  ibre  Ebrfiirrbl  bezeigen  soiieo  ,  so  fedocb,  dasS 
•ie  keine  Bürde,  keine  B»*«orgrTiTi»  eines  Privat-  oder  öffent- 
lichen Geschäfts  aof  d^n  Hefelil  irg'*»nd  #»in^8  Sfa(lbal(»'ri  za 
ttbernehmen  brauchen,  sondern  von  jeder  Verpflichtung  und  je*  ^ 
der  Anstrpii^diig  befreit,  des  Ehrenrorzugi  der  Ton  ihnen  er* 
iangten  Würde  theilhaftig  werden  sollen, 

JPfiDfnndzwaDzi'^ter  ThA» 

J}eStratorihu$% 
{Farn  dm  S^fores.) 

* 

!•  Z>.  JC  F'üiBntinimnus  ü  ra7en$  am  Zopimmt,  iVof^ 
•  »ofi  Aeaf^imie. 

'Wir  btai  in  alle  ProfinM«  aia  allfemeinea  Bdieft  ge* 
iMdet ,  data  Tn«  tetk  StrMarea  «nr  ai»  «iasif es  Goldstück  für 

tfa  UBtarancb«^«')  faMart  wardaa  aall,  wad,  daaa  Umm 

 .« 

96)  Nämlich  des  gesamraten  Unlerbeamtenp^r^tonates  {ojfficmm) 
im  Gegensätze  der  «Mi>zelnen  Scrinia  desseU>en.  Yergl.  L,  14. 
A.  I.  u  Cu|ac.      A.  I. 

97)  Brtbmt  (I.  *  fwaMMb)  wniwfttf;  IN«  gfiti^  halta« 
Miinlich  die  von  den  Proriucialen  Sit  Tribnt  gestellten  Pferd« 
«n  prüfen  ,  ob  sie  nätnllrh  ffen  gesetzlichen  Krfordernitscn 
entsprachen.  S.  Cnjac.  ad  h,  L  u.  Ootko/rtd.  ad  k,  L 
lml%C\L,um.A,l.lKU^  


Digitized  by  Google 


UhI' Ffeidni' «Im  MtisMiil«  43wtih,  GriTm  mnl  m  gewi«>> 
All«'  M  b«obMiiil«i»<iil*'  Wir  Mett  aneb  isht^eseizt,  4ais 
dieielbMi  Fiim  »ii  einer  .bi^tiBiiDteB  Semme  tob  Gold- 
^ückett  verpflichtet  teia  soUea,  ween  eie  sieli  bk^I  eobevea 
•otileti  ^  des  .  Siratoret  Das  zu  gebeu ,  was  cliesaii  zn  fodei« 
VerboteB*  wordee  lal*  Aach  werden  deine  Unterheamten  mit 
hundert  ^imd  Silbers  heitrafi  werdeo,  wenn  sie ,  obwohl  da» 
Biit  bekannt,  däsa  so  Etwas^  wie  ea  ▼orbin  ao^f'gebea  worden 
lat,  g:eaehebea  aei,  es  dach  nicht  sogleich  der  ricblerlielMSi 
Strenge  aog^ezei^  haben'  werden,  Ge^*  sn  Apollonia  d«  19* 
Jnai  365«  o«  d,  €•  d^  K*  TnlntUinBiis  «*  Tnless» 

—        SeeiMBiidlKw«iisi§[«tev  Titel; 

*'  ' '  D  e  C  a  s  i  r  €  n  si  u  ni  s  et  M  i  ii  i  s  t  e  r  i  a  n  i  Sm 
'  (Fofi  den  Cas^rensiani  und  Minisierianü) 

.fio«orru«  immI  TA».e«i0Jt»a  an  NaPS^M,  (ala 

spedab.)  Com,  ff.  CfWtfaM.  «  palaiiL 

!  •  <  .  Uotar  den  Uirterbeamten  deiuer  Spectabiütät  MHeB  ia  Ga» 
nasaheit  der  Vorsdirifc  der  ILaiserlicLan  Beseripte»  wenn  dia 
^steo,  nachdem  sie  die  geseizlich  bestimmte  Zeit,  daa  iieissl 
fWei  Jahre ^  .ihr  Amt  bekleidet  haben  ^  aua  demselben  trete% 
^ie  folgenden  in  iiire  SteUe  nach  Maassgnbe  ihrer  Leistuo^en 
päd  Dienste  eiofreten ,  and  es  aoll  Deuen,  /weldbe  ihr  Ami 
pach  erfttUter  Dienatzeil  aieder^legl  haben,  die  Erlanbniis 
aid^  ertbeilt  v^^rdep,  TOB  .^eneoiK  SB  derMlhe»  Stelle  odmr 
denselben  Geschäft  zurückzutreten.  6e^.  za  Coostant»  d«8.  Febrt 
416.  n.  d.  C.  d.  K.  Theo4oaius  VIL  o.  i>esjaBigea»  ipreichaf 
orwählt  aMB  wird. 

2.  Dies*  am  Sch0tastieus,  (vir.  spacfoft«)  Cum.  u,  Castrmu^ 

Wenn  ein  üeherzalilif er'  tcsb  eiatea  i  oder  sweitea ,  oder 
4rittea  Ranj^  jamentlieh  unter  dea  snr  feitfesetsea  ZaU 
Gehörigen*  eine  Stelle  erlangt  hat,  ao.  soU  er.  ia  dea^Matribela 
ala  der  leiste  Toni  drittes  Ran^e  stellen«  Gef*  sa-Censt»  A>  12* 
laanar  422.  a.  d.  €•  d.  K.  UoBor«  XUL  n.  Theo  de«. 


98)  So  wie  es  unter  den  Palatini  .f.  largit.  <lrei  Terschied^ne 
formae  gal>  (I#-7.  C-  de  JPal:  s.  larg.  12.  24,  ,  ao  war  dies 
.  aach  uBler  dea  Caalrenaiaai  der.  Fall,  nnd  awar  gali  es  ia  |V 
dem  Grad  siatuii  sowohl,  als  stipepfmmerarwm  Nach  vorlie- 
.  '  g^ndem  Genef/  soHcn  ilte  supeirnum^rarfi ,  w^tm  sinluH 
werd^fu^  aiieitial  die  letzteu  in  der  dritten  /or/n«^;  der  aialuli 
werden,  auch  wenn  sie  als  sufwrtmmerarin  zur  ersten  .oder 
\  ..amilfla/prssd  ?ebprl,liabeii>aaltlaa. .  8.  Cnfac»'«il^  l,  n. 
GatAo/r«A  «fl  Xf.  2»  n..<iL  Ii  AJLJttL.  .  i 
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fl  2>*  £.  £»«0     AniUemtus  an  loannee,  Vom»  u,  JUUigist, 

'       Diefenig«!! ,  welche  in  der  schoJa  vesh^i  sarrne  «Jieneitj 
oder  dio  Müller  oder  Ühefrauen  derselben  tollen  sicii  auf  eiuen 
sie  zu  erhebendeu  Criminai-  oder  Cirilprori^gg  ia  jLcillfai 
aadcrea  Uericiifi  ois  iu  dem  deiner  lloLiil|  einlameii« 

4.        X.  htQ      Zeno  an  JMtLrianu^f   Com,  und  MagiUt 

pffidor, .     .  *       >  \ 

Vor  allen  Dio;;en  soUeo  Diejeui^en,  welrbe  fiir  Unsf  ren 
<  Kaiserliclieii  Di*»iiHt  bettimint  siod^-  deren  Aemter  da«  utite« 
an^^fiig^la  VerzeiciiuiiB  ^'^)  einzeln  .9urzäiilt ,  durch  die  Atisrer« 
tiguiig^ea  dmrcbaus  keines  anderen  ntedereru  oder  hübereii  iucli- 
len  belanipt  werden,  als  durch  .die  deiner  Hoheit,  so  dun»  ä'm 
ipor  dem  Gericht  durchaui  keinei  ifuderen  Htchtem,  vor 
dem  deiner  Hoheit,  den  Klarem  Rede  uod  Antwort  st^Lea 
•ollen.  Damit  sie  aber  niclit  in  ebeki  diesem  Gericht  durch 
übermässige  Auig'sben  belästi^ty  oder  damit  sie  nicht  leicLt  ia 
Fol^e  blosser  Auftragpe  irgend  eines  Richters  belang-t  werden 
mögen ,  setzen  Wir  aoch  fitr-  die  Gebühren  und  Dürgichafien 
leihst  ein  Rlaass  zur  Nachachlnug:  fest,  indem  Wir  ^r  alle« 
Dioden  rerordnen,  dass  sie  niemals  ohne  eine  schriftliche  oder 
im  Gericht  angebrachte  Kla|^*  «nd.  ohile  ^  dass  die  von  deiner 
Hoheit  erlassene  Ausfertigung. .iluiesk  fiargelegt  wordep  ist,  be- 
langt werden  können,  dass  süe  abaff«  wemi  ai«  belangt  worden 
sind,  keinen  anderen  Bürgen,  «I«  4tm  Aotn^ijus,  oder  einen 
Ton  den  Primates  ihrer  Bchoki  d«a  BxietiitoiQea  wegtn  ihrei 
Einlassung  ohne  aehrifHicb»  AttfaaidiBiiDg  iteUM  Mlleu ,  mö- 
gen sie  seihst  in  ei^oef  Pelina  9  «dtr  innh  eioeu  betteUten 
Procnrator  Tor  Gericbl  sieb  eiaJiaiea  w#ümi,  mögen  tri«  i« 
Civilsachea  belangt,  o4er  im  CfWaalsadiefi  terkla^^t  werden« 
Ancb  soll  katii  eintiger  TMi'  ümen,  wam  bdaagt  sein 
sollte,  iSir  die  Belaognng  daü  Exsecaloiea  i^dir  •m  Gebühren, 
^  ab  ein  Goldi^ück  irom  Alftwg]  bb.nw  Bestsdignug  des  Pra« 
casses  eatriebtea«  Wir  befebtea  femer,  dasa  lltr  das  Biafiihrea 
[des  Recbtsstreili}  Im  Geiicbc,  fiir  dl«  Leituif  des  Praosttiet 
«ad  für  die  Stenanp  Ter  Geriebt  ia  Folge  elaer  gegea  tt« 
angestelttea  eiafacbaa  Klage,  möge  ei«  darcL  eiae  eingefegta 
Appellatlaa}  oder  anf  irgenil  daa  t»dm  Weise  im  Gericht 
aagebracbt  wisrdea,  Oiejenigen,  weldia  bitvflfr  Blmi  .erbdtai» 
müstaa^  ateta  laH  aar  drei  Goldalttebaa  bis  lam  ScUosa  dea 
tUAiAtmMß  itafirieda«  mIs»  dm  «bar  bai  dfpr  Tarlegung 
4»  Pfacessprotalallt  aar  wwni  MMkkm  ^mmlkm  w^rdlmi 
tdl«k  ft  1.  tV;ir  büHiÜBitiw  «b«  wmk  Mb.  dwdl  4iM« 


•  §0)  Dieaea  fersiicbiilBt  kt  aiciit  »ebr  Toi^iaadeB. 
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VerorJnnng",  dass  diese  VorrecIiW  nicLt  nnr  riicksicLtlicb  ihrer 
Pertion,  gondern  auch  rricktfclltiicli  der  üirer  Mütter  und  lihe« 
franen  g'eUe»,  und  nnveniudcrt  bleiben  sollen,  das»  [fiir  dieie] 
ancb  ibre  SöLue  iiud  Ebemänner  Biirgscbaft  leisten  sollen, 
^enn  es  eine  gegen  sie  aDgestellle  Kia^e  notbwendig  macbt, 
nnch  keiue  unseren  Bürgen  Ton  denselben  gefodert  werden 
.  sollen,  und  dsHS  «ie  selbst,  SO  lange  sie  dienen,  und  nachdem 
■le  ani^edieut  haben,  zagleicb  mit  Denen,  welche  in  Geinäss« 
Lei!  der  denselben  früher  ertbcilten  pragmatischen  Saoction 
die  Dienstzeit  derselben  Stelle  tcboii  < erfiillt  haben,  alle  Vor- 
rechte geniessen  solien,  indem  nidrttdwilowewiger  alle  Pnnct« 
in  den  Kaiserlichen  VerAl^nngen  toMnriianns,  höchstseli* 
gen  Andenkens,  welche  sre, -wie  sie  anführen,  an  sie  ergan« 
gen  sind,  gültig  bleib««  llotfiu ,  mll  der  «iasigiB  Ansnahme, 
dass  damals  verfügt  w«rfci>-  fet,  Im  ilt  in  TMrtehiedenea 
Gerichten  sich  efnlMs«»  tellMB.  f.  2.  Aiicb  flollt»  sie  deo 
AdTocale»  des  Fisctis,  ingleicbea  lMl  fixceptoret,  welche 
ses  Amt  bei  dif»' MffldstkdllstA  MMdm,  Tm  Anfang  Ut 
tnm  Btidh  «ad  Scklnet  des  RacfalabaBleit  wir  «io  Hriltol  einet 
Goldstücks  «ntticblw.  Wir '  ircNrdawi  hrmmr^imk  g^gen« 
wa'rtiges  IBesetBi  dast«  Itti  -d«r  VMegnBg  d«#*  P^wtobaB« 
iolcher  SckMsHdMr  mUkir  wAti  .  ate  .halbes  QaldMick 
entrichten  soUen,  «nd  daie  wea»  einer  rm  Ummb,  m9luwa4 
er  sich  in  das  P^otImm  «rfbüll»  belangt  aeb  «nd  ImIm  Blf^ 
^en  haben  sollte ,  «einer 'bltf  tidMmi  SieberbelliiafMi^  Ter« 
Ifant,  imd  er  jeder^  2eir  ftnr  Falfe  der  Aaafartigtiag 
deiner  Holieit  belangt  werdtm  8#11|  adt  A«toabiM  der  [HedM^ 
Sachen,  weivbe  die]  Lalatoog  r&m  Abgebio  .wd  Dieaetsn 
[betreffen],  und  [mit  AvMbme]  der  Verbreebev,  weieb»  aacb 
der  Verordnung  aiigemeineff  Göietfle  an  Ort  «nd  Steile  wNer* 
sucht,  Tor  Gerfcbt  gezogea  «ad  beetrafll  werden  miliaeii.  Bs 
.  gkAi  aber  der  OebWe  (vir.  eUtnm.}  deiner  Habeit  tini  Am§- 
aeber  bestellt  ieia^  1*»  Nicbia  Ttfn  0e«i ,  ^ae  Wir  vemidMl 
babe%  dardit  Iri^d  «im  firiddeicbaag  ferleiat  tv«rd«i 

.  Siebenuiidzw  ao^igster  TiteL 

D  €  D  g  f    n  i  Sm.  •  '     t  ' 
i*  (^«fi-dis«  Üeafiif.).  K 

i.  D,  iL  Hönörius  si»'  The&9^$iu9  m  Htlion,  Com,  w« 

A  aAldtt  dl«  Vtdrv^v^rtA«  «m  d«r  KlfMedMifl  dar  Dii 
Ml  Sil  4m  «rile»  Gnil  ibi«K'«t«Nd  gMOl  mlkk 
twtit  Jabf«  iMg^  dtai  Amt  fffiiA  PHiUeeriiis 'billeidett,  Md*W 
■all  keinem  Jünger  i«  demaelben  sb  bleibe»  «rianbl  aein,  aa- 
dans,  naier  denWifftil  rfkr  B^ünBigHBg  Md  P«rt«liibkeit, 
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nacb  ^em  Ablanf  Ton  zwei  Jahre«  die  Fo^eoden  la  die  Steife 
der  Emteo  eiolrelen  aolIeD.  Ge^.  za  Cootl.  d.  4.  Aov^.  4 IG.  o.  d# 
€•  d.  K.  Tlieodosius  VIL  a.  Palladiua,  vir*  clariss» 

4«  i>.  IL.  ^Tk€odosiu$  u.  F aleniinianus  am  Jfo^iif. 

ßingisi.  ofßc 

Ks  dürfen  die  der  Hf^dienung-  Unserer  Majestät  oblteg'eil* 
d«ii  DecBDi  ijicijt  «ach  d**iii  Verlangen  d-^r  K(j'i;«>r  vor  andere 
Ger:cli(e  f^czn^pu  werden,  sooderu  B!e  sollen  sirli  uiir  ror  dem 
.  Gericlji  df  x  MdZf^ft'f  offzcioritw  (vir.  ilf.)  stJieii.  Denn  auf 
diese  \\  eise  wird  sowohl  der  J)j<";tst  Luserer  I\IajeHfat  otclit 
liiii(«?rzogrii,  als  auch  tiru  g^egen  sie  Kbj^^entlen  dem  Recht  ^e» 
mäst  Antwort  ^egeb^ii.  Wir  b'?f<  h!en  daher  nach  dem  Mu- 
ster, wie  es  bfi  d^n  ireuergcbenen  Scholares  g-^h.il.eji  wird, 
data  Niemand  die  erwähnten  Tor  ein  and<?rffl  G'pricLt  ziehen 
eoTI,  Dod  das«,  wenn  sie  Terklagt  tijid|  die  Knteu  in  der 
9cl^la  iür  sie  üiirgeu  seia  seilen. 

De  men9  0  riimu 

1«  JD.  K*  Arcadlus f  Tl onorius  und  TheQdosiu9  am 

Aemilianus  y  Magisi.  o ßicio r.  * 

Der  Primicerias  der  Mensores  soll,  wean  seine  zwei 
Dienaljahre  erfüllt  sind,  die  Stcl!'^  des  letzten  ^gens  in  rebuit 
erhalten.  Geg.  zn  Anryra  d.  UiVi  405,  u.  d.  C.  Sti- 
ll CO  IL  o.  Antheini  u8* 

.   Kean}iuilz\vanzi«;slcr  TiieK 

'        priviltgÜM  tüTUm,  qui  in  %acro  Palaiio 

mt  Iii  auf* 

i^Tim  dem  Votreelden  Derjenigen ,   welche  in  dem  Kaiteriichm 

JPalasi  tfne  SieÜe  hcklmden*) 

'  *'  . 

.1.  JD*  JL  CßnMtmntinui  dmt  wMmäißmim  Pmladmm  uinem 

'Wir  lefehleSi  dasi.Ton  den Paletineiit  lewobl  Ton  deatii, 
weleha  der  Bedien|iiif  Uoeerer  Person  ohne  Tadel  obgelegea 
haben,  als  aaeh  TO«  denen,  welche  in  linieren  Scrinia,  da« 

-Mast  in»  ^Mnlnfll  memoria^  ephMtrum  und  iibeUmim  :he» 
nchSAIgt  gewesen  sind,  jede  Chicane  eder  Vurschlag  zu  nii|em 

^Aßiim  weit  nnllerut  bleiben  soll,  und  diese  Wobltbal  aucli 
ihren  Sühnen  nnJ  Hukelu  nach  der  Heihefolge  der  BUitsvei^ 
«wnndscbeft  xtt  Xheil  w  ^rd  n  soH,  ui^eicheu  dnst.  sin  Toa 

'•ReD  niedrigen  nnd  pertöiiiif-h«^n  Diensten  mit  ihren  g'^snamten 

^ieweglichen  Sachen  nid  itiidlischen  Sdaren  frei  b^heB^  and 
Corp,  jnr»  «n^.  TL  '  44    '  ' 
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da««  g"<??^o  sie  Ton  IViemandern  Gesetzwidrlg^keifen  bf^nng^ea 
frerdpii  solleu,  iudem  Derjeuige  ,  %v<»lcber  diene  Verfiie^iiog^ 
ÄiiHfi-er  A(  l)l  «"elanseo  haben  wird,  ohne  üntenchied  der  Wiird« 
die  gebirhreudeQ  Slrsf^n  erlf»iden  «oll.  Ge^.  zu  Trier  iL  2^ 
OqU  314.  u«  4*  Cl«  Yoiosiaaai  II,  «•  AnniaBaf* 

Et  tolle«  DiejeDi'g^Dy  wolcli«  nit  4er  BttlUttni;  am  Üs* 
tcrea  Cnbicula^  oder  tut  doD  TeracbiedeneB  Aeaiteni  der  Ua- 
■erem  DieetI  obliegenden  Palelinen  beguadig^f  ^ordeb  clttd^ 
aqdi  die  Memoriales,  welcbo  so  den  jcrmta  «oworiari  €fiat^ 
Jamm^itAeU^rum  «ad  facmv»  ilS^niftofitiiii  |^eb^re»|  ia» 
fleicben  aocb  Di^enigeni  wolc&e  im  beiden  aaa  den  PalaHm 
comitaitnges ,  oder  denen  in  den  eiazeloen  Siadfen  betCeben- 
den  Uolerbeamleopeffaooalen  '^^j»  in|:Ieicben  in  dem  Peraoaaln 
deir  ^Admtationatea  'nnd*  dein  4ot  Caatrenai»  mcri pidaili' mm 
Stelle  bekleiden,  dat  Vorrecht  beben,  data  weiter  aio  telbaly 
noeb  ibre  Sblrnoi  nodi  aneb  ibre 'Enkel  *s«  Ebrenttellen  oder 
Dionaten  in  Mnnfcipien  bemlen  werden  aollen.  Ancb  ▼orlei« 
hm  Wir  ihnen  AUen  daa  Vonocht«  dam  aie  dat  Amt  rvm 
Sleoer^nbebem  I  oder  Turmarii,  welebo  man  Capitniarii  an 
nennen  pflegt,  oder  den  Dieost  toq  BiDfodererB  der  Ersat^ 
gpider  oder  der  Penfaprolia  od^r  anch  die  Stelinng  tob 
Aekriifen  nicht  an  übernehmen  branchen.  Dean  lie  sind  Un* 
aerer  Wohltbaten  to  würdig,  data  aio  auch  toii  Schatanngn^^ 
pertonlicheti,  oder  körperlichen  Dionilen  befreit  werden,  und 
ein  mititäriacbes  Sondergtit  haben  sollen  |  mögen  ale  noch  den 
Palaatdieott  Terteheni  oder  mit  dem  gev%  üntcLfen  Riihettand 
begnadigt  aein«  AiU  diese  Vorrechte  erfh«>i]en  Wir  anch  den 
jigetUea  im  re&na»  obgleich  aie  mit  den  niiiitä'ritchen  [Vorrech- 
ten] Tertelien  zn  sein  acheinen.  Geg*  an  Sirmiom  d.  27.  Apiil 
J19* n, d. C. d. Conatnntinnt V«n»Liciai na,  Cätar. 


100)  In  Mtt99m$  pJS^do  Wdla^mmm  camduamthm  dmguiimmmm 
ut4fium,  d.  h  in  dam  ojftcium  beider  .CbawVia;'  aowoU  4m 

Com   5.  Inr^itrnmim y  als  ffes  Vom.  r^nim  prwnfnrvm ,  wel- 
ches a(i8  (lei)  Pnlaiini^  ^^^^Iche  am  Hofe  wich  aufltvaiten ,  und 
denen,  welche  in  den  einzelnen  Öladten  funglren ,  bontebt. 
S.  Cnlae.  ad  h^txt,  Botho/red.  n#-A*  £*ln  II.  C.  £«. 
'  t.  A  I.  e.'  S5. 

1)  Obseguittm  itmmmrimmk  a  A  9eafe  a»  A 

nit  12  1.  .  ♦  . 

2)  Im  7%.  C  L  cii»  heittt  ei:  proioiypiae. 

S)  CtfHtunVhiit  •  •  •  •  ■  iminaidBifa*  jlacii  4er  nrtprlhigtMbaii 
Settalt  dieier  Oonai,  Wie  ale^im'm  C.  t  dir.  atebt,  toffah 

die  Sohüe  nncf  ffie  7tim  cnsirmsr  peruftum  g-ehörig-en  ScIaTen 
der  obigen  Personen  den  Srhalznugaaiigahen  nicht  unterwor- 
fen tein,  wenn  aie  nicht  tcfaon  in  den  Scbatznngablidieni 
ben«  Im  Jost.  Cod.  iat  diea  Allet  gettrichea* 
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d.    jD,         Qrali  anus  f   V  nlenti  ni  anus  u.  2*A#94iqJ«tM 

an  Eutr  o  piu  s  f  Prarf.  Pr. 

D!efen7g«D  Männer,  welche  aus  einem  Amtn  au  Uritierem 
,  Jfofe  treieu,  sollen  für  £rei  von   aüeu  Aufiagen  von  DienKten 
gehalten  werden,   und  oicht,  unter  dem  Vorwaud,  als  waren 
sie  erfatiren  und  fiidbtig,  dem  Ueberiniifli   und  der  ^leri^eu 
^ewiDosucbt  der  Niimerarii  ausg-esefzt  sei».    Gpg-.  zu  ConiU 
3.  Febr.  381.  u.  d.  C.  Eucherius,  u.  Sja^riuB. 

an  Phtianus ,  JPrarf.  d.  Si. 

«  Es  ist  Unser  WiUa, .  dass  AU««  walclie  ■  im  Pafatt  ein« 
Ste^a.  Jbekleidet  und  TcrscLiedenen  VerrtcLunifen  nb^elegm 
IbabeOi  die  Ehrtozeiciien  derjenigen  Würde,  vveIcLo  uo  M 
d^t  EnllassoB^  Ton  ihrer  Stelle  erlialiea  haben ,  dermaasseii 
laue  haben  sollep  t  ^9»  «ie  allen  ileaea  bei  4er  Ileibefol^e 
WMl.dfMi  Silsea  Torgezofiti  werdea  fallea«  i^elche  später  dif. 
.Terwaltttof  ▼on  ProTiazen  und  palatinisches.  Wäfiea  aalten 
ItfiJkaB*.  yVeaa  eher  iem«^  diese  Bestimmungen  mit  Tacwa» 
jgaaar  Aamassnog  za  Terletxen  sicli  an|erlaagen  hahen  solltay 
«o  soll  er  die  Strafe  4as  Sacrileginms  *)  erleiden.  Geg«  an 
]^Iailend  d.  6.  Juli»  aag^^  4.  29«.  Aof^  38^  .  a»  4«  C»  A^a^n 
tiaat  NMlm  BmrM*  £Ta4ias« 

Dreissigster  Titd. 

.  ]>e  privii'eßttM  teholarnwh 
(Warn  dm  Vorrechten  der  S^oiae.) 

t«   JD«        Theodosfus  ,  Area  diu  n        f  al  e  nii^ianue 
an  Florentius ,  (Jörn.  u.  Mngtsi.  officior,  t 

Wir  versagen  den  Comiles  schohn  iirn  {vir*  aptciabil») 
^Be  Befugoim,  die  Seuatores  und  Ducennrii  körperlich  zn  züch* 
ligeo  oder  ihrer  Stelleu  zu  enlseizen;  denn  e»  jBt  Uuner  WilJe» 
dass  ein  Vergehen ,  welches  eine  harte  Bestrafung  verdienlv 
Z.U  delucr  Kenntniss  gebracht  werden  soll.  Ausserdem  be- 
schliess'^n  AVir  such ,  dass  ihre  Domestici  nicht  Senafores  oder 
'  Duceuarii  oder  Centenarii  werden  sollen.  Jeder,  welcher  die- 
Ben  [\alH<^rlicLen  Befehl  iiber4ichritten  haben  wird  ,  soll  mit  ei- 
ner Slrafe  von  fünf  Pfund  Geldes  belegt  werden;  A^n  Scrtnium 
haibiiricariorum  soll  aber,  wenn  es  entweder  geduldet,  dass 
■o  Etwas  geschah,  oder,  nachdem  Et^vas  gegen,  die 'Gesetze 
geschehen;  es  nicht  berichtet  Labe»  wird,  uiit  einer  Strafe  von 
aeba  Pfund  Goldes  belebt  werden.  Anch  das  soU  nicht  ohne 
Ortnid  in  Obacht  genouitnen  werden,  dass  nicht  Jemand,  wel- 
chem Wir  die  Stelle  einespomesticus  ^führend  seiner  Amtsführung 

4)  8.  d.  Bem.  x.  tii,  C.  de  crim.  $aGtil«g^ik  S^    .  . 

44  • 
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oder  der  Zeit  too  (liof  J^^liren  zn  nn(«rs»|ren  fiir  ^ ot  befttodeil 
Laben,  durcb  «iue  scLeiubdre  Vf>rtriiuiiclikeit  mit  dem  Coinef 
Hm  ilim  Verboiene  auf  RT»df»re  Weise  zn  erlann;en  im  Sfaod« 
•Ml.  Geg.  za  Cooit.  d,  17.  Maiz  441.  u.  d.  C.  €  jpru  f,  f^»-.  C^or«  ' 

2.  D,  K  he'ö  mm4  Zeno  am  Eueebius,  Magiet,  qffidorm 
Durch  dtesei  G«ielx  baiclilieisea  Wir«  4tm  Dieimugen^ 
welche  w  d«»  timlnc»  adtolae  «ig«if«IIl  tM,  nd  nacb  r«f^ 
floMener  Dieuttselt  sn  d«  Grad  aiaat  PrtiaicariM  ffcl«iig«% 
loWiei  naohdmn  ilnm  Piirpvr  ÜMcrer  Mafe»tfit  Ort  Efav» 
fnrdit  betei^  bftbai  t  die  Würde  tod  ComilM  (01^.  dMü») 
'«rlflnifr  lidn»!  vr#rJ«iif  lowoU  ikrar  Wilrd«,  ab  «Uer  tfiotiii 
Mi»t«h6nd«ii  Vurredite  aich  erfreneii,  «oil  ieneMm  btt  s«  ft^ 
rem  Ij:*b«iifleBde  nnr  dehniBi  Geriet  ooCerwetfeB  tein^  tack 
«iebt  »nf  die  Amfertigaii^  irgend  «Imi  eudeni  Biclrtere  eal 
eteen  GitHjiraceis  sich  einziilavten  fi^enöiLi^t  werdoi  eolleab 
Freilieb  ia  Criaiiualttretü^keiten  imd  ia  üecbtmcbea ,  w«lcbe 
die  Iflfealltcben  Ab<^ben  betreff ,  soll  aacb  fCfea  eeldM 
Mtaaer  die  GerichtilNifkeit  der  Stettbalier  der  PreWasea  Plate 
eryi^ettf  demh  aiebi  unter  dem  Vorwaud  des  ihaen  ertheiltMi 
▼^rr^cble  entweder  die  Zahl  der  Verbrecbea  eidi  hlafh,  adir 
dai  Mwtliche  Beüe  gefibrdet  werde* 

5.  D.  Ä.  Zeno  an  Longfnus,  Maght,  ojficior, 
Su  oft,  als  SchoIareSy  oder  dereo  Eüeweiber,  gleichTiel 
oV  di«  Ebema'niier  derselben  nocli  leben,  oder  sie  sich  nach 
dem  Tode  derselben  im  Wi(tweD9(aiide  befinden,  oder  deren 
J^lüiter,  «o  laugte  sie  im  Wittweo^tond  rerbleiben  ,  oier  dereu 
Kinder,  weirbe  nicbt  ansnabins weise  in  ein  der  Geritlidbar- 
keil  eines  aiidereu  Uicbters  nolerworfenes  VerLa!tnt>is  gei^om- 
inen  sind,  «"ul  die  ihnen  {^-eliori^J-en  ScUveo  in  einer  ClTil-  oder 
encb  CrimiiialsacLe,  Yerstebt  «ich  in  FoIg^e  der  Antferti^nng^ 
deines  GericbtH,  belangt  werJeu,  sollen  Bie,  so  befehlen  Wir, 
lieitteswegY  mit  der  Fodenmg  eines  freuiJen  Uiirg;en  belästig 
werdeu,  Houderii  uicb  einer  sehr  allen  and  bes'andi»  buobacb- 
ftrten  GewobnbeSt  den  Nnmerarins  ihrer  Schob  ah  üiirgen 
•teilen.  Jedoch  soll  noch  Das  beobachtet  werden ,  da«!  sie  in 
Crimiiialrechlstachen  ziij^Ieicb  mit  dem  Numerarius  uoch  fünf 
Primates  aus  drergsig*  Männern,  rem  Prtmicerius  bis  znm  dreis- 
fixten  HickwÜrls  gerechnet,  wenn  dieselben  es  namlicb  wol- 
len und  sich  nieht  weigern      als  Bürgen  stellen  sollen,  oder 

-  i)  Bie'EeMt  tfea  Gata  e.s  atclm^M  eMtei  m  mm  ¥temmm$99^ 

ist  der  gewöhaliclien :  volenie  j$c,  et  non  recusame  ebaa 

Zweifel  vorzuziehen,  iheils  we;r^»  ''es  plrlch  folgenden  Ge- 
gensatzes: (tut  recusnntibus  etc  theiU  weil  es  auf  den  Wil- 
len des  Numerarius  nach  dem  Vorhergeheodea  imd  Folgenden 
 nycM^MflM^Maw  seheiat.      .  *  ^ 
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iMif  wem  iiA  dft  aii|:«pfBn«B  IM  Mlbiii«r  weigern, 
MMHiiebmi  Yerl^rftebeft'  dia  FrMdar  sii^ticli  mit  im  N«» 
SMniilat  üim  Bürfreo  Wttdli  werdien  soUi  to  daat  de«  Sx« 
•Mlwat  Taa  ibsea  itdit  mebr^  «la  aia  elnalgaa  Goldaiilck, 
■Kfgeii  ala  aalbal  i»  ai^eaar  Parioii,  odar  Babw  dareb  aiae« 
^  memtar  alcb  aialaatani  antriclifat  warde»  aali,  f.  I.  Wir 
*  farWgaa  iwaar,  daaa  l»ai  da*i  Bayiaa  dar*  PraaaamriMadhm- 
(ao,  aa  aA  dia  Sadia  afaiaai  Sabfadavichlar  Üliarwicaaa  aaia 
wM,  Hir  dIa  Utiatoatoautf aa  aia  aiaaifraa  GoldaMdL ,  wni  Itir 
^  vaai  Miadarlalit«r  Yarsaaebmaadayarlaaun^  dar  Enlaehai- 
4aa|r  deaaalbea  aaab  aia  €K»idtlliek,  aad  aicht  mabr  f«^aa 
-avardaa  aalt.  f.  2.  Yhrnt  bbar  dia  Radiiaaacba  ia  dleiaam 
Oarlabt  Taa  dar  LltfaaoataafMiaa  aalbat  aa,  Ia  Fair«  «iaai 
Bariabta  d«a  Kiabiara,  ad^r  eiaar  eiagaleglaa  AppalJaiiaa  Tar^ 
haadalt  wfitd,  aa  aallaa  aia  filr  daa  iSialiibraa  daa  Praceaaaa 
iaa  Garicbt  aiebt  aiabr,  aia  dr«i  GaldaNIcka,  «a4  IHlr  dia  Pa* 
plara  ader  daa  Vartaaaa  dar  Urkundaa  wäbraad  d«a  Praoaiaea» 
•albat  aadi  fiir  daa  Taria^  dar  Praialialla'  aar  swai  Gald« 
aittc^a  fa^*  f.  3*  So  afit  abar  Tar  daa  Sialtbaltara  .dar 
Prariataa  {vir.  clarissJ),  aaailacb  ia  .Falfa  ataar  Uab^rwai- 
aaaf  dardi  aiaa  Toa  dir  arlaaaaaa' Aaafarligaa^,  aia  Pracaas 
iregea  dia  wackam  Scbalaraa,  «dar  dariea  Shawaibar,  adar 
Kinder 9  adar  Selavan  geftihrt  wird,  aall  aiebt  mehr,  aia  dia 
HällVe  aer  gewöbaliebea  &o»taa  i^ablt  werdea.  Aacb  fÜ^em 
Wir  noch  Dhs  hinsti,  dati  Dtajealgan^  Walcba  aacb -erb« Iteaaia 
Urlaab  Ia  di«  PraTinaea  ir^reist  aala  trerJ'^n^  fifaf  Alonate 
laa^,  w&'br«>nd  walcber  Z^U  Ibaaa  aoHickziikotnm''n  erlaubt 
Bein  ^Ird,  diircbaai  lialaa  Klagai  Terft«sbt  »leb  in  einem  (iril* 
racbtabandal ,  mit  Ananalma  der  Racblisacbea  Mbar  -  Varbra^«  . 
eben,  oder  Leialiing  raa  Abgabea,  anzanebtnen  brnurlien. 
Damit  sie  j^docb  aacb  daan  niclit ,  nauilicb  aaeb  dem  ftinflaii 
Moaat  ibrea  Urhinba,  waao  «fe  in  Fol^e  einer  raa  dir  arlaaaa« 
naa  Aaaferfigun^  belangt  aind,  dnrcb  die  fo'f^rfi»«:  ran  Oilr* 
^gaalrg*aBd  aiuen  NacbtLeil  erleiden,  aa  befablaa  Wir,  daaa 
mnn  ibrar  eidlicbaa  Siebarbeilalelatnng:  Terlrauaa  aall.  4.  4«  ' 
Wir  verordnen  ferner ,  data«  waaa  diaaelbaa  wackerea  Sdba* 
larea,  oder  deren  Müller,  oder  Ebewaiber,  wie  angegreben  wor- 
den iai,  oder  Kinder,  oder  SolaTen  niöndlicb  aud  abna  aiaa 
idariftlicli  arlaataaa  Aaaferiigiuif  belangt  war4aa  aoUtea^  aie 


0)  Cewbtintieh  wird  bicr  geleaen :  ami  reeuitnnifhti  ^uhuguf ..... 

VtrheXirUtteis^  fu  criininifws  Innlinrivrocfn  ptfhff'ch  ßd^- 
jtt'i'^nf*  .....  pra-h  'niuv.  Aber  atirh  hier  ist  olme  Rede iiken 

die  Lesart  des  Clujac  ;  viris ,  ttjciraneus  fiäeju^&or 

etc.  Torzuzieben^  da  ja  jene  fünf  Manner  dnrdiaaii  beiaa 
ejrimnii  tiod,  vielmehr  nach  dam  Yorbergebendett  ^ut  der 
aämlichea  «c/iol«  arwäbll  w^4«a  tallaa. 
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•a%efl«ni«B  V«t«r«ciMldinig^  ote  SdavM  fiir  die  Extecntiw 
MllMt  Nicbls  im  .  Gebühre«  «nlriclilAB  «#Uea,  Wtmi  aber  dm 
Belnif  BeehlabaBaels  co  gering  sein  leUtei  4ei»  «ttch  «ba* 
Schriften«  «ubUcIl  mit  .Uebereiviaflunaog  der  Parteiis-  üb« 
JeMelhm  U^teReiftihMv  anf^etlelit«  niidi  enUchiedM  mmdm 
kann^  eo  «oUtm  ti»,  nach  AhwailWf  dea  Aui^angs  der  «Im 
ScbrillaB,  wie  uftirBhes  werde»  lal^  m  ilUirwideB  C^vteiM» 
diiiiiff  wann  si^  nnterle^en  haben  wcfdM»  dem  Bxaeealav 
war  eiD  eiiizig:«a  Goldatück  an  Gebühren  entricbte».  Weaa 
•her  dl«  Beaehaffenheil  der  Sach«  abe  achriftüch  an  fiihreod« 
UnfersucLung  erheischt  haben  wird,  ao  »t  ea  in  einem  aolchen 
FaUo  iiothwendigr,  data«  aaehdeoi  ein  Zwitchenartheil  tchrift» 
lieh  gelaUt  ist,  Daa,  waa  oben  über  den  Bettif  der  Gebübra« 
in  Bezfi»  ani  din  EoMduidimf  «d<r  -Fnmm^  vwfiifl  w>Bd— 
.iati  biobaehl«!  wwd«» 

• 

fiuiiui44reiaijgal«r  TitaLi 
De  ca8tren9{  omntnm  Patatinorum  peemiiß» 

{f  on  dem  militärischen  Stmdergttt  aller  Palntfmu) 

i.  D,  K.  Consiantinus  an  JSevtrus,  Praef.  d, 
Wir  befehlen,  data  alle  Palatinen,  welche  ein  Ton  Uaa 
triataenea  Edict  achon  läogat  mit  gewisaen  Vorrechten  über* 
häuft,  Daa,  waa  aie,  »olan^e  aie  in  Uoaerem  Pala»te  aioh  be« 
fioJf^n ,  entweder  durch  eigeoe  Eraparoiss  erworben  ,  oder 
durch  Geachenke  Yon  Unt  erhalten  Laben  werden,  alf  ^^leich- 
aam  militärtachea  Souder^ut  (  rtt  castrense  pcruh )  iiaben 
aollen  Denn   was  rührt    »o    ans  Apm  Krietr^dieugt  her 

ala  Da»,  "wa«  mit  UiiSPrein  Wisieii  wwA  beinalie  unter  Unseren 
A"?en  erworben  v^'xrAl  Aber  «ie  »iud  anrh  nicht  mit  der 
Mühe  lind  der  Ans<rp!);^img  des  Krie^^sclIeiiRle.H  unbekannt,  da 
aift  Unsere  Fahnen  beg-leilen ,  da  sie  stets  bei  den  V^rhandliia« 
{jeij  zug^egeii  «ind,  da  die  I-<an^e  der  \'\ V^'-e  und  die  BeRchwer- 
Üchkeit  der  Feldziige  sie,  die  mil  gelehrten  Dini^eu  bencburiigt 
siiid|  auatrengl«    Und  darum  aoUen  Unaer«  Paiatioi)  weicha 


"7)  Yer»!.  Von  Lohr  fmArchtT  f9r  dTÜlatPr.  X.  8.  HV-^IIB. 

'  €)  Ouid  enim  tarn  ex  CAMrfa  aü  •  .  .  .  .  .  Der  Rai«ter  will  ea 
hierdurch  rechtfcriij^en  ,  Tramm  die  P?»1si}ni  das  Privil*»g-inm 
de«  ctistrense  pecuHuf»  haben  sollen.  Dh  niünlich  <fie  PaUtini 
und  andere  Beamten  früher,  ehe  Conatuiiiin  die  hür^er- 
liciie  Terwaltunf  toh  der  vilitariachen  (rennte,  wtrfclidie 
Soldaten  i^eweaen  waren«  so  konfate  ancb  Daa^  yii^k  aie  diirdi 
ihre  Dienstrerhältnisse  erworben,  als  ejr  castrts  erworben, 

„  j. nng-eRehen  werden  S  v.  Lohr  a.  a.  O.  n.  MiihleubmCB 
Forts.  ¥ou  r.  Glucks  £rL  d.  P.  X\XY,      2Ü0,  Ü, 
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kMHMB,  dtMieoig«  Soadorf«!  im  Vorau  Mi«lt«a,  weldiw  ««i 
Mlmg«  ii«  ftdi  «  UiMr«m  PaUstt  Mis^ea,  estweiUr  dwch 
•i(«*a  Anttreflg^migi  wit  «if«feb«ii  wordca  iil^  oder  dnrdi 
VaMff«  ScbeDkuDip    crworbta   Jiabw»     Gef.  d.  23«   Bfal  . 
$3«.        d.   a  4.        CoasUAtraas  VU.  •* 
#t««li«t,  CSBsar. 

1  Zvreianddreissi^ster  Titel.  ' 

'De  equekiri  dignitmte^ 
iFm  dtr  JlftfäriMMr.) 

f.  D,  JC  ValeniinianuM  und  Kal9n$  mn  Mamgriinrns, 

JEVmhv/!  JEV« 

Wir  IkefeUMi,  dan  dia  RSa^adien  Riiter  daa  swaiteA 
Rasf  aaeb  dar.  WMa  daa  GfarkaiBiata  aiaaahMB  aallaaü 
Gtg,  aa  PliilippopoKa  d.  $U  Oalab*  364.  a.  d.  C.  d.  K.  ia- 
Tiaaua  m.  Varraaiaaaa« 

DraoDddrei8ai£;tlar  TitA 
2>'e  perfeeii99imatu$  ddgnitaie» 

1«   J>,  X.  Con  st  aniinus  an  JPait-rnus  V  al^rianuM» 

Diejeni^eo,  welche  die  Pafenle  als  Perfecf insiini  erbalte« 
Baljen^  «oiirn  flieh  <Jiei€r  Miirde  bedienen,  weoQ  ßie  dein 
Sclavisclien  VerlialiDi«8  fremd,  oder  dem  Fiscii»  oder  einer 
Curie  incLl  verpliicliJet  sind  ,  od^r  weuD  tie  nirLi(  Backer  {je- 
'Weieo  tiod,  oder  nlcbt  ir^^piid  eineu  Handel  getrieben  haljen 
auch  weder  ibren  Ebreiivorzug  durch  eine  feife  Fu'rsprHc he  er» 

Laailf  Bodi  eine  iSaclia  irgaad  Jamaad«  *     Terwailel  iuü»ea* 


9)  Fei  fion  m  a/iauo  negoiio  comttttrmi»  ,&  Goikc/rtd, 
ad  h,  K  io  TA.  C.  L.  1.  A.  l.  §.  37. 

10)  Ale  ColoB^  Actorea  a.  dergL 
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Viettmadrassigsler  TM. 

O  7f  i  m  tJif  ar  e  posaunt,  v  el  n  on  p  o  s  su  n  t  ,  et 
ä  e  sc  I  V  i  V  u  d  m  ilit  i  c  m   v  e  J   il  i  ß;  n  i  t  a  t  c  in  a  d- 
4pir  n  u  i  i  ü  n  s  ß    et   uf  v  c  in  o    d  ti  p  l  i  c  i  tu  il  i  i  i 
veldig;nifate  et  vi  i  1 1  (  i  a  h  i  m  n  1  u  t  a  f  u  r  *  * ). 

(//er  Diensie  vchmen  kann  ,  oder  nicht,  ina deichen  vQtt  den  um 
einen  Dienst  oder  eine  //'ürde  sicft  bewerbenden  ScTnven,  und 
äass  A'iemtmä  «mcn  doppeltem  Dhfüt »  öder  dme  Würde  und 
,   «MM«  MHemU  zmghkh  MOMm  iolL) 

1»   D,  K,  Severus      Anioninus  ihrem  Antonius  ilirem 

Ovwe, 

Wenn  ihr  Dienile  neLuieD  wolU,  so  stellt  euch  Tor  Die* 
jeiiTg^en ,  ^velclie  cHe  Befngmtin  znr  Aitfnabme  liabeo«  Es  ist 
eiicU  abpr  lücLt  iinbekaDot,  dass  Diejeni^eo ,  welche  nin  eioes 
Vrocfsufin  ^K'iUen  Dienste  genommen  haben,  auf  das  Verlan^ea 
ihrer  Gegner  toq  ihrem  Eide  entbnoden  zu  werden  yi Hegen. 

2*>  i>.  JL  UioeletiaHu»  u.  Maximianu^  4«  Faleriu9t^ 

Soldat, 

Ks  «ol!  nicht  blos  den  Solinen  der  Decnrioneo,  soodern 
Allen,  w  ich«;  zur  Ufn^ebfiiitf  städtischer  Dituisle  Hfj^gidienftf 
nehmen^  ihr  i^eUu^  nichU  uütseik 

S.  H.  J[.  Arcm4fu$      Honoriua  m  Puleer,  Mtagiu. 

mHliigiie  militiae. 

.  Dq  ^irst  mit  febr  vachsamer  Sorgfalt   daran!  ballM 

miistepi  ^ass  4ia^CoIoo«ll  oder  Uö'rtg«n   anf  WaldhntnngtlM»» 

slrkeo  weder,  wenn  m  sich  freiwillig  stellen |  ram  Kriegs* 

dienst  angettomaisii  y  aock  wMr  Willsp  sa  dsms^Ihsii  ^ 

twusgf  ■  werdsB« 

4.        K.  Leo  an  D  io  scoru$» 
Et  sollen  Alle  in<;g;esamuitt  sich  io  einem  rurial* 

oder  Cohortalrerhälttiiütt  belinden)  in  Zukunft  keinen  Kriegs* 
dienst  nebmea  dürfen« 

5.  D.  K.  Jusiinut  tm  JLieinius^  Magfsi*  officior. 

Es  soll  Desjenigen,  weldben  e«  bis  jefzt  Terwtll|gC 
weaen  ist,  dsss  sie  zwei  oder  drei  oder  nebrers  Aenter  er- 
langen konnten,  welche  nickt  nach  einer  alten  Gewohnheit 
TSrbnnden,  soodern  getrennt  nad  Tcrschleden  sind,  die  Wehl 
gestattet  werden,  welches  Amt  sie  lieber  behalten,  nsd  weU 


Ih  Da  miliiin  in  diesem  n.  cl.  folg.  Tit.  sowohl  die  umiaiit 
«i«  die  ciuilis  auler  sich  begreift  ,  so  schien  es  am  passend* 
st<»n  diesen  Ausdruck  durch :  Dienst  oder  Dienste  wie» 
der/.tt^o^'^ti ,  ila  U3an  auch  im  Denisrhen  Ton  Kriegs*  sod 
5laaU-  oder  bürgerUdien  Diensten  spricht« 
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chet*  fl«  «erlam«  tw#m,  m  ian  tk  fai  dem,  welcb«!  lie  ^ 
^iftliiUii  bftVeo  "vmdan,  uavcrlMwt  fcl«ib«ii ,  twi  dem  aber, 
lirdefc^g  ifo  eb^lellBl  Imbea  werdts,  mirllckg;ewieM»  werdea 
MÜmi«  !•  ZiikMlr  soll  «Wr  dwcbtni  Itehiw  di«  H^fu^nii« 
■cüelMB,  w  diimr  «od  dervdbvB  Zeil  «icb  mebr  llltlai  als 
Miebidem  «laea  dMigen  Amfee  x«  tlrdbrni,  mdea  attes 
ftmete  ^  vi«  «agagtbe«  wordea  l«t ,  die  BeUeidaaf  T«a  %mi 
•dimr  ia»h»irgia  Dtottea  sa  äaiermaa^-aad  Keiawa  sa  ^ 
Mtlea  Ist,  eiaa  Wieda  mit  Ii-gead  «iaaai  aadeiea,  Amia  a« 
TtrludaB,  aa  daai  aaar^l  Diajeai^,  -mlcha  Uaa  mm  aiaa 
aoicka  ferbaleaa  Saelia  la  bittea  tich  aalarfea^^  Jbaboa  wer-  - 
daai  pk  ibra  Verwe^nbeit»  weaD^leicli  dieee^  fraebdoi  iet^ 
am  seba  Pfaad  Goldee  beslrell|  ele  eneb  Die{eai^eD ,  weleba 
aine  darcb  Erecbleicbnap  erfao^e  güusiige  Verfü^ur^^^  wad 
eicb  sawailea  aatrii^t,  angeaommea  bebea  werdea^  mit  alaar 
Sirafe  Toa  leba  Pfaad  Goldee  bdeat  werdea  .eoUea ;  iadeae 
aacb  die  Scrloieny  eowie  eucb  die  Uaterbeamtea  |  welcba  diea 
angebt,  wena  eie  eicb  aicbt  widereetet,  eeadera  dleeM  pnt^ 
meiiteba  Geeeix  blalea  aa^efxt  bebea  wdrdea,  alt  eiaen 
Terleet  Toa  leba  Pfaad  Goldee  aa  beetrafea  elad«  Alb  mo* 
faa  aber  wutaa,  deiei  weaa  Btwae  bierge|^a  begaagea  eana 
aoUte,  Dteet  was  aaerlaabier  Weiaa  angelageea  wordea  ie^ 
«^  Jff^^t  %  ader  in  die  öffeatlicbea  Verzetcbabea  aiedeffa» 
icbriebaa  aefa  wird,  abaa  ea  «ageeebea  werdea  solle |  als 
^aaa  ea  weder  erlangt^  aoeb  überbeapt  aaagesprocbeD ,  aodi 
im  irjnad  eioe  Matrikel  ebgetragea  wordea  wäre.  Ancb  eol« 
|ea  alle  Diejeolgea,  welcba,  ia  Kriegs-  oder  Clvilämtera 
af^ady  entweder  die  Verwittanr  toa  Pravlasea«  oder 
Aära^raag  tod  Abtbeilungen  drs  fleerea  eutweder  tcbon  er* 
langt  beben ,  oder  kuaftig  durch  Unfleren  Befebl  erlangt  babatt 
werden ,  und  welche  zogUieb  all  Belohnung  fiir  ibr  Yerdieaaf 
in  Folge  Kalserlicber  Verordana^  des  Recht  bekommen,  ihren  , 
Grad  zu  behalten,  wissen,  dass  fbaim  die  gleiche  BefdgnisS 
mi  ertheilen  sei,  nach  Niederlegnng  des  Amtes  (der  Terwal" 
fang  oeler  Anfiibmng)  entweder  diircljaiis  in  der  fr iiherea Stella 
jcn  Terbleibafi,  ohne  den  Titel  der  Würde  in  Anspr^dl  an 
nehmen  y  wdche  ihnen  das  in  der  Zwtscbenzeil  geßibrte  Amt 
arlbailt  bet,  oder  den  Rai»g  za  beballen,  welchen  sie  durch  die 
Verwallaag  erlangt  beben,  aber  von  der  früheren  Stelle  zurück* 
aatrsleau  Wir  haben  es  jedoch,  aagetMobea  dnrch  die  Uaa 
aog:eborene  Müde,  für  gut  befuedea,  data  es  Allen  froisteheü 
saU|  4ass  sie,  wenn  der  Dienet,  Ton  wekbe«  sia  aariicktrotea 
■difiten,  in  deafeaigen  gebart,  welche  man,  wenn  man  wiU| 
Ttrkaufeo  kann,  sie  daBselbsa  sawabl  aaf  Aadare  übertrage^ 
ab  aaeb  den  Preis  fiir  denselbea  erlaagea  saUaa ,  sa  wia  ea 
ia*lbm  StaUaa  Us  jalst  ftwäbattdi  gawasaa  aeia  wird.  Ea 
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JlMw  ewig  «i  tiilrthliil«  pragiitiwfcw  Ciieto  ««  «alMN 
^«rlea  iM».  wdth«  cff^i  vwtMigft« '  «ad  damb  cimb  Zmmi 
malMiif  mit  ^imidlflr  n  VMIb^ii;  Moh««il#  DkatI«  tifa>gt 

4m  CMidati  fiwöUieh  n  sMchdbo»  pflcft«  ivgWtiM  M 
ikB  Moerg^beBM  LtterenlaMM  wid  Pragmaiiearyi 
MmidmibM  •idi.Mtragii  iNMie  da«  Aat  tfim  Mmw^itdm 
•dar  ^gemfM  im  reftM  id«il|  wid  frfattadi  ia  «adaM  FSBLm 
imi  AMirtm  mT  glaicWWaiM  rmUmmim  mm'  i^hfaik 

6.   i>.  K.  J usiinianus  an  Menna,  Praef,  IV. 
*      HVir  Tcrordneo  rftcksichlHch  der  Sciaven,  welche  knoftt^i 
entweder  mil  oder  oboe  Wiiseo  ihrer  Herren,  gich  nm  irgend 
eiueo  Dipniit  zu  btswerbeo  gewagt  Laben  werden,  dass,  wenn 
Sie  denfie1b«>n  olioe  Wisien  ibr^r  Herren  erlangt  Laben  werdeD| 
diese  die  ßefiig^ntss  Laben  iolleii,  den  coinpeteDt^iiRicLter  aoza« 
geben  ,  iiud  ibr  IVicLtwiaaeu  dadnrcL,  daRH  das  Gp^entLeil  nicbf 
bewiesen  wird,  darzntLtin,   und    auf  diese   Weifte  die  ifares 
Dien«;te8  beraubten  in  ihre  Hcrr^cbaft  zuriickznzieben.   .  l^eua 
aber  die  Solaren  mit  Wissen  ibrer  Herren  den  Dienst  erlangt 
babeo  werden,  so  sollen  die  letzteren  incbt  nnr  der  Herrscbaft 
über  dieselben,  sondern  anch  des  ganzen  Patronatrecliis  rer- 
Inifi^  «ein,  die  ersteren  aber  für  Frei^fborene  erklärt  werden^ 
und,   wenu  iie  als  tauglich  zu  dem  ihnen  gegebenen  Dienst 
l^efnnden  sein  werden,  in  demselben  bleiben,  wenn  sie  aber 
nicht  liicLtig  za  demselben  sind,  deiselbeu  beranbt  werden. 
In  Bezng  anf  die  Sclayen  aber,  welche  ichon  einen  Dienst 
bekleidet  haben,  und  noch  in  denselben  bleiben,  ertheilen  Wir 
den  Herren  derselben  die  Beftiguisi,  iunerhuib   des  Zeitraums 
Ton  dreissig  Tagen,  welcher  von  der  2^it  an  zu  reebnen  iitj 
za  welcher  gegenwäriig^e  Verordnung  bekannt  gemacht  sein 
wird,  entweder  Unsere  Majestät,  oder  die  coiupetenten  HicLier 
anzugeben,  und  ihr  NichtwiMseo  zu  erhärten,   und  dieielbea 
unter  ihre  Herrsch fift  zurückzunehmen.    W^eoo  aber  diese  Zeit 
Terfloiisen  sein  wird,  so  sollen  sie  auf  gleiche  Weise  sowohl 
ihrer  HerracLaft ,  als  auch .  des  ganzen  .  Patrooatrechla  Ter* 
iuslig  sein. 

7.  Dcfw.  an  Ioann€$,  Fraef. 
Wenn  Jemand  zugegeben  haben  wird ,  data  fehl  fUtm 
rfne  Würde  auf  glaiclia  Weise  wie  einen  Diaoit  erlange,  aa 
ioll  er  aoTfobi  der  Hamchaft  über  den  ScIaT««,  ab  daa  im 
Fatroaaa  zasta'adigen  Rechts  basaafet  weidaa*  Dava  war 
ni(Aclita  aa  dulden ,  daaa  IMajanigea,  waldia  aua  Uaaarar  Haad 
Gascheaka  erhalten,  noch  za  dea  SclarcM  fpMkmm^  nad  TieU 
iuc^  aof laich  wni  iluraa  Hanaa  Uanwai  Vaifur  Uiaa  Vaa» 
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Mtufgmt  Im'  §Mm  'Wkm  ätmi  Im  mUm  Um 
StIjKnn  tth  Wiai0ii  iliw  Vmntm  Ditott,  MBa«rii| 

M«  WM«  «rlMi^eB ,  mU  DiiMUb«  ib  R«ckl  gttiUm  f  w«| 

meU  M  «ilMv  UartUliMMiMt  s«  leidm  sdi^   b  ia%ü| 

welche  <ier^l^cfcMi  Sdwtm  liaaMt^  wjMM,  4Mi  tmtf 
w«BD  «b  .41«  laacilitlb  dreiitif  T«f«a  vo^  isr  2bil  aa^ 
nm  wthliir  ikmm  dto  WkaM  fewof4e«  Min  wird,  wgwtitl 
htthw  ^  md  d«B  ceivpelaitai  BiehlMr  mg«gaif«i .  mw,  iadi 
4afiir  fCMrgt  luilk»  w«fd«p,  dati  dbtell^  iliMr  WM*  b#» 
«naM  ir^rda«,  die  Heritebil  4ibttr  dieselbe«  «ad  datPaliOMlü 
f€cbl  wlierea  nlleD^  Mid#«  1/Vlr  et  b  Ueberhf«9f .  uMmi 
werdea  |  «Ii  db  Scbren^  nadideni  tb  der  ]i«rriacli^  Ga» 
walt  bafrelf ,  imd  taler  die  Vtm^A^nmm  garechaet  ieto  wer« 
^•B«  db  Würde  belialleB|  oder  derielben .  ab  UawGrdi^  ba» 
taabi  werden  aolTeB» 

«'»>. 

Diese  ^iecbiscbe  Constilutlon  besfati^  die  erste  Cotiiti« 
tntiou  dieseA  Titels,  welche  beüiimmt,  dast  Niemand  zu  ^lei- 
clier  Zeit  zwei  Di^nsle  liabeo  MoUe,  iodein  sie  biuziifiigt,  dass 
Niemand,  wahrend  er  zn  den  Tribnui  Nolarii  g'ehört,  sieb  um 
^  einen  andern  Dienst  bewerben  solle.  Sie  verlaojjl  aber,  dagg 
ein  Jeder  unter  Aufnalime  einen  Protokolls  die  Erklärung  ab- 
f»^eben  solie,  welchen  DieosC  oder  welche  AViirde  [unter  den 
r.weien,  welche  er  hat,]  er  lieber  wählt,  Indem  «ie  eine  Zeit 
Tou  drei  Monateu  von  der  BekanuUchalt  mit  dieser  Verord- 
Beng'  au  festsetzt,  innerhalb  welcher  man  sieb  in  Coustanfioo- 
pel  ZQ  dem  Conies  des  Kaiserlichen  PriTatrermö^ns ,  in  den 
FroTinzen  aber  «n  den  Stalthaltero  derselben  begeben,  and  sei- 
nen Willen  erklären  soll.  Wenn  aber  diese  Zeit  rerfiossen 
aein  sollte,  so  befiehlt  sie,  dass  Dieienii^en,  welche  mehrere 
Dienste  hätten,  nur  einen  einzia^en  behalten,  Diejenij^ea  eber^ 
welche  einen  Dienst  ond  die  Patente  als  Tribuni  Notarii  betlea, 
blos  Tribuni  bleiben,  Diejenigen  endlich^  welcbe  eineo  Dienst 
■nd  die  Wörde  einet  €oniee  hStten,  den  Dientt  Terüeren,  nnd 
db  Wärde  eiaet  ConMt  der  ersten  RIasie  bebelten  tollen,  in» 
den  iiein  dfoien  Beatfaiaiaagen  widertpreebendet  \iragnuü» 
aebet  Geaett  gelten  toll.  Wenn  aber  Jemand,  wetcber  eiaen 
DbatI  bat|  Slaltfaalfar  aber  PraTbn  werden  nnd  aba  Kabar^ 


12)  L.  6.  Ä.  #.  ^ 

13)  Diese  Constitution  bat  Cnjac.  aus  den  Basil.  LflF.  I.S. 
T.  FL  p.  75.1  retlHnirt.  •  8.  Bianer  Herb.  d.  ivM.  Ced.  in 
d.  Zeitacb.  fifar  i^atch.  Recbftir*  Tfl.  &  m  «.  Wille  4b 
hf.rmi.  4. 1«  Cad«  (.219. 
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liehe  Verftt^nn^  deg  Inbfllli  erliillai  IwIm  «^I«  : '  Dm  tbm 
seine  Stelle  bewiArf  wffrdflli  tolle,  go  Mflbll  ite CoiiiltiiIii% 
dass  «liete  Verfü^un^  gelten  tttlla,  W9  imM  wwmt  dl»  Di—gt 
ff  eile  bew&lirt  werden ,  er  mA  itar-  skit  ««eh  der  dmk  dla 
StallliallergdMil  Ibto  lo  ttttfl  ^worieMS  WM«  fcedi—e« 
Mite«  Wen  tber  lettMd  beid«  wm  MalMy  «ad  sich  elw« 
zweier  Dtemle  wa  Mwutn  weudiee  toOle,  mII  «r  Ikaldcr 
Terkifltl^  gehl.  €h  betttmait  eber  geg^  die  üebertneier  elae 
Sfrefe  Ten  smaeif^  Pfiind,  ween^kfcb  tle  eise  Raieerliebe 
Terfii^o^  tAumgi  bebea,  und  gitb  [im  Fol^e  deieelbeB|  tie- 
fer Keigerlioliett  CeMtitotieii  wideneiieB  g^llee,  aef  fleieba 
Weis«  aueh  ^e  Slatlbalier«  weldie  «ine  aekbe  KM- 

•eriieha  V^ü^uug;  aafeaemaieB  babea« 

■ 

Fwofanddreiggigfiter  TifeL 

Ne^ofiatores  n  e  tn  i  1 1 1  e  n  i  ^ 
{Da$B  €U§  HamdeUlntU  mdu  IMemU  nMhmem  soUetL) 

•     

i»  M,  JC»  J'n9iinianus  am  Mw^tma,  Prtuf^  iV- 

Wir  Terbieten  DenJeaifeD,  welcbe  entweder  ia  dienw 
«rbabeaea  Siadt,  eder  in  den  Prarioian  ainegg  KavIggaBpaladcB 
Torgteben,  kSafiigbin  Dlenete  a«  nebmcHf  nil  Angnebaia  de» 
Geidweebsler«  welcbe  Ibr  Gegchäfl  in  dieier  erbabaae«  Stadl 
freibea.   In  Besaf^  anf  dieae  aäailicb,  die  ja  bei  jedaai  €enn 
I    Iract  Ton  Nntsen  aiad»  Ter  ordnen  Wir^  daae  aie  aieb  swar 
dea  Krie(gdiea»teg  faas  entbalien  aollea,  daan  anderen  Dienet 
aber,  welcbar  ea  anch  ad»  ebna  Fnrcbt  Ter  ^eganwürtifer 
Yeraidoaap  eell^  erwerlien  boapen.   Wenn  aber  etwa  lelcha 
BandeMeate»  weldien  Wir  jedea  Di^n«t  Terbotea.  beben,-  acbaa 
aiaen  Dieaat  erlangt  beben,  ao  ertbailen  Wir  iluen  die  Er* 
lanbnita,  ibr  Handeli^egeliiift  aalao^eben,  den  Dienal  aber  wm 
bebelien,  indem  eia  wigaen  jaof^en,  daga  ale,  wenn  aa  gkk 
apeter  ergibt,  deaa  da  nodi  Egadel  treiben,  ibree  Dieaalea 
beraubt  werden  gollen«    Und  diee  goU  eiicb  rlicbatditlleb  der 
Geldwedisler  in  dleeer  erbabaaen  Stadt  dann  gelten,  wea« 
de  aduui  eiucn  Krie^idienat  erlangt  beben,  go  dase  tuk  tbnen» 
Bacbdeni  ftie  ihr  HaodeUgeacliälk  anfgegeben  beben«  erleabft 
•ein  eoU,  in  d.Bnelben  Dienst  an  bleiben.    Denn  Diejenigan^ 
welche  uach  dieger  Verordnnag  naab  Harid«»l  f reibe n  ,  werden 
ibrea  Kriegadiaagfes  beraobt  werden.    Ea  aell  jVJorh  DenjeBi« 
gen,  deren  Gewerbe  in  der  Verlertignng  von  Waffen  baetd#, 
keiiieawegt  verboten  aeis,  an  deaa  ibrem  Gewerfw  entgprecbcn* 
den  Dienst  ru  gdangen'*),  und  >BidiCadealawea%er  ein  aeU 

cbes  iiaudels^cschäft  bdanbelieitggi. 

-  -   ■  •  « 

14)  8.  d.  Bem.  s.  in$er.  d.  Tor.  Titfia» 

ib)  Mrhemm  a«  werden.  TargL  Cnjjae«  mdf^  t 
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SechsonddreisBigster  TMU 

De   r  e  militaru 
■  {Vem  Kriegswesen,) 

An  ton  in  US  an  Aeneas,  Soldat» 
Da  foderNt  uirljf  mif  I^erfi'f,  cfrisu  (J*»r  Sold  and  die  Goa« 
clpnjr**scheuke  für  <lie  Zeit,  waljreiKl  welcher  du  Bei  deo  Fein« 
lifii  gewesen  xti  ip  n  an^iebii,  dir,  unchdein  da  darch  die  • 
Kaiierliche  Gnade  '  )  zurück !:,^ekehrt  und  [in  die  Reclile  def 
Soldaieii8taijdps]  wieder  eiugeseUt  worden  bist^  aoiyentwor- 
(el  "werden  solleo. 

2.   I^ers.  an  die  Soldaten  der  ersten  Cohorte* 

Wenn  ihr  zwaaiif  Jahre  lan^  (r^dieut  bahlf  M  aone« 
mA  keim  nMrigea  »iltläffifckes  Dmtdtbtiwsw  «itolfit 

8.  Hit«,  am  Juli »nu 3, 

Di«  ailf^  Sditmpf  wabf chi«letea  SoMetn  kSbneD ,  dia  tl« 
nit  dam  Sdumilflaek  dar  Iiifi»ii6  betatcbaal  werdati|  kaiaa 
Bhremlallta  ainnatiaaa^  walclia-MaaadiaB?aii  nAbafleeklarbttr* 
Sarlichar  Bhra  anbaill  av  wardaa  pflagan ;  aia  imHgem  aber  dl« 
Baftt^iaa  habapy  atabf  wo  aia  waMa^i  aafa«bp|iaa,  aoffaBaai» 
MB  as  da»  Ortaa,  «•  walcbaa  aa  ibsaa  baaasdais  var* 
baiav  lat* 

Daaa  daa  y«rai%Hi  mwhtmi  dar  Deiaiilea  .T«faüf 
bauen  Soldatan  aoafiai^  warda»  aalla,  bat  dar  btfoboaaüf* 
Marcaa  «ad  Attlasiatta  ^^)}  omb  Vater,  Yemrdaat^ 


16)  rostliminh..  Da  nnr  den  Deaerfenrt,  nicht  anch  den  tob 
den  Faindaa  Cefiiaf eae«  dar  Sold  «od  dia  ^aadaafaaobaaka 

entzogen  werden  sollen  (/]#.  15.  iß  h.  t.  49.  16.);;  so  muta 
der  Soldat,  an  wdchen  vorli>|;*»nJ<*9  Resrript  jr^rirhtet  itl, 
eiu  Dejierteiir  g^ewesen  sein  ^  und  es  kniiii  aUo  das  Wort 
posiltminium  hier  nicht  im  ei^euilichen  Siiiue  (lir  das  Recht 
dar  •afiMHTMien,  ia  Ibra  fMHiereB^flaebta  durch  «IIa  Hcimbahr 
wieder  aiazulretao,  ^abrancht  nein.  Ba  beaekdwiet  vialoielir 
,  '  dieses  Wort  hier,  wie  in  der  f..  1.  Th.  C'  de  rejntd.  3.  16, 
im  nTiei;reiillichen  Sinne:  die  Wobltbat,  durch  welche  der 
Kuijier  Jemanden  wieder  in  aeine  ReebCe  eiuseixt  b.  C  u  j  a  c. 
»d  ik  Ontkofreä*  ad  h,  f.  Tk.  V,  «fr«  7.  /.  pk 
?60.  sg.  —  Tei^;  aach  L*  6.  h.  t. 
.  17)  üoter  dieaein  Antoninas  ist  nlrhl  H*' Ii  o  ir  n  b  n  I  tia,  der 
Adoplivraier  des  Severus  Alexander,  »l^^s  Urh<^berÄ  die- 
ser Coustilutioa,  sondern  riditlger  Antouinus  Caracalla 
aa  verstehaa.  8^  Kämm  er  er.  Baitc.  z.  Geaclk  Thaaria 
iL  B«  B.  t  A.  in.  f.  1  . 
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£         K»  Gordianus  an    Faleniinus  und  andere 

Soldifim, 

Dn  ihr  anfuhrt,  dasi  der  Ebemann  earer  Schwflffter  liebeii 
Jahre  iaog  in  d<tr  Det^eriion  g«lebt  bah«,  od«!  durch  Uaaero 
Gnade  (in  die  Rechte  des  Sold|iteDt(aDdet]  WMderem^eaetxt 
worden  sei,  so  y erlaufet  ihr  nicht  mit  Recht,  iwB  dict»  Zeit 
90  aDgeseben  werdeu  «olle,  als  wenn  er  im  Dienst  i^ewesea 
^äre«  Deshalb  wird  nach  Abzu^  der  Zeit,  welch«  der  O»- 
teriion  an^bört ,  der  durch  Unsere  Gnade  Wiedereiiigesefzt« 
wäbrend  der  iibrigep  Zeit  Kriegsdienste  thim  BlitieB,  mnd 
darum  auch  ni  cht  den  Sold  fiir  die  Zeit,  wiibrand  welcher  er 
»ich  iu  der  Desertion  befunden  hat,  fodem  konMD  ^*)* 

Ob   I}ers.  an  Brutus^  Soldat. 
Den  Soldaten,  welche  eilnmal  aus  bewegenden  GHteleii  **) 
«•rabeckiedet  worden  sind,  WMennfiiehme  anter 

4eBi  Verwand,  dasi  sie  wieder  einen  beseeren  Gesnndheila» 
snstand  erlanprt,  nicht  ertbeilt  n^werdoi,  du  sie  }a  alcht 
Überleg  verabidaedel  werden ,  londern  niur  dann,,  wenn  ee 
4ar<ll  die  Aussagen  der  Aerzte  nnd  durch  g:enaue  Untersuchnny 
den- cempetenteo  Richters  in  G^wifaheil  geaeixt  iat,  daas  aie 
in  tiMA.  Ge^cecbea  leide«. 

Da  fdrchtest  ohne  €btmd,  Aflatt  Ae  Beaeklftopftnif,  weldn 
dich  wer;:eu  eines  militärischen  Vergekene  getroffen  bat,  Mne 
bürgerliche  Ehre  jetzt,  de  d«  YetWtt  bist|  TOrleIrt  sn  keben 
«Cheine,  vorsii^leh  dt  der  Grnndirtia  ?— gtno— en  mmdm  Isty 
dasH  die  Soldaten,  anak  wenn  ^  wegen  thiM  Vetfakenp^ 
welches  in  der  PMon  vnni  ||idilieldalen  .Statt  kaken  kam^ 
eine  Bescbimpfnttg  erlnkren  kdben,  nedl  dem  Akackied  nkkk 
infam  aeien« 

8.   D.  K.  Phnippus  an  *. 
Ein  Abschied  ans   bewegenden  Grituden  fi^rt  keine  Be- 
fltfbneg  der  bürgerlichen  Ehre  iiiit  ^ch. 

Wenn  Jemend  den  Batknmn  (Feinden)  dnrck  elae  Irenl. 
kelln  Tenilkerei  Gelegr^nbnlt  wr  Bente  gegen  die  iUtaicr  ge» 

f%ben,'  oder  wenn  JiHm^d^dfe  anf  andere  Weise  iTon.  den 
eindenl  gemachte  ÖeiiU  [nit  Ihnen]  getketU  haben  wird,  te 
^li  erjekendig  verbranntr  iffpfdan.  Gsf*  d«  26.  JkpHI  323» 
SU  d,  €•  SeTerna  n.  Rnflnnik 

18)  n,      10.  §.  1.  n.  h.  f,  49.  16. 

19)  CoMtsario,  6.  L*  3.  {.  2.  Iß,  d§  kii,  9.  nef.  «p^,  S.  2.  l. 
£1.         S.  H.  k.  i*  •  .  I  -  * 


Digiti^uG  Uy  Google 


Codex.  L.  XU.  Tit  39«        r§  «iOML  '  703 

■  « 

10.    D.        Consianifus  und   Consiana  am  Tiliafi««^ 

Wenn  Soldaten  darcli  Uniere  Verfiij^ng-  das  Redt  er- 
Ibalten  haben,  daii  ihre  Famiüeu  7.11  ihuen  koimnen  dürfen, 
90  tolUt  du  bIo8  ihre  Eheweiber,  Kinder,  iugleicLeu  ihre  vom 
miliJarischen  SondergaC  erkaufteo  Sclaveo,  nicht  aber  auch 
ihre  Hörigen  (Colouen,)  zu  ihnen  befordern  lassen  ^°},  Geg* 
d.  30.  Mai  349.  u.  d.  C.  Limouiui  u,  Catuilinus. 

II-  />•  JSu  JTaleniintnnv fi ^    Theodosiuß  u*  A9€ttdiu% 

an  Cyne ^'  i u%  ^   Praef.  Pr» 

Die  Tribnni  oder  die  ^»"inelneu  Soldaten  sollen  nicht  die 
lirlanbnis»  haben,  in  den  Hcsilzinifr«*n  [der  ProTiucialen]  umher 
XU  »cLweif^'n,  sondern  bei  Ihren  F^Lneu  io  den  ^ewöhulichen 
und  üff*?nilichpn  Standqnnrtieren  bleiben,  ^^enn  aber  ein  Sol» 
dfit  dipse  Ko  uo«li vvendip*' Verfiit^Miin;  ]iii)leDaii';ej<elz1  hab^n  sollte, 
-BO  sind  Wir  Biif  der  Slelle  über  einen  solchen  Soldaten  und 
den  Tribnnns  desielben  durch  Berichte  der  Statthalter  und  .De* 
-  fennoreH  iu  Keuiitniss  zu  setzen,  damit  er  auf  dnn  Stren^ntfi 
bestraft  werde.  Gf^.  d«  10*  April  384«  b.  d.  €•  Ktckeiaft* 
rea  n.  Cle'arclma.  '  •   .  :* 

m 

t%m  Dteik  m  H^cMomfres,  Com»     Mag»  ulrhiogms  wnßha^ 

Wir  Ttr«fdBepi  durch  dieieV«l>^lM^^9  ^^'fV^'^^K^/j^''» 
weBB  die  gBBse  Menge  der  Legionen  an  den  frÜneBden  Ufem 
dar  FKUia  ttebt,  durdians  kein  Soldat  dea  all^emeiBB  Trinkt 
Iba^lmili  dnrcb  des  SduBBts  vo^  fljiat|ger  lirndie  *  * )  •  YeniB^ 
iBiBifaB'oder  dadBfeh,  dut  er  htfm  Abw^he»  dea  SfiltwtiiH 
.paB.  dar  Plerda  «if  bIbb  BBaiMMiiB  Weite  aBtb|<fist  iat^.  dij» 
Anfta  der  MenfB  TerletaaB  aoaderB  diee  ,iveit  eBtfent 
JOB  da«  BlickaB  Aller  Ib  deB  miter  BBten  lir^endea  TlieilM 


1   *  »  > 

20)  Die  Phtef^  JfV«cl.  IroBBf eB  Ba'mlicb  die  MiiiMaa  bbb 

Gebrauch  ,  dee 'CBrJKf  püftlteif«,  dessen  sich  die  Fimilien  der 

:  8of (taten  bedienen  soHt^n,  ert heilen.  Verpl  Iii.  C,  dr  Curau 
ptiht.  1).  61.  Ainmian.  ßlarcelf.  XX  4.  lt.  und  dazu 
Yaieainsn.  Wagner,   ingl.  Gotäofrtd,  ad  h.  /.in 

Tk  c  h  '%  h.i.r±.' 

•   Si>       Kaiser  sinil  in  dieser  ConatflBtion  bei  te  schmnfxtfaB 

SegenAtandcn  höchst  poctisrh.    Den  eTnfarHf»n  Gedanken,  cfass 
kein  $nld««t  den  b  iusa  verunreinigen  solle,  ririicken  sie  so  aus  : 
ut  nu/lus  omnino  immundo  fimo  Aordidafis  fiuentis  commune 
pocuhm  (t.  e.  ßumen,  quo  mühe»  In  90immmnf  ytumtwi  ibn» 
Hfh  Ttriril.  O^or^inc.  III.  V  59S.)  jn4&A  Terfl.  0e« 
ihofr.  ad  h.  l  in  TÄ.  C  L.  13.  h.  #.  7.  I. 
2?)  fiepTOpernnn  pvhliros  ocufos  midniuM  tneentet     Stall  ife» 
properam  ist  in  der  Debersetznng  die  Lesart  de«  Th  C» 
deproperus,  welches  Wort  Gothofred^  daaelhtt  dorcbs 


Digitized  by  Google 


704        Oma^  U  VIk  TiU,  ^  Ptrt  mßkmLn 

aer  V\m%  Ibm  a«lb.   Geg:.  m  TfcMyMb>  4  17..  Mii  391. 
u.  (1.  C.  TtttikBVft  «•  Sjamaebm. 

.  IS»        Km  Arcadius  und  Jlonorius  im  MomulianmSm 

rraef.  d,  St. 

Kefoer  toh  den  Soldifen,  w^'lche  als  Gegenwart i;^^^  Irt - 
cleiii  KaiMerliclif^n  OieiiHt  Unserer  Majesiiit  stehen,  und  wel- 
chen iu  dieser  erhabenen  Stadl,  wenn  Unser  Hof  j^Pi,-eü wiirii* 
i«t,  zu  dieneu  pestiitlet  TV'ordcu  ist^'),  oder  \%pl(he  zu  ande- 
ren Abtbeiifiog;eu  oder  Le;;ion'»»  geliureo,  soll  leinea  Gesrhaf- 
leo  nachgehen  ,  oder  fremde  Dien»(e  ohne  Raiserlicb*»  Lrlaiib- 
niss  XU  verricliieo  wagen.  Diei«oi^*»n  ober,  welclie  einer 
solchen  That  überführt  sein  werden,  soUeu,  im»  dein  Saldafen- 
ttaud  ans^einerzt ,  die  gebübreoden  Strafen  zu  leiden  ^enötbigl 
werdeo;  Die|eui»en  aber,  too  welcbeu  et  erwiesen  sein  wird, 
dais  sie  einen  Soldaten  in  einem  Privatdienst  zur iickbcli alten, 
■oUen  mit  einer  Geldstrafe  Ton  fünf  Pfand  Goldes  bekgt  wer- 
dien»  §•  i.  Wenn  aber  ein  Soldai,  ?on  seiner  Abtbeilung-  oder 
TOO  einem  Tnbimns  ab^^esendet,  an  den  Hof  Unserer  Majeslat 
^kowinea  sein  .wird,  —  deuu  Wir  Terbieien  ihnen,  dies  aus 
einem  anderen  -Grnnde  zu  iLun  ,  —  so  soll  er  sich  beeilen, 
■Ich  sogleich  tot  deu  Comites,  (vir.  i7Imft\)  unter  deren  Ober- 
hefehl  er  steht,  zu  stellen,  oud  die  Gründe  «einer  Keise  an- 
l^hen,  damit  er  sowohl  einen  Kaiserltchea  ßescbetd  erhalte, 
als  auch  schnell  iu  den  Stand  gesetzt  werde,  znrückrukehreu.  ' 
§,  2.  Wenn  aber  die  Präsidenten  der  Proviuzen  in  Erfahrnng 
'^bracht  Ilaben  tollten,  dass  Soldaten  ihre  Abtheiluii^en  Ter» 
lassen  haben  und  in  den  Proviozen  hin  nnd  her  schweifen,  so 
sollen  sie  dieselben  ergreifen  und  bewachen  lassen,  bis  ühur 
dieselben  den  Ohren  Unserer  Majestät  berichtet  wird,  und 
Wir  beschliessen,  was  getchebes  aoU«.  Geg.  zn  Const.  d.  1.  Febr« 
39ö.  u.  d.  C.  d.  K.  HonorioslV.  n.  Entychianui, 

14,  Utes,  an  Siilico,  Magisi,  miliiunu  ' 
Es  ist  Unser  WilU,  dass  die  SoldalMi  «ieM  C«fM 
*MMllich»  Bette  tob  ekitr  AbtheÜung  cor  aideni  maetil 
"Warden  sollen.  Es  mögen  daher  die  Comites  ood  |>«ce8,  weU 
diea  der  Oberbefehl  über  die  Soldaten  übertragen  Worden  iat^ 
wissen  y  dasa  die  Soldaten  nicht  hlos  tob  den  Alrtiieünugeii 
tiar  CofliilaMaaa  «ad  Faklini  '^«)  «kla  sa.  andaviB  AJbÜMi- 


,23)  H«i   sind  hier  die  mUU^a  Pfaesantakd  rßmi&$U  •  Tarfl. 

G  othofrcd.  nd  I,,  17.  Th.  C\  h.  i. 
24)  Comitmienjeä  numeri  sind  die  im  GefolM  oder  am  Hofe 
•    «Im  Kaüam  {fm  mtnkmht),  PtOtiHni  muwuH  dia  im  K^jseHi- 

dben  Palaat  dienst tbuenden  Corps.    8.  Cuiac.  Observalt.  /• 
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«iaal      .wmi  dir  «bilfm  u  TMetM    mm  dUn  ai«bt 
JbiMiM»  MafflUKi  im  BikMcfal  mf  dlis  «IlfaiiifiM  BmI» 
WfoblM  liabMi  wail  oteni  Mm  v^M  Vtmobnmf 

•er  Uwalcfct  ^ardi  .BtgtfMÜfMif ,  umAem  dlanb  mIm  Jyr» 

fshaaMl  htbea  wird,  «r  wiif^o,  dm  auia  atif 

ledas  Soldat  |o  aw  Pfund  6oUea  too  ibm  fodani  worda.  6e;, 
wm  MailaBd  d.  19.  Man  400.  «.  d.  C.  Slilico  and  Apra- 
lianait 

15.  D,  K,  heo  an  Aapares y  Mngist.  milit. 
Die  SoTdatea  dürfen ,  dft  sie  vom  Staat  bewaffnet  and 
emäbrt  ^^  erden ,  blo8  flir  das  ÖffeotlicLe  lieste  betcliäfli^t 
werden,  und  niclit  anf  den  Ackerbau  und  das  Uiilen  voo 
Tbierea^  oder  auf  den  Erwerb  durcL  Handel,  toDderii  auf  dio 
lirCtiUmug  ihrer  Diensfpflicbten  ihre  Anstreog'uiigeu  Terweudeii* 
Du  ma^it  auch  künfii^hio  nicbt  duldea,  dasa  ein  Soldat  mit 
dea  g;euauBteo  Verricbtnngeu  »ich  abgpebe,  aooderii  aolltl  be- 
fehleoy  dasa  aie  zahlreich  bei  ihrer  Abtheiluug>  sein  loileo, 
damit  sia  sich  durch  lä<^-licbe  WafiTeDÜbung'  zum  Kriege  vor- 
bareitOB»   Waaa  aber  aiaer  Toa  dan  MililainlaithaiierA  bol- 


25)  Sc^  nf  ipsh  qwdem  neu  de  comitalensihus  seu  de  casirts 
Ttptirensibiis  cn^ireniianis  cetrrisqur  cuitjnnm  eorum  (i.  e. 
CotnHutn  uel  äucum)  tranaftrendi  tnilitem  cupiam  attribuiam* 

Har  ämUn^  <ifaaar  Slalla  idiawt  eorrnpt  an  im ,  tumOl  da 

die  Comitaienst3  schon  Yorber  erwahut  waran«  Dasahalii 

hat  Ciifac.  1.  I.  die  höchst  ^-Ijirklichf»  Coiijecfiir  anfj^estellt 
sed  ne  ipain  quidem  Fseu  do-' ComiUtiftmibus  eic»  ta  wer- 
deo  Dimlicb  in  der  ßiotitia  Di^itnti.  Jmp,  und  in  d.  £/.  10« 
Th.  C.  de  MMiemrfit.  0.  1.  legitmes  (in  TK  C-  tmmtrij 
JP$emdo-Vemitaiemses  erwähnt,  deren  Name  daher  abanlaitaif 
ist,  dass  sie,  ohne  wirklich  m  comitatu  Principis  zu  dieneny 
doch  nach  irt  der  Comhalmsea  or^anisin  waren.  Vgl. 
Pancirol-  Comm-  ad  Not,  Dtg.  Orient  p.  ÜQ  et  Hü  {Ge- 
nua 1($?3.)4  Cnjac.  I.  1.  und  Sothofr.  L  1.  Doch  bat 
Cn ja  a.  m  ihwmmUnr,  m4  k.  I.  ainm  aodaM  Aoiwe^  vor* 
yatcfclAyen ,  indam  die  nmneri  weiter  oben  fiir  imeHlaihnm 
Ifenommen  werden  liönnlen,  so  dB^n  aI«io  den  uexiUaihneM 
Comhatenses  ac  Pnlatmae  die  Comil/itensrn  JeßioncM  entg-e- 
Mtt^eaetzt  würden.  £a  ist  daher  iu  der  Ueberselziin^  nocii 
dMi  irawohnlicba  Lamt  befolgt  wardoo  Waa  andlidi  dia 
Worte:  seu  de  cashna  ripnrenaibua  caairenaiams  anlan^^t,  ao 
fehlt  das  Wort:  casiris  im  Th.  C-  und  auch  Reck  bat  00 
weg^^elasseii.  Jiiptirennea  sind  dann,  nach  Goi ho  Fr.  I.  1.^ 
dia  ^oidafeu,  welche  an  dea  Ofem  der  Fiiiaae  ihre  Lager 
.  .  btbon,  C^MMadM,  adar  wia  im  Th.  C  steht,  Vastridami 
wk^  iBa»  waMa     FMi  Mab» 
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4Mm  4ai  Verbot  Uosertr  MafetiSt  SM  V<rwil|—t 

3«WoU  SA&MrIichW'abJlöoiglickw'''')  oder  PriTalbiiuser  oder 

.  jtf'—*  ]|iben  itiltn,  to  lolleo  sowobl  yon  iem^  weleker 
gnjtm  das  Verbot  feluMiAeU  ^bea  inM,  als  aucb  tob  deo^ 
4|tal4ier  den  Soldaten  aoznoebniea  g«wa^  Laben  wird,  B«f 
Mm  Soldate«  je  elu  Pfund  Goldes  sofort  i;efodert  werdem^^X 
ß9g^  m  OoattoMl,  4.  6.  d«li  46^  «.  d«.€.  4.  &.  JUe«^ 

W.  2>er«.  OH  2>i*o«cor«t. 

Wir  Terbieten  c»,  dass  RriegsiiKtnner  bürgerUcbe  Bmut* 
g^ungeu  iiberneLinCD,  und  verorduea  ,  dasi  wenn  Sie  Tiellaicbf 
eiue  »olclie  Verrichtung  überiiooiraen  Laben  soUtea, 
wobl  des  Soldatenttiiiidcs ,  als  ancL  aller  Vonrecble  bMdlC 
werden  sollen  ,  indem  sie,  die  mit  Verwegenbcit  dfli  htOum^ 
Steil  Veriii^uii^eu  eut^c^euz-tiLaudelo  ticb  iinterüiBSeil  lMlkeil| 
4i«  Unwillen  Uuserer  Majestät  furchten  sollen« 

'       17.  D'  Km'Zäno  mn  Marctanus,  3Iagtai,  wuBt, 
*  *      Wir  §:es<atteii  nicht,  dass  in  Zukunft  Jemand  in  irgend 

Abtheiiueg  der  Reiter  oder  deg  FtistToIka,  oder  m  irf ead  . 
•Ine  Orens wache  ohne  ein  Kaiserliches  Genehmiguo^iSGkrfi* 
(es  Unserer  l^Iajestut  aufgenoiiimen  werde,  indem  die  0ewn&»- 
lieit,  welche  bit  letzt  geilten  liat,  eafgehoben  sein  soll,  Mick 
iirelcher  dem  Magister  militum  oder  den  Doces  die  BeibgMiS 
snstand,  GeBebnii^ng:tschreibea  iiir  die  Soldatett  ■«  erlmea» 
öder  Jemanden  nnter  die  Soldatem  aufzonehmea «  dass  nnr 
die  ia  den  Abtheiliiogen  oder  in  den  Grenzwachen  Dienste 
die9  sollen^  welche  Ton  Unserer  Majestät  Genehinigung^Mcbrei* 
ben  «rEelten«  Die  jedesmaligen  HagiHri  nmiiivm  (vir.  Mt- 
UmfwOi  ^  Dnces  (rrr»  ^citML)  eeUeSi 

—  WMtt  CS  iiöthig  erachtet  haben  werden ,  die^Ab» 
Ikeiliuigeii  itaft  detjenigen,  w^ehe  dorcli  den  Tod  abgehen 
WM^en,  wiederum  ▼ollzählig  z«  machen,  —  nach  Untersn- 
chnng  des  wahren  Sachferhältniscea  dorch  einen  Bericht  an 
Unsere  Majestät  erklären,  Welche  nod  wie  Tiele  nnd  ia 
welche  Abtheilnng  oder  nnter  welche  Grenswadie  sie  aafg:e- 
nommen  werden  sollen,  so  dats  diese  dann  erst,  je  nachdem 
«i  Unserer  HafailtU  beliebt  haben  wiid^  dwck  ein  iüuaail^ 


.S6)  Cujac  Commenf.  ad  k.     rnnki,  dam-mit  den  rtgiM 
•    dienmf  bi^  woU  die  des  KiMaiys  der  Cothan  eder  dar  Ar- 
menier gemeint  seien. 

,71)  Öie  pevvö'huliche  Lesart:  aciai^  se  nb  eo^  qui  cofifrn  fecerii, 
d  ab  eo f  gttt.,,.  iiOras  auri  yrotinus  ejcij^endas,  kann  nicht 
richtig  sein ,  denn  das  er  yeait  nicht  in  dm  CenattnctSan  Bi 

.  fit  ddmr  .mlt  Aydwen.  in  der  Pebcneiznng  dfo  Lesiffti  t< 
«b  eo^  qui-eotara        d     en^  f«.aic.  bef<^  wmcdam 
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clies  Rescript  zum  Krieg-sdienst  ^-elnn^pD  sollen.  Die  Unteiw 
Keamteu,   welche  dir  bei   deinen   VerricliliiB^en  Htilfe  leisteOy 

SüIIeii  aber  mit  einem  Verliut  vou  Laudert  Pfund  Goldes  bc- 
ilrafl  wf-rcfei)  ,  wenn  sie  in  irgend  einer  HiniiicLt  dais^  Vr|UI 
Uubcre  Motjettiat  verfti^t  Lat,  verletzt  Lubea  werdeil, 

18.  Anauutius  on  Toamne*,  Mßgist,  ptßL  F^m 

senlnL 

Da  Wir  tmnfg  dafür  sor^eo ,   dasi   sowoM  clie  Steuer- 
pflicLttg:en  and  Provincialen alt  aucL  die  taj)fereQ  Soidateo, 
•o  wie  es  geücLeLeu  miits,  reg^iert   werdeo,  an<i  oicbt  eine 
Verletz  fing-  oder  einen  Verlust  erleiden,  so  haben  Wir  es  für 
aotb wendig  erachtet,  dass  die  treuen  Soldateu   von  Terscbie- 
denen  Abtheihmi^eD  der  Praseafales,  welche  in  den  einzelnen 
Theilen   dei   Orieni«   ttehen,   den  Befehlen  der  Dnces  (tVr» 
ipeclahiL)  g^eborclien  8ol1pn,  damit,   wenn  irgend  Etwas  Tor« 
kommen  sollte,  was  ans  KiiciktiicLt  auf  die  allgemeine  Sicher- 
Iieit  einer  Heilung  bedarf,  dies  auf  der  Stelle,  da  ja  die  mi« 
Jitairiscbe  Ilülfe  sich  in   den  iiaclisten  Oerlern  befindet,  das 
H^eb&rige  Heilmittel  erhalten  könne,  so  liauilich,  dass  die  vor- 
Liug'enanntea  Suldateu  ancb  Deu/enlg^en,  welche  Rechfssfreite, 
sei  ei  Civil-  oder  Crimiiialprocesie ,   g'e^en  sie  führen,  nicht 
bei  dem  Maß:iislcr  mililuiiL  in  Orient  {mognijl]^  oder  auf  Aus- 
ferllgnngen  oder  Befehlen  desselben,    sondern  auf  Bescheide 
oder  Verfiigani;en  sowohl  deines  erhabenen  SiUei,  unter  des- 
sen GericLtsbarkeit  sie  siehe»,  als  auch  der  vorhin  g^eninnten 
Dnces  Rede  und  Anl^vort  stehen  sollen.     §.  1.    Es  »oll  näm- 
licli  dns  beohaclilet  werden,  dass  der  j4ä renponmm,  welcher 
bis  jetzt  aus  deiuem  L  titerb*'aintenpersonal  an  den  obeng^euana- 
ten  ^lagister  mtltfum  im  Orient  g^eseudel  zu  werden  p^leg-fe, 
ah  die  Duces  (ih\  apectuhiL)  geschiclit  werde,  damit  er  bei 
ihnen  bleibe,    und  dafär  sor^e,    dass  er  «owohl  selbst  in 
eigener  Person,  ats  dnrch  seine  Gehülfen  den  genannten  Kich- 
fern  bebnlflich  sei   und    die  Befehle  derselben  erfülle,  ohue 
ilass  Wir  jedoch  die  Kriaubuiss  Tersageu,  dass  ftm  Ad  respon^' 
sutn ,  w  elcher  ans  dem  Unterbeamtenpersonal  eines  anderen 
Magister  mlUtum  Praescntalium  {vir,  ejrcels,)  nach  dieser' 
Unserer  Verfiignng^  gesendet   wird,  an  Orten,  an  welcben 
aich  gerade  kein  Ad  responsum  aus  deiner  Gerichtsdienerschaft 
findet  I  fehl  Amtsgeschäfl  namentlich  bei  Torkommenden  Rechts- ^ 
streiten  ra  ferwallea.     Hierzu  ertheilen  nämlich  Wir  anch  ' 
Demjenigen,  welcher  ans  einem  andern  Unierbeantenpersonal 
«htmcliickea  ist^  die  Befngnlss,  so  dass  die  Ad  reitponmm^ 
■Seht  aar  iadem  sie  durch  ihre  Gehiilfen,  soudera  anch  indens  ' 
•ia  aalhtt  ge^^enseitig  sich  aaiarttülsen ,  es  weder  hei  ÖfFentli- 
clHHif  aacb  h«i  PriTitt«ciilaatfelt«a  oler  Eicsecatiaiic«  aa  lich 
Ubkn  lauen  mögen«   Dean  Wi^  hahea  et  alcht  fifar  gut  -ht- 

46  • 
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timr  Gftklittdieiiericliall  ^teodet  wer(}'>D  tolle,  damit  ridbl 
«tw«  dnrch  dU#  Hellte  dertelbeo  die  Naditheile  fiir  Uofcr« 
Soldaten  teitDehrt  werden  möchieB«  (.  2.  Dimfl  aber  in  jeder 
HfatiiA«  Mwolil  fiir  de«  öUeftilickea  Natzea,  als  für  dia 
tapfavatt  £(oldatea  geeor^  wercle ,  hab^n  Wir  mit  Recht  defiir- 
l^halteo,  dati  die  zu  fod«nidea  Gabiiirao  zn  ermÜsaifatt  eeien, 
Daakalb  Ibefehlen  Wir,  dais  weder. die  Adrespfmsmm  aalbity 
■pch  diam  Gehiilfen  für  Crimioal-  oder  Civilrechtssacheo,  avck 
Waaa.aia  aagebüch  aus  oireotUcheo  Recbtsiacben  liara^anmea^ 
•dar  zu  einer  öffeDtlicben  Hechtasacbe  ^höreo,  Etwas  mebr  ala 
ein  einzigei  Goldslück  von  jedem  einzelaaa  Soldaten»  gleickrieL 
•b  daraalba  ea  .aiebt  geben  wiUt  oder  aa  freiwillig  a•bftata^ 
aakmaii  aollan,  ao  dass  sie,  wann  die  gaoze  AbtLailasf  #der 
die  Gasammtbeit  der  Oberata*  dar  HeerefabtheiluDgen  vä 
balangen  aitid,  nur  den  doppellen  Betrag  der  Gebübrea  nah. 
wen  aollea«  Denn  Wir  daldaa  aacb  aicbt|  data  in  aolcben  Fällen 
■labr,  als  awet  Primatea,  deren  Namen  ein  ftir  alle  Mal  nnd 
mers^  nater  AaÜMbaM  aiaea  Protokolls  bekaont  gemadit  aaim 
werden,  belangt  werden,  indem  nümlicb  ein  Syndiens,  sowie 
ea  die  Gewohiüiail  ariadert  nnd  es  in  den  Gesetzen  beatimml. 
Warden  ist,  anznardaa«  ist.  (.  3.  Auch  fügen  Wir  nocb 
diaa  bei«  dasi  die  procestirenden  Soldaten  oder  Sjndici  atatt 
•llar  und  jeder  beim  Eiatritt  in  das  Gericht  des  Dujc  so  ma- 
alanda«  Aut^abea  aar  ein  einziges  Goldstück,  nnd  nichts, 
mehr  sn  entrichten  geaöthiget  werden  sollen,  so  dass  diesa 
j^imialinia  dem  Ad  responsum  und  dessen  GebUlfen  und  Ex» 
CSpforsa  zn  Gate  kommen  soll;  indem  weder  den  Irenerfrebe- 
■as  Prin^^pes,  welche  in  dem  Gericht  des  Dr/.r  den  Dienst. 
Tanabail|,lMch  der  GeHcbtsdienerscbaft  des  Dux  za  gesfatfen 
b(|  JEtwas  Ton  den  Torhing^enanoteD  Processen  sich  anzBinas- 
aan,  oder  in  eigenem  Naoien  zn  fodern;  so  nhuilicb,  dass  die« 
aalba  Vorschrift  über  die  Proceiskoslen  aiirli  riickaicLtlicii  der 
p^fyoil  Dgr|anigen ,  %velcbe  gegen  die  Soldaten  klag^en,  befolgt 
werden^ soll.  4.  Km  soll  aber  dem  Gutdünken  und  dem 
Ermessen  der  Diices  (r/r»  npectabiL)  überlassen  sein,  ob  sie, 
fe  nach  der  ßescImffeiiLcit  der  KecLtibändeJ  oder  nach  dem 
Betrag,  welcher  g^pen  die  trener^ebeuen  Soldaten  von  dea 
Genauem  derselben  gehend  gemacht  wird,  entweder  ihre  ei- 
gene Entscheidung  in  den  Processen  erlheilen,  oder  die  Uoter- 
suchnog  ders'^Iben  den  freuen  Obersten  der  Ueeresabtheilnugen 
oder  SchtedRrichtero,  welche  sich  au  dem  Orte  au(ha}ten,  über- 
Iragao  wollen«   §•  5«  Es  soll  aber  den  Üucea  {vir^  MptciahUi 


28)  Princfffiorum.   Vgl.  Brissoo.  s.     a*j  iHNh  Talaa»  md 
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bälfa»  oUm^,  dait  siebt,  wena  aianal  Soldafeu  Tor  die 
Ducei  f«fo^rt  leia  werd«B,  oder  rfcotfelbeo  befohlea  sei« 
wird  y  TOB  den  Orten ,  an  welchen  sie  tich  befiadeB)  n«f* 
snbrecfaen,  die  Carialet  oder  Sleaerpflicbti^eo  auf  Irgead  alM 
IVeiM  Nacbtbeile  erleiJ«»;  ao'namlicb,  doat  iie  doiir  torftB 
mUc»,  data  lie  zum  Behaf  einer  Miiitema^  der  Soldalm, 
'weoo  die  Ducea  (r/i*.  spectabiL)  aucb  die  traaoiigelieaei^ 
Präaenlalea  data  sieben  .  wollen ,  oicbt  eiae  aberaat  groSM 
Meng«  denelbea  aar  Zeit  des  Friedeas  aaiaaiiaennifea.  f.  8* 
Aber  ancb  wasa  aaC  irgead  elaa  aadere  driofeiide  Veranlas« 
inng  Soldatea  aa  aoilere  Orta  koaimea  soUtea,  sollen  ale  aicb 
■icbt  wenigfer  aller  Yerlettna^n  die   Cariales  adtr 

8teaarpllicbtifeo  in  feder  Hlniicht  aatballea*  Ancb  sollen  lia, 
Waan  sie  sowohl  aaf  dem  Hiaweg,  als  auf  den  Httekwa^ 
anr  dreissig  Tage  sa  relsea  braacbea»  aicbl  aatteb^n,  aelbat 
dlie  Tragaag  ihrer  Aiiig^ben  zu  überaebmaaf  abaa  dieSteaer* 
irfUcbtigea  ader  Cariales  za  belästigaa,  waaa  es  aber  aotb* 
waadig  ist|  dsss  sie  auf  aiaa  Ifiagera  2jell  aa  anderes  Ortaa 
Wwailaa,  sa  sallea  ahnen  aa  dea  Ortea ,  aa  welche  sie  ge« 
'kawaaa  aeia  werdea,  die  Rostea  för  die  lün^ere  Zeit,  ab 
aafsgeben  worden  ist,  gelelstat  werdea.  §•  7,  Weil  Wir  aber  er- 
irfma  haben,  data  Einige  aas  ver wegener  Gatioaiiaf  aad  faiad« 
selif^  Absicht  !o  fniberer  Zeit  Gewisse  unter  den  erwähntem 
Soldstea  sowohl  in  doioem  Gericht,  als  bei  dem  MagmtBt 
miliium  im  Orieat  (e^vceh.)  ia  den  Aaklsgestsnd  TüaeCsti 
nad  diasalbea  zu  dersalbea  Zeit  auch  var  Yartcbiedaaa  Ga- 
nebte  gezogen  haben,  sawia  data  Über  dieselben  Personte 
und  dieselben  Hechtssachea  aad  RechtahänJel  yerschiedene  Ur* 
tliaila  gelallt  wordea  telsa,  sa  sali,  damit  aicht  auch  kHofti|» 
io  grosia  Nscbitallaafea  gegea  Uasere  Soldaten  Statt  fiade% 
•ad  aiaa  ia  ^ossa  Verwinraaf  darcb  die  Beschwardaa,  wekba 
gegen  sie  erbobea  werdea  tafllaa,  aatslebea  möge,  Nleaisa^ 
die  Erlaabaiss  haben,  einen  oder  aiabrere  Soldataa  Fraesea- 
talaf,  wenn  gegen  ebeodMalbea  oder  dieselben  Tor  da{a«m 
«rhabeaaa  Sita  eiaa  Anklage  Torgebracht,  und  die  Behingnngs* 
achrift  Hberreiciit  worden  ist,  mit  aiaar  Crimioal-  oder  CiTil* 
biege  durch  alaaa  Befehl  der  (vir.  speclabtl,)  Statibaiter  oder 
Pnces  zu  beaurubigeo,  bevor  der  PraMs  Ia  Folge  d«r  frühe* 
raa  Klage  und  der  früheren  Belangnng  den  Gesetzen  geiaüta 
Beine  Eodscbaft  erreicht,  f.  8.  Dasselbe  soH  ancb  ha  aaige- 
kehrtea  Falle  beobachtet  werdea,  ao  dass,  wenn  ein  oder 
mehrere  Präsentales  mittelst  einer  Ansfertigung  des  Dnx  {vir, 
Mpeciabii.)  verklagt  and  belangt  sein  werden,  dem  Kläger  die 
Befngniss  Terssgt  werden  soll,  eine  Klage  oder  Anklage  ia 
djiaif  Giricbl  gagaa  daaselbas  SaldaM  adar  dittaibaa  Sak 
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dateo  ailzAl>ring;en ;  nnd  dass  demelbe  Kläger,  wenn  er  beb^np-, 
teC  babeo  lolltey  das»  derselbe  oder  dieselben  lowobi  eiuein 
Criininal  -  als  eineui  Civilänsprucli  unter worf^u  seien,  ulcbt 
die  Befii^niia  lieben  soll,  sucb  mit  besonderen  Klagen  uud 
zwar  mit  deo  CrimiDalklH^en  das  Geriebt  deiner  Hubeit,  mit 
den  CiTilklageu  aber  den  Dux  {vtr*  spccIahiL,)  oder  uin^ekebrt, 
zu  bescbäftigen.  §.  9.  Wenn  aber  Jemand  ein  so  kübnes  nod 
der  Billi{»keit  so  zuwiderlaufendes  Wagnis»  unlernommeB  ba- 
beu  sollte,  »o  soll  er  Im  CiTilprocesse  mit  dem  Verlust  des 
ProeesHPs  und  mit  der  Bezabliing*  der  durch  sein  Versehea 
enlslandenen  Scbaden  bestraft  werden,  in  Criminalproeessen  aber 
gleicbwie  ein  iiberflibrter  Cbicaneur  die  Scbärfe  der  Gesetze 
empfinden.  §.  10.  Wir  haben  aber  die  TorerwÜbnten  Terw 
fif^ng^en  nicht  znr  VerminderuBg  der  Amtsg^ewalt  des  Magi^ 
s/vr  miJiium  >m  Orient,  sondera  warn  Schals  der  einzelnen 
Orfschafien,  und  fiir  die  öffentliche  Sicherlielt  getroffen,  da  es 
nicht  zweifelhaft  ist,  das»  «nch  die  Dnees  selbst,  welchen 
nach  Unserem  Befehl  die  tapferen  PrSseutales  Gehorsam  leisten 
eollen,  anter  derselben  Amligewalt  [des  Ma^ster  miliium  im 
Orient]  stehen. 

Siebenmicldrelsdlgster  Titel. 

De  €a§tren$i  peculio  miiitum  et  Prae^ 

jeetianorum* 
(I7e6er  Att  mtlflMicAe  Sonderpit  der  SoHdaim  md  dtt  Ftaa» 

1»  D.  JT.  Alexander  an  Priäeianut, 
Wenn  eicb  dein  Sohn  sn  der  Zeil,  nli  dn  Btwne  I8r 
denselben  gekenft  hait,  in  deiner  Gewalt  befanden  bar,  se 
wird  nicbt  gezweilelt,  dest  desselbe  dir  gehöre*  Zam  bUi- 
liurtiofaen  Sondergnt  gehören  sber  die  beweglichem  Sachen, 
weiche  einem,  in  den  Kriegsdienst  tretenden  Baassebna  ye« 
aeiaem  Vater,  oder  Ten  eeiaer  llatttr  oder  eaderea  Verwand* 
fe»,  oder  Freanden  geschenkt  worden  sind,  ingleicben  was  iuk 
Felde  aaf  Verealassung  des  Kriegsdieastes  erwerben  wird, 
^esa  ench  die  Brhichafien  Deijeaigeo  gehören,  mit  welche^ 
-er  nicht  anders  hatte  bekennt  werden  können,  ale  darcb  Ver^ 
anlessang  des  Kriegsdienstte ,  ancb  wean  eich  nabeweglicbe 
Sachen  in  denselben  befinden.  Die  Erbschaft  der  Mntter  ebec 
gekört,  ebwohl  nie  ibm  wahrend  des  Kriegsdieastea  angefal« 
len  ist,  nicht  sam  mUitSriecben  Sondergnt.  Es  ist  aber  be- 
kannt, doM  ein  geachenktee  Ornndstlick  nicbt  nnm  miliiiCriscben 
äendergnt  gehöre,  obwohl  die  Tom  milicSriscben  Sandergut 
gelumftan  Gmndefiicka  in  diem  Terhiiltniie  kämmen» 
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2.   Dm,  mn  Fe  I ijg» 
Ein  Havisobn  btt.pluie  de»  Wille«  Btkm  Talirt  siebt, 
das  Recht  7.ur  Veraosteran^  irgend  emer  Sacbef  er  aiÜMt« 
dam  «ia  iBiiiläiiacbes  Soodergot  liabes. 

3.  Um.  IN»  F0lManu8,  SoJdaL 

Der,  welcher  dich  überredet  Lat ,  dai«  du  in  Folg;«  de« 
[too  dir,  aU  du  Soldat  wurdest ^  ^^leisteten]  Eides  yoii  dem 
Baad  der  TÜierlicIieii  Gewalt  befreit  tei«t,  irrt  sich.  Denn  es 
bleibea  die  Soldalea  uicLtsdestuvveuiger  in  der  Gewalt  ihrer 
Vüter,  aber  aie  haben  ein  ihnen  #i<^enlhüinlich  zu^ehö'ri^a 
militä'rifchea  Sooderi^ut,  uud  an  diaseiu  hat  der  Vater  durchaus 
l^eiu  lUcht.  ^     .  . 

4.  D.  K.  Gordtanus  nn  Gallus,  Soldat. 
Da  dn  anftt]irgt,  dasi  do  too  deinem  nnider,  W^cbcr  ndr 
zugleich  dum  Canerad  in  dena^bMi  Feldla^r^r  war,  znoi 
Udm  MffMixl  wordea  ••iat,  so  iit  ei  der  HecfatoMgvl  ge* 
nStfy  dass  seine  Yerlaasenschaft  Tieknehr  za  deinem  mititärf* 
toben  Sooderfnt)  eis  fiir  dessMMi  Ymar^  la  dessen  Gewalt  dm 
dich  befindsitt  top  dir  ermrbeii  ,  sein  scheint  Denn  .tn 
ist  anzanehmen,  dsft  die  gern ^osebaft liehe  Anilrengung  nnf 
dei^  Marsche,  die  Cameradschaft  mit  demselben^  nnd  die  Ge- 
meinschaft  in  der  Verrichtung  der  Dienste  sn  der  hriiderlicheii 
Zoneigvng  anek  Blwas  hiuzuge£nft|  je  sogar  die  Biüdec  ficb 
einander  gegeoseitif  aocb  Ib^arer  genncbt  bnbe« 

9.  A  JC  Di0cl^iim0U9  tmd  Maximimnu»  mm  FkiU^. 

Da  iiebii  ein,  dasii  wenn  eis  Sebn»  wekber  Im  Krlega« 
diiMte  geelssdea  bnt,  ▼«■lerbea  hU  Mi"  Sondergot  knm  Ym» 
tm  geblieben  eei,  aidit  «bar  dar  Tetar  eise  Bribacball  amer»* 
ben  bebe 

^  I},       TheodQ»ius  und  F nientinimmu»  am  den  Zoi^ 

lus,  Praef.  Pr. 

yViT  befelil^n,  dnsa  sowohl  die  Scriniani,  aU  die  Excep- 

tores«  und  die  üebri^^n,   welche   die  Befuguiss  haben»  uoter 

deinem  UDterbeamieiiperiouale  eine  Stelle  zu  bekleiden,  das 

rück  licht  lieh  den  iniMiaritchen  Sooderguffl  gehende  Recht  eben 

so  uoTerletzt  haben  soll^u,   als  wenn  sie  in  der  ersten  Hülfs- 

l^gien  '  ^)  Unseres  Staats  dienten« 

2y)  Vergl   L  1.  2.  9.  14.  17.  pr  f  1.  h  19  f.  %.  D,  k.  #,  40. 
17.  o.       18.  »t\  D.  ad  leg,  Falciä.        2.  S.  iedeeh  iVev. 

*        d.  «.  * 

gO)  Anch  bei  TmcH.  IT.  Himer,  c,  4%,  kommt  eine  Uß  h  prima 

Adjutj-ix  Tl.  in  d.  /.  \  C  dm  p9iifm.€$  mmä*  lOi  bfl.  mmm 
itgio  Mcmmdm  jddjmtrix  ver. 
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De  erof^atione  miiitmriM  uHnon^fm 
{Fon  der  F^trikeHamg  de»  Proviamts  der  Soldaten.) 

1«   2).  K»  Constaniius  und  Julianus  Caesar  an  Hei» 

pidiue,  I^rmef.  Fr. 

Eine  wiederLioIte  GewohnLeit  bat  i^elcbrt,  dasa  die  Sol- 
daten zur  Zeit  eines  Pcldtog«!  den  Zwieback  uud  dai 
Brod,  iug^leicheii  deu  VVeio  iiod  den  Easip,  ferner  andi  den 
Speck,  sowie  das  Scböpsenfleiich  to  zn  erbalien  pflegen:  an 
zwei  Tr^^u  Zwieback,  am  ^ritteo  Ta^a  Brod;  an  eiaena 
Ta^e  VVeia,  an  dem  anderen  Ta(^  Emi^;  an  einem  Ta^ 
Speck,  nn  zwei  Tagten  Scbö'ptenfleiicb.  Ge^.  xn  HierapoUa 
d.  17.  Mai  360.  n.  d*  C.  d.  &•  CoBltaBfias  X«  o. 
Julia  DOS  III.  Casar. 

3.  Ii,  K,  JopiamuB  an  Sjscundms^  Fraef,  Fr. 
Wir  befehle«,  data  die  Seidaten  ticb  daa  Futter  (die 
Fearag;«)  nnr  innerbalb  des  swanzig^ften  Meileneteina ,  «nd 
nicht  weiter  ber,  xoiaiiiinen  bolen  tollen.  Gep  zu  Aedesa  d. 
37.  Septemb*  963.  u«  d«  C»  d.  EL.  ioLiaBtis  IV.  fk  SaU 
laetiae« 

3«       iL  r«le««l«laM#  «.  Fialen«  tm  F'Utofg  M^giOk 

Die  SoMata  «ad  ibre  Yerfeeefstett  aeUea  darcbaaa  oidtf 
wagten,  Etwae'  vatiMr  deai  Namea  reo  Kioetfeld^*)  TeD  dea 
FroTiaciilea  an  aabaiea.  Dein  dia  SeidaleB  ia%ea  ^eiea^ 
daes.  da  ela  ihre  BedOffdeee  ailiallaa,  iadam  ela  dieaaibea 
darcb  dia  P^afiaalTercbelhtap  bealehea,  aia  dea  Praffadalea 
■ichi  aaael  aaeh  Sebade«  aafifas  dMw.  6ref •  aa  Be«imaaiia 
d.  97.  Dee*  364.  d.  &  d.  bMeleeHfea  Jariaaaa  «• 
▼arraaiaaai«  « 

I.   Dies,  u.  Ornlinnus  an  Auxonius^  Fraef,  Fr. 

Dn  wirst    anordnen,    dast,  —  »o    wie   Wir    durch  eine 
heifsame  Verfugang"  befehlen,    da««    es   an    allnn  Grenzen 
fcbeheii  loll,  —  die  Provianf ^►^^pnstäode  von  den  den  Grenien 
naber  wohnenden  Provincialen  in   die  F^a;^er   g-ebrarl)t  werden 

•oUea«    Dk  in  dea  YeteraneiUagcra        gleheudea  Soldetea 


91)  Buccettaium.  8.  Goihofred.  aä  lin  2%  C  i^.  ^ 
ib  f.  7.  4.  «.'Talea.  a.  Liadaabr«  md  jimmUm.  MitmoM, 
Xril.  c.  8.  |.  X 

32)  Coenaiicorum  nimin^  8.  Goih^fr.  a4  A.  IL  ia  2%.  €2. 
L  12.  h  i.  7  4 

33)  in  yeternms  casiris.  Statt:  ueierams,  dessen  Sinn  dnakel 
ist|  bat  Cujac.  ad  A.  L  a.  emt:  im/ito  aturk,  was  sieb  las 
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aVer  mö'i^  zwei  Drittel  cles  Unt<>rlialtf  daselbst  mii  iem  -Mm» 
^azinTorntfheD  Debmen,  nicbt  aber  mebr^  ^ndera  sie  g^ezwim^en 
-Warden  soUeo ,  eiu  Drittel  selbst  berbeiziiscLaffen.    Ge^.  tii 
Martfanopel  d.    ^.  Mai  369.        4.  C«  VaUBliBiaii«! 9 
Pmer  Victor« 

6.  Dfes,  4m  Prohns ,  Praef.  Pf*» 
Die  Acluarii  lolleai  weita  sia  »icbt  iiaeb  Ablauf  der  Zdt 
rnm  dreMf  Ts; a«  die  OrtgiiaalpronantTemicbnbte  '  *)  a«f 
der  Stelle  fibergeben  babes  werden,  die  PreTianf^e^aali(Bdt| 
welcbe  sie  atia  den  fiscelischea  Ma^ aaioea  heraiia  mm  nebme«  *  - 
mterlassen,  oder  der  Abcbella»^,  dnrpu  Recbnon^  sie  fubrea, 
•naaalbeilett  Yersifnnit  haben,  ans  ihren  eignen  Mitteln  eni»*  - 
weder  den  Soldaten  selbst,  oder  In  die  fiscalischen  Ma^^axine 
sn  leiaten  ^nothi^  werden.    Geg.  sn  Siimium  d*  $•  April 
n«  d«  C*  d*  K«  Valentinianns  n*  Valens. 

^    D.  K*  ValenSy  Orati anus  u»  f  al  entinianus  am 

Modestus,  Praef.  Pr. 

Die  tapfereo  und  treuergebenen  Soldaten  sollen  den  Pro« 
Tiaut  iiud  die  Foiirage  an  jedem  einzelnen  Tug^  oder  doch 
zn  ^eborifrer  Zeit,  das  Leisst,  ebe  das  J»hr  Terliiesst  ^^),  ans 
den  Magazinen  erhalten ,  oder  wenn  sie  die  Annahme  Dessen, 
was  ihueo  zukommt,  mit  FleUi  verscLiebeo  wollen,  so  soll 
Das,  was  sie  zur  g«böri^eii  Zeil  nicht  ang-enominen  haben 
werden,  für  Unseren  Fiscu»  in  Anspruch  genommen  werden. 
Geg.  zu  Aotiorbien  d.  4,  April  377,  n.  d«  C»  d«  ik,  Gra* 
tianus  IV.  u.  Merobaudes.  / Vr«  CVur* 


Th.  C.  h  L  L.  15.  h.  t.  filr  veteranis  findet,  hat  Gotho' 
fr adh.  L:  Feicrmh  oder  BsIorMt  yßnrnQtyoig)  vorge» 
sdilafen,  so  dass  «cb  diese  Stelle  anf  die  Leiter  von  «ler 
^rabisrhen  Grenze  ^er-en  die  Perser  beziehen  würde.  Jedoch 
bat  G  oihofrtd,  L  ü  wiedemm Zweifel  ^gen  diese  Lesart 
erhoben. 

'  94)  Pitlacia  aui/ieniica.   Unter  den  pitiacff  sind  die  Yerzeicb« 
nisae  des  an  Tertheilenden  Froviants,  welcbe  die  AcinarU^ 

die  Recbnnn^sfiihrer  der  Nomeri,  den  Susceptores  fiberg-abtn^ 
und  nacb  welchen  cJic  Ict7f''ren  die  Verfheilnnp  vornehmen 
mnssten,  zu  rerstehen.  Vergl.  Cn|ac«  ad  h»  L  u.  Ooiho" 
fr  ed.  ad  L,.  IL  Th.  C.  h.  I. 
S&)  BxeUdere.  8  Goihpfred,  nA  IL  I.  in  Tk.  C  h.  IIL 
k*  I.  In  Fol^e  der  nicht  |re*chebenen  Austbeilnnf  hoonte  der 
Torrälhig-e  Proriant  im  TMtiq-ayitt  verf!erb**n.    L  l    Th.  C  h.t, 

56)  iJnpila  S.  d  Bern,  z,  inner  lit.  de  off.  Praef.  Pr,  Afr  f. 
.  .  27-^  (joihofrtd.  ad  L  l.Th.  C\  h-  t.  7.  4  ,  Haineec.ad 

jBWasnn.  a»  capmi  uro.  I2.  u.t.  Sari^o  j  bteuerreifeas. 
in  d.  Zeiiach.  fiir  g^esch.  Bechtswiss  Vi  8.  541. 

57)  Die  eratere  Zeitoestioimiinir  bezieht  G  oiho  fr  ed.  nd  h.  1. 
in  Th.  V  L  17.  «•  nnf  die  genwinenMdaien,  die  ietatere 
auf  die  Oi&ciere« 
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7m  Dm  Km*  Theod^sius ,  Arcadius  %md  Hon^riu  s  am 

Mmfimus,  Ftaifi  iV. 

K<;in  Soldat  soll  Hait  det  ProTiaDtt,  welcher  in  4ea 
Proviiiz'>D  ang-ftwiesea  wird,  wenn  er  denielben  rar  ^böri^a 
Zeit,  als  Vorrat  Ii  yorhaiiden  war^  nicht  hat  annehmea  wolle», 
iiud  auf  rlie  Zeit,  wo  Manjrel  Statt  finden  würde,  ^el«««rt 
hat,  den  Werth  desselben  zu  fodern  befugt  sein,  sodass,  W€M 
Einer  we^en  de»  Ueberflusses  in  einem  Jahre  den  ihm  «b^»* 
bot'^nen  Proviant  in  Empfang  zn  nehmen  nnterlaaaen«  mmä 
nachher,  nnter  Fes'setzting  von  Preisen  in  GemiiMheit  4tM 
Statt  findenden  Mangels,  den  frfiher  ▼erachmähten  FrorfMit 
geschätzt  haben  wird,  er  weder  Das,  was  «r  ge^en  4ieies 
Gesetz  TerlaD<;t ,  soll  fodera  dnrfen ,  noch  Das ,  was  «r  attSB* 
nehmen  unleriaasen  hat,  erhalten  soll.  Ge^,  4«  30.  JoK  393* 
V.  d.  C.  d.  &.  Theodosios  III.  n.  Ahapdanliit«^  P^nr. 

*  9k   Dm       Arcaditks  und  Nonarius  an  HHariu», 

Praef.  Pr. 

Wir  mdsien  dem  Vortheil  der  Provincialen  zn  Hül/a 
kommen«  D«  maj,^st  es  also  dnrch  die  Comites  (r/r.  illusfr*) 
den  Tribnoi  der  Abih^iluugen  oder  Vcxillationen  *  ,  oder 
nneh  der  schoJae  zu  winsen  fhiin  ,  daii  aie  daran  denken  sol- 
len, dais  das  Hen  den  Soldaten  in  dem  ^ehörig^en  Maatse^^) 
dem  Gesetz  des  hö'cbstseltg^en  Valeotioianus  gemäss  zn 
retchen,  fedoch  nicht  znr  Stadt  zu  bringen  sei.  Geg:.  d.  16« 
Jnn|  396.  n.  d.  G.  d.  K.  Arcadius  IV.  u.  Honorins  HL 

d.  DhB.  «s  «  Prarf.  iV. 
D«  Mftt  4m  Man  4ar  ^nrch  dU  Svwtptnrw  feidiafci- 
mm  JMiMUm^  [dM  P^vinHt]  mk  dem  in  dmi  VnrMiduM»- 
M  tnfeyshenen  Betrn^ ,  Yergf eichen  lasten,  lo  dasa  genaner 
nns^miitell  werden  kann,  an  welcbeqi  Ta|fe  [Ptnnant]  Jen 
Abtheilnnf^n  gereicht  worden  ist;  nnd,  wenn  es  aicb  ergeben 
liabeD  wird,  dass  die  Aetuarii  oder  Proriintmeiater  etwas  aelir 
erkalten  kabani  elf  die  disr  WaJbrkeiC  gemane  Angabe  in  den 


38)  Numer^rmm  Mve  vexiUtUwmum,  Das  Wort  vestillaih  ist 
hier  nicht  in  der  ^ewöhnlldien  eueren  Eedentnnfp  fiir  eine 
Abtheilno^  der  Reiteret  ^dbrancbt,  sondern  in  der  weitem, 
in  welcher  es  alle  Centnrien  nnd  Coliort^'n  ein^r  Leg'ion  un- 
ter sich  be;rrei(f,  und  {rleicbbedeoterMi  niit  numrrus  i»»t,  wel- 
ches letztere  Wort  eben  weg'eu  seines  all^eitieiueu  üegriiTs 
Bteta  dnrrbe  ^.Abilieilnng:'«  wfeder|repeben  werden  iaC. 
Yerfrl.  y.  Glück  Brl.  d.  Fand.  XXXI.  8  4n.  H. 

39)  Dies  ist  wohl  der  Sinn  der  Worte  t  cnprirhus  (s.  Ts* 
f).  h.  i.).  Im  Th.  C.  {L,  23.  h.  l.j  hei»8l  es:  hisdem  capiti- 
imsy  was  G  othofr^d^  ud  K  h  durch:  tu  natura,  nicht 
inMd^  erklärt 

.  j  .^  .d  by  GüOgl 
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Unseren  Scriai«o  li^rjfebenen  Verz«icl)iii«feii  entluilt,  «o  «olI*»n 
die  erwiibnteu  g^eBÖtiti>^t  werd*>n,  e»  doppelt  xuriickzugebeti, 
indem  den  Susc^plores  die  Suiume  gut  zii  schreiben  isf,  welche 
mc  «^ininiil  aiil  das  Verlan<^en  derselben  diit<;etheiU  zu  haben, 
erwieieii  liabeu  werdeo.  Deun  e»  sind  »ticU  an  die  Mu^istri 
vli'iusquc  miUtiae  (vir»  tllustr.)  Kaiserliche   Srhreibeu  cr^an- 

feo,  iu  welchen  A\  ir  durch  eine  wohlbedachte  Verordnung 
eschloiNei)  }iäbe]>,  Ja.ss  Tor  dein  Aufüii^^  des  Stenerjalirjt  an 
UnHf>re  Scrinii  init  der  höcbsten  Ge wisseohafii^keit  und  Zu* 
yerläsNij^^keit  nn;referlig(e  Verzeichnisse  eingesendet  werden  sol- 
len,  nach  welchen  die  Anslheifnng*  Ton  den  Snsceptores  Tor* 
l^enommcn  werd*»n  soll.  Ge^.  d.  25.  Alärz  398.  u.  d.  d» 
1£.  ilonorius  IV.  u.  Eutjchiauus,  ^Tr«  Ciariss*  ' 

10.  Dies,  am  Sm  ty  c  h  in  nus,  Pra^,  i>« 
Wir  beleblen,  daat  im  «Uaa  Prorinzen  dem  fiMwi— 
AbtheilMfM  mmd  Soldala*  Tom  Monat  November  jaitfer 
Wein  ^e^elm  werden  lotl,  weil  dt«  Amilieilao^  des  altea 
■achtbeilig'  zu  sein  scheint.  Ger.  zu  CoBtteat«  d.  23«  Mai 
398.  u.  d.C.  d.  &.  fioBoria«  IV*  «.  £aiyeliU»sf,  ^ir^ 
CUttiiim 

II«  IMr«.  mm  düt IVowfiMMni  A» der pro€ommthmM^]^^mttfmz**% 

Die  Opinatores,  daa  betaat  die  Einfoderer  des  miliiarischea 
ProTiaots,  sollen  mit  den  Prorincialen  keinen  Verkehr  haben; 
yielmehr  soll  der  ^vse  Betrag  der  acbuldi^ea  Lieferant*') 
▼OD  den  Duces  oder  des  ProriaciilmiterbeaDiteii  ^foderi,  und 
deraelbe  innerhalb  JabreaCrltl  «tttrlcbtet  werden.  Gegr.  zm 
Mailand  d.  31.  März  401«  «.  d.  C.  Vincentiaa  a.  Fra- 
Tit  ta. 

J2.   Die$.  V-  Theo  dosius  an  Anihe  mi  us ,  Praef,  Pr* 
Di«  riickstäudi^en  Provlantstiicke   der  sieben  Tai^e,  auf 
wdrbe  die  prÜtorianiscben  Tribani  f^ewohnlirh  die  Proviant- 
Stiicke  unter  dem  Namen  von  StelUlnra  zu   ihrem  Nutzen  er- 
Uten  *      aoUea  nidit  aadera  m  Geld  enj^eachlaf  en  werdeo» 


4IOi\  D.  h.  Africa  oder  die  Provinz  Cartba»o.    S.  Cujac. 

A.  I.  n  Gotkofred,  nd     LimTk.  C.  A.  I.  7.  4. 

4t)  Omms  summa  d^biti  t.  «  OMme  ir&mU§mf  mmum»  mmmomm* 

S*  Ooi  ho f  red  h  /. 

42)  Septem  Cl'h.  C  L,  58.  Ä.  /. ;  scrnper)  tiicruv}  ,  per  q^tos 
{rr»isientes  fii^eu  Th.  C.  u.  Cujac.  Iiei)  trlbuni  nraetori/in» 
emolumenti  ^tia  MielliUttrm^  mmmh§  fpecies  (fehlt  in  TA. 
V*  n.  b.  C  u  |.)  wtseqtmtnur,  9pedeg  r9mti9mU$  (feblt  im  TA. 

«  C'  u.  b.  C  n  j.)  non  aliter  adaer^niur ,  etc.  Diese  Stelle  ist 
theils  we^en  der  T#»r8chiedr nen  Lesör!"»»  ,  thetU  we|ten  de« 
nirbt  ^tom  klaren  AVnrte«  •  eilatura  i\nuk^\  Wahrscheinlich 
ymx  sicUeUura      othofr  ed»  m  Th.  C\  \^di  uiliaimra)  mm  " 
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mU  so,  x^ie  fie  aof  dem  Markt  nnfer  den  feilgrebofenen  Sadiea 
▼erkauft  werden.  Gep.  zn  Conttant.  d«  9.  April  406«  wu  Cm 
d«  K.  Arcadini  VI«  ■«  Proboi. 

%$,       K»  Mon^riu»  und  Theodo9iu$  mm  jiniktmimM^ 

Praef.  Pr, 

Wir  Terordne«  ▼fiederboll  durch  diMOt  GatetZi  dasi^ 
Wtm  mm  Soldat  die  TerboteM  Einfoderunf  tob  Nat«nülicfo> 
rangen  tod  Meaea  ▼orgwabnim  *^)»  oder  die  letlfeteiziea 
Geldanacblüf«  nmzuänderD  g^ewagl  Lab^n  wird,  lowobl  dir 
Dnx  (ptr»  qfedmbil*)  mm  bnndcrl  Pfund  Goldes,  alt  aucb  sein 
UstadbcanlMpertonale  mit  äiMr  gleichen  Geldinmme  bestraft 
Werden  soll,  unter  Hintufii^n^  der  Strafe  des  SacrUefinnis 
welche  die  Verletzer  der  Kaiserlichen  Verordnungen  öffentlich 
triflFit.  Ge^.  zn  Contiaet.  d.  23.  Märs409.  «•  dL  C  d*  K* 
aea^rUaVU^  «.  TlieodesUi  IIL 

14.  IMet.  mm  Con$lmntiu$,  Mmgbi-  mM. 

Denjenigen  Scliolares,  welchen  Wir  in  Betracht  ihrer 
Lelsfnnj^en  den  ßefehl  über  Abtheilna^ea  übertragen  habee  *  *), 
aoll  durch  die  Opinatores  ron  dem  zn  Geld  aageadilafeneB 
Prorlant  jeden  T^g  ein  Goldstück  *  ®) ,  infrleichea  der  nach 
VethSltaiss  der  Zeit  Ihrer  Amtsfllhning  ^ebiibriada  Betrag 
wvm  Fonrape*')  an  der  Zeit,  zn  welcher  [der  Pravlaiit]  mm 
die  SeldatfHB  aasf^theilt  wird,  g^elebtet,  oder,  weaa  einer  ^nm 
ihnen  eher,  als  er  diee  erhält,  rmUmhmm  MÜi  teilte,  Das, 
was  ihm  aaa  beides  Gründes  gebührte,  imm  Bitai  deiaelbes 


den  Tnbnni  ron  den  Soldaten  gemachtes  Geschenk,  (s.  Ca* 
jac  ad  h,  l.  Ooihofred.  ad  h.  L  in  Th,  C  Bri.tson. 
a.  V,)  und  zwar,  wie  Ritter  ad  k.  l  in  Th.  C\  T.  IL 
p,  Sit.  sq-  eelir  wahracheialich  fenMcbliiat^  für  dea  Tea 
4en  Triboal  Terwilli^ten  Urlaub.     Ist   diese  Annabroe  go» 

f'tladet,  so  Terdient  auch  wohl  die  Lesart  des  7h.  C.  u.  des 
nfac. :  resislenles  iribuni  t.  e,  in  &iaiione  manenies  den 
Vorzug.  Die  Grösse  diese»  Geschenks  bestand  nun  nach  der 
Leaart  dee  Inet.  Cod.,  welche  Bmihof  red.  aach  ia  dei 
n.  C.  aofirenommen  wissen  will ,  in  dem  Proriaat  diiMr 
Woche,  welchen  die  Soldaten  den  Tribuni  tiberüessen. 

43)  Jnterchtsum  specierum  eorncHonem  refricare.  Schon  friihar 
tiattea  die  Kaiser  rerordnet^  dass  in  ganz  Palästina,  (denn 
Moa  «af  dieeei  Laad  bezog  sich  nrspriinglich  diese  Consti- 
tatiaa,)  der  Proriant  nicht  m  Natura,  londern  in  Geld  gelel« 
■tat  werden  sollte.  S.  diese  Steile  im  27k  C  !«•  90.  ik  L 
7.  4  n.  Ooihofred.  dazu 

44)  S.  d.  Bern,  z  Inscr,  Iii.  C.  de  crim.  sacrihg.  6.  29. 

45)  D.  b.  welche  Tribum  miiiium  geworden  sind. 

46)  De  aerarüs  anmomis  simguh$  «olMf.  8.  Gmihofr,  md 
h.  l  in  Th.  C  L.  34.  h  u 

47^  Cnhallalionis  =  cerpfiniiows ,  captti.  Ver^l.  d.  Baia«  aa 
L.  0.  A.  I.  a.  Goihofred.  ad  L.  54,  ZA.  C.  A.  I. 
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feg;ebea  wddUs.  €teg.  4.  19.  Not.  414*  n.  d.  C  C^nataa* 
titti  iii.  Goos  tan  1,  f7r.  clatiss»  t 

'   15.   IMea,  an  Asclepiodoius,  Praef,  Pr, 
Wir  liefehIeD,  «lait  aller  Proyiant,  welcher  den  g^tMM« 
len  Uulerbeamten  **)   oni  den   Bedieuten   des  Kaiterlicben 
Patattei     \  auch  den  In  den  Kaiierlichen  Scrinia  Angealoll» 
fea,  und  den  übri^n  Sfiltzen  aller  Wtirdenirnger  intg«taanl 
angewiesen  zn  werden  pflegt,  vnd  welchen  dieienig'eo,  die  zor' 
Einfoderung  desselben  abgeschickt  werden,  nach  der  ihnen 
genthtfmlichen  Habgierde  und  ihrem  Belieben  mit  Härle  dem 
Schoosse  der  Prorincialen    zn    entreisten    pflegten  *  ^) ,  ani* 
gleiche  Weise,  wie  bei  den  Soldaten,  welchen  der  ProTiant 
SU  Geld  angeschlagen  geleistet  wird ,   zu  Geld  angeschlagen 
werden  soll,   so  dass   eine  von  Dir  zu  erlassende  Verfti^nng' 
befehlen  soll ,  dass  allen  oben  Bezeichneten  die  ihnen  gebüh* 
renden  Niitzung'eii  iti   den  Geldsummen,   zn  welchen   sie  ge« 
schätzt  word«>n  sind,  ausgetheilt  werden  sollen    Geg^.  zu  Const«' 
d.  14.  Febr. 423«  u«  d«  C.  Asclepiodotua  a.  Marinianna«' 

Wir  befaiilaB  iardi  diaia  Kalmliciio  Ymßwmg^  itm- 
DiafenlfO«  aaa  daiaam  CJalarbaaiataapfraawJa«  walchfii  dift» 
Tartiieilaag  dar  nlSitariadiaB  I«üliBaa(  adar  irgaad  alacr  aa* 
4ana  Laialaag  aa^ertraol  wird,  .saerst  schwören  soIleSf  dbi«. 
■ia'das  ihaao  aofarlegta  Gaacblift  nach  daa  Graadsälzen  d«c« 
^araehtigkalt  aiiaföhran  wardea.   Faraar  soll  der  Anstlitfarf 
Ul  Gaaiaaakait  gegen würtigtr  ßestininiaog  Unserer  beilaamaiea. 
▼arliigaag  daa  arwaliataa  affentlichea  Sold  dea  eiasflnea  Sal*. 
daten  ahaa  alle  Batriigerel  oder  Bavarthailaag  algtiihändig  «ae-t 
Bahlen,  so  dass  ein  jeder  Soldat,  nackdeai  er  den  Sold  in  aeiaat 
Haad  arkaltaa  lial,  seibat  bei  aiaem  Hand^sgeadiäü  * '  >  mit 
den  Aclaailas,  als  welches  dea  Actaaril  arlaabt  ist,  daa  Grandel 
aätzea  der  Gerechtigkeit  geailtaa  Yaildiraa  soll.    Ba  soll  mim^' 
lieh  dabei  dies  beobachtet  werden,  das«  der  Actnarios  aicb 
fiir  jadea  ainaalna  Galdalück,  was«  die  Schaid  eaiWdi,  adar 


48)  Unipersis  qffiais.   Nach  Ooihofpm^  mdh^hfm  C 
L,  S5.  A.  I.  sind  die  Palaihm  ^ffiaa  geaMiat, 

49)  Sacri   Palatn  Mrnhlrrifs  zr^  Tifcurhrnhun ,  Stienifarihp 

l}omesticis,  Protecioribus  ei  simil.    G  ot  hof  r  e  d,  J.  cft. 

1^)  Eine  Nacbahmtuig  des  Ittteiaiadiea :  ex  j^vindaimm  ms- 

ceribus  erue^nnt, 

51)  Alis  dem  Folgenden  scheint  hekrorzugebeu ,  dass  nnter 
dieser  ntgotiatiQ  eia  ffiMiMiiasj  zn  Terttahan  itf«  a  Csjan, 
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Mck  di^Mi  Ut9  wmi  Um  wAi^^hktm  ^ui^ilfidkH  Mb, 
swM*  weoiirer  als  •ine«  Tnmmik^^)^  aMicb  w^ir«  leC 
Kiirttt  i«r  JUt«  mII  t«aMin|^eii  dHrfooT,  mehr  aber  ab  awoi 
TramiMlt  feil  dnrcliattt  keiaem  Actnariiu  lür  eiae  aacb  aadh 
fo  ZmI  o^er  Jabreifrist  sidi  aiiizabe4ie|rea  erbabt  aebp 

wA  es  sali  eia  ^ctusrias  Jarcb  kein  lisii{:es  Mittel  m^sgem 
d|er  Läti^a  4er  Zeil  db  ^Samme  eiaes  eiasi^ea  TreiaMs  aber- 
iicbretlea  Xoaaea.  l/ Weoä  jeieek  swbcheii  eineai  Aclus- 
Hus  uad  eiaem  Soldstea  liber  .aiaeo  .saickea  Vertrag  oder  ei« 
Btsadels^esebafi  aar  Zeit  der  Aastkellaaf  irfead  mae  Irrtiac 
iiitslekaa  ijoflte, '  sa  befebba  lyuTf  dass  db  dieaem  Soldatc» 
^biibreadea  Gelder  Ysa  dem  Kaberlickea  Aastheibr  demsel 
ben  ebea  *  oi*^  nltit  iiacb  der  bbber  beebacbieicK  Ga* 
Wobakeit  eatweder  Toa  dem  Kalserlicbea  Aastbeiler  ader  va« 
dem  Actaarias  aaräckbebalba  wtrdea  salbn,  damb  die  Ssdba^ 
var'dea  treaierc^«beaea  OberiCen  (pymCipia)ß  «alär  Aaflegoaf 
der  kmlif^a  Scbrillaa,  swbckea  dem  Actaarias  and  dem.  SoA* 
datea  Terbaadclt  '<^erdea«  sa  da^  der  Saldat  ia  kemer  Bia» 
■tc^t  aad  1»ei  keiaer  Veraabssaa^  eiaea  Naektkeil  erbida, 
1^  Aasaakma  DessM,  ,wis  ab  aeiaa  Sebald  Fslfa  4m 
faditouissifaa  «ad  dea  Actusrii  erlaubt««  Hsndebfetckafli  ar- 
Wbae«*  ad*  iMrfr d. .  f.  2.  MeksiektUck  Derfealfen  aber,  irebb« 
aKVa  ariit  Urbab  abwete«!!  siad»  welle«  Wir  dies  beobacklst 
wbae«,  dasd  die  Gelder ,  welebd  aa  diese  Soldsln  —  bb  n 
d^absif  a«  dier  Z^bl^  dea«  aar  lo  rbb  salb«  labilts  ai- 
itar  KaberifdieB  Caasdiatiea  anf  Urbab  eatlssse«  werdea, 
alfealliek' anidatkeilea  siad,  bei  da«  treaerj^ebeoea  Oberste« 
a«i|<ieitrlrt  wbrde«  salbfft  aii'mlbb  aar  [dte  Gelder]  derfeal^e« 
Sädsta«,  webkä  sieb  antsr  dea  dreis«!^  Bearlanbtea  befindea, 
■od  dara«  PrSTitotrechotiDgen ,  alt  weicke  bei  dem  Tartrap 
S(«l|piietst  werde«  sbd,  der  Actnarias  aar  2^it  der  Artstbei* 
laa;  var^eiff  bdbe«  wird,  damit,  weto«  dbse  Saldate«  <«• 
rItekfekJiH  seia  werde«,  db  Sache  Yor  de«  treuer^ebeae« 
Obe»tea  aaf  die  ao^egfben«  Weise  verkandall  «ad  liir  dia 
Sckadlealgkeit  beider  Tlt^lle  gbiebnuiisig:  gesorgt  werde;  in« 
'  dem  dem  |adaimaligep  Tribunav  «lebt  die  Erlaabaias  s«  ar> 
ikeibn  iat,  mehr  ab  dreisRif  Leata  aaf  Urlatib  Btt  entlasae«» 
|,  S.  Wea«  aber  ei«  Tribaaas  fe^en  die  keibamsta  Vererd* 
«««p  varsiaske«!  und  aiebr  ab  dH»iss%  Levta  aaf  Urlanb  za 
aadassa«  «awa^  habe«  salila,  so  soif  «war  dkt  Aastkeibr 


52)  Ein  Dntffil  einp^  Goldutncks  r^ol'dns).    S.  Ciifac.  ad  h. 
'Gothafred*  adLnS.  TAC*.  de  miUt»veste*l,fk^  ß rissen» 
s.  h.  V, 

tt)        erpgaanm  (O«).  iiigaiibiu)  pi4mctpis  dar!.  Otijac 
•  erklärt  dies:  dMpem  mmmd  pHmcfmfh  Daa«  müBsta  Aar  statt 
princifu  gebsa«  werden:  iirrnq^  • 

» 
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ka^'BtMSmi'm^;      lUlir;  iMicfct      Mmt  «Hl  fitf 
4er  rmmmJätmtlMu  ^nissig  hmf  btttaiw  tni  VtMb  •ill^iMMl 
S«lte«ii  ««««ihailMi  ^weM^'ifvilrM,  itM'MminciiettScIiftf«»^ 
k«  dWrJift&r«.   §.  4.  Der  TtÜMiM  ^hw  m»g9  wkeeo,  diMT 
«Ty  MMuier  den  eiekeiektlidi  «Idm  ^  loklien  Ver^beo«  edie« 
lettgeeeixteB  Slrafea,  «ne  Beioem  eifeMi  ▼«mtf^  dei  eip* 
adMii  Seideln^  llir  weMe  «r  deduMk,  den  er      über  di« 
Zebl  TOB  drdtigr  Le«le«  bieau»  euf  UrlaMb  entbiteB  bei«  dl# 
YerenleMÜn^  geweiea  iel|  das«  aSa  Ibren  ofleatlicbeB  Sold  iiicbt 
«riiMlea^  Allee  ^  wei  eia  dorcb  die  «nrediteilitt^i^  BiillaaeuDjp 
verlerett  liabea  werdM,  bcteblea  eoll«   A«eb  eoU  elii  aelcber 
TribvMie  bicbt  cbet  aeiae  Ablbeilanf  T«rletieB|  lila  bia  er  eil» 
Saldalen  dar  Art,  daa  bainl  aHe  diejenigen  y  welebe  er  über 
die  erlaeble  Zabl  Toe  swanzig^  Leuten  bbiaea  auf  Urliob  eal- 
laaaee  babeu  wird,  ia  dieaer  Hineicbr  acbadlea  ^ballea  aud 
ibaea  ToHelaad^ea  Braatz  geleiatet  babea  wird«   f.  5.  Aach' 
fiigea  Wir  aedi  Daa  bd,  deea  aowobl  aeba  vea  dea  irea*  ■ 
^r^htntm  Oberatea,  aiailicb  dl«  Bratea  aaler  Ibaea.  ah  euch 
4ia  fedaa  Haapl  einer  tckola  aater  Aafaabm«  Toa  Prfttakoltea 
eldlicb  aaaaagea  aeliea,  daia  'dio  Sacbe  io  wie  ea  ebea  Ter» 
fligl  wordea  lal,  ia  ibrer  GefenwaK  Tor  aicb  fe^aDgen«  aad 
eia  jeder  Soldat  aaler  Ibrea  Augen  aeSaea  8otd  ta  aalae  Baad 
aas  der  Keebtea  de«  Anatb^era  «rbaifea  bebe ;  aad  dieea  ' 
Frelekelle  aoUea  durcb  eiaea  Bericbf ,  welcber  vea  deia  Tri* 
baaaa  (ti^*  c/amr.)  oder  dea  Ireoer^ebaa  afea  Oberatea  laaei^ 
balb  drei  Toa  der  Zeil  aa,  ta  welcber  er  abj^^erelal  aela  wirdf 
aa  berecbaeadea  Meaalea  abaaaeudea  iM,  aa  Untere  Majeatäl  ' 
pelau^ea,    («#6.  Dalttr  iai  fedtcb  Ter  allea  Diefea  la  aerfeaf 
daaa  der  }edeeaialife  Aaalbeiler,  aaebdeai  Üua  die  Gelder  aaa 
dem  öffealKcbea  Sebatte  ^gebea  aeia  werdea',  aicbl  «aalebea 
aell,  laaerbelb  «Weier  oder  dreien  oder  Tferer  Meaale ,  aS»llck 
fe  aedi  der  Grieae  der  BatÜwaun^,  daa  Ibm  iberlrageae  Ge- 
eebiÜr  der  AaübeMaag»  «aasaliibrea;  weea  abe^  er  die  KIfeal* 
licbea  Gelder  aaler  Verecbiebov^  der  Aaaibeilua|»  ISager  larfifk*  , 
aabeballea  (pewajpi  babea  aollte,  ao  aell  er  wiaiea,  daaa  er* 
dea  Scbadea,  welebea  der  Soldat  dnrcb  eia  fleadel«geaebaft 
erllttea  babea  wird,  in  jeder  Hiaaidil  dea  Seldalea  aaa  a«la«m 
eifeaea  Veraie'ffea  ereeltea  niifae«    Diejenigen  aber,  welebe 
die  ebi^Veilii^an^,  aei  et  dadarcb,  daaa  aie  ^  Aaaibellaaf 
aber  die  elaaela  fefftreaettle  ZeitfriM  Teracbiebea«  oder  ia  ir* 
^end  eiaer  aaderea  Hloatcbf  liberacbrittea  babea  werdea,  aeliea 
wieaea,  data  aie  llkr  eia  ao  groiiea  Yeifeibea  aicbt  blea  dea 


54)  Mit  dem  Actuarliii;  ind^m  vieUelcht  der  Soldat  wejen  <le» 
Anebieibent  d^n  Soldes  eiaeu  Yoritchutta  vom  jkctuiirius  zv 

t  aehaae  feailbift  wurde»  * 
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JMMi  ihm  mUiliiMffi  tlm^\  — radi  GwfiM». 
tfon  Ibfft  VtriDÖ^eiM  «rleMea  w^dtn^  mmd  dm  wmaattiam 
Mich  4i9  YfHheiliiitftfitclMifly  weoB  die  KaiMrlfeht  V«Af«af 
wiettt  «aui  wird,  too  .  dAioen  Ualerl>eaist«ap«noa«U  aaf 
Andere  {ibtrlra||ttB  Wüdmi  loll.  f.  7«  Wenn  aber  deMelW 
Unlerbeatiitenpertoilalei  eobeld  «Ii  Toa  Irgend  Eieem  eio  ie^ 
cbei  Vergdiea  begattfe«  wird,  et  lar  KennlniM  ÜMerer 
llajeslül ,  oder  weoi^piteDt  tur  WiiHMehift  des  MagisttT 
mäilum  (flUttlfiu»)  ftbraebt  bat,  so  data  aid  dieGefabr  ebea 
dfeter  Uiilerbeaii)teu  eiu  aolcbei  Yerfeben  dMi  Kaiaerliche« 
ObrMi  Hiebt  Terbor^en  bleiben  kMB»  dankf  wenn  das  Ver« 
(•Lea  b  jeder  Hioaicbt.ea  deo  T«f  gekeannea  ist,  Derjeaig«^ 
welcber  die  beMaamsten  Anordauafta  Unserer  MBiettit  ra 
Yerlelsav  geWifl  baben  wird,  den  aifedroblen  Strafen  nicbt 
eufgeben  kaau,  so  soll  es  den  •iMMlji<»ii  Soldaten,  weicbe  de» 
ditrcbi  des«  in  i|krer  Person  die  obige  Verfugnog  uicbt  beebidi" 
tet  werdea  itl,  •T«rlet2(  tlod,  edanbt  sein,  sieb  etwa  dwth 
•inett  oder  MtÄ  zwei  Seidaten,  welcb«^  fiir  alle  das  Wort 
liibren  sollen,  an  Unseren  Kaiserlicben  Hof  za  wenden  on^ 
in  den  überMicbten  Hittsdureiben  das  Unreebt  zu  beweise^ 
welches  sie  ge|ren  Unsere  Verfiigtiug  erlitten  hebcii,  nnA 
luerenf  eoU  der  Verletzer  der  Kaiserlicben  Verfiig^ong  aiü  den 
ISestgesetslen  Strafen  belegt  werden.  ^.  8.  Wir  befefilen  ans* 
•erden  apelit  dass  das  in  jeder  Miosicbt  beobeelMet  werdea 
■oll«  dass  der  Anstbeiler  alle  Geider,  weicbe  Terstorbeneo 
Sofdaten  bis  z«  ibrem  Todestag  gebiibrt  betten,  in  Geinüaabeil 
4er  ecbon  erleiaenen  Kaiserlicben  V^rltignigen  ibreafibefirMMB 
wM  Kiader»      geben  kei»  Bedenken  tregea  leM» 

17.  D,  A.  Jussinianus  an  *,  I*raef,  Fr* 
Da  es  oft  ans  gewissen  sebr  wicbtiges  «od  imvermeidli-' 
cbe»  Gründen  gescbiebt,  dass  gewissen  Personen  znr  Wacbe 
oder  ans  einem  anderen  Grund  der  Art  Soldaten  angewiese» 
werden,  oder  scfioa  angewiesen  worden  sind,  und  da  anl 
diese  Weise  der  ö'ifentÜcbe  Schatz  keinen  Scbsden  oder  Neeb» 
tbeil  leiden  darf,  so  befehlen  Wir,  data,  wenn  etwa  einig« 
Ton  d'^it  tapfersten  SoHaten  an«  irgend  einer  Abibeilung  go»' 
wiiseu  (Jurien,  oder  Körjjprschaften,  oder  bocbbeiligen  Rircbetty* 
oder  anderen  Peraouen,  wie  angegeben  worden  ist,  zur  Wecbe 
od^r  »ii§  einem  andere«  (»rund  der  Art  Ton  Unserer  Majestät 
al^^e\^  iesel^  ^vorden  nind ,  oder  sein  werden,  die  Person  oder 
Periooeii,  weicher  oder  welcFjeu  »ie  angewiesen  worden  sind^ 
oder  sein  werden,  damit  nicht  durch  Hie  Verset/.ung^en  dersel* 
beu  d'^ni  oirendichen  Schafs  in  H^^treff  des  jenen  Soldalen  zu 
reichenden  Proviant»  oder  der  Fourai^p  Tr;;;^pnd  ein  Schadeti 
sogofiigt  werde^  dies  dorcbaus  ins  eigt oen  Mittflo  tijegca  loii« 
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iadem  mir  so  viel  an  dergtelcLen  ProyiaDt  oder  Foara^e  aus 
dem  öffeDtlicbeo  Scbafz  zn  reicbto  uad  zu  berechnen  iii,  aii 
an  doi  S(aD<l(fiianiereo,  von  welcben  die  ^enauuten  Soldaten 
berkoinmeD  oder  Lern^ekoinincQ  sein  werden ,  berechnet  worde^ 
oder  dass,  weon  die  oben  gpeuaouten  Persooen  die  erwabntQ 
Leihtuit^  Terweigerf  haben  werden ,  die  Soldaten  aus  ihren 
Standqtiartieren  gar  nicht  fortfehen^  oder,  wenn  sie  schon  fort<* 
g-eg-an^en  sein  werden^  ohne  Versn^  zu  denselben  zarnckkeb« 
reo  soUeu.  Das  soll  »her  dnrcbg^äogi^  beobachtet  werdeO| 
data  keiner  too  den  treuer  "^ebenen  Soldaten  irg^end  einer  Ptr<* 
aon  oder  Körperschaft  oboe  einen  schrihlich  zu  ertassendea 
^besonderen  Befehl  Unserer  IVIijcaiät  angewiesen  werd<»n  soll. 
Deine  Unterbeamten  sollen  aber,  wenn  nie  eine  «olcLe  Vor- 
schrift Unserer  Majestät ,  so  oft  ab  aber  die  Anweisung  Ton 
Soldaten  Ktwas  yerfiig^t  sein  wird,  den  Arten  einzorerleiben^ 
und  Das,  w^s  Oiejenig^en,  welcben  die  Soldaten  gegeben  wor- 
den sind,  nach  Unserem  Gotdünken  trafen  müisen,  ebenfalls 
bekauut  zu  machen  nnterlassen  haben  werden ,  ^ezwnngea 
werden,  sowohl  allen  Schaden,  welcben  der  ö'lfeotlicLd  Scbata 
[\u<i  diesem  Grunde  erliffen  haben  Wird 9  demselben  aus  ihrem 
eigenen  Verrnü^eo  zu  ersetzen |  alb  anch  eine  Geldstrafe  yoa 
dreissig  Pfund  Goldes  wegen  ihrer  Trägheit ,  oder  vielmehr  - 
Nachsicht,  zn  entrichten;  auch  sind  uicblsdesfoweuigar  die 
ProTincLaUtaubalter  oder  deren  Gencbtsdienery  weonr  sie  Unsere 
Verfiigungen  rerletst,  oder  eine  Verletzung  derselben  sngege- 
ben  haben  werdaa^  mit  der  Entrioktun^  dmelbea  MdstraOs 
HI  btlegco« 

Die  Constifntion  befiehlt,  dans  in  den  LnndHiricben  zuerst 
Das,  was  an  die  Soldaten  anszntheilen  ist,  znrtickbeLnIfen,  nnd 
dann  erst  die  übrigen  Angelegenheiten  der  SfanfskiKsse  g^efor- 
dert  werden  sollen«  Denn  es  dffrfen  niclit  blos  die  Fortscbairtin- 
gen  beichleunigt ,  die  Anstbeihmg-en  an  die  Soldaten  aber  ver- 
nacblässigt  werden.  Wir  enlieilea  aber  den  BeieLl  ,  dass  die 
Statthalter^  die  Sladte  und  Alle,  welche  anascrdein  die  Ange- 
legenheiten der  Staatskasse  besorgen,  wenn  sie  diese  Verfiig^img 
tiberscbritteo  haben  werden,  sowohl  den  Soldaten  die  Gelder 
ans  ihrem  ei^'^eneu  Vermög-en  ^ew^ibren,  als  uuck  eine  Straüs 
TOA  hoadert  Ffnad  Galdei  zablen  toUea« 

Di«  Cowrtitalton  1i«MUy  dm  ffent  4i6  SoUattn  tic& 

66)  Aus  dm  Bmil»  LVL  IT.  18.  (T.:  FL  ft.  f».^  Tnn  Cniac. 
in  Comment.  re^titairt.    T«rel,  Bi«a«r  A  »  O.  fib  8i9.  «• 

Witte  a.  a.  O.  8.  24«. 
66)  Aus  den  BasiL  LVL  13L  i%  (r.  I  L      73^  )  smi  Cuiac. 
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ttidit  In  ihren  StaDcfqnaHieren  im  Dienst  befinden,  sondem  ^e- 
wiflH<!n  Personen  zum  Beittaoci  angewiesen,  odor  auf  Urlaab 
eotUiten  ^worden  sind,  der  Actuariat  deo  Proviaut  derselben 
nicht  In  Natnralien  erhallen  soll,  danik  er  nicht  Terderbe,  son- 
dern in  Geld ,  nachdem  eine  Schätzung  der  Naturalien  nadi 
dem  Marktpreis  Torg^enommen ,  nnd  ein  Eid  Ton  den  Tri- 
hnni,  den  Vicarii,  deo  Domestici,  den  Acuiarii  und  den  Pro- 
Tiantmeistern  geleistet  worden  iif,  "welche  nichts  desto wenig-er 
nach  neben  dem  Eide  noch  Kechuuog  ablegen,  und  wenn  ste 
als  Metneidig-e  überführt  sein  werden ,  das  Doppelte  erlegen 
mfifien.  AUer  auch  wenn  ein  Soldat  will,  dass  der  ihm  za- 
gelheil (e  Proriant  zu  Geld  angeschlagen  werden  solle,  so  soll 
er  das  Geld  nach  dem  Marktpreis  erhalten^  vvetin  er  aber  die 
Naturalien  erhalt,  so  soll  er  die  ia  dem  Bezirk.  |;eli€ferten  nach 
dem  Ermessen  des  gotigelieblen  Ort»bigchofa  und  des  wohlan- 
sehnlichen Vertreters  (Defensor)  der  Stadt  erhalten.  Aber 
auch  wenn  der  Actnariiis  von  einem  Soldaten  den  ProTiant 
desselben  gekauft  haben  sollte,  uud  selbst  ihn,  als  wäre  er 
Ihn  uberlassen,  von  dem  Steuerpflichtigen  erhalt,  so  soll  er 
ihn  wiederum  nach  dem  Marktpreis  erhalten ,  wenn  nicht  der 
Steuerpflichtige  ihn  lieber  in  Naturalien  leisten  will.  Aber 
auch  wenn  die  Steuerpflichtigen  den  Soldaten  freiwilÜg^  Etwas 
▼erkaufen  wollen,  so  verbieten  Wir  nicht,  dass  di^  s  geschehe, 
auch  wenn  sie  darani  eiueu  Gewinn  ziehen  ^volleu,  indem 
sie  einen  geriug^eren  Betrag  Ton  Naturalien  geben,  als  nach 
dem  öffeotlichea  Marktpreis  [geschehen  sollte.]  Es  soll  den 
Bürg^ern  aber  nicht  erlaubt  sein,  einen  Steuerpflichtigen  so  zii 
▼crlelzen,  dass,  wenn  sie  selbst  einen  Vertrag  schlecht  ab- 
geschlossen habeu,  sie  den  Steuerpflichtigen  zwingen,  die  Na- 
turalien 80,  wie  sie  es  durch  deu  Vertrag  auÄ^emarht  haben, 
zu  leisten.  Da  aber  die  Constitution  gefuudeo  hat,  daes  einige 
▼on  deu  Chartularii  der  tai)feren  Abtheilungen  oder  der  Ver- 
bündeten ffir  sich  Getraide  kauten,  damit  ilinen  der  offeutlicha 
Schatz  deu  Preis  de§  Gelraides  nach  dem  INI.jrklj)reis  gebe,  sie 
selbst  aber,  da  sie  die  Naturalien  schou  ¥orhor  g^ekauft,  eiueo 
Gewinn  macbeu,  so  befiehlt  die  Constitution,  dass  kein  Steuer- 
pflichtiger wider  Willen  das  Gekaufte  ihnen  zu  leisten  geuo- 
ihigt  werden  soll.  Wenn  ihnen  aber  Jemniul  freiwillig  Ter- 
kaufen  will,  so  sollen  sie  nicht  die  Marktpreise  riicksichiüch 
der  Quantität  übersteigen,  welche  deu  Soldaten  al»  Proviaut 
geliefert  werden  muss.    Denn  wenn  sie  aut^erdeui  eine  andere 


in  Commen.  rettitafart.   Ver^  BUaer     «.  O«     9¥k  «• 

Witte  a.  a.  O. 

67)  So  ist  wohl  das  in  dieser  Constitution  efteriwicderkehreiide: 
Merd  r^K  i^t^ittp  sa  Tmlebeo. 
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QnaDtitat  kBufeti  wollen,  so  wird  ibnen  eben  fo,  wie  feelem 
jSoMafen  Terbo(eo,  den  Handel  zu  icLÜfssen.  Diet  Alles  wird 
aber  die  kiiufttge  LiUersnchun^  (lieviaioo)  aasw«is€n ,  welcbe 
einen  Jpdeo,  welcher  sich  irg^eiid  einmal  Etwas  anpemajigt  zrt 
Labeu  überführt  "wrrtJpn  wird,  das  Doppelle  wicderzn^eben 
xwinjeo  wird,  »o  d^ss  Ji^  eine  Hälfte  der  Kläger,  die  aüdpre 
Flälfte  die  Staatskasse  erbaicen  solf.  Alle  Soldaten  aber, 
welcbe  gewissen  Person»*!!  an^ewif-sen  worden  sind ,  soJlea 
ihrer»  Proviant  nach  d^m  Marktpreis  xn  Geld  an^egchlagen  er- 
Iiaftnn,  eben  ko  auch  die  Fotirage,  und  sie  sblleQ  die  Naftira- 
iien  nicht  vcrlaiifjen,  wenn  sie  nicht  der  Slerierpflichtig-e  frei- 
willig"  »ri^hf.  D»»rjpn?^e  aber,  welcher  das  obeo  BestiiiHnre  zu 
fiberfreieri  Magt,  »eizt  «ich  der  gröitten  Gefahr  ans,  gleidiTiei 
ob  er  Ttibnniis  odtr  Vicarius  i»f ,  oder  Doinestirii!« ,  oder 
Acfuartiit,  oder  ProTiantmeiiter,  oder  der  Erste  der  Ablbeiliiog, 
od^r  Üaterbeaintcr  des  Heerfiibrpr«,  wenn  irgeod  einmal  Etwas 
g:p^e^^  die  gehörige  Art  uud  Weise  bekannt  geworden  oder 
nii(f»rnoininen  worden  int,  und  er  e»  nicht  ang-eDbllcklich  an- 
gezei'p-t  und  Yerhiudert  hat.     Denn  die  Unlerniirliimg  (Heyisiou) 

wird  Alles,  was  g%^u  die  C'oustitutiou  ^esdieken  »cio  wird, 
darükiiii« 

NtQBiuiddremigster  Titel« 
JD«  ex€O€it0nt  et  tran»latione  miliiarium 

(Fön  d9m  Baekm  und  Forisdkajfm  duFirwumU  derSotäalem.} 

%•  D,      A.rcadiu9  und  HonoriuB  4m  Stiiico,  Com. 

3//Ti,'M/.  Ufr.  miltt. 

Die  OpiiiBtorei,  welcbeu  die  i\atnralieii  in  den  Terschfe* 
^enen  ProTinzen  angewiesen  werden,  fodem  gegen  süe  Ge- 
wohnheit, obwohl  kein«  Truppen  daselb«t  stehen'^),  das 
Backen  des  Brodes.  Deine  erhabfne  (i/li/Hh\)  Gewalt  inög« 
daJier  diejM  neue  Anmassuof  durdi  eine  eutsprecheAde  Yer* 


öö)  Das  Wort  nnnona  bezeichnet  im  weiteren  Sinne  den  Pro- 
Tiant  überhaupt,  und  in  diesem  8iune  ist  bier  fon  transiai^a 
mm*  die  Bede,  hd  eiipereii  Sinne  beselcbael  ee  nlier  Ue« 
das  Brod  und  den  Zwi^^back ;  darauf  g«bt  eatcoctio  aim. 

69)  NuWs  consrstpntibus ^amiliis.  AVegen  der  Dnnkelheit  der 
Bedeutung  \gi\  fnmUia  i«t  in  der  Uebersetznng  der  allg-e- 
meioe  Ausdruck:  Truppen  gebraucht  worden.  Denn  das« 
die  fkmXBat  Tntppenebtheilnugen,  Corpe  n*  derrl.  m.  gewe« 
een  sdeOf  icMat  nicht  s«  bezweifeln ;  wohl  aber ,  ob  Ab» 
theilnngen  der  Rekruten,  wie  Goihofred.adt^.  17.  T7u 
C.  d«  erosni.  mtl  tum»  7.  4.  mitmu  Yercl*  d.  i^mu  X.  Ii.  (I.  , 
ad€ufitcitQ.L  * 

dft« 
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fügrolif  «röckweisen,   damit,  vrmvk   die  Opinalorei  m  dia  . 
Pff«fiSM  gMendet  werden,  die  alte  Gewohnheit  heobaclitet 
iverde«    6er.  zu  Naili^  d.  13.  Sept.  399.  «•  d.  €•  Theo- 

3.  IM««*  w.  Tkeodo«!»«  an  Haärianui,  Bratfi  iV. 
Rücktichtlich  des  Backesf  de«  Zwiebtcki  wckh« 
den  treuergebenen  Soldaleo  mbereilet  werden  mait|  imsfmhm 
riicUicbtlich  des  FerfticIifrffiBWi  dee  ProTiiBlt  soll  NieiiiMid  a»H 
geuommen  sein,  »o  «amUeh|  dasi  «idil  eumial  Uot  gcfco- 
riges  Haos  für  befreit  Toa  diem  Lasten  gelteo  telL 
wenn  etwa  lemandi  wa^sWir  nidit  gUtabea,  den  Vectdii^lM 
nachzakommea  interlesMkhftben  lolke«  ao  aoU  ca  an  lemM 
Procuralor  aaf  daa  Sünagste  geahndet  Warden  ^  aa  daaa^  wan« 
erwiesen  sein  wird,  daaa,  dar  Eigaalhliaiar  Mitwiaaar  ainaa 
solchen  Uiigelianaina  äai»  daa  Tiadadia  Tan  Dam^^-waa  naA 
Verhältniai^  aainar  Gfandataa^  V)  Ton  ihm  gafoderi  wild« 
ohne  allein,  Aafsehnli  antrichtal  warben  foll.>  Gag«  aa  Rom  d. 
24.  Bläi«  404.  n.  d.  C.  ^  JL  Honarioa  TL  nnd  Ari- 
s4aenetaa»  ; 

Vierzigster  TiteL 

De  milit  a  r  i  v  est  e» 
(Fion.  der  KMämg  der  i>oldutctL) 
1.       K.  F'aUntiniunua  und  VaUns  an  Auxwiun» 

Wir  befehlen,  daia  die  ganze  Abgabe  Toa  Eleidam^^) 
fiä  der  Zelt]  vom  ersten  Septeaiber  bis  anm  ersten  April 
Unaaram  Schatz  überliefert  werden  soll,  indem  fiir  den  Unter« 
laaaaagafaU  dem  Statthalter  der  ProTinz  oder  seinem  Unter* 
.  beamtenpersonalto  eine  Geldatrafsi  welche  dir  als  gerächt  erw 
scheinen  wird ,  bestimmt  sein  toll.  Geg*  an  Martianop«  d» 
IS«  Non  365«  n.  d«  G.  d.  &•  Valanlinian«  n«  Valana. 


60)  Buceeüati.  8.  d.  Bern«  a.  L»  L  C  <^  trog*  mii,  tum» 

•  ^t)  Ouod  pro  eju4  capiiatione  poseiiur.  Die  KatntaBtoftfnag 

ynr  nfimtich  eine  Laat  dea  Srnndbeailaaa  nnd  ein  nach  dam 

Terha'Itiiiss  der  Grandslener  bestimmter  Ziinatz  '  derselben. 

•  g.  Oothofred.  ad  h,  l.  in  Th.  C  h  2.  h.  f.  7*  6.  n»  TOT- 
^        xügl.  von  SaTigny  a.  a.  O,  b.  i$23.  u.  324. 

tt)  tbnaent  cimonem  vesthsm»  Auch  die  jahrliche  Lieferung 
der  Kleidnngiatäcfca  für  die  Saldalan  war  eine  anf  dem 
Cmndbesitz  haftende  Lest.    VaegU  h.  i.  n.  Botho  f. 

.    ad  h  t  in  Th   €.  h  T  h.  t  n.  Fiu^t.  lüfrr.  7.  T* 

iL  p.  «Mtf •  ad.  HU  fr. 
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I^..i6ii  frtvitsM  TM  Tlvaci^a  toll  imi  «nf  swttMjf 
.Mvfen  *'),o4er  SunerliofeB  e»«  KleMimip  ttmiera»  SkTlUf« 
ad  M^ett  'MUen  [«be  ■•khe]  Tor  der  Hami  [dvJ  tnf 
dfeiiti;  .dd«r  SteweArfeo '  fiilif Kdi  estridilMi,  \m 

Aegypten  «ad  des  Landslriclieii  des  Orieata  foU  die  jabrlkhe 
Stener  einte  Kleidani^  enf  Je  drelnnddreiMiff  Bfor^,  in  der 
Aiiatfachen  und  Ponliaclien  DIlicesis  aber  anf  Slenerlin^  ii^er 
Morgen  Tan  deraalbea  ZaU  eninclilat  werden |  so.daaa  dia 
Pre^aen  im  Orient  die  Ver^nali||tn^  der  AnscUa^n^  in 
Geld  oofer  dem  Namen  dea  AmirWäFntfgageldeB  f  Weieiifa  nach 
dam  Veflialtnita  der  Grnndataner  entridklet  «iwirdy  fenicaaan 
pellen  mit'  Annahme  Tan  Oareeaa  and  leiotlen;  denn  ea 
)at  Mannt  «dam  aar  dieae  daa  Anaafcaffajigaield  nidkt  en^ 
richten.  Gey.  an  Rierapeiia  d*  0.  Amf.  377.  o.  d«  C.  d,  Sl 
Ilratian«a  IT.  n.  BLarobandaa,  Fir.  Clanau 

3.  D,  K.  Arcadius  u.  Uonorius  an  MariianuSj  Com», 

ancr.  largit. 

Wir  befteLleo,  dan»  Unseren  tapferen  Soldaten  in  fllyriea 
Dicilt  zwei  Termi»j4eH  V)  statt  eiues  einzelneu  Oberk^IeiUe», 
aondern  eiu  Goldstück,  ^e^-eben  werden  «olJ,  Geg-.  d,  17. 
Januar  3üG.  o.  d,  C.  Arcadius  iV.  u,  II oooriug  ill. 

4.  Z^.  A.  JETanortna  n.  Theodosims  am  Aseiepiodotus, 

Praef.  Pr. 

Efl  soll  der  Werih  der  zu  Geld  aa^eschla^enen  RIeldaag 
der  Soldaten  von  den  8teiier|)Hichti^en  ^efoderf  werden, 
welche  Dämtich  in  den  Kaiserlicben  Scbaiz  zu  steuern  ist, 
ao  dast  fiiuf  Theile  desielben  an  die  tapferen  Soldaten  io  Geld 
aaa^theilt  werden  sollen,  der  secLste  Thell  aber,  welchen  die 
Weber  Unserer  Majestät  ohne  irg^eud  eine  ljelä>siig^ung'  der- 
aelben  ader  dea  öifoaiUchen  Schatzea  iiir  daa  Weben  ariudtani 


C3)  Jvga  9em  eamta.   S.  d.  Bern.  z.  L»  1«  C  de  Palais  «• 
12.  24.  —  Uenrigena  eind  bier  anerat  aar  4  Pronazen  der 
Dio'cesifl  Thraden«^  nimlich  Bnrapa,  Tluraeia^  Hemimontis 

und  Rhodope  ^metnt,  indem  der  besondere  Steuerrass  fiir 
Srythia  und  Mysia  im  FoJg^endeu  bestimmt  wird.  OO' 
thof  rcd,  adfu  L  m  Th.  V.       3.  h.  t. 

04)  Jui  tu  per  Orieniem  promnciae  i/t  thulo  awn  companttttity 
^Hod  jaer  jugaihmtm  (=r  tapkodmttn,  ■.  WQ^^mwi^ny 
a.  a.  O.  8.  322.)  reddkur,  perfruaiUur.  Dan  Geld,  welchea 
statt  der  Kleiduufrjn  Natura  entrichtet  werden  konnte^  heisst 
deshalb  auruvi  comparatitium ,  weil  es  zur  Anschaffung'  der 
Kleidangwlücke  ftir  die  Soldaten  yerwendet  wurde.  S. 
*Caja€.  udk..h  n.  Qoihofr^d-  udKlimTh. 

05)  8.  d*  Bern.  s.      16.  pl^  6.  de  trogaL  12.  38. 


736     €*Mb.li«mTii.41.  tflimMkit. 

§m  iUkralM  !■  i«r  KleMmr  MÜ^f  rfe  McMMr 
BlaatMa  aa  mebten  bedOrfsa  werden ,  {erekbt  werde«  eelL 
Geg.  d*  9.  Mm  423.  «.  d.  €•  Aicleple delitt  «•  M«« 
rlnieasfl« 

BiiiiiiidfMffsifjfeter  TiteL 

De  metatis  et  epidemettctS' 
{Fbm  de^  Einguanienmgen  md  den  QuariicrfreiheUsgeldem^'')») 

1.  II*  JE  Theodo3iu3 ,  Arcadius  und  Homorim9  mm 

Tkeodotusy  Magist.  offieimr» 

Wena  Ifwend  eicli  «elerfea^ea  haben  sollte,  die  H«i4» 
«dtfill  Uaeerer  Bfeaieres,  mit  welcher  sie  die  des  Uiaukmm 
•■gewieeeBett  Biaeer  beaeick»eO|  md  deo  Name«  Dessesi 
Wetefaer  eiiiqaerlirt  werdee  soll,  an  die  Thiireii  ecbreihei» 
aosznlöjchen ,  so  soll  er  in  Folge  dieser  Vererdseeg  wie  eia 
der  Fälschoof  ScLuldig-er  gekalten  sein.  Geg.  za  Const.  d«  27» 
Oelob. 393.  tt.  d.  Cd, IL  Theodoeiaa  HI«  vu  Aboadaa- 
tiaa»  Fit.  Clan»». 

2.  D.  K.  Arcadiu»  u.  Hönorfm»  an  Oeitf»>  JlfA^sf.  officSor. 

lu  einer  jeden  Stadt,  in  welcher  entweder  Wir  selbst 
Uns  befiiideo,  oder  Diejenigen,  weiche  iu  Unseren  Diensten 
stehen,  sich  anfhalten ,  soll,  mit  Beseitigung  aller  Beschwerde 
•owohi  der  Meosor<>s  ,  als  auch  der  Einqiiarlirten,  der  Gigea- 
thiiiner  einei  Ildttiea  zwei  Theile  desielbeo ,  nachdem  er  den 
«Uitlen  dein  Eiuqiiartirteii  eln^erä'timt  hat  ,  iriKuvveit  furchtlos 
und  ruhig  besitzen ,  da^n^  uaclidem  dat  lidua  iu  drei  Theiie 
getheilt  ist|  der  iii^eutiiüiaec  die  liefugDiM  Labeo  soU^  dea 


6(>)  Junhribus  gregariisgue  niilfiibua.  Es  ist  hier  die  Meinung 
de«  Cnjac»  «4l  K,  welcher  «liese  Worte  flir  ciae  Um* 
•chreibnng  von  lirones  hält,  befolgt  worden;  zwar  wider- 
spricht G  Olhofr  ed.  nd  h.  l.  in  Th,  C  L.  6.  h.  i.  ,  ohne 
fedoch  einen  lJnl''rsrhip<l  zwischen  juniores  und  gregarii 
anzngebeu.  Gemeine  üoklat<»u  können  uoler  dem  letzierea 
Worte  hier  aieht  Terefanden  werden ,  4a  dieielhea  tÄnm 
oben  unter  den  fortissitm  milhes  begriffen  sind. 

67)  Ephfrmi'fica  Rind  di*»  6eld|)r»st;ilionpn ,  durch  %\  eTrhe  sich 
ein  cter  yiiarlierlast  eigentlich  Unterworfener  vou  derselben 
befreit.  8-  Cniec-  Commeni.  h  i.  n.  ißoihofred*  ad 
insep.  h,  t.  im  Tk.  €•  7.  8.  ^  üehrigeet  sind  unter  metata 
Vicht  blos  die  Binqnartieruogen  der  holdatea,  gleiehviel  ab 
sie  auf  dem  MarHch  sind^  oder  ans  dem  Krieg  zuHIclLkehren; 
sondern  f»nch  Hie  de»  Kni»eH!ch#'n  Gefolf^o's  «nd  der  auf 
Reisen  sich  beüudeuden  WnrdentrH>er  und  .Statthalter  zu 
verstehen.  VergL  Goihofred  Fanuitl.  Ub,  7.  C, 
T.  IL  j».  259.  o.  RiClar  u.  Schwappe  Rachtsgeach. 
|.  2J». 
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ifcM  it  f0wiMt.lMJm  .wM,  mhakm  mU,  te^Ml*  «Ihm; 
An»  Eiigmikäam  w§  Um»  Iü.  ,  Ihm  m  kl  BUI% k«H 
■■d  G«mhlifk«il  ftai  ftmiMy  4«as  Dar|«vifty  welcher  im 
TohImII  «iMr  Brtfelga  ^esimt  f  oder  sich  de»  Kenfei,  eler 
der  Srhettoaf  [dei  Haaeeel  erfreut  venitj^Uch  dea  dereh 
leinen  Willen  erwiiblien  nnd  den  Ohrif  ^biiebenen  llieil  innn 
hehew  Die  Handebleden  eher,  wtolche  fär  die  Weeren  he^ 
üinml  einJ,  eellen  nichl  snr  rerhin  erwühliteih  Streng  in  der 
Theilenf  gesogen  werden,  eondem  rnhig  nnd  frei  aein,  nnd, 
ff  gen  }ede  Bwlrüeknng  dnrch  EinqnartierleHgeecbOfKl,  eoUe» 
ffe  hlee  den  fiigenthiijnern  nnd  Ahnielhem  Nvtxen  «ewSiiren^ 
Freilich  wenn  dem  [elnquerlierlenl  K#iegemenn  ein  Slellt  wie 
ne  der  Fell  sn  eeln  pflegti  im  dritten  Tlieile  detHaiuei  fehlet 
eoUte,  ee  wird  dereelhn  in  Jen  HenJetilfitei**)  nneh  der 
Zehl  der  Tliiere  nnd  der  BeeekeFenbeit  dee  Hensee  nnf«» 
Wime»  werden,  es  mrisite  denn  der  Btfenthtoer  »nf  irgend 
«Inn  [nndere]  Weise-  Verlieiimnfen  getroflbn  heben.  Wir 
Tererdnen  aber,  dass  den  Ilhwtres  nichl  der  drlHn  Theü  den 
Hsnses,  sonder»  die  HIIUni  snrn  ^oortier  enyewtoio»  werde»  « 
•eil,  indem  nnr  insofern  des  feblgel  VerhSltnlss  beobechii» 
werle»  eolVdett  der  eine  ro»  hoidett wer  ee  sneh*sei| 
oder  wer  de  will,  die  Theiinng  noch  s^nem  billigen  Emee* 
ien  »uichen,  der  nndere  die  Belbgnits  lor  Welil  beben' soll. 
Bs  soll  ober  Deii  wes  YRr  befohlen  heben,  dorchaot  an  Ter« 
ändert  immer  fortbestehen,  so  dem  Die,  welcbe  mit  der  Wörde 
der  IHnsfires  Tortehen  sind,  wiaieo  aoHen,  daas  sie  Unserem 
Fisens  dne  Strsfe  Ton  drelssfg*  Pfiind  Ooldea  erlegen  Infisee», 
Vehrfne»  ober  erfshron  sei lOn ,  deis  slo  ftrei  Dienstes  be- 
ffMibt  Werdb»  sollen,  'wann  sie  diese  allgemeioe  Vonehrlil 
isdnrch,  deas  slo  sieh  mehr  nnmasaeu,  als  Wir  befohlen  hebe»^ 
»dl  teddnswerther  Verwegedkeit  yerletzt  haben  werden«  6ef t 
so  €snal«  dL  6.  Febr»  $99«  d«  €•  d»  Honeri«siT^ 
»•  BsI/ekisvns. 

3.   Dies,  an  Vtneeniiua ,  Praef,  Pr. 
Es  ist  Unser  Wille,  dasi  alle  Richter  (SuuLalter)  insge- 
sammt  wissen  sollen,  dais  man  sich  {.bei  der  EinquartiefungJ 


.  66)  D.  h.  i;velch#»r  d*«  nifrenthmn  an  dem  Hanae  in  Folge  einer 
Srbfol|^a,  oder  eine»  ikauiea  oder  durch  Jie  Erbeuong  er* 
Inngt  bat 

i9)  Diese  trgastwim  mheSnen  hiernach  tbells  Räume  zur  Auf- 
Btellunc:  der  Waar^n  zum  Verkauf,  theilt  Ni«derla»en  u.  dergl. 
in  sich  begrifTeti  zuhaben,  so  daas  aus  den  letzl^-r^n  8fälle  g^e- 
macbt  werden  konnten.    YergL  (^othofred,  ad  h,  L  im 

> .  J!s*  C»  läm  &t    r«    •  . . 
10)  Der  Elf  enlbÜsMr  oder  dsr  sioqnartierto  lUflstibk 
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^  ^'Amlifimimm^  Mt  ■iiüiMnlnii  Biihnt,  mmm 
t7«  jMiiir  400.     d.  €.  Stilico  m.- ▲srellaM«« 

"    *      4.  IWeÄ.  an  AämtUanus,  Magist.  officior- 

Wir  beifehlen,  dasi  von  deo  Baaieni  der  WaffenscLmiede, 
Vi'o  tie  aacL  lie^n  mögen  ^  jede  EiDquartieningslast  ab<^e wen- 
det "werdeo  soll.  Aber  auch  den  Anliocheoitchen  Waffen- 
•cfamieden  und  denen  der  übrigen  SlUdte  soll  eine  gleiche 
Befreiung  ihrer  Häuser  gewahrt  werden,  solange  uäoiHch,  alt 
das  Kaiserliche  Gefolge  nicht  anwesend  ist.  Geg.  zu  Const.  d. 
22.  Januar  400«  n«  d.  C.  Stilico  n.  Aurelianut,  J^irr« 

;4.  A  ML  Hanikrim  und  Theodiksimti  m-  io^mitms,.  * 

f  Fraef.  Pr. 

Wir  befreien  die  treuergebenen  Besitzv  von  Landgrimd- 
ifückeu  TOD  jeder  BeunruhigiiDg.  Vor  allen  Dingen  soll  also 
kein  Mensor ,  möge  er  abgesendet  sein ,  von  wem  er  n>  olle^ 
ein  Landgrundsliick  betreten,  möge  es  ein  ÖfFentlicLes  oder 
ein  Prirafg^nindslnck  seio,  möge  es  zu  Unserem  Haus  gebö'reni 
oder  flouHt  irueud  eiucin  KecLte  unterworfen  sein.  Denn 
Unsere  Majestüt  bat  den  KigeutLiimerii ,  den  Verwaheru ,  ja 
selbst  deu  Grundliörigen  ^  O  die  Liilaubui&»  ertheilt,  daas  sie 
DeDjenij^eii,  welcher,  um  Quartier  zu  luacLeu,  in  die  Besilzuu- 
gen  geV.ommen  sein  wird,  Leraiiizulreibeu  befugt  sein,  auch 
nicht  dadurch  ein  Verbrechen  zti  bn^eben  fürcbfen  HoUen^ 
da  sie  nvImsch^  dass  ihnen  das  Kn.cht  zur  Selbstbiiife  gestalf^ 
sei,  imd  derjenige  geg'eo  einen  GeseUtibertreter  '  ^ j  mit  üecht 
zuerst  eiuKchr eilet,  welcher  ihn  zuerit  betroffen  hat.  Wir  La- 
ben aber  beschlossen,  dass  der  Statthalter  und  die  Ersten  unttec 
seinen  Unterbeamteu ,  deren  Befehl  elue  solche  Person  wider 
das  Verbot  auf  ein  Landgrunds t (ick  abgeseudet  haben  .i^vird, 
eine  zeitige  Verbannung  erleiden  »oUea.  Ein  blosses  (Quartier  '^^) 
gestalten  Wir  freilich  [auf  Laudgrondstückeu]  unter  dieser 
Bedingung,  dass  man  von  dem  W'irth  Nichts,  was  zur  Nahrung, 

Iktk  es  der  Menschen  oder  der  Thierei  nöthi«  iit,  fodenii  audt 


*  71)  Ijmgue  plebi.   Unter  ider  tflebs  sind  hier  die  iao2olit  zu  ver- 

II.  vergl.  Y.  Savi  gny  a.  «.  O.  S.  .  » 

-  72)  Sacrilegum  S.  d.  Bern.      fnsrr.  th,  €.  de  er.  sacriL  6.  29, 
■73)  Solam  saue^wspiiaiitatem  d.  h.  einen  blossen  Knrren  Anf^rü- 
iialt  oder  Kins|>ruoh,  ohne  dass  ein  Mensor  zuju  Ounriier- 
.  >  aiadien  wommüf^mdbkki  iit «  «od .  atea  «onsUge  BeqhnMlicb- 
keiteii  der  BinciaanierCeB.  Tereh  Gothofrsd^  ui 
Th.  a  •      ^  ^        .  .  1  IS  s  • 
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die  Reise  Aller  eUig*  und  nnaBterbrociiea,  sowie  Kelneni  ei^ 
laubt  sein  soll,  liegen  zn  bleiben,  cJamit  nicbt  eine  lange  Dauer 
des  Aufentbahs  für  das  Landgrundstuck  iu  ir^nd  eluer  Hin- 
sicht lästig  werde.  Aach  soll  "jeder  Statthalter,  Togatus^*), 
«ein  jeder  Gerichtsdieuer,  oder  Krieger,  oder  Reisende,  welcher 
en  irgend  einem  Orte  Etwas  T<m  seinem  Wirthe  gefodert  ha^ 
ben  wird,  mit  einer  Geldstrafe  tod  zehn  Pfund  Goldes  belegt 
werden.  Denn  Wir  befehlen,  dass  diese  .scLandliche  Gewohn- 
beit  so  sehr  Terboten  sein  soll ,  dass  Wir  ei  so^ar  Denev, 
welche  Etwas  darreichen,  nicht  ungestraft  hingehen  lassen, 
wenn  sie  überführt  sein  werden ,  dass  sie  Etwas  freiwillig 
jgegen  Uuieren  Befehl  gegeben  Laben.  Geg.  zn  Ravcnua  d. 
12.  Juni  413.  nach  d«  C«  d«  &.  Uuuorins  IX.  u.  Theo* 
dosins  V. 

6.  D!es.  an  Smdrianus,  Fraef.  Fr. 
»  füt  Afrm  ist  deimiwuss«  gesorgt  worden,  daw  die 
Jaie  DareeickiBg  von  Nahrungsmitteln  ^  ^)  anfgebobea  wwdo^ 
nd  ein  [Einifnarliertei^  anch  uslit  ein  Bad  tod  dem  Hans- 
«igenibümer  fodera  seil«    Gffi  M  iUnftmi  d«  ^•'Mium  -414^ 
■b  4»  €•  C^Mtaati««  «•  Coattaaa. 

'  7.  'Ufes.  im  iuiMhfu$,  BHuf.  2V.'* 

Die  einzelnen  Thiirme  der  Mauer  dieser  Kaiserllclkeii  Stadt 
sollen  iu  ihrem  Erdgeschoss  die  treuergebenen  Soldaten, 
welche  aus  der  Schlacht  zurückkehren,  oder  in  den  Krieg 
ziehen,  anfnehnien  '  Geg*.  zn  Const.  d.  3.  März  422.  y« 
d.  C.  d.  I:^;Uoooritts  XUI,  o.  JheodQsius  X« . 

Y4)»Cti  ja c.  a4     I.  Win  itttar  tt^am,  (wdches  Wort  «r  m 

dem  Th.  C\  statt  rogtuer  anfgenommen  liat,)  eineB  c/MMarifiis 
fKitronvs  verstehen.  Doch  ist  nicht  abzusehen,  wie  gerade 
ein  solcher  hierher  in  die  Lehre  ton  der  Binquartierung 
komme«  Viel  wahncheinJ icher  ist  die  Yermiuhuog  von 
Ooth^fp^S.  mdk.  Im  Th.  a  h.  tO.      f..  dMi  togaü 

\  iwgiMisI  gemeint  seien  d.  b.  Landmesser^  welche  rom  daa 
Kaisern^  und  namentlich  auch  von  Theodoaius  II.,  zur 
Yerinestung  des  ReichA  abgeschickt  wurden.  Sie  wurden 
wahisciieiaUcb  ebene  e»  wie  di&Mhjri^a  biaalsdiener  md  ihrem 
Bsiaaa  ajagitartiart. 
75)  So  sind  die  Worte  :  infau^ln  /lospiiah'ta^  pmtUda  aiit 
Gothofrtä.  ad  h,  h  in  Th.  C.      12.  h.  t.  um  verstehl^n. 

i.     Bs  ist  uamlicb  diese  Coasiit.  auf  die  vorhergehende  za  be- 
Eieben  und  aus  derselben  zn  erklären ;  denn  die  iu  der  letz- 
teren airfg^telltaii  Vorschnfiea  waren  eigantlioii  fiir  Afnca 
.  .  gegeben^  wawo-MHoh  iai  Jaat.  Oadm  Mm  Spiar  sMhr  ist. 

I.  76>  Dnrdi  diese  CsMit.  wird  der  Zweifel  be.seitigt:   ob  di6 
rittzelneu  B«ir(rem  von  Constanlinopel  zum  6cbraach  über- 
«  lasseneu  Thiirinc  in  der  Stadtmauer  (A..  1)^.  C.  de  op.  fmbl, 

6.        von  der  Einquarlterangslast  lirui  seien  oder  nicht'/ 
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Wir  b«ÜleB,  aiM  iii  UttiMa  Pabit  im  &  !■ 
J«r  Stadt  lUp  aogeitaIhMi  AMie,  iugieirim  die  hnkm  dar 
yyiiWicliiftt«  Bcfltatii^uü^  dar  — ihfpmdjgwi  %Mattm 
mmk  üwidA  DiMipliBttBt  mw«»  di«  Pf«l«Mor«i  d«r  Ifeiwii 
iniviMfMetal  dm  •i«ljrt%«bot«ft«iiid,  tob  d«rBM9n•rliaruDg8' 
]•jl^  tolauge  ti«  Idbea,  litti  blei^a  soIIm»  6^«  d*  19«  Aijf» 
427«  «•  d«  €•  Hi«?i««  «•  Ard^lbvres, 

9.  TJiVj.  .Vom Ii 5,  Magist.  oßictor. 
Alle  DiejenigeD,  welche  KirKjnartierungeD  ia  ihren  Häo* 
gern  leisteo,  gleichviel  ob  sie  den  Eiuquarfierfen  ^  ^)  Qnartiero 
gegraben,  oder  dieselbeu  auf  irg-end  eiue  andere  Weise  befrie- 
digt haben,  tollen  we^^eu  ein^s  Hauses  weder  die  Last  der 
Zintabgabe  noch  die  einer  Unfersnchung-  (Hevision)  '  *)  zn 
tragen  gezwungen  werden.  Sodaun  ist  eg  Unser  Wille,  dats 
Miemaiidi  Ton  welchem  Hangle  oder  Stande  er  auch  sei,  der 
in  dieser  reicbblühenden  Stadt  rücktichdich  Beine»  eigenen 
fiansee  EinquartierungHiVeiheit  bat,  ein  Qti»r(ier  in  einem  frem- 
den Hause  kraft  des  Vorrechts  des  Soldatenstandes  f^ir  sich  in 
Anepruch  nehmen  solle.  Und  dies  soll  auch  in  den  Provinzeii 
Ireobachtet  werden.  Den  Uebrigea  aber,  welchen  die 
Würde   der   Illustres   mit    dem  Gürtel   oder  ohne    den  Gürtel 

I^Im  £hreiilialber  ertbeiit  worden  ist«  tersagen  Wir  dk  B«« 


77)  Metatorilnts  d.'  h'.  hier  wohl:  den  Einquartierten,  nicht 
V¥ic  gewöhnlich:  den  Qoartiermeistem.  h%  Q  Qihof  r^d, 
0d      «lt.  Tk,  O,  h.  t,  7.  8. 

9S)  nhauMonh.  S.  ///.  0.  la  Mk  —  Diese  Const  bt  ührigsH 
die  xweite  Hälfte  der  Nov.  Theod.  32  t  (5.  1.)  ed.  Ritter 
p,  SO.  xq.y  in  welcher  letzteren  unmittelbar  Ter  dem  Satze, 
mit  welchem  die  TorUegende  Coust.  beginnt,  festgesetzt  wird, 

'  dass  Diefenigen^  welche  für  mehr  HÜnaer,  alt  geaetzUeh  he- 
•timnit  aal,  die  Freiheit  Ten  der  iBinqnartlaraBgilMt  te-  JO^ 
■pmch  nehmen,  t€rtia9  pmuh  äomus^  sup^r  qmm  oportmit 
numerum  eTCuxnine  ^  pension^^m  an  den  öffentlichen  Schatx 
*  entrichten  sollen.  r)a{*^egen  »oll  nun  von  Denen  ,  welche  die 
Einauartierungslast  tragen,  diese  ieniae  partU  pensio  nicht 
entnchtet  werdeni  mit  waicbar  BealtMranf  die  vrUegeade 

*  Const.  anhebt. 

79)  Hier  ist  wiederum  etwas  znm  Verptändniss  Nothwendiges 
ausgelassen  \>or(!er].  Vor  diesem  Sat/.^  heisst  es  nämlich  in 
der  iVov.  Th.  cit,,  dass  diejenigen  Illustres,  welchen  diese 
Würde  das  von  Ihnen  geführte  Amt  ertbeilt  iiabe,  die  Bin» 
rniarüernngsfreiheit  nach  einem  früheren  Gesetz  {L.  lf>.  7% 
C.  h.  <.)  geniessen^  d*  h.  ein  nnd  ein  halbes  Hana  frei  haben 
sollen-  Hierauf  q^eht  der  Kaii^er  anf  die  eeieri  Illustres  über, 
nnd  blos  die  auf  diese  sich  beziehende  Btalinumuig  sieht  in 
Itist.  Codex.      .         ,      »      .  , 
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fag'oiss,  für  ihre  Hä'oier  die  Befreinng  Ton  der  EinqiiaHieniBg 
im  Aosprnth  zu  nebineii,  ganz  und  ^ar.    Wir  befehle»,  dass 
dies  Aiich  hei  Denen  beobachtet  werden  soll,  welche  die  lie» 
schaff ^nLeit  d"»  von  ihnen  beLleidetea  AmIes  zwar  ali  Specia« 
blies  hat  erscheinen  lauen,  der  tod  Unterer  Gnade  Linzun-e* 
liigie  Lhreuvorsn^  jedoch  zu  Illuitres  macht.    Denn  Alle  luo« 
wisien,  das»,  wenn  JemaDd,  wahrend  er  sich  de«  Giir« 
leb  erfreut,  sowohl  die  Befreiung  seines  eigenen  Hauses  so 
erlangt  hat,  dass  es  auch  Toa  der  Ziosabgabe  für  den  dritlea 
Theil  befreit  sein  soll,  all  auch  kraft  des  Soldateostandes  eta 
Quartier  in  einem  fremden  Haus«  fiir  sich  in  Auspruch  za 
Dehmeu  sich  unterfangen  haben  wird,  er,  wenn  er  eine  Ehrea* 
isielle  bekleidet I  das  Recht  der  Befreiung  hat,  die  Vorrechte 
.  Terlieren  soll,  welche  ihm  nach  dea  Gesetzen  zustehen,  die 
er  betrügerisch  zu  verlelzen  gewagt  hat}  wenn  er  aber  za 
Denen  gehört,  welchen  keine  Würde  cur  Seite  steht,  so  sdU 
er  um  hundert  Pfund  Goldes,  wdMie  in  den  Raiierlichea 
Schatz  za  zahlen  sind ,  bestraft  werde««    Geg.  zu  Consta»- 
tiaopel  d.  16«  Jan.  439.  u.  d.  G.  Theodosins  XVIL 

14h        Kj>  F'aieniinianus  v.  Martianu^  ofs  Mitgiitm 

cfficior. 

Durch  dieaes  Gesett  verordnen  Wir,  dass  ,  wenn  Jemand 
die  cousularische  und  patncische  Würde  [zusammen]  erlangt 
haben  wird,  er,  sobog^e  er  am  Leben  ist,  drei  ihm  ei<^entliTtm- 
lieh  lugehöri^e  Häuser  tob  der  Eiiiquariiemiif^slast  frei  haben 
soll;    seine   lirbeti    aber,  [oamlich]   seine  Kinder,    oder  seia 
Vater,    oder  seine  Mutter,    seiue  Eukr^l,    oder   seine  BrKderj 
oder  seiue    Schwester,  oder    seine   liLeiraii   sollen   eine  Ue« 
freiiiDg  für  zwei  eigene  Häuser  erh^iij^eu,    Weun  aberJernaud 
sich  nur  des  Consiilats  rüLiinen  kauu  ,        soll  er  z\vei  uud  eia 
halbe«  ihm  zn;4ehorige8  Jlaus  frei   haben  ^   uach  seiuem  Tode 
«üllcit  aber   seine   erwalinten  Krbeu   ciu   und  ein  halbes  ihniNS 
zMgehorifres  Hans  durch  keine  Eiaquartieruutj^en  belaslig:t  habea* 
Kiij   ^^leichei    Vorrecht   soll   Derjenige,    sowie   die  crwahuten 
llrheu    desselben,    g^euiessen ,    welcher    blos    mit   deu  Ehrea- 
xeicben  der  patriciscben  Würde  ohne  den  Coiisiilat  g-etiert  ist. 
Die  Praefcclm  ii  und  die  idagistri  mililum   aber  soUeu  ,  so 
lanf^e  sie  leben ,  zwei  ihuen  xugehö'ri^e  Hänser   frei  haben  ^ 
ihre  erwähnten  Erben  aber  sollen  ein  eigenes  Usus  mit  einer 
gleichen  Befreiung  verseheu  haben.    Die  Magistri  ojficimum 
uud  (^)na'slores  aber  sollen  ein  und  ein  halbes  ihnen  ziigehö'ri« 
ges  Hau«,  so  lauge  sie  leben,  Ton  der  Einquartierungstast  frei 
haben ;  die  Torhin  aogegebeuen  Erben  derselben  aber  sollen  eia 
einzige»  dem  Recht  gemäss  gegen  Einquartierte  schützen  köa- 
aen.    Die  Comites  der  Domestici,  der  Prolectores,  des  Stasts- 
schätzet  und  des  KaissrUchea  PriTatvermögens  aber|  sowie 
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der  Primicerius  nofanarvm  (w*  Bp^cMQ*)  mOm  tlÄ  Mr 
Befreinui,^  je  einet  elndgiiifliimi  Wj*»  gy üiiWBglUt, 
•olang-e  iie  leben }  ^erfiwaWMt  üi  WffÄnlwi  BrftMi  ^oivcftflB 
aber  solLea  wiesen,  dafli  w'-HOIto  •!>■•  cfezi^en  «ifMM 
Hauies  mit  einer  Befreiung  ^rMthtti,  dgr  jhpNa  TUi|i« 
andereu  Hälfte  al>er  den  EinqnttttovM  «mfMlwi  Mi«  •  W<mä 
aller  Jemand  irgend  dne  Eiireiiw#rde|  mit  weWift*  dtor  Btfa^ 
eiues  Illastris  verknüpfe  iit ,  nM  wMlielin  AiMMnmi^  M 
dem  Kaiser  erlangt  bat,  to  ibil  €r  Mib  ÜiMai  <0m|»  wte 
Haus  gutwillig  zmn  dnttM'fMIi  Ufin  «i  gtMliUi  Uniana 
fft,  den  EioquaHierCin  ^ttien,  jedocb  AnmaknM  Bib- 
welche  »Ich  nn  teSüMM  nndGiiieim  Matal, 
Uud  Wir  befehlen,  daM  dfet  rikUcbulich  «dier  HiUMV 
welche  zur  Anfiiabma  rtHä  ESMtpmÜMtm  geeigmt  iM, 
beobachtet  werden  teile ,  to  datt  ilcb  Nlemind  det  SchntM 
«iuer  Befreinng,  weder  Ift  Feig«  elMt  Ketaelliebfla  Betcripto, 
noch  iu  Folge  einer  eigdbbKndigen  AntMguog  (MiolafioM) 
des  Kaisers,  «der  einer  pragMtfecben  SnMbn,  gegen  dieeti 
Gesetz  aoU  bedienen  kteen«  DIm  Alka  aber,  waa  Wbrdnrcb 
diese»  GdeeU  festgetetal  l«beii,  soll  im  dieter  ewig  tt^lienta 
Stadl  beobachtit  werden. 

U,  D,  K,  Zen9  am  iUyrManu^,  Mßgist,  offiehr. 
Wbr  lieben  befohlen t  daet  die  nela  auf  den  Fnmkmmi 
OMtarfbmaO  folgenden  Tribnni  rticknehdich  derJÜHMtr»  vMn 

in  difseer  Kaiteiitadl  hniilM%  eineBefiiMnir  4eff  *Bin- 
qnartemig  erhallen  teilen« 

12.  D,  K.  Justinianus  ^°). 
Kein  Stattbalter  toll  anf  der  Reite  darch  die  ProTiaz 
Geld  unter  dem  Vorwand  Ton  Quartierfreiheitsgeldem  oder 
unter  dem  Vorwand  der  Geitatlun^  de»  Waffen g'eb ran cb« 
fodero.  W»»iiu  er  aber  so  Etwas  jj-etliau  haben  wird,  uo  »oll 
er  sowohl  die  Statthalterfchaft  verlieren,  alt»  auch  sein  Ver- 
mögen confifdrt)  und  er  mit  ewiger  Verweisung  bestraft 
werden« 


aO>  Dient  Gentfitniion  iet  ¥nn  Cujac  in  Cmmtm.  mm  Bmä, 
LFIL  12.  II.  r.  f"/.  p  762.  restitulrl  werden.  Vetgl 
Biener  a.  n.  O.  8.^  310.  Witte  a.  a.  O.  ».  UI. 

-  * 
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ZweiundnerzigMr  TiüL  . 
iDe  «al^nMio  ilo«ptlt6»«  non  prüestando. 

t.  Contianitus  und  Consfan». 

NlemaiHl  loll  Nmm  .^cr  GoodteUf  oder  Tnbai,  odor 
Proepotitii  oder  der  ifemeiBeii  Soldetea  san  Behuf  des  SeU 
genittv  KiiiMiy  Holz|  Oel  Ven  eeiaea  Wlrthea  erpreeeeD; 
aber  e«ch  »Ukt  eiomel  arft  dem  WUleii  der  Wirlke  f  oll  er 
ibaea  Elwee  Ton  'dea  rorUn  geoeaatea  Sadbea  ealiielien  ^ 
Yielmekr  soUea  Uasere  'Profiacudea  gegea  diese  Leistim^  ge- 
ttchert  seie,  ladeai  [eat|^egeDgepetslea  FeUa]  die  Coanites,  Tr^ 
ImbIi  o)er  weaifotess  4ie  Preeposili  aad  gemeiaea  Soldetea 
einer  bertea  Sinife  oaleiliefea«   Geg.  d.  11*  Octob«  * 

Dreiand vierzigster  TiteL  , 

De  commem.tmm 
{Vom  IMonft.) 

1.  Ö.  it.  Con$ianHnms* 

Keinein  Praepoaitiis  oder  Trlbaoos  eiaer  CoLorte,  oder 
Vicarius  uu  J  keiaeüi  \  erlraateii  derselben  f4oU  e«  erlaubt  sein^ 
zur  Zeit  des  Feldzugs  auf  irL;eiid  eine  W' eise  einem  Sol(hitei| 
Urlaub  zu  geben,  daii  er  sich  aus  dem  Ln^^er,  oder  von  den 
FaJjneu,  oder  aucli  von  den  Orten,  au  welchen  sie  als  Greuz- 
wacLie  stehen  *^),  wegbe^ebe.  Wenn  aber  Jemand  gi'i^ea  die- 
ses Gesetz  zu  Laudela  gewagt,  und  einen  Soldaten  ^^e-ei»  das 
Verbul  auf  Urlaub  zu  einer  Zeit  entlassen  haben  sollte,  zu 
welcher  eiu  l'>iuiall  der  Feiude  Statt  /ludet,  und  danu,  weuu 
die  Soldaten  in  dem  Lager  und  bei  den  Fahnen  gegenwärtig 
sein  inüsaeu  ,  irgend  einer  abwesend  sein  sollte  ,  so  soll  ea 
mit  dem  Tode  bestraft  werden.  (jeg*  d«  2ö«  A^rii  323«. 
u.  d.  C«  Severus  a.  RufiDUit 

2»  Xü.       Gpotianvs ,  Valenttnianu  n  u,  neail^slikf 

an  Syagrius,  Magist.  oj/icior» 

Eia  jeder  Toa  den  in  den  Scrinia  Angestellten ,  oder  dea 
Jigenles  in  rebus  oder  euch  den  palatinisohcn  Unterbeamten, 
aämlich  denen,  wdcho  nnter  den  Comites  der  Staats-  und  der 
Pilrelkaaee  stehe»,  wekher  ssehs  Meai^  leag  über  dka 

,  8i)  Smigmmm  isl  aecfa  Gotha  fr  ed.  ad  V.  3.  TSb.  C  A.  f. 

%  9.  der  iehegfil'  eUer  der  Dinge,  weiche  zur  Zubereitnog 
derSpeisen  und  znrBrquickung  des  Körpers  notbwendig  sind. 
O)  Braeteadant.  Tergi.  Goik^fped.  «4  *.  k  im  Xk.  Gn  h. 
8»  ^  !•  Y*  42* 


Digitized  by  Google 


734 


'  CoDiz.  h.  XII.  TU.  14,  Hf  iApoiiI^. 


^nJtermm  geines  Urlaubs  oder  über  [die  Zeil,  auf  welche  er] 

den  Befehl  zum  Verreisen  [erhalteo  hafte,]  entfernt  sein 
wird,  soll  auf  eine»  uiedrigeren  Pialz  yer«e(7-t  werden,  indem 
ihrer  fünf  ilim  N«rbstelieiide  Yorj^eio^en  werden  sollen.  Der- 
feni^e  aber,  wlcber  sich  eine  üiens'freibpit  vou  eiuern  Jahr« 
uacii  eigenem  Ermessen  und  uiieiMgedenk.  des  ricbferlicheii  Be- 
fehls herausfjeuoininen  liabeu  wird^  «oll  von  zehn  nach  ihta 
Dienend'Mi  iibersiiruii^eu  werden,  iiud  sodauo ,  wenn  Jemand 
BUS  Trägheit  bo^.tr  rier  Juhre  lang*  «einer  eigeutliciieu  PiiicLt 
11  aclizti kommen  Tersauint  haben  wird,  to  toll  er  yierzio;'  roa 
den  auf  ihn  Fol^^euden  Dacb»eilellt  vverden ;  wer  aber  nicht 
einmal  nach  einer  Zeit  Ton  Tier  Jahren  [wiederkommt,]  «oll 
nicht  mit  Unrecht  aus  der  Matrikel  gestrichen  werden.  Geg« 
i,  1.  Oct.  3  79.  u.  d,  C.  Ausonios  o«  Olyhrius, 

5.  D.      Honprius  und  Th  eodosiuB  um  Qai$o^  C^mm 

V.  Magist.  miliL 

Weoo  elo  Soldat  ohne  irgeod  einen  Urlanh  ein  Jahr 
lan^  in  seiner  eigene«  Behaiiinog  oder  an  irgend  einem  aode« 
ren  Orte  in  träg-er  Ruhe  zug^ebracht  haben  wird,  so  soll  er 
den  zehn  Folg^enden  nachgesetzt  werden.  Derjenfg^^  aber, 
welcher  sich  %o  Etwas  zwei  Jahre  laiig^  rii  Schulden  kommen 
la8«t,  soll  es  bpBeitfreu,  dass  zwanzig;*  über  ihn  gestellt  worden 
sind;  das  dritte  Jahr  wird  er  mit  Recht  zu  beweinen  Laben, 
dass  dreisut;^'^  vorg;ezogen  worden  sind,  so  dps»  das  yierte  Jahr 
dem  aus  der  M«'i(rikel  Gestrichenen  keine  Verzeibtit»^  mehr 
hoffen  lägst.  Geg*.  zn  Ha^enua  d.  12.  Juni  4X3«  nacii  d«  C» 
di  iL  H^iiorius  IX«  «•  Theodoaina  Y« 

,    .  Yieraodvierzigster  Tilel» 

De  tironibmSm 
{Fon  dm  AaemiMi.) 

D»  K%  Valeniinianus^  Valens  und  Grmiianus  am 

Mo  de sius ,  Praef.  Pr, 

Keiii  Fremder  *     oder  Yeterao,  oder  Colone  ^  ^)  aoU  alf 

93)  Syjn*ß  ....  fusstonem  eveciionisf  nämlich  vm  eia  Seacbafl 
%u  mna.   Ter^i.  Gothofred.  ad  h.  h  in  Tk.  €.  lä. 

6i)  Nullus  tiro  vnztix.  Nach  GotJtofred.  äd  h.  6  T?i.  (7. 
'  h.  1.  7.  t%.  n.  L.  10.  TÄ.  C.  de  desertor.  7.  15.  ist  unter 
vf^us  hier  nicht  sowohl  ein  Solcher  za  Terstefaea,  welcher 
•icb  dem  Kriegsdienst  doreb  die  Flucht  «ulso^en  bat,  ate 
vielmehr  eio  BlUitttpffielitlirer ,  welcher  aich  vicht  auf  dam 
Grundstück,  zn  welchem  er  g^ebÖrt,  sondern  anf  einem  frem* 
den  befindet,  so  da»»  vm^vs  soYiol  ala  aUemgmm  UB  CafCB« 
Satz  des  hidigena  sein  würde. 

tt)  Ami  cmsibus  obnoxius.  Die  Compilatoren  haben  sich  hier 
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Coirn  JL.  SIL  Tit.  ikmum  ei  iimmmam^dia*  73S 

Hecrut  in  den  Krieg-sdientt  treten.  Geg-.  xn  Hierapoltf  d.  18» 
Sept.  370«  n.  d.  C.  iL  K.  V  alentiniAaa«  u.  Valetti  Iii* 

an  Jiui  ropi  US,  I*raef.  Jfr, 
Jeder,  welcher  einen  Sclaven,  der  dem  Reciit  eines  Am» 
iertn  «oterworfen  itt,  in  die  Recrutenlisfe  hat  eiotchreibeif 
laiaen,  toll,  wenn  er  iiberiiihrt  und  entdeckt  seia  wird,  «la 
Pfand  Goldei  an  Unteren  Schatz  zu  enfrichten  genfBgeii 
werden;  indem  der  Sclny  natürlich  seinem  Herrn,  wenn  dieser 
▼on  der  Sache  Nichte  g^wofit  haben  wird,  wiederzneebea 
ist.  Geg.  d.  15.  Mai  382.  frirTjnu,  die  Hanptitadt,  bekttiBt 
fem.  sn  Berjtni,  «•  d,  C  Anteninft  Um  Sje^rina, 

!•  D.  JE.  Honorint     Tkeödosiu»  mm  S  Com.  Men  Uwghm 

Die  Hecntlen  loUen  in  den  scholae  immer  an  den  leizica 
VVdiz  g^atellt  werden«  Denn  Wir  dulden  nicht,  dasa  Jemaud 
anciera  einen  höheren  Grad  inne  habe,  als  Derjeni^,  welchem 
sowohl  die  Gmsif^keit  im  Arbeilen,  als  die  Länge  des  Dienstes 
zur  Seite  steht  '^^),  Geg,  zu  RaTenn«  d.  25.  Nou  40ö.  u«  d. 
fj«  liasstts  u.  Philippus. 

Fiuifimd?ierzig8ler  TiteL 

l}e  litorum  et  itinerum  euMiodiom 
(JTan  der  ISeum^mmg  der  Ufir  und  Siraseem.) 

tm  Dm  JL  Sonorius  und  Theodasiue  an  EuaiaihiuM, 

Praef.  Pr, 

"Y^ii  jntügem  dnrch  diese  sehr  heilsame  VerMrdanBgy 


ein  grosses  Tersehen  zn  Srhniflen  kommpn  Tasspti.  Denn 
geracle  tlie  censilmsi  obnojrfi  oder  cofoni  waren  es,  weldie 
als  liecnileu  (^eslelll  vrurdeu.  Die  Hecrutirun^  war  nämltch 
hauptsächlich  eine  Last  der  Gmndeigenthiimer ;  indem  die- 
selben je  Mch  dem  Werthe  ihrer  Srnndstficka  Recmtea 
stellen  mnssCen  und  dazu  die  Colonen  nahmen.  S.  VegeU 
1.  e.  7.  L.  7.  1?  TA.  C.  h,  1.  n.  ^ov,  Th.  XfJV.  1.  Jenes 
Terseheii  der  Coiiipiiatoreo  läist  lich  nur  aiiu  der  Fliichtff« 
keit  erklureu,  mit  welcher  sie  die  vorliegeude  Coust.  ans 
der  Xr*  0.  Tr.  C  k*  f.  exeerpirten,  in  welcher  es  hebsCs 

JVnlhus  vewo  Hronem  vägum  mit  veieramm  poeek  ojferre  

c^rca  ef>t  mim  Inges  {^cr.  hi^U)  Jubemv^  vnlerr  heneficiuMt 
qiii  indigenas ,   aiqtte  ipsius  prouinciar  ßnibus  innuirÜM^mm 

aäfixoa  censious  obitUerini  juniores, 

8Ö)  Diese  Censt.  heslebt  sich  nicht,  wie  die  tlbri|fen ,  auf  die 
tmfitia  arwuOmy  sondern  vielmehr  anf  die  PaUtmm;  denn  sie 
betrifft  die  scholne ,  welche  unter  dem  Com.  sacr,  Jar/fii, 
standen.  Das  Wort:  Recruten  für  tirones  ht  aber  beibehal- 
ten, da  jene  schoiae  auf  militärischen  Fuss  aioferichlei 
waren. 
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t36  CopiÄ.  i*.3Hi.  f1t.l6.  lUdutrktmbui  Hnmai^ 

Jmb  keine  verbotette  Waaren^^)  zu  fremden  Natione»  aiitg«- 
fiihrt  werdeo,  und  das«  alle  Schiffe,  welche  mau  aas  irgeMl 
emem  Haf<^  ©der  vou  irgend  eiuem  Ufer  abgeben  lässig  kein« 
Erpressaii^  und  [sonstige]  iNachiLeile  erleiden  »ollen,  so  jedoch, 
4iui8  dÜe  Scbiifsherrn  aussag^eQ  .^uileu  ,  io  welche  ProTiaz  sie 
^ch^S&a  woUefi,  so  da^s,  wenn  dies  eröffnet  worden  ist,  gegen 
dieselben  weiter  keine  Verletzung"  oder  Erpressung;,  Yon 
^her  Art  sie  auch  sei.  Statt  finden  soll«  G.  d,  18.  OctoK 
420.  u.  d.  C.  d.  K.  1  heodosius  IX.  u.  desjenigen,  wel-t 
^ec  erwiikhU  «ein  wird« 

8eeluiiiid?ief»igst6r  Titel» 

De  de8erforihu9'9t  occutimt0ribu0  €0rumm 

{}  011  den  Deserieurs  ufwl  dm  P^eifhergerH  devaMem^ 

§1.        HL  (rraiianus,  7  nleniini anua  ii.  Thtodosius 

•  an  Sy  a^ri n  s  y  Praef.  Pr. 

"  Wenn  Jemand  etwa  einen  Deserteur  in  sein  Landgrand- 
Stück  oder  üuler  sein  Dach  anf^^enommen  nnd  langte  geduldet 
haben  sollte,  dass  sich  derselbe  bei  ihm  Tersteckt  halte ,  so 
8ol!  der  Verwalter  oder  Procnrator  des  Grundijtucks ,  weichet 
dips  wisseiitlicli  und  abüichtiich  gethan  haben  wird,  der  Todes- 
strafe noterworfen  werden;  der  Eigenthümer  aber,  wenn  er 
Mitwisser  dieser  Sache  gewesen  sein  wird  ,  mit  dem  Verlust 
des  Grundstücks,  in  welchem  der  Deserteur  sich  verborgen 
gehalten  hat^  bestraft  werden.  Wenn  aber  Jemand  einen 
Desertenr  verralheo  habeu  wird,  so  soll  er,  wenn  er  ein 
Frei^eborener  von  jreringerem  R»ng:e  ist  ,  die  Befreiung  von 
Diensten  nnd  Lasten  erlangen.  Wir  sprechen  aber  nicht  blos 
Yon  Denen,  welche  erst  kürzlich  unter  die  begliickteu  Fahnen 
gestellt,  eich  vor  dem  Anfang  im  Kriegsdienste  gefiircLtet 
haben,  sondern  anch  von  Denen,  von  weichen  erwiesen  wird, 
dass  sie  sich  in  einem  schin  nrlivollen  Versteck  vor  dem  Kriegs- 
^enst  gehaiteii  habeu.  Als  ein  Deierteur  wird  aber  Jeder 
eo^esehen  werden,  welcher  zur  Zeit  des  Krieges  von  deu 
Fahnen  entfernt  sein  wird.  Wenn  nun  ein  solcher  sich  frei- 
tvilLig  gestellt  habeu  wird,  so  soll  er  die  Strafe  seines  früheren 
Vergehens  nicht  zu  fKrcLten  haben.  Wenn  er  aber  mit 
schändlicher  Feigheit  verborgen  bleibt,  so  »all  er,  wen»  er 
durch  den,  in  dessen  Ilause  er  sich  befunden  hat,  wahrend 
auch  die  öffentlichen  Gerichtdiener  von  aussen  wachen,  ergrif- 
fen worden  ist,  der  Strenge  des  Rrcbt^'rs  (Statthalters)  über- 
geben werden,  um  einen  schniachvoUen  (  od  durch  das  Schwert 
M  edleiden«     Wenn  aber  der  Statthalter   der  i'raviiiA  die 


87)  8.'i*r.  C«  giMM  m  «c^m««  «.  M.  4*  41, 
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#9fCordo«fe  Strengt  entweder  «tia  Vergünttlgnog  ecNr  .^|ip 
J^^cblässigkeit  yerzogert  babeo  wirfl ,  «o  soll,  er  den  VerUui^ 
seines  Vermögens  und  seiner  bnrgerticben  Ehre  erleiden,  und 
an  den  Primates  •eiu'^s  Unterbeamtenperßooales  soll  ea,.|]ii( 
der  Todesstrafe  geahndet  werden.  Geg.  zu  Rom  d«  15. 
d$(lt  v»  d.  C«  d.      Gratlamia  VI.  «•  Theodoaii^^ X  j 

B.*  iL  ^rcMdfua,  H0n0Hm0  und  SrilaMl#jlf»a)MMl 

i.  HadrianuB^  fimtf  iV.  r* 

r.:  Wenn  die  befroffeaeB  DeseHenra  "WidaralaMi  m  leiataa 
wml  mit  WafPen  sich  za  wahrt»^  fich  iinterllBf««  aMitmf  ü 
mHUm  aia,  als  Kebeliea,  im'  AofMblkk  Ihres  TerwegeneiA 
Tertnchs  selbst  iiberwäll%l  Warden.  Es  aallaa  jadacfc.  4I# 
ProTinci^tattbalfer  mit  aorgssmer  Vorsicht  untersncbeoy  dani 
die  Deserteurs  nicht  etwa  «Uircb  Ialsi4e  Abschiede**)  dia 
▲aklage  der  Dasariiatt  aibzuwante  fticb«»«  und  daaa  diiaali 
ben  Bichl,  dorch  •■lergMcbobaa«  und'  erlogena  lBiltlassini|a|t 
acbreiben  zn  entkommen,  im  Stande  sind.  Ge^.  an  Raraasi 
dkl  24.  Fabr.  401^     ^  Ca  4.  &•  Ik«»4laaf      h  m  R«- 


.  '  Diejenigen,  welche,  nachdem  sie  den  Kriegstfieost  rer« 
lassen ,  auf  Plünderungen  und  Strassenraub  ausgegangen  aeiij 
irerdien^  sollen  der  Strenge  dea  Richters  nicht  entgehen.  Geg. 
an  RsTenaa  d.  24«  Mars  406.  n«  d.  C.  itK.  Arpadiui  \U 

Proboi  V.    ^        .  :  '  ' 

^0  I»»».  f         •  • 

SiebeuundTierzi^ter  Titel. 

-.1  '        •  '  *• 

f  '.  .  t«  .       ^  ,C^m9immWimMS  • 

Ala  [J«r  KataHQ  in  das  Hanjptqaartier  eingatrafeo  'mai 
Uta  PrSfecti,  i^Ü  Tfibitil  und  den  EoiBeotisaimi  bcfrttnl 
trordi^  war,  jurlönla  dar  2#Draf:  Käser  Coaataatnraa!  Gfit 
«rMia  disK  «BS,  Mm  WM  iü  Uosar  WaM»  wir  wddbam 
«V  la  WabHMl,  wir '  vanitibM  aa  aMIifhf  Uh  Vmnmm 
iMba  .Ycreiat  aoat  Kalaar  Cnaataatians  ^  '  woacii  alad  wir 
Yafaraaea^vardea,  weae  wir  kaiaa  Tergünadguug  liabaa? 

_  ir   

t 

88)  Trnctoriarum.   S.  d.  Bern.  s.  Itucr.  Hi,  C.  d^  iracior. 

«62.  ♦ 
88)  Diesa  CoBSt  enthalt  aia  lai  Htaptqaartiar  avfeeaoaiman^ 

Pl-ofokoll  über  die  Terbandlaafaa  a^irlifcfcflB  dam  KalMr 

*'*  Conntantin  und  den  Veteranen. 
80)  Pripcipia.    Vergl.  d.  Bern.  z.  h,  \1.   5-  ^«  ^« 
49.  it}.  IM.  Gothofred.  ad  h,  L  iu  Th.  C  L.  2.  /i.  I.  7.  20. 
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V38  tktmx.  Mh  XSL  TU.  i1.  De  utitrütdi. 

Der  Kaller  Conttaiitiiim  sag;te :    IcL  mvts  die  GlSciieli'^kett 
bieiner  Mitteteraoen  iinmer  mehr  TermehreBy  alt  Termiodera. 
ber  Veterao  Victorinba  aa^te:  Es  sollte  nicht  geduldet  werde», 
dai^  ^ir  ao  irgend  einem  Orte  mit  Dienstea  und  Lasten  he- 
ftcfa'wert  werdeo.    Der  Khiser  Constantiuns  erwiederte:  Gieb 
genauer  an,  welches  ▼orzüglich  die  Oieoite  sind,  welche  evch 
hart  drücken.    Die  fesaminteu  Veteranen  sugleu:    Du  siehst 
es  selbst.    Der  Kaiser  Coustantinus  erwiederte:     So  soll  es 
denn  uon  so^eich  offenbar  sein,  dass  durch  meine  Gnade  allen 
Veteranen  gestattet  worden  ist,  dass  sie  zn  keinem  bürger» 
Itchen  Dienste,  auch  nicht  zu  [Beiträfen  zu]  den  ÖffenlUdM • 
Bauten,  sowie  auch  211  keiner  Abgabe,  auch  nicht  Ton  dea 
Mag-islraten  ^  ^ ),  iogleichen  zn  keiuen  [städtischen]  Stenern 
gesogen  tverden  sollen.    Sie  sollen,  nnf  welchen  JehrmirklHi 
sie  anch  sein  werden ,  Nichts  iür  das  FeiUbieM  der  WaariB 
entrichten  Auch  die  2^11pädMer,  weiche  die  Hpidel* 

treibenden    aimzupliindern  pflegen  eelleB  lidi  TMi  im 

Veteranen  eutlernt  halten.  Diese  seilen  nach  Ürntt  AatttliP 
guugen  fortwährend  der  Ruhe  geniessen,  Aneb  DmmB 
Fiscus  Terbieien  Wir  durch  eben  dieses  Schreibe»,  düS  m 
durchaus  keinen  Ton  ihnen  beunrnhigen,  soBdern  datf  M  IImk 
gestattet  sein^oU,  zn  kanfeh  iui4  ••'▼•rkanfei ,  «dt  Geld 
besten  Geschäfte  s«  mecbia,  wmi  'Bnidel  m  trübes.  '  Aach 
eollen  nicht  biet  dk  liwMi  «rlbiilteB  WeUtliüA  tau  ümm 
«n^eichmalert  In  aeT  iMm  mä  dtei^YrMbtt  mmtci  libr- 
bnnderU  genossen  werde«,  fOBdon  Wir  güimwi  iäuk  iMl^' 


91)  Unter  den  magistralua  sind  hier  nach  Golhofred,  md 
h.  l.  in  Th^  C  L.  2  h,  l.  1  18.  die  magistri  pitgonm  wm 
veratelieB*  welche  naniei^tl|ch.  ,zi|r  BrlMltiing  der  hmmm  «• 
derel.  mehr  Dienstleiscungen  fbderten. 

02)  iVec  veciißhh'b%is.  Unter  veeiigalia  sind  hier  wohl  die  dea 
einzelnen  Städten  zu  entriclHenden  Stenern  und  Abgaben^ 
nicht  aber  der  Zoll  zu  verstehen.  <(a  Top  diesem  weiter  uatei^ 
die  Bede  Ist       Goth  ofr  ed/tl 

•S)  Die  üebeneltnag  hat  rieh  hier  mehr  an  den'  77^.  C  an- 

feschiossen ,  weil  nnr  in  diesem  die  Stelle  einen  richtigen 
inn  9;u  haben  schien.  Bs  ist  daher  nach  v^cH/füSbus  ein 
Pnnct  gemacht,  und  das  Folgende  so  geändert  worden: 
Mn  ftdbiUMmfm»  mtmdMi  hUmrfitermi  ,  nnuM  ob  vmtttihnmm 
ftmomenäa  dnre  debehunt,  EM  airtd  nämlich  propomend^ 
nach  G  oihofred.  /.  l.  Abgaben,  welche  für  das  AnssteUen« 
Anslegen,  FeilbiMen  {proponere)  der  Waaren  auf  dos  Jahr- 
märkten an  die  Städte,  iii  welchen  dieselben  gehalten  W*'* 
den,  zn  entrichten  waren« 
M)  Im  Just.  Ce4.  helsst  et:  tff  adtottmt  ßfmMus  (t.  e.  nifi 
tiänithus)  supplere;  statt  dieses  letzteren  l^ortes  hat  Cujac« 
die  I^esart:  superpel^re  angemerkt,  ins  Th.  C.  steht:  tuper^ 
canpellere ,  was  Cn|ac.  adh^l,  dnrt^ fiaa  ftdad^  ^ffjo^r- 
uty,  Xiißauty  erklärt*  "  . 
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-^nnn  sie  dorch  irgend  einen  ItürgwTicbeit  Dlwirt,  ^iwg"9hh%t 
•inen  kör[»erlichea  oder  persönlichen,  odei*  dlnrch  de«  Wmtm^ 
•oll^')  beläali^  werden.  Ge^,  in  der  Stadt  der  Velorod 
d.  f.  März  320.  n.   d.        d.        CoaitaatiaHt  VI. 

Et  iit  dafiir  sa  lor^en ,  daM  di«  Teterwen ,  weick  nit 
Wiird«  eiaat  ^tactMr  Waaliett  warda»  aiad|  odar  wegen 
fbtM*  Yardiautf *  wacbMana  BlmaHailw^  fHimgi  kt^ea^  b)«^! 
■iit  wpteaaMlaB  Sinili^B  Mfß  wardaii.\  .W^aa  Daa  aiaar  «af 
fiaipi.  tolcfcaa  Varbradkaa  ^^P!  ^ 
hafiaciabtaCtbaltar,  walcba  d»a  TJial  kwaft'  ilirar  6arickitobar* 
kait  BBtaraacbaai  iha  |a  ai^  4ar  Baachaffeabail  dff^baa  W- 
•trafell.   6^  *a  TrmK  (Triarji  'd.  ig»;  AiaS  324*  f*  X  & 

fanaarlaaa  a.  Jdatns.       '     '  • 

» 

*      3.    Z>.  X.  Consianiius  an  E vagrtus ,  Prarß  Pr, 

Die  Veteranen,  welch«  in  Folge  ihrer  Dachlüjtsigen  La» 
hans weise  weder  das  Land  behauen^  noch  irgend  etwas  Aa* 
atündiges  treiben ,  sondern  sich  dem  Sirassenranb  ergaben^ 
aolleo  aller  Vorrechte  der  Veteranen  Terlustig  und  mit  den 
gebührenden  Strafen  von  den  ProTincialatatlhaltern  befegt  wer- 
den. Geg.  d.  11.  Ang.  353«  n«  d.  C.  d,  Caaalaatiaa  VI« 
o«  Canitaas  II.»  Cäsar«  '  t 

!•        X.  Honorius  und  TheodoBtus  an  Euitaihiu9, 

Firarf»  Pr,  M.  Nesiorius,  Ptm^p  Pr.  m.Jdlxrin^/ 


.  YKaaii <iHhi  SaMal  aa%aiiar|. iMbea  wMt  m^imbrn.»* 
gtbnndea  la  Mib  ,  so  soll  es  ihm  weder ,  wann  aa  .tfillt  «Ar 
liabi  aaia,  anter  dar  militäritchaa  GaricbMUiMi»  M  Uhh>ti$^ 
poch  soll  ar  widar.  seinen  Willaa  diiaa.  faawanffa  ]irc>^daa  * ' 
Urlliailef  welche  ohne  dies  zn  baachtaa,  gaaprocben  sein  wai^ 
41p,  sallaa  kmm  €NÜ%Uli  Maa^  n  »tbat»  dßmm  diß  Ui 


15)  D^fporfiOmU  ankrd  f.' «.  jiaMM».  8  Wand •i'Hcb  .i^MIk, 

'  '  Ali  ßnssou.  s.  h.  V, 
9b)  In  hoc  crimine*     Es  scheint  sich  diese  Con^t.  hiemach 
anf  ein  bestimmtes  Verbrechen  bezogen  zu  baben:  wenn 

•  alcht  atwa  statt  hoc  aa  aatiaa  fals  qtto  t  a.  oratio.  Yergl. 
Oofkofred.  ad  h.  h  ia  T%  C  L.  5.  h,  f.  7.  m  ' 

•  97)  Die  gawijbalicba  Lesart  ist:  vel  voiens  permtttatvr ,  vel  m- 

tfihis  miliinre  cogntur  seu  slare  judicum  sementth ;  ( B  e  c  k 
'  interpnngirt :  sinre  judicum  sentenitis .  etc.)  qvae  NOfi'  kiM 
observahB  etc.  Allein  weit  Torzii^licher  als  diesa  LaMrt, 
walcba  darchana  kalaaa  richtigen  Sinn  ^iebt,  ertchaial  <9ia 
aadi  handschrilUicbbe^Hndete  (%.  d.  NatM  Geb.  Spangenb  ) 

'   Lesart  des  Cnfac.  in  Commeni  milhar«  cogatur 

servnr«  Judicium.    Sententiis ,  <pia€  eie» j  Tfd<^0 
'    ta  dar  Uebarsetzung  befolgt  worden  ist,  * 

47  • 


i240  Coon.liiJaii  m  48.  Df  film  oj/kiMm  miUi.  me. 

iitfclmnfr  'cl&selWt  (Tor  düm  Militärgericht)  vor  Zeit  det  Sol- 
j^ateoslandes  aiig:efaQ^eii  wot-den  seio ;  '  dnmn  dana  befehle« 
Wir^  dm,  gleich  aU  ob  der  Gürtel  noch  nicht  ab^ele^  wäre^ 
jdia  .  Sache  unter  dein  militäriseheii  Iliicbter  i^fiibrl  ood  been- 
dig werden  solle,  ei  miisite  sich  dmtn  Jemand  dsrch  einn 

bMonders  TtTPrifliet«   Kaiserliche   WohlthAl    fla^e^  Ter- 

_  ...         .'.'.««  >..»» 

^  .  a  .«,1 

I^e  filiis  officialium  milil  arium,  qui  im 

hello    moriuntur  ^*)m  ^ 

'CForn  dem  $ÖhHen  der  miliiärischen  Beamtem,  »eiche  im  Kriege 

.       J  »  eiet'beH.y 

1.  7>.  iSL  Constaniinus  an  Evagrius  ,  Praef.  Pr. 
Die|tBi(en,  welche  yon  Uiiterbeamten  irgend  eines  Unter- 
beamtenpersonales  erzeag^t  worden  sind,  sollen,  gleichTiel  ob 
4m  Täter  derselben  noch  in  Eid  und  Pflicht  stehen,  oder 
giolM  wiassen  worden  sind,  an  die  Steile  ihrer  Väter  bernfea 
werden.   6«(.  d.  4«  Alf.  33i4  «.  d.       Basaua  ik  Ab« 

£  li  IC  GrtfllanM.«»  ir^Jentimi»nus  ti.  Tk90d9sim$ 
•    ^  am  It'ecieriue,  n-aef.  Pt. 

Dia  KAae  te  PiiimpilarS  aailaB  ^  dba  ^l^'dä^^ 


Wara  Janafldl^  w«ldiar  'aaf  Irteadf  ahia  Waiaa  Ktiaga- 
AiU«  im  «Kriafa  iärbti  aa.aöl  *a^  Bllfeit 


aMisIca  iaii  aiar- ton  aiala»  -MaaB  dar  «llafa,-aafcaiMi» 
M  la  dia  Slalla  daa  Talarf  alafrela»^  miA  daasalbaa>Mtlad 
aAahasy  Hmm  iarVaiar*Ma  smü  Blatfttea  gaalkfart 

'  '8a  laalet  die  üeberschfift  dlasas  tifdia  gaiifthäBcb}  da 
passt  jedoch  dann  nicht  {ranz  zu  dem  Inhalte  desselben,  ne- 

•  mentlich  deshalb,  weil  nur  in  einer  Const.  desselben,  der 
Zr.  3.,  Ton  den  Söhnen  Solcher  gebandelt  wird ,  welche  im 
Kriege  sterben«  während  die  L,  1.  ausdrücklich  Ton  fiolchea 
apricbt,  welcha  Smkd  mmt,  nad  4\%li.%,  abaalMla  ttdhla 
▼em  Tode  Im  Kriege  arwähut  Deshalb  schaint  aiit  Cujac^ 
«wischen  officialium  nnd  militarium  ein  et  eingeschaltet 
I  werden  zu  müssen,  indem  dauu  die  Ueberschrift  dem  Inhalt 
des  Titels  entspricht,  welcher  theiis  voi^  den  Söhnen  der 
officMee  fibarbanpt  (L.  Uu^fL),  theils  ^oa.daa  $8bmm  der 
miliares,  md  M  Mfo  fNoWaMttir.  handelt.  ^arffL  d.  Baal.  a. 

90)  Diese  Const.  ist  ron  Ctifac.  in  Commeni.  ens Basil.  LFIL 
7.  3.  T,  F'I,  9.  758.  restituirt  worden,   Yerfl.  Bienor  jS.a. 
,    O.J[,  am.  «.  Witta  ^.  a.  O.  8.  9147. 

*      •  a 
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*       .       Neo^iiipdTierzigster  Titel. 
<t        ,    J>  ^    o  bla'ltone    v  o  i  a  r  u  m.  *  ..i«v>^k\ 

_   ,  .  ,   .,Praef,  ä.  St.  ,  „ 

*  '  ,1f^a  eio  ^Tncltfcbe«  JaLr  nater  ^  •ll^iNMiDm .  Wtfo^ 
a^eM/  80  lauefi  lTfr  ei  ^era  gescLflia»» '^4laii'diii^''KM_. 
attrdi  elti  Piond  GbTclei  iud  GoIdBiucCe  'tod  reifrem '  Giiba 
«Im  Hul<ifgte.r''a.^^l>A'c^r''y;ir;L  k^liii  <frir  J^li'm^W^^ 
ibaat'ii  ib  a«>^  foVeoll««'  Mre*  -«l»  feiler  arft^a^'" 


K^Uerd'Wu  lo  Vitf  ^düMtoeo  and  eotricbieä'aäl: 
MMlud  ^  6.  Min  395.  «.  4.  C.  Otf  titü  L  tmkät 

^lleio  hier  können  unmöglich  Agenies  in  rebus  gemein^  *^*9f 
da  diese  nicht  zur  militui  armaia  ^e^örlen,  also  nicht  wohl 

*' '  im  Kriege  fallen  konnten.   Auf aerdeia  Werden  JBiWcAi  abet 

f'  MMi^iiodifiltHMMH^iMir 

Ii  •  ^mmymi  cp.  bl.  ad  Pummaeh,)  tbeihi  ütbler  danVOlMalei  ider 

Diicet  (8./^  2  §.  19,  C  je.  P.u<fr.  1.27.)  erwähnt.  YgL 

'     Panciroi.  Comment.  ad  Not.  difpt.  Of\  p  '^4'.  u.  Qojhoß, 

ad  2.  7^.  C  ^..1-  7.  22.  Beide  Bedeutnngeu  paaae^  ao- 
f*''"#ibl  tu*  dm  Inbafke  der  Const.,  all/  hneh  Mf  IM«ttiMtf 

^^t1iA»*ai»w-aw»  irtf  CmffceH  ^MM^um  et  miMtmimk 
^  .  liett.  Vmm. miiitarSs  heaeichlMl  JMwMilf  einen  Soldaten^  -«Ii 
, .   noch  einen  militärischen  Reamteni  .welcher  mit  dem  Proyiant 

*a  thun  hat.  Verg:t.  Gothofrfß»  ad  L,  o.  2a  C« 
•     wi  trog,  mu,  ann.  7«  I..,  .    .  ^ 

•^)-Mife  AnliMf  #Mi  JrfMi  pfle^tJh  ».'fMtt-«««*Ji#VMl»« 

EM  fatorticlia  Wflnacbe  Uolenmk  v^ta)  fnr  das  WnU  dea 

Kaisers  aun^^sprochen  (s.  L.  233.  J.  1.  O.  dn  vn-h,  sign.  50. 

16.  u.  vergl.  Lips.  lSjrc.  n«<  Tncit.  XF'f,  Annnh  c.  22.  Iii. 
f    iB^»  luid  deusaeQ»en  tmd  Senate  ^each^uke  dargebracht  zu 

jener  vola  ebenfalh  vo/a  genannt, 
f)  /«t  «fia  /i6r/i  auri  ei  sohdix  ohryiaiiß.  Jm  77k,  C  Z«'  K  ^  f. 
.    Iieitst.ea:  m  Mia  Hbra  auH  solJM  seMuaeinta.  duo  olrrvzinfii' 
*  B«  Vir  also  wöhj  der  Zweck  dieatf  §e«etkei\itt'b«MSii^ 

men,  sn  wie  iUi'Miß  tlie  «la  :£AB||c&eBk  daraobr^ngMa 
^.  lr6rA  aurt  bereclml|.,^tfM  ItoM*    T^ft.  B^tktfffS. 
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De  nnmer  ariis  ,  aciu  arii»  ei  ch  artul  ari  rs, 
et  adjutorihüs,  scriniariis^  ei  excepiori» 
hu  9    sedis    e  jcc  el  8  ae  ,    ceierorumque  judi^ 
cum  tarn  tnilti  avium ,  quamcivilium. 

{Von  den  JVumerarii ,  den  Actuariiy  den  Chartularii ,  den  Ge- 
hülfen, den  Scriniarii ,  den  Exce/aore$,4^  erhabenen  Sitzes  *} 
un^  4er  übrigen  aomohi  MiHiSir'  aU  dmbiaUhalt^^) 

1«  /I.  £•  Constaniinus  an  Veronicianus,  Fieofm  vom 

Dem  Mengen  nod  betriigperiscben  Verfidireii  der  Nunerarii, 
weIcLe  deo  Terschiedeoeo  Rectores  dieoslbar  sind,  itt  »o  Eio- 
Lall  zn  ttun,  wie  Wir,  es  früher  verordiiel  Labeo«  und  jetzt 
l^leicLfallf  yerordbeo,  dass  sie  Dämlich  anf  die  Foltern  j^e- 
le^t^  auf  das  Pferdchen  *)  ^eaefzt,  oud  den  Zerfieischnn^ea 
Preis  ^e^eben  werden  sollen«  Ge^j»  d«  .19.  Mai  334.  d« ,  €• 
Öplatai  u.  Paulinus.  J  < 

2.  D.  IL  VuientinianuB  u,  Valens  m  Cl^arckmu  ^ 

t..»knn|)|fejoBl^eo,  V«Ma  jetzt  NumMrii  fmasl  ntiürard«« 
fAl|fleM| 'fedocfa 'n«r  dKe  «ler  CoMiiicres  und  PrMlt»)  iÜlM 

Süii  d^r  Zeit  dieier  Vertfr^nng  •»  Tnbnlarii  ^anoi  :tv«w 

l0ft  frv<)en  w^X^t^iM^^t  m.  iß^  Statthalter^ ,  «dW  mM% 
W^che  anf'ilattore  >Anordanng^n  in  die  ProTinzen  ^ekommoi 
nein  werden,  odcAr  den  Steuereinfodutl»  sieht  hMifi|^|  dttt 
Grone  der  Stenern  und  Rtfckflliii^tt  unter  Anfr al^OBf ' 
ff^nknUeB'  afife^eben  haben  waiyien.  Auch.  MÜna  sie  irj^iM» 
desa  aia  aelbal  aiben  den  Steoii^BigMgtii«  ^  ZaUan^ 
kalten  aind,  wen'  itfirht  alle  Sfeumm  wmh  Mwir  i^gvib«  b^ 
zahlt  ie^d  werden.  Ei  ist  )>doch  ang-«;mei8en,  dass  dla  g|iMi9 
Dlieäalseit  der  Tabolarii  auf  drei  Jahre  baadiraukt  werde. 
Ge^.  m  CoafU^pel       DS.  #66.       4      4.  Jb. 

V*iMr|iiBUte«a  n.  .Vai««ib 

•  S.   JDÄ».  «•«ICa/filiis,  Pro«/.  IV. 
I  '  *  "Wir  befehlen,   dat§  die   ]\umerarii  deines  erhabeatten 
Sitzea  den  Gürtel  trafen,  und  zum  Soldatenatand  njinrea 

S)  J^xcelsae  sedh  d.  h.  der  Praefec^  ^rineiorfa. 

4)  Eculeis.   Uebcr  dieses  Marteniistrnment,  dessen  Gestalt  mit 

der  eines  kleioen  Pferdes  ver^leichbac  war,  f  ajpci« 

,  ,r,Q\'  Thesaur.  T'ar  l^ci.  1,  41.        '  .  .  . 
'  S)  Uia'tTaberataanj^  ist  folgender  Ait4f|nnictibB  ^efolf^t: 

JVumierarn  appelGiri  consueverami,  Consularium  aique  Prae- 

stdum  dvntojrai,  TabitJarii  etc.    Vcrel»  Goihofr^d»  Md 

h.Lm  Th.  CZ«.  0.  A.  I.  8.  1. 
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4.  D.K*  Oralianus ,  f^mJentinianuä  u,-  Thfb^äiui 
*  t  *  an  alle  PromnciahtaUhaUtr4  v   •  '    >  .  •  .i^r 

In  jede  Provint  lollen  zwei  NumerarK,  welch«  atio& 
Tabniarit  heisten ,  |r^fl«tzt  werden ,  lo  daif  fiir  de»  einen  dill 
Reclinnn^  über  die  Priraikasse,  für  den  anderes  die  [Bereeh^ 
Dong*  der]  Slaatieinkänfte  *)  ^ehären  sollen^  iifd^  iie  wiite« 
mö^n^  dass  wenn  tod  den  Geachaften  det  irgend  Bcwal 

dorch  eine  onerlanbte  Anmaaitann^  auf  den  hnätrtm  Hbertragek 
■ein  tollte y  derjenige,  welcher  [ei«  aelchev]  Versehen  des 
Staidialters  durch  Stillschweigen  rerhehlt  haben  wifd^  der 
lürtesten  Strafe  zn  noter  werfen  sei.  Ge|^  |l*,.3p*  Mm  3fi^ 
p*  dU  €.  Antonios  o.  $jrAfrios.  :  :  ;| 

ii       K»  V^mlenitnianuB,  TheodosinB^Wm  JirhmMm% 

%  *  an  JFrincipius ,  Praef,  Pr.  • 

Wir  reriundem  es  nidUt  data  «Ik  den  PtimBdaltiftllr 
kaltem  dieuibare  fixceptores,  welche  ^e^^er  .deil  Cohortalea- 
dienst  anf  sich  haben,  noch  Tom  FiMBa  |rgeii4  einen  Pj^TUUit 
t^LiIlen^  ohne  Forcht  anf  4m.  BegouMnft 'Uiren  Fleiss  Verweif- 
^en,  obwohl  sie  Deairiones  slad^  w^n  sie  linr'die  .Pflicbliii 
)n*  i6rer  Vaterstadt  anerkennen,  nnd ,  ,  nacfc^ni  sie  In  de^' gj^ 
Wojbnlichen  Art  ihren  Dienst  als  fixceptoret  beendigt  ka^l% 
«iarapf'^lankeiSy  4ais  sie  m  der  Curie  ih^er  Vatentadt  snrtict« 
Behren  nitiisea«    Geg.  so  Aquileia  4.  10«  Dec»  4».  G» 

2.     JLfca4iaa  L.n.  BaaU.  '  ^ 

Dipit  41a  AdMI  nicht  langer  sn  Ab«rTer4arhn,Amii 
IKaeaäenicUll^  4er  Rmeraf»  tniteffM<^y<v4e»»  'M!wii;sl 
';in  (ajlibf^  Wehlea:  4ast  alle  Ntei^^  ier  Oes^l^ 
'■^'4er  Actaarli  enjhdteft,  «i4  tan  4er  CkiinMBcbdir*  ^ 
^leMeftfb  ahlatsea  ielka/  Winn  de  eher  ttea,  naehM  4(1 
%ran  WneH  war4en  «»4»  an  heehaehfea  MellaMmi  htfhiA 
war4en|  le  teilen  sie  nidil  aweifeln ,  dann  ale  4enielbin  8lra» 
ite»  iirit*4la  Anavtt,  nntetlitC«**  ^«  ni  Vmm  4. 
M^'%»4  fk  4.  a  4«  K.Heaoiina  IV.  •«f.BmIjehlaAna. 

'  '7.  D.  Ka  ThßQdoMiu»  und  V alentiniamuM  mm  Siifims, 

,  Q  ,  »  Praef.  Pr,  *»  .    *  ^ 

Di\  magst  befehlen I  dass  die  Actoarü  sowohl  .bei*  4en 

§)  Ad  umm  ßscaUs  mrcme  rmtwcmfum^  ad  aliernm  largi^ma» 
.  ^^1m     i»i.«Mr.  yergi..CS^oao/re4.  <iU  j|.  f  in  anlijC. 
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md  im  PM«  UM  W«itk«lt»f »)  »lifcttiHiaJ 
IftMw  .ia<^  «n^^  ,#rowiitit  Mf><<»»  foll6m,.,a|t  imK 
m  huhmt  »««ifMUMB  pfltfi«,  dir  Kaitw  aiit  «ifM 

Moiir  ^ilciiUftirlbeit  iiJb|wftlii|«.  «fi^.iTHBd,  fo  ««Iii  ep!,,  «iril» 

a^b  r         8.   j^f^,  an  Froiogenea,  Praef.  Pr. 

'befeÜI^D,  dais  die  Scrinfarii  und  die  Numerarll  6 
lieltöeih  UnterbeanlteDperioDale  in  Zukunft  darcbaas  nicht  zur 
Bettreitoog^  der  öffeotlicbaii  Aufgaben,'  weder  ein  Gelddarleha 
•■fiäinelrataDy  Dodi  irgend  ieuiandem  fitwai  zu  Teraprecbca 
gezwongea  werden  sollen.  Dann  Wir  wollen,  das«  dieselbeB 
ilicb'Madiergekgter  Steüa  kwiif  ;lifninLig— y  <ri«dm  iolU^ 

l^f  .  Jafiandy.  Tvalcbar^anf  irgen«!  ain«  .1^  im  Knaisditaat 
BteE^.,.  4as  .Amt  «In«^  Actairiot  ikbamalmia ,  öd.er  [ctaaa'.  aas 
■  ^fi^iuil  «ijj*  ISla^erle^uog  eba«  abaaa  Bentfa  aich.  ^'  * 
^  vriffi^aBal  bawfrlH»»  damit,  er,  waan  ar  s«  m  GlViljmi 

f'  eiiä'ne..«Bi  TOS  )adaa|  Von^ta  Im  SoldalaoatalMlefi  «Ml 
aiim  tfamtliailnDg  ><>)  oXarBafrifravi^  HfekaidAär  V^l 
taagaablegun;,  n  walchar  «  Tarpfliciiiat'ial»  m  ttfhtf  Iii 
Sttiide  tei«'      'uV;..'  -.w,     '        .<v  ..i 

^     »      10.   1>.  X.  Z.eno  an  Arcadtus^  Praef,  Pr. 

Kein  Sciiniarius  apll  den  jedesmaligeu  Numerarii  oftera")} 
nia  Tiarmal ,  ja^oi^b  auch  dann  nicht  hinter  einander  ^  fiiilfa 
giften.  Auch  verordnen  Wir,  dasa  daiielbe  bat  den  Cbar- 
tularii  rückiichtlicb  dea  den  jedetinaligen  Numerarii  su^  leiaten- 
^daa  DiMalaa  b^gbfdim  warda«  f^ü^  ao  .data  4?»  Ö«if5^ 

*  '%)*ka  ffiid  dto  FMR^  iremahit,  '»aafcfci  MrllAa'^M  .dn 

•i»tt  Orient  und  a«a  Aeerpten  nach  Coastautlnopel  braahfan..  'S. 

.  eothqfred.  ad  h.  l  in  2%.  C?.  1«.  24.  de  dhf.  Qf.  &  7. 
^'^'Tom,  ff  p.  6N.  ed,  RiUer.  ''^ ^ 

8;  ThytnelM  i.  e.  acemcoraMW  a.  scemcae  artis,  YwgU  Ga« 
«ab  iia/V«Aul.  aMLiH«  «4  <ii.  gSIc  c;.  4». jriraiH'cia.^ftir  tj  'd  ^ 

Equorumgue  curulium.    TmyL  Gothofr^d»  md  L»zU 

u.       If/.  Th.  C.  de  eguis  cur.  16.  10. 
Mb,Nundmaitonin,    Ver^l.  Go  thofred,  ad  L.  uli.  de  hi§^ 
*\**jf*  c,  dispen».  10  34.  ö.  Heinecc.  ad  Briaa««;  a.  A.  v. 
•"^UJ  B^  Back  findal  ädi  der  OrädiMter:  |H<#»<i  auoH^mm 
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Cdbftk^l«.  XU.  Tit  iOl  'Bifiutin^ariii,  'ättukrSt  «fe.  t4S 

4er  Gehiilfen  darcb  eioeo  ZwischeDraiim   too  zwei  Jabreif, 
d«r  der  Cbartnlarii  aber  durch  einen  Zwiscbenrauui  von  einem 
Jahre  neterbrochen  werden  loll.    Eh  ioU   aber  den  Gchiilfeil 
nicht  die  Erlanbuiis  erlh«i!t  werden,   zu  dem  Amt  der  Cbar* 
iliiarii,  welches  sie  einmal  rerschmabt  haben,  hinabzusteigen, 
■o  das»  die  jeotesmatig^en  IVutnerarii  in  dem  orieiiialisclien  Be- 
zirke nur  auM  den  Scriniarii,  welche  zu  den  dreissi^  Mhunern, 
Tom  IVAmerarius  riickwärfi  ^erechii^t,  gehören,  die  iVnmerarii 
der  Asiatischen  Diöcesis  nur  aus  Denen ,  welche  sich  unter 
den  fünfzig ,  auf  gleiche  Weise  Tom   Numerarius  rückwärts 
gerechnet,  befmden,  [die  Numerarii]  der  Pdotischen  und  Thra- 
cischeu  Diöcesis  aber  obne  Unterschied  nnd  nach  ihrem  Belie« 
bea  aus  der  ganzen  Schar,  ihre  Gehiilfen  zu  wäblen  befugt 
sein  sollen.    4*  1*  Alle  Auffragsschrciben,  oder  Befehle,  oder 
ErlaubDissBcheiue  fiir  den  Gebranch  der  Staatspont,  oder  alle 
sonstigen  ÖfFentlichen  Urkunden  sollen   nicht  bloü  die  Gehiilfen, 
Sondern  auch  der  Tractafor  der  ProTinz,  in  Beanig  auf  welche 
Etwas  [in  den  Urkunden]  .TerfiTgt  wird,  einzusehen  nnd  auch 
zu  unterschreiben  TerpUicbtet  Sern,  indem  [ron  den  letzteren] 
auch  der  übrigen,  welche  zugleich  mit  ihm  dasselbe  Amt  be- 
kleiden, in  dieser  Unterschrift  Erwiihnuiig  zu  thun  ist.    §.  2. 
^Weou  aber  Etwas  ohne  Beobachtung  dieser  Verfügung  aus 
dem  Orientalischen,  oder  Asiatische»  Scrinitim  auxeef*riigt  sein 
^ird,  so  soll  es   nicht  tou   dem  Verdacht  der  Fülschuri<r  frei 
*aein,  mit  Ausnahme  der  (>(F*tntlichen   Urkunden  ,    welche  Tom 
Scriuium  der  Pontischen  Diöcesis  auxgefertigt  wenden ,  weil 
dn  ▼erfiigf  hast ,  dass  aqf  solchen  Urkunden   sich   blos  der 
'Numerarlus  dieser  Diöcesis  nnd  dessen  Gehiilfe  nnd  Chariula- 
rius  unterschreiben  sollen;  so  dass,   wenn  Etwas   von  diesem 
Gesetze  verletzt  sein  sollte,  die  Numerarii  den  Verlust  sowohl 
'ihrek  örades,  als  a^ch  des  Gehalts  oder  der  Besoldung  des 
{^nzen  Jahres,  die  Adjutores  aber  eine  Strafe  voo  funf/.ig  Pfnnd 
.Goldes ,   nnd  die  Chartularii  Toa   fünfzehn  Pfuud  Goldes  er- 
leiden sollenj 

11.  Dies,  an  Caron,  Mngisi,  mflh. 
Da  dein  Uoferbeamtenpersönate  in  einer  Uns  überreifsten 
.Hitfschrifl  Terlangt,  dass  die  Dienstzeit  der  IXumerarii  nicht 
c /auf  zwei  Jahre,  sondern  ani  ein  Jahr  festgesetzt  werden  piöge, 
»ao  bat  Unsere  Majestät,  inde^  sie  diesen  Bitten  ihre  Znstim- 
•thnog  ertheilt.  die  Verfii^ut^i  welche  über  zwei  Jahre  be- 
j^VAQut  gemacht ,  worden  war,  jückaichtlich  eines  Jahrea  wi- 
i  derrn^, 

/).  JC.  UnasiaAtü's  an  ji spariUus,  Praef.  Pr»  von 
t       Bureik  «iiM  Kaiserliobit  pragmaUsdie  SascCioa  lerordaea 
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Wir»  im  Dm»  was  früher  beobachtet  worden  iit,  alf  Denti  * . 
welche  eine  Bedienung  in  den  Scrioia  oder  unter  den  Postes 
deinen  Uuterbeamteoperiooales  niederlegen,  die  Würde  einen 

präloriauiscben  Tribuuut  ^e^ebeo  wurde,  jetzt  auch  riiclLiichüich 
dei  Eiireuvorzii^t  der  Würde  der  Comiiiva  ihnen  an  TheiJ 
werden  aoU ,  lo  dass  die  über  die  Beendi^iiu^  ihre«  Dienatna 
tm  erlassende  Ausfertigung  aoch  dieser  Würde  ErwahiMin^ 
tbun  soll.  Auch  soll  Dies  allein ,  auch  ohne  eine  besondere 
Verordoon^  durch  Pateute  oder  Kaiieriiche  Schreiben,  zur 
Erlaogung^  dieser  Würde  oud  der  mit  ihr  TerlLuüpften  Vor- 
rechte hinreichen,  so  jedoch,  dass  folg^ende  die  ComitiTa  der 
ersten  Glasse  durch  den  Ausspruch  eben  derselben  Behörde  *  ^) 
«rlao^en  sollen:  nämlich  der  Cornicularius ,  der  Chartularios, 
4er  Priiniscrinius  uud  der  Numerarius  im  scrinhtm  fon  Mace- 
donien ,  ins  scrinium  von  Dacien ,  im  scrinium  operum  nnd 
im  acrinium  auri.  Eben  dasielbe  soll  auch  rücksicbtlich  Der^ 
leni^en  ^elteu,  welche  nach  der  neuen  Verfii^un^  Zeno'a, 
bochseligen  Audeukens,  welche  Too  deuselbeu  P^jtouen  s^richly 
Hure  Bedienung  niedergelegt  haben«    T.tMi.-.r  .t9di  /s 

.  Einundfonfzigster  TiteL  ^  .ib  rj  ,? 

1>«  cur$u  public  o  ei  ang  ariii^'ii  par* 

angariis  • 

(FOM  der  SituOspostf  den  Fuhren  mit  Lastvieh  auf  HauMtrassem, 

und  denen  auf  Nebenstrasaen,)  ^"^» 


I 

••» . 


1.   D.  K.  Consianitnus  an  Ttli^ifiti«, 
Wir  Terordnen,  dass  die  Pferde  ^  welche  i|ür  die  $taali- 


.12)  Die  Uebersetzung  bat  sich  hier  an  die  Lesart  ron  Cnjac: 
guod  aniea,  dum  Trihuni  praetoriant  digniias  eis  etc.  an- 
geschlossen. Jeden  Falls  ist  der  Sinn  d^r  Stelle  der,  dast  die 
weiter  unten  genannten  Uoterbearaten  des  Prmef  Ptaet* 
J/fvrici^  nach  Niederle^ung  ihrer  Stelle,  nicht  mehr«  wie 
früher^  Tribum  praeionani ,  sondern  Comiies  ' primi  ihnÜms 
werden  sollen.  .)l 

IS)  DeM  Fraefectus  praetorio*  ^         '  i  I  S  t'^. 

14)  Cursus  pubficus  V9wr  eine  auf  öffentliche  lECosten  nnd  eigenl- 
Üch  nur  zu  öffentlichen  Zwecken  auf  bestimmten  Hanptstras- 
sen  Statt  findende  Berördenmg  Ton  Personen  und  dachen 
durch  PFerde,  Maulesel,  Bsel  oder  Ochsen^  welche  in  be- 
stimmten Butfernungen  gewechselt  wurden  (mmiationeß, 
fnansiones,  stniiones.)  Tergl.  G  oihofred.  ParatHL  ad 
Th.  C.  8.  5.  T  II-  p.  522.  sqq.  ed  Riii,  n.  Scb  weppe*s 
Rechtsgesch.  228«'.  Von  unserer  heutigen  Po»t  nnfersehied 
sich  jenes  Institut  hauptsächlich  dadurch,  dass  sieh  nicht  Je« 
dermann,  sondern  ausser  dem  ELaiser  nnr  gewisse  Staats- 
diener und  Solche,  welchen  es  besonders  erfaubt  w^>  des 
cursus pubtkm  bedienen  konnten,  femer  dadtrtfi , •  ihss  der 


fite  Oaojeni^D  nicbt  «wbUiUA  .wird ,  wrfcfcjr  tnAir«  geh«% 

'2.  Dm.  ««•  Acyndinus^  Prnef.  Pn  '  ' 
Den  PrtMides,  den  Rationales,  und  den  übrigen  ,  W€lA^ 
der  Staat  za  dieiem  Beknfe  ProTiant  nnd  Futter^  dir  ihre 
Tbiere  giebt,  soll  die  Grlauboifs,  sich  der  fiir  Nebenstraiaeil 
betttinniten  Pferde  zu  bedienen,  entzogen  werden.  Ea  aoH 
aber  auch  Niemand  die  liefugniss  haben,  anf  einer  anderen 
Strasse  zu  ret«en,  als  auf  der,  auf  welcher  die  Staatipost  be^ 
tteht ;  mit  Ausnahme  deines'  ek'habensten  Sitzes,  ^elchenii 
<wenn  es  die  Nothwendig-keit  erfoder«,  die  Staatspos^'  zu  Ge- 
bote steht  und  die  Grlaubniss,  mittelst  denelben  zu  reis^^ 
sn«teht.  G^^.  d.  15.  Febr.  3^6.  u.  d.  C.  d.  K.,  CöBitin* 
iIbiis  m  u.  GoDftt«iitiai|  Cäsar.  / 

STeftt  |t*v^  dte  Kosten  desselben  tmg^f  aTso  Dlejeili^eiiy 

»i:  welche  sich  desselben  bedienten^  durchaus  Nichts   zu  ent- 
.  richten  bat<eU|  und  eodlicb  dadurch^  dass  der  cur^^  pubi, 
.  .wüdk  m  bestiü'nitea  Zeiten  ab^iof^  «id  ankain,  aondwn  19 
'•fl,  »Is  et  'das  öfFeutliche  Iniereue  erbeischle^  Iii  BeWe^wü^ 
•      ^sefzt  wurde.    Nichts  desto  wenif^er  Insst  n\rh  auf  der  an^ 
deren  8ei(e  die  Aehulichkeit  des  cursus  puhL  uiit  der  heif» 
ti^n  Pp^t  nicht  Terk||enne^)  dfber  [iisil  es  sieb  aucli  wojbl 
l^ecbtfertl£en,  wenn  emtsm  ptAHem^  ia  Bmian^eluu^  eines 
anderen  Woftes ,  dnrcb  Staatspost  wiederre^ben  w«^ 
den  ist ,  einen  Ausdruck ,  welcher  das  besondere  Interosse 
'    '  der  StHRfsrej^iemng^  bei  dieser  Post  anzeigen  soll ;  ebedso, 
"**  wie  man  in  einigen  dentfcben  Staaten         besondere '  Hof* 
post  b«.  •  .  . 

tS)  Dm  Wort  Hngmrtae  bat  TemUedeae  VMleMnngrea. 
•  gierfaer  ^«"hört  namentlich  theils  die,  in  welcher  es  ein  'beins 
•  cursus  j)uhl.  gebrauchtes  Pnhrwerk,  welches  schwerere  La- 
sten bis  zu  1600  Pfiind  fortsdisffle  und  tou  OcbKcn  ^ezo«:eu 
'   *  wurde,  bezeichnet,  tbfils  die,  in  welcher  es  fiir  die  auf  diese 
^jVebe  Terenttellelas  Puhf^n  eU^ir  die  euf  dieie  Weiie  m 
leieleaiefe  Mirii^aste  frebrauchr  wird.  Dasselbe  sind  par* 
anffartne,  nur  mit  dem  Unterschied ,  dans  die  angaria» 
auf  den  Hsuptstrassen ,  auf  welchen  der  cur.*tt9  publ.  war, 
die  paranganae  aber  auf  Nebenstrassen  Statt  fanden.  Uebri* 
MM  wnrea  Mde  Arten  ¥am  Friurdlenelen  iMtea  darOiiMil 
Sfenthiimer.  Yerfl.  Bcikofr  e  d.  ad  h.  4.  u       M.  €• 
Ä.  <.  8.  5  ,  Schwappe  a.  a.  O.  ^  319.  Mühleabtnch 
Doctr.  i'and.     202.  §4.  ^  tu  4»  Bern,  z,  L,  12.  O»  ^  esp- 
CU3'  nrnn.  10.  47. 
16)  Faraueredi,  Die  paratt^rtdi  weren  PIM«  nv  Beieebt* 


« .1 


.1  > 
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iQidirwig  «af  Kfbeistrasien ,  ebenso  wie  die 
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tM  w^i     Ali«*  iffawiiiiiiWiii»») «M^iM isArMdl 

Wy«r  ai«  4««  IdImU  4m  BrlaiiMuiclMiM  •iagmlM'  WIimi 

•  ^Äj^  9f ,  ^fc^©  ^  ^IflAH^i^p^s^hifii^  •  ''M^^^^^ ,  oda^  sieb 
ffifff  4(<f|         welch«  im  dm  Brianb^ltMcfcei^  aofe^elieo  ifl^ 
^aatiqpoil  1^  bedieaca  gewagt  (tabea  aollle^  M 

ilt|».:^erMfB^  ^olU«    Wen«         4<9m|iH»,  ^1  «Imi 

p  d^^Xt^Vt.  t/^Mfr*)  Cooiet,  npd  Magister  affickH!;iim.^ 
cdtel  n^cl^;  fcirep  ^4i^4i||l  aber  a^fprt«««  f«Mr«ii# 

IM  ii^^f^  nfgh  fleit.Sfflle  and  , dm  Giad. ihrer  BediMpnif 
daaeibtl  betirall*  werdet^  |Ltfopei^_  Qeg^  /ttn  l^f'•^•4  4- 
Jmi  957«     d.  C.  d.K.CoBiUiitUilX.  a.  JalUniU., 


„     4.  J}.       J u.lianus  an  MamertinuM'3^Praef.  Fr» 

Eid  Pferd  aehniBt  dann  ein  Beipferd  '  zu  teia  nsd 
laf  ala  ein  tolcbes  anzuaeben,  wena  Jemand^  nacbdpin  er  eia 
oder  zwei  fiir  die  Ilaupiürasseu  l^eslimmta  Pferde  '^),  welche 
l^eio  der  Erlaiibninsscbeia  enthÜU ,  in  Gebrauch  ^eoorooieiii 
«och  ein  aweitea  oder  eio  drittes  wider  die  Gebühr  ia  Be* 
%ef  uBf  «eist«   fia  darf  abu  keinen  Uoleracbied  aacbea»  vad 

■  III  ig  tiHH  I         m  I        .       •  »•.«•'  .  •  M    4.  • 


^,  ti) .  Jioecti^ntM,  Dieiea  Wor| .  bezeichnet  tbUa  die  Jeinandeaa 
1,,'.  eiriheilia  Brlaubniaii«  aiob  4^  OfTMia  mthl.  be<^e||«»  m  Dia- 
nen, iheila,  und  zwar  itewöbDlich»  daa  Schreiben,  in  wel- 
chem  ieiie.,Erlaubiiiaa  ^iiifeaprocfaen  wurde.  Das  Recht,  ei- 
nen  solchen  Erlanbuisssciiein  atinziistellen ,  halte  ausser  dem 
^  |üiiser  (uud  in  deaseu  l^^ta^  dem  Magister  oJficiorMm\  aar 
dar  fffitfo  IVaef,^ 'auch  40t  Praef.  mH  la  beacMakleai 
Unfimga«  Ohne  einen  solchen  Schein  konnte  aber  nach  die» 
ter  Coiist.  Niemand,  (jedoch  wohl  mit  Ausnahme  der  Pra^* 
Pr  )  »ich  des  cur.nits  publ.  bedienen.  Verf^L  G.9Sh9jT§d» 
Paratul.  T/t.  C\  h,  t.  8.  6.  u.  ad  L.  a  €od,     \  , 


18)  Paphmum,  im  AUfemetaea  ist  parhippus^  welcket  aoaav 
aiaaai  aAer  «ahteraa  baatenaea  Pferdaa  f^ebaiaiht  wird. 


^t.K.iS«  B«  aain  Traden  des  Gepücka.  Hier  iat  aber  dar  Aaadraifc 

*\  aar  auf  ein  unerlanbl'^r  Weise  über  die  in  der  evectio  ent- 
r  '    baltene  Zahl  gebrauchtes  Pferd  bmffaa.-  &  Gpikoftr^dm 

ad  h,  l.  in  T/i.  C.  L.  U  h  u 

19)  Veredin,  Unter  dem  Namen  veivdt  werden  dieieni|^en  Pferde 
Tarataaden,  derea  man  sich  behn  carsMJ  pubBcus  auf  daa 
laen  znai  FaHkawMi  MMt  j      €e^eanft&  dar 

"  ük  it  '  "  ■ 
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ttiebt  als  ein  VefbrecIieD  ang;espben  werdeo,  oh  «fn  j4geH9  im 
.  rebus  ein  Pferd  auf  der  Reine  fiir  »ich,  oder  für  den  Kneclit ' 
g^bradche^  wenn  er  nur  uicht  die  in  dem  iLm  erlbeiU«ii  Kr- 
laobnii.HticLeiu  aiH^esprocLene  Vorsclirift  nud  iieffig>Diat  nicht 
öbersciAreilet.  Geg^.  d.  d«  iSeiiieijibee  3(^2*. ^«  d^  C»  Ma» 
mertiiins  a.  Neyitta*  .    •  . 

6.  Mm  Falenifntanyn       Valens  nn  S^^wm^f^tkuB, 

Vorrecior  v,  I^ucania  u,  d,  Britt, 

Wenn  Jemand,  welcher  initfelst  der  Siaafspost,  eine  Beii# 
imdity  itleicbviel  welche  Würde  oder  Bedienung  er  iooe  liaba^ 
TO«  recbten  We^  abge^ao^n  sein  wird,  ao  aoll  eine 
bähreode  Straf«»  ge^en  ihn  aptg-etprochen  werdeo»    Geg.  t« 
Mailand  d.  26.  Marz  365.  «•  4.  C.      £•  Y#l«|itiaUaoi 

^0.  Zrim} «.  ^Vatf««fif  mm  Jtptp^fius,  JPinefi,  il  8i. 

Vmmn  Vl^imm  hmln  tei  Sml  fifar  FaU«  daat  di« 
Nolbmi4ifk«|ly  SU  Dw  ni  raiaeii,  TorluiKte.Mfai.  whi^  4lß 
Erlanlbitf  anal  Oriwwch  dar  Siaatapoal  «r^eili,  jedacb  mif 
4mm,twmm  m  (da  Matgliad  dütalbaii)  «atw^te  Ten  Uiia  b«> 
9iifM  .wird,  oder,  nachdafli  «r  {JütMrMajetJiit  iatM  Ehrlarcht 
bexelgt  hat,  zoriakUivt.  Wai»  alao  Jaauiid  UaCtig  ««gea^ 
4M;  V«fbM  aicli  »it  werb«bt0r  TarwaytBhdt  Civbraack 
dkr  SlMl^»o44  anipfMMat  liabai  wird,  ao  wird  ir  da»  J}mm, 
yß0imm  thi^n  M«j«i<«l  ge^ea  Mi  trregen,  GefK  iTf^rir* 
(Tkiar).d..ll.  Dee.  371.  v.  .d.  C  d,      6r^ti*atts  IL 

fi  2>,       Valens^  Grati'nnus  vnd  Va*  eniinianmi  mm 

Htsperius,  Vraef,  Fr,  *•  • 

In  allen  Frorinzen  noW  der  vierte  Theil  der  fiir  dieHnnpf« 
ftfaasen  bentimmtea  Pferde  ergänzt  werden.  Dist  aber  die 
Ställe  auf  öfFenlliche  Kosten  erbaut  werden  iollpo,  ist  pe^e» 
die  Kivgheit,  da  Wir  gemeiut  sind,  dass  die  Stalle  auf  Koaten 
dec  P/<|ipapialf]i,  an  deren  W.ohnorteii  aie  aicb  befinda«,  «^ael- 

'  ,20)  Mu1iom$,  Zur  Beaorenng  der  flir  den  cursus  puhlicus  be«^ 
atinntttan  Thidre  ond  Fuhrwerke  ^ab  et  anf  feder  Slatlaa' 

'*    gewisse  Sclaren,  welche  gewöhnlich  mu1ionen  beimeu.  SU' 

.f  Goihnfrcd.  Pnrntilh  ad  Th.  C  Ä.  /.  T  II.  p  f/i3.  )n 
besonderer  Beziehung'  auf  die  Pferde  fiihrr-n  nie  auch  den 
Namen  hippocomi,  S.  L,  12.  A.  i,  —  Uebrigens  ist  der  letzte 
Satz  nach  der  Conjector  Golhofreda  ad     h  in  Th.  CT 

•  Ii,  14.  h  1.  überaalst  wordito.'  tfr  wAI  WDlich  f($lmmtm  wü- 
•eo:  iVfA'V  auievt  interesse  debei,  nec  ad  crimen  voeorif 
tdrum  u^^^ns  in  rebus  suo,  anne  muHonh  itinrri  »uhjuncai 
(sr.  veredum),  dummodo  (die  gewöhnliche  Leaarc  ist:  suiiju- 
enndo  modo)  evectioms  daiae  formam  $$  ^atatt:  formmi) 
ffpsfUisM  MMi  axcid(«i; '         i  • 
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950  O0Six.L.XII«Tit5i«  Be  cm»  piMt^,  ei  angam»  tU* 

krr  Ib  Sfafld  fesafzt  werde«  Is^ete,  und  da  ei  lowoKl  fnr 
den  off^Dt1ich«D  Schatz,  als  auch  fiir  die  [ProTiDcialeii]  vor^ 
tlieiibafter  Ut,  ittdein  Wir  den»eib«ii  ^taftet  habeD,  den  Mist 
ter  Thiere  als  Notznn^  sieb  cuznefg^ien.  Geg.  zo  TreTir.  (Trier) 
d.  ^7.  Febr.  377*  u.  d.  €»  d«  Gratiaatti  lY.  M«* 
robaadef«  •  > 

Da«it  ein«  Ngelmäisige  EioricbliiD^  bei  .den  ReiM 
Statt  Ibdas  köone,  soll  maa  jeden  Tag  zebn  fitr  *Üa  Ha^ 
itraMea  bestimmte  Pferde  Ton  beitien  Seiten  "^^j  «bgfehett 
lafteBi  iadtim.liDe  Strafe  von  Ainf  Pfnodl  Goidea  'i^i^gMi  Die- 
fenlgen  jg^ewiit  nicht  aoableiben  wird,  Weldia  Üanf  Verflk 
lang  uiOldäcIif^  getane«  liabetf  wevdett.  '  * 

i^.  D.      ßrßiianuSp  Faleniiniai^u»  u,  TJieodosiug 

Wir  yertagen  den  Slalthallern  die  BefagniiS ,  Erlaabni«»- 
acbeine  Tnm  Gebrauch  der  Staatspoit  ansziistelien,  da  dies  aar 
Unserer  Hoheit ,  aod  deinem  Sitze  |  towie  dem  (vtr*  illustr,} 
Munster  vfficiorum  Yorbelwlfea  Werden  moaa ,  indeoi  ^  w»» 
der  dem  PrüfbiDt  der  Stadt,  secfc  den  Ma^stti  mäitum, 
4m  Daeee,  nacb  den  Vitiarii|iiecli  tonet  irgend  ^neai  Andeiea 
antaer  de»  iwei  erwSlmfea  Bdijfrdea  mm  (Iba  geaiMiei  wer* 
im  ist.  Bl  aelles  BSnUdi  dia  Statthalter  aad^  illMi  Ei« 
Metiea  anr  DeajenigeB  die  BeAignlü  anai  Gehreidi  der  Staat»i 
poat^')  ertheilea  dArfoit  wel^  Ha  aiaJKegleilw-'M  im 
FettaciNilfnwg  der  den  Flacoa  eatrichtetee  Abgale»  W 
aialll  ielieaf  lade'«  -wiaaett  sagen,  data,  wa«»  aif^  Uaeera 
Verfögang  öberacbilttan  habe»  werdeat  m  litefandiweaalf 
Ffind  Geldea  «  jiire  Uaterbeamle«  aber  aai  laafcif  .aa  baaiaa» 
im  mnm.  Geg.  an  Coaat«  d,  23.  JaK  393.  «•  d.  &  Amn 
iasiaa  a.  Syagriae. 

10*   Dies,  an  Philagrius ,  Com.  des  Orients, ' 
Unter  Aodrobong  der  härtesten  Strafe  Terbiefen  Wir  die 
CoBtracte  über  Brlaubniasicheioe  zum  Gebrauch  der  Staalapoit, 
iagleichen  den  Handel  mit  den  zur  Staatipoat  gehörigen  Ilife> 
,  ren  durch  eine  Strafe  aowohi  fiir  den  Käufer,  ala  ftir  den 
Verkäufer.   Geg.  d.  17.  Sqpl*  362.      d.  C  Aateaiaa  a, 
.  Syagriai. 

21)  Ex  uiraqu€  part§  A  b»  tm  einer  Slaliatt  aar  apdarea  «ad 

*  umgekehrt. 

22)  JmlnUanäi  facuiiatem,  S.  Ooihofred.  ad  h,  L  im  1%.  . 

3t)  fWaw'Mni  JuncHmm^  jMnecmerei.  taa      C  haiM^  e»t 
mniUmalhitHL  iftmikimaa  nrniinfiifniiei 
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ttt»  D.  K,  ValeniinianuSf  Theodo^iuM  «•  Ar^mäiuB 

'mm  Cymtgiua,  Prmef,  iV.- 

Kelne  PriratpenoD  lell  sich  eines  Erlaabnisticlieiiies  %mm 
Gebranch  der  Staatspott  bedieneo,  weBüg-leich  sie  eioeii  loW* 
dbeo  zu'  erlang««  Terinocfat  hat.  Geg,  so  Contt«  d«  2«  Mäis 
994»  u*  d,  C  Kichomerea  u.  Clearchm. 

12.  Diu.  an  Cyn^gius,  Jhmrf.  iV. 

*  iudi  fdr  die  fHr  Hit  ÖMpMMMa  Mnirtea 

Pferde  aef  |;leicbe  Weise  Smrg«  zm  tngm  ist  se  aoU  im 
Settel  mit  liea  Zaames  aechil;  ^i<^%  Itotdi*«^  >•) 
'  AMiillt  sechzig  Pfund  waAt  tiberitel|f«i,  denntmmi,  dim^ 
4teo  Jemand'  daa  durch  Kaiaerlicfaei  BmCMen  Tttr^escbri«« 
iwe  OewichC  Iiber8chritt«n  Laben  tollte,  eda  Sitttl  ftt*  StBi^ 
Ckfta'fdMnMi,  der  Manielsack  aber  dem  Fiscui  nb«rwieM 
lfwd«i  soll,  mit  Ausnahme  der  Goldcentenarien  *  Wtridm 
den  PferdeliaedMi  nethwwiitlgMr  Wsisji  i»  d«K  f«- 
^«hnlichen  Sückcben  mitgefiibrt  werden,  Gef.  xn  CsMrt^ 
dp.  17*  daai  d.  €•  d,      AreadU»  L     Bamto«..  . 

IS.  Dtes.      Flormt,  Bnuf.  IV. 

Wir  dulden  nicht,  data  die  Pferdeknechte  Ton  Denen, 
Welche  sich  der,  fiir  die  Haupistrassen  bestimmten  Pferde  be- 
dienen, auf  eiue  unwürdig  Weise  beraubt  werden,  indem 
BÜmlich,  wie  wan  sa^,  einige  Ton  Denen,  welche  mit  den, 
fnr  die  Hauptsiraisen  bestimmten  Pferden  reisen,  die  Müntel 
derselben  we^^oeLmen  und  entreissen.  Deftbalb  soll  dieser  er- 
Wirmlicbea  WidenrecUliicUieii  d^^di  alle  iStaUL«iief  und  Ca- 

24)  In  der  L.  47.  Th,  C  A.  f.  8-  6.,  ans  welcher  dis  Torlie» 
feade  Const.  cenommsa  ist.  findsa  skb  tot  dm  Worfea(» 
■ut  welchen  die  letztet».  'aMisht,  noch  Bestimmnogen  über 

die  einer  reda,  einem  currus  aufzulegende  Last  n.  dfi*  m. 

25)  JtverUh    S.  Goihofred  ad  h  1.  in  Th.  C  . 

26)  Auri  centenariU  (Ualoander  aurigariis)  Cnjad.  adh.  L  tu 
And.  haltea  diese  ikmttnmim  llir  sme  am  Mantslssck  MM» 

^..Mcba  Verzierung.  Dageges  «rUirt  sie  G othofrtd.  l.  L 
not*  K  für  eine  Art  Münze. ^  Das  Letztere  ist  allerdinf^ 
wabrscheiolicher,  da  ein  auri  centenarius  in  der  Beg^el  ein« 
*.  ^nantilät  fon  hundert  Pfund  Goldes  bezeichnet.  Tet  Gm* 
.  thofred.  md  tf%  TK  C«  af  qtus  pee.  emifl.  9,  &  Tbm, 
///.  p.  209.  ed.  Hin.  «—  Zu  welchem  Behnfe  aber  die  hi$f* 
pocomi  eine  solche  Summe  bei  sich  geführt  haben  sollen, 
Uisst  sich  kaum  absehen  Uebagsu  ul  dieser  letsta  Bau 
erst  im  Jutt.  Cod.  hinzug^esetzt. 

27)  Ab  hippocomis.  Ygt  d.  Bern.  z.  £.  4.  )&.  I.  Bie  wvrdea 
« .  J>eaeB ,  welche  sich  der  verrdi  bedienten ,  bei^e^eben ,  nm 
^  die  Pferde  theils  %ii  warfen ,  theils  nach  deren  Gebrauch  zu 

den  Stationen  znrückzunihrea.  ^Qih^frtd»  üd  XI»  2%* 
C*k»  u  neaiit  sie  Postülees. 


riaii  Einteile  g^hui  mmim^^mißmMr  1Bi%»t  ^Wi 

ywenrn  Unsere  Verofdui^ff  .iiici|««WpbMkM  «iia  wM,  Oeij^ 
■i^e,  welobei'  «•  anieelMMA  l4»liMi.wM9  mckl  Um4ob  Sdk»» 
ilto  za  effie4ten ,  MmUnt'  mmk  .fiM  Betcbimpfuiiff  «si  «M 
6ekbirafe.lsii.^l«idiui  ^^twwgwi  »JWdiwi  vMi:..Gi!^,  m 
TreWr.  (Trier)  .4«.  E7..Jifif  4.      dl  K«  y;ajl,««a? 

■iaavf  IV.  Neotarivf. 

Praef.  august. 

Die  Besor^iiu^  der  Siaattpost  niass  der  Orftg^ewoIiB- 
beil  gemäss^  eoiweder  den  Curialea,  oder  deo  Coüortaleii,  oder 
beoieui^en ^  nbertrag'eii  werden,  welche  sie  auf  ihre  Gefahr 
TOD  der  {eminent iss ,)  Prüfectur  enter  geliöriger  Sicberheitiiie»« 
■tung  nbernehmen.  Geg.  d.  30*  Juli  392«  ^  dL  €L  4«  |^ 
Arcadius  II.  u.  Ruilnof«  .  !    t  , 

Mf  daein  MtwediM'^*)  «is  für  di«  HanptatmM»  fceüSM* 
tw  Pferd  über  di«  iUi  ^Umifiid«*  Z4I  l^iiMi  Cilnwicfc 
f»  B«lnmt  toll  '«r  den  Werfiicbea  YVertji  der' Jb«r  dte 
ftiuirife  Zahl  liioaoi  abfefulirteB  Tbiere  dam'  Fiacm .  arlif wk 
Oef^^  au.  MidlHMl  d.  18.  Mtl.|d5«        0*  Olj^rls«  m\ 

^        16.   Dtes.  an  Rtmisiheua,  Dux  v,  Jlrmenien*  \ 

Nor  Deoieoi^en  iit  die  Befngfilts,  ticb  der  Staaffpoft  xu* 
bedieneof,  zag^ttanden  worden  '°),  welcbe  a(s  Geaandle  tob 
deo  TerschiedeDen  Völkern  scbleiinig  zu  Unterer  Majeilat  eilen. 
Geg.  zu  Conal.  d«  25.  Febr.  397.  u.  d«  C.  Cortaritti  au 
tticui.    •    '  ..<    .  .1  .  ».  S 

'  Hienalbd.^U  «9  Wi|;el|;^'ttiiieA  fdr  dif  P^veel^ 
iHimBtta  fi||6clk|  deiMflben  ^fiilwediur  durch  Ttrlttmiiif  a^v 


ÜS)  PisUm  cumtä  exhibidö.   We  AnfaicU  (Iber  to  chUm 
jp«i6/.  luitl  die  Leitung  nttd  Bexorgiing  dettelbeft  (mi^nc^ttts, 

earhi(ntio)  \riirde  th«il»  verschiedenen  FerRonen  {Prnep69iii, 
AJnncipes ,  Procuratovcs)  iiberlragcn ,  namentlich  aas«er  des 
in  dieser  genannten  noch  den  PHmipiUtres*  8.  Cr.ofJko- 
frtä.  Bimifir.  md  t%.  C,  h  f.  T.  //.  jp.  523.*     ud  L.tb. 

2Ö)  F'ei  pro  unn  mvtnffone,    8-  d.  Bein,  z  /n^cr.  Ä.  I. 

^30)  Nämlich  in  Armenien ;  die  Coiiüt  ist  nkmlich  an  den  Dtue 
Armcniatt  gerichtet  ttnd  Terbietet  iq  ihrer  ersten  HälDe,  yf^» 
5Ae  di«  CempHatorea  weggeMi^W  ha^eo^  de|D  Dax  'von 

'  Armenieaden  Sebraach  dea  curstts  pftbl  ia'^rHa  die  JMIM> 
Umf  taaevMH^fHi.  8;  L.  67.  lÄ.  C.  k.t,  * 
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€oDKX.  fL-JUU  TU«&tf  JDmcurmpMleo^  UtmgariUm^  7^ 

dorcli  Aufoabnie  zu  eafzIebeD,  indem  er  zu  befurdileii  bat, 
sonst  zehn  Pfiiii«!  Silbers  als  Strafe  eotricbten  za  müssen. 
Oeg.  zn  Mailaud  d.  18.  Februar  39§.  n.  d«  C«  it.  JbL  Uono- 
vi«s  IV«  o.  EutycLianoa. 

18.  Hwf.  M  Aftfta«!«,  P^A^«  IV. 
Die  fiir  4>«  Staatspoat  bastlaaiteB  Tbiere  wefln  ia  Folfo 
Deataiiy  4att  4at  Fnltar  to  einam  zu  boben  und  tebr  «dbilli« 
jpan  Prell  ufescUaf«!  f?irl,  offenbar  dinrch'  die  StaaliposI» 
nlMber  ^  *)'  nad  deM  Diener  geaiiiibaQdelt.  Damil  diee  nidkl 
Mscbeba ,  ma^^t  du  Tcrfiigen ,  dasa  ^eder  daa  Falter  auf  den 
PMweelÜMln' feble,  nocb  die  Proviniialen weiter  baechwert 
werden  9  als  es  die  Kiickaiebi  anf  die  Gerecht%keil  znlasst. 
0ef.  d.  17»  Nerember  400.  ■«  d»  C.  Stilico  nnd  An« 
rnlinnnn« 

Id»  Dies»  II.  The^dosiuB  an  Seoiimiua ,  Frocottsul  von 

Wir  balen  erfabren,  dass  die  Provinslalen  aowobl  Futter 
nla  Creld  liir  die  sar  Staatapost  geLori|^ea  Pferde^  als  ^ewöbn- 
Hebe  Abgabe,  entilcbtea,  nnd  aoaserdein  nnch  pocb  mit  der  . 
Laaty  fiir  die  Nel»enafrassen  beatimiMn  Pferde  zn  stellen,  be- 
schwert werden.  '  Die  Statlbaitdr  der  PMnnen  m6%^  elao 
MSr  MTfen,  daia  die  StaaU^eet  nlenude  Gegenatand  einer 
Bee^werde  werde,  und  dam  ile  nicbt  ab  eine  Gele^^enlkeil 
«■•Bmmfi  die  Cnrlekn  oder  PratiKtoUn  notbige  >0«  TUere  ^ 
n«  ateHeb,  «hne  denn  Terpflicktel  sn  «ein.  Geg.  an  Bnfennn 
C  26.  Vin  403.  A  €•  d.  Theodotint  1.  Bn-* 
moridnt, 

1W.  ZKes«  an  Anthem^ns ,  Praef.  IV. 
Kein  Dax,  weder  er  selbst,  nocli  seiu  Unterbeamlen-Per- 
eonal,  aoU  aicb,  oacbdem  er  ei» mal  seiee  Prorinz  betreten 
hat,  faraerlun  wenn  er  reist  oder  marscLiren  laisit^  der  Steati- 
post  nnd  der  Fiibrdienf^te  mit  LaatTieb  auf  den  Flaiiptstrsssen 
bedienen^  eendern  aie  aoUen  einen  Umcb  daa  Heeren  aül 


dl)  Mtmcip—  <a.  d.  Bern.  z.      14.  k.  u)  mit  mseren  Poftmei- 

*  ilt)  Die  ProHnzielen  waren  inrHeiiirnny  dniFMtera  rerpflich- 

tet,  nnd  zwar  Heferlen  sie  es,  wie  ani  dieser  Slelle  berror- 
1     AU^hea  scheint,  nicht  in  Natura,  soodern  ia  ßeld.   8.  die 
folff.  L.  VL  Ygl.  Goihafr«d  ad  h,  l  im  1%  V,  U  aa  h.  t. 

,  tS)  Et  etinrfe  ^^cmthm  emMm  nsl  jweninriiilw  

.     mmptiht.  Im nuC.L>U.  A  i.  Mast  eas  m  nnap  dampifonii 
.  ^mrUdiä  pr^MndaleM  ato.,  wa«  atlerdin^  etoMi  paaaeudertn 
^    sinn  fibt,  da  die  Gnrialen,  als  mandpex ,  {L.  14.  h  <  )  die 
^Faennzialen  bei  deren  LkiWungen  iiir  den  curms  mshl,  iaicbt 
biatergehen  konnten,       Qotkojre^.üd  L..Ji*  (J^  cik 

Ciat^p.  jnr.  dsr.  TL  48 
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754  Omz.  V.  UL  Ht  mm  päU^plHm^m^m. 

Jtfbii  eiK«im^Leild«imi  'mdOmmu  Au0k  wiilrilfciKrk  4^ 
«oliortaliiiifcliMi  Uatefbc—rtm  Ttt^rdatD  WSt  dvcb  ebM 

die  ProTiin,  in  wakber  «r  aaseftlellt 'iitf  nitt^^  «■« 
lür  die  HauptstKUsen  besümiatM  Pftrdea  tm  M&mmm  wm* 
m  Mlle).  sie  mriiaeBf  diass  dtea  dareb  diw  Kafii^flidba 
VerorduiiDif  Terbolen  worden  aeS.  Wenn  aber  ein  Dax,  «dar 
düi  Diener  [einea  Dux]  oder  ein  tolierlaliactier  Unlerbeaniter 
mit  Yerwe^enem  Sinne  dieae  Verliig;nn(ett  hteteMogeaetit  Jka* 
las  wirdy  ao  soU  er  dnrcli  Entritlitiin;  je  elaea  Pfand  Galdca 
fiir  jedea  Tliier^  deaaen  er  äich  bedient  baben  wird*,  beairaft 
"vrerdea*  Ge^.  d.  2.  Aug.  407.  v*  d.  &  d.  &.  IlenerSnn  TIL 
Q,  Theodoaiua  IL 

21.  Z>.      TAeoiiaJtK.«  u.  F aleniinianus  an  lo'rsfts. 

Dorcbaos  INkuKiud,  tod  welchem  Stand  oder  weltber 
Würde  er  aucli  sp'i,  auch  nicht  eine  hocbheili^^^e  Kifclie^  od*r 
ein  K,aiHerliche8  üull  zur  Zeit  eines  FcltJ/.ng»  eine  L>e- 

freiungp  vou  den  Fiihrdieubteu  mit  Lastvieh  auf  Haupt-  und 
auf  i\ebi:uä(raäseii  Laboo. 

*  • 

17*  IK  JL  X««o  an  PusaeuB,  Pratf,  iV. 
Wir  baidilieSBen,  dass  die  Fnbidlanate  dnrch  ImfiMum 


34)  Die  «gewöhnliche  Le^rt  ist:   Cursum  amlmlmm.  Nun 
wird  zwar  iu  der  L.  9.  h,  i.  der  ^usffrtick  amhulandi  fa- 
ctilias  für  die  Brlaubnits  zum  Gebr;nicii  des  cursus  pnbL 
braucht  /  und  duher  würde  cvr^im  ambularis  so  viel  als  cmi*- 
9u$  pvbiietts  aem.  iUlaia  ea  iat  nicht  wahracfaeinlicb^  dHäe  -dtk 
Kaiser  den  eiif*j(Mä-  publ.  im  Orient^  mit  Ausnahme  der  drei  wei- 
ter onleoerwähnieii  Fälle,  g-anz  nrui  g^ar  nI)-cHchafn habe,  da 
namentlich  der  vf/ojr  cur^tr^s,  d.  h.  der  durch  Pferde,  ^ir  die 
scbneUe  Rekaimlmacbune  Kaiserlicher  AaerdiuiDireo  durch  die 
Jtgwmi^  tnfv6iwanlllii  äfiulioben  FäUea  erferdeilioh  wer, . Aac* 
würde  offenbar  die  L.  2.).  h.  t,  entge^enataben.    Ana  dljjBCr 
Hücksirht  hrjt  dip  hiHiff«(chnrflich  begründete  (a,  d.  not.  im 
Oeb.JSpan^.  C.j  )  und  durch  die  Ha^ff.  rj'f.  17.  22-  T.  Tl. 
iK  737.  bestätigte  Lesart,  welcher  auch  Cuj  ac.  ad  k.  l.  den 
Vorsvf  fribt^  elahutnrBm  at  amhularem  viel  für  alch. 
VlabuSarii  €»ifsm  Ut  nfi^tch  eine^  jii«  dba  ettnm  vMtmmk 
(d.  h  dps  ]nn;rsaineren  durch  Wag-en.  vorzüelich  znm  Forl- 
schatfeo  Ton  Lneteu),  Und  zwar  nacfi  der  aeor  wahrachew* 
liehen  Termntbuu^  des  Gotbofredna  deraelbe ,  welcber 
almat  dnrcli  an^atiae  (s.  d.  Bern.  z.  /mdr.  A.  f.)  bezeichnet 
wird.   Da  derseibd  fihr  die  ViwHiUElalaQ  eefar  lüntie  war  ,  ae 
ist  <Iie  Abscfaaffang*  desielben  sehr  leicht  za  erklaren.  Ancb 
l>aÄseu  die  drei  von  Leo  gemachten  Ausnahmen,  in  welchen 
er  noch  fortbestehen  «oiite,  »ehr  wohl  zum  cursus  clabular{$ ; 
denn  auch  die  Gesandten  bedienten  sich  der  angariae*  S. 
9.  2%.  (7.  tdt  lar.  n.  t%;^  tkU  Ca  jao.  «if  ifc^fj^ 
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CoDft:e«  h, XII.  m      Xte. etrrtu  pvhik»^, Mf.WHWs eie.  (ut 

in  dem  glänzen  orltnfUfaclien  Lmi^dtneli ,  ^^owfe  in  denjeaiireii 
Sfädten  anderfr  Geg^endeo ,  welche  dein  iiericM  erwähnt,  auf- 
gelioben  und  ab^escbafft  werden  soUy  ftO  '/eddcli,  dass  bei  ei- 
nem IMarscb  der  tapferen  Soldaten,  —  wenn  namlicb  Tinsero 

.^llajtftttt  verfügt  Ijäbeii  wird^  da»»  sie  ^oa  einem  Ort  an  einen 
anderen  verseltt  werden  toUen,  und  sie  Erlfüibnisiicbeine  xum 
GebraucL  der  rur  Sfantspost  g-eLori^en  Tbiere  von  Uoterif 
Majeslut  erlaugt  lidben  werden,  —  iogleiclien  »nwobl  bei  detit 
Zusammeufabreu  als  dem  FortscbnfFen  von  Waffen  nach  dar 
1>itheri^-en  Gewolinbeity  towie  auch  bei  der  Keine  von  G^ 
■andleu  ,   der  den  Itt^-eufbtitnern  der  Tbiere,  welche  dieaelbas 

, liegen  I^ohn  zn  veriiiii*(ben  {Wiegen,  zu.  zahlende  MietlitoKui 
deiner  Caste  In  Keclinnn^  gebracht  werden  soll.  Wir  t«ir* 
ordnen  namlicb,  dn$<;  keinem  anderen  Stat(haher,  welche  Würd« 
er  aacli  inne  haben  inu^e,  aU  onr  dir  die  Befu^uiis  zuatehen 
■olley  Vollmachten  zum  Gebraucil  der  Xliiere  .in  deti  if* 
lirälmleii  Fallen  auszuMetien.  ;*        '  * 

93.  D.  K.  Anastasius  am  Armenius^  Praef.  Pr* 

"  Wir  befebUn,  dasi  es  lifiem«nd|  tQ  welclier  $chola|  öder 
w^cLem  Ufiterbeamfenpersoiiale  ^  auch  gebaren,  odef  4%  wel* 
«liem  DieosI  oder  Verhühmss  er  aocb  stehen  möge,  wenn  er 
am  !r;r^»d  einem  Grnnde  darcb  die  Gegenden  dei  ganzen 
orleutatischen  Landstrichs  reift  oder  beimkelirt^  teebr  als  eis 
für  die  Rauptstrassen  und  ein  für  die  Nebenstrasae»  besiimtn* 
t^s  Pferd,  i'>doch  nur  mit  einem  ErianbaiasadMin  der  Be* 
liö'rde  ^^),  io  Bewegung'  sMzen  dürfe,  e«  müsste  ibih  denn 
ein  beiouderer  Erlaabnissschein  Unserer  Ma jesf St |  welcher  die 
Zahl  der  Tbiere  angibt,  erfheilt  worden  sein.  Ohne  n]len 
Zweifel  sind  |#>docIr  DiejenT^en  ausgenommen,  welche  olie.uU 
KeLe  Gelder  fortscbaifeu  ,  da  es  in  einem  solchen  Falle  aii^e*» 
mets^n  ist ,  da«f  atich  ebne  Unsere  besondere  Atiordnnni^  so 
viel  Tbiere  in  Uewe^tiug  f^rselzt  werden,  oTb  die  Summe  des 
fortzn8cba/r*.'iiden  (ioldes  und  die  Sorge  fiir  dasselbe  erfodert. 
Bs  sind  ciber  Diejenigen,  welche  Unsere  Befelile  auf  irgend 
eine  W»'i«o  oder  zu  irgend  einer  Zeit  verleibt  oder  za  verle- 
tzen •;eHfaitct  Iiiben  werdeA|  mit  tioer  Straf«  Yoa  fnniäg 
.P^d  Goidea  zu  belegen«  ') 


«**=S6)  Traciarmta9iimalimki-  W[d.  Bern.  t.  Iükt.  d.  fol^adea 
-      Titeü.      •  . V.  :»    .    .  .  r 

T,i6)  Cum  mciion^  Inm^n  judIctaJi      h.  d«t,fi>pi|f  gßmtf»  «dcf 
des  Magiti»  «^iciuntm.  H*  L,  fi*  L  I. 
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n  :«  I     M*       'Kwciandioiifui^r  Titel.        *   ••••  • 

De  ßractorttM  ei  eiüttvte» 
f.  , .  .  CFofi  de«  RngevJhmachim       «imI  db»  JiwiiiKüi 
*1;  H.  K.  Thedotivi  u.  Arcadius  en  Rufinus,  IV.  J¥. 

"       iKe ,  ReUeTo^lll•cllt•■i  mit  den  gewöhoGcbea  Rabeortaa 
^foHen  n^t  «oe  j^oit  tob  zwd  Tagten  [zum  AnsruIieBj  enthal- 
Sie  mU«^  aber  durchaas  Niemandem  mit  dea  ihm  nollil- 

S"*'  m  peftönaa  ertbeilt  werden  ^^),  mit  alleini|^er  AninaboM 
flr/eoiMiii  welcKa  die  für  den  Raigerlicheo  Gebraoch  beslimM- 
'leii  «Tluara  und  beaoDdaii  Pferde  begleiten;  so  je^ocb,  daM 
%ei  lolcben  Aa8ferti^un|:e»  m  den  ReiievoUrnachtep  aelbtt  die 
'^aU  TOB  fiinf  Tagea  tozng'efetzt  werden  loll,  ao  dasa  Keiner 
"die  Brleobua»  erlangen  toH,  über  diese  Zeitfriet  Idbaas,  en 
'  jleni  Orte,  ifeleiier  beliebt  baban' wir^,  liegen  an  Ueibea. 
*6eg.  zu  Coiistaiit.  d.  26»  Ao^.  392», pi.  d,  C.  dU  iL  A«««* 
4i«eIL     RmiimmB.  * 


-  .  97)  Des  Wert  fmelw4a  beieMMet  1)  eeriel,  wie  ewteüo »  alao 

.      iewohl  die  Erlaubniss  zum  Gebranch  des  cvrsua  pmbl. ,  aU 
'*      etich  (las  Schreiben ,  in  welchem  diese  Brianbniss  ans*«spro- 
f •  dien  wird ,  namentlich  dann  ,  wenn  diese  Erlaabnisa  Denea 
I  .    ceiT^ben  wird,  welche  der  Kaiser  «e.sicti  beruft,  oder  wel* 
„     äe  ToiB  Kais^  heimkehren..  In  dieeer  eraten  Bedevtsw  ist 
das  Wort'in  diesem  Titel  gebrenäit,  und  daher  dnrcb  R«- 
'      BefBlfadacht  TTiedergegeben  worden.    2)  Soviel  wie  Äaw- 
9oH*a  epistola^  Abaohied  fiJr  einen  Soldaten.   8.  L.  T  C  de 
ft.  .  desertor,  12.  45.  —  Tffl.  Cnjac.  ad  h.  L  QQihofr9d. 
^  ,    :ParaiUl.  n.  ad      1.  Th,  C.  A.  <•  8.  ^ 
^   JS)  $9adm  eiad  die  Orte,  an  wekhea  Reisenda,  and  hifr  ne- 
mentlich  Solche,  welche  zum  Kälber  mittelst  def  curma 
tmhl.  reisen,  ansroben  «nd  eine  Zeh  lang  liegen  bleiben 
können.   In  den  tractoriae  wurden  diese  Orte  nnd  die  Zeit 
des  Anfemhatu  an  denselben  bestimmt«  8.  Cujac.  ad  KL 
,    m.  Uoihofred.  mI  Ii.  2.  n.  C«  eerf. 

Im  !n.  Cf.  Ir.  2.  h.  i,  heisst  es:  Nullt  ver6  mimms  am 
'necessarns  praeheaniur.   Im  Jnst.  Cod.  ist  nScn  necessima 
1  '     eingeschaltet:  si(n  persoms ^  nnd  dadurch  der  Sinn  ganz  Ter- 
.«4    ändert  worden.   Dann  im  TA.  C7.  werden  tradtmae  cum 
matSniß  d.  b.  ReieeTollmaditeii  m^t  Angabe  4ei  SUibeertep  päd 
irocl.  cimh  fiecanmrlli  d.  h.  IteiaeTollmaditeB  idtMr  Ammm- 
anng  auf  Profient  nnd  Lebensmittel,  deren  man  sich  nnket- 
wegs  auf  öffentliche  Kotten  bedienen  solle ,  einander  entge- 
gengesetzt.  Jene  sollen  Jedem,  diese  aber  nur  Ausnahms- 
^   ^  weise,  ertbeilt  winden.  bleeJ^at.  .Ced,.,i|fl-.^er  .^  /4ta 
der   MBe  ilar,  dese  Reiee?ellnieclitea  mit  >nirpiiiBef 
einer  Dienerschaft  ued  Begleitung  nnr  ansnahmswetse  ar^ 
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«Jm»  m^^SSm  ffMH«.  wi^liii  tofleW  WIb^ 

Ifailas^  ^  «0»  Ja«,  3(5.       4.  &     K»  Yftl«BliaiftA«i 

2«  />iej.  M.  Grat^anus  an  Zositnui,  Pratf.  v,  Ifeu-^ßnu. 

Wir  Y«Hbielen  e«,  dats  die  Präftdiaai  xam  Schadeo  der 
Pco^TiBpidloD  sich  io  die  EinireibaDgen  der  ^b|;ft^ii  |Dif<:lieii 
oder  Tielmehr  ihrem  Gewinn  «ad  Voriheil  naobg'elieD.  Femer 
yer«ageo  Wir  ei  iiinen,  lowobl  die  Anifttcht  über  Ma^pezine 
z«  iiibreo ,  »Is  eich  das  Amt  eioes  Ctirioitts  *_  * )  aiizamfi^if.fi^^ 
WeiiD  «so  einer  von  ibneo  all  Verletiiir  die0^  Gesejl^l 
freien  .  0«llte,  so  uf>\\  er  mit  der  g^ühreoden  Strafe  |)^^^- 
werden,    Geg.  zn  Mailand       18.  WoT.  l^^^G»  ^  Pt;,:?r  *"cl 
l^#4lnian«a  IV.      y^i^ns  IV.  ,m  r- b  n?  «Vf^    '     •  \  oii-» 

1'^  J^rtef.  P>«.        •■  .-^ •;«'-  ti '  b 

*^  •DlH'CvrBiciriaffii  nnd  PrinriicrinH,  ferner  nnci»  di«  Nv«. 
flierarit,  welche  |  snchdem  sie  in  deinem  »Valirbaartten^Per'^i 
»onal  die  Badiei||i|||ep^^^r  Reihe  aa^qb  |  bi9  ,zvm  End«  bekl^i- 
M'lialMB,  daV  erw&nichte  Kaiia  /ffoB*' (iir  Arbeit  erlangen, 

anf  Immer  Ton  alleQ  Avflf fflRa  ioWohl  der  Militär  -  als  de^ 
CiriUlatlhaller  befreit^,  «od  unr  der  GerichtaUfkeit  der  Cifi)-^^ 
atatliiatter ,  nicht  auch  deir  der  militariachan  unterworfen  sein« 
Wir  liallaa  Ut  gat,  dkter  Varardaaag  aacb  btiaafifi  diM| 

dO)  Uabar  4ia  iMloMlSa  purputüe  i.  d«  BtM.  s*  Xr. 

.  C*trarmm  ju»  mque  arbiirium,  VgL  G  o|Ä;o/*r«  rf.  «4*- 
.1  l  In  TA.  C.  ^.  1.  ne  Praefectian.  txad.  rtt  12.  10.  Tom.  IT. 
,    I».  607.  ed.         II,  A  Pq||^i,.Av2.,<^*  ^<***^r. 


758   C<rÄ1Uu  |l.Xil,Tlt  5l.  Dt  appärHombus  V^omJ.  Vrbhj- 

weuD  ein  Präfectianus ,  währcod  er  dient,  oder  nach  abgeleg- 
tem Gürtel,  ohne  ein  Teslaineut,  weichet  uacU  den  Gesetzeo 
gehen  kann  und  ohne  Jutestaterben  zu  binterlaiseu ,  mit  dem 
Tpde  abgeg«angaii  sein  iollte ,  »ein  ganzei  Vermögen  durch  die  ^ 
Fürsorge  deines  erhabenen  Silzci  nicht  fi'ir  den  Kiacui,  sondera 
für  deiMC  (der  prälor.  Präfeclur)  Cassc  in  Anspruch  geuom- 
men  werden  solle.  Den  Scriiiiarii  und  E\ce|>tore8  aber  und 
den  Uebrigcn,  welche  unter  deinem  Uuterbeamten- Personal 
ei^e  Stelle  bekleiden,  weisen  >Vir,  Wenn  sie  in  Unserer  cr- 
gteu  riillfsle^iou  *^)  dienen,  die  Gerichttbarkeit  deiner  Hoheit 
nor  in  den  Rechtssachen  an,  in  wekbea  sie  der  angegriffene 
Theil  sind.  Wenn  sie  aber  in  den  Provinzen  yer weilen ,  s« 
befehlen  Wir,  däsi  sie  den  StatlhaUern  derselben  Rede  und 
Antwort  stehen  'sollen,  weua  ihuea  nicht  etwa  ein  öifeutlichcs 
Gßachüft  auferlegt  ist,  *  '  ^ 

Vierundfiinfzigster  Titel.  ..i 

'  app  a^rii  o  rib  U8  P  r  aeft  Ott  XJ  rhiu  '  - .  : 

T'i*  I  '  (Kon  dem  Dienern  des  Vra^fecten.jdtr  Stadt.)   ^  i 

f.  'H,  K.  f^aüntinihnuä^Theodösius  u.  jircadiuf  ' 

an  l*rin€ipiuB^'Pratf,  JV. 

'Änsser  Denjfen^gkitt,  welche  ans  dem  Ünferbeamte«  •  Per- 
pt^iBil  der  hohei^  (ernfftrh/.)  Behörden  und  der  Stadtpräfectiir 
Dadf.  beendigter  Dienstzelt  alljührlich  den  Purpur  Unserer  Ma« 
idslÄ  zu  berlihr^U  und  demselben  Ihre  Ehrfurcht  zn  beseigea^ 
befehligt  sind  ^*),  loll  es  durcbaoa  keinem  tou  Denen,  wei- 
cht Unterbeamten  in  den  Prorinzen  gewesen  sind,  erlaubt  seh», 
4em  Purpnr  Upserer  Majestät  ihre  Ehrfurcht  zu  bezeigen ,  in- 
dem alle  erschlichenen  Ausnahmen  wegfallen  sollen.  Geg.  zu 
Aquileja  d.  18.  Sept.  385.  o.  d.  C.  d.  K.  Arcadia»  i«  n. 
B  aa  to,  ^fir,  Ciar.     .  «... 

D.  K.  Hanoriui  u.  Theodosius  an  Talladiuß, 

"'/Jeder  Diener  dj^r  (tlfusfr.)  Sudtpräfe'ctur welcher  einen 
Bäcker  durch  heimliche  Betrügerei  bedrückt  haben  wird  ,  aoH^ 
wenn  er  augeklagt  und  ilberffihrt  worden  ist  j  vernrtheilt  wer>' 

..  »'.:,..  9       ..ff  ,    ..    .   »»     ,    .M,  ,  .  «Iii--»« 

>  '  "I      '     I    1^  -1  ;    !••  I  -iiib  jttt:^   •..   f.«.    •!  li 

42)  Vcrgl.  d.  Bern,  z«  Z#.  6.  C.  de  castr»  pcc.  mi7.  et  Praef, 
12.  37fc  .  ".  A  .  .      ,  .        ,         •»•»'>*,.  # 

4\)  D,  h.  der  Praefecit  Praeiorto.       '  .V  \la*«f  .» 

44)  Es  sind  dies  nrimÜch  die  Princij>es,  Cornirularil  und  Wn- 
merarii  in  den  oy/(cih  dqr  Prnef.  Prnfl.  und   Vrhi.  Verfrl. 

*  a  oihofrcd,  nd  /i,  /.  in  2%.  C.  lÖ.  de  ditv.  ojficits 
8.  7. 
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den,  für  immer  Mitglied  d«r  Bäckerinnnn^  zu  sein**).  Geg. 
%ii  Kcivffrma  d.  36*  Dec  4t7.  a*  d.  €•  d«  ü«  UonariBü  UL 
«•  Coiisiauliiia»  II»  ^ •  Gi  •  •  •  < 


rt 


Funfundfnnfzi^ter  Titel« 


0r  mpparit0ribus  MagiMirotum.miliium 
'{Fhm  äm  JHmam  der  Maghhi  mißnm  mtd  dm  F&rrtkßm 

« 

H.  JL  f^mlentiniaiiusru»  VuU4i9  Anthtmius^ 

Wer  Mdifrakm  lialm  ngtd,  tetf  «fr  niitar  "Ua« 
lifWait«  det  Magister  eqmium  und  peäitum  dient  |  MÜ 
«Im  Bnlscheldigniig  geeen  jedejit  VortfeM^;  •  ^)  bebe«.  Gen*« 
M'Aipuleji  d.  19.  Sepl.  äug.,««  Stiem»  d.  16^  Od.  364«  «• 
4«  C*  4*  Imic&iImL  JuTiaaa«  a.  Varroaiaaal* 

Wer  eine  Stelle  im  Uuterbeainfenperaounl  der  Ma^isfrt 
eämium  und  pedtium  erlan^rt  hat,  ^^eLort  zum  Soldatensfand. 
tef.  4«  iS., Jidi  306.  a.  4.  C.  d«  iu  ValeaUaiaaaii  oad 
VaUM»  . 

9.  2>.  Je  Tüeoiio^ias  a*  I^a7cfi<lai«iaa<  m  Jtri^vin* 

dus,  Maghi.  miBL 

'  Vßhtt  Vaear  Wlllet  4aif  ^mder  Guriales^  aoch  Coliorlt« 
addi  Golonea  DIeaer  der  Mn^Ulri  militum  werdfiD  lollea. 
Geg.  üi  Conen  d.  6.  MSrs  441«  a.  d.  C.  €  jraa,  F*.  Clbrw 

4.   JJies-  an  Apoll  oniux  ^  3Iagist.  inilii,  FraesenU  und  an 
Anatvlius,  Mfifnfi^  mSÜt.  hm  Orient, 

Wir  befehlen,  diss  die  Anmerarii  der  3Ia^istri  uiililum 
Cvir.  illusii\)  icwohl  der  Prasenialei,  all  der  OnenlaliscUeD, 
deiche  durch  den  Stand  nud  den  Dienit  der  Soldaten  atug^ 
neicfanet  gewesen  »iud,  weuo  sie  aus  ihrem  Amte  treten,  iin* 
t«r  die  militärifcben  Tribuni  praeioriani  anfgenomnien  werden 
sollen,  indem  Wir  ihnen  für  ihre  Anitren^un^en  eine  Wohl- 
thnt  erzeigen,  so  nämlich,  dasf  sie  nach  erfiillter  Dienstzeit 
fiir  immer  ^00  allen  Anila^en  sowohl  der  MUitär-  alt  der 
CiTÜstalthalter  befreit  sein  sollen.   Diejenigea  aber  ^  weicte 


16)  Perpehi  pamßcn  nexibus  odMeeher.  ,Ygl.  Gelhefwed^ 
Paraikl  ad  th.  a  de  pisiür.  14.  3»  a,  Dirkaan  Gifil. 

Ahh.  II.  8.  82.  ^ 
4t>>  Zu  dem  Amt  eines  Suseepior  (fil.  C\  10.  70.).  Tgl.  Uo- 
thefretL  ad       1.  2Yi.  C  de  prtuih  app,  Mmffei.  JWlt 
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TGa  Cipyfcli*»  mm      ■fjutftiifaiP.nwPiti  üi. 

PrMpat  [im  Prt«itii»»iwiiHfnimi.  IMäiUk  ttkmf  ßäU. 
Im  im  wuMMim  Tnbmd  vigilwm  mm^äk  mite. 

5.   Ihes.  an  JtriovinduM,  Magist,  milit, 

Wir  yerordoeo,  d«ss  nor  iie  noltr  Earen  UoterbMintoa 
IKenendeDy  welche  der  fesfg^esefztea  Zahl  eioTerleibt  sind,  mit 
eiser  Eliirede  des  Gerichtssfandeji  verieheD  leiiif  die  übrig^ii 
aber,  welche  über  diese  Zahl  hioans  dieneo,  gleich  als  ob  sie 
«icht  dieDtea,  sowohl  Tor  deo  Präfecten  (ülmfriss,)  ^  aU  ancii 
Tor  den  Rectorea  der  Proviiixeo  (cJarm,)  wegen  einer  fefiea 
Rechfsiache  Terkls^  and  belangt  werden,  und  ohne  die  I^io* 
rede  des  Soldatenstandes  sich  eialasten  »olleil»  6ef.  d«  6« 
ma  4iU  a.  4.  C.  Cjra«!  /^sr.  Clor. 

De  app  arit  orihn  s  Proconsulis  ri  Legätif 

{^Fon  den  Dienern  des  Proconsuh  und  des  Legaten.}  ' 

1«  ZI.  JL  Theodostus,  uitcttdiua  u,  Honorimt  m  JPim^ 

vinnus,  JPraef.  v.  Africa. 

Es  ist  Unser  Wille,  dass  dem  UnterbeamtevpersoKal ^ 
welches  dir  dienstbar  ist,  diircliDus  kein  Cnrialis,  sowie  ket« 
»er  ans  andereu  Corporationeu  ziigpesellt  werden  soll,  und  Whr 
befehlen,  dass,  wenn  «icli  Solche  nnter  den  Oieiiern  befittdea 
werden,  sie  alsbald  dem  Beruf,  zu  welchem  nie  yerplliciitet 
•hid,  zoriickg'ei^eben  werden  sollen.  Greg-,  za  Consta ntinopei 
d.  7.  October  393,  d,  C«  d.  TJi«odojiii«  IIL  und 
AbmAdaati«!» 

JC  Arcadiuä  u,  SpnoHuä  mm  Ttcior,  1V9«mi% 

babea  bescMewaa^  dviatr  Dieoenchaft  ood  ipf  Jer 
liefen,  Vierhmdert  zaraweisea^  jedoch  aar  Saltiba«  ttar 
tem  Saliiflkaif  dia  Mifgliedav  aiaar  Ckmetnde  sich 
tesehwerea  höonea  Ger»  n  Maibad  d.  2t,  ifal 

a*  d.  CL  d»  K.  fiattot las  IV.  iw  Satyabiaaaa. 

H  IM«  aa  MMmtm,  JPhHf«  JV.  tf..  a»    Frti^.  «aiiiapa. 
^a  OnltrheilKytwoaal  4tt  f^inairfi  i»  Iw  ^oqm^ 

snlariidi^  iVofte  ««)  aoil  Das,        m  Mkm  m  Mm 
liflegla,  wlaagea  and  licb  aicbt  aafwtdiuil  ia  fremda  Aa- 
fdegeuLeifen  nu'achea.    Geg.  sn  AlllawK  d.  29«  Seal» 
«  d.  G.  Xk^ad^rat»  Fw.  Ciat. 


\  47)  Also  keiaa  Toa  dea  Ia  dar  Xr.  I.  iu  u  SeMaatcp^  ; .  * 
dD  S*  d.  San*     /aacr.  £^  II.  C  4i  tragtttimO.  aM  It-il. 
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^      .  , '     '„^  Skbeniiodfiii|£»^ter  TiteL  '  • 

"    Dk  upparit9tibm9  e&miitB  Orienti§f\  ''' 
{TUm  dm  Btmem  4^  Ccmm»  ürimük} 

•Ich  wmt  m^hr^  ab  leclMlMsaerl  Diener  befindea^  da  Wir 
wiaiea;*  daW-'teeM  fllt'' ]äa***I^IK»llhhen' 0Ml¥Mc]iKin|rea 
lAlIfclMi^  'MMMke«.   Gtr«  in  HeiacM  dl.-  ItT«  Mi#«  394^ 

tf.  D.  K"  Constanitnus  in  seinem  Ediet  im  die  Africaner^ 
'  Alle  Siaiionarii  sollen  weder  Etwas  über  die  Gebtihr  eht--» 
safreiliei»  wagen,  noch  ein  GefängniM  Labea^  auck  foU  keiae» 
eine  Peraoo^  sei  es  aucb  wegen  eines  offenbaren  VerbrecbenSf 
bai  sich  In  Gewahrsam  behalten,  indem  er  Winsen  mag,  dase 
er,  wenn  so  Etwas  begangen  sein  wird,  mit  dem  Tode  kq 
bestrafen  ist.  Oe^.  zn  Carfbago  d.  2.  Mai  316^  n*  4*  C*  d.  Ü.. 
Constanlinos  IV.  u.  Llcinius  IV*       .  ' 

9*  !>•  JC«  if^n9iaiitiu9  w.  JuUann$  €a999t'\aiä  TautifB, 

*  ^  Prwtfi  Fr.         '   '■  . 

Kein  Statthalter  loll  et  wageo.  Jemanden  oboe  ein  Kal- 
aerlicbea  BeateUmigMchreibea  aasanabaiaa  oder  aa  befordata« 
Wir  aelHnen  jedoch  die  Uaterbcamten  hi  dea  ProTinceo  aaa^ 
weiche  die  Besorgnng  der  Staatspost  anf  sich  hal^n  ^®); 
denn  das  ö'ffenllSche  Beste  lassl  es  nicht  »  dass  man  eine» 
io  grossen  Dieaat  eine  Siiitze  ▼ersagf.  Geg.  so  Mailaad  d. 
24.  Jan.,  ai^  .  d»  6«  Jali  366.  d.  €•  Oatiaaaa  aad 
CaraaUa.  . 

.  9»      C  FAlaailnlmsia  if.  aia  #aafiMj  Omv. 

«aa  Syrim, 

AikIi  Wir  habaa  d»  Caherfaiee  (a  Syriea  M  IteAfa«- 


Mea  Varradtta«  waMa  Taai  iriichateelifaa  OiaalaiU««^ 
TarwiPi^  urf  mgatiandaii . worden  atad,  TaralUigi»  wm  bt* 


49)  8.  4.  BaM^  a.  X».  8.  $.  fS,  A  tft  arowaff.  ti; 

fitt)  K  A  Aml  a.  Xr.  14.  C.  d9  €urm  pubL  U^.M*  i  *  . 
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fehlen,  dfass  dii^selhe«  iiicltt  sOT  Leisfnng  tob  Frohrfnhre« 

nicht  zur  i^chiüWfiihriiug-  gezogen,  uicbt  wider  Wilkp  wm 
Ciirial vereinen  hinzugetellt  werden  sollen,  londero  Wir  ertkei" 
leu  ihnen  dan  Vorrecht  der  Ablehnuiiir,  wenn  sie  4ie  AffMt 
ihres  Dienstei  Tollbracht,  iiod  das  Amt  eines  PrmiipHiTii  '^^> 
mit  der  gehörigen  Emsigkeit  geHihrt  haben.    Ger«  d»  2«  OcC 

365.  u.  d.  C.  d.  R.  ValenÜnfanas  o.  t'älÄfc**"  *' 

•  ■'  .       '  '  ,  •  * 

,       4.  Gratianufffn  Probus,  Praef,  Pr. 

Ks.  MVen  ai(|>UBlnKM«itiV  4M>ProTiucialilalÜialter  aorclk 
Schreiben  ▼of^llMr  iVilWüNTt  ^aH^U»  «i«  die  mi^f  '^Ur  Per*, 
sonal  AufgenommeneB  oder  in  demielbeo  Aiigestellteo  des 
Cohorten  oder  Legionen  einTcrleibei^  laaseo  soUett  Cmg»  * 

17.  Bfai  372.  i(.  d.  €•  Modetiiti' ■«  Alrintliaiit. 

'  5*  JD.  £•  Valens,  Qratianu,s  u.  V aleniintanu»  am 

*  BTii^*  jeder  Primipilarts  in  d«r  Pronn;' Oidroc^aä Vddier 
sich  einer  grösseren  Anzahl  von  Söhnen  erfreut,  soll  eine*  M 
seine  SteU«,  gleiehiani  Yermöge  Krbrechts ,  ielx^,  einen  aiid»» 
ren  ant  Liebe  ieiir  Vaterstadt  den  Diensten  der  Cvrie  ii«  Ae- 
desa  *0  «ibarfebjOB,   die  übrige«  fiir  jede  l^eliebigo  Bedit^ 


61)  MlirVMIpim  Die  M  e«  S»* 

eben  des  Fiscas  mit  Lastfieb  zn  fnbrw.  S.  Ooihofri^ 
ad  T..  4  n.  Ii.  Th.  C  de  muriL  13.  20.  n.  Itl.  C.  11,  7. 

62)  Ad  functionem  navicuJariam,  S.  iU.  C.  de  navicul.  11.  1. 
^^Pastifjf  pti^uptU^  d.  h.  dje  Besorgung  des  Bmiitttiscbea 

Frovbttts.  8.  Gotha frtd-  Giofis.  nom.  7^.  17.  a.  M.  tw. 
Her  primipiliM  war  iibrigens  die  lels^jB  fsaet  Mhp- 

beauiten.   8.  £r.'7.  % 
.:6A)»^<  susoeplos  in  officio  proprio  vef  prohatos  cohorfium  «o- 
. .    mine  (es  fit  wohl  zu  lesen :  nomini)  vel  legionutn  prwi/rs^iis 
iiestimefit  .  ingerendos.    G^wohnUo^  erklärte  mau  dies  »U8 
die  UDterbeamlefi  a^llleo  swir  de«i  Nanen  Mdi  lU^orNdb^ 
dea'  Voif echten  Midi  aber  lefrionarii  aeln,  und  unter  des 
suscepti  ffg  oßT-  pr.  yerstand  man  Söhne  von  Cohortalen.  Aber 
Gotho  fred.  ad  h.  l  in  Th.  6'./^.  12.  h.  1.  «.  4.  hat  gezeigt, 
dass  die  vorheizende  Stelle  mit  der  L,  78.  Th.  C\  dt  tUcur* 
12.  1.  (weiche  in  den  last.  Ced.  «ieht  aufgenommen  ist^) 
Wtpffüilfi^idk  ein  Ganzes  ausgemacht  habe,  und  nnr  aus  die« 
aer  erklärt  werden  könne.   Hiemach  würde  »ich  die  vorlie- 
gende CouNt.  imi'  die  Sohne  der  Velorani^a,  welche  ßtellen 
unter  den  Oj/iciaks  erhali*»ii  habeu  ,  beziehen ,  uud  bestim* 
mew,  dass  dieselheu  der  wiliiia  armnia  übergeben.  aUo  wirk* 
-    liehe  Soldaten  werden  s^nten,  ^lireiid  di9«ii|r«^;  welche 
Cariales  geworden  sind,  oder  noust  einen  bürgerlichen  Dienst 
übernominnTt  haben,  nach  d.  i«.  7&  cä.  in  dieiem  Teihallaiia 
bleibeu  sollten. 

65)  Aedesa  oder  Edessa^  die  Uauntsladt  der  Protiuz  Qfdroeua 
In  Maaniai^ian  .  r  ' 
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vmx^  bpsdmmpn  l^onnen.    \V«nn   er   aber   nnr   «wei  erzen^ 
bab<eii  Nvird,   so  soH  er  ieii»er  Coliorte  und  der  Carie  Gcutig^e' 
zu  lei»teo  g^enÖtfiip-t  werden.   Wenn  er  aber  nnr  einen  erzmi^' 
lisbeii  wird,  so  soll  er  denselben  dein  S^'nat  geiner  Vafepsfadt* 
iiberg'eben  ,    ohne  dass  ^eg^eii  diese  VorscLrilt  ir^^end    ein  K.n-' 
terliclieH    Hescrijil    (gelten    solf.      Wir   erfheileu   aber  lo^ohl' 
d^en   Vätern   al«   Denjenigen   gelbst,    welche    nach  Jer  Be- 
glimm iihi;  dienes  Oespfr.es  der  Ctirie  in   den  Sffjdfen  ^ngpeselli 
-Werden,  die  Erlanbniiti,    dass  sie,  wenn  sie  g-eftiriden  Laben 
•ollferi,         etwa  f'nriales  durch  He^üi»sti,',niop  der  Priocipale« 
[von  der  Curiaif erbiudlichkeif]  entbnnden  wnrdeu,  davon  An-- 
asei|^e  inacheD-  köttiien^  auf  äami   auch  dlei^e,  zu  gteicheu  Dien«« 
nen  be§fTmml ,  dem  erwirkten  Befelv!   i^eLorcKen  Gefr. 
zn  Aniiuciiieu  d.  3.  Der.  375.  n«  d.  C.  d«  Ii«  i^ratiaaiui  Iii» 

0»  H«  Jl.  V alenitni anun  ^  Theodosius  u.  ArcadiuB 

....   ,  '         an  A  eo<«a'iws,  JVai?/.  iV     ,      n  »  .  7 

Wenn  «m-.  T^rbrecLerischer  Diener  ^eflohtfn  '  lein 
toll  ein  Edkt,  durch  welches  er  aufgerufen  wird,  mit  M*. 
gclii^lef  Sedin^uD^  ^ ' )  den  Gesetzen  <^«>emfiH.s  erlaisen  W#^<1^«* 
Wenn  diesem  nun  nicht  Fol^e  geleitet  »ein  wird,  wird 
mit  Hecht  g'e^en  deo  nirli  \t  rsteckt  Hatteuden  voin  Statthalter 
Je  nach  der  Beschaffenlieit  des  Verq-eliens  ein  Urtliei|  g^e^pro« 
tffaen  werden;  denn  Solchen  eribrüpii  Wir  keine  VefreThung", 
•Uch  befordern  AVir  die  Verbrechen  nubt  durch  Nachticbt* 
Geg.  zu  Mailand  d.  |,2.  Jtiai  385«  o.  d,  C.  d.  At^€^ 
4^tttl.«-Bautd.         '  -     •  • 

'  '       7:   Dies,  an  Tnftanu^,    Prnrf.  Pr.         '  * 

*  Die  Dienet  'äer  ProvincialilatfJiEiUer  ^^)^  weirfje  eutwe» 
Jer  den  Grnd  von  Spccnlatoros,  od^  r  den  von  OrdinarÜ  erlangt 

Salben^  »olleu  niclit  we^^en  der  Zali!  ihrer  Jahre,  nicht  aut 
tiickticht  auf  ihre  Diensl/eit  entlassen  werr^en,  \'i  enn  sie  nicht 
snTor  dai  Amt  eines  Primi])iiari8  auf  ordentliche  Weise  ge-' 
lubrt  haben  werden.  Wenn  aber  irgend  Jemand,  welcher  zu 
4Uin  nimk  Jßtsi^tti  iitt».,for  LUj|Uädiiii£i  .def..i^yleUt» 

  "    -        ■■        -r"  ■  . 

.t66*)  IJebersetTrtn»  i«<t  der  sre wohnlichen  Lesart :  ui  et  fpsi 
^j.,  simiitbus  oJ/i€iis  deputiiti  pareant  impeiratis  gefolgt,  iiitleia 

*  imyje/ro/a  |ür  einen  er  s\  irkten  BefeljL  eine  erlangte  Yerfiifflingy 
«  '  genomaieir  ü^Men  'infy  arg^.  h,*v^  Thf,  €•  äe-mtä^n  jl. 
-I*       G^otAptf^f^  wlAi  aber  entweder  imffertrtis  oder  cnre^nii 

,    8t.  pnreatU  1e.4en     Anrh  Hne  Hand.schrift  {ß*  d.  l|«f.^llt 
Ämw^.V,  K«l.  ij    Rusx.  haben  rarennt. 

67)  Dies  ist  wi»hi  von  <ier  Androhung  der  Foigcii  des  Ulichter'- 
gehefnent  «tt*Ttfftt«bea.  ^.  B  öthofriä.M'U,  thk  7%V. 
L       h.  f.        ^  ^ 

68)  Ordinnriormn  judkum    S.  Cnjac.  nd  h.  7.  Vt  oijiof  r ftd* 

l  /.  f •  ttariffnjr  Gesch.  d.  E.  B.  im  MiltdaHer  Ij^  <i2. 
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zu  welcher  er  Terba««ira  kt,  entweder  iH«  KranUieil  lekiee 
Mecben  Körpers,  «xfanr  sein  hohes  lUuL  ■dbwÜchliohc^  Aller  rar 
Erlan^og  der  Kuha  Tor^tafLiilsf  hebe»  wird ,  »o  eeli  er  aidii 
eher  mit  dem  ßiihesleiid  beg^nadi^  werde» «  eil  bis  er  Alles 
MTM  der  PrimipUarrerweltttDir        Ibn  geMMi«!  wird,  ea^ 
richtet  habea  wird.       1.  Aiich  welle»  Wir,  deie  Dieiemgen, 
welche  wegen^  ihrer  Sobaedlbelea  wm  ibrer  Slelk  — »etH  «a^ 
der  Infamie  Freie  geitebeil  Werdsm,  damit  •!#  »icbl  doitli  diwa. 
Yeraulaaiuug;  jieh  eine*  «ogeichsiälirtea  Yttnaeifeaa 
mä«*ea ,  1er  verdieoten  StflÜT«       aatir werfe»  weite  «Iii»»? 
das»  dem  Aipl,  welcbee  ihaeok      dif  letst^  Jlt  Ibran  iKeael 
j^ebübrt  büCM  ^9>,  Mcbls  dKreh-ib»  Vernefi»  «Mtogea  winU 
Ge§r«fxa  Meilead  d.  6.Mia5a9.  »•  d«  €•  Xlmafiv»  m.  twMr% 

8.  JÜ.iL  Jtrcadius  u.  Honorius  am  EuthytniuM^  TOblf' 

Wenn  die  ProTSant^ege» Blande  zu  Geld  aD^esehla^en  wer- 
den, so  föll  di«>8eibe  W^tlwchalxnoi^  befolf^t  werdeo  ,  welche 
DBB  bei  den  oif^nlficli  feil^bofenen  Sachen   findet.    Gep.  dk' 
35r  Marz  996.  u.  d.  C  d.  Jk.  Arcadiae  iV.  a.  Ma»»^ 
via f  in«  *  "  *      '**-  ■' •  • . 

,  Ip^mTfiMi,  ir«"  MuNiallidi!  die'  m^hm  ^  «ni^ 
of efiU^lM  AV^be»  dardb  die  J^Btarbeeartüi  «der  Priisif»  kffr, 
WfP?«*2^..^r^^x  »oUea  Haadeprt  a»  c^r  i»Afm  eijh 
aelaea  Stattballer  dieaatbar  aeia,  »ad  keiaep; .  jfl^ef  <Qeaf  jpfH 
hiaaae,  aatvre^er  m  eia^  3/tclle  stcfi  beweriieB,.amr  aarda 
Sefhir^^i^«^«  SfaitMtw  ia  derteibef  ytrirUmbe»,  Ba 
Mi  a(ef-»i  dtfrgleicbea  Siellea  aidit  Sokta  jmii  ^JMbiL  Wiffr 
fi^e,  imler  dem  bleeee»  Y^rfe^e»  eiaee  pieiMtea^im|f&aMr^ 
fipufbui  eiickea,  aeadei9.  $^A^^  wO^  J^^m^pafi/^ 
Üil  der  febttbrende»  Sorgfalt  erfiillea* 

*  !•  /Jf'ej  u,  Theodoslui  am  Anihemttts,  Pireef«  i¥»  i 
Ein  leder,  welcher  za  der  Sielte  einei  CharthTarinf,  ti9t 
Tabnlariiis,  oder  xn  irgend  einem  anderen  Dievft'  einea  Cebov»* 
taiia  tu  gelangen  wünscht,  loll  nicht  eher  däze  gdasae»  wer- 
den, b1»  bis  7tjvor  sein  Name  in  die  Matrikeln  anfgenommea 
worden  ist;  iiidein  ffir  Diejenigea  eine  Strafe  festgesetzt  itl, 
welche  gegexi  die  Kaiserliche  Verfiignn^  Jemanden  aufzii« 
nehmen,  oder  ihm  irgend  einen  Dienst  aufsnltgen ,  sich  ueter* 
fangen  haben  werden.    Geg.  zn  Const.  d.  1 7.  Man  407^  Jl^.d* 

C»  d*      J^stiipriaa  Vit,  tu  TVedoaiaf^Uf  'Jl', 
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11.  Dm  K,  Honoriu»  u*  TheoduMims  am.jimihßmimSm  ' 

WeoB  Jemaad  aus  der  Scbar  der  Cobortalini  wegen 
•Imi.  Yerbreebeiii  ausgemerzt  sein  wird»  •(»  soll  er  entwe- 
der, Bacbdem  er  in  den  Kubestand  ?ereetzt  Ist,  sich  in  der 
Stille  mit  den  Ki'intlen  beschäftigen ,  oder ,  w  eun  er  lieber 
.  durch  klägliche  Hitteo  «n  die  Rückkehr  zu  »einem  frtibarea 
^  Amt  nachsucht,  das  ihm  erthetlle  Ketcript  Unterer  Ma  jesiüt  dei- 
•em  erhabensten  Sitze  überreichen.  Geg.  zu  Const.  d.  17.  Febr. 
416.  u.  d.  C.  d.  K..  Honoriae  X.      Theodoftius  Vi« 

it.  2>.  K*  Th€o4otimi         7pntinianu$  m  l$idoru9p 

rraef.  rr. 

Wenn  ein  cohortalischer  Diener,  oder  ein  eia«r  Co1k>m' 
Terpflichteler ,  zu  irgend  einer  Würde  gelangt  leia  Wird,  so 
'toll  «r  alier  Ehrenzeichen  der  erlangten  fihreottelle  beraubt 
und  in  den  frliberen  Stand  zuriickrerfetzt  werden;  Indem  aiidk 
leine  während  seines  derartigen  Verhältnisses  erzengten  K7a- 
der  dem  yäterlicben  Geschick  zn  übergeben  sind,  f .  1 .  Wenn 
aber  einer  toii  ihnen  gewagt  haben  wird,  irgend  eine  Bedie- 
nung zn  erlangen,  so  soll  er  dnrch  keine  Einrede  der  Zeit 

S Verjährung)  geschützt  werden,  ansser  der,  welche  anf  drefssip 
fahre  begründet  ^rlrd,  ;;ondern  in  sein  eigentliches  Ver- 
bältbiss  zurückgezogen  werden;  aneh  soll  weder  er,  noch  sol* 
ten  seine  Kinder,  welche  nach  einem  solchen  Stand  d^letben 
erzeugt  worden  sind ,  Dem ,  was  sie  der  Coliorfe  scbufdfg 
sind,  sich  entziehen  konuen.  §.  7.  Aber  es  soll  auch  kein 
Cohortalinns ,  oder  Sohn  eiues  CoLortnlinnt  nach  einem  Cbos 
zu  streben  wag^en ,  -vvelcbem  dif»  freispiele  seiner  Vorfahren 
im  Wege  stehen.  §.  3.  Aber  Wir  bef»'hlen  auch,  dass  Alle, 
welche  sich  mit  dem  Handel  mit  verschiedenen  Gefrei)»tandeii 
abgeben,  naTnlich  die  Geldwechsler,  oder  die  Verkänfer  von 
Edelsteinen,  Silber  und  Kleidern,  ingleichen  die  Krämer 
and  die  iibrii^en  zum  Handel  mit  anderen  Waaren  ßevollmäcb- 
tfgten  ,  gleichviel  zu  welchem  Handelsladen  sie  geboren,  vou 
Diensten  unter  den  Unterbeamteopersoiialeo  in  den  Prorinzeu 
aotfernt  gehalten  werden  aollen ,  so  dass  durchaus  keine  Gb- 
reusieile  und  Bedienung  in  eine  l^erührung  mit  Leuten  der 
Art  kommen  soll.  Geg.  zu  Coostantiaopai  d»  3«  A^nl  436« 
«.  d«  £»  IniddOijr  M  n«  ^naat^^r*  ...  i 

^  ,1S.  JNci.  m  Florentius,  F^^arf.  JV* 

Wir  gipstflta«  m  sklt,  dass  eia  fixprissipilaris^  oler  ayi 
Ezprincapf .  ^60  Cohgyfiliapwfin—h'  «ntwedar,  vm  dnnr  «ndercf 


•  m)  ApMätmiöB.  S.Ciij^c.  Okmirwidt  £d;4Q.  n.  Halaebc. 
ad  Brills,  j.     v.  ^    ■ '  ' 
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DkMten  gegea  itm  offMtlfehtt  Beile  ichMiiBMa»  «dir  w&m 

«güli  ilM  W«t4i  MD  Wiikhfil  iiiMW  MMfM  iiMJui 

^nfiri^  'WiM  «bit  {Tiw  elMM  SefdüB]  it^mi  äm  Mb- 
•Mf^  o4w  'WMe  gegeo  Aüi  hdlüBi»  Vii  üfciiil  «dar  Ai 
iUMvIlftai'  iftüiripfü  TiTwegea  mMMd^m  wM,  fcrfÜili« 
«Wir,  das  diM  meMcff  mHi  wll^  wm  er  ile  yldib  davA 
^  baMderer  aigedbäadfgaiSiMriibia  Umirar  Mifültl  w\m%% 
-ftabaa  jMillta,  «ad  «lan  DMoieoigen,  wilc&ir  akk  dardi  dte 
arwiftatiB  KaBatgriffe  dam  'itfraadidiia  Bülea  sa  aalilAi« 
aacLty  daidiBDi  kaiaa  Beraiaag  [aaf  dia  arlaogte  SlaUa]  fiai» 
aliliaaf  iaadiin  ar  aagliick  d«r  Corie  dar  Stadt,  aaa  waicfcaf 
,ar  fiburtif  itt,  übariribia  warda»  colL  >  f 
..^  '  ^       l>€0  an  ConsianiinuM,  iVt^.  jPn>  . ,  r 

,  >  ^  ^  Wer  Boeh  an  .  (^^^jrtaiitudiengltm  Tiipfliclifal  itt «  '  aall» 


(waan  er  aat wader  d^.^f^^  einer  Proviaa^  oder  »fead 

atMa  BedieaaafiT  ad«  :  W^rde,  auf  ir^ead  aia»  yl^eiia  arlaa|t 
,jbalM  wird,  ypr  auaf-jQ^^    des  unerUublar  ' Weise  Aafi- 
auMiteil  ader  Erlang W  yf|f4f^tijr  ieia  ,  weaa  er.  aac|i.ii<)k 
rikam  keaate,»  dMi  ( ftn  .       m      aar  Terwidtnag  aiaer 
^raWas*  oder,  aar  Bek^fdnni*  einer  Bediei^ung  oder  ityyid 
'aiaar  Wörde,  difrck  (/aiare  Frei|r^big>keit  ^uf  Uaaereai  iMea 
Willefi  ertkeilt  worden  ^tpii/iodaan  i^ll  er  iUer..S!eioIdung^M 
jtü  Piepilf X^rkätlniiiei ,  ;«^elc^ei  er  rerickmaiii  MjiCe  ^..WaipJ^ 
..Iferdea,^  diwil  er  uiobti  Ton  deatelbca  ia  eig^ener.  I^c  ' ' 


^)w|r^jpfl|iaiae  Zwiackeapeiaoa  erw^trie«  kaaa,  aad  aar  dfa 
,,^aei  Fnnupi)<kni/an  (Terwalteii,  g^sw^aa^  watla^l 

Jideraat  aett  .er  den  Cnria|dienf ten  ia  der  Siadt,  Ja  waicker  er 
iiaborea  itt«'  wabread  iiiaer  Idbeaiiiil  ^iOkffmg  ^09  »ffBlmi 
dasi  anck  Uiejeafgeat  welcba  neck  Beeadi|rnng.  ei^  .iold^ 

^Bidinaiaf  jlp^ead  eiae  Art  von  Bedieaaaf  oder  V^uiie 

.iaben,  waaden,  der  Caria.  ibr^r  VaCeral^t  aari^kgrii^^len 
den  tollen.    Geg.  aa  Conitaat.  d.  2^.  J^^^v  4?!» 

Neanundfanfa^er  Titel«  *  >i: 

De  apf^ritar{hu$  Praeftctt^mnjjt^mut^^ 
(Fm  4ßm  IMmtra  <let  Prnefet^en  dm  Oettfliaeumtm».). , . 

H u  fi nus,  Vraef.  d,  Si, , 
Die  Diener  der  S:ndtpraf«clur  •olI#'n  «icii  bicLt  nefer  dat 
UnterbeamfeDjiersoii.tle  df»  Priifecti  den  (ietraidev^eteiis  iniNch^, 
aoadem  et  tollen  die  eifersiicLilgen  Dieser  von  elililider  (b- 

P4)         ^e«Cfiisja|eArerhiüyUiU8e|^^VPJ^*^<^kew  er  ^'uker  tlj^nd 
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•ebi«dlea  werJen  und  es  solJ  die  Präf*»cüir  deg  Geiraldewescu* 
■ich  ihrer  Dienerschaft  bedieueu.  («e«:;:.  d.^  i^«  Juli  ;i76«  u*  4» 
C.  d.  K.  Valeus  V.  II.  Valentiuianui* 

^  D,  K.  Arcadius  u.  HonoriüB  mu  Mcsaala,  Brmf'  Pr, 
Der  Präfect  des  Gefraideweteni  toli  die  Abgabe ,  welcin. 
SU  Minem  Gescbltfttkrets  gehört,  durch  seme  Eintreiber  (Cm- 
pTiTsoreo)  einfodero,  und  mit  Minem  CJnterbeamlenpertoiiale  Te^• 
bindlich  bleiben,  %o  lange  alt*  er  nicht  nach^ewiesea  babefe 
wird,  dais  die  Einfoderinii»  sfm  Belwf  der  Brleiifmg  der 

[Abgabe  ^aachebea  aei. 

Secbzigster  Titel. 

■ 

De  diverßis  mf^ietiM  et  apparii orihus  ju-* 
d  ifum  vi  probaiori  is  eorum* 

{f  'om  deM  verschitätnen  Unterbeamien  vnd  Diätem  der  SiaU- 
I  Mur  uud  dm  Bt§ialiung9B(hP99>tm  derulben.)  , 

-ik  £•  F ai0niinianu3,  Valens  vnd  fahpaiian^s  mm 
*  Sev  eruM  y  Mafpst,  mitii. 

♦  'Wen  ein  Präfectm  PrÜtorio,  oder  ein  Vicariuf,  oder 
eis  «Statthalter  eiaer  Provinz  irgend  einmal  ang^eaeeigt  haben 
^rd|  dass  Derieni^e ,  welcher  znr  Besor^ang-  der  oifeatlicbeir 

Papiere  nud  Rechiiuu^eu  ycrpflir.hiet  ist,  zu  dem  Ami  einea 
Praepositus  castri  uud  mililum  übergehängten  «ei,  so  soU  die- 
^aer  iu  sein  früheres  Verhältnis»  zurückgezogen  und  deinjenigen 

UntcrbeaDiten])eisonale  zii;,'Pthellt  werden,  von  welthem  er  zu 
der  Pflicht  der  llechnnn^bable^ung'  angehalten  wlrJ.  An  dib 
Stelle  des  Zuriickgewiegenen  soll  aber  nainenlliclt  Derjenige 
(als  Pracpitsifus  rnstin  und  milifumj  ^esettt  werden,  wel- 
chem aiiAgezeichuete  Verdienste  zur  Seite  »lehen.  Gf.g,  d, 
Ü3.  Dec.  371.  a.  d«  C  d.        Gr  atiaii um  II.  u.  Probus« 

2.       Km  Valentin'nnn^ ,  The  o  d^snüM  maß  Aremdiult 

an  Eusigniii  s  ^  IVaef.  IV.     '   *  " 

Keiner  too  Denen,  weiche  sich  dorch  eine  Bedienung 
Lenrorgetbaa  haben,  nnd  Toa  derselben  entbunden  wortfen 
aiad)  soll  die  Amtspflichten,  welche  er  nicht  mehr  auf  «tili 
bat,  Ton  Neaem  ohne  ein  Kaiserliches  Bescript  übernehmen. 
Weun  aber  Einer  dies  etwa  durch  ErschleichnDg*  erlangt  ha- 
ben wird,  so  soll  er  mit  einem  Verlust  von  fünf  Pfiiud  (>oides 
bestraft  werden. 

Ueaeriaa.  iVa6.  Piser  «•  Erediua* 

t.  Daci.  mi  Sm9igm1u$,  J^fmtf.  JV.     v)  v.\ 
*^](ei|ier  iroa  Maea  Dfoa^  eder  fef  'le«  pAiWMea 

■  * 
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"•ö  t^^Keiuer,  welcber  tchoD  in  eiDem  ■oleheo  UDterbe^inten- 
penonale  ^edtent  Laben  wird,  anter  dem  Vorwaud  [der  £iu- 
fbderiiD^]  einer  Öffentlicbeu  Abg'abe  oder  all  Exsecotor  m  ei- 
■«in  PriTalrecbtHliandel  g^eaendet  werdeo..  Deim  et  soll  der 
Pritniacrinias  deinei  UolerbeaDiteoperaoaalet  dem  Fiscos  obee 
l^enag  drei  Pfund  Goldes  erleben ,  wenn  diese  Verfii^ngen 
Terlelzt  sein  werden;  der  Dieuer  aber,  welcher  aicb  einem 
«olcben  Geschäft  bat  bestimmen  lassen,  soll  seiner  Stelle  be- 
raubt werden«  Diese  Strafe  ist  aber  auch  den  Uebri^a  za- 
^dacht,  so  das8,  wenn  ein  Domesticos,  oder  Protector,  oder 
Stator,  oder  ^gens  in  rebus,  oder  ein  Palatinus  des  eine« 
oder  des  andtsm  (Jnterbenmtenpenonales  sich  entweder  im 
die  Provinz,  in  welcher  er  geboren  ist,  oder  in  die,  in  weleber 
Wohnsits  genommen  haben  wird ,  aill  ^er  Aftmas- 
eines  solchen  Geschäfts  be^ben  haben  wird,  er  salbst« 
'Her  sith'  hat  absf-nden  lasse«  y  aat  der  MstrHrnl  pstritifcna  nnJ 
4ani  Fisens  ein  Pfund  Goldes  «i  erlern  |reswiin|^  werde» 
«allf  die  Gehilfisa  aber  in  Afm  fMditiiiisoban  UnterbeaaitQK 
personalen  und  dUe  I>himerarii  oder  Actaarii  der  Comiles 
ißiwitr.)  dem  Eiiaaa  aia  Pfand  Goidsa  aBlriclil«l.sdlao«  wen 
'diaee  Varfii^aga«  steht  bs^hachtel  etia  wm^m.  Geg.  tai 
Mailaad  A.  3«>9aa»  4Mtf.  m  d.  €U.H«B#rl«a»  AU.  itar 

4;  1>.  K.  Yh90d^k^u»,  Aren  diu»  v.  Honorf 

Auch  Denjenigen,  welche  nur  ein  i^rin^es  Termö'g-ea 
Ibaban,  ist  es  nicht  yerboteoi  unter  den  Dienern  eina  SteUa 

au  bekleiden. 

k,  MMT4m9  und  Th^odoäimt  m  Bmmf^hmMk 

.  Alle  Diener,  welche  wt^en  .eine»  Yarühm  ^im  abtr 
^S|%ibläs8i|^keit  durch  Urtheil  ihrer  Stelle  entsetzt  sein  werden, 
•oDeo  aiciil  dia  CUCaguiss  haben ,  fidi  «m  irgend  eine  Badis» 
jnnng  ß»  bewerben.  Aach  aall  ihnen ,  welche  ^  der  iiürtestea 
Strafe  unterworfen  werden  mÜst^f  •  kaip  2Uitritt  zu  einer  SieUp 
idnrch  eia  Refcij^»!  aräfiaal  werdaSj  wenn  sie  sich  aach 
ferfaagen  ]iaiMü,^lMaB,  tidb  g^gen  die  in  dte  KaiiatKcki» 
Contliltttionta  ai^vesprochenen  Verbote  darum  zu  bewerben« 
finf^  m^Kavenua  d.  25.  Juli  415.  «9*^4.  C*  4  &•  Hbn'o- 

tt)  Nämlich  det  Comes  Mcr.  2a>y^f*  «1  nnm  pt^mimmm,^  iL 

tk.  C  de  Mai.  dr«.  J2  ^4. 
r  #3)  ]P.  Ii-  der  Unterbeamten  des  Megist^  offidorum'  S. 

ihofred.  ad  Jt^  l  in  Th.  C-        4.  de  exsacvior.  8.  9. 
'  64)  Sacranim  larääiomm      rftum  privatanaiu^  fl.  O  of  Jlia- 

jTrrÜtx  ...Ii.  off   4".    •  w  ^fdaiaw  •!  iiüa 
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Praef.  iV. 

Zn  fol^nden  Unter]i»eaiiit«nperioDaleii ,  namlicli  za  deoei» 
der  S|»e€tabÜes:.  de«  Procotifftils  vou  As)«U|  des  Comei  des 
Orteota,  d*iH  PraTectuit  Atiguntaiit  iiod  der  Yicarn,  welche 
Wir  Riirb   iirtter  Androhiiiig-  einer  Strafe  von  dreitaig^  Fluad 
Goidet  iiii^raii  erionert  liabeu ,  loll  Niemeod  audei^  zo^elasaeQr  ' 
werden  ,  al»  wenn  ilm  ein  in  dem  Iv^iiserliclieD  Scriniiun  aiii>; 
gefertigtes  Beiit<iliuu|^8gchrei]jpn  zti   einer  Stelle  ^eweUit  liabea 
wird.    Wenn  aber  eia  iSolclier    unter  deiner  (ierichltbarkeit . 
überführt  iieiu  wird,  BO  soll  Dai,  was  er  g-eg-en  dae  Verbot 
iinternomm«>n  bat,  iinfiiltig;  aeiu  und  er  auch  iu  die  g-ebübreiide 
Strafe  verfallen.    Ge^.  zn  Nicomedia   d.   72,  Jnol  426«  Um  4«^ 

C  d.  &«  XiieodoiittS  jüU»  n«  .Vaj9ii.Uaii^i^M  iL  .  -.nf 
7*  Dies,  an  Anatolius,  Jflagisi,  milUum» 

Wir  w6Mha  Pmtaif««  m  im  l^irmlilm.iiMr  «afdia* 
Bdwi»  BttSßmmg^  ^cbdm  «i«  die  Mbm  vatfr^maptitte 
Ibrocbeaar  Arbeit  iMadigi  .liabea,  lahaeep^  i.Wl4ciM  eie  aiit.; 
ißm  WaapcLei  eiaea  llMiyamip  sa  efleaifeD,  erstrebt,  nichl, 
.  Die|e«i^en,  welche  ndi  m  dieselbe  mh  der  Abtif^t,  ihre, 
Beperd»  easzalefee%  — *  am  B$ai^^,9,.weaa  aie,  ia  eiaa  b^^ 
liffe  JLefe  rmetel  wilre«,  ealirede^  die  Schimdlliefea,  welqlMi. 
cie  irütm  be^ogea  beben,  Terbei^,  .künftig  aei^e., 
«Bgeetreft  begefaea  zm  bpfMpi»      hew«rbep  .liebe»  m^witm. 

8i  A  IC.  I^ee  atul  J7eao  aii  lüinp^s,  ^agisL  ipffi^w.  \ 

Wir  bcfeblen,  dass  die  Dncea  frfV.  spcciab,)  eed  derea 
Diener,  nowie  die  CvrenxHoldateo,  eiid  61^  Praepomti  caslrorum 
uar  initieUt  einer  AnsferiigiftDg' deines  erbabeaen  Gericbfs  be-> 
lang*!  werden  können^  nnd  kWnen  aiidereii  Kirbtern  nnterwor- 
fui  sein  tollen;  iodein  fedncb  den  J/ci«i#/rf  mililuin  (illuitr»- 
ac  masrnij'm  inri)  die  berliottiin liehe  Oerichtsberkeit,  wenn  eine 
s^lrlie  bi«her  wfihreud  lang-er  Zeit  riickticbtUch  der  Greiizbe-^ 
mtizitugpn  im  Oriefit,  ia  Tloraeiea  and  ia  lUjviea  beeteadea' 
ItfH,  forbebnitea  bleibt. 

9.  Z>tVj.  an  Hilapiu»,  MagiA  ^^cier«-  .    «  .Mf' 

'  Wir  tefeblea«  dagt  dieMemortelee^aad  ^rüi«!  m  tfluii 
•a«ili  die  ühttgäk  Dieaer  'der  erbebeaea  prlEteriealsbbea  *PHttee>' 
tar  ia  Orieat,  lag leichea  each  Diefeni^i  w^ebe  stt  dea  Uie* 
töribeeiHtett  tap  -^MieUedeaeb  '  Miibelier*  ttatednM  werdeb, 
ibre  9ielle^  *e'db^;der  beA«iiiail|ebeit  SlHe  ^  i^o1|^ 'Kafser- 
ficb»' *peBfa|KMe^chreibea  erlangen  8oX(eOy,  anä  xwer  ^icbi 
•bae  Untera'cbied  aad  aedk  fielidbea  darch  die  blnaMtt.tiAtt- 
^    Corp.  jyr,  eh.  YU  49 
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•r^naog^fi  tind  Afcfcfcfifleii  der  über  die  Stellen  erlasitBeii 
Kaiserlichen  Schreiben^  sooderu  oor  in  Folgte  der  Kaiserlickea 
Ori^inaIbe8(allun^isclireiben ,  welche  toq  UuHerer  Haud  nuler- 
ichrieben  tiiid  nach  Unserem  EmiesMD  ansziittellen  sind,  so 
dass  dabei  keine  Arglist  oder  Betrii^ei  Torkommen  kaaa* 
Wir  hefehlen  auch,  dass  nur  Solche  ca^lassen  werden  sollen, 
welche  dem  wahren  nnd  reinen  Glanben  zog^efhan  sind.  Wir 
Terordnen  aber,  dass  Diejenigen,  welche  auf  audere  Weise 
eine  Bedienung-  erlauben,  —  nie  miisstcD  denn  zu  Denen  g-e* 
hören,  welche,  wie  eine  alte  Gewohnheit  gelehrt  hat,  darrb 
die  blossen  Anordnuli^n  der  Dienerschaft  zng^selit  wercien 
können,  —  wenn  der  ßeirngr  durch  irgend  Jemartds  Anklebe 
entdeckt  worden  ist,  nicht  blos  der  erlogenen  Bedienung  Ter- 
lustig  sein,  sondern  auch  eine  Achtserkläran»-  erleiden  soIleD, 
und  Wir  heslr^en  fie  oiil  ihp  Vecliüt  iiur«i  gaiQten  Yer* 

Ii.  Mit.  'm  Brfihrh^B,  IVMff.  1%\ 

Dmh  IHeM  TWnrAi«!!^  ftetehlieifeii  Wir«  iu»  im 
kußfi  HtemaDdl  die  EriaubniM  babtii  «nH,  DeofeiiffeB,  wMm 
i»  iff eni  ehin'  Sfelli  iolkvneliiiiett  lind ,  welc^  ala  atoa  Kai« 
■arlicha  BaafattangMdiniSeii  .aidit'  erlangea  können,  Akadri^ 
Um  gakaii»  aondem'dfM  anf  Mkbr  dar  PHnataa  alsea  )»• 
Jaa  Uotarbeattteirf^enomibir  'DenfekiMi«  waleka  eiaa  fMlh 
«Mar  demaalMl  liakMilad  WoiUw,  m  Kaftierllika  Orlgloal« 
aalbat,  auf  waMiaii'aick  die  KitaarUtkatlntaneickmmf  Itaaror 
Majeatal  kafladal,  nil  der  Uatersehrilt  iet  ^abprdfa^  mar 
dam  GericktobariLeit  ai^'ateken,  gegeben  werde»  aollap,  ladcii 
«Mfiak  dik  AbMekiften  de«aM»,  »Ü  der  Obtmakrfa  dar» 
VUümyfmA^f  kl  fad»  «iMtelMi  BbterbenaUf 


pwiMiilai  wia^aftiiak  fabMirl,^  aoflkawakri  wardan 
WlawakI  aa  ana  id^ar  bekaaal  ibt,  4aia  t«B  dar  BawlAritk 
tigong  aolobar  BailaUaaftacbrtibeii  dat  üalarbeaaita»  andetat 
tialrtialiat  Ical  ated,  aa  kabenWia  4aok,  damit  keine  MöglicW 
kalt  daa  Vawlaeiakait  auibrrTalluiadaa  a^  ISr  g«t  beliiaden,  eba* 
¥amlobi^  attar  .Ualeabaamten,  weicka  in  Folge  Kaiserlicker 
BaalallaMHckr^baB  ia  dea  Dienst  genommen,  werden  müssea, 
diaaaai  K^aarKdiaa  Sekreibea  beizufügen.  Demnach  befehlen 
Wir,  data  oater  Beeftaakinng'dieiar  'Vernf gang  Alle,  welche 
klinilifkia  entweder  in  Unserem  Kaiserlichen  Palast,  edtr  ia 
irgend  einem  anderep^  Uoterbeam^te^^^r^qel^  zul  diei^e^^  wüa- 

,  65)  So^rs  (mc1orhaiib*iS.  Bs  scheint  hier  zwischen  mwtori» 
totes  und  den  nuiheniicae  probatortae  manu  Impermtftri» 
maf9er9ptm$  aia  dbnlicker  Ünteracbied  Statt  zu  finden,  wie 
sonst  zwilckba  äuetoriiiUea  «|ad  SemahncmmtUß*  S.Cnlta; 
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scLen,  welcbe  jecloeli,  ^le  BWgegtk^  -wäfien  iit,  nach  der 
Vorschrift  Kaiserlicher  CoDstiditionen  oder  nach  alter  Gewoho- 
boit  nur  in  Fof^e  Kainerlfcher  Betfalfon^'sschreiben  lo  den 
Dienit  anffenoinmen  werden,  so  wie  en  das  aDgefiig-fe  Ver- 
Äeichnits  ang-iebt,  ihre  Stellen  erlangen  sollen;  indem  D)^*eni4 
Ifen,  welche  die  Vorschrift  des  g-cgf^owariig-en  Gesetzes  Unserer 
Majestät  In  irgend  einer  Uinsicht  dnrch  irgend  eine  JVacbiicht 
odker  Nnchlätsigkeit  za  Unterziehen  Tertncht  haben  y^^rdtm^ 
ivfiMti  Mögen,  dnss  sie  nicht  omr  mit  dem  Verlntt  i&ret  g^anw 
9iB  VenaÖgon«,  nnndem  anch  mAi  dnns  Tode^  als  4m  Vw* 
Uredieat  der  Fäbcbiin^  nehnldii*,  sa  boalrafei»  mIm»*'  Da# 
'Vmotdinlra  ist  nun  folgendes :  Im  Scrmimn  mem^rioB 
{Wirdeü  aafg«fert'ig(^  t  die  BestaUnng-sichretbeir  d«r  jigtniH 
im  rtbm,  der  Paiatmi  Mm  Smtm^kmmi  4kf  Mmiim  M« 
K^Mcrliilkatt  P«iTatfaradf9*"*  Ferneir  iin  Scrinium  sactarum 
epufoiarmm  [werden  ansgefert igt :  die  Bestallun^sohreUbisi^ 
4er  Uoterbeamte«  der  (i/tr.  tV/tw/r.)  Prafecli  Pratorio  im  Orient 
wmd  im  lllyrien,  nnd  der  Stadtpräfecten ,  der  Unterbeämleii  des 
^roceosufn  von  Asien  au^  von  AcLaja,  der  Uuferbeamleii  dea 
Cames  des  Orienti,  der  Unlerbeaasteu  des  Prafectus  Angiiifa- 
IIa,  der  (Jnterbeamten  des  Comes  der  KaiserÜcbeB  Häuser,  der 
tlnterbeavilen  der  Vlcarii  Ton  Thracitey  Ponftia ,  Asien,  Ma- 
cHoiien  und  der  BJaia^  4er  Tiieaaarensei^  ferner  im  ^'rrmiiiiyi 
sacrorum  libellomm  (werben  •lisgeferfigt :  die  Be.sfairnngjL 
•cbreiben]  der  Uoterbeamten  deV  (t/tV.  illusirm)  JUagisiri  tnitifum 
ktlrirnfpie  mißiiae  in  praesenti,  im  Orient  nnd  in  Ill^rieu^ 
iJer  IttTiiatores,  d'^r  Admisaionatei«  4er  Memoriales  qad  all^ 
l^äda^gi,  der  Cellarii,  der  Menaores,  derjenig;ea  laBtan^ttimp 
%elcbe  den  Ralaerlichen  3cHnien  zngetheilt  stuJ,  der  KaiilMr* 
lidMi  Deeaai  4ei  Kaiaert',  umd  ier  KniiMiA^  €nraiA^ 
i0t  PbUffca— 4er  (jrii^.-  i^M4t4>  l>Mai  Vea  .PiKstÜMi 
md  Mea^olamiaBy  der  athm  GMzbeaatzang*  tob  PhÖaizien« 
mmOUmiHtf^  i9ä  kmi  A^gdm  MmpknmuUKk  Tai 

A««Ma»iii4  TMe*)  vaa  Lifeyvi,  eatt  P^alapolii,  tm  hMm 
AMa4i«i,  iro»  l^eMaw  B«MPy  ywm  Scyildm-f  mm  ^hMi  «nl 

fj  lutit  ^  11^*: . . j.' .....    •        .;         II      :>  ^;  i»«,»  r'^^tid;(- 

tt'  li        •      :  .  .  »     '  » 

.    .    .»    •  ,»  .  J 
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He  ex$€puioribu9  et  eaeaefortbutm    '  . 

f  ,     it  ■ 

(^o»  dm  Rrsectiioren  und  Einfodcrem.) 

t.   Ih  JL  uircadius  u.  Honorius  an  die  Jhrammciaim  tmdj 

-  »  iUe  Proconsuln, 

Damil  nicht  in  die  verscLiedenen  Geg^enden  der  ProTiiiza% 
entweder  ein  Palaliaus  als  Kiiifoderer  komtne,  oder  «in  Die^ 
Bar  der  Illustres^')  IiernmscbweifeOf  oder  das  Militär  Fvrdil 
ircrbreitea  mochte,  Laben  Wir  darcb  dieses  Cieteta^  yerordnctf 
data  alle  erwähDten  ihre  Foderaiig;en  pefren  des  Stetthaltar 
dtt  ProTtBx  richten,  mit  ihm  yerhandelD,  aod  ihre  gpeaamn^ 
iatt  Creschafte  ToHfiibrea  sollen ,  indem  er  die  Sache  betreiblf 
fudiigt  and  die  Yollziehnng  der  Sache  auf  seine  Gefiihr  ükee« 
■immL  G^.  zu  Mailand  dL  16^  Jwft  dM.  o.  d.  G»  Olj- 
^ritts  Q«  Prohistts. 

%'  Bin.  an  jinär^mmehuw,  Pi^iuf.  d,  Si* 

Bin  Jeder,  welcher  aus  Umerem  Pallaat  in  die  Provioica 
wegen  irg^eod  einer  Abgabe  als  Eintreiber  (Compulior) ,  Eio- 
fodercr,  Erinnerer  oder  als  üeberbringer  eines  BefeLU,  yi^eni 
in  rcbmj  oder  Palaliuus,  oder  Diener  der  illiutreo  Oehöriiea 
gekommen  selfi  wird,  soll  nnr  lo  Tiel  Gewalt  erhallen,  alt 
ihm  erweiflich  beionders  aufgetragen  worden  iit,  auch  nickt 
Das,  was  einem  Anderen  aufgetragen  worden  war,  kraft  sei- 
nes collegialiflcben  Verhältnisses  sich  aomaassen^  damit  nicht, 
indem  sie  so  Etwas  io  Folge  der  Crlauhoiss  wechselseiti«r«r 
Dieastleiitung  noter  einander  theilen,  Alle  rerrichten,  was 
'den  Einzelnen  übertr»g-^ii  wurde.  Geg.  zn  MailaB4  d»  I4| 
Juli  39S.  n.  d.  C.  Oijbrius  n.  Prohinai«  *       '« ' 

*J.  A  £b  Hpnorinä  mnd  Theodosiu^  4m  P^iim^m^ 

HVmm  Jemand,  sei  eg  mm  dem  Tfiilr i Ii nnmlnnpiiHMil^ 
#d«r  :m»  dem  des  iillu^fr*)  Goaed  de§  ^«nittalifllMt  afwk 
CJniafftt  Kaiserlichen  Priv^alTetmogens,  oder  ans  irgeMi  tiaff 
JliaMrschafl;  wnt  EimiMikmng  wfMtd'  «inet  Abgabe  abg^atadil 
Min  wird,  io  m%e  er  wi»tffii^«4lMM  «r  innerhalb  M/t^ff/U^ 
nach  Abichluss  der  Rechnungen  zu  seinem  lUnhlAr  -  t4iri4sif 
kehren  nod  demselben  seiue  Thätigkeit  nackweitmi  ttd.  INrü 
4nrch  s^in  anhaltendes  >  Federn  einfAtridkin  -W^^ji^r^^ 
Boeb  in  Riickttand  sei,  und  bei  wem  noch  rttckitSnl%  id^ 
•der  dnrdi  wemsn  Schuld  oder  aus  welkem  Grunde  m  in 
toMNben  PraTins  «nb«idil%t  feblidbea  mi«  W«nB  idtk 


67)  Der  Pmrfectf  praeiarh-  B^Goihofred.  md  k.  i.  Iß 
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gefmien  baben  wird,  dais  er  SKh  Abla«f<'der  Juhret^ 
iriMt  in  den  laaera 

BeoteMdMr  aiiHiekbleibl,  d«M  mU  er  seines  Dienstes  mtU 
bondfl»  and  anfg^estasfMi  w^trden,  indem  de»  firftM  denelb^ 
PienBrasfcsft  [iiir  diesen  FaN]  «üm  Strafe  tob  sehn  Pfani 
(voldec  Hif«d»ohl  tot»  Wenn  er  aber  sich  weigert^  znröck«i 
nkoftm,  dam  aoU  ar  damb  dia  Vicsatt  der  UataribeaaslaB  Im 
aisemen  Fewala  aatar  BaMPgtMf  dat  Uate^baamtenpersaaidat 
im  4mt  Fiafias  sn  der  Untersucfauag'y  welcbtr  -ar  sich  anim 
werfen  tnasi,  ^sobaffit  werden«  und  ea  ihaa  aicbt  IM  atakaB| . 
aicfa  aiil  däoF  Vorrecht  oder  Verwaad  wm  <  gcbitiap  i  dass  er 
MfKhH:  as  Mi  ibB  aacUier  aoch  eia  anderer  BaAfsheaddl 
•dar  die  Eiafbderaap  etaer  aadarea  Abfabar  aa%etrapeu  wom 
dlea,  da  Wir  ibaaa  dia  &la«b»ifea  aateiaban,  in  daiasibais 
▼inr  die  EintreiboBf  fartaasalaao.  Gtg»  d*  22.  Septt  416*  «• 
A  C,  d«      Thaadaaioa  VIL      Palladi«i^  . 

d.    Dies,  an  lo  annes y  Fra^f,  iV.  '  , 

Wir  befehlen ,  dans  keine  I3e»i<ziing^  eines  Anderen  für 
fremde  öff*'ntlicLe  oder  Pri valHchuldeo  in  Ansprach  genomirj^*« 
werden  kÖnoe.  Ge{^.  zu  llaTerina  d.  lt.  Juit  422*  U*  d*  C« 
d.  IL  üanorins  XllL  n.  Xiiaoda»iua> X. 

5.  D,  K'  Theodosius  u.  Valentinianu&  an  F olusianus^ 

Wenn  irgend  ein  Exsecntor  ^e;^en  Unsere  Befehle  mit 
einem  verbotenen  und  verwcrflicljeo  Beginnen  Etwas  zu  thnn 
wagten  wird,  so  soll  es  dem  Siaitlialter  der  ProTinz  erlanbt 
aetn^  deuselbeu  erg^reifen  zu  lassen,  nud  an  deiu  Gericht  unter 
'Beg^leilung^  abzuschicken,  so  »oll  es  einem  Provincialen  erlanbt 
sein,  auch  weon  er  erweislich  [zur  Zahluug^  der  gefederten 
Abgaben]  schuldig  ist,  die  Verwegenheit  des  Exsecuturs,  wel* 
eher  g'egen  das  Verbot  sich  die  Eintreibuu^  aumaabit ,  ^eselz- 
massig'  znrtfckzn weiten.  Geg.  zu  Rayenna  d.  27.  Febr.  429« 
nach  d«  C*  FeÜJ^  n,  Taaras,  F'ir>  CloTm  ' 

Wir  Terordueo,  das»  Derjenige,  welchem  durch  eoM  IVar** 
fiigfun^  Ton  Dir  auf  irgend  eine  Weise ,   sei  es   dnfab  dia 

^jumerarii  oder  Tractatores,  oder  durch  einen  Befehl  Derjeni- 
gen, welche  zur  Zeit  die  Verwaltung  deines  erhabensten 
Sitzes  fiihreo,  eiae  Eintreibung  ölieaiUcLer  Gelder  anfjjetra- 
gea  wird ,  nicht  eher  die  Führung  eines  anderen  GeSeliäfU( 
'tolle  übemehnien  dürfen,  als  bis  er  «ach  geiner  Rtirkkehr 
tiber  die  ihm  aufgetragene  Sache  Rede  und  Antwort  ge8(aiideu 
haben  wird.  Wenn  es  sich  jedoch  getroffen  haben  »ollte,  data 
in  dv  Provia*^  in  wekha  ^aaMUMl  .m  Volistreckimg  eiuea 
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.  •ffmllicLen  GegcLaAs  reiit.  noch  eine  audere  Sache  cii  toU» 
strecken  ist,  lo  «ull  ein  und  derielbe  Exteciitor,  welcher  voa 
dieser  Kaiserstadc  dahin  abreist,  nicht  abgehalten  werden,  die 
gleichzeitige  Vollstreckung  zweier ,  aber  nicht  mehrerer  Ge* 
Schäfte  zu  übernehmen,  indem  man  nicht  befugt  sein  seil,  ihim 
auch  ein  driltes  aufzutragen,  bevor  er  nicht  über  die  frtiherea 
Rede  un«l  Antwort  gestanden  haben  wird.  Die  Exsecittorea 
aber,  welche  noch  eine  zweite,  oder  zu  gleicher  Zeit  zwei^  | 
oder  auch  eine  dritte  Sache  zur  VollslreckuDg  übernoBimea 
haben  werden,  sollen  nicht  blos  den  Verlust  ihrer  Stelle  uad, 
ihres  Vermögens ,  sondern  auch  die  Strafe  eines  bettandige« 
Exils  erleiden.  Dieselbe  Strafe  sollen  auch  der  i\umerarius  ud^ 
dlessen  Gehülfen,  sn  deren  Geschäftskreis  Das  gehört^  wtb<l 
du  G«Mts  wleta  wordw  isl»  bu  befiürchlMi  hshta« 

Bin  Jede^ , '  welelbsr  entweder  einen  Kdserlidiett  Befeli 
oder  eine  Veifiigung  einee  StnHlieKeni  velleiredkt,.  mm  di»*  j 
•elbM  Terlmr  dem  Statihsllnr  ^MrsMgen ,  dserfl  äm  StiMliekav 
■nteranche ,  eb  bei  denselben  kein  VerdMht  eteet  Wleelinnt 
▼erhenden  ist,  oder  ob  sie  durch  &ackleichaog.  erUngt,  eder 
den  Gesetzen  zuwider  sind.  Die  Yellstreckiing  geschieht  ebor 
sowohl  schriftlich ,  als  mündlich ,  natürlich  nnter  Auflegon|^ 
des  heiligen  ErangeUoms,  nnd  indem  alle  gegeowttrtigen  Ba^ 
sitzer  9  sogleich  mit  dem  Sfatlbalter  die  Untersnchoog  enstel« 

leui  nnd,  wenn  er  es  für  gut  findet,  Hülfe  lebten  ^^)«  Ab^ 

.  » 

I'  "  " 

'  08)  Von  Cnfne.  Hi  Camment.  ens  dm  Batil  UFl.      1»  H 
VL      741.  restitttifi.  fib  Bitatr  •»  lu  O*  n.  WiUt 

,     a.  a.  O.  S.  247.  f. 

69)  Diese  ersten  Sätze  der  Constit.  sind  mit  Befolgung  der  ge- 
wöhnlichen Interpnnction ,  nnd  mit  Berücksichtigung  der  ge^ 
«lv6luülcfeMi  VelMreetsonf  «vledergegeben  wesdes.  nein 

:  {fS^  beide  .liti«i  eidi  sehr  gegründete  Bedentai  «rbeheiw 
Denn  theils  stehen  die  einzelneu  Sätze  in  keinem  gehörigen 
Znsammenhange,  theils  lassen  sich  dieselben  so  kaum  con-  i 
struiren.   Namentlich  läist  sich  nicht  absehen,  wovon  der  ! 
Jofiuitiy  naQ(x^iv  ßor^xheiay  abhängen  soll^  da,  wenn  sieb  dies 

'  nedi  enf  ^  jttfjroQte  l»eBtsiieB  sollte,  wie  nm  gewAnlicli 
annimmt ,  es  neHNvendiff  nm^irifnioy  bliesen  HiiBete.  Tidik 
leicht  ist  dew  §ßBM9  Anfang  cfer  Stelle  so  zu  construiren:  | 

Tiäs  ay^QtojTOi  6<f((XH  nQorfooy  Ifjufayiaat,  T(p  ko/ovti, 

•  .  xn\f  il  Cvyidoi  (sc*  6  aQXtay) ,  naoiytty  ßot)&uay, 

■0  dess  der  InflnitiT  na^^Ui^  von  bff  saH  ^abhfiigen  Würde. 
Me  Werte  V>  d^  iMflitfait/idi  bie  mt^nfi^ymy  würden  dMn  eto 
Parenthese  bilden,  in  weicher  aber  freilich  wiedernm  die 
ersten  Worte  von  6  (T^  Ixßtßaajuog  bis  yi^itai  anstöasig  and 
TieUeicht  als  eine  Glosse  herauszuwerfen  sind ,  da  hier  noch 
'     gar  nicht  tou  dem  ixßißaauo;^  sondern  noch  tob  der  Torgän- 

gigen  fü^tnois  dit  fiedn  tsi,  Mitt  müMte  itam  üall  i  41 
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•ogeiMdMilich  Zuwtddl^aiifett^e«  findet^  so  darf  «r  m  nickt 
▼olUtreck«ii,  goiid»rn  et  aa  den  Kaiser  durch  eisen  l^agm<ri»f 
■M  {Jtgetu  Ml  rebtU),  «der  an  die  Staithalterachaft  selhuli 
Teo  wekftMT  die  Saclie  «otg^faDfen  iat,  beriditen,  der  Exse- 
cotor  aber  unterdekten  die  iliia  m  Gabele  alebeude  Sidierbeit 
leiütett,  die  Belangten  aber  eine  per^piiUcJie.  Siekerluiit  obae 
•Uen  NacbiiitiL  DeoD  der  VoIIttrecker  aiavi  «laiiaetbea  »ckad» 
lea  lialleiii  weun  e'a  ticb  fiodet,  data  er  eliBe  Grand  ^eg^a 
Ikd  Terfabreo  iat*  Denn  ^enn  diea  uicbt  ^cbebeu  tat,  iö 
kann  Der,  ^e^ea  welcbea  die  Vollslreckiin^  ^ericblel  iat^  die 
VoIIalreckou^  znrückwefa^o.  Der  Stattbalter  dbeir,  vr^a  bäia^ 
licii  aa  diea^a  die  Vererdano^  er^n^n  lat,  oder  aif  gleicbe 
Weine  |eder  Andere^  aa  welcbeo  aie  erfaugea  iat,  meaa  dea 
Exsecoler'  die  sa  ^i»bete  eleliende  Sicberkeil  leisten  laiseii; 
Aber  «aeh  wetin  Jemand  die  VeUitrecknn^  xariickweiseft 
kaafl|  ao  niaia  der  Siaitbalfer,  weao  «p  «a  ivfiihreo  bat ,  deft 
Bxiecator  entfeiM»!  4itn  BekJaftaii  eine  p^rtÖDlicbe  Sitfaef* 
.Ml  MatM  lassen,  and  Aazeige  machei,  •  'MHam  diü  'abeir 
•Btwader  der  Stattbalter,  oder  aate  UalerbeämtefepMaada^  oM 
Dar,.aii  welcbea  das  Sebraibea  gericbtel  iat,  aoterlktsti  Wf 
mntn  er  aowobl  wahrend  er  aocb  in  Amte  ist ,  ala  aaeb  aaoi 
KiaderJifanf  deaaelbea'  den  in  Avi|Knicli  Gaininimenea  «Mi 
jaitteai  VeraMigaa  acLadlaa  lialtea.  Die  Ceaatilatioa  aiuvl 
aber  ,Diii|t>igitn  ana,  welche  öifenilicbe  Abgaben  acholdig  sind» 
l/VeoBB  «bar  dia  Slattbaltei^  darcb  Gewian  bestochen ,  die  Ua« 
ierpBchapf  aiebl  anateUaa»  aarbdei^  das  beiliga  ETaagelinai 
iwi%alagt  lat|  ao  aollen  aie«  aach  wenn  aie  ea  aas  Wackläaai|» 
kak  aidhi  ^ikmm  habaa,  aowoU  aa. ihrem  Vemögeu  bestraf 
pJa  anck  der  Siatlkaltaridiall  eataelsl  werden,  «ad  ihr  JUebea 
fefiibrdat  aeia*  Ein  |edlea  Geaelm  ansa  aW  Tarbar  iivm 
Pknfecloa  Pralorio  offen  Torgeseigt  werden,  Derfeniga  abar^ 
wdeliar  aa  Iii  di#  ProTins  Iri^,  erbKIt  aecbt  MdaHltka;  d«^ 
Statthalter  »naa  ea  aber  alUii  ihm  anterigabaaaa  Städten  dnrefc 
(eaoniara  T^r^fgün^en  bekaaat  maebea,  abaa  JaM  irgend 
Ctwaa  aii  den  Statthalter ,  oder  dia  Vertreter  (Defeaaorea), 
oder  die  Hemmtrager  za  aatrichteti  ist»  \f  anft  aber  Jamaal 


ixfiißttüfiQg  lesen  wollen:  17  6i  i^^raoig.  Noch  ist  zn  bemer« 
keo,  da«s  die  Worte:  iw^'  O^ti'tny  Xoy^toy  nnoyc(ttt{^iv ^  eben  so 
wie  die  später  vorkoinm'*ii<len :   noo^.  t.  (ty(o)v  l.  vielleicht 

.  richtiger  nicht  von  <ieu  beil.  Kvaugelieu,  sondern  von 
Kaiaerllcben  Verordnnogan  zti  Teratebca  idod,  ^  Unter  de« 

,  xt^ta^H  sind  übrigena  wohl  die  Potaessorai  zn  verHteheo« 
welche  einen  besonders  auser^eicbneten  Srnnr!  in  den  Pro- 
vinzen bil(teti>n-  S  t.  Sarignj  üb.  d  Ii.  steoerTarlnaa.  ia 
4.  i&ettich.  für  geich.  &eahtaw.  Vi.  8.  327.  ff. 
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Gewinn  Llerani  ztebt,  «•  mau  er  Abu  Doppelte  xelilea;  «biI^ 

wenn  er  der  Statthaller  18t,  go  ist  er  der  Stattbaltencbaifit  Ter* 
luitig: ,  weuu  er  aber  ein  auderea  Ami  kai^  lo  f erlieft  er 
,  d«f  Amt« 

* 

1  ZweiundsecLzigster  Titel« 

De  lueris  advoeaiorum  et  eoncuseio^ibmä 

offfciorum  $ive  appariiorum 

(FoA  lim  Itmm'tm^en']  Gewinn  der  Advocaten  und  dm  Et» 
fresstmgen  der  Utrteriteamtm  oder  IMener.) 

U  H.  f..  Ceny$tantinu9  tmjieUanuM,  IVocon«.  $h,4firiem» 
Wenn  Jemand  in  Rrfahranf  bringt,  dtsa  er  wm  dkM  Dtt* 
ceoerii,  oder  d«D  Centenarü,  oder  dea  Advoceies  des  PlacM 
Terletzt  aei,  so  inaf^  er  nicbt  antieben,  in  die  Gerichte 
kommen,  uod  die  Widerrechtlicbkeit  an  beweiaen,  auf  daes 
ge§:eu  Den,  welcher  überführt  aein  wird,  mit  der  g^ebübrendett 
•  Strenge  verfabreo  werden  koone.  Geg.  zn  Trevir.  (Trier)  d» 
S.  ^ov.,  äugen,  d.  16.  Febr.  316.  u.  d.  C«  d.  K.  Conatan« 
tinna  IV«  u.  Liiciniua  IV. 

2.  D.K.  CennamUue  u.  Consiang  m  Subelida,  Fiem. 

t».  Africa* 

Ansaer  den  gewöhnlichen  und  ordentlichen  Abgaben  wM 
Tidea  von  den  PrerindaleB  auf  die  nnwürdigsfe  Weiae  Ton 
den  Unterbeamten  end  AdTecatnn  '  ^}  verlangt ,  nicbt  bloa  in 
den  eiozeloen  Städten,  aondem  audi  an  den  Railorten  ^'),  in- 
dem sie  aicii  und  ihren  Thieren  Nahrungsmittel  unentgeltlich v 
teichen  laaa#n«  Es  sollen  daher  alle  Statthalter  die  ProTincia* 
len  achlitzen,  nnd  nicht  zugeben,  dass  [solche]  Widerrecht  lieb* 
keilen  unbestraft  Toriibergehee*  Geg»  d«  29.  Jnni  344«  d» 
€•  Leontina  n«  Snllnatina.  > 

3» .  Z>.       ArcadiuB  und  Honorims  an  Pompejanusg 

Wenn  ein  Eintreiber  (Compultor)  einer  Plünderung  über- 
liihit  wird,  ao  aoU  er  auch  ohne  Befragung  Unserer  Majestät 
die  den  Geaetzea  entsprechende  Strafe  erleiden.  Geg.  zu 
Mailand  d.  Bl.Dec.  400.  u.  d.  C.  Stilico  u.  Aurelianut« 

4.  JJ*  K.  MonoriuM  u.  Theodosime  am  MadrimnuMß 

Den  Curiales  und  Schiffsfiibrem,  ond  allen  Corporationen 
wollen  Wir  ae  heigeitanden  wiaien^  data  den  Dienern  allar 


79)  Sdkoiastieie,  8.  Cuiac  nil  A.  /.  n.  G  aihafred.  ad.  A. 
».     /.  in  Th.  C.  L.  2.  h,i.B.  10. 
71)  Mmmemhui,  H.  dL  Ben.  m.  L.  9.  a  de  mß.  ei  lr».  10.10. 
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SlAttlialler  Nichts  erlaubt  •ein  mU,  wm  «if  mm  PÜdkrwif 
dir  Fr»fl«fliil«B  luMnalunuBl. 

DrtinniUeQluEigtter  Titel. 

He  primipiio» 

{Von  dem  Ami  Pnmipilaris 

1«  Z^.  K,  Valentini anus  tu  Gallienus  an  Domiiimtk 
Die  Einkünfte  des  PrimipUats  fang^en  nach  der  Ftthmf 
diesea  Amtea  an  fällig  zu  werden,  und  wenn  DM^eot^  wel- 
cher dieaelbea  hätte  beziehen  lollea^  Torher  aas  der  Weil 
feht,  so  seil  seiiieD  Brhea  die  Fodennif  denelbea  tubepoo^ 
jmm  seia* 

CiTilkla^eo  lind  unter  dem  Yorwaud  einer  iu  Folo^e  des 
Primipilarauiies  zustehenden  Foderun^  nicht  lor  andere  lUch* 
ler  ta  hnn^n« 

S.  Hifs.  m  Domnu* 
Dae  iiiFentliche  Beste  ist  im  Cimtnictea  wm  PHftlper^ 
mwm  TennsielMBi  and  dumm  wint  de,  weaa  et  emiesi« 
•eis  wird|  dese  der  Fiseoe  wegea  ein^  Fedenmf  [fifeB  de^  ^ 
MB  fiheMU]  der  VerwellBiif  dee  Prinupilmmtsi  hdn»m 
dift  werde»  seit  die  dir  [tob  ddoem  Bheneue]  wefm,  im 
Bekeths^iiU  Terpleedele  BesilsiiBf  ftdera  koeM,  dMii|.jdi| 
wegeB  dee  Heirethegele  heiriedl(t  werdea  ktoeü 

4.  Dies,  an  Diony sius, 
'  Da  der  höchstselige  Aoreliauus  Terortloet  La( ,  dass 
IToi  aus  dem  Grund  des  Primipüaramtes  die  Kioder ,  auch 
wenn  sie  uicht  Erben  ihrer  Väter  würden,  ^^balleo  seien,  so 
ist  es  folgerichtig-,  dass  ihr,  da  ihr  weder  färben  euren  Vaters 
geworden  seid,  noch  Etwas  aus  seinem  Vermög^en  iiiue  hsbty 
TSB  dm  TiiterÜchea  Gläebigeni  akht  bslanft  werden  könal* 


'  12)  Primipüu^  hereTcfjnet  bs!(f  den  «!en  Soltfafen  th  lrefem()eti 
ProYiant^  bald  und  zwar  gewöhnlich  <ias  in  Uerbeischaffuuj^ 
and  AnweisnnfT  diesen  Proviauts  bestehende  Amt  eines  Pn- 
mipilaris, welches  in  der  1  h,  t.  auch  ptimijnlains  faeisst« 
8.  Cvfee.  ml  S.  C«  lis  coAoh.  19.  5S. 
73)  Ueber  die  TendDedeaett  Brfcl8raai|ren  dieser  Stelle,  in  wel- 
cher Mftnche  eine  benonrlers  kevorzu^te  Hypothek  des  Fiscue 
wepfeu  der  Primipilar^srlmlden  erblicken,  s.  y.  Glück  XIX. 
8.  7^.  ff.,  Mübienbruch  Doci.  Pand.  «d.  d.  Tom.  11,  f. 
S14.  mu  1.  o.  ^21,  not.  3.  u«  d.  too  demselben  dt  0etam» 
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Vierandsedijugster  TitcL 

Publieae  Jaetiiiae  vtt  €04i9utum  nmntia^ 
tore9  vel  inMimmatore s  coustiiutionum  et 
aliarum  9aerarmm  vel  judieialium  Ittie* 
rarumß  ear  d eserip  tiene  vel  ah  imviiis  me 
quid  uceipimni  immediemmu 

(^Duss  dU  Vmfkiimdm  ehm  öffmdhkm  ßmuUgen  BMigmstm 
adtr  dmr  [ntuen]  CofunMj  oder  di9  Mkikmler  uoh  ConstitiOHmm 
«fuf  anderen  Scnrtiben  der  Kaiser  oder  der  Siaithalter  IVick/§ 
fidtr  äOM  Maass  mUteht  eines  Steuerxalzes ''*),  odrr  von  Solchem^ 
welche  Nioku  geben  woUen,  nehmm  MoUen,) 

D.  X.  Gratianu9,  F'alentinianus ,  Th4ode3im$ 
mtd  Jirßadius  am  Florms,  Praef.  Pr, 

Wir  Teror<IoeD,  cIbm,  wenn  irgend  ein  Mal  «In  Uot  W 

tnSUam  fUidOicLe»  Ereigiün  ▼•rkiiB4i«t  wd»  WM  iLrkf« 

aiifbörca,  wen«  Sief«  eiairataB»  W6WI  mmn^  Coaaiila  Im  Sv 

TarsticbBlMe  diartelbeo  aafgeoonimea  wordea  niud  ^*),  waan 

at  bakaaot  tu  aiachea  iat»  dass  dorch  ^iaao  Friadeatscblaia 

B«b«  harbai^eHihrt  iei,  weifn  Wir  alwa  das  RaUariicba  BUi 

ia^  faiiclla^oden  Välkara  zei^  taifatt  ^*),  iMas  ob»«  ^iam 

^awüdbdlfem  Labn  ^«fkündi^  mid  TaniaMniftii  wardlaa  iaü; 

Yth  fcefeblaa,  tea  diar  Ualbarbringar       ffUnt  «irtbaHtatt  idA 

■aUa;  Wir  faibfaiatti  imn  dia  Aataiffar  gM^uif  aelatt^^); 

llfir  iaMn  ftat,  daia  fi«  8iattbali«r  beiar^  aate  aaUin,  ioi 

HMur  siclil  4htfch  abi  iddupffiabAt  fiHndlthfli  BittvtettfiidnM 


91)  DieieiMgen»  waldia  frandip^e  Erei^iua  jo  dao  PraTiaaaB* 

T^kündigten ,  oder  Etwas   lu  denselben  bekannt  machten, 
pflej^ten  den  PrOTincialen  dafür  Et^vai  abziifodern ,  und  diet 
'wie  eine  Steuer  aazvtetzea  odar  autzuMhraibau.   fi.  Oa« 
ihofred.  ParatiU.  in  Th.  C\  K     S.  11.. 
96}  Diaa  iat  dar  Sian  dar  Warta:  fluA  d  kom&r  daim  flmk 
regaUum  irabearum,  (wie  Cujac  aus  L.  4.  7%.  C-  h.  I.  K 
11.  emendirt  bat,)  welche  schwerlich  wörtlich  \A-T'>der^epe- 
ben  werden  können.    Yer^l.  L.  1.   C.  de  Conf,uL  12. 
Cujac.  ad.  h.  l.  u.  G  oihofred.  ad  L,  Th.  C-  cii, 
76}  Ceber  diese  Sitte  Tar^  Cu ja c,  a<<  A.  /•  «•  Gothafrfd» 
ft.  ctt, 

G^rulum,  Früher  wnrda  bier  adm»  falaaaau  im  der 
e c kschen  Ausg-.  ist  aber  diese>Stp)le^  fowie  mehrere  andere 
dieser  Constit.  nach  dem  Yorgaufe  des  Cujac.  aui  der  L, 
4.  2'k*  Vm  di.  emendirt  worden.  Doch  acheiuen  die  Compi- 
lataraa  abrfcbtUdi  actum  f  ecetzt  nnd  damit  den  Offieialea« 
wakbar  aanat  ^wöhnüch  ab  acti$  baiaal,  Iwtaictoat  wm  te« 
^  ban.  8.  Cramar  Affjpl.  ad  Briu,  ep,  t.  p.  15. 
78)  Indices  nummarios  ti.  e.  Jucri  avido»)  esse  prMbemus.  So 
hat  Cujac.  aus  dem  77i.  C  emeadirt,  statt:  indigentibus  non 
numerarüs  esse  praebendum.  Back  ist  ihm  gefolgt |  iadoch 
■lit  dar  Aitaithmaj  daaa  ar:  mmmrarioM  liest. 
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T0tt  itK  Armen  einen  Preig  für  liia  freadif^ea  Erei^it« 
^•oe.  Weoa  dieae  YonicWift  aber  mit  VeradMÜdikeit  gtgm 
diu  Oetetx  Yerlal^  Mmm  witd ,  eo  toll  sowohl  dem  EoipCüfir 
der  Vef  Im!  dmr  bik^trHchea  Hktm  wmd  de»  Y«rai%enft  irefieii| 
•Is  atacb  Itfr  .  Delij«sigen ,  wakbar  Zwaa^  an  wendet ,  itbm 
fkidM  Straft  «iplfalaa,  aad  das  T fnUrh  ri im  imnaili 
«feer  Siralt  toq  dreiasi^  Pfund  Goldea  Megt  wardaa. 
4  2«  Fdbft  MS.  a»  dU  C»  M«r^  bttadM  iL .  wad  «^«t^if» 
■iaiiftf  (1.  I 

Die  Qoi^itution  will,  dast  Ton  jeder  Pro  vi  uz  blos  lechi 
(roldäuicke  fUf  die  Mlllbeihiii^  KüiierUcher  Aiisspritcbe,  odar 
allgemeiner  Terordouo^en,  oder  Öffentlicher  Verordiiung-ea  oder 
ütr.  [des  Aaftlellea  det  iVaiserliclieB]  Bildei  gegeben  werden 
Bollen,  Derjenige  aber,  weither  mehr  niisuit,  dtft  Vierfache 
tarückg^ben  loll ,  ittdetn  et  der  Statiballer,  und  der  Bischof, 
and  die  Ertleu  der  Stadt  und  alle  tliidtisciaen  nnd  Kaiserlichen 
Uoterbeamten  Terhindern  sollen«  Denn  der  Bischof  zieht  aich 
den  Unwiiieu  des  Kaisers  zu,  der  Sutlhalier  aber  Terliert  dia 
Srattbalferschaft,  sein  VenDog-en  wird  coofiscirt  nnd  er  tat 
Exil  verwieten  werden.  Das  UuterbeainteDpersonale  hat  aber 
dafür  zu  sorgen,  dass  weder  auf  jene  Vera nlassiiogen  ein 
Steuersalz  über  sechs  Goldstücke  gemacht,  aocb  en  tod  De- 
nen, welche  es  nicht  geben  wollen,  genommen  werde,  dass 
Tielmehr  Der,  welcher  es  uimmt,  das  Vierfache  entrichten 
soll.  Aber  wenn  die  Bürger  etwa  für  sich  selbst  einen 
Steuersatz  machen  wollen  ,  entweder  zum  Belnif  eines  ofFeul» 
liehen  Werks,  oder  zur  Anschaffung  von  Getralde,  nod  dea 
Kaiser  bitten,  dass  ihnen  dies  gestattet  werde,  so  darf  in  an 
ihnen  dabei  keinen  Nachlheil  znfii^en ,  damit  die  Priester 
•ich  den  Unwillen  £des  Kaiser»]  zuziehen,  die  Slaftbalter  aber 
iowohi  die  Statthalterschaft  yerliereo,  hIs  anrh  ins  Exil  Ter- 
wiasen  werden,  uod  ihr  Vermögen  confisciri ,  das  Unterbeam- 
iaapartoaale  aber  körperlich  gezüchltgt  werde,  wefui  et  dens 
Kaber  aicht  Das,  was  gegen  dia  Verordnung  geschehen  ist, 
gameldet  hat.  Dean  Diefeui^a,  för  welche  ein  Stenertatx  ga« 
■indbil  wkdi  ktem  aicli  Da^Mi  .walchn  dici  Üum^  wkUio 


79)  I>iese  Constilnt  ist  von  Cnjac.  in  Commmim  ans  BnsiL 
Lf  I  17.  2.  T.  VI.  p.  743.  restitnirt  worden.  Vergl.  L.  2«. 
4.  2.  C.  de  episc,  aud.  1.  4.  8.  Bianer  a.  a.  O.  a.  S.  568. 
«.Will«  8.  248. 

80)  In  den  jBnwt  haiMt  «t  unko  xqvtov,  nnd  das  hat  din  •big« 
Bedeutung'.  In  den  Aun^.  des  Voä,  steht  dagegen:  vnlQ 
tovio ;  das  heisst  aher  nicht  propterea  ,  wie  in  dM  latanu* 
ichan  üabanetMUigea  itahl,  sauderu  uära  id. 
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Mizen;  wenn  lie  dies  abar  nicbt  thtm  können,  den  StattLalter 
sn  Hülfe  nrfeii|  nnd  es  dem  Kaiser  mcl^«  dürfen  sber 

"^eder  die  Patres  [der  Städte^]  noch  die  Sitones  ^  * ),  noch  dia 
Einnehmer  der  öffentlichen  Steaem,  Etwas  Ton  den  Stevera, 
welche  sie  in  den  Hunden  haben,  weggehen,  sondern  dUo 
Summe  *  ^)  zu  dem  Zwecke ,  für  welchen  sie  bestimmt  ist, 
aufheben.  'Wenn  aber  der  Statthalter  diese  Vorschrift  liber* 
•chreitet|  so  mnst  er  diese  [Stenern]  aus  eigpenen  Mitteln  er» 
Itgen;  denn  die  fiscalischen  und  itÜdtischoi  GeUir  luüMmi 
Tmipffwl  Mfbewahrt  werden^ '  L*  % 

■ 

81)  S.  d.  1^.  18.  }.  5.  D.  de  munertb.  ei  honor,  50.  4. 

82)  Die  (gewöhnliche  Lesart  ist:  ^iriök  noaorrjTa,   Das  kann  aber 
nicht  heitsen:  sed  eorum  guanthaiem,  wie  Faber  a.  Cnjnc» 

überseUen^  sondooujM  Qummthat§m  mridmm.  ifie  B*«k  1 


iMttfT  passen  würde,  so  hatlJerü|i|^yninr:  %nPtik 
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samiutliclier  Titel  der  Institntjonen;  nacli  iiIjiLabetiSQli^ 


A. 

AetpiitUiwe  prr  arrogafiontM, 

iL  HL 

.  (V»n  <l»«r  Erw«rlmnf  Aareh  Arro- 
fatioa.)  L  121. 
De  Aetinnibu».  - 
'  (VoB  den  Klagen.)  L  167.  i 
De  jidemiione  It^atotum.  2.  2L. 
.  (Von  dpr  ZnHicknahaM  der  Tei^ 
mächtnisse. )  L  S& 
*rm  jirfuiltam.  ^  3, 

•  (Zam  Acpiilischen  Qes>eue.)  L  ItfL 
^(2  legem  Faicidiam,  2.  22. 
-  (Zara  FalcidischMi  Op<;e(x.)  L  08. 

(Von    der   Annahme   ai»  Kindes 
Statt.)  L  15. 
^il  5C.  Orphilian,  3.  4. 

(Zum    OrpbiL  Senatsbetfchlass.) 

.^<f  5r.  Ttrluflian.  i  3. 

(Zum    Tertnll.  Seaaubeschlnss.)- 
L  IÖ2. 

De  Ataignatiorte  lihertoumm*  &  & 
(Von  der  Anweuung  der  Freige- 
lassenOQ.)  L  117. 
De  Atültano  tuit^rr.  L  2Ö. 

(Vom    Attilianiscliea  Vormnatl.) 
L  25. 

l>r  jiueforitai4  htiontm  ei  turato- 
rum,  L.  21. 
(Von  der  ErmSchtigung  der  Vor- 
münder.) L  2iL 

De  Bonorum  ponMeJfionibu«.  ^  9. 
(Vom  NachlAssbesitx.)  L  11&  ' 


c. 


De  Capiti»  detninutione,  L  IQ»  ' 
(Von  der  Verfindernng  lieü  per. 
sonlichen     Standesrecht«.)  1. 

De  CodieWiM.  2.  25. 

(Von  Codicillen.)  I.  9g.  ' 
roftMen/tu  obligaiionibu»   ^.  dl^ 
Oblig.  ex  t. 
De  CuratoribuK,  L  23. 

(Von  den  Cnratoren.)  L  2& 

O. 

Ditnaiont  »iipulatUirmmn  5?  IS« 
(Von  der  Eintheilnng  der 
lationen.)  L  13S^ 
De  Do^a/tonibu*^  2.  2.  » 

(Von  den  Schenkuogen.)  L  $2. 
De  Duobun  rem  sttpuiandi  ei  pro» 
mittend*',  3.  1& 
(Von    zweien   einer  Stipn]atio«k 
oder  eines  Versprechens  Theil- 
haftigen.)  L  123.  /. . 

■   '  ■ 

D^  Kmitone  et  venditioH»t  3,  23« 

(Vom  Kauf.)  L  138. 
De  Eos  eui  ItbtrfaUA  cau**a  hon4$ 
addieunfur.  3.  11. 
(Von  dem ,  welohom  ein  Vermö- 
gen der  Freiheit  wegen  zuer- 
kannt wird.)  L  122. 
De  Excepitonihu*.  ^  13. 

(Von  den  Einreden.)  L  1S2* 
D<  ExcujtationibuJk  ttUorum  vei  eiH 
ratorum,  L  2^ 
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H«gist«r, 


^Von  den  AblehnTingsgrundea  der 
Vormandcr  und  Cnratoren.) 
L  SSL 

De  Exheredafione  liberorum.  2.  13* 
(Von  der  Enterbung  der  Kinder.) 
I.  fi^ 

F. 

De  FideicommUearüe  hereditaiibue, 

^on    Bdeicommissarischea  Etb- 
scliaften.)  L  ÖO. 
De  Tidü^untonbus.  ^  'iSL 

(Von  den  Bürgen.)  L  136« 
De  Ptduciarim  tu/eia.  1*  1^  * 
(Von  der  fiduciarischeu  Vormnnd- 
ftchaft.)  L  2^ 

De  Gradibue  eoßnatiom»,  ^  £L 
(Von  den  Abstnfongen  der  Ver- 
\randtschaft.)  I.  III* 

•'tt 

De  Heredihua  inglttuendi»,  2,  lA* 

(Von  der  £rl»eiiueUaii^.)  L 
De  HervdUatibu»  ifuu€  ab  inUttaio 
deferuntur,  3^  1^  ^ 
(Von  den  Erbschaften,  die  test»- 
ucntslos  anfallen.)  iL  97, 
De  Vercdum  <juuliiaie   et  dtfftrenm 
tia,  2.  15« 
(Von  der  BeschaflTenheit  nnd  Ver- 
■ehiedenheit  derE^ben.)  L  26« 
De  Hi*  i  <fui  sui  vel  alieni  jurit 
Munt.  1_.  8^ 
(Von  denen,    die  eigenen  oder 
iremden  Rechten«  »lad.)  L  10« 

I. 

De  lie,  per  quoe   agere  posiumu», 
^  HL 

(Von  dcnjetiigen,   dnrch  welche 
man  klagen  kann.)  L  Ifi^ 
De  Ingenui«,  L  4. 

(Von  den  Freigehorenen.)  L  fi« 
De  Injurii»,  ^  ^ 

(Von  den  Injurien.)  L  163. 
De  fnoffiriofto  teiitnmento,  2i  18* 
(Vom  Uehlo&en  Testaiuente.)  ,  L 
25. 

De  Initrdirth,  4*  15. 

(Von  den  Interdicten.)  L  191« 
De  Inuiilihun  Afipuiaiionibus,  3«  Ifi. 

(Von    vngüliigen    Stipuiatioiien.) ' 
I.  UL. 


De  Judiciie  pubUeit*  4.  18. 

(Von  5ffenüichea   [oder  peinli» 
chen]  Verfahren.)  L  197. 
De  Jure  naiurali  gentium  ei  ciuili, 

L  2. 

(Von  dem  Natnrrecht,  VSlkerrerhl 
nnd  bürgerlichen  Rechte.)  1.  2> 
De  Jure  perttonarum,  1^  2« 

(Vom  Personenrechte.)  L  & 
De  JuMiitia  et  jure,  1*  1. 

(Von  der  Gerechtigkeit  nnd  äem 
Rechte.)  L  1. 

L. 

De  Legatix.  2,  2(L 

(Von  den  VermSchtnissen.)  L  79» 
De  Lege  ^ifui'lia  S.  aJ  Lt^g»  ^iqu*L 
De  Lege  Faieidia,  %,  ad  L*  F. 
De  Lege  FuAt'a  Caninia  toHenda, 
(Von  der  Anfhelning  des  Fns.  Cn- 
nin. Oeselzes.)  L  IIL 
De  Legitima  ugrtatorum  futele^t.  TS» 
(Von    der    gesetzmässigen  Vor- 
mnnd^kchalt  der  Agnaten.)  L22« 
De  Legitima  agnatorutn  sueceeeiomem 
^  2. 

(Von  .der  gesetzmSssigen  Erbfolge 
.  der  Agnaten.)  L  103. 
De  Legitima  purentum  tufrla.  Im  18L 
(Von    der   gesetamässigen  Vor- 
mand;schaft  der  Eltern.)  L  24. 
De    Legitima   patronorum  tuteia, 
L  IL 

.  (Von    der    gesetzmSssigen  Vc»i^ 
mimclschaft    der  Froiinsaer.) 
I.  2^ 
De  Libertinis,  LS* 

(Von  den  Freigelassenen.)  X  6» 
De  Literatum  obiigniior^e»  2>  21. 
(Von     der    Verbin  dlidikfeit  ana 
Schriften.)  L  132«^    .  . 
De-  Lttemtiane  et  coiiduftioHe,  ^  24. 
(Vom  Pacht  [oder  der  JUiethe].) 
.  .  I.  141. 

■         M.  "* 

De  Mandate,  2& 

;  (Vom  Anftrag.)  L  IM. 
De  Militari  testamento,  LLs 
(Vom  Testamente  der  Soldaten.) 
I.  fiL. 

De  Noxalibue  aetionibu»,  4.  & 
(Von  den  Noicatklagen.)  L  182. 

De  Nupiti».  I.  KL 

(Von  der>  ßhs«)  LH»  i 


^ .       0^       .    ,  ''vi 

/)«  Ohli'jalionihu».  5.  ' 
'    (Ton  doi*  Verbindliclikeitipn.) "  L 

Ohli^tt'ontbut'  €X  eontensu,  9, 
22. 

ileii  Verbin.nichk<»it(»rt  Alik 
KiiiwUligiiiif;.)- L  H7. 
X>c  Obligalionibun  tjuae  ex  detielo 

ans  einem  Verbrethea  entsprin- 
gen.) 1.  152. 

Olfii^tttioniiiuii  ^  tjua^i -mx  coMf^ 

Ijuctu^  3^  27. 
(ITon  4cn  Verbindlichkeiten gleich- 
»ain  aui^ 
147. 

Ohligathftihu^  ^ulM  -  r:r 
delicto  nasciitifnr^  4.  S« 


(Wodnrdi  das  Hecht,  vte*  Ocwall 
.      '  erlischt.)  I.  .1«,  1 

(Auf  t^  clche  AVpise  ein«  VeH«iad)» 
.      Üdik«it  #iij^«li4iiiea  w'adj^^  I. 
l'SO.  .M  !   .1  ; 

Quihu»  inodi»  .Ttc  itonirahitur  ^obU^ 
■.y  AA.'  ->'*in   t  uU  r.f,  M 

{Xnl  \vel«ho  \V>Jse  ein<^  VetbiaA. 
lidikeit.  durch  eine  Saoh»  con- 
-i  ;    ttiahirt  'wird.)iJU*  Ai*4^   i.a  '  > 
iQuibm  mudU  teßtäiktiUa  infirman'* 
tur,  2.  17^.ii   I    .i.'.;,-..  .^ 

.  (Amt.  %veiciie  WL*ise  Tntaaient^ 

^    ^    ^  >   »  enikrafiet  Yvec4eai|  .1«'  .lÄ. 

.mom  Cont»^)  L  ,52. 

.i-^Aaf  .Küluhe  Weiae  «UöiTatniond« 
Schaft  ei-liicht.l  L  ^  -  '»tl 

(Von  den  Verbiadlichkoiten;  ^  naH.  r*/  f^np,,^üu.  /äftre 

g)jeich|nin  aus  einem  ^  ofbre-      /w^^         «i    ^  _._ 

nicht  erlaubt  i^t.)  LißX 
Qjü  M  ex  tfutbug  eans*i*  nuuikmiär' 

(Wer  und  ans.irivtplciieu  Qriiiiden 
.H  iiaa<-  soichl    freilaaaen  kanA») 

-  r.l'»  "^*Mi.{i.;    ■  .  >   114)  # 


gjjekh« 

eben  entspringen.)  L 
De  Officio  judia'jt.  4,  17. 
(Vom  Richteramte.)  L  19S. . 


p. 


_  / 


(Von    der  .viMerUdieii    Gewalt.)  Qui  UstamentaHutotis  dmnjK>$*unt. 
ni6M4.  4.  Li.        ^         '  Vonnnnde     liesuril«  .^retdea 


(Von    den    iinmerwahrendcn  and 
zeitlichen  Klagen.)  L  IBB. 
Per  qua»  persona*  nobis  aetjuiri 

lUT.  2.  ü. 


kann.)  |.  21^ 
Quod  cum  eOf  qui  in  aVena  pftienlaie 
est  negotium  gesium  etse  dii:i» 
tur,  4.  2. 


in 
•in 


(Durch  welche  Personen  ans  fer- ,  m>„a^pit  dein,  welcher  sich  i 

worben  >^i^d.)  L           »    >:  1  g   Vr.,A4er  Gewalt  befindet,  ei 

Ptr  qiia^  perAortttM   nobi*  obligatio  Gpsc|ia(t  eingegangen  t^orden 

Hnrch  welche  Personen  nn«.^  j^-j^^ 

ne  Verbindlichkeit   erwöH»ea  R* 

wird.)  L  149.  flrfru«  iWof7)orali*ttii.  2.  2. 

/)e  P«»t«a  temere  litigantium.  4.Jlß.  (Von  nnk5n>erlichen  Sachen.  1.44. 

.  (Von  4iee  Strafe  der  muthwiUifoa  Btplicatumthus,  4.  L4. 


Streiter.)  1.  J9*. 


J^t  Hubiicißr  fmiieii*.  4k  lÄ.       J<  jf>^  Herum 


(Von  den  Repliken.)  L  1B9^ 


Pupillari  *ubxtitutione,  2* 
(Von  der  SubstkutiiNt  der  U«ronn- 
lügen.)  1.  71%  - 

■(>MAi#a  atftnnre  licet  vrt  ntvr.  2j.^ 
(Vtem  X«  *v1^tKii.s!(ern  erliiidit '  ist, 
vMA  mrht.)  L!  54i 

Corp.  jur,  ein.  VI. 


1. 


Jii^^^iu^  et  ^Ufilit*^» 

'^'^V^Xf^dW'lBlA^TieJli^g  i^\^ä  Be- 
»chafl^uiy^t  der  Sa^ea.V  L  94. 

De  Skti^dktttfne'  iuioruik  et  <urarh>- 

rufm,  1.  24.  ,  .  ' 
*   (Ton  dbr  Uiurpen.itelltoilg  d^*-  Vor- 
uifiiitl^er  und  Curatoren.)  L 


r;-r'' — '  1  r  ■ 


786 


Register« 


Dr  SatUduttonihuM,  4*  LL           '  De  SutpecU's  futonhu»  ei  eurotort- 

(Von  den  Bfitgschafubestelliingon.)  bu:  1.  2& 

j.  .    J.                  r  »  Ii  '  j  (Voft    verdächtigen  Vonnii»d«»m 

Dt:  SC.  Orphiiian;  $^<^' ad  ele,  und  Curatoren.)  1.  ^ 
JUSC.  TertuUiano,  ^  ^       a  d 

D^  ^rvili  evs[natione,  3m  2^  !• 

.   (iVba  der  VerwimdschAft  der  ScU-  TettammtU  ordinandi».  10- 

^•n.)  L  lia*     •  (Von  Errichtung  der  TesUitteatc.) 

1)«  iW»i'/uii^«*  2.  iL  L  58. 

(Von  den  Dienstburkeiten.)  L  ^  TuUtig.  1.  13. 

Ikm  Sin^i»  rthuM    per  ßdeicitm-  (Von  den  Votniimdscb»ften,)  L  Sfi. 

(Von  eiazeluen  durch  ein  Fidei- 

commi.*  hinterlas«enen  Oegeni  Utuemnionihu.  et  langi  tempori, 

»tinden.)  L  SÄ.      ^  po^rTTionit«*.  2,  öT 

&  ,y««lrfrSI>,r.  pa.^;,«ri«» Ji-  .                   Ersitzungen  «nd  Ver- 

.cätur.  »»  5«     '  jahrungen  )  l,  48. 

.  <>ycnn  ein Ti«rmssige.  Thier  ei^^^^  '^^  {r^^       Ä^Lammr.  2.  5. 

^  ..  ^Schaden »«geachtet hat.)  ,    (Vom  Gebrauch  und  dein  Wafc- 

De  Soeieiafi  1.  ^      i   «   ^  j 

■.^.(Vo«  itor  Oeaellsdiaft.)  L  1^  ^  Vsufri^.  2,*  4, 

De  SupujaUim^  ^ervorum.  ^IjL  ^y^^  Niessbrauch.)  L  45. 

ik  ^Voti  der  Stipnii^oa  der  »eUiTött«)  ^  ^ 

L  130.         l  /  .  V. 

-D«  Surrr««fon«  royE^na/oruMTi  &  «L  '  ' 

(Von  4er  Erbiolge  ,der  Verwand-  De  V erhorum  ohh':;attone,  3.  !£. 

__     «en.)  L  LUL.  '     '  .  J  (Von     der   Verbindlichkeit  ans 

,De>SuceK»»ione  .Uberfmumk      8.  Worten.)  L  127« 

(Von  der  Erbfolge  der  Freigelas-  De  Vi  bonorum  rap forum,  4.  2m 

s^neib)  L  Ufi.          -  i  i  ^  (Vom  Raube.)  L  1^ 

De  Sueceesionibue  »ublatiei  ^  14.  De  Vulgari  tubetitutivne,  2. 

fiM(Von  der  aufgehobenen  Eriifblge.)  (Von  der  gemeinen  Substitatioa.) 

t.'  Im    i<  ft24>.                .  L  ^ 


■  1  »  .  )  ■  «. 

iaminlUcIher  Tlicl        Pandecten  nach  alfmbetischer 


.  R  e  g  i  s  t  e  r 


( 1 :  ^  * 


»  . 


^    r.Deiuieifuirenda.  vel  amiitenda  pot^ 

■                                 II   ■         i  '   (Vott    der  Erwertmng  «nd  de» 

1^«*.  47j  l4m        j  Verlast  des  Hcäiitie«.)  IV.  276. 

(Von  den  Viehdteb^i^*)  IV.;  p08.  De  Aeqmrenda  veL  omittenda  her»' 

De  A^ecptilaitQne.  A^  it  dilaie.  2^ 

(Von  den  AcceptUationen.)   TV.  (Von  der  Eryrerbnng  oder  Ans« 

TIS.  srhlagong     der  Erbschaften.) 

De.  ^ccuiationtbus  et  fneer^tioni-  III.  133* 

hus.  48*  2*                  ^.  De  Arquirtndo  rerumdormnio»  4l4JU 

,  (Yon  den  AuUag^n  and^Anklai-  (Von  der  Erwerbung  de&,  Etgen« 

ge^chrJIien.)  ^y.  9;^.  t^nn^       Sachen.)  ;J(V*  2iz. 

Od  r  .w    .1       %y  i 
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De  AfHont  rirrum  amotarum.  2Sm  2> 
(Von  der  Klage  -wegea  ent\reafle- 
ter  Snchen  unter  Ehegatten.) 

II.  aii. 

De  Aetionibu*  emti  et  venditi,  19.  L. 
(Van  den  Klagon  ans  df^m  Kanie 
iifid  dem  Verkaar.)  II.  401. 
Dt  Ademitonr.  Ithertafh,  ML  & 
(Von  der  Zurücknahme  der  Frei- 
heil.) IV.  IM. 
Ad  exhtbtnättm.  HL  ^ 

([Von  der  Klage]  anf  Ausliefe- 
mag.)  L  8&2. 
Dt  AdimrndtM  vtl  iranaftrtndit  /r- 

(Von  der  Znrncknnhme  der  Ter- 
mSchtnisse    und  Uebertri^ung 
auf  Andere.)  III.  5fiQ. 
Ad  le*:em  Aquiliam,  S,  ^ 

(Zum  Aqniliüchen  Gesetx.)  L  763. 
Ad    lt<;cm  Corntliam    dt  SictiritM, 

(Zvoi  Com^liscfien   Oosetx  über 
die  Mörder.)  IV.  966. 
Ad  Ugem  Falcidiam,  35.  2. 

(Zum  Falddischen  Gesetx.)  IIL 

Ad  Itgtm  Juli  am  de  adulteriit  eoülr^ 
eendi»»  i 
(Zum  Jolkchea  Oesetz  iiher  die 
Bestrafong    de«  £hebruchs.) 
IV.  937.  - 
Ad  legem  JuUam  Majentath»  48.  4. 
(Zum  Jnlischen  Oesrtz  tther  die 
Majestät.)  IV.  935. 
Ad    leßtm    Juli  am    peculatut  ete» 

(Zum  Jnlischen  Gesetx  Ton  dem 
Caasen rtiel)!»uhl  etc.)  IV.  9A9. 
Ad  legem  Jultam    de    vi  pubUca» 
4S.  6. 

(Zum  Jnlischen  Gesetz  über  5f- 
fenüiche  Gewaltthäügkeit.)  IV. 
961. 

Ad  It^em  Juliam   dt    vi  privata, 

(Zvm  Jnlischen  Gesetz  über  Pri- 
▼atgewoltthätigkeit,)  IV.  965. 
Dt  Adminitiratione  et  periculo  tu- 
iorum  et  eurntorum,  26.  2. 
(Von  der  Vprwaltnng   und  der 
Verantwortlichkeit  dcrVomi&n« 
der  und  Curatoren.)  II. 
tot  AdminiAtrationt  ttrum  ad  civi» 
/a/K«  pertinentimm,  50.  8. 
(Von  Verwaltung  des  stSdtischea 
Vermugens.)  IV.  1189. 


Ad   municfpalem    et    de  incoltt» 
SSL  L 

(Von  städtischen  Bürgern  und  dea 
Einwohnern.)  IV.  1143. 
Dt  Adopttonibut  ct  emaneipaiioni' 

hu»,     L  Im 

^  (Von    der   Annahme   an  Kindet 
Statt  und  Entlassung  ans  der 
österlichen  Gewalt.)  L  241. 
Ad  SC,  Aiacedonian,  14.  fi, 

(Zunii^Tacedonianisrhen  Senatshe» 
schlnss.)  II.  169. 
Ad  St\  Tertulltanum.  38.  17, 
(Znm   TertuIIianischen  Senatabe- 
schlnss.)  III.  1001. 
Ad  SC,  Trtbrttianvm*  36.  1^ 

(Zum  Trebellianischen  Senatsbe> 
schluss.)  III.  709. 
Ad  SC,  Turpilliannm.  48.  16. 
(Znm   TurpiUianischen  Senatsb«» 
schluss.;  IV.  996. 
Ad  SC,  f^ellrjanum,  Ifi.  L 

(Zum    Vellejanischen  Senatsbe« 
schlnss.)  II.  225. 
De  Aediii/io  Edtrto  etr,   21.  L 
(Von  dem  üdilitischen  Edict.)  II. 
519. 

De  Aetiimaforia  ttrtione,  19.  3. 

(Von  der  Trödelklage.)  II.  459.  ' 
De  Afjnoneendis  et  aUndia  Itberis» 
25.  3. 

(Von  der  Anerkennung  und  Cr- 
nfihmng  der  Kinder.)  II.  H'It. 
De  Albo  Acnbendo,  50.  3. 

(Von  Fertigung  der  Liste.)  IV. 
1162. 

De  AUatorthuM,  IX.  5^ 

(Von  den  ]Iazardi>pielera.)  L  886. 
De  Alienatione  judieii  mutandi  cqU" 
«a  Jacta,  4.  2, 
(Von  der  r.nr  Vorandrmng  des 
(»cricht&slnnfls  unternommenen 
Veräiisserung.)  L  503. 
De  Alimeiiti$    vel  cibariit  legatitm 
34.  L 

(Vom         ächtniss  der  Alimente 
oder  Nahrungsiniltel. )  III.  50a. 
De  Annui*  Ugtittt  et  fidticommi*" 
4M,  33.  L. 
(Von  jährlich  zu  leistenden  Ver- 
machtnissr^n  Und  Fideicommis- 
sen.)  Iii.  413. 
An  per  alium  eau»»ae  nppellatio-' 
num  reddi  po8»uttt,  49.  9* 
(Ob    Appellationa  -  Beschwerden 
durch  einen  Andern  angefGhrt 
werden  können.)  IV.  1076. 
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(Von  Appi^ll^tiojtoii    iinil  Berich-  '*  '  »elbsl  entleibt  haben  n.  ji.  ü^j 

ten.)  IV.  1055.  .      IV.  1042.  ^ 

t)e  Apptllalionibus   recipieiidis  vtl  tit^  Jittni^  /ibertorttm,  38.  2. 

non,  ^Sl,  ^                         I  (Voni  dem  >iachlass  der  Freige- 

^   (Von  der  Annahuio  oder  Nichtan-  lassenen.)  III.  922. 

nähme  der  A|)peUaCiouüu.)  IV.  De  Jloimrum  po.%*€s*iune  contra  Ta- 

'    1072.  hülax.  ai.  4. 

yfpuä  eum  a  quo  appelUiur   aliam  (Von    dem,  Nachlassbesitx  wider 

causKam    agtre  cotnpelltnäum,  den     TesUimenlsinhail.^  ,  Ht^ 

_.  (Dass  mau  bei  doinjcuigon  lüch-  De  Bonorum  vokk'e**{bn^ '  tx  iesta- 

ser,  Ton  welciiera  mau  appel-  mtnto  mili/h,  37.  3. 

lirt,  ^  dennoch    seine    nadcrn  (Von  dem  NachlasiJ>esitz  aus  dem 

Rechtssachen  führen  muss.)  IV.  Testamente  einesSoldaien.)  Iii. 

Dt  Aqua  tt  aquae  pluviae  urcendiu:»  De  Bonorum  potitt.K.uone  Juriosoete, 


3«),  3. 

(Vom  Wasser  und  der  Klage  nnf 
Aiihaltujig  des  Regl^uwassoKS,^ 
.       rV.  52. 

De  Aqua    quotiälana    ei  aeiiiua, 
43.  20. 

;  (^ova  täglichen  M'asser  und  dorn 

Sommenfv  asser.)  IV.  422. 
A  ffuibu*  appcilare  non  iied,  41).  2* 


(Von 


cpmpcienie,  32.  3. 

dem    den  Wahnsianigr« 
n.  s.  vr.  zusianfligcn 
.  lassbesitx.)  III.  »22.  " 
Irie  Bonnrum  pojisessione  xecuntSum 
fitlmlas.  37.  II. 
(Von'  dem  ISaclilassbesili  in  Oe- 
iiiri.>!>hoit  dcsTestaraentsiuhalts. ) 

Iii.  888. 


(Von    denjenigen  Riclitern  ,    von   De  Bonorum  poAJieitlone,  32.  1.  ' 
ifvelohcn  man  nicht  appelliren      (V^om  Nachlassbesitz. y  LLL  ^7. 


kann.;  IV.  1066. 
De  Arhorihun  caedendis,  43j  27. 

(Vom  BaumfaUeu.)  IV.  ilL 
Arhorum  furiim  caeaarum.  47.  2* 
.  iU.^®"^        *^AageJ  wegen  verstoh 


c. 

Dt  Cadaveribus  punitoruin.  ifö.  24. 
(Von  den  Leichen  der  llingcrich- 
feten.J  IV.  1052. 


len  umgehauener  Bäume.)  iV.  De  Calumkiator'ihu»,  3^  & 


(Von  den  Chicaneurs.)  L  410.  ' 
De.Capiie  minuJit,  4.  ^ 

(Von  .denen,  die  eine  SchmSle- 
rung  des  t>firgerlichen  Zustanr 
des  erlitten  haben.  ;  1.  483. 
De  Captivi&  ti  de  pohlliminiö  rwer- 
,  <M.  49j  15. 

QVovi  den  Gi'fangerien  und  darch 
das  Ileimkehrrecht  Znriackf^- 
kehrten.)  IV.  tlOl. 
De  Carboniano  Edtfio,  37,  I^L 
(Vom  CarbonianischenEdicl.)  HI. 
876: 

De  Ca*irensi  pecuUo,  43^  17. 

(Vom  im  Telde  erworbenen  Soa> 

dorgncc.)  rv.  mjj^.  'f 

Tfe  ^(bensibui.  50^  < 

(Von     d()n    SchiMinft^Ai.')  *  IV, 
■  1208.. 

}*!  l^oni»  vorumt   qui  anf,r   »enten»  Ijff  Cessione  bonorum,  42.  3« 

Ji?^         fnorUm  «ibi  contet'ue-      TV^ii  4<>r  .Abtretung   dös  Vcnnö- 


863. 

De  A»*i*;jtandi4  libertU»  38.  4. 
(Von  der  Anweisung  der  Freige- 
lassenen.) lU.  946. 
De  Auctoritate  ei  consensu  iutorum 
et  curaiorum,  26,  8. 
(Von  der  Ermächtigung  und  der 
Eii\wiUiginig    der  Vorm&ndor 
und  Curatoren.)  II.  911. 
De  Auroy  ar»ento  etc,  •tatuU  legaii«, 
34.  2. 

(Von  dem  Vermachtni.ss  an  Gold« 
Silber  u.  s.  w.  und  Statuen.) 
UI. 

De  Bonin  damnatorum,  48.  «(L 
(Von  dem  Vermögen  der  Vemr- 
theilten.)  IV.  1037. 


TUHt  etc,  48.  21. 
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Cluact*.  43.  2^. 
(Von  den  Cloifkf^n.)  IV. 
/>»•.  Cullatione.  31.  6. 

( Vou         £iuwcrfeu.)  III.  M9. 
jDt  ColUf*iig  et  corfioribuji,  ü  22^ 
^Vou  Oeiiossensciinftün  und  Kür- 
perscli.a(tea.)  IV.  9I(». 
/)c'  Cotlusione  dett:^tnda,  |iL 
(Vop  der  KiitdeclLung  elues  lieijB* 
licbeu  £iuTerstaiidiü>:iOS.)  IV. 
242. 

{^vtnmvdati  vtl  contra.  LL  ■ 
^    ^Voa  der  LeibkJuge  oder  Gegca- 

Uap^.)  U.  loa. 
Cwffinunia  praetliorum   tarn  ur&a* 
norum  fjuam  ruiiieoriim.  ^  4, 
_^(^Qeiitft»iui>riiaftliche   Kegeln  jiber 
die.  stüUiiftdieu  und  iiiudlichen 
'     Crnud»ifiqke.)  L  735. 
Communi  diuidundu.  KL 

(Ton  cier  Gemeingutstheilung.)  h. 

2)«  ^vmpfnAatiopibu».  16.  2« 

(Von  dea   Aufrechuuit^uu»)  II. 
242.   ■ .       .  » 
i)c  ConcubtnU.  2!L  TL 

(Von  dfiv  Concubinen.)  II.  6^ 

Con€ussiune.  47<  13.  , 
(Von  ,d^  Ei|ijrei»suug.)    IV^  908. 
X)«  Condictione  cauma  data  r<i^4^ 
non  tttuta.  12.  4«  ^ 
.  (V(On '  der  <;;Qndiclion  wenp^ 
j     LeisiiiQg  geschehen,  di^  ,Qeg^n> 
letttttiig  nicht  erfoJgt  J^^)  II. 

^  Condielipne  ex  le^e,        ,jL  , 
^  (yfoa  der  ;,Condiction  au^  eiuem 

Gesetz.)  II.  S&M 
De  .C^tndietione  Jttrdva.  13^1^ 
C^on  der  Diebktaliht  -  Clondicüou.) 

.    II*  ^y- 

2^«  Condieüonc  indebiti^  12.  j?.  ' 
(Von  der  Condietion  einer  Nicht* 
»chnld.)  IL  ^ 
De  Condicfioue  ob  turpem  cau4sam. 

(V9a  der  Condietion  wegen  ei« 
no»  scbiindUchea  Grnndef.)  II. 

De  Condieüone  sine  eau^$a.  12»  2« 
(Von  dar  Condietion  ohne  Gnind,][ 

'        28-  .  .    .  ' 

De  Condirüanc  iriticiarta.  13,  3,  ^ 

^  (Von  4er  tritiuari»^cnGynd^ction.) 

II.  87.  ' 

/i«.  Ccmdiiiontbüs  et  demonttrationi^ 


•  (Von  lledingiuigen  and  üe^eicUr 

*  "      nimgen.)  III.  ÜML      *  1 
De  (7ontf</io// inHlUuhon. 

(Von  den  Bedingungen  bei  l^rb- 
eiuseixuugeu  u.  >v.)  IlL 
IOC. 

De  Con/t4sis.  42,  2.  .  '  "  ♦ 

(Von  Geständigen.)  IV.  365^ 
De  Confirmujido  iuiore  «it/c  curn- 
/or«r.  2fL  3«. 
(Von  der  BestStignn^  der  Vof^ 
miiuder  oder  CuriUoreu.)  II. 

fisa. 

De   Conjun^endi»  cum  emancipato 
liberi*  ejuK.  37.  8«  •  a 

(A'on   der  A''erbin»lting  des  an« 
der   Gew.alt   Enüassenen  mit 
seinen  Kindern.;  III.  8C4.  , 
De  Conatitutivnibus  principum,  \±  4> 
(^Von  den  Constitutionen  der  Kai- 
ser.) L  233. 
De    Contrahrnda    emtione    ei  ^ 
paetia  inter  venditorem  ei  rm- 
iorem,  18»  1. 
^  (Yom  Kaufcontract  und  den  Ver- 
trügen   zWiscbbn  Verkäufer 
nnA  Kanfer.)  U.  332.  ^ 
De  Contraria  tutelae  et  uüli  actio- 
ne. 2;?.  4. 

(Von  der  Gegen  T  und  der  anal^^ 
gen  Tormnndscbaftsklage.)  II. 

De  Curatnre  honis  dando.  42.  2, 
(Von  BpstolJung  eines  GSierve^ 
treiQ«,;  IV.  39ii* 
De  Curoloribui  JuriofiO  ei  aliijf  ex^ 
trd  ^minore*  dandis,  2jL  ÜL  ^ 
.  (Von  der  Bestellung  von  Cnrato> 
ren  für  einen  Rasenden  ni\<^ 
für  Andere  ansser  lUUnderjali- 
rigen.)  11-  4000.  /  . 
De  CuAioäia  ei  exhioitwne  rtiorum, 

(Von  der  Be waebang  und  Aa^- 
.   Uefernng  der  Augescbuidi^lp^.) 

D.    •  ■■  •'' 

De  Damno  injectq  ci  de  »uffffrun- 
diii  et  proieciioni7>u4,  39«  'Am 
(Von    drohendem   Schäden  _y  d(^ 
Welterdachern   bnd  Vorbau- 
ten.) rv.  24.     "  ■ '  ' 

Pf   Deerrtis  ab   ordine  faci<^ndis^ 
1^0.  2.       .-         .  , 
(Von  den  Bescblüsseu  deslRaÜii.) 
IV.  1194. 


Dtf  ffts  <fui  effude¥int  vsd.  deftCt^ 

rVon    dene«,    die    etwas  [aA^ 
d^di  Hansd  fti<f  die  8traK#pJ 
•'  herinsgpgosspn  odei"  Iierabge- 
Offen  haben.)  L  792. 
Di  Hitt  rjui  nottintut  infamia» 
(Von    denen,    welche    mit  deiA 
HchandHeck  '  der  •  Infamie  be- 
zeichnet  werdet.)  L'  3^ 
De  läit  qui-  aui  tti  (tlitni  juritt 

(Von  denen ,   die  •  ^eigenen  oder 
•«•■ ''•fremden  Rechten?)  ^ihd.  ^  L 
Z>#  Humine  libero    exhiOettdo.  43» 

(Von  der  Anitllef^rnng  freier  Men- 
schen.)  IV.  AliL 

De  Imptm»!«  in  rtt  dotaltf'9  facti; 

(Von  derf  di<»  «nm  Hel*»«ths- 
*  *      ih*^  fchoHgeh  Sachen  g-emofh- 

ten  VertV4>ndan^ehO  II. 
De  Infendlof  ^üHnäy  Hanfrugio  etc. 

47.  a.      '    " 

(Von  FenersbrSnsten ,    Einstnrz , 
Schiffbruch  u.  ».  w.)  IV.  873. 
De'fn  diem  addicit'one,  Ifi. 
*{Yhtk  Vd»*ehn!t  de«  bessern  On- 
bots.)  II.  364.  -  '    '    '  . 
De    Tn^  4ni\:gHtm  rtHituHoWihH'H 
4.  L 

"  (Von  den  Wie(Jerelnsetxnhgt*4i  in 

den  rorigen  Stand.)  t.  417. 
Dt,  In^uriU  ei  famosi»  Ubetiin.  4^» 

■   (Vin  fnjnirfen  nrtd  8**ni5hs<*rifi 
ten.)  IV.  878.'  - 

(Von  einem  nicht   aii^lWN^ftt  ei^ 
'  •  '  Sffthtette^i ,  wmgesW»«enen  •  nti^ 
«ngiiltig    n)>gefiuisten  Vesta- 
'*"'faente.;  HT.  30.  " 
De  Iri'pM  iiacandn.  2.''%.' "•■»  ' 
'  (V>MMJdl'  Berufung  IIb  t;^h^.) 
L  283.  ' 

'  ▼bV  GeH*:ht  «^»Wf^ne  ^aMk 

gehen,    oder    /Büfg^n,  oder 
'^''^^  •t'/Ier^'  ^icheriifek  steU^iL^.  L 


Di'  Inöffleivo  ie*Hirnfntn.  S.  'Ä^f  • 
it  <|Voni  lH?bWiien'  Tei»taitte>Ue.  L 

•  661.'     •       I  "   1«  ••• 

/«  quibtiit  taiA*iM  pi^nw*  »r/  //v^^ 
thtrca  iatite  eontrahitur.  20.  2l 
(In     welchen    Fülleu    el«i.  I*f*ud 

•  II'   -.'odereine  llTpoth(^($cillsch>ffei- 

gend 'begründet  wird.;  Ii.  ^^lül. 
Dk  Im  fem  vrr*>o,  15.  3.    .*  •.\ 
(Ueber  da«,  was  in  frcmAsn  \a- 
1 '  trfen»  TOTirmdet  worden«;*  II. 

mL 

Dt  Inxpiciendo  venire  cuttodicMio- 
que  pariu,  2^  4> 
(Von  def"  Beaichtigung  dm  MnT. 

•  l      terleibe«  nnd   der  Bewnchuag 

der  Leibesfrucht.)  IL  830. 
De  hthlkoria  actione,  LL  3. 

(Von  de^  >  FActorklage.  f  II.  IM. 
D^ohteinicto  yel  in$trumenio  Ugalo* 

.i  (Vom  fCemiÄchtnl»«  der  Einrich- 
tung und  des  BeilaüMS»-)  HL 
,.<•». 463.  • 
De  Interdieti*  mt  rälegätiä  «t  de- 
i    i  ^tyr/^nrix.  4&  2Z.  mi»  / , 

(VoA  Redens   welchen  Anf- 
eiHhalt  irgendwo  verboten  at, 
den  Verwiesenen  »nd  Depor- 
■  *  i  tiKcn.)  IV.  1044.  / 
De  IhtertJicfi»  nive  ncfraürdinarii» 
.hcä^ihuM,  43.  1.  ^» 
^V<•«  dod  Interdikte n  od««r  amiser- 
ordiiiilürhen  Klagen. ^  IV.  ilL 
De  Intem^atiombua  in  furt  JtteieMm 

(Von  dofc  fW)r  Oerioht  an  »teHen- 
deiv  Trnfjen»)  L  86».  » 
Oe  ftinere  actuque  privat o,  3L3.  Ift. 

(Von  I»rivatwegen.)  IV.  465. 
JudJcatum  solvi,  4&.  7« 

(Döss  dem  Urtheile  0♦n5f^e^fe- 
'  >  /  »clieheh  iioUe.>  I¥.  TW. 

Ji^itnä  -ki         quitque  agert 
vel  conveniri  dehvat.  ^  1. 
(Von  <leiii:<rerichten  nnd  wo  /e- 
.1     ^^er  kJagen  oder  vorklagt  iver- 

den  soll.)  L  A41* 
De  Jürt  auren^ttm  ahnu/orum.  lO. 

•  '(VdÄ  Reehte  der  goldenen  Ri«- 

ge.)  W.  221. 
^  ifufe  chdieiUoruM.  20.  7»" 
WcfM  Rechte  der  Codiciilo»)  III. 

De  iurr  ifrZifternWi».  28,  ^  * 
(Von  dem  Re«ht4»  der  ITilefl«- 
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t  {\  on  dem  iu  Ansehung  dp»  Uei- 
^.1    milis^uu    geltcndvu  Hechu; 

II.  iML  .1  . 

Dt  JuTK  /mci.  49*  ■  '\ 

(Vom   Röchle  des  Fiscius.;  IV. 
107U.  ^. 

.  (Vom  Hechte  der  üefreiuu^en.) 

Ii  •  •      liV«   1 180*1 1| .     ,       .«    T  '  . 

ctuhariti  sivtt  judiciali,  l'l.  2* 
(Vom  Kide,  'sei  «r  ein  freiwiUi^, 
J.     gor,    aotliwoMliger  od^c  ge- 

richüicher.;  11. 
^  Jure  patron<»4mt  37.  Ii. 
..^Voin  Rechte  der  Freilasserschaft.) 

III.  K^M.  '  i.i 
JuruiUc/tont.  1« 

,  .(V«o  derGericlUjibarkeit.)  I.  277. 

JuriM  et  jaeti  i^«Qr«*///i.  22*6» 
.>'>(V6m  ]Micht%vihsen  eines  Rechfai^ 
fi?  •    MUes  oder  einer  Thatsache.) 

.U   u.  fiaa. 

/>i<  Ju^titia  ti  jure^  1^1.  \  'f. 
-  (Voa  der  Onr*i>(:hii|(keil  imd  dem 
jtf     Rechte.)  1^  2i;ki  M 

«  •   ••  •»V. 

.f»*    ...  . 

.  (Vm  4ea  OeMMU«i:b<i£to«.^  IV. 

1  liV*.  J  , .  t . .    •  . 
lim  I»€fituis  vi, JiUtifvmmi*»!*,  3^ 

^■{y^  den  VorMÜchtnissen  iumI  Fi- 
J4.I     deicoinuu:»«^.)  .  III.  223,  2ii^ 
345.  / 

hulan  Itonorum  ,po^€AsioMe  pe- 

w|/  H'fO,  32. 1    '  , 

-Y^VoM  der  Kntrichtitng  d«r.  Ver» 
mSchtnisse  t. -  Tf^^uQ  Aejr  ^'ach- 
laasbeiiai  i»idor  den.  Tesu« 
aentsinhalt   gelodert  wordea 

De  Lrf^e  ciitmuis^otia-  18.  3^^ 
.1  (Ton<lciu  ^  obenvertrage  des  Ver- 
falls.^ II.  371. 
De  jLt^it  Cornelia  de  faUit  et 
SQ  Liinm,  4&  IlL  . 
(Von    dem   Cortieiischen  OeseCt 
fiber  die  Ffilschniigcu  u.  s.  w.) 

IV.  971. 

De  Lrg€  Fabia  dt  plagiuriU,  M. 
.T.    15.  . 

*£l^'on  Hnm  Fabisrhen  Gesetz  üher 
die  rUgiariev.)  iV.  9M. 


D^  Julia  amhiiu*.  4$.  ÜL  i\ 

(Von  dem  Juli.schen  Gesetze,  Tiber 
.  Aiuisemchieioboiig.);  JV.  993. 
Dt  Lege  Julia  da  pfinofia,  12m 
(Von  dein  Juliachen  Geseu  ub«i( 
.^i  .  Ctftreideaiifkauf.j  n  .  988. 
De^  J^^gt !  Julia  repef4inäariWh  ^ 

(Vom  Jolischen  Oesetx  über  I)ea- 
.»\^  .gang  des  Hucbts  ans  Parih<M\ 

Ucbkeit.)  IV.  986.  ,^  , 
Le,  JLege  Pompe  ja  :  4f  -ptkrritidii*^, 

(Von   dem  Poinpejiscben  Gesef|( 
'  Uber  die  yuvt^;#n(jlteujiuirder.>  > 

1\  .   971..      f  ,  -..^ 

De  hef^e  Hhodia  de  jaefp)^  1^  2^ 
(Vom  Rhodischen  Ges^»  ulnut  deti 
,    8t>ewurX.>  XL  0iL  .     r,  ;  / 
De  Legibus ,  Sciis ,  et  lojif(f\  eon- 
^  »ueiudipe,  I,  3t>'...,.  vt  .Vi 
t  (Von  den  Gesctxen,  dcu  Senats-  , 

besrhlüsseu    und  langjui^riger 
".f      Oeyv'obnkeit.;  JL  2;i9.,       ^ , 
De  -Legüimi»  iutuiiitw^,  2(i.  4*  » 
-i  (iVoQ.  den  gesctclicUeu  YHrmun- 

dem.)  II.  .863.   / 1    ,j  ^ 
Dm  U^lli*  dimtMoriiff.  q^i  np^tt/^ 
ti     dicuniur.  43,  6.  ^...|, 
//((Von  dem  liericiite,.  ,4^0uMfl  ge- 
nannt.) IV.  1073.  ^ 
/>r  Jiibtrali  cauM^a.  40;,  12« 
(!  »^Mon  dem  Aechtiiftreitr  ul^i;r .  die 

FreiMlv)  IV.  „ 
jf!)«  Libtrationf  Itji^aia*  34.  3«  '  ;^ 
.  r  ^ Voir  )  dem  Vermächtniss  des Er- 
lasses eiiicir  JiTerbiMdiicbkeii^^ 
,!  •  Ul.  &41.  ».  5 .1^»  f 
/>e  Liberia  et  po*t/mmip  fi^fjittus 
%•»  fimtituendiv  vel  exhered^ndie^ 
.\     28-.  2,  . 

(Von  der  Erbeinsetxnng  oder,  Ent- 
.  ecbnng  der  Khi<lkr  und'.^'a«^ 
geboreipLen,)  ILL  14.  « 
JD«,  Liberis  exhibendis  item  Jitexn- 
43^  a(L  , 
(Von  AuNliofemng  und  Abführung 
J  .  ■der  Xind<H'.)  IV.  521.  > 
De  JJberii*  universitatum.  ^  cL 
(Von  den  Freigelassf^ipa  dpr  6e- 
sammtheitea.)  III.  945. 
De  Liiigiosifi.  44.^  fi. 

.  {Wem.  streitigea  Sachen.)  ■tV/  5^ 
iäHlemii  ttmäucti,  f 

,  (Von  [der  Klage]  aus  dem  Ver- 
•»t  \  pAcht   «nd    dem   Tacbt.)  I^*  * 


431^  .# 
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D«    Lorid    ef    itinerihu»  pikhUeit," 
43.  I. 

(Von    öfTentNclien    Platzen  niicl 
Wegen.)  IV.  420. 

Ar  r.oro  puhh'co  fruendo.  43.  3» 
(Von  dem  Oeniiss  von  einem  öf- 
feBÜichea  Flaue.)  IV.  üiT. 

M. 

Utf    Masi»1ratibu»  tonuenhndU, 

TL  \L 

(Von  der  Belan^ng  delr  Öbrijf- 

keiten.)  II.  mS, 
JUandaii  vel  contra,  UL  Im 

(Von  den  Klagen  nnd  Bfickan- 

sprSrhen   aus  dem  Auftrage.) 

II.  222. 

De  J^anumtmitonihuM.  40.  L.'  ' 
(Von  '  den   Freilasaiungen.)  IV« 
•  109.  ■ 

D0  Aianumhgfonifms    ^tu>«  servi» 
ad  univernitolrm  pertinvniibus 
impnnuntur.  40.  3* 
(Von  den  Freilassungen,  welche 
Sctaren  ertheilf  werden,  wel^ 
che  einer  Oetueinheit  angehö- 
ren.) IV. 
J^arittmitMiM  trAtamenfo,  40.  *  4.  ^ 
(Von   den   dnrrh   ein  Teslameat 
freigi^aMenea  [äcXnren.J)  IV« 

Dt  Manumijtui»  vindieia.  40.  2«    '  ^ 
(Von   den  Freigelassenen  dnrch 
den  Stab.)  IV.  LLL 
Dt  Mi^rAnJo    43.  '  ^ 

(Vom  Aiisriehcnlasjien.^  IV.  524« 
Dt  Minonhu*  23  anniit,  4j  4. 
(Von  solchen,   die  Ifinger  sind^ 
•U  23  Jahre.)  L  431. 
D«  JHnrtt»  tauJitu  donationihnn  et 
taptonibu9,  39.  &  s.  de  Donat, 

Dtf  Morrno  inftttndo   tt  srpulcro 
aedt/ieando.  II.  & 
(Von   der  Leichenbestaftungr  und 
£rbanttng  von  Begräbnissen.) 
L  904. 

De  Muntribipt  et  htunotihu«,  50.  4. 
(Von  bfirgerlichen  Diensten  und 
^EhrenMmtenu)  IV.  1163. 

'   N.  ■         1-  ^ 

Dt  Nalalibun  rttlifutndi»,  40«  II. 
(Von  der  ZnrilAkverseuang  in  den 
Oehurtsstand«)  fV.  222. 
Mfaututf  caupontn^  stabularii  ui  rcH 
€€pia  Tftituantn  4«  9a 


(Dass  SchilTsrheder,  Oasrvrirthe, 
Stallwirthe  die  ««fgenomisenen 
Sachen    xurnckgeben  sollen.) 
L  331. 
De  Nautico  fnenort.  22^  2« 

(Von  den  Seeainsen.)  11.  fil&t 
Nt  dt  statu  defunctorum  pott  quin» 
quennium  qut^afur»  4IL  13« 
(Dass  der  Rechlsxnstand  Verstor» 
bener  nach  fünf  Jahr<*n  nichl 
untersucht  werden  soll«)  IV. 
242. 

D<  Nt!gotiis  ge*liK.  3^  3. 

(Von   der  Geschiftsftihmng.)  L 
388« 

Nt  quid  in  flumine  publiro 

quo  aliirr  aqua  fluot,  43.  13. 
(Dass  in  einem  öffentlichen  Fln&se 
etwas  nicht  geschehe,  wodurch 
'    -der  Wasserlauf  geändert  wird.) 
IV.  443.   ,  : 
Ne  quid  in  ioco  publieo  -fiat.  -M,  ft 
^Dass  an  einem  ufTentlichea  Platto 
Etwas  nicht  geschehe.)  IV.  43jk 
Nt  quid  in  loco  *acro  ßat,  43.  ß. 
(Dass  an  einem  heiligen  Orte  Et- 
was nichi  geschehe.)  IV;  429. 
Nt  quia  eurrtf  qui  in  jus  uocahitur^ 
vi  rximai.  'l.^Tf. 
(Dass  Niemand  den,  welcher  tot 
Gericht  berafen  wird,  mit  Ge- 
walt entreisse.)  I.  210« 
Ne  vin  fiat  rij  qui  in  pptttttiifntm 
mtMituit  erit.  43.  4. 
(Dass  dem  keine  Gewalt  gesthe« 
he,  der  in  den  Besitz  gebeut 
sein  wird.)  IV.  423. 
Nihil  innöuari  apptUaiiang  inttrpio* 
4ita,  49.  7. 
(Dass  nach  Etnwondnng  der  Af»> 
pellatiott  ni«hta  Terftndert  wer- 
de.) IV.  1074. 
De  Nouationibut  tt  dtlegationibut^ 
4fi.  2. 

(Von  den  Ncnerangen  nnd  Delo« 
gationen.)  IV.  717. 
Dt  'N»oi  opens  nuntiationt.  39.  Ic 

f.  dt  Op.  m»  n,  i 
De  Noxahbun  mctionibwt,-  9.  I4« 

(Von  den- Noxalklagen.)  L  797. 
De  N^indinis.  50.  11. 
(Von  Jahmi&rkten.)  IV.  1197. 

o. 

De  Ohligationibun  tt  aetian » An*. 44.  T. 
(Von  Verbindlifhiieitea  und  Kl*« 
gen.)  n'^.  &72. 
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D«  Ob§etfuüt  pmrmt^^  H  patroHts  De  Oprrlt  novi  nunnoHone,  39,  L 

prat»tandt»,  ^  .15«  (Ton  dem  dnspnich  wegen  «i«ef 

(Ton  4eiii  den  Eltera  und  Frei-  Neobans.)  IV.  9. 

lasMrn  so  leistenden  ehrerbie»  7}e  Operit  tervorum,  y,  Tm 

ti{f«n  Gehorsam.)  UI.  906,  (Vom  Dienste  der  Sclaren.)  L 

J>t  Oj/uio  as»e«»orum.  L  21.  693* 

(Von  der  Amtspflicbt  der  [O^  De    Optione  vel  tlectiine  hgata» 
rirhiÄ-JBeiÄiUer.)  L  224.  ^33-4. 

De  Officio  €on»ulijt.  L  HL  '  (Vom  VerniRrhtniss    der  Optica 

(Von  der  AmtspilichC  des  Consnls.)  oder  Wahl   insgemein.)  lU. 

1.  25V  452, 

De  OJ^cio  ejun^  tut  mandata  est  De  Origine  j'un».  1.  2m 

juritäictio,  L  21*  (Von  dem  Ursprung  des  Reclitt») 

(Von  der  Amtspflichi  dessen,  der  L  21fi. 
mit  der  Gerichtsbarkeit  beftoS- 

tragt  woHen  ist.)  L  222-  P, 
De  OßUiO  juridici.  L  2(L 

(Von  der  Amtspflicht  des  Gericht»-  De  Parti»,  2.  ' 

•  Terhalle«.)  L  272.  (Von  Vertrügen.)  I.  Jlfi. 

De    OJfuio   Praefecti   Augusialt»,  De  PacHe  do^dlibuM,  24.  V 

1«  U.  (Von  den  Ehepacten«;  IL  T09« 

(Von  der  Amtspflicht  des  kaiserL  De  Peruiio,  L. 

Prfifect.)  L  2ß6,  (Vom  Sonrforgnte.)  II.  179. 

De  OJßciQ  Pratftcii  Praelorif*,  L  11.  De  Peculio  U^atu,  33.  8. 

(Von  der  Amtspflicht  des  Tr.  Pr.)  (Vom  VennSchtniss  des  Soadof* 

I.  2^  guts.)  ni.  4^.  ^ 

De  Ojfficio  Pratfetti  Vrhi.  L  12«  .  De  PecUma  ebfitli/uta,  13*  Sm 

(Von  der  Amtspflie^it  des  Stad»-  (Vom  constitnirten  Oelde.)  II.  ^ 

prSfecten.)  L  2S6.  De  Penu  Uj^aia.  XL  3- 

De  OßUio  Pratjeeii  Kigiliun^   Im  (Vom  VermAcbiuiss  des  Vorrat^ 

nn  Speisen  nnd  Getrfink.)  lU. 

(Von  der  Amtspflicht  des  Wacht-  *        493*        •  • 

Vorstehers.)  I*  260.  D*  Periculo  et  commodo  rei  ven» 

D*  Oßicio  Praesidh»  L  18*  ditae.  18,  & 

(Von  der  Amtspflicht  des  PriUi-  (Von  der  Gefahr  nnd  den  Vor» 

deuten.)  L  2üß*  tbeile  der  Tcrkanften  Sache.^ 

De  Oßeio  Praetorum.  L  14.         '  II.  3Ä2. 

(Von  der  Amtspflicht  der  Prito-  De  Pignor^tiiia  actione  vel  eontri$t 

nn.)  L  2^                  ^  13.  2. 

De  Offlrh  Proeontuli*  ei  legati.  (Von  der  PfsindUage  od«rO«gea^ 

1.  16.  Wage.;  II.  117. 

(Von  der  Amtspflicht  des  Pro^n-  De  Pignorihtik  et  hypotheein,  20*  1« 

Snis  nnd  4v  Legaten.)  L  261.  ,  (Von  Pfif ndem  und  lIjpothek.en*) 

Df    Officio    Ptocuraton'e   Caetarie  '    II.  42^ 

vel  Ratibnaii».  L  19.  De  Poeni»,  48.  19. 

(Von  der  Amtspflicht  des  Procn-  (Von  den  Strafen.)  TV.  1017. 

rators  des  Kaisen  Oder  Rent-  De  Pollieiiationihu*.  50*  12* 

beaavten.)  L  271.  (Von  Verheissnngen.)  FV.  1198. 

De  OJjuio  Quaettorin,  1,  13.  De  Popuiarihut  artionifms,  42.  24k 

(Von  der  Amtspflicht   des  QuI-  (Von  den  Volksklagen.)  IV.  91Q» 

sfors.)  I«  258*  i>«  PotArvftona  hertdilati»  petitione. 

De  Operihug  puhlici».  40.  Ifl.  4s  i 

(Von    öffentlichen  Bauen.)    IV.  (Von  der  Besiuerbschafuklage^) 

1193.  1.  Oll. 

D*  Operie  lihertorum^  38*  L  De  Poitulando,  3«  1^ 

(Vom  Dienkte  der  PreigeUiseaen.)  (Ton  geriohtlichea  Antragen«)  L. 

UI.  909,  149« 


adtonihnfi^  \%  iS»  ^  ♦,    ,  /  .*-.•■<.  •  * 

\yon  den  )(Kla«Gf  au;*,  bestifumlen  ^Hiyt     fraudem  crtättyrum  ftuta 

"Worteiv  uji  auf  das  Oefche^  ^.   ,               rtfiti/^tantur.  8- 

j      heao.)-il.  ^öA.               <  '  (Vom  Ersatz  dessen^  woria  di« 

Ät;  Pratuaricalionr.  A2-  Ii.  .     '  '  Gläuluger  belrügliclier  M>Me 

(Von  der  Prävaricaüon,)  lYt  910f  beoacJi^Vheilisi    werden.)  IF. 

r)r  Prtcarw.  idL  2SL         .  Pö8.  ;  «,.,'. 

(Vom  ,  Wu^ei,!«eo    Bp»itxTerk|U-  Quae    r<:#  ,  pifnori  utl.  ^poiJtee^ 

Ve  Privat! s  dt^liclis.  47.  L  .  '  (Vou   deu  Sacbeu,  ii*  eiche  zu« 

(Von  deu  Jk»riyat/^rbrecbeiu)^  X^-^  . .  Unierpfand  oder  HypoiUßk  ge- 

ö1:L        .  ,    .f/        .  .  7  geben,  niph^i Ter|dandeC  wer- 

!>€   PriviUgits  veteranorum,  S*   de  »,    .den  köniiea.)  JC||^^ 

ycitranis.                      '  V^^*\   *enlentia€  t>inp  app^Uationt 

Dt  Probat ionibuaift  praetumtioni-  rjcsdndantur.  40,  8^ 

6m«.  22,  3.  (Von  de»  Erkenmuij,»efi,  irelcbf 

(Von  den  Ben  enn-  und  V0rm|t^  ^  .^obne  Appellatfoit  >l«ied^r  muU 

th«fiff;u.|  \\f,          ,  ;       .  geboben  werden.)  lY,  iQgS. 

De  ProeHraiaribu*   tt  i^t/tmof^buff  Dt  Ouacstionihu*.  48.  IfL      v  , 

^                       1  ,  (von  den  peinlit hon  Fragen.)  iV. 

(Von  den  GcscVilc^V^^sorgertt^  nu^  t.     J/K)6,       ;  •    .  ,      /    ,.  .  • 

Verlb<»kÜgoi«^  .||.           .  /  t^uanäu  appellanäum    »t^^i^  infra 

Pro  dcrtliciu^  ^l,  if,.  \            •»    '\  n    ^*i(^C  ttmpora.  AO.Az   .,'    •  \ 

(40^  aufgegjBb^i^^)  IV.           /  \^(^^y»nn  «ppelUrt  wcrdeji  ■*« 

Pro  dunato,              ,  j  '  ^*     '  innerhalb  wfelcber,^ri*t|;  IV. 

(Als  ge>clienkt.j  jiy,.  335^      .(^  .  ,1967.  . 

(ÄU  MilgUl.;  ly,.^^  ,      ,  e*/.  IJLJL  . 

lÜnF»  ..TfiMc^rr.  41,        >  .  /    .    .  .  .1  (I)».  ^ejcli^« 

jj(ALi  Iüi^f(y.j|^,iVfl  3^    .r.    '  gui^Uage  jahng  uU)  11.^^ 

Pro     hcrtdc'  vtt    pro    pOMesaore,  Qf/i^^f^  dien^  It^aiorMin^  j^fl  ßd*:t' 

4;.  5^              .  .            ^  A'A  fomw/**<;rw'»  tvJo/.  36.  ,2. 

(Ab  Erbo  oder^«  E^^U,er.ji,  A.  (Wen .eher  der  V^ffiUlag  dtt 

^^/  334/    „              v..b  noO  -i^Snl^^^^^'jJ'^**^.  !?f'^^£^^^^ 

|fr4?  i*^a/<i,  414 .^i.  n  h   .t;..,t,  »mse  einmtt.),lllf  ,rp4ft  . 

(AI«  vermacht.)  IV.  338.  ,y  Quando^^itf  usus/rudn*  Jr^aJt  ct^ 

flfi^.u^ci»,,  17.         ,               ^  -OMf'^'              ,     •  ;  i   •  ' 

(Von  der  Geuostteukchaltsk^age.)  (if>ann    eher   der  Aniangspinict 

Pro  *uo.  41.  Igii    u         \A    '  eintritt.)  L  626.     jt|  t 

j  (AI«  Seiiu;  IV^  34^.     .  5 7«^ ^f?,  <^^<*^M  .t^r 

PrfJ^^ncticf^^  üfiL  ^^  ,  1^          /m/iorr«  <^nrif^,i/f f .  fww;«- 

(Von    den    MäkierlohneiVi)    tV.  ^  ^     wiV/  pos^unf.  26..,  9. 

1208.                -  (\Vaim    ans.  ^er  Ilandlnog  de* 

De  ^i^icar^U    «.-4  vet:t^^uli,OMf   et  ,  Vprinii^de»  pdec  Curi^tor*  ^üo- 

'  ro/M«ii>M.  31L  4^  ^           \   ..\  ',.  ..,iHerjähri|{e  yagj?i|  p^r  Ver^ 

,(V?n  ,den  ,,  SMwJ^pärbtern,  -^den  klagt    if  ordep  >i^;iueA,)  U. 

J,'    .ZöÜeA^  .und,  terlidl^eucii^  iijf^  MZu      «  \,  <^ 

/,  »  ehfn.)  IV.  74.    •         „.,f,  ()<*afMW  rer«w«Wio  non'/Ja/«r.  44x1- 

jQi^  ^Publiciana — ttT  retn    aci^of}^  (fu  wekhi-n  Augele^foiilieiien  ket- 

...(Von   der  rid^Jic^^nisckei^  ,lvl^ge  ^,    568,.    j    n»,!.  j>.in^.'»  i 

auf  eine  Sache.;  1^.  634»  fjuemadmodum  »ervitutea  ^adneelun' 

De  Piihliei»  iu4iciia.^L  l'           '\  /iir^  H.  <>.  .   .  .  ,| 

.1  (V^  den  öfiTeuüicbeu  VtfrC^ifeM.)  ^.XVo»?  \>jclrt|t  .^ef,ipiwsU>«rkei- 

IV.  919.  tcii.^  j,-ry. 
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•    A«s|»^nch  hittchpii  iliirTeii'.)  IV. 

•  •  '  •    "  '  • 

Qitihus  €X  raun*in  in  poAJte^nonem 
etifttr.  12-  4; 
(/in«  woh  lion- '  ^ninrlon   mnn  in 
Ilefsitz'    gesetzt    Vklnl.)  tV. 

0itihuA  moäU  pr^ihiM'vel  ftyptttheea 
*nlvi/ur.  21L  6*  '  ' 

(Vott         Art  wnd  'Weiie,  'wlfe^ 
das  Pfnncl^<fccht  Oiler  'die  Hy- 
pothpk  erlüirht.)  11.  !m\ 
QaihuM  moJin  tiMmftUeiuA  i/W  lAi«* 
amiflitur,  2^  4-    '  ' 
(Auf  Wlrliff  WpIsp  ff^r 

btütKrfi  öd  Pf  fJebrauch  Terioreu 
,  geht.)  L  «22.         •  ' 
Quibus  non  mmpeiit  hon<rrurn  poa^- 

(Wem   der    Xachtfissbesilt  nicht 
xQsteht.)  III. 
De  QuihuA  rtbuk  ad  t^ndetn  fM- 
cem  ealur.  1 1>  IL 
(In  Ansehung  Welcher  Snchen  der- 
)ielbc  RichlPT  angi'gangen  wer»' 
den  soll.)  L  877.     .   .  .  / 
Qut    et  a  quibiis   nutnumit$i  liben 
non  Jiuiit.  i(LSL 
(Welche  Sclaren  dnrrh  die  Frei- 
heit wegen   ihrer  seihst  unä 
Ihrer  Freilasser  nicht  f rel  vrer- 
den.)  IV.  2fi2.'' 
peHtnt  iuihrtM  vfl^ürafo/et 
u^i  prtantur,  2fi.  fi. 
•^ote   h^ntn,   -ive^Irlie   iinr  Vor- 
iu17ric/er  '  oder  Chratoren  liiach- 
,      suchen  müssen )  und  wo'^die* 

■^"'^scheben  nolO  871. 
Qui  putiurvH  in  pi^nOtc  i/fl  'bypo*^ 

•  '  thrca  Häheantur  ete.  2SL  4^  '* 
(Von  den  Berontogten  Im  Pfäinde 

• — und  der  n jpoihclc  ii,  i.  Vr.) 

n.  '  ; 

Qui»  a  quo  appeltrtU?*,  S» 

(An   wen   TOu    dem  Vhl^rHchcer 
appeltirt  tverdcn  mnss.)  IV. 

Qui$  orda  in^prtJixeMMionihuf  ^erve'^" 
tdr.  ^  IS. 
(Vj>n  der  jni  heobarhteriden  Rei- 
henfolge beim  ^iachlassbesltz.) 

"•• m.  991.     V  ' 

Qui  itati»dare  m^irrffur  vel  fitrafo 
promhtanU  'l^       *  * 


(Von  Oewejf/  xVeT^^V  pCrWnhpeS? 
'  ^   werden ,   Rfrb«'Wn»lt  zu  bestel- 
len a,  s.  w  ;  L  292.  -^-  -«• 
Qui  »itif  manumijMBtont'  ad  liberia- 
Irm  ptrrweiiiufit,  41L  iL 
(H'eTrhe  8clÄTen  ohne  Freifassnrt^ 
rur  Freiheit  gelangen.)  IV.  211L 
Qui    tesiamenta  Juceri-    poxnint  et 
qurrnadntodunt  tci>taiitt:iiia  'ßanU 
28  L  ^. 
(Von  den  Persoti<in ,  trelchc 
'  stameiile  orrirhten  dürfen,  und 
'  Ton  der  Art,  >vie  Testamente 
etrirhiet  Unerden  )  m . 
Quod  cujuttrihtq-ue  'itniver^ttatiii  no- 
■  •    mine  vel  eunirn  eäm  aj^aiu^)- 

'  '(Wenn  im  NüMen  irg^d  efner 
"       Oemeinheit   Oder  gegen'  eine 

Uoldie  gelAa|ft  wird.)  L 
Quod  cum  eoy  fjui'tnr^Älirnä'patieaiate 
ne^^iihk  j*estum  esse ' 
l  lcitur.  t*.  5.   ■   '  i 
(Von   Oeschüften ,  die  angeblich 
'  mit  Mensrhen,  Äie  linter  from-*- 
der  dewhlt  stehen,  TerhandeU 
irordeii  sind.)  IL  IM.  ' 
Qiiöd  falsb  fufort  äuclore  gientum 
fA/ie  dicatur,  27.  6, 
^>nn  bebnuptet   werden  sollf«^^ 
•^lüs  cltvai  nnter  der  Ermdch- 
"  *    tignng  eines  falschen  Vormnn')^ 

des  gescheheil  sei  )  II.  978» 
Qlin^  jusMu.   I.i.  4  ' 
(W  enn  etwas  änF  Oeheiss  g^sche- 
"      lien.)'  II.  220. 
Qüoä  Irgafcnhtm   43  ' 
(Was  TOtt   Vermfichtnissen.)  IV. 
420       ^  *' 
Quod    mttu9    eautxa    ^  ex  tum  rrf/,^ 
-    4.  2^  • 
([lieber  das]'^as  'ans  Fnrcht  ge- 
tban  worden  sein  sollte.) 
419.  * 
nl/od  quinque  juriM  tn  atterum  ita- 
^    iurrity  ut  ipne  ebdem  jure  ula- 
lur.  2.  2, 
(^V eiche  RechtsgrnndsStxe  Jemand' 
gegen    einen   Andern  anFge- 
bracht  hat,   die  sollen  gege«^' 
ihn  selbst  in  Anwendnng  ge- 
*       bracht  werden  drirft^n  )  L  2Hi. 
Quod  vi  aut  clarri.  24. 

(Was  gewaltsam*  oder  heimlich.)^ 
''IV  491 .    o'f*'*"  r  I 

Quorum  honorvifnf,  41.  2* 
'(Welilien  Nachlasses.)  Vt. 
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Quorum  legalorum.  43^ 

(>Vac  TOB  Term£ch(aiss9a.)  IT. 

IL 

Jltciam  rem   hahrri  et   de  ratiha- 
hitione.  46.  ft. 
(Dass  die  Sache  genehmigt  werde 
und    TO«    der  Genehiuigung.) 
IV.  299. 

Dt  HrbuA  auctoritate  judid»  potti-^ 

dendit  «cu  vendendm,  42. 
.  (Von  der  Besitxnahme   des  Ver- 
mögens   auf  richterliche  An» 
Ordnung.)  IV.  ^22. 
De  hebu*  erediti»  «i  certum  pete^ 
tur  et  df  condictione.  L 
(Von  anvertrauten  Sachen,  vrenn 
etwas  Bcatinuntes  gefodert  wer- 
den wird,  end  Toa  der  Coa- 
diction  )  U.  ' 
De  Jirbus  dultii».  34. 

(Von  sweifelhaftea  FiUea )  HI. 
422. 

De  Jlfbu*  eorum^  gut  suh  tutela  vel 
,      cura  sunt  ete   2Z_  9» 
(Voa  der  ohne  Oerrel  nicht  ror- 
znnehmenilpn  Verunsserung  o. 
s.  w.)  11  990 
De  Jieceptmtortbut.  4X  US.. 

(Voa  den  Hehlern  )  IV.  911. 
De  HeeeptU  f  <fui  arbitrium  recrpe- 
runt  ete,  4. 
(Voa  den  durch  Vertrag  bestell», 
tea  Srhieüürirhf ern ,  und  |da- 
TOn  j  dass  Diejenigen ,  welche 
dnrch  Vertrag  die  Kntschoidnng 
einer  Streitsache  ühernomuen 
haben  a.  s.  w.)  I  A07. 
De  Utgula  Cafoftiana.  34  2.  » 
(Von  der  Catoniaiiischea  Rechts- 
regel.) III. 
De  Be  judicata  et  de  ejfeetu  eertten- 
tiarum  42^  L 
(Von  der  rechtkkrSftig  abgenrtheil» 
tea  Sache    nnd  der  >Virkung 
der  Urtheile.)  IV.  344. 
De  Hei  uindieafione  &  1^ 

(Voa  der  Eigenthnmsklage  )  LÜIX 
De  lieli^iotiM  et  tumitbu*  funerum, 
LL  2 

(Von  den  Begräbnissen  und  den 
Leichenkassen.)  L  690. 
De  He  mtlttari,  49.  Ifi.  ,  ' 

(Vom  Kriegswesen.)  IV.  1116. 
De  Hemishionihne,  43.  2^ 

(Yfa  def  Remissionen  )  flO, 


pupilli  vet  aäoleettntU 
vom  fore,  46.  & 
(Dass  das  Vermögen  des  Mündels 
oder    des  Minderjährigen  na- 
Tersehrt  bleiben  werde.)  IV, 
2ä& 

De  Htquirendie  vel  abeeatibue  dam' 
nandi»,  4&  1 7. 
(Voa  der  ufTentlichea  Ladnng  de» 
Angeschuldigten  nnd  der  Ver- 
nrfheilniig    der  Abwesenden.) 
IV.  lOOS. 
De  Herum  permutatione,  19.  it^ 

(Vom  Tausch.)  U.  460. 
De  Hetcindenda  vendttione»  IS.  4^ 
(Von    der  Wiederanfhebang  de« 
Kaufs.)  II.  383. 
De  Hipa  munienda.  43.  15. 

(Von  der  Befestignng  des  Cfeis.) 
IV.  446. 
De  Hitu  nuptiarum,  2^  2« 

(Von    der  Form   der  Ehe.)  H. 
64& 

De  HiviK.  43,  21a    •  • 

(Von  den  Caaälen.)  IV.  4^2* 

s. 

De  Salviano  inlerdicto.  43.  33. 
(Vom  Salvianischen  Interdict.)  IV« 
i24L 

De  Senatoribus,  1^  9. 

(Von  den  Senatoren.)  L  2S2. 
De  SC,  Alaeedoniano,  14.  6. 

(Vom  Macedooianischea  Seaatsbe* 
schluss.)  II.  169. 
De  SC,    Silaniano  et  Claudiano, 
29. 

(Voa  dem  Silan.  nnd  Clnnd. 
nat^beschlnss.)  III.  194« 
jid  SC,  Te'tuiUan.  38.  ü  " 
(Zum    Tertiill.  Senat&hescKlass.) 
III.  1001. 
De  Sententiam  paetie  et  reetitutie, 
4a.  23. 

(Von  denen ,  die  ein  Krkenntniss 
erlitten   nnd  in    den  Torigea 
Stand  wieder  eingesetzt  wor- 
den sind  )  IV.  1051. 
De  Srparationibue,  42.  6, 

(Voa  dea  Sondemngea.)  lY.  390. 
De  Scpufero  violato.  42.  12. 

(Von  der  Verletzung    eines  Be- 
grfibnisses.)  IV.  904. 
De  Servie  exportundie  ete,  2. 
(Von     [dem   Nebea^eHrag]  der 
FortschafTnug  [TerkaafterJ  Sda*« 
▼ea  n.  s.  yi,)  U,  39I.  . 
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JD<  StruituU  Itgata,  33^  2> 

(Vom  Yemiüchini&s  eiuer  Dienst- 
barkeic.)  lU.  441. 
!>«  Stryüutihu:  &  1^ 

(Von  den  Dienstbarkciten.)  L  202* 
X>c  StrviiutibuJi  pratdiwum  rutti- 
corum.  8»  iL 
'  (V on  den  Dienstbarkeiien  ISndli- 
cher  OrnndsiMckeO  L  722. 
Üt   StTuituttbüa   pnutdiorum  urh^ir- 
norum.  8^  2m 
(Voa  den  Uienstbarkeiten  stSdtl» 
scber  Grujidktiickc.)  L  211. 
De  Servo  eorrup/o,  IX.  3. 

(Von  Terführten  SclaTea.)  I  878. 

licariu*  petntur.  3^ 
(Wenn  ein  Zinsacker,  d.  h.  ein 
ErbpAt-hl:»acker  gelodert  irird«) 
L  ^ 

Si  a  patente  <fuU  tmanumissut  «il« 

a2.  12, 

(M'enii  Jemand  Ten  seinem  Vatet» 
ans  der  Gewalt  enüaii&en  winl.) 

.  m.  8»5. 

Si  cui  ptu*  quam  per  h^em  Palci^ 
diam  liruerii  legal  um  e»$€  di- 
cetur»  ^  ^ 
(H'enn  es  heisst,  dass  Jemandem 
mebr  vermacht  worden  sei,  als 
nach  dem  Falr.idiM^ben  Gesete 
Tersuuei  ijit.)  III.  7aO> 
Si  tX^  noxaii  causa  agaiuTy  quem- 
a^imodum  ctufeatur.  2.  ft. 
(Wie     Sicherheit    gestellt  wird, 
>re»in  eine  Noxalkiage  erboben 
wird.  )  I  292. 
Si  famiiia  furtum  feci—e  dieatur^ 
^  & 

.  (Wenn  ^n  Gesinde  einen  Bieb- 
,  stahl  begangen  iMben  soll.)  IV. 
861. 

Si  ingenuuM  r«««  dJeetur,  40.  14. 
(Wenn   behauptet   werden  wird, 
.     dn&s    ein    Freigelassener  ein 
Freigeborenor  sei  )  IV-  240. 
Si  i*  </ui  tc4tamentü  Uber  esse  /u«- 
.  ,  -«IM  erit  0te,  42.  4. 

(Wenn    angegeben  werden  wird, 
dass  derjenige  fSrlav],  der  in 
•      einem  TeKtaraente  freigelas.<<en 
worden    ist    u.    ».    w.)  IV. 
8^ 

Si   mensor  /alt um  modum  dixertt, 
II.  6. 

(Wenn  iler  Feldmesser  ein  falsches 
«Mi-    .tfadst  ang(jgebaa  bat.)  L  887. 


Si  muHrr  ventris  nomine  in  posee»^ 
eiane  ealumniae  caussa  esse  di^ 
ertur.  24.  fi. 
(Wenn  behauptet   werden  wird» 
dass  eine  Frau  für  iiire  Lei- 
be»fmcht    dnrch    Cbicane  ini 
Besits  sei.)  U.  837. 
Si  pars  heredilali»  peHUur^  ^  4« 
(Wenn  ein  Tbeil  der  Erbkcbaft 
gefodert  wird.)  JL  607. 
^1  pendente  appetlaiiwte  mors  inier» 
venerit.  43.  13. 
(Wenn  während  schwebender  Be* 
riifnng  der  Tod   [des  Appel- 
lantenj  eingetreten  )  IV.  1079. 
Si  <fuaJrupes  pauperiem  fecisse  dift^ 
vatur.  IL  L 
(Von  dem  durch  ein  Tierfiisfige« 
Thier  angericbteien  Schadeu.} 
L  260 

Si  quid  in  fraudem  patroni  Jartum 
eil.  38.. 

(Wenn  etwas  snm  Betrag«  det 
FreilaMers  gei>chebeA  ül.)  III« 
.940. 

Si  tfuis  aliquem  tesiari  prohibuerii 

vel  eoegerii,  29  fi> 
.    (Wenn  Jemand  den  Erblasser  rom 
der    Tfistamentserrirhtiing  ab« 
gehalten  oder  ihn  dazu  geswa«* 
gen  haben  sollte.)  III.  210. 
Si  quis  eautionibus  in  judie»^  ei^ 
st€ndi  cauA^n  etc,  2^  II. 
(Wenn  Jemand  dem  geleSstete« 
Versprechen,  aicb  Tor  Gericht 
%n  stellen  u.  t.  w.)  I.  301. 
Siquis  inju*  vocaius  non  itrit.  2.  ^ 
(Wenn  Jemand  Yor  Gericht  bem- 
fen  worden ,  nnd  nicht  gegan- 
gen ist.  )  L  289. 
.Si  quU  jus  dicenti  non  obtemtperm-' 
verit,  2. 

(Wenn    Jemand    dem,  welcher 
Hecht  spricht ,  nicht  gehorcht 
haben  soUte.)  L  283. 
Si  quii  omixsa  caussa  iestamenti  ah 
intcstato  etc.  possidet  heredita'^ 
lern,  29  4. 
(Wenn  Jemand  mit  AnsAch1;ignng 
der  testamentarischen  Erbfolg« 
als  gesetilirher  Erbe  n.  s.  w, 
die  Erbmasse  besitzt.)  III.  18IL 
Si  «ervitus  vindtcirlur  vel  ad  alium 
pcTtinere  negetur,  8.  3. 
(Von  der  Klage  anl  eine  Dienst* 
barkeit  nnd  wegen  deren  Vefw 
»-wefgenrng.)  I,  Tä2»         f.  » 


im 


^föt^t^/lf^*  t^ltfffht^iff  rS'Kfftht^.  JH.  2. 
~  -  (  H    n        <  TMiramertt  TOriiAndeu 
wt.)  HL  ' 

untlr  fiherf,  6. 
<'  (W«nn  \f*\n  Tcstam-'iu  vorhanden 
sein  nirti,  woaach  Kinder  )  III. 

'  diÄ    •  •  •  * 

Si>4u*or^vei  tu^ntnt  vei  ma»i*frtUus 

-  *  ^W#Aii  *tf»rfi»hig<* ,   welcher  xnik 

Vormiiiulev  bd<»r  ziun  Cimtlor, 
t  '  iMl^  m  ' ein«m  Obrigkeit  lieben 
i'Anite  erwfitilt  yrord^n  ist,  ap- 
^'   p*>Uirr  lint.  )  IV.  1077. 
Si  U^if'Jrucfh^  pt'Uilur  vni  ad  aiittin 

*  ^Vou  der  Kl.igeMTPg^n  N^iesi»braruchs 
V-    ■  dessen  Verwi'igi^nng.)  I* 

«90. 

^"firu/rij»  n**m!ne  mulicre  in  pos^ 
AeAJ(iontm  nnÄsa  «p/<'.  25. 

i  ("Ww«  eine'  Ffan  ffir  ihr«  Leibes« 
fnif^  in  den  Ueslts  eingewie- 
sen ist  Ua  s.  w.)  iL 

iD*  SofwfittnifÖH«    rt  libtTmlionil>uk, 

1^  CV^n    A^n   SCahlnnfren  «nd  Be* 

-  i  .     freiuugcn.)  IV.  727. 

Solwto  matrimonio  tion  tiu<madmo- 

'  '«(Afif  welche  "Weise  «ach  «nfg^- 
iSAeit  Rhe  das  II eirathsgmt  ge- 
f  '    fodert  «iwerde  )  II.  776. 

(T4Mi  Uenr  Vtriöbniss.)  1L^5. 
D«  Srufu  hommum,  L.  4« 
>4  (Vom  Zustand  der  Menschen.)  L 

Stahl  lihtrftM,  40.  I. 

-  (Von  den  jBedingtfroten.)  IV.  IM. 
Sirilionatui.  ^  20. 

(Tmb  SteUionat)  IV.  914.  - 
i}e  Siipufafitmt:  xervorunit  45..  3. 

(Von    der   Stipnlntion  der  Scla- 
wiO  fV.  674. 
4hs  Stiputalionibui  praHortis,  46.  5, 

(Von  den  prStonschen  Sripnlnüo- 

y     itoAi>4v.  laa. 

S%e  Stiiftet^firiti  f'dirln.  .18.  fl. 

.  (Vom  Ei^broiyeefUrt  >  III.  967. 

(Von  den  Notherben  und  den  ge- 
<^  'läetKUussigen      iSrben;)  ' 

Dt  SuppciUciU* .  ivgaßoi^  ftO, 


(Vom    VermSf-btniss    des  HoIS- 
niths  )^lf.  497. 

Dt  Suprr/ivitflfui*.  43.  l8« 

(Von   den   Krb)Mcfatnngen.)  IV. 
4fi3. 

Sdi  sfM't'NM  futnribu»   ei  rurmton- 

(Von    veedMchiigen  VorwiütKlern 

•  wid  Curatorca.)  II.  919. 

T. 

De  TahuU*  «xkihendh,  43.  ■ 
(Von  der  Auslieferung    der  Ur- 
kunden.) IV.  426. 
I>c  Tkrmiito  jmo/o.  42  21. 

(Von  der  Grenzt erracLang.)  IV. 
915. 

Tettamtmta  quemadmodum  aperivi' 

•  luff  intfdciatUur  mi  de$^thantMr, 
21L  3.  '    '  J 

'■  (Anf  welche  Weise  Teslanealr 
eruifnet,  cingeselien  und  ak- 
geschrieben  werden.)  III.  HL 

(Von   der  testamentarij^chen  T«^ 
nrandschafC;  IL  H49.         •  ^• 
De  TftametHo  mililit^  'i^  i. 

(Vom  Soldatentestainente.)  III.  US. 
'£)r  TeAtihus,  22. 

(Von  de«  Mengen.)  H.  633. 

Tigno  funrto.  47.  3^ 
(Vom  verbaaten  ßalke«.)  IV.  ^ 

(Von  Vergletcbeo.)  L  SSPß, 
.tie  Trihuloria  actione.  J4^  4.  ' 
,    (Von   der  Vertheiinngs Viag e,)  IL 
159. 

■  (Vom  Verinärhtnfcls  O^treid«, 

ys&ns  and  oW)  lU.  45ii. 
/>e  Tulelae  et  raliönibuis  -diätrahcn- 
'din  et  uiili  cmraiiums  jgautia 
actione,  '£jL  8.  .  . 

(Von  der  V(>rnaaadsrh«ftRVU)pe. 
|dcr  klage)  twt  AufecInuBf 
der  Rechnungen  nud  der  aalh 
logen  [fLlagej  wegen  der  Ca- 
rniel  )  II.  96Ä.  * «  ^' 

De  Tuieküi,  L 

(Vo«  den  Berormundang««.)  II. 
iä4a. 

De  Tutoribu»  et  euraiorfhuä  daiit 
4A  Am,  ijfui  r/r.  26.  5. 
(Von  den  dorch  ein«  eonii»rteaie 
'  .U)bvig)i«h  bestfdlteh  Vorwiia- 
4ei^' iIiiMl  4jiir«ioreft«)  fl. 
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ühi  pirpillu»  edut€ui  vel  morari  de- 
beat  HC,  21^  2. 
{Wo  der  Mandel  entogen  werdea 
oder  sich  anfhaltea  mosso  u, 

s.  TT.)  n.  9SS, 

finde  co^naii.  38.  8, 

(iVonach  Verwandten.)  10.  964, 
thidt  U^iiimi,  38*  1. 

(Wonach  die  gesctzniässlgen  Er- 
ben.) UI.  962. 
Unde  vir  et  ux  or,  38.  LL. 

(Wonach  Mann  nnd  Fran.)  UE. 
989. 

Z>tf  I7«u  r/  hahiiatione,  Z.  & 

(Von  Cehranrh  Und  dem  Woh- 
nen.) JL  S^Sm 

De   VfiU  et  uitufruetu  et  rediiu  et 
habitatione  et  operie  per  iega^ 
tum  eic,  daii«,  3iL  2^ 
(Vom  Gebrnnch,  dem  Niessbmuch, 
Renten  y  Wohnung  und  Dien- 
sten, welche  durch  Verni3cht- 
niss  o.  s.  IV.    ansgesetzt  wor- 
den sind.)  UI. 
De  U^ufructu  acereacendo,  jL  2m 
(Vom  Anwachs  des  Niessbrauchs.) 
L  fiZ2. 

'Üsufruetuariu«  quemadmodum  cn- 
veat.  2.  9, 
(Von  der  Irt  und  Weise  der  Si- 
cberheltsbestellnng  des  Kiess* 
branchers.)  L 
J>e  TJtufructu  earum  rerum ,  <fM€ 
U4U  con«umu7itur  vel  miituun" 
tur.  2. 

(Von  dem  Miessbrauch  an  solchen 
Sachen,  die  dnrch  den  Ge- 
branch Torloren  gehen  oder 

Termindert  werden.)  L  682. 
2>e  Usujructu  et  quemadmodum  quia 
litatur  Jruatur.  2.  L 
(Vom  Niessbraach  nnd  anf  welche 
Weise   man  nie&sbraucht.)  L 

De  Vturi»    et  Jruetihua  et  cuu«- 
ni$  etc.  22.  L 
(Von  den  Zinsen,  den  Fruchten 
nnd  dem  Zubehör       s.  w.) 
IL  594. 

tPe  Viurpationihu*  et  usutapionibus, 

(Von  den  Unferbrechungen  der 
VerjShrnjig  und  den  Ersitzun- 
gen.) nr.  300. 

Ut  ex   Uoibue  SC.  B.  P,  detur. 
28.  Ii. 

Corp,  ^M*.  av.  YI, 


(Dnss  ans  Gesetzen  und  ans  8e- 
natshesrhlüssen  der  NatiÜA*»- 
besiu  ertheilt  werdoa  soll.) 
III.  991. 

Vi  in  flumine   publica  navigare 
lieeat.  43.  14. 
(Uass  die  SchüTfahrt  auf  einem 
öffentlichen    Flnsse  gestattet 
seL)  IV.  445. 
Vt  in   pot4e*0ioue    legatorum  seu 
Jidcicomtnistorum   caufm  tuse 
liceat.  ^  4- 
(Dass  es  gesuatet  sei,  sur  Erhal- 
tung der  Vemächtnisse  oder 
Fideico  in  misse    im  Besilx  m 
sein.)  III.  bQ^ 
XJii  po*sidrti*.  43.  12. 

(Wie  ihr  be&iuet,)  IV.  459. 
Ut  legatorum  *eu  ßdeicomminorum 
servandorum  caus*a  eaveatur, 

(Dass   zur  Erhalttinj^    der  Ver- 
mächtnisse  und  Fideicommi.xse 
*      Sicherheil  bestellt  werde,  i  UI, 
29^ 

De  Utrubi,  43.  11. 

(Vom  Interdicte  wo  immer.)  IV. 
&24> 

V. 

De  VacoHone  et  excueatione  mu- 

nerum.  5iL  4. 
■    (Von  Befreiung   nnd  Entschuldi- 
gung  von  Aeintcni  nnd  Leistun- 
gen.) IV.  1175. 
De  Vetitre  in  potneeaionem  mittKn- 
do  et  euratore  eju»,  82.  9* 
(Von   der  Setzung    der  Leibes- 
frncht  in  den  Besits  und  de- 
ren Cnrator.)  Ilf.  870. 
De  Verborum  tibU<jaiionihu*.  45.  L 
(Von   den  Verbiudlichkeiten  ans 
Worten.)  IV.  595. 
De  V erborum  »ignißcatione.  50. 16. 
(Von   Bedeutung    der  Wörter.) 
rV.  1213. 
De  VeterAni*.  ^  18. 

(Von  den  Veteranen,  oder  de  pri- 
vilegii*  veteranorum  TOn  den 
FrivD^ien  der  Veteranen.)  IV. 
1139. 

De  Keteranorum  et  mititum  euetee^ 
eione,  38.  12. 
(Von  der  Beerbnng  der  Vefera- 
neu  und  Soldaten.)  III.  990.- 
De  Vitk  publica   et  i/incre  puhlicQ 
reficiendo,  43«  LL 

&1 
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Register. 


(Von  der  Ansb^üserüng  öff«ntli<  (Yoa  der  Klage  wegen  Ranbe« 

eher  Strassen  and  Wege.)  IV.  und  ▼  om  OetünuneL.)  IV.  866. 

4aiL  De  n  €t  vi  armata.  4^ 

Dt  yia  puhliea  et  ti  quid  in  'ea  (Von  der  Gewalt  und  der  OemtH 

faelum  t'A^f  dicatur,  43.  HL  mit  »äffen.)  IV.  447. 

(Von    ÖiTentlichen    Strassen    nnd  De  Vulgari  et  puf/iilari  AuifsliiU' 

wenn  etwas  in  denselben  er-  Hone,  28.  fi. 

richtet  werden  sein  soll.)  IV.  (Von  der  gemeinen  nnd  der  8ab- 

4^2.  stitntion  der  Unmündigen.)  UlL 

Vi  bonorum  rapforum  et  de  turha,  82» 


UL 

Register 

iiaamtUcher  Titel  des  Codex  nach  alphalellsclier 

Ordniuig. 


A. 

De  Ahigeii,  32. 

(Von  dea  Viehdieben.)  VI.  377. 

De  ^'Iholiiionihus   9,  42, 

Qfon  den  jKiederkchldgungea.)  VI. 

De  Accept  lationibue*  &  44. 

(Von  der  Annahme  als  Empfan- 
gen.) VL  2S>SL 
De     ceueaiionibue  et  ineeriplitmi- 

(Von    Anklagen    nnd  Anklage- 
schriften.) VI.  305. 
De  Acquirenda  et  retir^mda  posse*- 

niane,  7.  32« 
.  (Von  der  Erwerbung  nad  Erhal- 

tnng  des  Besitses.)  VI.  fiL 
De  Aeüonibu*   emti  et  vfnditi.  ^ 
49. 

(Von  den  Klagen  ans  Kauf  und 
Verkauf.)  V,  64ä. 
De  Aetore  a    iulore   uel  eurniore 
dando   ^  (ü^ 
(Von  der  Bestellung  eines  Sach- 
fuhrers  Seitens  des  Vormunds 
oder  Curators.)  Y.  660. 
Ad  exhibendum.  ^  4^ 

(Von  der  Klage  eni  Awliefenuig«) 

Y.  in. 


Ad  legem  Aquiliamy      De  Im,  A» 
Ad  Irgtm  ComtUam  de  JaUie,  &  22. 
(Zum  Cornelischen  Gesetz  vhtt  Fü- 

schung.)  VI«  3^. 
Ad  It^ttn  Corneliam    de  eicariie, 

(Zum  Cornelischen  Gesees  fiber 

die  Munler.)  VI.  343. 
Ad    legem  Fabiam  de  pltt^euiis, 

IL  iSL 

(Zum  Fabischen  Gesees  Toa  den 
riagiariem.)  VI.  3ü« 
Ad  legtm  Faleidtam.  iL  50. 

(Zum  Falcidischen  Geseu.)  V. 
1040. 

h-gtinjuliam  de  aäuUeriie.  9. 9. 
(Zum  Julisrhen  Gesetz  üLer  den 
Ehebruch.;  VI. 
Ad  Irgem  Juliam  de  mmbitu^  9>  2&. 
(Zern  Julis  oben  Gesets  «her  Aorts- 
erschleichung.)  VI.  364. 
Ad  legem  Juliam  mafe^iati»,  9»  8t 
(Zum  Julischen  Gesetz   Toa  der 
Majestät.)  VL  31^ 
Ad  legem  Juliam  repetundurumt  9* 
22. 

(Zum  Jnlischen  Gesetz  nher  <iie 
Beugung  des  Rechts  aus  Par- 
teilichkeit.) VI. 


<  (^uro  Juliftchea  GosQtz  ujtei;  £f- 

i^ent  Julian  J«  la  pt^mfß  vel 

(Zam  Jnlischon  Gesetz  ober  5f- 
feniUche  oder  PrivatgewaltthS* 
tigkeit.)  VI. 

lefrvm  Kineltiam.  3^  iL. 
.    {JttWKk  ViseUiscliea  OMets.)  VI. 

/>•  AdminUtratione  rerum  puhÜH*^ 
rutn.  11.  i(k 
(Tob  d«r  y  er  Walto  ng  städtischer 
Angelegenheiten.)  VI.  5til. 
D€  jldminiUraiiunt  tuturum  vel  cu« 
Tuiorutn'  r<#.  »L  Ü2. 
(Von   der  VerwaltiMig  der  Vor- 
münder  oder  Curtttorea  s. 
V. 

J!>4?  Adoptionibu*,  &  4& 

(Von  d^  AiiH«hme   an  Kindes 
Sutt.)  VI.  2&L 
jtd  SC.  Martdonian,  4.  2A±  ' 
■    (Znn    Macedonianischen  Senats- 

be»ehUuw.  )  V. 
w^d  SC.  Orphitiannm.  6,  47« 

(Zum    OrphitianiM^hott  tSeaatsbe- 

ftcfÜHSS«)  V.  10?». 
jid  SC.  TerfuI Hanum,  fi.  ifl. 

(Zum   TertuHianischen  SenaUbe- 
feblosa.)  V.  1070. 
jid  SC.  TrebglUanum.  fi»  49, 

(Zun  Trcl>eJLUatu.schea  Seaat&be- 
schlii&a.)  V.  1044. 
>f<r  5€.  TurpiHianum.  &  4^ 
• '  (Znm  Tarpitlinnisrhen  8enat5be- 

aclihtsK.)  VI. 
^d!  -SC.  f-'rl/eja/.um.  4*  29. 

(Zorn    Vellejaniftchea  Soaatsbe- 
ftcblnas.)  V.  SBSm  ■ 
Advoeaii»   diver§onum  judici^ 
rum.  2.  1a 
^on  den  AdTor^ten  bei  ymniübht» 
■  denen  Gerichten.)  V.  303. 
2>e  Advocatit  dtvertorum  judicum, 

2.  a. 

(Von  de«  AdToeAten  bei  den  Ter- 
schiedenen  Ricbcern.)  V.  äüL 

J}e  AduocatiM  Fiaci.  2^ 

(Von  den  AdTOcaiea  des  Fi&cus.) 
V. 

He  Aedißtiia  -privati;  &  Iii. 

(Von  den  PnTatgebSaden.)  VI. 


Dt  ^tdMiiÜA  actiomhun.  4.  ^ 
(Von  d^^  A^diUiuclieii  Kiaaen.) 
V.  6fii 

Z)«  AgtnUhu»       rrtu*.  12.  20. 
<¥o|i  den  Agn  «.  r,)  VL  63a 

LL  42. 

(Von  4en  Landbaaera ,  zinabarea 
Leaten  njid  ilörigen.)  VI.  422. 
/>«  ui^rirulit  €i  nmtu'tpiis  «lawiiu- 
CM.  LL  61. 
(Von  den  KMaerUchen  Landbanera 
nud  8cla>«u.>  VI.  610. 
^ieniunitu*,  a.  43. 
(Von    den    llazurdj^pielern.)  V. 
610. 

Aiitndifi  Uber  14    ei  parentibu», 

(Von  Kmähning  der  lündw  und 
Kl|eca.>  V.  702. 
De  Alrxandriae  primatibu»,  LL  28. 
(Von  den  Pitmatea  von  Alex  an« 
drien.)  VI.  560. 
/>«   ^lienmion^    ßudicii  mutamdi 
cauisa  facta,  'l^  45. 
(Von  der   »ur  Veründemng  deg 
Processes  vorgeiiomumucu  Ver- 
fiuaseraag.)  V.  304. 
De  Aluntntß4  pHpillo  prae»kindi$, 
&  4& 

(Von   den  dem  IHundel   aa  fe> 
f»Shreaden  Unterhiilt. )  V.fi44. 
/><  AU^ionibu»    ei    paludibui  ci 

paseuis,  2.  4L. 
,  (Von  Ajucbnemwongea,  Sämpfen 

nud  Brücheru.)  Vi.  88. 
Dt  Annali  excmpHoHt  Italici  eoit* 
trßcfu*  iolltnda.  2.  40. 
(Voa  der  Aufliebung  der  einjSb- 
rifpn  Einrede    des  itali«chea 
Contracts«;  VI.  84. 
De  Annoni*  ^ivilibux,  11.  24^ 

(Von  deu  städtischen  Spenden  der 
Lebensmittel.)  VI.  442. 
De  Annonis .et  ^apilatione  admini-. 
»traniium.  L  42. 
(Von  den  Lebeni^mitteln  nnd  den 
Rationen   der  Statthalter  aai 
ihrer  Käthe  a.  a.  w.)  V*  262. 
De  Annonie  et  tributie,  lA.  16.. 
(Von    dea    Nataralabgabon  nad 
Stenern.)  VI.  430. 
An  eervus   pro  tuo  facto  poxt  max 
numiii»ionem  temeattir.  4.  14. 
(Ob  ein  &clav  für  eigene  Hand« 
Inngea   nach  der  Freila>kuag 
hafte.)  V.  AS^ 

il  • 
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•  g  i  ■  t  •  r, 


De  jipoihis  ftuhiUh  «f«.  ÜL  22. 
(Von  öffentliclwn  ^aittongea  v. 
f.  w.)  VI.  M2.  •   ■  '  >\ 
De  jipostaiit.  Im  Im  ' 

(Yoa  dea  Abtraniugeii.)  T. 
Dtf  Apparilonbu*  Comitit  Orientis,' 
12.  £2. 

(Voa  den  DSeneni  des  Gomes  des 
drienu.)  VI.  Itil.  - 
Dt  jipparitorihus  magütrorum  mi- 
litum.  Um 
(Von  den  Dienern  der  M,  m.) 
VI.  25a. 

D«  Apparitorihu*  Praefteti  anno» 
nat.  12m  i^M 

(Von  den  Dienern  des  PrSferten 
des  Cetraidewesens.)  VI.  Ififi« 
D«   ApptxriloiiLus   Praejtdi  XJrbim 

Um 

(Von  dea  Dienern  des  Prftfectea 
der  Stadt.)  VI.  758. 
1>«  ApparitoribuM  Pratjecii  Prae» 
iorio.  12,  53. 
(Von  den  Dienern  des  Pr.  Pr.) 
VI.  2Ä2. 

De  Appariioribu»  Pro€on*uli*  et  It- 
gati,  12m  ^ 
(Von  den  Dienern  des  Pvoc  und 
Legaten.;  VI.  7SSL 
De  Appellationibue  ei  ctmeuhatio' 
"  niiue.  Im  62. 

(Von  Appellationen  und  Anfragen 
nm  Entscheidung.)  VI.  11^ 
De  Aquaeduciu.  1J_.  42* 

(Von  den  >l'asserleitungen.)  VI. 
571. 

Arhitrium  tutelae,  5.  iL. 

(Die   VormundschaftbkJage.)  V« 

De  Arffenii  pretio  <fuod  thesaurie 
injeriur,  10.  76. 
(Von  dem  Wertbo  des  Silbers,  das 
an  den  Schatz  abgeliefert  wird.) 

VI.  &i&M 

X>e  Attertione  iollenda.  2.  17. 
(Von  Aufhebung  der  Assertion.) 
VI. 

De  Aeeeeeoribue    et  domestiei*  et 
eanceUarit's  juditum.  L.  51. 
(Von  den  llfithen ,  den  Domestl- 
cis  und  >on  den  Canzleibeom- 
ten  der  Statthalter.;  V.  242. 
De  Aihlrtie.  ML  ^ 

(Von  den  Klopffechtern.)  VI.  506. 
De  Auetoritat e  praetitanda,  5.  23. 
(Von  der  Ertheilung  der  Ermäch« 
tiguag.)  V.  «58. 


De  Auri  pubiiei  proeeeutoribu»^  lOl 

22. 

(Von  den  Ueberbringem  des  of« 
fentlichen  Goldes.;  VI. 
De  Auro  corunario.  IfL  74. 

^Vom  Kronengolde.)  VL  i2S. 

B. 

De  Boni*  auctoritaie  judirie  pceei' 
dcndU  ftc.  7.  72, 
(Von  der  Einniüune  des  Besitzes 
durch  Auctoritit  des  Kicbieis 
n.  s.  w.)  VI. 
De  jBonis   eorum  ffui  mortem  eHi 
consciverunt.  9.  50. 
(Von  dem  Vermögen  derer,  die 
.  sich   selbfti    entleibt  luibea.) 
VI.  40^ 

De  Boni*  Ubertantm  et  jure  patro- 
nuitte.  6.  4. 
,  (Von  dem  Vermögtn  der  Freijr^ 
lüjiscnen  und  dem  Rechte  der 
^      Freilajiser^chaft«;  V.  904. 
De  Boni^  matemie  et  materni  gf 
neris.  6«  60. 
(Von  dem  mütterlichen  und  yob 
i  der  Mntterseiie  herritkrendea 
Vermögen.)  V.  1087. 
De  Boni*  protcriptarum  eeu  dm» 
'  natorun$,  8.  40. 
(Von  dem  Vermfigen  der  Ver- 
bannten   oder  Vemrtheütea.) 
VI. 

De  Boni*^  quae  liheri*  in  poteetaie 
comtiiuti*  etc.  aafttinmtur^ 
6»  61. 

(Voa  dem  Vermögen,  w^cb«  ia 
der  Oewalt   stehende  Kinder 
u.  s.  w.  erwerben.)  V.  1091» 
De  Boni*  vacantibu*  et  incffr" 
poratione,  UL  10. 
(Von  herrenlosen  Gütern  und  der 
Einverleibung.)  VI,  420. 
De  Bonorum  po**e*sione  eitntra  <*• 
buius.  6*  12i  13. 
(Vom.  Nachlashbesitz  wider 
TesAmenUiinhalt.)  V.  921. 
De  Bonorum  paetee*ion*  eeeundit» 
tabula*.  (L  IX. 
(Vom  Nachlassbesit»  in  Gemi»- 
liieit    de»  Tes<;ainen[»inbalta.) 
V.  920. 

'•I       d»r  *  t»       <  • 

De  Caduci*  tollen  Ji*,  6.  41« 
(Voi^  der  Aufhebung  des  AafaUi 
[der  Erbschaften  und  Vermichl- 
ni&sej  an  den  f  iscas.)  V.  10*^» 
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Dm  Caiumiuatorihus.  Q.  4&  ' 
(Von  -«viweiiüich  faUcbea  ^nUK- 
fern.)  VI.  3Ö(L 
Dm  Canane  frum^fniario  Urbis  ilo- 
mae.  LL  22, 
(Von  der  Zufuhr  der  Lebensmit- 
tel    (ier   Sunit    Rom.)  VI. 

De    Canon«   largitionalium  ittulo- 
rum,  IIL  23.  » 
(Vom  Cauon  der  Scliatzsfenem.) 
VI.  4M. 

Dt  Capiendi*  «/  dtMlrahendU  pif^ 
noribuM  iributorum  cau**a^  Ifl. 

(Von  Anspfändan^f  und  Verkauf 
,<lor  rfaiiüer  >Tegeu  Sfeuerro- 
ster.)  VI. 
/>«  Capitatione  cit/ium  rensibu*  ex» 
imenda,  11. 
(Von  der  Ausnahine  der  «tXdd- 
schen  Bürger  von  der  Ortmd- 
■tenor  bei  der  Schaczaog.)  VI. 

Dm  Carboniano  Edirto.  &  17. 

(Vopi  Carbonianischen  Edicf.)  T. 
924, 

/>«  CastrentiantM   et  minUiMrianiu 

12.  2fi. 

(Voa  den  C.  nnd  M.)  VI.  686. 
Dm  C^Mirriui  omnium  palaiinorum 
peeulio,  12^  31. 
(Von   dein  militarisrhcn  Sonder^ 
gnt  aller  ralMÜiii.;  VI.  t^4> 
Casirenjii    peeuitu    militum  €t 
pmejeeitanorum,  12.  32.  * 
(Veber  das  miUUirücha  .Sondorgut 
der  Soldaten'  imd  der  FrSfeo 
Ü^nl)  YL  im. 
Dm  Cen*ibuM  H  CMmsilorihus  tte»  11. 

(Von  den  Skbatzangen  und  Scba- 
tznngsbeamtei)  n.  w.)  Vit 
594. 

Cla*uci*.  II.  12* 
(Von  den  Seesoldaiea.)  VL  549l 
Dm  CodiciUif,  36. 

(Von  doa  Codicille«.>  V.  1006. 
Dm   CohorialibuM  ^  primctpibu»  etc. 
12.  58. 

(Von  den  Coborlal.,  Princip.  li. 
».  Vf.)  VI,  261. 
De  CoUalione  turi*.  \SL  29. 
(Von  den  Abgaben  im  £«.)  VI. 
454. 

MhuCollutione  don^torum  vmI  rtle- 


(Von  den  Stenerbeitrfigen  der  ge- 
tchcitkten,  entlasteten      s.  w. 
[Grnndsliicke].)  VI.  452. 
Dm  CoUationM  fundorum  ß^caliuriKt 
IL  73. 

(Von  der  Stenerpfliefat  fiscalisclier 
Güter.;  VI.  627. 
Dm  CoUatkm^  fundorum  patrimo^ 
nialium,  Uj,  64. 
(Von  der  Stenerpflicfat  der  Kron- 
gnter.)  VL  615> 
pM  CoUationihu»,  6.  20. 

(Von  der  Einwerfung.)  V.  026. 
De  CoUegiati§  €t  ckariopratis*  U. 
17. 

(Von  den  FouerlSschern  nnd  Pa- 
pierhändlern.) VI.  552. 
De  CoUviione  detrirenda.  7«  20. 
(Von  Entdeckung  des  heimlicheo 
£inTerstündni:».ses.)  VI»  ^ 
De  Colonte  lUyrieianie,  11.  32. 
(Von  den  lUjrischen  HSrigen.) 
.    VI.  590. 
De  Colonijt  PalaeHinit,  11,  50, 
(Von  den  Hörigen  in  Falästinn.) 
VL  589. 
De  Colonie  TkraeeneibuM,  IL  51. 
(Von  den  Thraeiscben  Hörigen.) 
VI.  590. 

De  Camiiibus  eonsistorianiM,  12. 10. 
(Von  den  C.  de»  Con&istorinms.) 
VI.  650. 

Dm  Conti tibuM    et  arehiatria  eaeri 
palatii.  12.  13. 
(Von   den  G.  nnd  Aenten  den 
iLaisorUchen  Hofes«)  VL  653. 
De   Comitibu»   et   Iribunis  eeholo^ 
rum,  12.  11. 
(Von  den  C.  nnd.  T«  Schol.)  VI. 
651. 

Dm   ComttihuM  gui  provincioM  tm» 
guni,  12.  14. 
(Von,  den  C,  welche  Stanhalter 
Ton  Provinaen  sind.)  VI.  653. 
De  Comiftbu*  f^i  militari s,    12k  Ü 

(Von  den  C  r,  m.)  VL  651^ 
De  Comt-ntu.  12.  43. 

(Vom  Urlanb.)  VI.  233. 
De  Commercii*  d  mereatoribu»,  4. 63. 
(Vom  Handel  und  ren  Kanflen- 
ten.)  V.  67Ü. 
Comminaliones  epihiola»  ett^  Quet9^ 
ritaiem  rei  jud,,non  höhere,  2.  £2. 
(Dnsn  Androhungen,  Briefe,  Ani- 
schreiben n.  s.  w.  die,  Ancto- 
rit|t  der  Rechtskraft  nicht  «r« 
halten.)  VL  III. 
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R<»giAi«#; 


Bt  Commodato.  4.  22. 
.   (Vom  Leihcotttract.)  V.  &84* 
Communia  (U  Uf^ntit  tt  ßdeitom- 

mitti*.  &  42« 
(Gemeinschaftliche    Regpln  toh 

Termfiehtnissen   und  Fideicdm* 

missen.)  V.  1032, 
Commum'a  de  m4ntumit§ii>nibu9,  2, 

Ii. 

(AUfenieiiie  Rpfrelit  toh  den  Ffei- 
lassung«n.)  VI.  35* 
Communia  de  Aucee$sionff>tt»,  6.  5^. 
(Allgemeine  Regeln  von  der  Erb- 
iol^,)  Y.  1064. 
Communia  de  unucapionibut,  30^ 
(Allfemeine  Regeln  ton  den  Er- 
sitzungen.) VI.  59. 
Communia  utriusque  juJieii  tarn  fo^ 
miliar  erciseundae  quath  ^tc,  3» 

(Oempirtfchaftllrhe  OHindsStte  Tön 
beiden  Klugen ,  sowohl  der 
Erbtfaeilangüklage  ftb»  u.  s.  w.^ 
V» 

CommüM  ilnidundo,  33". 

(Von  der  Klage  auf  Theilang  des 

Cl^meingtiteit.)  V.  507. 
De  Communi  tervö  mamtmitstt.  7. 7. 
(Von   einem    mehrern  gehörigen 

f reigelnssenen  Sclaren. )  W.  22. 
Dt  Communimm  rerufn  ttUeitatione, 

(Von  VefUtifternng  gtnnHnschirff- 
licher  Sachen. j  V.  655. 
iD«  ComptfnKafionjhuit.  4.  31. 

(Von  Gegenrerhnnngen.)  V.  fifllL 

Cmettbini:  Ä.  2fi. 
(Von  den  Conctihinen.)  V.  793. 
Cakditfione  t*!>c  trgtt  et  »ine  eau*9a 
vel  injuain  cauina.  4-  9- 
iyon  der  Condiction   ans  einem 
Gesetz  vnd  -wegen  erronngeln- 
^en  l^der  Ungerechten  Gmn- 
de«.)  V.  544. 

D«  tondirtfnne  ßtrft\n.  4.  8. 

(Von  der  Condiction  wegen  Dieb* 
Stahls.)  V.  545. 
De  Condittionr  indebiti  4.  iL 
(Vx>n  der  Oött«t^bn  einer  Nicht- 
««*»Titd.)  V.  537. 
De  Condiciione  tth  cxtvitunm  äaio^ 
titm.  4.  8, 
(Voh  der  Confürtion  wejren  des 
atw  einer  Ursache  Gegeben«*.) 

V.  ' 

4.  2.         .      ■  . 


(Von  der  Condiction  wegen  einet 
schändlichen  Grundes.)  V.  343.. 
i>«  Condilionibif  imtrrtU   tmm  in 
lef^afi»   <piam  in  fidceaiM  eU» 

6.  46. 

(Von  den  mit  Veraficlitniss«n,  FI- 
deicommissen  niid  Freila&saa» 
gen  Terknüpften  Bedingungen.) 
V.  1030. 

D«    Conditit    in  pubUrif  horrei». 
10.  2fi. 

(Von  den  VorrSthen  in  SfTentU- 
dien  Magasinen.)  VI.  448. 
De  Condutiaribu*  et  pn^euraforifms 
aetoribu«  praediorum  fi*c^ 
h'um,  11.  TL 
'(Von  den  PSchtetn  nnd  den  Prorrira- 
toren  oder  Actoren  fiscaUsclicr 
Gmndstiicke.)  VI.  620. 
De  Q}njeanit.  T»  &£L 

(Von  den  Gestundigen.)  VI.  113. 
De  Cörjirmtrndo   iutore  sive  cura- 
lore, 

(Von  der  BestStignng  des  \fa~ 
»lindes.)  V.  fiOO. 
De  Consortibut  ejw*dem  liti;  3..  40. 

(Von  den  Streitgenossen.)  V.  SU, 
De  Conti ilvta  prtunm.  4.  18» 

(Von  constituirtem  Oelde.;  V.  557. 
D*  Connulibu*  ett,  et  dt  pmrft:cii$ 
ei  magi'ifrit  miÜtum  et  dt  p*- 
Iriciia,  12.  3. 
(Von  den  Consttln  n.  s.  W.  nni, 
•von  den  PrSfecten  nnd  M.  M. 
nnd  den  Patriciem.)   VI,  638. 
De  Contraetibut  yudieum  vel  eoruriy 
qui  eiint  eirea  eo*  ete,  1_.  43, 
(Von  den  VertrRgen,  w^che  die 
Statthalter   oder  die  Beamten 
derselben  abschliessen  n.  n.  w.) 
V.  2fi3. 

De  Contrahenda  emtron^  et  vetedi^ 
tiane  4.  S& 
(Von  Schliessung   der  Kinfcoa- 
tracte.)  V.  ß32. 
De    Contrahenda    et  tommittenda 
stipulatione.  5.  38. 
(Von  der  Contnihining  nnd  dea 
Verfall  der  Stipnlationen.)  VI. 
222. 

De  Contrarie  jnfh'eto  tTtfefae^.  5.  SÄ. 
(Von   der   Voim  nn  dschiftsg  egen- 
klMge.)  Y.  B57. 
Dt  Cbuv^'nieridi^t  fUei  ■  dehftitribut, 
UL  2. 

(Voe  dwr  lW»fftn»t?nf  der  Schuld- 
ner de»  Fkctis.)  VI.  419. 
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Crediiorum  evicHon^m  p^nons  noH 
dcbere.  8j  46« 
(Das!«  fler  OUnbiger  die  EatwSli- 
nng  des  Pfandes   nicht  ver- 
trete.) VI.  2^ 
'  XX*   €rimm€  expilatae  hereditatis. 
9.  32, 

(Vau  der  Anklage  der  Aiisplnn« 
demng  einer  Erlitchaft.)  YI. 

De  Crimine  pttulatu»,  ^  2& 

.   (Vom  Vei^rßf^hen  des  Cassendieb- 

stalüs.)  VI.  367. 
/>*  Crimine  Macrilefiii.  9,  29. 
V  (Vom    Verbrechen    des  SacrUe- 

ginm.)  VI. 
J}e  Crimine  ateUiunafu».  Qa.  3^ 
(Vom  Verbrechen  des  Stellionats.) 

VI. 

Z)e  Cupre**i«   ex  lueo  Daphnenn 
J      no»i  excidendi*  etc.  IL«  77. 
(Von    dem  Verbote  des  Füllens 
der  (Jjpressen  ans  dcsi  Dapb- 
nensischen  Haine.)  VI.  630. 
De   Curniore  Jurioti   vel  prodigi, 
^  20. 

(Von  dem  Carator  eines  liVahn- 

•  sinnigen  oder  Verschwenders.) 

V.  ÄIO. 

/>c  Curionit  et  Mtafionarii»,  12.  23. 

(  Von  den  C»  tmd  Slal.)  VI.  filÖ. 
(|>c  Cureu  ffubiiro  etr,  12,  &1m 

•  (Von  der  Staatüpost  l  s.  w.)  VI. 
.    ■  TÜL 

jye  Cusfndia  reorum.  9,  4» 

(Von  der  Bewachung  der  Gtfan* 
genen.)  VI.  311. 

D. 

J}ebitor^  tfenditionem  piß*noriä  in^ 
pedire  non  posse,  &  29, 
(Dass  der  Schnldncr  den  Verkanf 
des    Pfandes    nietat  hindern 
k5nne.)  VI.  211, 
•J>«  Dehitorihu»  eivitatum,  1 1,  S2s 
(Von  den  ftchnldaern  der  Städte.) 

VI.  ^fia. 

De  neenni».  12,  22, 
-    (Von  den  Decani.)  VI.  688. 
De  Detretie  Deeurionum  tuper  int- 
muniiaie  coneedenda.  HL  46. 
(Von  den  Decreten   der  Decurio- 
nen    über    VerwUUgang  von 
Befreinng.)  VI.  494. 
J)t  Deeuriaiibue  Urhi*  Homae.  1 1 .  13. 
(Von  den   Decnrialcn   der  5iadl 
Rom.)  \X  &49. 


De  Deeurionibus    et  fiiiie  if&ruftK 
IQ.  31, 

(Von  des  Decurionen  nud  dora» 
Söhnen.)  VI.  468. 
D*  DeUititia  libtriate  tollen  da,  2.  ^ 
(Von  der  Aufhebnng  der  nnter> 
thSnigen  Freiheit.;  VI.  16. 
De  DefenfioribuH  ciui/afum,  L.  iJSt^ 
(Von    den    Stadtvertretera.)    V,  t 

De  DeUforibus.  UL  11. 

(Von  den  Angebern.)  VI,  422. 
Deposift  vel  contra,  4^  34. 

(Von  Klagen  und  Rückansprüchen 
aas  dem  liinterleguugsvertra- 
ge.)  V.  621. 
De  Deecrtaribue    et  oetiMatoribu» 
eorum.  12a  46< 
(Von   den   Deserteurs    und  den 
Verbergern    derselben.)  VI. 
236, 

De  Dignitatibus,  12^  L 

(Von  den  Wurden.)  VI.  633. 

De  DilationibuH.  3.  4. 

(Von  den  Fristerstrockungeiu)  V. 

4^ 

De  Dieeuseoribue,  KL  ML 

(Von  den  ReTisores.)  VI.  4^4. 

De  Dietraetione  pignorjtm.  8.  28« 
(Vom  Verkanf  der  P0ader,)  VI. 
2KL 

De  Diuereie  oßieiie  et  apparitori- 
bus  judicum  ttc,  12».  &L 
(Von  den   trerschiodeuen  Unter- 
beamten  nnd  Dienern  der  Statt- 
balter  u.  s.  w.)  VI.  767. 
De  Diversia  praeäii*  urbania  et  ru- 
eiictJt  civitatum  et  templorum^ 
LL  69, 

(Von    den  t^erscKiedenen  stlfdti- 
schon  nnd   ländlichen  Grund- 
stücken der  Städte  nnd  Tein- 
peL)  VI.  622. 
De  Divereie  reetriptie  et  pragmati" 
cie  tanctioitibu*,  L,  23. 
(Von  den  verschiedenen  Resctip- 
ten  und  prngmatiscben.Ssnctio- 
nes.)  V.  213* 
De  Dimdenda  iutela  ete,  &.  B2m 
(Von  der  Theilnng  der  Vormund- 
schaft u«  s.  w.)  V.  8^1. 
Divortio  facto    apud  qunn  liberi 
mnrari  eteducari  debtant,  3. 24. 
(Bei  wem  nach  geschehener  F.he. 
»cheidung  die  Kinder  sich  auf- 
halten  nnd    erzogen  werden 
müssen.)  V«  79t* 
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(Ton  der  Arglist.)  V.  34& 
D€  jJomegtitit  ei  proUetoribus.  12m 

Ii 

(Von  den  D.  und  Pr.)  VI.  657. 
Dt  Donationibutm  & 

(Tou  den  Scbenknngen.)  Tl. 
Z>«r  Donationibu*  ante  nuptia*,  S.  3« 
.  (Ton  den  Sclienkungen  -vor  der 

Hochzeit.)  T.  fi^L 
Dtf  Donaiionibu*  inicr  virum  et  uxo» 
rem  etc.  5,  IS, 
(Ton  Schenkungen  «wischen  Mann 
«Bd  Frau  n.  t.  w.)  T.  2ßlL 
De  DonationibuSf  tjuae  tub  modo 
vel  eonditione  etc,  eonßciuntur, 
8, 

(Ton  den  Schenkungen,  die  unter 
einer  Bestimmung    oder  Be- 
dingung n.  s.  w.  geschehen.) 
Tl.  29i 

De  Dole  cauta  non  numerata,  &» 

(Ton  dem  qnittirten   aber  nichc 
'      ausgezahlten  Heirathsgute.)  T. 

De  Doti*  promtJtMione  et  nuda  polr- 
licilationr.  11. 
(Von  der  feierlichen  Terheissnng 
und    dem   einfachen  Verspre- 
chen desHeirathsgats.)  T.  238. 
De  DuobuM  reie  »tipulandi  vel  pro^ 
mittendi.  &  4Ü. 
(Ton   rweien     einer  Stipulation 
oder  eines  Tersprechens  theü- 
hafugsn.)  Tl.  ^ 

'  E. 

De  Kdendo.  2-1* 

(Tora  Torlegen.)  V.  273. 
De  Edicio  Divi  Hadriani  tollendo. 
-      &  33. 
(Ton  der  A.nfhebnng  des  Kdicts 
des  Terewigten  Kaisers  Hadria- 
nus.  )  V.999. 
De  JUnancipatiombue  liberorum,  & 
49, 

(Ton  der  Entlassung  der  Kinder 
ans  der  väterlichen  Oewelt.) 
VI.  2ß7. 

De  Emrndatione  propinqiumim,  9< 
1^ 

(Ton    der  Züchtigung  der  Ter- 
Tran  dt  en.)  Tl.  342. 
■De  Kmendatione  eervorum,  fi.  14. 
(Ton  der  Zichtignng  der  Sda- 
Tcn.)  Tl.  341. 


De  Eof  qui  pro  tuiore  praom  curm- 
tore  negotia  geeeit,  ^  4^ 
(Ton  dem,  welcher  als  Protator 
Geschäfte  geführt  hat.)  V.  84^. 
De  Epitropiili   ttudienfia  ete.  1. 
(Ton    der   hischftflichen  Audieas 
u.  s.  w.)  T.  109. 
De  Epiteopia  ei  elerieie,  j|. 
(Ton  den  Bischöfen  und  Geistli- 
chen.) V.  £3. 
De  Equestri  dtgnitate.  12.  32. 

(Von  der  Kitter  würde.)  VI-  öftS. 
De  Erogalione  militarie  tutnonae. 

(Von  der  VertheQnng  des  Proviants 
der  Soldaten.)  VI.  712. 
De  Error e  aduocatorvm  eic.  2« 
(Von  dem  Irrtbnin  der  Atfeonn- 
ten.)  V.  32IL 
De  Error e  ealeuli.  2±  ^ 

(Vom  Rechnungsfehler,)  V.  299. 
Eiiam    ob    ehirogTaphariam  perw 
niüm  pignu*  tentrri  pojtsr.  8.27. 
(Dass  anch   wegen    einer  hand- 
schriftlichen Fodernng  ein  Pfand 
innebchalten    werden  koune.) 
VI. 

Etiam    per   proewraiorem  cetujtsam 
in    integrum    resütiUitmi*  a^i 
po*»e,  2,  49. 
(Dass  die  Sache  der  Wiederein* 
setinng  in  den  vorigen  Sund 
auch  durch    einen  Procnrator 
geführt  werden  könne.)  V.Ä^ 
De  EunurhiH.  ^  42. 

(Von  Verschnittenen.)  V« 
De  Evietionibue,  &  4^ 

(Von    den  Entwfihmngen.)  VL 

Dt  Exacforihv*  trihutorvm.   10.  19» 
(Von  den  Sleuereioliebern.)  VL 
436. 

Dt  Exeeptionibue  eeu  praeteriptio' 
ntbut»  & 
(Von  den  Einreden  oder  Einwen- 
dungen.) VI.  222. 
De  Excoctinne  ei   treaulatiome  mi- 
litarium  annonarum.  12.  39. 
(Ton  dem  Barken  und  Fortschaf- 
fen des   Proviants  der  Solda- 
ten.) VI.  723. 
De  Exeusationibun  arlißcum.  10.64. 
(Von  den  iLblehnungsgrunden  der 
Künstler.)  VI.  &11> 
De  ExtH»aiionibuJt  munerum»  10.47» 
(Von  Heu  AblehnttfiffSj^Rnden  fSf- 
fentlicfaer]Aintjaa&iea«;Vl.  4dlc 
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i>tf  Bxtu*a$ionibu9  lutantm  vci  car- 
ratorum   ^  62. 
(VoB   den  EiiUchnldigungM  der 
Yonuüuder  «nd  Cnrntoren.)  V. 
801. 

i>c  Excu4mtionihu4  u€l€ranorum, 

(Von   dea  Entschnldignngea  der 
Veteranen.)  Y.  868. 
Mx  delictis  ditjunciorum  in  quan^ 
tum  htredet  tom^niantur.  4> 
12. 

(Iiiwievreit  die  Eriken  wegen  Ver- 
brechen Verstorbener  belangt 
/    werden  können.)  V.  £^ 
J>«    Exhibendi»    €t  trait*mittendi* 
reis,  9« 

(Von  der  Ansliefemng  nnd  üeBer- 
sendung  der  Augeschuldigtea.) 
VI.  MÖ. 

Dt  ExpiHM   ludorum  publicorum» 

(Ven  den  Rosten  for  Cffentliclie 
Spiele.)  VI.  m. 
Bx  quibu*  caufi»  infamia  irroga» 
für»  2.  12. 
(Ans  welchen  Gründen  man  mit 
der  Iiifaioie  beieiohnet  wird.) 
V. 

Dtf  Execuiione  rei  judicatae, 

.    (Von  der  Vollstreckung  rechts- 

kräftiger   Erkenntnisse.)  VI. 

106. 

Dg    Kxeeutoribus    ei  exactoribus^ 

tL  61- 

(Von  den  Execntorca  und  Einfo- 
dereni.)  VI.  im 

F. 

De  Fabricentihu*,  II.  9, 

(Von  den  Wa^TenscliJuieden.)  VI. 

■De  FaUm  cauesa  adjerta  legato  vel 

,  ßdeieommi**o.  iL 
■  (Von   dem   einem  VermSchtniss 
oder  Fideicoinniiss  hinzugetiig- 
.<        ten  falschen  Grunde.)  V.  1037. 
De  Falsa  moneta,  9.  24. 

(Von  der  Falschmünzerei.)  VI* 
362. 

Fatrtiliae  errtMCfmdae,  3.  36. 

(Von  der  Erhtheünngsklage.)  V. 
499. 

De  Famoeia  hbeWn,  9.  36. 

(Von  Schm&hschriften.)  VL  376. 
De  FtriiM.  3.  Vi, 

(Von  den  Ferien.)  V.  i26. 
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De  Fide  et   jure.  Jiaeiae  ßtealis, 
HL  3. 

(Von  der  Glaubwürdigkeit  und 
den  rechtlichen  Wirkungen 
fiscalischer  Versteigerungen.) 
VI. 

De    FaUieommieearüe  Ubertotibue» 

(Von    fideicommissarischen  Frei- 
heitserthcilungcu.)  VI.  11* 
De  Fidtirommi^^ift.  iL  42^ 

(Von  den  Fideicoiuioissen.)  V> 
1023. 

De  Fide  inetrumentorum  et  amieeio^ 
ne  eorum  et  apnchie  etc.  ^  21. 
(Von  der  Beweiskraft  der  Urknn- 
den^  TOn  ihrem  Verlorengehen 
r,    und  den  ^niltuugeu  u.  s.  w.) 

V.  i23. 

De  Fidtrjussoribus  et  mandaioribu». 

8.  ^ 

(Von  den  Bürgen  und  Creditanf* 
traggebern.)  VI.  234* 
De  Ftäi'ju»sonitu3  minvrum.  2^  24. 
(Von  den  Bürgen  der  Sliuderj&ii- 
rigen.)  V.  3^ 
De  Fidefussoribu*  tuiorum  vel  fu- 
ratorum,  5.  57. 
(Von  den  üfirgen  der  Vormünder 
oder  Curatoren.)  V.  856. 
De  Filii*  familieu  et  quemadmodum 
ptUtr  pro  hie  teneatur,  HL  60. 
(Von  den  Ilaussöhnen  und  inwie« 
fem  der  Vater  für  sie  hafte.) 

VI,  510. 

De  Filio  familia*  minore,  2.  23. 
(Von  minderjährigen  liaus^öhuen.) 
y.  353* 

De  Filiie  ofßcialium  militarium,  qui 
in  bello  mnrhmtvr.  12*  48. 
(Von    den    Söhnen  isilitSrischer 
Beamten ,   weiche  im  Kriege 
sterben.)  VI.  2^ 
Finium  re^undorum.  3.  39. 

(Von  der  Klage  anf  Greni^erioh- 
tignng.)  V.  .S13. 
De  FtMf alihit»  uvuriA.  HL  & 

(Von  fiscalischen  Zinsen.)  VI.  419. 
De  hormuli»  et  impefraticmtbue  ue^ 
tionum  »ublati»,  2^  58L 
(Von  der  Anfhebnng  der  Formeln 
nnd  der  AnswirJuiag  der  Kla- 
gen.) V.  391. 
Dt  Fructibus  ei  Ittium  expensis»  2^ 

ii* 

(Von  dea  Notznngen  und  ProzeM»» 
kosten.)  VI.  102* 
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De  Frumimlo  jflernndnnt).  II.  27. 
(Von  dem  Alexaudrinischea  Ge- 
treide.) VI.  55a.  ' 

De  Prummtn  urhtx  Conti afHinopoU" 
tanae.  LL  21. 
(Von  dew  Getreide  ffir  die  SCadt 
Constantiiiopel.)  VI.  5.^0^ 
De  Fu^i^itivijt  coluni*  pairhnon,  LL. 

(V Ott  den  Ünchtl^pn  Hörigen  der 
Krongfiter      s.  w.)  VI.  6l4. 
2)c  FundiH  et  ttalttbu»  rei  domini^ 
die.  LL  66. 
(Von  den  Ornndstucken  und  Wnld* 
hntnngen      des  KaiKerlichea 
PriTatrermogens.)  VI.  619. 
De  fundis  limitroptii.s.  |_L  !i9. 
(Von    den    zur    EmShmng  der 
Orenztnippon  bestiiuinteuOrund- 
«tacken.)  VI.  ßÖ^ 
De  Fundit  patrimonialibu$  ete.  LL 
ÖL 

(Von    aen  Krongmndstficken  n. 
s.        VI.  WL 
De  FuTtdi»  rei  pn'vutae  et  »aliibuM 
divinae  d^JtnitJf   LL.  65. 
(Von  den  Kaiserliclien  Chatonlle» 
gutem  und  d<^n  Waldhnth rin- 
gen des  Kaiserlichen  Hanses.) 
VI.  tili. 
De  Tundo  dotah\  iL  23. 

(Von  liem  xnm  Heirathsgut  gehG- 
rigeii  Omndstück.)  VI.  791. 
^1»  Furtif  et  nervo  corrupfo.  2± 
(Vom  DiebstaU  und  VerfiiJming 
der  SclaYeii.)  V.  892. 

G. 

De  Qenerali  abolilione»  9<  43« 
(Von  der  allgemeinen  KiedersckU- 
gung.)  VI.  -^»JL 
De  Gladtatoribue  penitu*  ioUendie, 

LL  43. 

.    (Von  der   günrlichen  Anlhebnng 

der  Gladiatoren.)  VI.  A76. 
De  Grepe  dominicu.  75. 

(Von  den  KaUerlichen  Herden.) 
TL  ^ 

IL 

■|>«  Haerefiei»  et  Maniehaei*  ei  Sa' 

maritiit»  L  5. 
'   (Von  den  Kette««,  MunirhSem 
nnd  Samaritern.)  V.  134. 

'^t  fTtfrrtffhuA  intifilurniin,  fl.  24« 

(Von  der  Erbeinsctxnng.)  V.960. 


Dt  Heredibue  futurum  «W  eurmSor, 

&±  54« 

(Von  den  Erben  der  Vormünder 
nnd  Cnratoreni)  V.  853. 
De  HereditariU  aetionibu».  4.  16. 
(Von  den  rembten  Klagen.)  V. 

I!>e  Fferedi/att  vtl  arthiu  venUta, 
4.  m 

(Vom    Verkanf   einpr  Erbsrbaft 
oder  Klage.)  V.  fi3fL 
De  Jlereditatibus  decurionumt  na- 
wrulariorum  tie.  6.  62^ 
(Von  den  Eriischaften  der  Decn- 
rionen ,  Sctiiffsherm  b.  s.  w.) 
V.  1103. 

De  Iiis  quae  ex  publica  mKatime 
illata  eunty  non  vurpwtdU, 
ML  23. 

(Von  dem  Verbot  der  Vergreifang 
nn  eingelieferten  Stenerbeitri» 
gen.)  VL  524. 
D4  /lr>  tjuäe  pomae  momlne  in  ie- 
«tumtnto  vei  eodiciiii»  seribu»' 
für,  6.  4L 
(V on  dem ,  was  in  einem  Testa- 
mente oder  Codidll  snr  Strafe 
'        T  erordnet)    Oder  binterlassea 

wird.)  V.  1022. 
De  ßit  fjjiae  Muh  modo  /r^ata  ««u 
Fideicommi**a  relintjuuniur.  fi. 
4& 

(V on  den  zn  einem  bestimoitra 

Zweek  i»«sg^#^elxten  VermScbt- 
nissen  oder  1^.)  V.  1038. 
De  Hit  (juae    vi   metutye  catut* 
^««la  tum,  2.  20. 
(Von  dem,  was  in  Folge  ron  Ge> 
walt  oder  ans  Furcht  gethaa 
worden.)  V.  345. 
De  Nit  <jui  aceusare  non  pottunt, 
Q.  L 

(Von   denen,   die  niclit  Anklage 
erheben  können.)  VI.  301. 
De  Hit  qui  ad  tecUtii^tenfugiunt. 
L  12, 

(Von  denen,  die  in  die  Kirchen 
entfliehen.)  V.  KÜ. 
De  Hit  ifui  ad  Hafuas  eonfugiunU 
L  2^ 

(Von  denen  die  m  Statnen  en^ 
fliehen.)  V.  217. 
De  Hit  fjui  n  non   donUno  manw 

mitti  Munf,  %t  ÜL 
•  (Von  denen«  Ä«  TO»  Nicktberr« 
freigelassen  worden  sind.)  VI« 


R  0  g  I  ■  t  #  l^ 
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Hh  ift/f  um 8  ofuHat  tohulat 

hrreditate»  trunnmittunt.  fi,  52* 
(Va*  den«»,  welche  ^or  Erft#^ 
nung  des  Testumenu  die  Erb- 
tdMfl  übertrugen.)  V.  1063. 
t)€  Bfi  (/ui  u  principe  i/aealionem 
imprtrnverunt.  44. 
(Von  iier>eii,  die  Tom  Kaiser  T«^ 
tXinz  erhalten  haben.)  VI.  493« 
i}«  quihu^  ut  indignis  herndi" 

itittt  auferuniut»  fi.  3A. 
(Von    denen ,    welchen   als  Un- 
würdigen die  Erbschaften  erst- 
KOgen  werden.)  V.  1001. 
I>«  Ü/r«  9111   ex   oßieio  quod  «mI» 
minUtranmt  tvnutniuntur,  LL 
38. 

(Von  deneti,  die  MS  etnem  t«i^ 
walteten  Amt  belangt  werden.) 
VI.  fiöl. 

De  Ifit  qvi  eJr  pvbltri*  raiiomhut 
mtttuam  pteunimn  ateeparunt. 

IIL  6. 

(Von  denen,  die  ans  Sffentllchen 
Cnssen    ein  Darlehn  erhalten 
liAben.)  VI.  418. 
De        qui  m  rcelttiU  manumit" 
futvtur^  Im  VL 

denen ,  die  In  den  Kirchen 
freigelassen  werden.)  V.  169. 
Dt  Hi»  fjui  in  fxilium  üati  vH  ttift 
drdine  rnoli  *unf,  10.  59. 
^V^  denen,   die  rerhannt  oder 
\'  '  «ns    dem    städtischen  Senate 
gestos^en  worden  sind.)  VI. 

^e  Vi*  (fui  in  priorum  trtditorum 

loeum  »ueeedunt,  8.  19. 
'  ^tr<on  denen,  die  im  Stelle  der 
<        frühem  OlSnbiger  nachfblgen.) 
VL  202. 

D«  Hh  rfut  latrtm^n  vel  ab'it  er^ 
.    '  minibu*  reot  oecuilM^ini,  9. 

— "  (Von  denen ,  die  StraRsenr5n!>er 
eter  anderer  Verbrechen  An- 
1'       <gesdMiidigte  mborgen  haben.) 
VI.  378. 

-Dt  Hit  qui  non  impletit  ittiprndii» 
'Aacram^To  t»luli  »uni.  10.  54. 
•   -{Von  denen ,  «He  TOt  Vollendung 
ihrer   Oifnii^tieit    ihres  Eirlps 
*  entbunden  worden  sind.)  VI. 

De  Hi*  qui  fiumero  Uhtrorum  vrl 
pMUperuttt  txruMOfionem  mt- 
rutvuni,  iSL  ^  i 


(Von  denen,  die  wegen  der  An- 
satd  ihrer  Kinder  oder  vresen 
Armnth  EntKchuldigung  erhai* 
ten.)  VI.  iflöU 
De  Hit  qui  parente»  vel  Uhero$  oc~ 
riderumi,  9.  12. 
(Von  denen,  die  ihre  Eltern  oder 
Kinder   getudtet   haben.)  V.*. 

Dt  Hit  qui  per  mttiim  judicit  non 
appellaverumt.  7i  67. 
(Von  denen  .  die  ans  Furcht  vor 
dem  Richter  niebt  appelürt  ha- 
ben.) VI.  lia. 

De  Die  qui  pQtentivrum  nomine  fi- 

tulot  praediit  affti^unt.  2»  LS* 
•  (Von   denen,   welche  Aitfschrii^ 
ten  mit  dem  Namen  ron  Mäch- 
tigem   an    ihre  Grandstücke 
heften.)  V.  336. 
Dt  Wie  qui  te  dfjerunt,  13. 
(Von  denen,  die  sich  selbst  aa- 
xeigen.)  VI*  428. 
De  Hie  qui  -Kihi  athcribunt   in  it^ 
tttmmimto.  9.  23. 
(Von  denen,  die  sich  in  eineih 
Testamente etWaf  cnschreiben.) 
VI.  360. 

Dt  Hi«  qui  tponte  '  munerä  publica 

»uhtrunt,  Ifi.  43. 
(Von  denen,  die  oflTentliche  Araii* 
Insten  freiwillig  überoehmen.) 
VI. 

De  Hie  qui  veniam  aetatit  impetra- 
verunt,  2^  2&> 
(Von  denen,  welche  die  Jalii^e^ 
hnng  erlangt  hdben.)  V.  372. 
De  Honoratorum  WAiru/i«.  II.  19. 
(Von  den  Wagen  derer ,  die  Eb- 
i^nSmter  bekleiden.)  VI. 

•  •  I.  ' 

De  JmmunitaU  ntmmi  eonetdtnda, 

(Von  der  Niemandem  zn  bo^-ilti- 
genden  Befreiung  Ton  difentli- 
chen  Lasten.)  VI.  447. 
Dt  JmponfTida  tucrativa  dieeetiptifh' 
n«.  10.  35. 
(Von  der  Stenerawflage  «nf  Ver- 
mögcnsgeg^nstKnde  eines  Cn- 
rinlon,  die  hereirherndcr  Weise 
%ti  einen  Nichten rialoo  fallen.) 

VI. 

De  Impubrrum  et  'oHh  tuhtfUutio^ 
nibut^  &  26.   -       •  , 


|l  •  g  i  »  t  •  r« 
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(Too  der  Unrnfiadig^n   imd  «a- 
dara  Substitutionen.)  Y.  969. 
De  Jnetrii*  ptrsonis,  6.  48. 

(Von  unbestimmten  Personen.)  T« 
1044. 

De  Incestis  rt  mutilibue  nupfiie, 

(Von  Untschiinderiikchen  iiad 
gültigen  Ehen.)  Y.  714. 
D«  Incoli»  ei  übt  qui«  domieiUum 
habtTe  videtur.  Ifl,  39. 
(Yon  lawohnorn  und  wo  Jemand 
seine  AVohnung  za  haben  be~ 
trachtet  wird.)  Yl.  486. 
De  Indiciionibu»,  10.  17. 

(Von  Steueransschreiben.)  YI.43S. 
De  InUtcta  vnluilaie  et   irffe  Julia 
MUctUa  tvllenda.  g.  40. 
(Von  der  auferlegten  Verbindlich- 
keit, den  WallwenstAnd  nicht 
zn  Terundem,   und  Ton  der 
Atifliebung  der  L.  J.  Bl.)  V. 
1020. 

De  Injamibue,  lü.  52. 

(Yon  Infamirten.)  Vf.  ^Dä. 
De  htfdnlibu*    exptmiie  iibtrii  et 
tervie  e/c,  &  52. 
(Von    ansg^esetzten    freien  oder 
4.  ,     Sclavcn  -  Kiadem  n«  w«) 
VI.  275. 

De  htfirmcutdie  poenit  toeUbaiU9  ei 

orbitatu,  8.  58. 
(Von  der  Aufhebung  der  Strafe 
t       des  ehelosen  Standes  und  der 

Kinderlosigkeit.)  VI.  229. 
De  JnfietiWfi  manumietie-  T,  14. 
(Yon   freigelassenen  Freigebore* 
Ben.)  VI.  32. 
De  Inprqtie  iiheris,  &  5D. 

(Von  undankbaren  Kiadera.)  VI« 
269. 

De  In  integrum  rettitufione  mino- 
rem 25  annis,  2±  22a 
'  (Yon  der  Wiedereinsetzung  in  den 
vorigen  Stand ,  welche  denen, 
die  jünger  als  25  Jahr  «ind^ 
ertheilt  wird.)  V.  351. 
De  In  integriün  rettitutionm  po»tu~ 
lata  ne  quid  novi  ßal,  2.  5(L 
(Dass  wenn  die  Wiedereinsetzung 
in  den  \origen  Stand  ^efodert 
worden  ist,  nichts  Neues  vor- 
genommen werden  solL)  Y. 

De  Injurii».  0.  S5.  3& 

(Von  Injurien.)  VI.  324. 
Dm  in  ju$  weanda»  2k  2± 


(Yora  Vorladen  vor  dns  Gorichi.) 
Y.  225. 

De  In  litem  dando  tutore  vel  cura-' 
tote,  5.  4^ 
(Von  dem  zum  Process  «i  bestel- 
lenden V  Ormond  oder  Caxalor.) 
V.  841. 
De  In  Httm  jurando.  5>  33. 
.   (Vom  Würdernngseide.)  Y.  852. 
De  Jnojjlicio$ie  dwaiionibue,  3.  2dk 
(Von  lieblosen  Schenknngen.)  Y. 

De  Inojficioei*  doiibue,  3.  30. 

(Von  Ueblosen  Mitgiften.)  V.4raL 
De  InOjffUioso  testamento»  3.  28. 

(Vom  liehlosen  Testamente.)  Y. 
448. 

l/h  Kfuibue  caeibus  tuierem  uel  cu~ 
raiorem  habtnii  tuior  vel  eurum 
ior  dari  poteet,  5.  36. 
(In  welchen  Ffillen  dem,  der  ei- 
nen   Vormund    oder  Cnr^tor 
hat,   ein   Vormund    oder  eia 
Curator  bestellt  worden  kann.) 
Y.  822. 

In  tfuibue  eauetie  ceaeaf  longi  Um- 
pcri*  praeeeripiio,  2.  34« 
(In  welchen  Fällen  die  ordentli- 
che Verjfthmng  wegfaUt.)  YI. 
fi9. 

in  quibue  eau4*h  €oloni  eensifi  do» 
tmnoJi  aecu*are  potsint.  11. 49. 
(In  welchen  F&llen  ziasbnre  Hö- 
rige   ihre    Herren  anklagen 
können.)  VI.  588. 
In  fjuibus  caueeie  in  integrum  re- 
•iituiio  luceeeana  non  etl*  2m 

(In  welchen  FSlIen  Wiederelnae- 
tznng   in    den   Torigcn  Staad 
nicht  nuthig  ist.)  Y.  366. 
Jn  <fUibu9  eau**i*   militantes  Jan 
praeeeriptione  uti  non  poeeumi^ 

3.  25. 

(In  weichen  Rechtssachen  die  An- 
gestellten sich  der  Kiurede  des 
Oerich tAstaads    nielUI  bedienea 
dürfen.)  Y.  444. 
In  quibue  cautsis  pignue  vel  l^jpo* 
theea  tacite  eontrahi/ur.  8.  15. 
(In   welchen  FSUea    ein  Pfsnd 
oder  lIr|>othek  stüUchweigetid 
OOntrahirt  wird.)  YI.  IUI. 
De  Inetitoria  et  exertitoria  U€Ütm€^ 

4.  Um 

(Von  der  Factorklage    md  dw 
Rhederkiiige.)  V.  581» 


n;.-,;.;-.       y..  C,c. 
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D9  IntHiutionihut  ti  mhifitutionp» 
bu»  et  .re«iiiutionii)u»  sub  con- 
dtiione  facti &  25. 
(Von  den  Erbeseinsetzna^en,  8ab- 

Stiftitioneii    und  Fideiconiiiii^- 
seil.;  V.  965. 
Inter  aUos  acta  aliit  non  noeere, 

(Dass,  was  xwischen  Dritten  Ter- 
hattdrit  tind  rechtlich  entschie« 

den  worden,    einnin  Andern 
nicht  schade.;  VI.  113* 
De  Int^rdiciit,  fi,  L 

(Von  den  Interdicten.)  VI. 
D«  Int4rdicto  mairimonio  inter  pu- 
pilium,  et  fuforem.  ^  6, 
(Von    dem  Eh*»Yerbot  zwischen 
Mündel  and  Vormund.  )  V.718. 
De  Inuttltbu^  Slipulununibu^   8.  39. 
(Von    ungültigen  Sdpalatiouen.^ 
VI. 

De  Irenatchie,  10-  15. 

(Von  den  Irenarchen.)  VI.  525« 
De  Judaeis  et  cotUfolis.  L 

(Von  den  Juden  nnd  Denen,  wel- 
che den  Himmel  anbeten.)  V. 
154. 

De  Judicii»,  3.  L. 

(Von  den  Processen.)  V.  8^8. 
De  Jure  auTtorum.  annulorum,  &  8> 
(Vota  Rechte  der  goldenen  Rin* 
ge.)  V.  916. 
Dt  Jure  deliheranii  et  de  adeunda 
vel  arquirenda  hfreJitate.  6^30. 
(Vom    Rechte    der  Ueberlegung 
und    dem    Antritt    oder  der 
Erwerbnng  der  Erbschaft.)  V. 
983.  /- 
Dt  Jwe  dominii  impetrando.  &  34. 
(Von    der  Erinngitng  des  Eigen- 
tbnmsrechts. ;  VL  218. 
Dt  Jure  do/ium.  5^  12^ 

(Von  dem  in  Ansehung  der  Mit- 
gift geltenden  Recht.)  V.  741. 
De  Jure  emphyteutico.  4.  fiß. 

(Vom  Erbpachtr«chie.)  V.  6fll. 
De  Jure  ß*^i'  IIL 

(Vom  Rechte  des  Fiscns.)  VI. 4119. 
J!>r  Jurejurand&  propter  ealumniam 

dando,  2^  59. 
'  (Von  d«tt  >I6r  OefShrde  lei- 
stenden Eid.)  V.  3Mb 
De  Jute  iibrrorum.  59. 

(Vom  Kinderrochte.)  VI.  300. 
Dt  Jurt  reipubiicae,  11.  29. 

(Von  Rechte  des  &tfidtischen  Ge- 
meinwexens.)  VIi  5(>Q> 


D§  Juriedietiont   omrttitm  judieum 
et  de  fora  tempetentf.  3.  lÄ. 
(Von    der   Gerichtsbarkeit  allar 
Richter  nnd  dem  competenteu 
Gerichtsstand.)  V.  430. 
De  Juri»  tt  facti  irrnurantia.  L  18. 
(Von    der    Unhf^kanntschaft  mit 
dem  Gesetz  und  mit  Thatsa- 
eben.)  V.  2D5. 

L.  ■ 

Dt   Latina  Uhertate    toUenda  ete, 
Z.  & 

(Von  Anfhebnng   der  latiuiscbea 

Freiheit.)  VI.  1& 
De  tegatiohibu;  10»  fiS. 

(Von    den  Gesandschaften.)  VI. 

5LL 

De  l^^uue.  fi.  32»  '  *  •  ' 

(Von    den  Vermächtnissen.)  V. 
1009. 

De  hege  jiquilia.  3.  35. 

(Vom  Aquilischnn  Gesetz.)  Vi  498. 
De  Le^e  Corneiia  de  fuUity  s.  ad 
L,  C. 

Dt  1-tge  Fahia  de  plagimriiey  s.  ad 
F. 

Dt  hegt  Pueia  Caninia  toUendik» 
Z.  3. 

(Von  Anfhebnng  des  Fnsisch-  Ca- 
ninischon  (»esetzes.)  VI.  11. 
Dt  Lef(e  Julia  ambiiu»^  s.  ad  L,J, 
De  Lege  Julia  repetundarum^  s.  ad 

Lt,  J,  rept 
D4  Legibue  et  de  e<m»titulionihHt 
principum  et  de  Eäjcti*,  1.  l4« 
(Von  den  Gesetzen  and  den  Con- 
stitutionen der  Kaiser  nnd  f  on 
den  Edicten.)  V.  IKL 
De  hemtima  tulrla    5.  3(L 

(Von  der  gosetzUchen  Vormnnd- 
5ch*ft.)  V.  810. 
De  Legitimit  beredibu»,  fi.  58a 
(Von  den  gesetzlichen  Erben.)  V» 
1075. 

De  Liberali  eauista,  Tl  16. 

(Von  Freiheit^»  -  Angelegenheiten.) 
VI.  32. 

De  Liberia  exhibendie,  8«  8»  -  • 
(Von  der  Auslieferung'  der  Kin- 
der.) VI.  I£& 
Dt  Liberia  praeterüit   vtl  exhere- 
datia.  & 

•   (Von  fibergaagenen  oder  enterb^ 

ten  Kindern.)  V.  977. 
Dt  Uberiini».  ISL  5&  • 

(Von  denFreigolasseJien^  VI.  509. 
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(Von  d^n  Frcigeluskenen  und  de- 
r«u  JUndern.)  V.  916. 

(Von  f  treitigeii  KecliLssactien.)  VI. 

(Yoa  d«r  Liii&coiiteikUti»a.)  V. 

i>cr  Litorutn  ei  itintrum  ctutodia, 
12,  • 
(Von  der  B^wftchang  der  Ul«r 
und  der  Stra&seiu;  Yl«  23^ 
l^eaiioi%€  prueeUorum  ciuil.  «s/r. 
LL  20. 

(Von  Vei-pachtniig  dnr  Grnndsti« 
eko  der  SUdte  11.  %,  w.)  Yl. 
624. 

Locaio  ei  conäucfö.  4.  65, 
(Yotm  Pacht-  oder  B&ielhcontract.) 
Y.  024, 

De  Langt  lemporie  praesertpft'one^ 
gaae  pro  Uheriate  opponiiur, 
2.  22. 

(Yen  der  ordentlicfaien  Yerjahmng, 
welche  für  die  Freiheit  vor» 
geschaut  wird.)  Yl.  ^ 
De  Lueri»  aäontaforum  et  conctt^^ 
Aionihvs  officiorum  etc.   12*  Ü2. 
(Yen   dem  |  unerlaubten]  Gewinn 
der  Adyoenlen   und   den  Er* 
pressnngcn  der  Uuterbeamtea 
H.  s.  w.)  Yl.  776.  . , 

De  Luifione  pignori»,  &  31. 

(Yen  Einloewif  deaPfaudeo.)  Yi. 
21fi.  . 

t  '  • 

M. 

De  Magi$tratihitJs  tofittentendia. 

(Yen  der  Belnngang  dar  Ohrig- 
.  keifc)  Y.  884.  '  c\ 

Ü«    Maf*intraiibH§  municipalihujf, 
L  ^ 

(Yon  dea  sffidlisohen  Obrigkeiten.) 

De  Magittri»  Sacrorun^  ecriniorum, 
12.  fi.  . 
(Yoa  den  M.   der  KaiserUtfhea 
Scrinia.)  YI.  650. 
De  Mußumu,  11..  4«L 

(Yon  dem  Wassenpial.)  YI.  522. 
De  Aiaießei»  et  Mathematid»,  9. 
lÄ. .  .1 
(Yon  Zanbarera,  Zelchendeuteta 
a.  w.)  YL  MIL 


niaUum  etc,  JumLkrum^  LL 
62. 

(Von  den  Sclaven  und  Hörigen 
derKrou-  und  a.  Grund>tüclLe.) 
YI.  61iL 
Da  AXandaltM  prinfipum.  1.  15. 
(Yon  KaisorlicheA  Mandaten.)  Y. 
125, 

Mandati  vel  eonira.  IL  3^ 

(Von  den  Klagen  und  Ruckansprii« 
eben    aoa    d{*m  Auftragscoa- 
tract.)  Y.  624a 
De  M^idießniihue  valtdu,    LL  25. 
.  (Vau  rtuügeu  Bettlern.)  YI.  55ä. 
De  hUneoribu*,  LL.  2& 

(Yon  den  Mensoren.)  YI.  688. 
De  MeialUiriU  et  fnefullis  eie.  1  I.  6L 
(Von  den  Bergleuten  und  Btffy» 
werken.)  Yl. 
De  Meiati*  ei  epidemieie,   12.  41- 
(Yon  der  Einquartierung  und  dea 
Qnartierfreiheit&geldern.)  YL 

De  Metropali  Beryto,  II.  21« 

(Yon   der  Mutter»tadt  Berjtns.) 
YI.  555. 

De  Militari  vettie.  IX  40.  ^ 
(Yoa  dar  Kleidung  der  Soldaten.) 
Yl.  224. 

De  Modo  miilctarum^  ^ut^^  #  jud*" 
cibus  infiiguntur,  jL  54« 
(Yoa   fler  An   4er  Oeid^trafen, 
welche  von  den  Richtern  er- 
kannt werden.)  V.  264. 
De  JMunopoUi*  ^  ^niinntt^  nt^o» 
tialot  um  iUiriio%  ^  5Ql 
(Yon  Monopoliea  and  apierianbter 
Verftammluag  der  ILanflenCe  n. 
.       a.  w.)  V.  664»  , 
De  Morti*  eam»ß  dommiiombu*  et 
capionibu4.  d.  57. 
(Yo»  da«  Scheukangen  und  £r* 
Werbungen  auf  den  Tade&falL) 

YI  .  m. 

DiS  Wtulieribue  in  quo  loro  nui Ve- 
ra etc.  vel  Jiqnare^  a^no4caaß, 
10.  62. 

(Yo»  den  Weiberm^  welcher  Ocv 
ten  aie  a.  f.  ig»  Aincsi^ten 
adar  EhrenKtellen  aa  ühemab- 
mea  haben.)  Yl.  511. 
De  MuUeeibu«  guue  se  propriis  e&r 
'vi$  junxerunf»  9,  11^ 
(Yon. den  Weibern,  die  sich  mil 
eigenen  Sclaren  Terhanden  In* 
•  ben.)  YI.  334. 


continuandi»    inier  pairtm  et 
fiUum^  liL  4IL  .      .  . 
(Von    4er   düchtfortsetzung  der 
Ehrenstelleit   und  AinteListon 
.  ,   swi^ici^u  V«ter  iwd  Sokii«)  VI* 

De  Muneribu»  pain'moniorum,  IXL 

(Yoa  de«  d^s  VerniSgen  trelTea- 
den  Amtsla&ten.)  Vi. 
Dif  Atuni^t/Jt^t**  €l  on'gimuiis,  KL 

(Vom  MnnidpaUtadcern  and  Ge* 
barligeu.)  VI. 
De  Murilroult*  etc.  JJ,  7. 

(Von  Furji*rfiiKJieni  n.  «.  w.)  VI. 

2>c  MiUatione  nomini»,  9*  25.  5 
(Von  der  Veriiiderang  dei^  Na> 
meus«)  VI. 

N. 

JDe  Naturalibus  liberi*  et  matribut 
eorutn  etc.  ^  27. 
{Voa    den    natürlichen  Kindern 
und  deren  Alütteru  u.  s.  w.) 

V.  29JL 

X)c  JVaufra^iis,  Uj  5« 

(Von  den  SchiiTbrttchen.)  VI.  533. 
^e  JVautiep  fqenorc  ^  3^ 

(Von    dem    SrhifT^d.irlehn  oder 
Grosaireuturcoiitrart.)  V. 
J)e  NauiiS  Ti//ertni*.   11,  26. 

(Von  den  Tilieridiiirern.)  VI. 
2)<f  Nattibu»  rt09  excuAunJis,  11.3. 

(Vtn  nicht  Statt  findender  Ea«N 
^       srhuldigung  der  Sduffer»)  VI. 

)De  Naotcularii*  de,  II. 

(Von  den  ScUff»h9rra  v.  g.  w.) 

VI.  S2fi. 

X)«  üeceitarii*  ten/i*  heredihue 

stituendi»  vel  subatiiuendU»  6« 

(VOB  Einseunn^  oder  Sab&titntioB 
der  ScU.vea  als  iKwaujSfrben.) 
V.  973. 

Ne  ehrittianum   mancipium  haere~ 
tieu9  vel^Judaeus  vel  pagamu* 
habeat.  liL 
(Diuw  kein  K.etxer,   Jude  oder 
Heide  einen  cbriiitlichen  8cla- 
▼en  habe.)  V.  LSä. 
Ne  de  etaiu  dejfunctorum  post  quin^ 


(O^s  über  das  Btand^srecbt  Ver- 
storbener   nach    rOnf  Jahre» 
.        keine  Frage  exbobeu  werde.) 
VI.  4^ 

Ne  ßde)Uht>ore»  vel  mandatore*  (lo- 
lium  denlur.  5.  2Ö. 
(Dass  für  das  Ileiratbügnt  keine 
Bürgen  oder  Creditauftragsgeber 
bestellt  werden  sollen.)  V.  789. 
Ne  fUiiii  pro  pa^re  vel  paier  pro 
ßliu  cmaneipato  vel  libertv*  pro 
patrono  vel  servu«  pro  domino 
evnveniatur,  i.  ÜL 
(Dass  nicht  der  Sohn  für  den  Vater 
oder  der  Vater  für  deu  ans 
der  Gewalt  entlassenen  Sohn 
^  oder     der   Freigela^iscue  für 
den  Freilasscr  oder  der  Sciaf 
für  den  Herrn  belangt  werd^ti 
V.  ÄiL 

Ne  /iJtcu4  rem  qutim  vendidit  evtn- 

cai,  IlL  ^ 
,.(pass  der  Fiscus  eine  Sache,  die 
,        er   -verkauft    hat,  nicht 

.     währe.)  Vi.  417. 
t)e  ß.tcue  vel  retpublica  proeuratio- 
nem  alicui  peilrqcinii  canssa  in 
Ute  praeAfet,  2a  If^- 
^ ,  (Dass  der  Fiscns  oder  eine  8ta(l|>> 
gemeinde     die    Führnng  dos 
Processes    zum    Behuf  eines 
,    rechtlichen    Bei»taudes  akht 
übernehmen  solle.)  V.  33fi. 
Negnlialores  ne  mi/tttnf,  12.  35. 
(Dai»si  die  llaudel^ettte  JÜcht  Dien- 
ste nehmen  sollen.)  VI«  IQQ. 
Pe  Ntgoiii*  gfA/i0.  2^  19,       .  * 
(Von  der  Geschäf isifrihmng.) V.  33<>. 
Ne  liceat  in  una    eadfmque  tcuuäsa 
terlio  provocare.'  7«  ML      ,  \ 
(Da2is  iu  eiuer  und  derj>eUien  Sa- 
che xnm  dritten  Maie  xn  aj»- 
pelliren  verboten  sei.)  VI.  14!». 
Ne  liceat  poteniiorihu*  puirociniu^ 
litigantibuM  praestare.  2,  14. 
(Dass  es  den  Mächtigeren  nicht 
erlaubt   sein    solle,  TrocesM- 
,^  ronden  Rechtsbei^tand  xa  lei- 
/.     '  sten.)  V.  ML 
Nemini  Heere  sisnum  ealvaloris  Chrl" 
Mti  aut  «culpere  aut  pinffere  1. 8 
(Dai»s  es  Niemandem  erlaubt  ket, 
das  Zeichen  des  Erlösers  €ht  i- 
stns  in  Stein  oder  Manuof  zn 
graben,  oder  darauf  gemalt  xu 
,       ebener  Erde  anzubringen.)  VI. 
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Ne  Opera«  a  tollaforibut  txigainhtr, 
ISL  2k. 

(Dass  Ton  Steuerpflichtigen  keine 
Dienste  geiodert  werden.)  VI. 

Ne  pro  dnte  bona  quonäam  mariti 
aJdicuntur,  22^ 
(Dass  für  das  Heirathsg^ut  der  Frau 
'       das  Yermugen  ihres  TOnn.iLigen 
Khemaiiiies  nicht  ziig(\srhlageto 
[»I.  h.  an  >5.'ihliin<rÄ  Statt  ge« 
gehen]  vrerden  soll.)  V.  791. 
J\ft  quid  oneri  publica  impohatur^ 
LL  4. 

(Dass  einem  mit  öffentlichen  Oute 
heladenen  Schiffo  kein  Frivat- 
gttt  aufgebürdet  werden  soll.) 
VI.  532. 

Ne  tjuis  in  «ua  rauAsa  j'udicft.  ^  ^ 
(Dass  Niemand  in  eigener  Sachte 
richte.)  V.  412.  , ; 

JVir  quis  Uber   invitue  actum  reu- 
puhlicae  gerere  coga/ur.  II.  86. 
(Dass  'kein  Freier  wider  seinen 
Willen  genöthigt  werde,  fnr 
ein   städtisches  Oemeinwesen 
'    Geschäft«  tn  besorgen.)  VI. 

ßfe  rei   dominicae  vel  femptdritm 
vindicatio   t'eMporum  praacri-* 
piione  sumtnfweatur.  jL  38. 
(Dass  die  Rückfodemng  TOn  Ge- 
genständen,   die    dem  Kaiser 
oder    den   Kirchen  gt?h5rf»n, 
keiner  Verjährung  unterliege.) 
VI.  25. 

Ne  rei  militari»  Comitihu»  vel  tri^ 
hunie  lavacra  praestentur,  JL 
42. 

(Dass  dem  Coinltes  oder  f  ribn- 
nen   des  Kriegswesens  kifine 
Bader  errichtet   werden  sol- 
len.) 252. 
Ne  rustieani  ad  ullum  obeequiufm 
devoten  für.  LL.  54* 
(Dass  die  Landbnuem  keiner 
andern  Dienstlei<>tnng  «bgf!ru- 
len  werden  sollen.)  VI.  593. 
Ne  »anctutn  baph'Mma  iteretur.  L.  ^ 
(Dass  (He  heilige  Tanfe  nicht  wie- 
derholt werden  soll.)  V.  I5Q. 
'Ne  eine  jussu  principis  cerfi»  jiddi-- 
cibuM  lierat  cavßxcnre,  ft»  48. 
(Dass  bestimoiton  Richtern  ohne 
des  Kaisers  Befehl   zu  con- 
'  fisdren  nicht  erlawlit  sei.)  VI. 


9ft  tutor  vel  curator  veetigaUa  ro«* 
dueat.  5.  41. 
(Dass  ein  Vorrannd   oder  Cnre- 
tor  keine  Zölle  pachten  dürfe.) 
•    V.  Ö32. 
fit  vxor  pro  marito  vel  marituM 
pro  uxore  vel  mater  pro  fiLiu 
conventatur»  4«  12. 
(Dass  nicht   eine    Ehefrau  st.itt 
ihres  Ehemannes  oder  der  Ehe- 
mann statt  seiner  Eht^fran  oder 
eine  Mutter  statt  ihres  Soh- 
nes belangt  werden  soIL)  V«. 

o^if  » 

De  Niii  aggeribUM  nan  rumpendi»» 
9.  38. 

(Von  dem  Verbot  der  Dtrrrkste- 
chuug  der  INildänune.)  VI,  377. 
JVon   Heere   liubitatoribM  metroeo^ 
miae  loca  eua  ad  extraneuw 
transferre»  LL  55. 
(Dass  den  Bewohnern  eines  Mnt- 
terdorfs  nicht  erlAnbt  sei ,  ih- 
nen gehörige  PlStxe   an  einen 
Fremden  su  YerSiLssern«)  VL 
593. 

J)e  Non  numeraia  peeünia,  4.  äH. 
'   (Vom  nicht  gezahlten  Oelde.)  V. 
604. 

De  JVovationibu»  et  delegationibuM, 
•      8  .  42, 

(Von  Ernenemngen   einer  Ver» 
bindlicbkeit  und  UnterstellnA- 
gen.y  VI.  2A2 
De  Nävi  operi*  nunciatione,  8.  If. 
(Vom    Einsprach    wegen  eines 
Nevbanes)  VI.  122. 
JDr  IVoxalibu*  nctionihu*.  3.  41. 

(Von  den  Noxalklagen.)  V.  51S. 
De  Aludu  jure   Quiriium  toiiendo, 
2.  2fi. 

(Von  der  Aufhebung  des  blossen 
Rechtes  der  Quiriten.)  VI.  55> 
Nullt  Heere  in  freni»  etc.  margan^ 
ta»  etc,  opfare  irfc.  11.  11. 
(Von  d^ra  Vorbote,    an  ZSnnen 
«.  $.  w.  Perlen  u.  s.  w.  an- 
sabringen  it.  s.  W.)  VI-  548. 
De  Numerariia^  acluarii»  et  charta-' 

lariin  etc.  VL  5(L 
'   (Vdn  den  Nnm.,  den  Act.  «  des 

Cbartul.  «  «.  w.)  VI.  742. 
De  Nundinin  etmercaiionibn*.  4.  fiOL 
(Von  Messen  und  Mlikten.)  V. 

ßfia. 

De  Nuptii»  5.  t.    '  • 
(Von  der  EhiB.)  V.  7W. 
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O. 

Dt  Ohlaiione  wiorum,  12^  49. 
(Voa  der  Darbringung  der  Weib- 
goschenke.)  VL  TAIm 
X>«  Obligationibu*  et  actionibus, 
10. 

^Von  den  TerbiiidJichkeiten  ud 
Klagen.)  V.  545. 
Dt  Ob»€quiis  pairono  praeMtandi»» 
6.  & 

(Von  dem  ehrerbietigen  Gehor- 
sam,  TP^elcher  den  Freüa&sern 
»u  erweisen  ist.)  V.  914. 
Dt  Officio  eiviitum  judicum,  L  45* 
.(Von  dem  Amte  der  b&rgerlichen 
Richter.)  V.  251. 
De  Officio  Comi/i*  Orientii.  h  3ß» 
(Von  dem  Amte  des  Comes  im 
.  Orient.)  V.  2441 
0€  Officio  Comiti*  rtrum  privatar. 

(Von  dem  Amte  des  Comes  des 
Kaiserl.  FriTatscbatxes.)  V.  242. 
Dt  Officio  Comiii*  »acrarum  largi- 
lionum,  L  32,  i 
(Von  dem  Amte  des  Comes  des 
Staatsschatzes.)  V.  242. 
Z>e   Officio   Comiti*  tacri  palatii» 
34. 

(Von  dem  Amte  des  Comes  des 
Kaiserl.  Hofes.)  V.  243. 
Dt  Officio  Comitit  tacri  pairimo^ 
nii,  L  35. 
(Von  dem  Amte  des  Comes  des 
Kaiserlichen    Kigengnts.)  V« 
243. 

2>tf  ^^^'^  divtrtorum  juäicum»  1. 

(Von    dem  Amte  Tcrschiedoner 
Richter.)  V.  253. 
Dt  Officio  ejus,  qui  yicem  alicujut 
judictM    vel  praesidit  ohtinet, 
^    L  50. 

on  dem  Amte  dess«*n ,  der  die 
Stelle  eines  Richters  oder  Statt- 
halters Tertritt.)  V.  256. 
De  Officio  juridicL  L  57. 

(Von  dem  Amte  des  Jnridicns  la, 
Alexandrien.)  V.  269. 
,Dt  Officio  ma^iAtri  miUtum,  L.  29. 
(Von  dem  Amte  des  AI.  M.)  V. 
237. 

De  Officio  magittri  officiorum,  L 

(Von  dem  Amte  des  M,  O.)  V. 
240. 


Dt  Officio  mililarium  judicum,  1« 
4& 

(Von  dem  Amte  der  MiiitiUrich- 
ter.)  V.  251. 
De   Officio  Praefeeti   annonae,  L 
44. 

(Von  dem  Amte  des  über  den  Ge- 
treidemarkt   geseuten  PrS* 
fecten.)  V.  251* 
De   Oßicio    Praejecti  Aaguttalit, 
1.  32. 

(Von  dem  Amte  des  Statthalters 
in  Aegypten.)  V.  244. 
De  Officio  Praef.  Pratiorio  A/ri- 
c'ae,  L  22. 
(Von  dem  Amte  des  F,  P.  roa 
Africa.)  V.  21S. 
De  Officio  Praef.   Praei.  Orientig 
et  Ulyrici.  L.  2fi« 
(Von   dem   Amte  des  P.  P.  im 
Orient  und  Ill.Tricn.)  V.  212. 
De  Officio  Pracjtcfi  Vrbi,   L  2S. 
(Von   dem  Amte   des  Stad^rS- 
fecten.)  V.  235. 
De  Offuio  Praefccti  vigilum,  1.43. 
(Von   dem  Amte   dos  PrSfccten 
der  Stadtwacho.)  V.  250. 
De  Officio  Praclorum.  L  39. 

(Von   dem  Amte   der  Prätoren.) 
V.  245. 

Dt  Officio  Proeonaulis   et  Legali, 

(Von  dem  Amte  des  Proconsols 
nnd  Legalen.)  V.  243. 
De  Officio  Quaestoris.  U  30. 

(Von  dem  Amte  des  Q^^^^oc''*)  > 
V.  239. 

De  Officio  Rectori»  provineiat,  l. 

40. 

(Von  dem  Amte  des  Statthalters 
in  der  Prolin*.)  V.  246. 
Dt  Offuio  viearii,  L  38. 

(Von  dem  Amte  des  StellTertre- 
ters  [des  Pr.  Pr.j  V.  245. 
Dt  Omni  agro  dtscrto.  11,  58. 
(Von    w&stegelassenen  Aeckom 
nberhanpt.)  VI.  592. 
Dt  OperibuA  publicis.  8.  12. 

(Von   öffentlichen  Bauten.)  VT. 
128. 

De  Opcris  liberiorum.  6,  3. 

(Vom  Dienste  der  Freigelassenen.) 
V.  901. 

De  Ordine  cognitionum.  2.  19.  ; 
(Von  der  Folge  dec  rechtlichen 
^     Erörterungen    und  Entschei- 
dungen.) VI.  49. 

£2 
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J>«  Ording  juäiciortim,  3.  &  ^ 
(^Von  der  Kcihefoigo  dw  Proces- 

P. 

(Von  den  Verträgen.)  V.  277. 
i>tf  Pacii*  conuenii»  tarn  svper  dote 
quam  suptr  donatione  ante  nw 
ptia*  et  paraphernit,  5.  14, 
(  Von  den  VertrSgen,  vrelche  über 
das  Heirnthsgnt.  die  Srlionknng 
'vor  der  Hochzeit  and  die  Va" 
rapherna]g5ter  abgeschioiti^a 

»ind.)  y.  -m. 

Dt  Padi»  int  er  amtorem  9t  vendi-^ 
toretn  cumpositin,  4,  54, 
(Von  den  xvTiüchen  KKiifcr  nnd 
VerkSofer  eingegangenen  Ver» 
trügen.)  V.  657. 
/>«    Facti*   pi^norum   et    de  lege 
eomrniäAoriu  in  plgnvribuM  re- 
»cindenda.  8.  35, 
(Von  den  PfandTertWigen  nnd  der 
Aiifbebong  des  ÄebenTertrages 
des   Verfalls    bei  Prändern.) 
VI.  22JL 

De  Paganis  et  »aerißcii*  et  templi», 

L  LL 

(Von  den  Heiden ,   Opfers  und 
Tempeln.)  V.  IfiflL 
De  Palatii*  et  domibue  dominicis» 
Jl.  76, 

(Von  den  PnllSsien  nnd  den  Kai» 
serlichen  Geblinden.)  VI.  629. 
De  Palatini»  tacrarum  lar^iiionum 
et  rerum  priuutarum.  LL  24« 
(Von  den  bei  dem  StaAtsschaue 
nnd  dem  Kaiserlichen  Privat- 
▼ermSgen  angestellten  PalatS- 
nen.)  VI.  iiSlL 
De  Parin  pignoris  et  omni  causta. 
8.  2/L 

(Von  den  Geborenen  eines  Pfan- 
des nnd  aUem  ZubebCr.) 

De  Patcuis  puhtieia  et  privativ,  1 1 . 
60, 

(Von  SflTentlichen  nnd  PriTaTwei- 

den.)  VI.  6Q4. 
De  Patria  pott^tate.  8,  42. 

(Von    der    rSterUchen  Gewalt.) 

VI.  259. 

De  Patrihua  ijui  filioe  euos  diitra^ 
xerunf.  4.  4X  '* 
•  (Von  ilen  VÜtem,  die  ihre  Kin- 
der vcrkaoft  Haben.)  V.  639. 


De  Peeulio  ejue  4fui  über  totem  me~ 

ruii.  7.  23, 
(Von  dem  Sondergnte  dessen,  der 
die  Freiheit  rerdient  bat.)  VI. 
54. 

De  Pedaneit  judicihus.  3-  S> 

(Von  den  p.       V.  415. 
De  Perfectittimatu*  dignitaHu  12. 
XL 

(Von  der  "^VÄrde  des  Perfectissfi> 
mau.)  VI.  605. 
De  Periculo  eofnm  ^  qui  pro  mo^t^ 
*tralibva  (Uten^enerunf.  11.  34. 
(Von  ^er  Veranfwortlichkeii  de- 
rer,   welche   für  stSdtische 
Beamte  gcbSrgt   haben.)  VL 

De  P'kriculo  et  commodo   rei  men~ 
ditae,  4.  48. 
(Von  der  Gefahr  nnd  dem  Ko- 
tten der  Yerkanflen  Sacbe.^  V. 
fi42. 

De  Periculo  noynhatömm.  Ii.  35, 
•  (Von  der  Veranlwortlichkell  der 
Prasenunten.)  VI.  564. 
De  Periculo   »uecestotum  parentia» 

(Von  der  Verantwortlfcfckcft  der 
]NachfoIger  eines  Vaters.)  W. 

m. 

De  Periculo  tutorum  et  euraforum, 

5.  sa. 

(Von  der  Verantwortlicblteif  der 
Vormünder    nnd  Coratoreo.) 

V.  S34, 

Per  tjuOM  persona»  nohii  aetpurafur. 

4,  22. 

(I)nrrh  welche  Personen  tax»  er- 
worben werde,)  V.  592. 
De  Petition e  herrditatin,  3L  31. 

(Von  der  ErbsehaftsklAge.')  V.  473, 
De  Ptttitionibua   bonorum  auJblatie^ 
IXL  12, 

(Von,  der  Anfhebnng  der  Petition 
fnra  Verleihung]    eines  Ver^ 
m5gens.)  VI.  426, 
De  Pignoratifia  aefiane.  4^  24,  , 

(Von  d<»r  Pfandklagc.)  V.  5S4. 
De  Pignorihu»  et  hypotheciM.  ft.  14. 
(Vo;i  Pfändern  nnd  H\i»oibekea.; 

VI.  IMo.  . 
De  Pixtoribwi.  II.  15.  • 

(Von  den  BSckern.)  VI. 
De  Plii^petitionibu*.  3.  KL 

(Vom  Zarielfodem.)  V.  421. 
Plui  valefe  quod  a^itur^  quam  qifd 
iimulate  eonctpitur,  4«  22. 
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0km   lim  wfrictich  TerlianaeH« 
.  Yor  dem   zum  Hebern  Aiisge* 
sprocheuen  gilt.)  V.  583. 
D€  Poena  fudiei»  qui  male  judiea- 
vit  tte,  2» 
(Von  der  Strafe  dci  Ricbters,  dei» 
(.      ilugerecht   entschicdea  hat 

s.  w.)  VI.  löO. 
|>tf  PoMi«.  & 

(Von  den  Strafen.)  VI.  303. 
Pomia  /Uealibu*   crtditorts  prat" 

ferri.  ML  2- 
■  (Dnss  die  Otfinbif^r  d^n  flscali« 
scheu  Strafen  Torgehen.)  VI. 

D»  PnntUrtttoribut  €t  auri  illaiio^ 

ne.  IfL  TL 
.  (Von  den  Abwäg«m  und  d^r  Ab- 
lieferang    des    GoldM«)  VI. 

Dt  Potiiimint'o  rtvtrti»  et  redemti» 
ab  ho  Atibus,  8<  £1. 

.'-(Von  den  dnrch  das  Iteimkelttw 
recht  Zuritrkgekehrlen  und  den 
vom  Feinde  Losgekaoftcn.)  VI. 
2fi9, 

tu  Po»htlanJo,  2^  & 

(Vom  Auftreten  Tor  Oericht.)  V. 

mL 

De  Po^ihumit  hrredihun  tnifftuen» 
i      die  vtl  exher^dandin  6, 
(V on  der  Erbeinsetr.nng  oder  Eut- 
•r^nng  der  Nacbgeborenen.) 

V.  981. 

De  Poiioribu»  aä  munera  nominan» 
^tV.  IIL  fi2L 

*  (Von    denen ,   die  TOrrngsweiso 

Sit  Amtslasten  zn  berufen  sind.) 

VI.  Äl^ 

D*  Pratbendo  eafario.  KL  36^  . 
'  (Von  Vembreiebnng   eines  Ge* 

halts.)  VI.  4M. 
i>«  Pruedite   decurionum   eine  <f«- 
rrr/o  non  atienandie,  10.  33. 
(Von  dem  Verbot  der  VerSnsso- 
mng  der  Omndstacke  der  De* 
oirionen   obno   Decret.)  VI. 

4m 

De  Praediie  et  ntiie  rehue  minorum 
'  eine  deereto  non  alienandie,  5. 
IL 

•  (Von  dem  Tefbot  der  VerSnsse- 

rang  der  Grandstficke  nnd  an- 
derer Sachen  der  MinderjÄh- 
rigen  ohne  Decsret.)  V,  876. 
De  Praediie  et  emnihue  rebue  na» 
viculariorum»  11.  2« 
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(Von  den  OnradstiScken  nnd  ge« 
iamiiilca  Vermögen  der  Sciälf». 
berrn.;  VI,  03Q. 
De  Prnediis   tamiacie    et  de  hie^ 
<jui    ex  evionie  dominicie  ete^ 
procreanfiir,  11^  68. 
(Von  d(?n  Kaiserlichen  Kirchen- 
gutern  nml    denen,   Jie  "von 
&ai2ierlifhcii  Hörigen  und  An- 
dern freien    Standes  ereeugt 
worden.)  VI.  G21. 
De  Pratfettii  PraeUtrio   eive  urbi 
ei  mui^i^trie  mili/um  in  digni" 
tafibuB  rxaeffttondfJt,  12*  4* 
(Von  der  Gletrhstellnng   der  Pr. 
Pr.  oder   der  Stadtpräfecten 
«nd  der  M.  AI.  in  ihren  Wutw 
den.)  VI.  ßi2* 
De  PraepoHtie  agentiutn  in  rebue» 
12.  21m 

(Von  den  Pr.  def  ^,  r.)  Vi. 
622* 

De  Pra^poiiitia  lahtrum,  11. 

(Von  den  P.  L.)  VI.  §48^ 
De  Prmpoeitin  eaeri  euhiruli.  12,  ^ 

(Von  den  P.  *.  f.)  VI.  ßl2* 
De  Praeeeriptiime  Ion  ff  i    t  empört  t 
10  vel  2Ö  annor,  2.  33. 
(Von  der  xebn-  und  swandgjflb- 
rigen  VerjShmng.)  VI.  64. 
De  Prutaeripftune  36  vel  #0  anno* 
rum*  2.  39. 
(Von  der  dretssig*  und  Tierzig- 
Jährigen  Verjährung.)  VI.  2Ö« 
Dt  Pra^foribu»  ei  honore  protfurae 
et  cullatione  ete,  12,  2. 
(Von  den  Prütoren  nnd  der  Ehro 
der  Prütnr  n.  i.  w.)  VI.  637. 
De  Praetorio  pignore.  8.  22. 

(Vom  pritorischen  Pfände.)  VI, 

De  Precario  et  Salviato  interdicto, 
&  9. 

(Von  dem  bittweisen  Besitzrer- 
b&ltniss  V.  8.  L)  VI.  166. 
De  Precibue  imperatori  offer endie  et€,  s 
1.  Ifi. 

(Von  den  nn  den  Kaiser  sn  rich- 
tenden Bittschriften  u.  a.  w.) 
V.  208. 

De  Primicerio  et  Seeundieerio  et 
notanie,  12±  2< 
(Von  den  P.  nnd  Sa  nnd  Notn« 
rien^  VI.  ÖKL 
De  Primi pilo.  1 2.  63. 

(Von  dem  Amte  eines  Primipi- 
Uns.)  VI.  777. 
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D#  Prinetpihuf  agmiium  in  rd^ti«. 
(Von  den  Pr.  der       i.  r.)  VI. 

I>«  Pnvali§  tareerihus  inhihendit, 

9^ 

(Von  dem  Verbot  der  PriviUge- 
fXiignisse.)  VI.  31^ 
Dtf  PnviUgii*  eorporaiorum  Urbis 

*  (Von  doa  PriTilegien  der  ZSnf- 

tigoii   der  Sudt  Rom.;  VI. 

De  Privilfgih  domu»  utugu*1at  vel 
rei  prtvaiae,  LL.  7^ 
(Von  ien  Privilegien  des  Kaise»- 
lichen  Hauses  oder  PrivatTOr- 
mögens.)  VI«  628. 
P*  PriviUgiin  euruntf  <fui  in  tairü 
palatio  militant,  12.  29. 
(Von  den  PriTilegien  derer,  die 
im  Kaiserlichen  Pallast  ange- 
stellt sind.)  VJ.  6&L 
De  Priuiiegiis  »cholarum.  L2.  3(L 
(Von  den  Privilegien  der  Sdtolä.) 

vL  eai. 

De  PriviUgiie  urhis  Conetantinopom 
litanae.  11.  2SL 
(Von  den  Privilegien   der  Stadt 
ConstantinopeU)  VI.  42üIL 
De  PriviUgio  dotie,  1,  24. 

(Von  dem  Privileginm  der  ATit- 
fift.)  VI.  154. 
De  Privitegio  fisei.  2.  73. 

(Vom   PrtvÜeginm    des  Fiscni.) 
VI.  152. 
Dtf  Probaiionibue,  4.  19. 

(Von  Beweisen.)  V.  559. 
De  Proeuratorihus.  2.  13. 

(Von  den  Prpcnraioren.)  V.  326. 
X)«  Prof e**oribue   et  m^dieie,  IIL 

(Von  den  Professoren  nnd  Aers> 
ten.)  VI.  503. 
De  Proff  ^fton'bus  qui  in  urbe  Con^ 
atanhnopolitana    doccntt:*  rx 
lege  merutrunt  eomitivanh  12* 

(Von   den  Professoren»  welche 
als  Lehrer  in  der  Stadt  Con- 

•  '     stantinopel  dem  Oesetz  gemSss 
'    die  Comitiva  erlangt  haben.) 

VI.  653^ 

De  Prohibita   eequeatratione  pecu" 
niae,  4.  ^ 
(Vom  Verbot   der  Seqnestmfion 
von  Geldern. )  V.  537.  . 


iVo  «fuihuM  eausnie  9enm'  pro  prae^ 
mio  librrlutcm  nceipiunt,  7.  13^ 
(In  welchen  Pillen  Sclaren  die 
Freiheit  aU  Belohnung  erhalt 
ten.)  VI.  31* 
Pro  meto.  4.  37. 

(Von  flen  Genossenschaltsklagen.) 

V.  eai. 

De  ProximiM  tacrorum  eeriniorum» 

12.  I9s 

(Von  den  P.  s.  Scr.)  VL  65ft. 

PuJblicae  laetitiarvel  eoH*ulam  nwm- 
tiatoren  eie,  ne  quid  aecifda^U 
immodirum.  12s  64. 
(Dass  die  Verknnder  eines  öffent- 
lichen   freudigen  Kreigniss«tt 
O.  s.  w.  nichts  über  das  Maass 
tt.  s.  w.  aohmen  soUen.)  VI. 

m 

Q. 

D0  Que^driennii  praterripitione*  7. 

37. 

(Von    der    Tierjährigen  Verjäb- 
rnng.)  Vf.  22. 
De  Quadrimtn^frui*  brevthue,  1.  42. 

S.  V.  250. 
Quae   ree   exportari   non  debeamt, 
4.  41. 

(M  elche  Sachen  nicht  ansgeführf 
werden  dürfen.)  V.  63tL 
QtUie  re*  pignori  obligari  poesunt, 
8.  VL 

(Welche  Gegenstande  rerpländäf 
wer<len  können«)  VI,  194. 
Quae  re*  venire  non  potsunt  «fui 
vendere  vel  tmtre  ve/aniur,  4. 
4<L 

(Welche   Sachen   nicht  rerkaaft 
werden  können  und  wem  sa 
kaufen  oder  Terkanfan  Terho- 
ten  ist.)  V.  ML 
Qutte  Mtt  longa  conxuttudo.  8,  53. 
.  (Was  eine   langjährige  Gewotm- 

heit  sei.)  VI.  277. 
De  Qua«:^iionihuM,  41. 

(Von  den  peinlichen  Vemehman- 

gen.)VLML  ! 
De  Quaestoribnit   rt  tnagietrh  of" 
fieiorum,  12.  6. 

(Von  den  9**'*<o<^a  ^^'^  ^ 
O.)  VI.  fiiß. 
Quando  appellp-re  etc*  s.  Qu^  prO" 

vorare  etc, 
Quando  civilit  actio  ertminaU  /ir^fr 
judiceßj  9.  31.  ^ 
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.1  (jlVena  eh«^  4lo   Cmlklage  die 
CrüuiAAlkJajse  aiisschliosäL)  VI. 

^^uruki  drrrein  opus  nun  ttt.  4.J72^ 
(^Venii  kein  Docrei  [xur  VerÜa»» 
r:    iJerungj  uätliig  üt.>  V.  880. 
Quando    äits   i^aii  vel  ßiUicom^ 

(Wenn  d«r  Yerfulliag  der  Ver- 
iiiiciitntüsf»  und  Fideicoiiuoik&o 
-1  ^   eiulriti«)  V.  1003. 
Quando  et  t/uibuM  quarta  pmr»  de- 
belur    tx    bouis  däeurionum. 
UL  24.  ' 
.  (^Wiuiii  ua«l  wem  der  vierte  Theil 
j  .      von  dem  V«»rinögcii  der  De- 

eurioueu  gebühret,)  Vi.  ilM. 
Q^^ando  ex  facto  tulori*  uel  cura* 
fori*  minore»  ostre  vtl  eonye- 
miri  posMunt,  4«  39.  - 
I  (Waau    Miaderjäbrjge    etia  der 
HaiuIInng    iKres  Vormundes 
j.  ,    oder  CuTAtars  kiagea  oder  be> 
langt  werden  künnen.)  V*  835. 
Quando  ^•cu*  vel  ptivaiua  d^ito^ 
riu  i  4ui  debiiortM  exig,tr€  po^ 
*it  vel  dt^htat.  4. 
("Wenn  der  Fiscus  oder  ein  Pri- 
1<       valoiaau  die  Schuldner  seines 
<        Schuldners    beliuigen  könae» 

oder  niclil.)  V. 
Quando  imperator  inier  pupillos  vel 
•      viduas    vel   alim*  mtserabile» 
ptftonai  eognoHcai»  3i  Li. 
(\Veiui  der  knif^er  Rechtssachen 
«1er    Mündel    o<Ier  >\ittwea 
I       oder  anderer  bemitleidenswert 
then  Tersonea  unterj^ucht  und 
eat.scheideU^  V,  432. 
Quando  li6*:Uus  principidatu»  litie» 
coniesiationem  faeiatp^l,  20. 
(In  welchen   Fällen  durch  eine 
dem  Kaiser  selbst  überreichte 
.       Klage    ein   Process  atüiangig 

werden  könne.;  V.  310» 
Quando  lieeai  ab  eintiont  di4c«dewe* 
4.  4i. 

,  (li^'eaa  eher  man  vom  Kauf  in- 
räcktretcn  dürfe.)  V. 

Quando  lieeai  unicuique  Atne  fuditm 
xe  eic.  vindieare,  3*  22^ 

-  (In  welchen  Fallen  es  einem  Je- 
den erlaubt  ist ,  ohne  den 
Richter  sich  u.  s.  wf,  w  ri* 
eben.)  V.  448. 

QmoikIo  mulier  ojfitio  tuttila«  /un^^ 
p<M€U*      3^.  ^ 


>l«r.  821 

(Wenn  eher  eine  Frau  das  Amt 
der  Vormond^chafc  verwalten 
kaiiii.)  V.  fiia. 
Quando  non  petenlium  pariee  pa- 
lentibu»  aecretcant»  &  IIL 
(In  welchen  Fällen  die  Antbeile 
derer,  welche  nicht  auf  Ein- 
rioiiiDiig  des  Nachlassbcsitzea 
antragen ,  denjenigen  zuwach> 
sen,  welche  daratil  angetragen 
haben.;  V.  920. 
Quando  provocati  non  ett  nsceite. 
7.  fi4. 

(Wenn  im  appoUiren  unnüthig  ist«) 

VI. 

Quando  tutore*   vel  euraiOTM  es»* 
d^iinanU  60. 
CWann  eher  Vormünder  oder  Cn- 
ratoren  anfhüren  es  zu  sein.) 
V.  W9.  ' 
Qwemadmadum  eiuilia  munera  in- 
dicuninr.  10.  42^ 
(Welchergestalt  stadtische  Amtnla- 
stea  auferlegt  werden.)  VI.  491. 
Quemadmodum  tettamenta  apcrian- 
lur^  intpieianiur  et  demeriban-' 
lur.  6.  32. 
(Welchergestalt  Testamente  ergff« 
uet,  eingesehen,  und  Abschrif« 
ten  davon  genommen  werden.) 

V.  9a& 

Qui  admiui  ad  bonorum  powssio- 
nem  po*«ttnt.  6.  ^ 
(Wer  anm  IVachlassbesitx  genom^ 
mtn  werden  könne.;  V.  9|8* 
Qui  a*taie  *e  excusant,  6& 
.  (Von  denen,  die  sich  mit  ihrem 
Alter  entschuldigen.)  V.  8I»9. 
Qui  aetaie  vel  projessionc  »e  exct^ 
4ani,  IIL  49. 
(Wer  sich  mit  seinem  Alter  oder 
Beschäftigung  entschuldigt.)  VI. 
501. 

Qui  hontM  ledere  pog^unt.  71^ 
(Wer  vn  Guterabtretung  achrei«*^, 
ten  kaaaO  145, 
Quibu4  ad   tonduetionem  bonorum 
yiscalium   aceeder*   non   licet . 
.      LL.  22. 
(Wen   zur  Pachtnng  fisralischer 
Güter  zuzulassen  veiiiotea  ist.) 
/  VI.  622.  t 
Quibu»    ad   liheriatem  proclamare 
nou  liceU  7.  18. 
(Wem  nicht  crlanbl  sei»  auf  die 
Freibeil  Anspruch  ze  machen.) 
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Quihu4       e«ttAsf«  mafx>riet  in  int»" 
frnun  rtsütuafiiur,  2<  54. 
(Am  "vreicbea  OrUiitlen  Orossjüh^ 
rige  in  d«n  TOrigen  Stand  wie* 
i]«r    euige»etzl   werdeu.)  V, 

Quihu*  munerihu9  extn»tr(ttr  ii  tfui 
poH  impUtam  rte,  |0i  Ö5. 
(Gegen  welche  Anitslnsten  dieje- 
nigen KMtschiildigniig  erhrilten, 
die  nach   erfülle  er  Dieusueit 
«.  f.  w.)  VI.  508. 
De  Quibu*  munertöuJt  vtl  prarsiO" 
lionibu»  ntmini  lictai  ««  rxcu" 
»ort.  lOx  48. 
(Welche  Aenitet'  oder  Lefstnngea 
%ix  liberuebmen  sich  IViemaad 
Treigern  darf.)  VI.  500. 
Quibu s  noH  obfititur  longi  lempo- 
rU  praracnpfio.  2*  35. 
(Wem  die  «rdeniliche  VerjShttmg 
nicht    entgegengesetzt  wird.^ 

'  VI.  m. 

Quibu*  res  judicafä  non  notH.  2. 
Äfi. 

(yf>em  4ie  rerlitKkrSftiVe  FntscTief. 
dnng  nicht  schalet.;  VI.  110. 
QUi  därie  tu/oret  vcl  eurütOres  tt 
qui  dari  pottrmt.  &m 
l(Wer  Vormänder  nud  CHrntoren 
bestellen    und    dh««  bestellt 
wetzen  kann.)  V.  81(1. 
Qui  at  adutTHus  quo^  in  infr-»rum 
rtrstitui  non  poAiunf,  2.  42. 
^  (Welche  [Minderjährige],  vnd  vrU 
der  'vren  sie  in  den  vorigen 
Stand   nicht  vriedereingcset»! 
werden  können.)  V.  368. 
le»ifimam  ptrrsonam  standi  in 
•juüicii«  habtant  vel  nan,  3.  (L 
(Wer  die  gesetzliche  Befngniss, 
la  den  Gerichten  anFctitreten, 
hat,  «nd  wer  »ie  nicht  hat.) 

V.  MÄ. 

Qüi  manumiitere  non  pontunt  et  n« 
in  fraudem  rrtdiltirum  manw 
ntittatur,  TL  11» 
'  (Wer  nicht  freflameii  kann ,  und 
dax»  xam  Machtheil  der  OlSo* 
feiger   keine  Freilassung  ge-> 
itihehe.)  VI.  Iffl. 
Qui  militart  pannunt  vtl  nön  p04t- 
"tvnt  *tc,  12.  34. 
(Wer  Dienste  nehmen  kann  und 
Wer  e«  nicM  ktinii  u.  s.  w.) 

VI.  ftS6« 

Qui  morit«  <e  txensiint,  -UL50.  5.  62. 


(Wer  alch  danSi  Krankhuh  %ia,§^ 
achaidigt.)  VI.  502.   «ad  V. 
869.  (doppelt.) 
QHi  iton  po$*unt  ad  iibertairm  per»* 
venire.  7i  12. 
(Wer  zur  Freiheit  nicht  gelasi^«» 
kann.)  VI.  30.  ' 
Qui  numero  iibcrwutn  «e  exru*ant, 
5.  (kL 

(Von  denen,  weldie  mft  der  A»- 
zahl   ihrer  Kinder  sich  mat- 
schuldigen«)  V.  868. 
Qui  num«ri>  tuieiarum.  5«  69. 

(Von  denen,  welche  fkich]  mit 
der  AuKahl  [ihrer  bereits  Bb«>r-. 
ROinmenen]  VonnuadBch«fc«tt. 
[eutscholdigeB].)  V.  8G9. 
Qui  petant  tutwet  €i  übt  petuntur^ 
5.  31. 

(Von  denen,  welche  «ra  Vormun* 
der  oder  Oiratoren  nachsaehea 
DiBSseu.j  A^  812. 
Qui  pviiuret  in  pignor€  habmantur, 
8.  18. 

(Wer    im  Pfände  für  bevon«^ 
erachtet  werde.)  VI.  197. 
Qui  pro  »ua  jurifidictione  judi€€M 
dart  dnrive  posaunt,  3.  4. 
(Wer  kraft  seiner  Gericiiisrkarkeü 
Aichter  bestellen  and  wer  dazn 
lipütellt    werden    kann«}  V. 
412. 

Qui  ttKlamenfn   faeer€  pot^inf  et 
quemadmodum  ttslamenia ^anU 

(Wer    ein    Testament  errichte« 
könne»   nnd  wie  Testjrmeaie 
errichtet  werden.)  V.  93y. 
Quod  rum  ru  cjui  in  eUiena  poIcstaU 
e«ty   g€Uum  €»•€    dicitur  «l^ 

(Von    #esch5ften   angeblich  mit 
Menschen,  die  in  fremder  Ge- 
walt stehen,   TOm  Sondergnt 
«.  s.  w.)  V.  588. 
Quomodo  et  auando  judex  fnfen^ 
tiam  profttre  debettt,  2.  43. 
(Wie  nnd  trafm  der  RidMcr  sei« 
Urthetl  fallen  mfi.«se.)  VI.  90. 
Qu9   4fuiAqu€    vrdine  ^onveniatut. 
II.  35. 

(I»  wel«lree  Heihenfolge  Jeder 
tn  belangen  b^,)  VI.  3S5. 
Quoftfm  <ipp^latione»  nttn  retipivn' 
tur,  2.  65. 
(Wessen  Appellation  aichi  <ifg» 
■ommon  wird.)  VI.  139^ 
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Querum  6onorMN^.  &  2« 

( >Velcheo  NachLuwses.  /  VI.  liS«. 
^Quorum  Lt^atorum  &  ^  , 

(Wolohea   VfmächtiiiM#&.^  Tl. 

iL 

Z>«  Bppiu  virginufti  9cu  viditarum 
^,  ^  ,  ncct^uß     »anclttminialiu/f^, . 
.  ,  13. 

(Toui  Raube  der  Jungfraueq»  l^VitC- 
wea  und  Nonaen.y    Vf.  338, 
D9  fißlwtüiUs  op<riuti  publicorum 
et  dt  pa/ribun  cutia(um.  8»  13i 
^.((Voa  den   Kechnnngea   ubef  öf- 
,(eat|ithc  liauten  uiiii;  dt;n  Vü- 
•tem  der  JÜiWie.)  yfy.  iiil, 

,  /  (Das»  fremde  Sachon  nickt  rer- 
iussert  >v erden  kullua  n.  s.  w.) 

/>•  RtbuA   ertdiiis   et  jur»  jffLrrjw 

.iypV'  a^vertrantea   Sadbon  ond 
TOm  Midt^.j  V.  . 

(Voa  den  dnrcb  Vertr^igi.^estell- 
.  .      teil  8clMeds>nd)V;(Vi^ )  V. 

.  ,ißfoi^^,  da\  *^  UiUerfcuQhiing  ge- 
wen«"    Angekl,i4j4ea^;|  VI. 

De  Jie  iudicata.  jL  52.  v,  v  '  •  < 
^  „^you^ccMsl^rÄfuger^BtsQbGitlvug.) 

VI.  löi.  .4 
De*  Ä€t  irror/a<j  artion^,  ffe.   5^  ü 
.•  (VOH  der  VerJi^hl|lel|^ung,,dpr^^ei- 
rathsguuUa^e  .vO  V. 
753.^f^             •    .  ^ 
.©R  ''f*  vindiivfione.  3«,. 312,».  ,v  , 
(Von  der  |-Ii^aikBin*U<4ge.)  V. 

De  Feia/ipTtibu*.  7,  W.toj'  .v^  c 
.  /  (V.wi  dea  ncjrirh4oft,>/VJU,i4i>. 
De  /IWi^ioAi«  c/  *Huuibu\^^iffgt€rum» 
-Hl»'    3.  44.  .  >i  XI 

(Von   dfd   Orahm^n^m    nnd  Be« 
'gi!i1ini»skosien»>  V»  ^'11. 

^0tß  iUt^h^i^  girenuby»  HÖH,  intef" 

difi  rei.Mtn  .turnt uff^i^i/^J^atio" 

^Dvftft  dei}«a,  die  CreiuMli^  OcKhafte 
lif  «rn  |AI»ren  ,  die  \  erSiiHserang  ih- 
tMb^tat.f^c  tigeaen  HacK^n  nkhi  ver- 
boten BIO  V.  ^^t. 


De  Jle  militari.  12,  3fi. 

i  Vom  Krieg« %vi»scn.)  VI.  IQl* 
De  Jic/mi*iione  pi/inori«,  8,  2fi.  \ 

t^Vom  Erlaus  de«  Pfaadcs.;  Vf. 
liÜI. 

JJcIttpudianda  bonorum pi  9**  'lonf* 

6.  la*         v  . 

(Von  der  Aussuüagiiog  d^s  Ntcb- 
lossbeMUes.;  V.  9i5^ 
De  JUpudianUa  v-l  ab*tin*:nd(»  he^ 
redi/ate,  fi,  31. 
(Von  Ausscbiaguiig  odorLoiuagung 
Ton  eiqer  Erbschaft. )  V.  996. 
De  Hepudiiß  et  judicii*  dt  moribn* 
«ublato.  17. 
(Von  Verlöbnissen  und  Ebotren- 
nnngen   und  \on   der  AnfU^ 
fniiig  ,  des  HecbtsTerfahrens 
Wiegen  scblocbtor  AuiTübruug  j 
.  .       V.  777. 

Dt  RtpiiialionibuM  quae  fiunt  in 
judieio  in  \nt€grum  rt9tüuti\-' 
ttu,  i. 

(Von  ilen  Abrechnungen,  ^Telcb« 
in  dem  f^coceiis,  üb«r  die  >Vi€K 
dereinsetziing  in  defi  varigen 
Stand  Jiitati  Huden.)  V.  37<>' 
De  Jlequucndi»  rti*.  ü.  4(L 

(Von  der  rsiacbftclluog  der  Angc- 
«phaldigien.)  VI,  3äö.   .  * 
Herum  amularum,  ^  21. 

(Wegen  entwendeter  Sachon  (^n- 
ter  i!UieguttenJ.>  V.  TiiuU 
De  Jltruin  pcnnuiution^    nt  prae- 
9crip/4A  utrhis.  ^  üdL  ». 
(Vöni  T9n»cb   «od   Toa  Klagen 
..  .     tmt  vorgeiichriebeaen '>Voi;^«n.) 
V.  632. 

De  Rtscia dentis  venditiofu,  -4.  44. 
^Von  AufUvibuug  t^es  K^^i^^j  \* 

.p<  J^^9Ufu^ion{b^9  umlitwfti ,  et  eo. 
.   .   r^um  qui  re/pujbii>^fi9  eausta  ab- 
Muni,  2«  51, 
^Voa  den  >Viederein»elaung«n  f\%r 
Soldaten  ^nd  derjenigen,  vrel- 
;       ^€^p  ;  um  des  Staau  wiUep  ab- 

;  in^enfl  >ind.)  V;>  377.^ 
De  RrvocandtA  donntionihuA.  ^  5&i 
-»vi.i  AVom  Widerruf  4w  Scbeakun^ 

gen.)  VI.  294.  ,  ^    ,  . 
J^c  H€vqe4tndi*^Mi*^  i^ume  ii^ßririfdiin 
}      ^edfifH^f^/ aliienata    tufif,  2i 

(Vom  Widernif  desM^n,  xnm 
■  ßr.baden   dar   l^löubigar  v^«r- 
äa^k&art  worden.)  VI.  1^4. 
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•  •      •  •  " 

De  Saeroianetis  eccUsiis.  L  i. 
(Von  dea  hocMieiligen  Jürdiea.) 

V.  aiL 

-jD«  Salgamo  hospitibua   non  prae^ 
ttando.  12.  i2« 
(Da»8  den   Einqiiiiitierten  Salga- 
mam  uichf  sa  leisten  ist.;  V). 
733. 

Dt  SatUdando,  2^  S7. 

(Von  der  Burgschafube^tellung.) 

V.  390^  *  • 
De  Secundi»  nuptiin.  ^  9< 

(Von  der  anderweitigen  Verhei- 
rathnng.)  V.  723. 
De  Sedilious.  9,  30, 

(Von  Anfrührem.)  VI.  369. 
De  SenatuM  eontulth.  |.  16. 

(VoQ  den  8en<)tsbeschltissen.)  V. 

im 

De  SC.  Claudiano  tollem^.  2,  24- 
(Von  AnfUtibuug  des  Ol.  8.)  VL 

De  Senlentiam  paaeie  et  resiitutie^ 

9. 

(Von  den  Venirtheilten  nnd  wie- 
der in  den  vorigen  Stand  £ia> 
gesetzten.)  VI.  404. 
Senieatiam   reecindi  non  poese,  ^ 
ML 

(Dass  ein  Urtheü   niclit  wieder 
anfgehoben    werden  könne.) 

VI.  KLi. 

De  SenUntiay  auae  sine  eerta  quan" 
titale  pro/'tratur.  7,  46. 
(Von  dem  Erkenntniss,  das  ohne 
liestimmung   des  Betrags  er> 
theilt  wird.)  VI. 
J^e  Stnienüi»  adutreus  ßteum  latie 
relraetandie.  ip.  9s 
(Von  Wiederaufhebnng  der  wider 
^     den   Fiscns    ergangenen  Er- 
kenntnisse.) VI.  419. 
ll9#    Senlenlii»    ei  interheittionHu» 

'  omnium  judieitm.  7,  45. 
•  (Von  den  Erkenntnissen  wnd  Zwi- 
sohennrtheilen   aller  Richter.) 
VI. 

De  SenientHe   ex  perieulo  reeitan» 
tii«.  2.  44. 
(Von  der  Vorlesttiig  der  Erkennt^ 
^       nisseaasdemProtocoll.)  VI.953« 
De  Senteniiie  prae/ectorum-praeio^ 

rio,       42,     '  ' 
'  (Von  den  ErkmutniisM  Her  Fr. 


S  I  •  Pf 

De  Senieuttitf  «fuae  pro  eo  <fuod  «W« 
terest  proferuntur,  T,  47, 
(Von  den  Erkenntnissen  fiber  das 
Interesse.)  VI.  99. 
De  SrpuUro  violato.  9.  19. 

(Von  Verleunng  des  Be^sahmi^ 
ses.)  VI.  a4ä. 
De  Servi*  fugiiivie  ei  Uberti*  m^n» 
eipiisque  eivitatum  ete,  &  L. 
(Von  flfichtigen  SdaTen  and  Frei* 
gelassenen    iu|d   dei|  HdarM 
'  der    Stfidte   B«    i.   w.)  T« 
•889. 

De  Servi»  rerpuhUcae  manitmitfr»^ 
die*  T,  9. 
(Von  der  Freilassnng  der  8cl»- 
Ten  der  Städte.)  Vi.  2& 
De  Servitutibue  ei  aqua,  3.  34. 
(Von  den  [dinglichen]  Dienstlvaiv 
keiten  vnd  insbesondere  des 
"^Vasser  -  Dienstbarkeiten.)  V« 

De  Servo  pignori  dato  manumi^eo^ 
2.8. 

(Von  der  Freilassnng  eniM  tcv* 
pfSndeten  Sclaren.)  VI.  2^ 
Si  advertue  eredi/ortm,  2,  38. 
(Wenn  wider  den  OUnlngor.)  V. 

Si  adverm»  erediiorem  priMcrtpfio 
opponaiur,  7.  36. 
(Wenn  dem  Gliabiger  die  Ver> 
jahrnng  entgegengesetzt  wird.) 
VI.  21. 
Si  aduereu*  delictum.  2.  35. 

(Wenn   wider  ein  Verbrechen.) 
V,  562,       ^        .  .  ^ 
Si  adversus  donattonem»  3,  9$. 
(Wenn  wider   eine  Schenknng.) 
V.  359. 
Si  advertue  doiem,  2.  34»  '  » 

(Wen  wider  die  Mitgift.)  V. 
Si  adoer  au»  /iaeum,  2.  37.  ' 

(Wenn  wider  denFiscna.)  V.agl, 
Si  adveraus  libertaiem.  2,  31t 
(Wenn  wider  die  Freiheit.^  V. 

Si  adveraus  rem  judicanum  reatilm" 
iiö  poatuletur.  2,  27. 
(Wenn  wider  rechtskriflige  Ent- 
>  srheidnng  Wiedereinsetsong 
gesucht  wird.)  V.  356. 
5»  adveraus  aolutiomrm  a  tufore  vri 
*^J^«ain.  2,  83.    * 'f'*^  x 
(W^nn  wider  die  irom  VdraniBd 
*oder  von  ihm  selbst  geleistet« 
Zalünng.)  V.  3^1. 
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a  mävtrtut  transaelionem  vel  cd'vl* 
»lOiMwi  in  inU^jtm  minor  in~ 

-  (Wenn  ein  Mindei^ihrig^  wider 
einen  Vergleich  oder  £iitscliei- 
dnng  in  dcu  vorigen  Stand  ein* 
^^i»etzt  werden  will.)  V. 

Si  mdv€f*y*  utucapion^m,  2m  36j 
(Wenn  wader  die  Ersitsnng.)  V. 

Si  ndvtr»u9  vendifianem,  2>  2& 
(Wenn  wider  dea  Verkamf^J  Y» 

Si  adv€r*us  venditioncm  pignorum, 

2,  2a. 

(Wenn  wider  de»  Verkaiif  der 
Prtndor.)  V/  358. 
Si  alte  na  r<»  pi^nori  data  sit,  & 
Iß, 

(Wenn    eine  fremde  Sache  Ter- 
pfaxirlel  wordtm  ist.)  VI.  1^2. 
Sianon  tvmpfttnte  judice  judicaium 
e*t€  dtcuiur.  7i  4& 
(Wenn  angegeben  wird,  dass  ein 
akkt  xuMiändi^er  Richter  eiw 
kwurt  habe.)  Tl.  100. 
Si  antiquior  ereditor  pi*^nus  vendi» 
derit.  8.  20. 
(Wenn  ein  Slterer  GlSnbiger  eia 
Pfand  -rerkauli  hat.)  VI.  2113. 
Si  t€rtum  pelatur^^  4»  2*' 

(Wenn  etwas  Bestimmtes  gefodert 
wiKL) 

Bi  tommuniM  r«t  pignori  data  wiu 

•   0Vejin  eine^femeinschaftlicfae  Sa- 
che znm  Pfände  gegeben  wor- 
den ist.)  Vf.  204. 
Si  contra  jif«  vel  utHitatem  puhU-^ 
cam  eie*   fueril  aliquid  po»tu» 
'       latum  vel  impetratuvt.  1^  23« 

(Wenn  im  Widerspruch  mit  dein 
>        Oesetse   oder  dem  gemeinen 
Besten  «.  iw  fW.  Etwas  ver» 
langt   oder   ausgewirkt  wor- 
denjl  V.  212. 
Si  contra  matris  voluniatem  tutor 
da»u§  ait.  &.  47. 
(Wenn  ein  Tormund  wider  den 
Wnien    der   Mutter  bestellt 
worden  i«t.)  V.  844. 
^  cur i alt»  rciicta  civiiate  rus  ha<9 

hitarc  maluerit,  10.  32.  ' 
*"  (Wenn    ein  Hecurion   dto  Stadt 
'  -    verlassen  vnd  lieber  amf  dem 
Lande  hat  wohnen  wollen.) 
VI.  486. 


Si  de  momenianea  poMtMtionm  fn^ 
fit  apptliatum,  7,  69. 
(Wenn  über  den  angenblicJJichea 
>   Besitz  appeUirt  worden  ist.) 
VI.  145. 

Si  do»  conttante  matrimonio  aolui'm 
jf  ucrit,  5.  19, 
(Wenn  die  Mitgift  wKhrend  ste- 
hender Ehe  xnruckgezahlt  wor- 
den ist)  V.  ma. 

Si  ex  falsi»  inittrumenti»  v*l  tetti^ 
bu*  judicatum  tii,  2.  38. 
(Wonn  ««f  den  Omnd  faUchor 
Urkunden    oder   Zeugen  er* 
hanut  worden  istr)  Tl.  113t- 
lS»'«x  piuribus  tutoribus  vd  cura- 
iorihu«  omnee    vel  unut  og^ 
re  eic,  pussint,  3.  40. 
(Wenn  ron  nehrern  Vorm&ndern 
oder  Curatoren  aUe  oder  eilw 
klagen  u.  s.  w.  künnea.)  T. 
83J. 

Si  in  cauata  judicati  pigmus  taptum 
ait.  8,  23. 
(Wenn  anf  den  Gmnd  einer  Ter* 
urtheilnng    ein  Pfand  genom« 
nen  worden  int.)  Tl.  203. 
Si  in  communi  eademque  cauaa  in 
integrum  TBatittUi»  poatuletur, 
...     2.  2& 

(Wenn  in  derselben  Sache,  wel- 
che mit  andern  gemeinschaft» 
lieh  ist,  Wiedereinsetsung  in 
dea   Tongen  >  Stand  gesucht 
wird«)  T.  335.  » 
Si  in  fraudem   patroni  a  iibertis 
alienatio  facta  aiU  fi.  3. 
(Ton  der  xnr  Hintergehung  des 
Frftilassprs  Ton  den  Freigelas- 
senen vorgenommenen  Verius- 
serung.)  V.  914. 
Da  Silentiariia  et  decurianibua  corum» 
12.  Iß. 

(Tob  de«  Sil,  ind  den  Docerio- 
neu  derselben.)  Tl.  664. 
Si    liheralitatia    imperialia  sociua 
eine  kerede  deeesserit,  10.  14«* 
(Wenn  der  Theilaehmer  an  einer 
Kaiserlichen  Freigebigkeit  ohne 
Erben  verstorben. )  VI.  429. 
Si  major  factua   aliemationem  fa- 
ctam  »ine    dccrcio  rat  am  ha^ 
hucrit,  3.  74. 
(Weea  ein  Gross]  ührigge  worden  er 
'       '  eine  ohne  Decret  geschehene 
VerSrissernng  genehmigt  hat.) 
V.  883. 


J[i  major  fmeiut  raittm  habuerit,  Z< 

4&        X  ; 
.  ^We*«  %ui  6r«ssjShngrireworAener 
»eine    Oeaehmignng  ertheiit 
hat.)  V.  3/4. 
m  mnneipium  ita  ju^rit  aitenufutm 
ut   manumittmtur    vtl  contra, 

.   (Wenn  ein  ScIat  dergestalt  rer* 
SnKsert  worden  ist ,    dass  er 
freigelaukeu  werde,  oder  om^ 
geltebrt.)  V.  6fel^ 
Si  maneipium  ita  veitierit  ne  pro^ 
•tiiuatur.  4i 
{"Wenn  ein  Sdav  dergestalt  rer- 
knitft  worden  ist,  dass  er  nicht 
Preis  gegeben  werde.)  V.  tjbU. 
Si  matcr.  inUvr/fniiaUm  prcmiserii, 
u  ■     &M  46.    fi    •     I  ;  . 

..(>^'enn  di«  MnCter  Schadlosstel* 
lang  veniprochen  hat.y  V. ii^2» 
Si  Minor  ab  htreäilat*  *e  ahuineat. 

(M'enn   sicK   ein  Minderjähriger 
'  einer  ErbschaTt  enthalten  hat.) 
V.  365,  . 
Si  minor  se  majorem  dixerit  yeletc» 

.  .     2.  43.  _ 

.  (Wenn  sich  ein  IVfinderjShn'gftr 
für  grossjührig  ansgegebelm.  s. 
w»)  T.  369.  ) 

Sine  eenau  ytireliffitiit  fmndnm  com" 

I       p*trari  lenrt  po^%r.  4.  42. 

«   (I>ass  ein  Oruudstnck   nicht  ohne 
Schätzung  oder  ohne  itie  IlGcL- 
atinde  TerJutiift  werden  dnrfe.) 
646.  ^    -  M 

Si  *tuptiae  rx  re'tttip^o  petantur,  S»8. 
(Wenn  anr  Kini^nhnng  einer  Khe 
«m  I>i»|»ensution  nachge^udit 
wird.)  V,  222^ 

Si  ^mi*iJta  *ii    causea  Tt:aiameniL 
6.  39. 

^Yon  dem  Fallt,  Ttt>  die  testamen- 
tarisclie   Erbfolge  nusgesclüa* 
gen  worden.^  V.  1019.  ' 
Si  ptniUnt-e  appirilatione  mor^  inten- 
^merrt  2*  66*  J"  •    »  -.»#'| 
I  (>Venn  wlihr««nd  Ohschwebens  der 
Appellation  ein  l'odefcfall  ein« 
^«treten.)  VI.  142. 
Si  •■ptr  wm  ^rei  miio  modo  ahnenti* 
,  turhaia  «it  />oa«rAiO'A.  &  A. 
"fTV  eti«  einas  Abwesenden  Besitt 
^'        gewaltsam  oder   ««f  nnüere 
►w..  Wei^e   gestürt  worden«)  VI. 

iw.  :r 


Si  pignorit  CQnyentionem  nummrali^ 
pecuniae  secuta  non  sät.  &  33. 
(Wenn  naph  geschehenem  Pfand- 
I        ilhereinkonunen  keine  Zahlnag 
.1       des  Geldes  oriolgt  iat.;  VL 

. . 

^1  pignu*  pignori  dafum  »it»  &  24. 
(Wenn  ein  Pfand  xnm  Pfände  ge- 
geben worden  ist.)  VJ.  206. 
Si  plurtrs  una  »tntentia  condtmnati 

Kunti  7.  55. 
. /(^Yenn  Mehrere  dorch   ein  Er- 
kenntniss  rerortheilt  sind. )  VI. 
,\    \  IIA.  »»I  * 

Si  pott  creationem  qui»  Ae^etterit. 

(M  enn  Einer  nach  der  Wnhl  ge- 
.  stoxl>en  iat^Xyi.  516. 
Si  propter  inimiciiioM  ereaJia  facta 
'  a^.  HL  66.    i     •  ' » 
.(HVenn  eine  WfdU.ni»  Feindschaft 
.  geschehen  ist.)  VI.  515. 
Si   propfer    puhiica.^  pen^iia4ione9 
wctidiiio  fuanA  ceUbraia,  4.46. 
(W  enn  ein  Verkauf  wegen  üfiTent- 
licber  Abgaben  gemacht  wor- 
den ist.)  V.  645. 
Si  quacunque  practiitu*.potcsCaic  de, 
5.  2«    ^  ^  i' 
pVeim  hohe  fitaatabeamto  u.  f. 
w.)  Vi  221- 
i5l'  <fui8  aliqutm  tettari  prohib»c~ 
rit  vel  tot'gerit.  6.  34. 
(Wenn  Jemand  einen  Andern  as 
der  Errichtung  des  Te&taments 
(  '     Verhindert  odur  daan  gezwun« 

,     «en  hat.)  V.tiDOO. 
Si  <fui*  alieri  vei  4ibi  euh  alteriu» 
nomine  v^ImU^o.  pccunia  cmc» 
rit,  4.  50.  ^ 
(Wenn  Jemand  für  einen  Andern 
r        oder  fär  sich  nntar  einem  aa- 
<dcrn  Kamen  oder  mit  fremdem 
Oelde  gekauft  kat.)  V.  651. 
Si  tjuis  eaiiiy  ruju^  lutor  fi/kcril^  eor- 
ruperit.  9.  JM).  ♦ 
(Wenn  Jemand  Diejenige,  deren 
Vorrannd  »r.  '.gewesen  ,  rer- 
n        fahrt  hat.)  VI.  334. 
Si  tfuit  ißnoran»   rem  minorig  e*Me 
»ine  drcreio  mmparaverit.  5.  2tl. 
{Wenn    Jemand    nieht  wissend» 
d.isA   die  Sache  einem  Mino« 
>h» i«nnen    geböre,  solche  ohne 
'  llobrigkeitlirh.  Verinsserungs-] 
"     fi^cret  gekauft  hat.)  V.  881. 
Si  ^uia  iniperatori  malwdixerit.  9.2. 


hwt  jMIk)  VI.  ^1^ 
Si  rj^^r ,  pro¥in<iQMi .  v*l  4mI  tum 

rint,  5.t2j,' 
...(Wenn  der  SutUifl^er  ein^r  J^fO- 
nvi  A4er  dyte.fa.ihfi  fehSri- 
rigem  ]^«r«aAeii  ,  eia«n  Mahl^ 
ftchatx  gegeben  babeo.)  V.  69iL 

(^Veon  der  AngekJn^e  oder  der 
:  Ankläger  gekU>rJ>ea  uc) 

£i  tmtpiu»  in,,  ißirsrrumi  rtttiiu/io 

•  O^^nn  die  »iedereinKetznng  in 
den  TOrigf  u  ii^Und  gUej»  >er- 

-  Uiifl  Wink)  y.  i\ 
S«'  9fcun4*  ni*p*€rii  muU^r  tui  mii* 

enn  ifi«li  eine  Ebefrau,  welcher 
ilir  Ehemann  den  Nie&»braacli 
teCztfrilUg  b«»chieden  bat;  nw 
i  ,      4erwttkig  Terh^irnthetkat«)  V. 

Si  servus  aut  Uhertu»  ad  dteurityr 
ntffun^  mlxpiravgrii.  KL  32. 
(IVenn  ein.  ticlnT  oder  ein  Freir 
felasiener  nach  dem  Decnrio* 
■nt  gestrebt  hnt.)  VL  476. 
Si  $€ntH4  tJfpvrtmmiut    veneat,  4« 
3S.  , 
.  (M'enn  ein   f^laT   «w  Aiiffidtf 

verkauf  wird.)  Y.  üi9. 
&'  MtruuM.  9Xt€ro  «c  vcimU  innntlar 

.   (Wenn  ein  8claT  einem  Fremdeft 
anftragty  ihn  SB  kaufen.)  Y« 

Si'l%^»f  *f€i  turator  fuUis  allepa^ 
iionibuA  tatc/uattu  •iU  63« 

-  (Wenn  ein  Vormund  oder  Cnralot 

durch  faUcbe  A^&hruiig  kicb 
enfsrhtildift  hnt«)  V. 
Si  iulor  wti  curutor  inUrmni^tt»  Z. 
2&. 

(Wenn  der  Vormund  oder  der 
Cnraior  dabei  Torgekouimeo 
»C)  Y. 

Si  tufor  vel  turator  non  genttrii, 

fW«iin  ein  Vormtind  oder  Cnrn- 
*or  lüchc  verwalcec  baC.)  T. 

n^or  «mI   ettrator  rtrpuhlitat 


.;(Wewi  ein  Vormund  oder  Cnm- 
tor  in  8taatüge»ch£ftea  abwe- 
send  ift^>  V.  867. 

5<  fx  piuribu$  upjullaumii,  T. 

(Wenn  einer  Ton  mehreren  n». 
peUin  bnt.)  VI.  IM- 
5i  MpiM  *x  pitfriinu  ktrtdihu*  He, 
ptojttm  •uum  tUhuam  •olverit 

vel  accfprrit.  fi-  32^ 

.  .  .O^^'»«  einer  Ton  mehreren  Erheb 
eines  Glänhigers  oder  Schitld- 
'    .    ners  seinen  Antheü   an  einer 
iichuld  bexahlt  oder  erhaUea 
bat.)  VI.  212. 
Si  ut  omi>,Hun  her^ditaiem  cl»»  «c^ 
^/jutrqt,  2.  40. 
(Wenn  [e.n  Minderjähriger]  nm 
^qr  aiisgeschJageue  1'4-bsehaft 
.  an  eiiangen  u.  a.  w.)  V.aöÖ. 
Si  vendito  pi»nort  agatur,  &  SQ. 
.   (Wenn  nach  Verkanf  d*»s  Pfan- 
>.       d«a  klage  erhoheu  wird.;  VI. 

D0  ^QUiiiunibu4   w$  iibtrationibiU^ 

8.  ^  •  .1  . 

-  (Von    den  Zahlangea'  nad  B»- 

.  Ireiuttgen.)  VI.  245^ 
Dt  Soluiionibu*    tt  liheßationibut 
dtbitorum  tiviietti».  LL  SSL 
(Von   den    Zabluagon   und  ße- 
[i  tfreinngen  der  Schnidner  einer 
Sudt.)  VI.  Ä6Z. 
Soluto  mairimonio  do*  tfuemadmo'' 
dum  petatur.  ^  18. 
(Anf  welch e  Weise  nach  aufge- 
löster   Ehe    das  Ileirathsgnt 
snruck^(.>lodert  werde.)  Y.'Iä^ 
A#  Spectacuüs  tt  »cenicis  c/  ieu9~ 
ntbuK.  LL  40. 

(Von  Schauspielen,  Schanspieiam 
;     «ad  Kupplern.)  ¥1. 
De  Sponsaiibu*  et  arrhi»  Kp^n^alt" 

tiU  ei  prvxe/ir/iei».  S»  1^  ♦ 
(Von  dem  Verlöhniss,    Toa  de» 
bei  Verltfbn 

den  Muhlschützen  und  dem^ 
Was  an  die  Vermittler  m»  a.  W  J 
V.  fiöl. 

De   Spar  tu  Iis    et   tumtihus  ete»  et 
execuforibu»  litium,  3.  2. 
(Von  den   in  TerscJbiedenen  Oe« 
viehtea  su  zahlenden  Gohüh- 
rea  «nd  Kosten  und  den  Exe» 
entorea    der   Frocetaa.)  V. 

Aia. 

/>e  Statuts  gt  49mt^iuhn*,  L  24. 
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-  (Von  Statflen  und  Bildern.)  V. 

2Ü  '  " 

De  Siraioribu»   12.  25< 
.  (Von  den  Stratores.)  VI.  «85.  ' 
De  Studiit   libtralibuM   Urbis  Ho- 
rnau   et  Coittiantinopolitanae, 
LL  IS. 

'  (Von  den  Studien  der  freien  Wnl- 
«enschaften  zu  R.  u.  C.)  VI. 
553. 

De  Suariia  et  aueeeptoribut  vini  ete, 
II.  Ifi, 

(Von  den  8rh\reinh8ndlem  nnd 
I        Weinschenken  u.  s.  vr.;  VI. 

De  Suece»»orio  edieto.  fi,  4fi. 

(Vom  Erhfolgeedict.)  V.  923. 
De  Suß'raoü,.  4,  3.  '■ 

(Vom  Stimmen  geben.)  V.  536. 
De  Suit  et  iegiiimie  iiberi*  etc.  fi. 
55. 

•  (Von  der  Intestatfolge  der  Eigen« 

iünder  und  der  reohtmfi^&igen 
Kinder.)  V.  1067. 
De  Summa  triniiate  et  ßde  e'atho^ 
Uta,  1.  1. 

-  (Von  der  hOdisten  Dneielnigkeh 

und   dem  Catliolischen  Glau- 
ben.) V.  13. 
Sumius  injuneti  munerie  ad  omne* 
coUegae  pertinere.  LL.  37.  ^  • 
(Data  die  Kosten  eines  -auferleg- 
ten Amts  alle  Collegen  tref- 
fen.) VI.  562. 
De  Sumtuum  recuperatione.  10.  62. 
(Von    der    Znrfickfodertiug  jier 
Kosten.)  VI.  515^ 
De  SuperexaetionibuM.  ID.  20. 
(Von  dem  Zuvielabnehmen.)  \% 
442. 

De  Superindicto.  HL  IS,  '       '  ; 
(Vom    Ueberanssclireibeo.)  VI. 

•  4Ä        *  ;  ^ 

De    Sueceplonrihue  f    praepoaili*  ei 
arcariit.  KL  70. 
(Von  den  Steuereinnehmern,  den 
MagazinTorwaltem  und  Caa- 

•  •  .  sonTorwaltem. )  VI.  518. 

De  Sutpeeti*   iutoribus  et  euraio^ 

•  ribue.  5.  43.  ' 
(Von  Tordilchtigen  Vormünden 
^    oder  Cnrntoren^  V.         *  , 

He  Tabulariiity  McribtM  eie.  HL  69. 
(Von  den  Tabnlarien ,  Schreibern 
n.  &.  n.)  VI.  52iL 


De  Tahulie  exhibendie,  fL  2. 

(Von  der  Annlieferung  der  Teftia- 
mentsurkunden.)  VI.  165.  • 
De '  Tttrtponbus    et  rtparationibu* 
upptllatitniuin,  2-  63. 
(Von  den  Fristen  der  Appellalio- 
nen  n.  ».  w.)  VI.  130. 
De  Ttmporibu»  in  integrum  reati~ 
tutiontjr.  2. '53. 
(Von  den  Fristen  der  Wiedereii^ 
setzang  in  den  vorigoa  .Stand.) 

V.  aia. 

De  T€stamen1riamanumi»»ione,  7-  2. 
(Von  der  testamentarischen  Frei- 
lassung.) VI.-  6.  ^ 
De  Tttlarntnlariu  luiela.  tL  28-  « 
'    (Von  der  testameniarischcn  Vor- 

'    mnnd:ichaft.;  V.  807. 
De  Testamtnti*    ei  tjuemaJmodtffn 
1e$tumenta  ordinentur.  |6s  23. 
(Von  Testamenten ,  und  wie  Te- 
1"      meute  errichtet  werden  wüa- 
f*"  •   sen.)  V.  944. 
De  Tettamentn  milittM.  6f  21. 
(Vom  Testamente  eines  SoldalSB^ 
V.  934. 
De  Teittibut.  4.  21. 

(Von  Zeugen.)  V.  565. 
De  Thtaaurm.  HL  Ü 

(Von  den  Schüuen.)  VI.  429. 
De  Tironibii^.  12.  44* 
•  '  (Von  den  Recmten.)  VT.  234.  *■ 
De  Tracloribus  et  Stativi».  12.  52. 
(Von  den  Reiserollnrackten  und 
den  Uuheorten.)  VI.  25fi. 
De  Tranitaetionibu*»  2.  4> 

(Von  den  Vergleicbea.)  V.  2S6. 
De  T'utare  vel  euratore^  tjui  eatit 
«  •     «fon  dedit.  5^  42.- 

(Von  dem  Vormund  oder  Cnrator, 
welcher  nicht  Sicherheit  bo« 
'  steUt  hat.)  V.  832. 
De  Tutoribue  vel  curatoribue  illu- 
»trium,  5.  33.  i  ^ 

(Von  den  Vormitndoni  oler  Gn- 
ratoren   der  mit  der  Wirde 
eines    iliuetrie  Qokleideten.) 
-  ».    V.  «I«.         '  1  h  ' 

!•  Ifi    •  I     1»       t       ,  M  ,1 

Vbi    causAae  ß«cali*   %tel  divinae 
domu»  ftc.  a^amlur,  3*  2&  * 
(Wo  dio  Rechtssachen  de»  Fiscas 
oder  des  Kaiserlichem  Hanses 
•  •  o.  a.  w.    verhandelt  worden 
sollen.)  V«  445». 
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Vhi  eau*m  »tiUn*  ßgi  dchtnt.  3^_22ji, 
(Wo     eiao     den  Reehtszu^tand 
betrelfcade   Keclits&ache  Tor- 
hanclelt    \^'erdeii    luusis.)  V. 

Vhi  €onveniatur  qvi  cerio  loeo  dar« 
,      prwnitit,  iL  lB±  i 
.  OVo  der  belangt  werden  aiuss, 
welcher  Tersprochen  Imt ,  an 
.  ,    einem  besiimratea  Ort  zu  soh- 
len.^ V.  435. 
^Jbi  <lc  criminibu«  agi  oporieat.  3. 

(Wo  y^egen  Yerbrechei»  geklagt 
werden  iniiss.)  V.  ^33. 
Uli  J«f  fiemditaie  apatur  ttc.  iL  20. 
,  /("Wo  wegen  einer  Krbschaft  ge- 
klagt wird.)  V.  Mli 
Vhi  dt  posMe*sione  a^i  oporteat, 
,     3.  HL 
(lYo  wegen  de.s  Besitzes  geklagt 
werden  musü.)  Y« 
Vbi  d€raiioeinu4  tarn  pub/iri*  quam 
privafit  agi  oporltat,  ^  21. 
(Wo  wegen  öfFentlicber ,  sowohl 
,     .  «U   Priratrerbnnngen  geklagt 

werden  mnss.)  Y.  437. 
Vbi  et  apud   quem  eoonittn  {.  i, 
re$t,  agiianda  Mit.  2.  42. 
(Wo  und  TOr  wem  die  Unteren- 
chnng  über  die  Wiodercin»«- 
txnng  in    doa  Torigen  Stand 
sn  Terbandeln  ist.)  Y.  374. 
Vbt  ßde*».  peti  oporlfttt,  3j  Ü 
j  {yVo    ein  Fideicomniiss  gelodert 

werden  muM.)  Y.  43^. 
Vhi  in  rem  attio  «xeretri  oporieat, 

,  {Wo  eine  dingliche  Klage  ange- 
stellt werden  niuss.)  Y.  43S. 
Vhi  pe/aniur  tuioies  vel  euratores, 
iL  32. 

(Wo  am  Yormiinder  nnd  Cnrnto» 
ren  nachzosncben  sei.)  Y.&L4. 
Vhi  pupilU  rdurari  debeant.  5^  49. 
,(Wo    Milndel    erzogen  werden 
mnssen.)  Y.  Ö4i. 
Vhi  quis  d€  euriali  vel  cohor/ali 
aliave  condilione  conveniaiur^ 
3.  23. 

(Wo  Jemand  wegen   eines  Cn- 
{  ^    rial  -  oder  Cohortal  -  oder  an- 
dern    YerhUtnisses  belangt 
werden  unss.)  Y.  439. 
XThi  »enaiaree  vel  clariseimi  rivili» 
ier  vel  criminaliter  convemoft^ 
tur,  3.  24. 


(Wo  Senatoren  odf r  die  GlArissi* 
mi  in  Cinl-  oder  Criminalsa- 
chen  belangt  werden.)  Y.  441« 
Vnüe  tt^iiimi.  6.  LIL 
(Wonach  die  gesetzrafissigen  Er« 
liflin.)  Y.  922, 
Vnde  Itberi.  fi,  14. 

(Wonach  Kinder.)  Y,  922. 
Vnde  vi,  iL  4. 

(Yen  wo  mit  Gewalt.)  YL  139. 
Vnde  vir  et  ujcor.  lg, 

(M  onadi  Maua  und  Fran.)  Y. 
925. 

De  V*ucapinyit  pro  dofe,  2.  28» 
(Yen  der  Erüitzang  als  Mitgift.) 
YI.  58. 

De  Uäueapione  pro  donain.  2.  24. 
(Yon  der  Ersitzung  als  geschenkt.) 
YI,  32. 

De  Vtueapione  pro  emlore.  28. 
(Yon  der  ErsiUnog  als  KSnfer.V 
YI.  3£L 

De  U*ueap:one  pro  heredr  2.  29. 
(Yon   der  Ersitzung  als  Erbe.) 
YI.  48. 

De  Vwrapione  iransf ormanda  riCm- 
2.  31. 

(Yon  der  Umgestaltung  der -Eni-- 
txung.)  VI.  iiO. 
De  Vsu/lructu  et  hahiialione  et  mi- 
ni ^terio  nervorum.  3.  33. 
(Yom    Kiessbrauch  ^    dem  Woh- 
nnngsrccht  und  dem  Recht  auf 
ädavendipnste.)  Y.  4Hfi. 
De  lUuris,  4.  32. 

(Yon  Zinsen.)  Y.  fil2.  - 
De  Usuri*   et  Jruetibut  Itgaforum 
9.  ßdeieommisnorum,  ß.  47. 
(Yon  den  Zinsen  nnd  Früchten 
der  YermSchtnisse  und  Fidei- 
commisse.)  V.  1043. 
De  Vturi»  pupillarihun,  36. 
(Yon  den  Zinsen ,  welche  Man- 
deln an  entrichten  lund.)  Y. 
853. 

De  Usuris  rei  judicatae.  TL  34. 
(Yon  den  Zinsen  der  rechtskiif- 
tig  entschiedenen  Sache«)  YI« 
IM. 

Vi  aettonee  et  ah  heredibue  et  «m- 
tra  heredex  ineipiant.  4j  11. 
(Dass  Klagerechte  anch  den  Efw 
ben  nnd  gegen  die  Erben  sol- 
len erworben  werden  können.) 
V.  5^ 

Vi  armnrum  mus  inscio  principe  €ttm 
II.  4(1. 
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ä^m  otme  Yomiiseti  des 

Kaiiterit  verbotenen  Gebrauch 
▼oa  Waffen.)  Tl.  577. 
Vi  tausae  po»t   pubtttattm  adsit 
tutor,  ^  4& 
(Dass  der  Vormund  nach  e-rreich* 
ter  Mündigkeit  [seines  l'fleg- 
befohlenen  ihm]  bei  Ffihrung 
eines  Procexses  beiateben  mua* 
le.)  V.  fiM. 
Vt  diffnitatum  ordo  Merv*tur.  12^_8, 
(Dass  die  Reihefo1|re  der  Würden 
beobachtet  -werden  soll. )  VI._648. 
Vi  in  postiunem  Itgaiurum  *.  ßdti- 
e»*or,  »ervaiidorum  causta  mii-^ 
iatur  elc,  & 
(Von  der  Einweisung  in  den  Be* 
%\\r.   sur  Erhaltnng  der  Ver- 
müchtaiase  odnr  Fideicommis* 
ae  n^  a.  w.)  Y.  1065. 
Vt  infra  tertum  tempu«  criminalis 
ifUaestio  ttrrmintfur.  9,  44. 
(Dasa  eine  Grimlnalsnche  binnen 
einer  beatiniiaten  Zeit  beendigt 
werde.)  VI.  388. 
Vti  p09niättin»  8.  fi. 

(Wie  ihr  besitzet.)  Tl.  IH^ 
Vt  Ute  pendente  vd  so«/  provoeä» 
iionem   aut    definitivam  «en- 
lentiam  nulli  Itreat  imperaiori 
supplirare.  1,  21m 
(Dasa  es  bei  anhingigem  Pro<iesfl 
oder  nach  gesprochenem  End- 
>      nrtheil  oder  nach  ein  gewand- 
ter    Appellation  Nleraand(*ni 
erlanbl  sei  ,    bei   dpm  Kaiser 
eine  Bittschrilt  einaureicbuu.) 
V.  2JJL 

Vi  nemini  lietat  in  tmtione  sp€^ 
citrum  *e  excutare  efe,  10.  27. 
(Dass    Niemftndora    erlaubt  sei, 
beim    Aufkauf    tou  Getreido 
[dnrch  den  Fisciis]  dies  ab- 
sulehnen  o.  s.  w.)  Tf.  449. 
Vt  ntmini  liceat  sine  judicf*  aucto^ 
titatt    »igna    rebus  imponere 
alienU.  2,  17. 
(Dass   Niemand    ohne  KraSchti* 
gnng  des  Richters  anf  fremde 
fachen  Siegel   setzen  solle.) 
T.  338. 

ITif  nemo  ad  suum  patroeinium  svk- 
eipiat  rusftcannn  #•/<*,  11*  53. 
(Dass  Niemand  Landbanera  oder 
Dörfer  in  seinen  besondem 
[immemghrenden]  Schnta  aaf- 
aehne.)  Tl.  ftfil. 


Vi  nemo  invflm9  ügrrr  v^f  S^eu*sef 

evj^  atur.^^  7. 
I^Dn^s  Niemand  wider  seinen  Mil- 
len an  klagen  oder  ansMil«* 
gen  gezwungen  werden  soll.) 

V.  4m 

Ut  nemo  priyahi»  titultn  praediis 
suis    vti  alienis  im  pönal  ete, 

E.  IIL 

■  (Dass  keine  Priratperson   an  ih- 
ren  oder  fremden  Omndai- 
eken    An&chriften     [mit  des 
Kaisers  Namen]  befestigen  »oi^ 
le  11.  s.  w.)  V.  337. 
Vt  nullt  patriae  suae  admunisir»- 
tiu  »ine  itpeeiati  permissu  pri»- 
eipie  permittatur,  l,  41.  S«  V. 

Vt  nullu*  ex  vieaneis  pro  alters 
vicaneorum  debiio  teneatur,  11» 
5ft. 

(Dass  kein  Dorfhewohner  far 
fremde  Schulden  der  Dorfbe- 
wohner  XU    haften  brauche.) 

VI.  iai. 

Vt  omne*  judices  tarn  eivilr»  <jußm 
eriminale»  po»t  administratio^ 
nrm  depoutam  5Q  dies  in  ei^ 
vitatibus  sie,   permaneant,  L 

(Dass   alle  Richter,   sowohl  dit 
bürgerlichen  als  Rriegaricbt«'» 
nach  niedergelegtem  Ajnte  sich 
noch  50  Tage    lang    in  dea 
Städten         s.    w.  anfhaliea 
soUen.)  T.  254, 
Vt  <juae  desuni  aJvoeatts  partiut» 
judex  suppUat.  2.  IL. 
'  (Dass  die  Richter  das,  was 
AdToeaten  der  Parteien  über- 
sehen, ergSnzea  sollen.)  T. 
32L. 

De  Uxonhus  mititum  et  entum  ^»i 
reipublieae  caussa  absvnU  2> 

52. 

(Ton  den  Khefraneii  der  Solds- 
tcn  und  derer,  welche  nm  dei 
Staats  wiUea  abwesend  sind.) 
V.  328. 

V. 

Dt  farettione  pubtici  muHerfik  A 
45. 

(Ton  der  Vacan»  eines  olftatJi- 
chen  Amtes.)  Tl.  493. 

^eetigatia  noua  institui  non  potte* 
4.  ß2.   


R  •ff««««. 
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(^Oui  kfhi%  n^ae»  2äU«  •!ii|r^        Ke^tihuM  kahv^tn  0$  auraH§ 
führt  werden  düvfea.)  V.  667.  11.  IL 

Dr  ytetisalibui  et  commissi»,  4.<>l.       (To»  den  ganz  parpome«  Klli 
(Von  Zülli^n  lind  Zollconfiscatio- '  dem  v.  s.  \v.)  VI. 

nea.)       flfitL  XV»  ^Wcrantf.  12.  ^ 

i>*  Vtnatione  ferarum.  1 1.  44.        '      (Voa  dey  Veteranen.)  VI.  737. 
(Von' der  Jagd  «of  wilde  Thier«. )' />e  f^etere  jur€  enuvUanJo.  Ü 
VI.  ^76.  (Von  den  ans  dem  alten  Hechw 

endend hrehus  etuitati»,  Ml.iM.  %n  fertigeoden  Anszügeiu)  V* 

(Von  dem  Verkauf  der  den  St5d-  178. 

ten  gehörigen  Uegenstände.)  '  />«  P^efen'i  numitmafie  potetiaU* 
VI.  561.  LL  IIL 

De  fendittune  rerum  ßeealium  eum^     (Von  dem  Werth  der  alten  MÜA* 
privatie  e-ommunium,  10.  ^  sen.)  VI.  &42>' 

(Von  dem  Verkauf  Ton  «wischen  f'i  bonorum  raptorum.  9^  33m 
dem  Fbeiis  und  PriTatperso-      (Vom  Baube.)  VI.  ÜIm 
«en- gemeinschaftlichen  Gegen*  De  Kindicia  übertäte  ei  mpud  ei>n- 
stinden.)  VI.  417.  eiUum  manumi^tione.  7.  L 

ür  P'ethorum  et  rerum   eignißea*      (Von  der  Freiheitserlheilung  dnrch 
tione.  6.  33.  den  Siab  und  der  Freila»annf 

(Von    dei^  Bedentnng    einzelner  v«r  dorn  ConciL}  VI.  ^ 

>f6Her  and  GcgeiistSade.)  V. 
1016. 


IV. 

Register 

über  die  id  den  Anmerkungen  vorkommenden  und  erklar* 
(eo  wiclitigeren  Worte  und  Uedensarteiu 


.(Die  «rste  Zahl  neigt  den  Band  an,  dio  zweite  die  Seite» 
«ttd  die  dritte  in  (•)  dl«  Zahl  der  Anmerknng ;  wenn 
nur  eine  auf  der  Seile,  oder  das  betrefTende  M ort  son&l 
gleich  in  die  Augen  Kpriugcnd  iA,  «o  ist  die  Anmerkung 
nicht  genannt.) 


MoUtio,  1.  997. 

jicee4*io.  2>594.  (2} 

Acinaiicium,  3*  460.  (44) 

Acer  es  Cent  et.  fi.  440» 

Actio  für  audio,  2.  (42) 

Actio  tjuanti  minorh,  2.  Ü9. 

Aetoree.  6.  438. 

Actore*  reipuhUtae,  fi.  S67. 


Aymyixit,  fi.  45fi»  (42) 
Aäjit'i  for  aeeeäere»  4.  ftl2« 
AdimpUre  für  eolvcre.  2.  809.  ^8a> 
Adjuior,  aetoTy  procurator,  2.  848. 

(9) 

Admtnufrare  f  heransgehen.  L  S67. 
.^t/  poHteriorcM    lege»  pertmere^  I« 

298.  (24) 
,Ad*enor.  6.  45.  (28) 
AdvcHtiiia  dos.  2.  671. 


II.«  f  i  »  I  •  n 


AduerMU9y  Ia  Besng  auf  n.  s.  w« 

Advocatio  fir  aduocaiun,  6. 

Affinila*  nneigentüeh  gebranckt*  2. 

Affirmatortn,  2m  983. 

AgUatortt*  &  348. 

Alitnatio  judicii   mutandi  eautta 

facta,  U 
Alimtnta,  3.  3(LL 
^//«c/i.  6.  499. 
Ambages.  fi.  (3) 
*AyaxQUJi(.  4.  931.  (31) 
Angariäe.  fi.  242.  (15) 
Anf^iporium.  4*  1225.  (356) 
Anirnadvrrti ,    mit   dem  Schwerfite 

gerichtet  werden,  4.' 1026.  (190) 
^nnuno.  4,  988.  (121)  5.  221.  (32) 
Annona  civili**  ^  731.  5*  963.  (65) 
^nnv«  L  42ä.  42& 

'AyriyQfjatg.  2.  131. 
Appellare  für  inttrpeUare»  1^  «LiO^ 

wfffpufl  a«/a.  4.  1056.  (5) 
Arearii,  fi-  446. 
Arthiairi,  fi.  504.  (39} 
Archiu4,  4.  1023.  (185) 
Arenarium,  2.  ßafi.  >  103) 
Argtnium  factum  3.  526«  - 
Astrologu*,  6.  346.  (76) 
AtypuM.  2.  525. 
Auciur.  2*  561.  582. 
'     Auditntia  epiacopali*,  ^  109. 

Auditorium  principit,  2.  706.'  (141) 

2.  19.  M8) 
ufiißTir.  fi.  346.  (76) 
Autem  für  ^orro.  2.  59. 

B. 

ßarharicarü,  fi,  514.  (59) 
Biarehu»,  6.  240.  (100) 
Bona.  3a  &12. 
iBonorum  poMMesMor.  1.  51» 
Bucctüarii.  fi.  338. 

c. 

I 

Caeioriani,  fi.  401. 
Calautica.  3.  531. 
CaleuluM  fftr  damnum  peeiiniae.  Im 
449. 

Caligatu*  mih»,  L  352.  4.  932. 
C«2umnm.  1.  411. 
Camum.  3.  460.  ^ 
CopUu4^  ft.  22L  (32}  222.  (34) 


Carruca,  3.  524» 

Com  (/i/<i«)*  ^  1007. 

Casleitum,  4.  43& 

Caiissa  ]>leoiiistbclu  2*  2fil« 

Cau<.fa  omni«.  2.  ^4< 
Cauta  s.  Encauia. 

Cauere  ffir  cautri  posiularc.  Im  877» 

m 

Cauertf  sich  Sicherbeit  bestellen 

lASsen.  2.  312.  (112) 
CeUberrimus  fui>  JretjU€mii**imu*,  & 

520.  (91) 
CWi/u/a.  fi.  553.  (77) 
Contüort*.  6.  594,  (52) 
Crnsuaicfi.  fi.  526.  (  69) 
CertAura  f&T  disciplina.  6.  491» 
CenmS  rrr  tahulac  cen*.  1,  817« 
Ctntcnaria,  6.  751.  (26) 
CeA«ion€*  in  patmtior,  &  335.  (77) 
Ccterum  für  aliixfui,  1.  505. 
C/ialdaeus,  fi,  346.  (76) 
Chart iafi cum   4.  1039.  (218) 
'Xnoffißakov.  1.  532» 
Choma,  4.  904.  (96) 
Xo^(7/;.  1a  696. 
Cingulum,  fi.  313.  (24) 
Circa  rem  ip*am  comi^iere,  2>4l7a 
Cireumferre,  fi.  553.  (78) 
Clara  dignitae»  1.  436. 
Clausula,   2a  919.  (123)   4.  605. 

124} 

C7auu#.  2a  325*  (10) 

Coaetor  argentariuA,  4.  209a 

Coenaculariu$,  2.  122.  3.  423. 

Co«rr«re.  2.  248.  2.  822.  (40) 

Cogere  Jruetue,  1.  634. 

Cogere   für  praetumert  proeequen- 

dum,  fi.  523.  (5) 
Cohortaie*.  fi.  445.  (17)  3.  UM. 
Coire  in  alten,  lit,  iL  065. 
Colonan'um  ;w«.  3.  49. 
Co/ff««.  4.  878.  (62)  • 
Commtmtitium  jus.  4.  1029*  (199) 
Compactum.  fi.  102. 
Compeiitio.  6.  601.  (74) 
CompromitJtum.  1.  502.  8. 
Conrilium,  6.  5. 

Condemnare  ffir  eendemnari  faeert^ 
1.  fill.  360.  2.  fi82A  (Oft.) 

Condictio  ineerti,  1.  407.  . 

CondiüonaUs,  fi.  199. 

ConJ'entio  für  raufio.  5.  313.  (48) 

Conf  essoria  actio  ^  d.  h.  ^Kar  ron- 
<ra  eonßtentem  datur^   1»  TUm 

ConxonjornineS  <$escbTrist6r.  ^  456. 
(74)     ■  • 

Contilio  sine»  4.  128;     '  '  * 


Refill«  r. 


R3» 


ConsulareM,  in  b«ioad.  Bedeat.  & 

6^  (13) 
ConsuUaiion  &  -96«  , 
Contrectatio,  4.  283.      *  . 
Contribuiio.  2.  2^ 
Contubernium,  4.  1123. 
Copia  für  annun«.  2ji  246.  (32) 

Coronarium  aurum»  ^  158.  (24)  . 
Corporaiittr  possidrre.  2.  134. 
Cred^rt,  2.  28.  (Ö3)  2.  Ä.  ß.  (4) 
Cruditum  (in)  irr,  2.  237. 
Crimtn  tür  Anklage.  1«  304.  >! 
Cuhicularii,  &  644. 
Cucurmii,  &  &48.  •  • 

C«/po.  2,  l<K>r  114.  •    t  . 

Cwr«*  ö^rre.  ß.  028.  (79}  t 


CitJialis,  C  lß9. 
CuT»u*  publicum.  6.  746.  (14)  .    '  ' 
Custodia»       löß.  (29) 

J>ar€  Tom  judex,  ß.  28.  (14)    .  ,,,, 
Dort  für  donare.  'Im  732, 
Dtcemprimatu«,  4.  1174.  (139) 
Dteuriae  zn  Rom.  fi>  550.  (64) 
JDedueiio  in  domum,.  4.  384.  (152) 
Deferidere  für  deserere,  125. 
lief  trat  fwr  r*/;:riK.  2.  812*  ^25} 
Dejugtre,  2.  421. 
J>€laivreA,  fii  422. 
DeUciutn  {ad)  non  respond€r€,  L. 
852. 

Velicatu*  dtbiior,  2.  129. 
Denii/u*,  1.   6lß>  (4)  1.  351. 

1156.  (53) 
Dtmintiationt»,  ^  91^  . 
Depeeius.  1.  412.  f 
l>r«<r«r<r   o^/m   und  dertUnquert. 

ß.  597.  (G2) 
Devo/io  publica.  5.  448.    .  i  .  . 
.^/miri^rfc).  5  568.  .  ' 
DiastoUae,  6.  iLT.  (74) 
Dialrertarii,  fi.  414.  (60) 
Dijßcilt  für  »e^anJuifi.  1.  594. 
DioeceAi»,  6.  134. 
Diploma,  4.  984. 
DucuAtore»,  ß.  454.  (37) 
ÄAlrflA^r«.  4.  398.  (20^ 
Divoriium  und  repudium,:  2»  .  722. 

(94) 

Do/u«,  mn/ti#,  2.  106.  146.  (46} 

1.  432. 
DominuSf  PrindpAL  2.  41. 
Donata^  praedia»  ß.  4^^2.  (31) 
Dromonts.  5.  228. 
Duploma  s.  Dtjp^  ■  ^ 


Elogia.  4.  930.  (28) 
Embamma,  2.  343.  3,  461. 
Emblema,  3.  525. 
Emintnti*9imi,  6,  383. 
"EftnoQOi.  4.  1197.  i 
EtHtu«  fni*  venditu*,.  2.  414. 
£ncaM/a.  6.  552.  (74) 
Epidemefica  6.  226.  (67) 
Eremodieivnn  4.  295.  ( 180)  ' 
ErgaUKria,  ^  6.  222.  (69) 
Exaeioru,  6.  385^  (56) 
Exceptio  für  praescriptio.  4.  529. 
Exceptio  für  Peplicauo*  2. .  26.  31^ 
(32) 

Excwfore  Jfir  prohibert,  1.  349. 
ExcusaJio^  2.  929. 
Exhibere.  U  852.  865.  (51) 
ExpenAoe  &  432.  (68)  '  > 

Extraordinarium   erimen,    4.  901. 
(88)  . 

£jc  vinculif  cau46üm  di^ere,  4.929. 
123} 

■  "P- 

Factor  f  Verbrecher.  3.  197. 

FacuUate*  für  fu/idi.  ß.  464.  (55) 
Fanatici,  2.  521.  ~ 
Fideieontmissarius  für  here«»  L.554. 
Fideicommittere  nad  Iradere  aa  bei. 

Bedeutung,  ß,  664.  (62) 
Fo//i*.  6.  632-  <7) 
Foricarii,  2^  604.  (31) 
formae,  6.  682. 
Formale  vretium.  3.  680.  <'48) 
Frigu€^ulum  für  jurgium»  2.  25^ 
Frivnla.  2.  122. 

Fundut  für  maieria  ex  Jundo,  2« 

358. 

Furca.  4.  991.  , 

G. 

Getnma,  Cabinetsitfick.  L  659,' 
G/«r6a.  6.  632.  (6^ 
Gradua  dtjerfio.  4.  U17.  (119) 
Grr^am.  &  226.  l66}  \ 

•■«.•'     -  : 

Ebbitur  philo fophorum.  ß.  505.  (42) 
Hariolus.  6.  34fi.  (26) 
Harunpex.  ebdas.  .     !•      .  \ 

Kipporomi.  6,  751.  (27)  » 
//m  ns&cf«  r«c/c  praettari,  L  619«,  . 
HonorafL  5.  302.  6.  554.  (82) 
Honorem  für  magUiraU  cwuU*.  4. 
1049.  (238)  . 
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llopia  inäiea.  ^  82. 
Jlorrcum.  (L  181.  ( 52) 
SoHilis  locu$,  3a  898« 

L 

Imago.  417. 

inauditus,  4^  967« 

fnauraium.  ^  344, 

Ineanlaior.  fi.  34^  (76)  ^- 

Indicium,  4.  966« 

Inf  arm»  tmd  Tnjamta»  1«  3&5« 

/«  Joeminam  — —  instar  J,  Ö,  332« 

/i»  Äoc  generc         tn  Äor  modo,  1» 

«76.  ' 
In^idiarit  actire.  4.  I#32. 
Ingpeetore»,  fi.  433*  (73) 
Inttiruere  taumam.  2.  631.  (92) 
Intirumenlum  fundi,  1.  ^5.  (|0) 
Inaularii»  L.  261. 
Intaetus,  6.  266.  (43> 
Integrum  negotium.  6.  I&8.  (^) 
Inteniio,  ^  1093. 
Intentio  f8r  excepitio.  K«  218> 
luiercedere,  2m  22^ 
Inierpellare  fiuptia«,  4.  901* 
Interpretaiio  f&r  Umitaiio.  &  830. 

(52) 

IntestäbiliM.  4*  882. 
Judicett  pfdaneim  L. 
Judieio  interetise        /mA  tutrpere» 

4.  1050. 
Jure  «uo,  L  576. 
Jurgium.  2.  681.  (62}  Tlfl.  (168) 
J«ri«  sluäiojfi,  4.  1032.  (183) 
Jw<  puhlicum  für  /,    rowmune.  2» 

950.  (18) 
Ju90io  fdr    indiciio  tributaria, 

369.  (31j 

K. 

Kc(faXtTTt6yat,  6*  43(L 

L. 

r.anftrifirtfcw  Ia  4^L 

Lectigani,  6.  114.  (57) 

Xc-^e  agere*  4.  1277, 

Legitimum  tempm*,  la  £jA>  (13) 

Xex  AuguAti,  4a  114. 

A^rx  Com mig Moria.  L  477. 

£«r  /k/m  MUerlta.  5.  1081.  (It^ 

Ubera  legafio.  4.  1167. 

Limum.  3.  ii^4. 

Ii«,  Gegenstand  des  Sfrei^  2t  40i 
2i«im  tempore  amittere,  L.  780. 

Longi  tempori»  po/titmi»  nitd  prae- 

acriptiü.  6.  ^  (36) 
XM^ro^ii/M«.  g.  4^ 


Magitter,  4.  1225.  (3<S> 
Magu;  6.  346.  (76) 
Majestät  P,  Ii.  4.  890.  (85) 
Majuma.  6.  572.  (30) 
Mala  mannio.  'A±  'A^lt 
Mandator,  I.  465.  6.  109^ 
MandMium  Ar  de«  Prise».  4.  930. 

Manibu»  aeettis  vtntiiare,  6m  346. 
(77) 

Manichüer.  4c  134. 
Afon«io.  fi.  432.  (67) 
Maroeorum  lana.  4<  82^ 
Mathematicus,  ß,  346.  (76) 
Matrimonium  vel  nuptiae,  2*  649. 
(10) 

Medtaet.  6.  513. 

Mentulariu*,  4.  153. 

Mentiri  passir  gebrtnclit.  4.  986. 

Mesonauta,  1.  532. 

Metalli  poenUf   «ad  cym«  wimtmUu 

4.  1021.  (171) 
Metria,      ^  r2) 
Mftracomia,  6.  441.  (4^ 
Militantte,  5.  444^  (60; 
Militia.  6,  696. 
MiUtiam  rnutaft,  4*  933. 
3fi/ra.  3.  532, 

Moment  an  ea  pottettfon,  actio,  5. 

41&  (23) 
Monere  in   besond.   Bedentnng  6. 

512.  [51) 
Monumenta ,  Ackenetcben.  2.  622, 
(69) 

Ttfora  rjr  re.  2.  610. 
Mora  litiit,  5.  485. 
Moritur  Ii»  4.  790.  (171) 
Motu*  judicix,  L  854. 
Mulio.  fi.  749. 
Mundum,  3.  519. 
Munut.  6.  488. 
Murina  vaüA.  3.  329.  (29) 
Mutui  dntio  p«ss]T  febniiteM.  2. 
22& 

N. 

-y««  fSr  äml.  1.  547*  (8}  2.  341* 
^51^  542. 

Naturales  liberi.  5.  793. 
Naulietim  Joenus,  2m  filfi» 

alioquin  ffir      noA  «/ro  moJo. 

L  62& 

Nihilominu»,  »egallT.  3.  641. 
Nnmcnclator,  3.  010. 
Nomen  deferre.  3.  901. 
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ßfomina.  Im  1.^7. 

Piomtnaiio  und  trealio.  &  5ß5>. 

Nominalore*.  2,  J»82. 

JVon  —  »ed  für  »oh  äolum  ^rJ 

r/iam.  2«  2^  (49)  • 
Nolae,      136.  (<tÜ1 

Notoria,  4.  1000.  (142) 

Ifurneri  tondtatentet  ei  pmlätini. 

Nymphaea.  6«  573» 

o. 

OhligaHo.  2.  376.  991.  4.  te. 

Officium  cohoriaU.  iL  12fi.  (35) 
Omne  periculum.  2i  105« 
OprrtA  novi  Ttunciatio.  4.  9« 
OpinaioreM.  fi.  43^. 
Opposi/um  für  impOAitum.  3.  900. 
Optimum  maximun  (funJu«),  2.  576> 
0/>/io.  4.  1039.  (217) 
O/jM«.  4.  LL 

Oraioren.  4.  962.  (65)  6.  554^  (83) 
Originarii,  6.  485. 


Prmedia  nt&Hem.  2.  f)90. 

naturlicho   Fi-fichte   trage».  2« 

490.  *, 
Praedium  muni/icum.  6.  603.  (75) 
Pra«judi<in4  1^  3l23*   aU  Einrede. 

4.  52a. 

Praesidium,  4.  1122.  * 
Präevarieatio^  1,  35<j.  859. 
Pragmatiri.  4.  1023.  (184) 
Preeario  und  i/m.  2.  13Q. 
Primaten,  «.  316.  (42)  ^ 
Primiptlarts.  IL  M38»  (21)         "  ^ 
Primipilu».   iL  544.   (22)  777^ 


HD 

6 


72) 


p. 


PaJalini.  6.  40a 
Panen  eiviUß.  5»  7527(66) 
Paragauda.  «.  ^2.  (49) 
Parangariae.  fi.  497.  (27) 
JTaQa7iofi7iiy.u,  fi.  456.  (43) 
raravrrtdi.       497.  (27j  . 
Parhipftum.  ß.  I4H.  ^J8i 
Pariatio.  2.  78.  (92) 
Pariator,  3.  632. 
Patres  eonnrripii.  1.  591 . 
Paupertan  ftr  fcona,  3.  776.  (92) 
PeduU».  3.  531. 
PeraequatoreK.  g.  594.  (53) 
Perfeetinümi,  ß.  383. 
Perirulum,  ß,  92^  (78)  2s  253. 
JJiQiaaoybiQii'/Ca.  fi.  560.  (98) 
Permitttre  and  remitiere  rerweckselt. 

4.  920.  (3)  3s  900. 
Pernequi  lur  deducere,  ß.  523.  (4) 
Persona  y  ein  Sclar.  3*  224* 
Pitiiieia.       713.  (34) 
Plagium.  4.  994.  (131) 
r/flno,        a.  818774) 
Plumharii.  ß.  ^  (62) 
P/m«  adjieere.  2±  367. 
Pomoerium,  2«  395. 
Populäre»  actione».  1.  377. 
Pntitu»  hottium  för  eaptu»,  3.  122« 

Ü9) 


Prineipalei^.  fi.  3^5.  W) 
Prineipium  y  im  Feldlager»  4.  1125. 
ProriT«-.».  ß.  1'JS. 

Procuraior  und  nrfor.  5.  860.  (159) 
Prodtre  für  pr arvaricari.  4»  9.'^??^ 
Prodiga,  Protiftnt.  IL  4lH.  (25) 
Profectiiia  dos,  2±  6H9. 
Proponere  für  eomponete,  1.  21R. 
Proprirta/t  fnr  plerta  propn  675t* 
Proseenmufn.  4.  1201.  (240) 
ProHtculio.  ß.  4fiS*  (72) 
Proiulor,  2.  976.  .muf«»lcv^, 
Pseudocomiiat ernte»,  fi,  TOn. 
Publira  poena  für  sol^ni»,  fi.  34l . 

r«u> 

Publicum  dehitum,  ß,  l4l.  (57) 
Publicum  tt:Atim^niifm.  ß,  19.  (8) 
Pi/nr/i  unlatia.  5.  313.  (46) 
Pitpilla  für  adulia  minor. 

Quadrigariu  s,  ß.  (58)  V. 
Quae  iudicata   tranxariu  ^  Jinitav9 

sunt.  4.  1258.  (44:) 
Quanii  ea  re»  est.   h  445.  2*  980< 

4,  49, 

Quantum  feuert  potesl,  1.  405.  ^ 
901. 

()u/a  für  quamvi»,  1*  570.  (32) 
^uin    nihilomagis    Temeinend.  2^ 

555. 

Qi/ü(/  intere»i,  Ij  557.  der  wahre 
TVerth.  2.  fil*  ^a/! 


•    I  I 


IL 

/ta/io  di»pu1andi.  1.  788. 
Heeeplum.  1,  507« 
Tteeitare,  L  205. 
Hedhihitoria    actio    far  {dilitische 

Klage.  2..  554. 
Pedimere  negoiia.  5«  327. 
Hejutatoriae  prece«.  ß,  ll4.  (8) 
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Rtlatio  nnil  dtlatio  rerwechselt  ge< 

ibraudil.  2m  42. 
Renättere.  4.  915.  (107)  . 
Repudium  s.  divorttum, 
Rrquiri  f&r  infutrt.  ti.  330.  (49) 
Rtiigiiare,  3.  12« 

Rthtitutoria  actio»  2m  22f).  ■  ' 

Retraetatio.  6.  122.  (37) 
Revenlio.  fi.  248.  (17) 
AÄetla.  3.  4a&  i 
Riparennes.  ß,  705. 
Attla  CO«««.  1.  861« 

s. 

Sa€rait$*{mum  aawium  prineipi»', 

1.  52« 

Saerilegium,  6.  358.  (27) 
Sarrum  patrimomum.  fi,  4.15.  (86) 
Salgamum,  6«  733. 
Salutalio.  tL  ö43,  (18) 
Samariter.  134. 

Saüsdatio  für  prominsio,  2«  407. 
Srrnrt.  4.  1201.  (248) 
Seeundae  nuptiat,  5.  723.  (34) 
Stminarium*  2±  810.  (3) 
Septimum.  fi.  2ßiL  (79) 
Serica  vesti»,  2m  571«  (72) 
Servaeulum,  1.  779. 
Signurc  für  Kuptr»crihere,  3*  13. 
S5n«fo«*.  2.  639.  (104) 
Säufua.  fi.  1&4.  (65)" 
Solaiium,  6.  429. 
SoUre,  U  553. 

SoUtae  regionf  Vax  tuhurhieariae, 

1«  258. 
Sollieiiator»  4.  901. 
SoluHo.  4.  727. 
Speeiea,  2.  6a 

SpeculatortM,  4.  1039.  (216) 
Stabulum.  6.  181^  (52) 
SrafiVa.  &  756.  (38) 
Stipularif  Tersprechen.  2.  65.  92. 
Stratore»,  4.  1J84.  (184)  1.  489.' 
Sira/Mro.  4.  1263.  (45öT 
Suhseribere  in  crimen.  4»  814.  (3) 
Suh»iitutu  6.  664,  (60) 
S«»,  die  ScUtoh.  2.  7Ü1.  (112) 
Superficitt,  2.  124.  4.  463. 
Suptrindictunu  6.  436. 

T. 

T«ic//a.  6,  478.  (90) 


Tabulariu»,  6.  516^  (68) 
TaifUAm  pratdia,  6.  621. 
Temoniaria  onrra.  6*  634. 
T^giveraari.  1^  558. 
GfQu^ou  5.  52Ü.  (149) 
Ttrrtnu*  für  »ubierraneut»  4.  483» 
Togatu*  {JuguMteut),  6.  72iL  (74> 
Tra€taior.  6.  446. 
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